
—
 

— 

—
 

*
 
=
 
V
D
;
 
)
 

R
a
 
N
 T
U
N
 

B
i
 

> 

> » 

* 

r
®
 

* 
—
F
 

he ÖSISC 

TEE 
7 

FI + 
+ - - 

— 

- 

franz 

Fe 

ie AAN | Ir 
* 

eg 2 ee 

P x x 

N S 

\ 
\ 

A 
3
 

.
w
 

a 
f 

f 
4 
f
 

, 
J 

N
S
 

5 
N
.
 

„
“
 

r 
I
N
 

\ 
; 

f, 
/ 

/ 
— 

9— 
* 

2
 

E
 

N
 

’ 
— 

E
r
 

- 
\ 

NE 
{ 

—
 

a 
_ 

\, 
| 

f 
T
r
 

Y 
\ 

⸗ 
—
 

| 
*
 

—
 

e 
— 

V
V
V
V
 

* 
i
r
 

, 
2 

en 
-
 

* 

Le | 

U
R
N
 

Prussia (Kingdom). Armee. Grosser Generalstab. 

SSat=Te KYot-rTeisifeislalteial-WaNelc-1l ul atom in 

—* 
RS 

BIadelalırda 



— — 
The private Library of Edward Dorsch, M. D.,of 

Monroe, Michigan, presented to the University of Michl- 

gan by his widow, May, 1888, in aecordance with a wish 

expressed by him. 

\ 







Grit lestak Tougparg Ar R (fh
: Oh 

4 DEE 7 

Der deulſch-franzöſtſche 
0A, 

ÖOhruesı a , Yırzzir 

Redigirt 

von der 

Ariegsacfhihtlihen Abtheilung des Großen Generalſtabes. 

— —⸗ 

Zweiter Theil. 
Geſchichte des Krieges gegen die Mepublik. 

Eriter Band. 
Bon der Einſchließung von Paris 

bis zur Wiederbeſetzung von Orleans dur die Deutſchen. 

—9 

Berlin 1878. 
Eruft Siegfried Mittler und Sohn, 

Bönigliae Hofbuhhandlung 

Kochſtraße 69. 70. 



"Mit Vorbehalt des Ueberfepungsreihts. 

Drud von E. S. Mittler u, Sohn in Berlin, Kochſtraße 69/70. 



Bmeiter Theil. 

Inhaltsverzeichniß des erfien Bandes. 

Der Vormarſch der III. und Maas-Armee von Sedan nad) —— in der 
Zeit vom 2ten bis zum 16ten September . . « A 

Die Ereignifie in Paris nad) der Schlacht bei Sedan 

Die Einihließung von Bari durch die III. und Maad: Armee in der 
Zeit vom 17ten bis zum 19ten — U bei e. 
Bicetre und Chätillon) . . . ne . . 

Die Einnahme von Toul ne 

Die Belagerung von Straßburg in bir Sit vom ften Auguft bis 
zum 2ſten September 

Die Ereigniffe bei Paris in ber geit ı vom 2often September bis Ende 

Ditober (Gefechte bei en EU: La Be und 

Le Bourgt . 2 2. . — — 
Die Einnahme von Soiffons . . - 

Erfte Zufammenftöße der Deutſchen mit den ı neu 1 gebtibeten Feidtruppen 

an der Loire und im nordweſtlichen Frankreich (Gefecht bei Artenay; 
Treffen bei Drléans) . . — 

Die Einſchließung von Metz nach ver Säladt bei Noiffeville, (Ausfall: 
gefehte am 22ften, 23ften und 27ften September; Gefechte bei 

Bellevue) . . 

Ereignifie auf dem füböftfichen Rriegsfgauplage na6 vom Falle ı von 

Straßburg. (Vorbringen des XIV. Armee⸗Korps über die Bogefen 
nah der Eaöne und Cote d'Or; Gefechte bei La Bourgonce, 

Rambervillerd und Bruyeres am 6ten, Iten und I1ten Dftober; 
Gefehte am Ognon am Mften Dftober; Gefecht bei Dijon am 

30ften Ditober; Einnahme von Schlettſtadt und Neu-VBreiſach, Ein: 

Ihließung von Belfort) 

Borgänge im nördlichen und mittleren Frantreich nad der Kapitulation 

von Metz. Vormarſch der I. Armee nad der Champagne, Ueber: 

gabe von Verdun; Vormarſch der II. Armce über die obere Seine. 
Ereigniffe in Paris und an der Loire; Relognoszirung gegen ben 
Wald von Marhenoir am Tten November; Treffen bei Coulmiers 

am Iten November) . . 

Ereigniffe zur See feit Anfang September und Ueberficht der Auf: 
ftelungen des Deutihen Heeres um Mitte November . . 

Vorgänge bei der II. Urmce und ber Armee: Abtheilung bes Groß 
herzogs von Mecklenburg⸗Schwerin vom 16ten bis zum en Nor 
vember (Gefechte bei Labon und Maizieree) . . . . i 

24432 
— 6 v 

Seite 

49 

95 

370 



Vorſtöße der Loire: Armee zum Entſatze von Paris (Schlacht bei Beaune 
la Rolande, Gefecht bei Billepion, Schlacht bei een ; 

Die Schlaht bei Drleand am Iten und Aten Dezember . 

Die Ereigniffe vor Paris im Zeitraume vom löten November bis zum 
Sten Dezember. (Die Schlaht bei Villierd und die Scheinangriffe 
der Franzoſen in den Tagen vom 2Ifjten November bis zum 

BIER Dezemberrr4 

Anlage 59. 

— 6 

60. 

Anlagen. 

Befehl des großen Hauptquartiers vom Iten September 
Verzeichniß der Marfchziele der Truppen der III. Armee 

für die Tage vom dten bis 16ten September 1870. 

Lifte der Verlufte der III. und Maas-Armee in dem Zeit: 

raume vom 2ten bis 19ten September 1870 . RR 

Verzeichniß der Marfchziele der Truppen der Maas: Armee 
für die Tage vom 5ten bis 16ten September 1870. 

Drdre de bataille des Franzöfiihen 14ten Armee:Korps . 

Ordre de bataille ber —— —— 
Champeron . 

Befehl des großen Hauptauartiers vom 15ten Geptember. 

Allerhöchſte Kabincts-Drdre vom 16ten September, betref- 
fend die Erridtung bes Generals Gouvernements in 
Reim: . . 

Lifte der Verluſte der Deuntſchen Teuppen ve vor Touf ; in ver 

Zeit vom 27ften Auguft bis 23ften September j 

Nachweiſung des in den Geſchütz-Parks vor er“ unb 
Kehl gefammelten Materials . R s 

Wortlaut ber Rapitulationdverhandlung ı von Straßburg 
Liſte der Verluſte der Deutſchen Truppen während der 

Einſchließung und Belagerung von Straßburg. . 
Lifte über die Berlufte der den Ober + Kommandos der 

III. und Maas-Armee unterftellten Truppentheile in der 

Zeit vom 20ften September bis zum Ilften Oktober 

2. Nachweiſung der Standorte der Deutichen Etappen: und 
Souvernementd:Truppen zu Anfang Oktober 

Lifte über die Verlufte der Deutſchen Truppen vor Soiffons 

Ordre de bataille des 15ten Franzöſiſchen Armee:Korps 
Befehl des Ober: Kommandos ber III. Armee vom 6ten 

Ditober . . . 
Stärke - Nachweiſung der den Dber » Kommandos der Im. 

und Maas- Armee unterftellten —— am 

Siften Oktober 18s30. } . 

Seite 

465 
514 

. 541 

Seite 

15* 

17* 



Anlage 77. 

s 78. 

:s 79. 

= 8. 

s 81. 

. 82. 

» 88, 

. 84. 

. 8. 

s 86. 

.e 8. 

⸗88. 

= 8. 

s 90. 

: 9. 

» 9, 

.„ 593. 

= 94. 

s 9. 

:» 59%. 

s 9. 

Lifte über die bei ber Einfhliefung von Me und’ 
Diedenhofen in der Zeit vom 19ten Auguft bis 
Aſten Dtober 1870 eingetretenen Berufe . . .» 

Verhandlung, betreffend die Uebergabe von Mek. . 
Armee: Beichle vom 2öften Dftober 1870 ; 

Befehl des großen Hauptquartierd vom doſten September 
1870 an ben General der Infanterie v. Werber . 

Ordre be bataille des XIV. Armee:Horpd . . . 

Ordre de bataille der dten Referve:Divifion FE 

Lifte über die Verluſte des XIV, Armee:Korps und de 

Iften und 4ten Neferve: Divifion in der Zeit vom 

lften Dtober bis 16ten November 1870. . . 
Befehl des großen Hauptquartierd vom 23ſten Dftober 1870 

an ben General der Infanterie v. Werder . . . 

Deögleihen an das Dber-Kommando der Armee von Nep 
Lifte über die während der Einſchließung von Verdun in 

der Zeit vom Tten September bis Tten November 1870 

bei den Deutfchen Truppen eingetretenen Berlufte . . 

Derzeihniß der Marfchziele der Truppen der L Armee für 
die Tage vom Tten bis 15ten November 1870 . 

Deögleihen der II. Armee für die Tage vom 2ten bis 
10ten November 1870 . ; 

Ordre de bataille des Sranzöfifgen "I6ten Armee» Korps 
gegen Mitte November 1870. 

Lifte über die Berlufte bes J. Bayerifchen Armce-Korps 

und der 2ten Kavallerie:-Divifion in ber Zeit vom 1ften 
bis 15ten November 1870. . . 

Truppen:Eintheilung und Stärfe des L. Bayerifcen Kemer: 

Korps und der 2ten Kavallerie-Divifion im Treffen von 
Eoulmierd am Iten November 1870 . 

Ordre de bataille der II. Armee und der Armer⸗Abtheilung 
des Großherzogs von ——— am I15ten 

November 1870 . . 
Lifte über die Verluſte vr IL. Armee un der Kemer 

Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg Schwerin 

in der Zeit vom Iften November bis zum bten Dezember 
18%... . 

Drbre de bataille des Franzöfifcen 1Tten, 18ten und 
20ften Armee:Korps . 

Ordre de bataille ber IIL und Maas: Armee am "often 

November 1870...» 

Ordre be bataille der 2ten Pariſer Kemer ı am 8ten November 
181. .-.; % 

Lifte über die Verluſte ver ar. ab Maas · Armee in ver 
Beit vom 1ften November bis zum Öten Dezember 1870 

Seite 

85* 

111* 
116* 

117* 
119* 
122* 

123* 

135* 
137* 

139* 

141* 

142* 

143* 

145* 

153* 

157* 



Skizzen, Pläne und Ueberfihtskarten 
zu dem Werfe: Der Deutſch-Franzöſiſche Krieg 1870 — 71. 

Seit 10—13. 

— — 

Skizze 8. Umgegend von Paris [vier Blätter). (Heft 10.) 

Plan 13. Gefechte bei Petit Bicätre und Chatillon am 19ten September, 
(Heft 10.) 

:» 14. Belagerung von Straßburg. (Heft 10.) 

: 15A und B. Paris mit Umgebung. (Heft 11.) 
: 16. Soiffons mit Umgebung. (Heft 11.) 
: 17. Kämpfe bei Artenay und Orleans. (Heft 11.) 
: 18. Gefechte bei La Bourgonce, Rambervillers und Bruyeres. (Heft 12.) 
: 19. Gefechte am Danon. (Heft 12) 

20. Gefeht Bei Dijon. (Heft 12.) 
21. Treffen bei Coulmiers. (Heft 12.) 

22. Schlacht bei Beaune la Rolande. (Heft 13.) 

23. Schlacht bei Loigny—Poupry. (Heft 13.) 

24. Schlaht bei Orléans. (Heft 13.) 
25. Schlacht bei Villierd. (Heft 13.) 

Ueberſichtskarte 3 für die Bewegungen ber III. und Maa5: Armee vom 2ten bis 

19ten September 1870. (Heft 10.) 

4 für die Heereöbewegungen norbweftlih von Paris bis Ende 
Dtober. (Heft 11.) 

” “ v ”“ ” Ar w 

⸗ 5 für die Heeresbewegungen ſüdweſtlich von Paris. (Heft 11.) 

⸗ 6 für die Ereigniſſe auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze. 
(Heft 12.) 

7 für die Heeresbemegungen ſüdweſtlich von Paris in der Zeit 

vom ldten November bis zum bten Dezember 1870. (Heft 13.) 



Nachträge, Berichtigungen und Drudfehler. 

Theil J. 
Eeite 593, 3. 5 v. u. muß es heißen: „53 Offiziere” anftatt: „52 Offiziere”. 

815, 3.2 u. f. muß es heißen: „bie Divifion nahm gegen 4'/s Uhr 
etwa 1500 Schritte fühlih von Malmaifon Aufftellung”. (Hiernad) 
ändert fi) auf ben Plänen 6A und B um ein Weniges die Einzeihnung 
der Stellung der Iſten Kavallerie-Divifion.) 

1177, 3. 3: Den Halbzug des Jäger: Pataillons Nr. 13, welder in 

Gemeinihaft mit einer Abtheilung des Regiments Nr. 107 zwei noch 
feuernde Mitrailleufen nahm, führte ber Feldwebel Manide, 
1181, 3. 15 u, f.: Aus nadträglih zur Vorlage gebradten Berihten 

geht hervor, daß fih an ber Wegnahme des Franzöfiihen Geſchützes 

Mannſchaften der Bayerifhen Infanterie-Regimenter Nr. 3, 10, 12 und 

bes Iften Bayerifhen Jäger-Bataillons unter jelbftftändiger Führung je 
eines Offiziers betheiligten. 

1246, legte Zeile, muß e3 heißen: „Hauptmann Boedicker“ anftatt: 
„Hauptmann v. Strang”. 

1277, 3. 16 muß e8 beißen: „Ate Kompagnie” anflatt: „Ifte Kompagnie“. 

1450, 3. 2—5 muß e3 heißen: „... fo gingen zunädjft zwei Bataillone 

des Niederfchlefiiden Landwehr-Regiments mit dem Auftrage vor, das 

Dorf wiederzuerobern; dieſen folgten jpäter noch die übrigen Bataillone 

der dten Landwehr⸗-Brigade.“ 
1450, Anmerkung *) muß es heißen: „Niederſchleſiſchen“ anftatt: „Weft- 

preußiſchen“. 
1456, 3.16 muß es heißen: „ein Bataillon” anftatt: „zwei Bataillone“. 

Theil I 

249, Anmerkung **) ift zu ergänzen: „Bei ber Divifion waren mittlers 
weile noch 3 Kompagnien des Regiments Nr. 83 und 5 des Regiments 
Nr. 94 eingetroffen. Bergl. S. 237 Anmerkung *)." 

251, Anmerkung *) muß es Heißen: rate LSPTOBE flat, 

307. Die Zeile 5 v. u. erwähnte Eifenbahn fam zur Zeit % Rrieges 
noch nicht in Betracht, da fie damals erft im Bau begriffen war. 
353, Anmerkung *) muß es heißen: „Keftenholz“ anftatt: „Kaſtenholz“. 
393, Anmerkung ***) muß es heißen: „32" anftatt: „12”. 

401, Anmerkung *) muß es heißen: „392” anftatt: „393. 

415, Anmerlung *) 3. 1 muß es heißen: „4“ anftatt: „24”, 
459, 3.3 v. u., muß es heißen: „2ten Heffifchen Reiter-Regiments” anftatt 

„Aſten Heifiihen Reiter: Regiments”, Ebendajelbft Anmerkung**) muß 

12te be. 

öte 4te u 
8 heiben: m Trien Keffiih, Reit.» Negts. und Hten Keifiih. Neit.Wegts. 

öte uud die 
anftatt "fen Seffiih. Reit-Wegts. " 



Seite 516, 3. 12 bis 14, muß es beißen: „melde binter ihnen her gegen 
4 Uhr bis an den Eingang des Ortes vorbrangen” anftatt „zwangen 

dann aber ihrerjeit3 die um 4 Uhr Nachmittags vorbrechende Heffifche 
Infanterie durch Gemwehr-Feuer zum Umkehren.“ 

537. Zu 8. 12 u. f. wirb ergänzend bemerkt, daß die 22fte Divifion 

in Folge eines Befchles des Prinzen Friebrih Karl angewieſen 

wurde, auf der alten Strafe von Chartres nachzurücken. 

539, Zu 3.2 u. f. wirb ergänzend bemerkt, daß General v. Tresdom, 

bevor er die Verhandlungen wegen Beſetzung von Drleand abſchloß, die 
Genehmigung des Großherzogs von Medlenburg: Schwerin hierzu 
einholte. 

Zu den Anlagen. 
Theil l. 

Seite 98*. Die Ate Kompagnie Iften Schlefiifhen Jäger: Bataillon? Rr. 5 
führte Hauptmann Boedider. 

In der Anlage Nr. 21 find auf Grund nadträglid eingegangener Ergänzungen 

Seite 

zu den Verluſtliſten beim 4ten Brandenburgiſchen Infanterie-Regiment 

Nr. 24 als „tobt“ zu führen: 

Bortepee-Fähnrih Hayn, 

Vice⸗Feldwebel Linde, 
ald „verwundet“: 

Portepee⸗Fähnrich Hällmigk, 

⸗ ⸗ v. Müller, 

Vice⸗Feldwebel Müller, 
⸗ Kühling. 

Unter den als tobt aufgeführten Mannſchaften find hiernach zwei, unter 
den als verwundet aufgeführten vier in Abgang zu bringen. 
347*, 8. 19 muß e3 beifen: „Selonde-Lieut. Reihert vom Branden- 
burgifhen Füfilier-Regiment Nr. 35" anftatt: „Premier:Lieut. v. Roon 

vom Garbe:-Füfilier-Regiment“. 
Theil II. 

37* und 57*. In der Berluftlifte ift unter dem 4ten Oktober bei ber 

6ten Kavallerie-Divifion ala verwundet nachzutragen: Oberſt v. Alvens— 

leben, mit der Führung der 15ten Kavallerie-Brigade beauftragt. 
48*. Bei den Berluften der 22ften Infanterie-Divifion find der Divi- 
fiond- Prediger Schwabe und 1 Mann des Heffifhen Pionier:Bataillond 

Nr. 11 ald tobt, 3 Mann des genannten Bataillons als verwundet in 
Zugang zu bringen. 
71*, 8.2 v. u. muß es heißen: „Lieufaint” anftatt: „Lieſant“. 
72*, 3. 8 muß es heißen: „Roppenheim” anftatt: „Reppenheim”. 
79*, Die dem Merle des Generals b’Aurelle de Paladines entnommene 
Angabe, daß das dte Hufaren-Regiment der Iften Brigade der Kavallerie: 

Divifion des Franzöſiſchen Idten Korps angehört habe, beruht auf einem 
Irrtum; es muß beißen: „6tes Hufaren:Regiment”. 
149* und 152*, Bei ber Artillerie:Referve-Abtheilung ift Lieut. Frhr. 
v. Laßberg beim ten Artileric-Regiment Königin Mutter, anftatt bei 
der I1ten (Kartätſch-) Batterie vom Iften Artillerie Regiment Prinz 
Zuitpold zu führen. 



Seite 167* muß es beim I. Bayerifhen Armee : Korps heißen: „2) Hptm. 
Schumader” anftatt „2) Ober:Lieut. Schumader”. 
170*. In einigen Eremplaren heißt e3 irrthümliher Weife: „General: 
Lieut. v. Treödom II.” anftatt: „GeneralsLieut. v. Tresdom”. 

Anlage Rr. 93, In der Berluftlifte über die Schlaht bei Loigny— Poupry find 

auf Grund nadträglich eingegangener Ergänzungen an ben betrefienden 

Stellen noch ald verwundet aufzuführen: 

1) Beim Stabe der Armee » Abtheilung: Hauptmann Bronjart: 

v. Schellendorff, vom Generalftabe; derjelbe war ber Armee: 
Abtheilung vom Dber-Rommanbo ber III. Armee zur Dienftleiftung 
überwieſen mworben. 

2) Beim Bayerischen 12ten Infanterie-Regiment Königin Amalie von 
Griehenland: Dber:Lieut. Bentele. 

3) Beim Holfteinihen Infanterie » Regiment Nr. 85: Prem. : Lieut. 
v. Maunth. 

Seite 241*, Beim bten Chevaurlegerö: Regiment Brinz Dtto befand ſich der 

[2 

Regiments⸗Inhaber Yrinz Otto von Bayern, 
243*, In ber allgemeinen Truppen-Ueberfiht der Maas⸗ (IV.) Armee 

muß das XII (Königl. Sädjf.) Armee-Korps mit „29 anftatt „27“ 
Bataillonen aufgeführt werben. Die Maad-Armee war jomit „98“ und 
nit „96“ Bataillone ftarf. 

Zu den Karten. 
Plan 11 muß es heißen: „Chäteau Brieux“ anftatt: „Chäteau Brioux*. 

s 12. Dad bei Servigny eingezeichnete n. ift zu ftreichen. 

s 22. Auf einigen Exemplaren fteht irrthümlicher Weife unterhalb ber 

Worte La Pierre percee: F anſtatt: EB “ 

Ueberfichtälarte 3. Bon Erepy en Balois führt eine Eifenbahnlinie nad Senlis. 
⸗ 5 muß es beißen: „Chaingy“* anftatt: „Chaigny*, 



Einfhließung von Paris. — Einnahme von Toul und 

Straßburg. 

Der Bormarſch der II. und Mand-Armee don Sedan nah Paris 

in der Zeit vom 2Zten bis zum 16ten September. 

Nachdem die Franzöfiiche Armee bei Sedan die Waffen geftredt, 

der gefangene Kaifer aber das Eingehen auf Friedensverhandlungen 

abgelehnt hatte, lag eine fofortige Wiederaufnahme des unterbrochenen 

Vormarſches gegen Paris im Intereſſe des Siegers. 

Wiewohl die Deutſche Heeresleitung vorausfegen durfte, einen 

ernfteren Widerftand im freien Felde vorerft nicht mehr zu finden, 

fo mußte fie dod darauf vorbereitet fein, daß die Hauptftabt, geſtützt 

auf ihre reihen Hülfsquellen und ausgedehnten Befeftigungen, ſich bis 

aufs Aeußerfte vertheidigen werde. Das nit zu berechnende Ders 

halten einer leicht erregbaren Einwohnerfhaft von faft zwei Millionen 

Seelen konnte indeffen die dortigen Verhältniſſe fo weſentlich beein- 

fluffen, daß fich diefe nocd) jeder Vorausbeftimmung entzogen. 

In Folge der Schladht bei Sedan befanden fi dort auf engften 

Raume zahlreihe Deutſche Heeresmaffen zuſammengedrängt, welde, 

ihren rüdwärtigen Verbindungen entjpredhend, nun wieder in das 

frühere Verhältnig zu einander gebracht werden mußten. Hierzu 

hatte fi) zunächſt die III. Armee in füdweftliher Richtung in Marſch 

zu fegen, damit die Maas-Armee, Hinter ihr fort, den vechten Flügel 

gewinnen konnte. 

Um unter diefem Gefihtspunfte den Vormarſch des Heeres auf 

Paris einzuleiten, wurden am Iten September folgende Beſtimmungen 

aus dem Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs erlaffen:*) 

*) Anlage Nr. 59 enthält den Wortlaut des Befchts. 

Geltzug 1870/71. — Text. IL 1 



Die III. Armee, von welcher aber das I. Bayeriſche und das 

XI. Korps vorläufig bei Sedan zurücblieben,*) das VI. Korps 

und die 5te Kavallerie Divijion bereit3 in der Richtung auf Reims 

vorgefchoben waren, follte am 4ten September die Linie von Mon: 

tigny bis Vendreſſe, am Öten die von Rethel bis Attigny über- 

Schritten Haben. Die Maas-Armee durfte. mit ihren Spiten am 

erjteren Tage nicht über Malmy und Stonne, am leßteren nicht 

über Poir und Le Chesne hinausgehen. Nah Ausführung diefer 

einleitenden Bewegungen follte die III. Armee bis in die Höhe von 

Dormand und Sezanne, die Maas-Armee, an welche ſich auch die 

6te Kavallerie- Divijion über Chäteau Porcien wieder heranzuziehen 

batte, möglichft gleichzeitig bi8 Dormans und Laon vorrüden. Vom 

Sten September an mußte die Gegend von Poir umd Attigny für 

die unter General dv. d. Tann nadhrüdenden Korps geräumt feur. 

Mit ARückficht auf beifere Verpflegung ber Truppen follte der 

Vormarſch in breiter Front ausgeführt und durch weites Vorjchieben 

der Kavallerie gefichert werden. Letztere war durch reitende Artillerie 

und, wo es nöthig fchien, auch durch Infanterie auf Wagen zu ver: 

ftärfen. Als Grenze zwiſchen beiden Armeen wurde die Straße über 

Nethel und Reims bezeichnet. **) 

Die nähere Feftfegung der Märjche bis in die Höhe von Laon 

und Sezanne blieb den Armee-Kommandos überlafjen. Weber den 

weiteren Vormarſch behielt Seine Majeftät der König ſich die 

Beitimmungen vor. — 

NRützugdes idten Zur Zeit, als diefe Anordnungen im großen Hauptquartier ge- 

—— troffen wurden, waren die in der Richtung auf Poix und Reims 

Meeres nach vorgeſchobenen Deutſchen Heerestheile mit den ihnen gegenüber— 

— ſtehenden feindlichen Abtheilungen bereits in nähere Berührung getreten. 

General Vinoy hatte, wie erwähnt, in Folge der ihm zuge— 

gangenen Nachrichten über die Schlacht bei Sedan den Rückzug auf 

Paris beſchloſſen und zu dieſem Zwecke die bei Mezieres angelangten 

Theile des 13ten Korps in der Naht zum 2ten September auf 

*) Vergl. Th. L, Seite 1293. 

**) Diejelbe fiel der III. Armee zu. 
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Nethel abrücken Lafjen,*) welches er noch von der Divifion Erda 

bejegt glaubte. Letztere war jedoch, nachdem jie ihre auf Rethel 

vorgejhobene Abtheilung bereit$ Tags zuvor wieder zurückgezogen 

hatte, mit Benutzung der noch nicht zerjtörten Bahnftreden in der 

Nichtung auf Soiffond ausgewichen. 

Auf Deutfher Seite fand der Marfhlinie der von Mezieres 

abrüdenden Truppen des Generals Binoy zunächſt die 4te Schwa- 

dron des Kürafjier-Negiments Nr. 6 in Guignicourt.**) Die anderen 

Schwadronen diejes Regiments befanden fich in Ywernaumont, das 

Ulanen- Regiment Nr. 15 in und bei Raillicourt, die übrigen Theile 

der 6ten Kavallerie » Divifion in Boutaucourt und Poir. Weiter 

füdlich hatte die dte Kavalferie-Divifion in Ye Chönois, Tourteron, 

Ecordal und Pauvres***) Quartiere bezogen. Vom VI. Armee: 

Korps war ein Theil der 12tem Divifion unter General v. Hoff- 

mann in Rethel eingerückt, die Hauptmaffe des Korps aber in der 

Gegend von Attigny ımd Voncgr) verblieben. 

Die Divifion Blanchard ftieß bald nah ihrem Abmarſche am 

2ten September früh Morgens auf Patrouillen der erjtgenannten 

Küraffier-Shwadron, welche von Guignicourt aus im nördlicher und 

weſtlicher Richtung vorgegangen waren, aber von Champigneul her 

Infanterie Feuer erhielten. In Folge deffen wurde die 2te Schwa- 

dron des Kürafjier-Negiments Nr. 6 nad) Barbaije vorgejendet, um 

*) 11 Bataillone der Divifion Blandard, 4 Schwabronen und 12 Bat: 
terien. Vergl. TH. T., Seite 1294 und 1295.— Die Truppen waren mit einem 
viertägigen Mundoorrath verfehen; General Binoy hatte bejondere Maßregeln 

zur Aufrehthaltung der ftrengften Marfhordnung getroffen und zwiſchen dic 

einzelnen Bataillone Batterien eingefhoben, da der größere Theil der In: 
fanterie in den Heinen Gefechten vor Megieres faft ſämmtliche Patronen ver: 
ihoffen hatte. 

**) Vergl. Ueberfichtäfarte 3. 
***) In lehterem Drte das Braunſchweigiſche Hufaren:Regiment. 

f) Vergl. TH. I., Seite 1296. In Netbel waren eingerüdt: das 
ifte und 2te Bataillon nebft der Ilten und 12ten Komragnie Regiments 

Nr. 63, das 2te Bataillon Regiments Nr. 23, das 2te und Füfilier: Bataillon 

Regiments Nr. 62, die 2te, Ite und Ate Schwadron Dragoner:Negiments Nr. 15, 
die 6te leichte und Hte ſchwere Batterie und eine Meine Abtheilung der Aten 
Pionier-Rompagnie. r 

1 
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den Feind zu beobachten und nöthigenfalls die andere Schwadron zu 

unterftügen. 

Während num die Franzöfifchen Truppen Launois erreichten und 

bort einen Halt machten, fanımelte fi) die vom Vormarſche des Feindes 

benachrichtigte 6te Kavallerie-Divifion mit ihrer Hauptmafje zwifchen 

Poir und Montigny fur Vence, um demnähft um 7 Uhr Morgens 

auf Launois vorzugehen. Das an der Spitze befindliche Ulanen-Re- 

giment Nr. 15 ftieß ſchon zwifchen Villers le Tourneur und Railli» 

court auf Franzöſiſche Infanterie, von welcher ſich auch Abtheilungen 

in Neuvizy zeigten. In Anbetracht der Unüberjichtlichkeit des vor- 

fiegenden Geländes und der Stärke des Gegners, ſowie auch unter 

den Eindrude einer Meldung, daß noch andere Franzöfifche Abthei- 

lungen aus der Gegend ſüdlich von Mezieres nachrückten, ftand Herzog 

Wilhelm zu Medlenburg- Schwerin von einem Angriffe ab. 

Das Küraffier-Regiment Nr. 6 kehrte in die frühere Aufftellung an der 

Vence zurüd, während das Ulanen = Negiment Nr. 15 weſtlich 

Montigny den Geguer beobachtete, 

ALS diefer demnächſt Launois räumte, wurde der Ort durch 

die Ulanen bejekt. Das Gros des Negiments ftellte von Raillicourt 

aus Vorpoften gegen Rethel und Mezieres auf, nad) welcher 

letzteren Richtung ſich aud das Küraffier-Megiment ſicherte. Das 

Ulanen: Regiment Nr. 3 wurde nad) Billers le Tourneur und mit 

jeiner Avantgarde nach Neuvizy vorgejhoben; die übrigen Theile 

der Divifion bezogen Quartiere in der Gegend von Poir. — Ueber 

das erſte Auftreten und die ferneren Bewegungen des Feindes, fowie 

über die eigenen Maßnahmen hatte Herzog Wilhelm ſowohl 

das General:Kommando des VI. Arınee-Korps, als aud) die Öte Ka— 

vallerie-Divifion fortlaufend in Kenntniß gehalten. Dem Ober⸗Kom— 

mando der III. Armee war früh Morgens von dem beabjihtigten 

Vorgehen gegen Launois Meldung evftattet worden. 

General Binoy hatte inzwifchen um 8". Uhr Morgens feinen 

Marſch auf Faiffault und Saulces aur Bois, alfo in gerader Rich— 

tung auf Nethel, fortgejegt. ALS ihm aber um 10 Uhr Vormittags 

in Saulces durch Eimvohner aus Nethel die Mittheilung zuging, 
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daß die Franzöſiſche Beſatzung den Ort in der vergangenen Nacht 

verlafjen habe und am Morgen 12,000 Preußen in denſelben einge 

rüdt feien, beſchloß er, auf Novion Porcien auszubiegen. Die 

Spige der Truppen hatte den dorthin führenden Weg faum betreten, 

als Granaten in Saulces einfchlugen und einige Gebäude in Brand 

festen. Auf Befehl des Generald Vinoy entwidelte fih nunmehr 

die Arrieregarde zum Gefecht; das Dorf wurde von der Infanterie 

bejegt, und auf den Höhen zu beiden Seiten defjelben fuhren zwei 

Batterien nebft einigen Mitrailleufen auf. 

Das erwähnte Geſchützfeuer ging von einer Batterie der 5ten 

Kavallerie» Divifion aus. General-Lientenant v. Aheinbaben 

war um 9'/ Uhr Bormittags in Xourteron von dem Vormarſche 

des Feindes benachrichtigt worden und hatte in Folge deffen ange: 

orbnet, daß die 12te Kavallerie-Brigade nach Puifeur vorrüden, 

die 13te von Amagne aus die Straße von Mezieres nach Nethel 

beobachten follte. 

Die erftgenannte Kavallerie-Brigade, welche durch ihre Patrouillen 

ſchon vor Eingang diefes Befehl! vom Anmarfche des Gegners Kennt- 

niß erhalten hatte, war eben von Le Chènois bis Puifeur vorgetrabt, 

als Franzöfiihe Truppenkolonnen zwiſchen Faiſſault und Saulces 

bemerkt wurden. Die reitende Batterie nahm vom Bahnhofe bei 

Puifeur den Eingang von Saulces unter euer und führte auch) gegen 

die num ins Gefecht tretende überlegene Franzöſiſche Artilferie 

den Geſchützkampf fort, bis feindlihe Schützenſchwärme, und Hinter 

diefen gefchloffene Mafjen, ſich dem rechten Flügel der Preußifchen 

Kavallerie näherten. Lettere ging hierauf in bie Gegend von 

Far und Amagne zurüd. Das mit der weiteren Beobachtung des 

Feindes beauftragte Dragoner-Negiment Nr. 13 meldete am Nach— 

mittag den Abzug deſſelben auf Corny la Ville und Novicn 

Porcien. General Binoy hatte ſich nämlich bald überzeugt, daß man 

Preußifher Seits nur beabjichtige, eine Verzögerung feines Marſches 

berbeizuführen, und deshalb auch feine Arrieregarde nach kurzem 

Aufenthalt in Saulces den übrigen Truppen in weftlicher Richtung 

folgen laſſen. 



Mittlerweile war die 13te Kavallerie» Brigade in Folge der 

Anordnungen des Divifions » Kommandenrs von Ecordal aufge: 

broden. Sie hatte um 11 Uhr Vormittags mit der 2ten veitenden 

Batterie die Gegend nördlich von Amagne erreicht und Abtheilungen 

gegen Lucquy und Auboncourt vorgejhoben. Der von Buifeur her: 

überfhallende Kanonendonner, fowie eine um 1’/ Uhr eingehende 

Benachrichtigung, daß der Feind im weftlicher Richtung ausgebogen 

fei, veranlaßte die Brigade zum weiteren Vormarſche nach Bauzelles. 

Die reitende Batterie nahm Stellung öftlih des Dorfes und beſchoß 

die über Macheromenil abziehenden feindlichen Kolormen. Nach einigen 

Schüffen flohen Franzöſiſche Infanterie: Abtheilungen in Unordnung 

aus dem Dorfe; das Hufaren-Regiment Nr. 10 folgte denjelben und 

brachte 23 Gefangene nebſt einigen Yahrzeugen ein.*) Die Bri- 

gade bezog alsdann Alarmquartiere in Auboncourt, Vauzelles und 

Saulces und ftellte VBorpoften gegen Corny und Maceromenil aus, 

Das Braunfchweigifhe Hufaren » Regiment, welchem bisher die 

Beobadhtung gegen Reims obgelegen hatte, traf bei Amagne ein. 

Somit ftand die Öte Kavallerie-Divifion am Abend des 2ten Gep- 

tember mit der I1lten Brigade bei Tourteron, mit der 12ten in 

Amagne und Faux, mit der 13ten in Auboncourt und Bauzelfes. 

Die Divifion Blanchard hatte inzwifchen, etwa 40 Verwundete 

mit fich führend, den Nüdzug von Macheromenil nach Novion Porcien 

fortgefett und dort um 4 Uhr Nachmittags ein Bivouaf bezogen. — 

Hinter der Öten und Gten Kavallerie-Divifion befand ſich feit 

der Mittagsftunde des 2ten September auch das VI. Armee-Korps 

in Bereitfhaft, dem Feinde bei Fortfegung feines Abmarjches nad) 

Süden entgegenzutreten. 

General v. Tümpling hatte in Folge der ihm gegen 11/4 Uhr 

zugegangenen erjten Meldungen fogleich angeordnet, daß die 12te In: 

fanterie-Divifion bei Rethel vereinigt werden**) umd fich dort zur Ber: 

*) Bei einem ber Gefangenen fand man die Ordre de bataille der Divifion 

Blandhard, welche dem General:Kommando VI. Armee:Korps überſendet wurde. 

**) Diefer Befehl kreuzte fih mit einem Antrage des Generalö v. Hoffe 
mann, in welchem um Genehmigung dieſer Maßregel nachgeſucht war. 
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theidigung einrichten follte. Die reitenden Batterien der Korps-Artillerie 

wurden gleichfall® nach Rethel entjendet; die I1te Divifion rückte 

von Semuy in nordweitliher Richtung bis Amagne und Sauffeuil vor. 

General v. Hoffmann hatte in Rethel um 11 Uhr Vormittags 

die Nachricht erhalten, *) daß Franzöfiihe Truppenmaffen von Me- 

ziere8 ber anrüdten, und daß die 6te Kavallerie » Divifion gegen 

Yaunoiß vorgegangen fei. Da der General fomit wußte, daß fich 

zwijchen ihm und dem Feinde Deutihe Kavallerie in anjehnlicher 

Stärke befand, fo beabfichtigte er, nach dem anftrengenden Nacht 

marſche vorerft in Rethel ablochen zu laſſen. Als indeffen um 

1’/a Uhr Nachmittags eine Meldung des Hufaren-Regiments Nr. 11 

aus Amagne einging, daß der Feind von Saulce® aur Bois auf 

Nopy vorrüde, gleichzeitig auch der eben erwähnte Befehl des 

General-Kommandos zur Verfammlung der Divifion bei Rethel eitt- 

traf, nahmen die dortigen Truppen eine Bereitjchaftsftellung nördlich 

des Drte an der Straße nad) Novy.**) 

Der Divifions- Kommandeur, welcher für feine Perfon in der 

Richtung auf Novy vorgeritten war, bemerkte feindlihe Truppen 

jenfeit Corny la BVilfe***) im Marſche auf Novion Porcien und 

Provizy. Zur meiteren Aufklärung wurde der größere Theil des 

Dragoner-Regiments Nr. 15 öſtlich von Bertoncourt vorgejendet. 

Die Marſchrichtung der eiligft über Novion Porcien abziehenden 

Franzöſiſchen Kolonnen ließ darauf fchließen, daß der Feind nad) 

feinem Zufammentreffen mit der Preußifchen Kavallerie den Vormarſch 

auf Rethel aufgegeben habe und über Inaumont in der Richtung auf 

Ehätean Porcien abzuziehen ſuche. General v. Hoffmann beſchloß 

deshalb, die bei Rethel verfügbaren Theile feiner Divifion auf die 

große Strafe nad) Montcornet zu fegen, um dem Gegner den Weg 

nah Süden und Weften zu verlegen. Die 13te Kavallerie-Brigade, 

von welcher eben eine diefe Auffaffung beftätigende Nachricht einging, 

*) Durd die 5te Kavallerie Divifion. 

**) Zwei Kompagnien des Regiments Nr. 63 blieben in Nethel und an 
den Aiöne»Mebergängen, Dffizier» Patrouillen der Kavallerie gingen gegen 
Rovy vor. 
**) Die Spike der Divifion Blanchard erreichte zu dieſer Zeit Rovion Porcien. 
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wurde von den getroffenen Mafregeln in Kenntnig gefett und erjucht, 

den Feind Fräftig zu drängen. 

Das Dragoner-Negiment Nr. 15 erhielt Befehl, den Marſch 

des Feindes links zu begleiten und mit der 13ten Kavalferie-Brigade 

Berbindung zu halten. Daffelbe fand Corny fa Ville und das nörd- 

fich diefes Ortes gelegene Bois Notre Dame von Fyranzöfifcher In— 

fanterie und Artilferie bejegt ımd nahm nunmehr zur Beobachtung 

des Gegners eine Aufftellung bei Novy. 

Die bei Rethel vereinigten Truppen fetten fi um 4 Uhr Nach— 

mittags auf Ecly in Marſch, mo fie bei einbrechender Dunfelheit 

und ftrömendem Regen anlangten. Nördlich von Nethel waren außer- 

dem noch das Ifte und Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 23 nebit 

der 5ten ſchweren Batterie der 12ten Infanterie-Divifion, fowie auch 

die beiden reitenden Batterien. des VI. Armee-Korps eingetroffen. *) 

Letztere hatten fich der nah Ecly vorrüdenden Kolonne angeſchloſſen, 

während die übrigen Truppen theil3 bei Rethel verblieben, theils 

noch bis Inaumont und Chätean Porcien vorgingen.**) 

General v. Hoffmann hatte auf dem Marfche nad Eely 

einen, um 3 Uhr Nachmittags erlafjenen, zweiten Befehl des General- 

Kommandos erhalten, in welchem die früher erbetene Genehmigung 

*) Die beiden Bataillone hatten in St. Lambert geitanden und eine Ent: 
fernung von 2%/; Meilen in 4 Stunden zurüdgelegt; die beiben reitenben Battes 

rien hatten den 5 Meilen betragenden Mari von St. Baubourg in 3 Stunden 
ausgeführt. 

**) Bon der 12ten Divifion befand fih am Abend des 2ten September: 
1 

En, * bei Jnaumont. 

2 1fte, 2te, = IT, 12t I. —— FÜ, gte 1, Gle ſchw, mei 

reitende Batterien, 3te — zuſammen 5 Ba— 
taillone, 4 Batterien, 1 PionierKompagnie in Ecly. 

Ifte und Füſ. Ate 1/4 1jte 

2. '76." Drag. Rr.15. 
Schwadron in Chäteau Porcien. 

2te, Ste, dte, II. I. Ute 1/4 Iſte 
Zr 5 63.’ Drag. Rr.1B, Ste T., Ste ſchw. Batterie, 

zufammen 3 Bataillone, ?/, Schwabron, 2 Batterien in Rethel. 
2te, Zte, Ate 

Drag. Nr. 15 RR RION, 

‚ zufammen 6 Sompagnien, !/4 
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zur Berfammlung der 12ten Divifion bei Rethel ertheilt umd 

weiteres Handeln feinem Ermeſſen anheimgejtellt wurde. Da die 

Franzofen, den eingehenden Meldungen zufolge, bei Novion Porcien 

und Corny la Bille ftehen geblieben waren, in der Gegend von 

Seraincourt und Wafigny aber fich noch nichts vom Feinde gezeigt 

hatte, fo ordnete der General für den folgenden Tag ein Vorgehen 

in nördliher Richtung an. Hierzu follten fih um 7 Uhr Mor: 

gens die in Inaumont und Ecly befindlichen Truppen, gleichzeitig 

au der im Rethel ftehende Theil der Divifion auf Novion 

Porcien in Bewegung fegen. Die Abtheilung in Chätean, Porcien 

murde angewiejen, die Zerftörung der dortigen Aisne-Brüde vor- 

zubereiten und dann über Ecly zu folgen. An das General-Kom— 

mando des VI. Armee-Korps erging Meldung von diefen An— 

ordnungen.*) 

General v. Tümpling hatte um 4 Uhr Nachmittags Kenntniß 

davon erhalten, daß die aus Mezieres abgerüdten Franzöfifchen 

Truppen nad) Weiten ausgebogen fein. Er ließ in Folge defjen 

noch am 2ten September die I1te Infanterie-Divifion auf Rethel 

und Thugny, die Korps-Nrtilferie nach Fleury abmarſchiren, welche 

Orte um 10 Uhr Abends erreicht wurden. — 

Sobald General Binoy in Erfahrung gebracht hatte, dag in 

Ecly und Inaumont Preußijche Truppen eingetroffen waren, bejchloß 

er, ich durch einen Nachtmarjch der drohenden Umfaffung zu entziehen 

und über Chaumont Porcien auf die Strafe von Rozoy fur Serre 

nach Laon zu gelangen. 

Am Iten September um 2 Uhr Morgens fetten fich die 

Sranzöfifchen Truppen in Bewegung; die Bivoualsfeuer blieben unter- 

En welde in Attigny geftanden Hatte, traf erft am Morgen des Zten 

September in Ecly ein; * befand fi als Beſatzung in Vitry le Francais, 

m als Bejakung in Lunsville zurüdgelafien, gelangte am 2ten September 

nach Bendrefie. 
*) Auch die 11te Infanterie- und die bte Kavallerie-Divifion wurden von 

den getroffenen Mafregeln in Kenntniß gejett. 
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halten, um den Abmarſch zu verbergen. Das nächtliche Dunkel, ein von 

Neuen beginnender Regenguß und die ſchon vorher faft grundlos gewor⸗ 

denen Wege verurjachten zwar mancherlei Störungen; aber unbeläftigt 

von den Deutjchen erreichte die Divifion Blandard um 7'/s Uhr 

Morgens Ehaumont Porcien, bei welchem Orte unter Bejegung der ſüd⸗ 

li vorliegenden Höhen ein zweiftündiger Halt gemacht wurde. Da 

der Weg nah Rozoy fur Serre durd) die Näffe unbraudbar ge— 

worden war, fuchte General Binoy nun über Logny und Gerain- 

court die große Strafe nad) Laon zu gewinnen. Seine Truppen 

befanden fich, bis auf wenige Nachzügler, bereits zwijchen Chaumont 

Porcien und Seraincourt, als von rüdwärts her ertönende Kanonen» 

ihüffe das Eintreffen der Deutjchen bei erjterem Orte verkündeten. — 

Unter dem Eindrude der Meldungen über die Anmejenheit zahl: 

reicher Franzöfiiher Streitkräfte in Reims hatte das Ober - Kom: 

mando der III. Armee am 2ten September Abends einen Befehl er- 

faffen, in welchem das fofortige Vorrüden des VI. Armee-Korps fowie 

auch der 5ten und éten Kavallerie Divifion gegen jene Stadt an— 

geordnet war.*) 

Auf eine weitere Verfolgung des in ihrer Nähe befindlichen 

Feindes nunmehr verzichtend, ſchlugen die Kommandeure der beiden 

felbftftänbigen Kavallerie-Divifionen unverzüglich die befohlene Marſch— 

richtung ein. Die 6te Kavallerie-Diviſion erreichte im Laufe 

des 3ten September Attigny, nachdem am Morgen noch Patrouillen 

des Ulanen-Regiments? Nr. 15 den Abmarſch der Franzöfifchen 

Truppen von Novion Porcien nad) Wafigny beunruhigt hatten. Die 

5te Ravallerie-Divifion, welche in der rechten Flanke des 

VI. Armee-Rorps marſchiren follte, gelangte bis Bergnicourt, Neuflize 

und Tagnon. Gegen Reims vorgeſchobene Beobadhtungspoften mel- 

deten, daß ſich in diefer Stadt angeblich etwa 8000 Mann, meijt 

Mobilgarden, befänden, 

*) Die Zutheilung ber 6ten Kavallerie: Divifion an die Maad-Armee ers 

folgte erft durd) den am dten September aus dem großen Hauptquartier er» 

lafjenen Befehl. Vergl. TH. II, Seite 2, 

En 
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Auch der kommandirende General des VI Armee-Korps, 

welcher unter den obwaltenden Umftänden beſonderen Werth auf eine 

ſchleunige Befegung von Reims legte, Hatte der Weifung des Ober: 

Kommandos zufolge angeordnet, daß beide Infanterie-Diviſionen 

am ten September um 8 Uhr Morgens nad) Iuniville und Bigni- 

court marjchiren follten. Für die 12te Divifion war dem Befehle 

noch folgender Bufat gegeben worden: „Bon einer Verfolgung der 

geftern in der Richtung nach Rethel marfchirten feindlichen Divifion 

muß Abftand genommen werden, infofern dies nicht mit Erreichung 

der für heute bezeichneten Marfchziele vereinbar ift." 

In Ausführung diefer Anordnungen marfhirte die 11te Dipi- 

fion nebft der Korps-Artillerie*) nad) Juniville und jchob ihre 

Avantgarde bis Auffonce vor. Der Kommandeur der 12ten Divi- 

ſion aber, welder auch nad) den in der Nacht erhaltenen Meldungen 

die Franzöfiihe Divifion Blanchard noch in der Gegend von 

Novion Borcien vermuten mußte und bei Eingang des Befehls 

feine Truppen bereitS dorthin Hatte antreten Laffen, befchloß, das 

einmal eingeleitete Vorgehen nad) Norden **) zunächft weiter durch» 

juführen. 

Inzwiſchen war jchon das Dragoner-Regiment Nr. 15 auf die 

Meldung einer Offizier-Patrouille, daß der Feind mit Tagesanbrud 

in nordweftlicher Richtung aufgebrochen fei, unverzüglich gegen Novion 

Borcien vorgetrabt. Ein mit Weiterbeförderung diefer Meldung 

beauftragter Dragoner traf den General dv. Hoffmann nicht mehr 

in Ecly. Derfelbe war mit der Divifion bereits von dort abmarſchirt; 

die wichtige Nachricht gelangte vorerft noch nicht in feine Hände. 

Nachdem der linke Flügel der 12ten Divifion feine Bewegung 

eben angetreten hatte, meldete eine Dragoner-Patrouille, daß 

der Feind bei Sery und Maladrie ftehe, eine Nachricht, welche 

gleih darauf durch eingebradte Gefangene beftätigt murde.***) 

*) Mit Ausfhlußder an die 12te Divifion abgegebenen zwei reitenden Batterien. 

**) Vergl. TH. IL, Eeite 9. 

***) Gin heftiger Plagregen verhinderte jeden Ueberblid ber Gegend und 
ein Erkennen ber wirklichen Sadlage. Thatſächlich befand fi General Binoy 
zu dieſer Zeit bereits bei Chaumont Porcien. 
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Die an der Spike der Marſchkolonne befindlihen Truppen gingen 

daher auf Sery vor, während die nachfolgenden Bataillone und Bat- 

terien Befehl erhielten, fich gegen die Höhe nördlich von Inaumont 

zu menden. Um 91/5 Uhr erreichten die Preußiſchen Truppen Novion 

Porcien, ohne indejfen auf den Feind geftoßen zu fein. Sie erfuhren 

num erft durch das Dragoner-Regiment Nr. 15 und von aufgegriffenen 

Nachzüglern, daß die Ite Divijion des Vinoy' ſchen Korps in Stärke 

von etwa 10,000 Mann bereit8 um 6 Uhr Morgens die Stadt 

verlafjen hatte, 

Mittlerweile war auch die Nachricht eingegangen, daß die beiden 

Preufifchen Kavallerie Divifionen dem Gegner nicht meiter folgten. 

Da jedoch ein Erreichen dejjelben nach den Ausfagen der Gefan- 

genen und den fonftigen Meldungen noch immmer möglich ſchien, fo 

lieg General v. Hoffmann das Dragoner-Negiment Nr. 15 nebjt 

den beiden reitenden Batterien fogleih von Novion Porcien aus 

dem Feinde nachjegen und demnächſt auch die übrigen Theile der 

linfen Marjchkolonne in gleicher Richtung vorgehen. Die von Nethel 

anrüdenden Truppen,*) welche um 11 Uhr ebenfall® vor Novion 

Porcien eintrafen, erhielten Befehl, zunächft dort Halt zu machen. 

Die Dragoner, welchen fid) der Generaljtabs- Dffizier der Di- 

vifion, Major Kepler, anfchloß, fanden auf der Straße über Mes- 

mont, Waſigny und Givron überall Spuren des Nüdzuges der 

Franzoſen. Einige Nachzügler wurden aufgegriffen; die Bedienungs- 

mannfchaften der Iſten reitenden Batterie attadirten einen auf der 

Flucht begriffenen Infanterie-Trupp und nahmen demfelben mehrere 

Gefangene ab.**) 

Als die Spike der Dragoner gegen 12 Uhr Mittags vor Chau- 

mont Porcien eintraf, erhielt fie Feuer von Franzöſiſcher Infanterie, 

welche ich in den die Stadt umgebenden Gärten eingeniftet hatte. 

Auf Befehl des General3 v. Hoffmann fuhren num die beiden 

*) 2te, te, 4te, TI. i J. — Ilte 
22. 23. 63. 

ſchw. Batterie. 
**) Im Ganzen wurben aber von der 12ten Divifion nur 42 Gefangene 

gemadt. — 

1 Zug Dragoner, 5te I, und Dte 
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Batterien, durch die Dragoner gedeckt, auf der Höhe weſtlich von 

Givron auf und beſchoſſen ſowohl die vorliegende Stadt, als auch 

den nach Logny Hinziehenden Hohlweg, in welchem man den Feind 

abmarjhiren jah. Diefes Feuer wurde von der Franzöſiſchen Artillerie 

nicht erwibert. 

Inzwifhen war die Preufifhe Infanterie herangekommen. 

Tas an der Spitze befindliche Ifte Bataillon Regiments Nr. 63 

ging theils auf der großen Straße, theils durch die bufchige Niederung 

von Adon gegen Chatiguy vor, wo nad Meldungen der Patrouillen 

eine Franzöſiſche Abtheilung in Stärfe von 2 Bataillonen und 6 Ge- 

jhügen zur Dedung des Abzuges aufgeftellt fein follte, die anrüden- 

den Preußifhen Kompagnien aber nur noch Spuren von Lägern 

fanden. Die beiden anderen Bataillone des Negiments Nr. 63 und 

fpäter aud) das Regiment Ar. 23 trafen im Laufe des Nachmittags 

gleichfalls bei Chaumont Porcien ein. 

Die Truppen waren unter ftrömendem Regen und auf fehr 

ſchlechten Wegen vier Meilen marfhirt. Ohne Mitwirkmg ftär- 

ferer Kavallerie durfte General v. Hoffmann jegt nicht mehr 

erwarten, den fo eilig abziehenden Gegner zum Stehen zu bringen. 

Unter diefen Umftänden auf eine weitere Verfolgung verzichtend, ließ 

er bei Chaumont Porcien und Novion Porcien Alarnıquartiere beziehen. 

Patrouillen meldeten jehr bald den weiteren Rückzug des Feindes 

über Logny in der Richung auf Laon. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags war ein vom General» lommando 

des VI. Armee-Korps abgejendeter Generaljtabs-Dffizier in Chaumont 

Porcien eingetroffen. Derjelbe wiederholte den Befchl zum Abmarſche 

nah Süden mit dem Bemerken, daß ein Abweichen von diejer 

Richtung unter feinen Umſtänden ftatthaft fei, weil das Korps dem 

Befehle des Ober-Kommandos gemäß am dten September bei Reims 

verfammelt fein folle. General v. Hoffmanı ordnete daher an, daß 

jih die zwichen Chaumont Porcien und Waſigny untergebrachten 

Truppen am folgenden Tage um 11 Uhr Vormittags füdlih von 

Chäteau Porcien vereinigen jollten, um dann den Marfch nad der 

Euippe fortzufegen. Die in und bei Novion Porcien ftchenden Ab» 
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theilungen wurden angewiefen, über Tagnon gleichfalls bis an die 

genannte Fluglinie vorzurüden. — 

Begünftigt durch die eben gefchilderten Berhältnifje, auch gedeckt 

durch die Höhen auf dem öftlichen Ufer des St. Fergeux-Baches und 

das Bois de Ehaumont, hatte die Franzöſiſche Divifion Blanchard 

inzwifchen Seraincourt erreiht. Bon dort aus marſchirte diejelbe 

noch im Laufe des Nachmittags über Fraillicourt nah) Montcornet.*) 

Am Aten September wurde der Rückzug bis Marle fortgefett, 

wo dem General Vinoy Depefchen über den Verbleib der übrigen 

Theile feines Korps zugingen. Die Divifion Exéa befand ſich 

am genannten Tage in Soiſſons, die Divifion Maud’huy 

in Laon. Gleichzeitig erhielt der General nähere Nachrichten 

über die Kapitulation von Sedan, die Gefangennahme des Kaijers, 

die Zufammenziehung neuer Streitkräfte in Paris und an der 

Loire, außerdem aber folgendes am Aten September Nachmittags 

5 Uhr 20 Minuten in Paris aufgegebene Telegramm: „In Paris 

Nevolution. Kommen Sie mit Ihrem Armee-Korps zurüd, um fich 

zur Verfügung der Negierung zu ftellen." General Binoy begab 

fih in Folge defjen noch am Aten September für feine Berfon 

nad) Laon, wohin ihm am Sten die Divifion Blandhard über 

Erech fur Serre folgte, während die Divifion Maud’huy auf der 

Eifenbahn nad Paris befördert wurde. Auch die Divifionen 

Blandhard und Erea fegten in den folgenden Tagen unter Mit- 

benußung der beiden Eifenbahnlinien von Tergnier und von Soiffons 

ihre Bewegung nach der Hauptftadt fort, wo am 9ten —nn 

ſämmtliche Theile des 13ten Korps vereinigt waren. 

*) General Binoy klagt in feinem Werke über den Rüdzug des 13ten Korps 
darüber, daß bejonderd die große Gaftfreundfdhaft der Einwohner in den am 
Wege liegenden Drtichaften ber Disziplin der Truppen ſchädlich geweſen fei. 

Die beiden Linien:Regimenter, melde an der Spike und am Ende der Kolonne 
marſchirten, hätten jebod durch ihr vortreffliches Beifpiel einen günftigen Ein: 

fluß auf die übrigen Truppen ausgeübt; auch fei Durch vorausgefendete Offiziere 
eine große Anzahl von Wagen zum Fortſchaffen der vielen Ermüdeten und 
Nachzügler zufammengebradht worden. 
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Mährend ſich auf diefe Weije der letzte Lleberreft der Fran— 

zöfifchen Feldarmee dem Untergange entzog, Hatte das aus der 

Gegend von Sedan vorrüdende Deutſche Heer am dten Gep- 

tember folgende Stellungen eingenommen: Das V. Armee » Korps 

ftand bei Flize, die Württembergifche Divifion bei Guignicourt, 

das II. Bayerifhe Korps bei Malmy, die 2te Kavallerie-Divifion 

bei Poir.*) Die Ate Kavallerie - Divifion war vorläufig bei Brigne 

aux Bois zurüdgelafen worden, um die in der Gegend von Sedan 

verbleibenden Korps bei Bewahung und Abführung der Yranzöftichen 

Kriegsgefangenen zu unterftügen. Das Ober-Rommando der III. Armee 

blieb an diefem Tage in Dondery. — Die Maas-Armee bezog 

am ten September Quartiere füböftlih von Sedan: das Garde- 

Korps**) auf dem rechten Ufer der Chierd, in der Gegend 

von Garignan, da8 XII. zwifchen Chiers und Maas, das IV. auf 

den linken Maas-Ufer bei Raucourt; das Ober-Kommando blieb 

in Mouzon. 

Seine Majeftät der König verlegte fein Hauptquartier am 

Aten September von Vendreſſe nach Rethel und am folgenden Tage nach 

Reims, um von dort aus die ferneren Bewegungen des Heeres zu leiten. 

Ans den von beiden Ober - Kommandos eingereichten Marjchplänen 

war erfihtlih, daß die Maas- Armee erft am 12ten September die 

Höhe von Laon und Fismes erreichen werde, während die III. ver- 

möge ihres anfänglichen Vorjprunges ſchon am 10ten bi8 Dormans 

und Sezanne zu gelangen gedachte. Da eine Befchleunigung des 

Marſches der Maas-Armee unthunlich, auch nad den Anftrengungen 

*) Weiter vorwärts, in der Richtung auf Reims, befand fi, wie ſchon 

erwähnt, die I1te Infanterie-Divifion bei Juniville und Bignicourt, die Avant- 
garde derſelben bei Aufjonce, zu ihrer Rechten die dte Ravallerie » Divifion 
bei Bergnicourt, Hinter ihr die 6te Kavallerie - Divifion bei Attigny, bie 
12te Infanterie-Divifion noch in der Gegend zwiſchen Chaumont Porcien und 
Rethel 

**) Die 3te Garde-nfanterie-Brigade war mit dem Transport der Kriegäge: 
fangenen von Douzy nad) Etain beauftragt und kehrte erft am löten September 
zum Korps zurüd. 
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der letzten Wochen einige Ruhe für die Truppen mwünfchenswerth 

war, jo wurde unter Berüdfichtigung diefer Umftände der weitere 

Bormarfh des Heeres am Tten September in folgender Weife 

geregelt: 

Die Maas-Armee follte gegen die Nordfront von Paris, und 

zwar mit ihrem linken Flügel nördlich der im Marne-Thale laufenden 

Straße vorrüden; es blieb ihr anheimgeftellt, ſich nach Maßgabe der 

von der Kavallerie eingehenden Nachrichten über ettvaige Bewegungen 

des Feindes rechts auszudehnen. Die II, Armee folte fi in kürzeren 

Märfchen gegen die Südfront der Hauptftadt wenden und für ihren 

vechten Flügel die Straße im Marne-Thale benugen. Da die Etappen- 

truppen nicht mehr ausreichten, um die rückwärtigen Berbindungen 

gegen die immer breifter auftretenden und von den Einwohnern 

unterftügten yranctireure gehörig zu fihern, jo wurde die Württem- 

bergifche Divifion zum einftweiligen Verbleiben in Reims beftimmt, 

Um indeffen auch diefe Divifion fobald als möglih für die 

Einfhliefung von Paris verfügbar zu machen, erging am 8ten 

September Befehl an das Ober-FKommando der Deutfchen Armee 

bei Meg, das kürzlich vor diejer Feſtung eingetroffene XIII. Korps*) 

zur Sicherung des Laudſtrichs weſtlich der Mofel in Marſch zu jegen. 

Eine Divifion follte Hierzu nad) Chälons und Reims abrüden, die andere 

aber mit Hülfe Preußifher Belagerungsgefhüte die Wegnahme von 

Zoul bejchleunigen, da diefer Play noch immer die Eifenbahn-Verbin- 

dung mit Deutfchland fperrte. Außerdem wurde General v. d. Zaun 

angewiejen, feine Aufgabe bei Sedan möglichſt ſchnell zu erledigen, 

und dann mit dem XI. Korps über Rethel und Reims, mit dem 

I. Bayerifchen über Attigny und Epernay dem auf Paris vorrüden- 

den Heere zu folgen. 

Auf Grund diefer aus dem großen Hauptquartier erlaffenen 

Anordnungen nahm der Vormarſch des Deutjchen Heeres bis zum 

l6ten September folgenden Berlauf: 

*) Vergl. Th. I, Seite 1480. 
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An der Spige der III. Armee feste die I1te Infanterie: 

Divifion und rechts neben ihr die 5te Kavallerie Divifion am ten 

September die Bewegung auf Reims fort, wo man nad) den bis— 

her erhaltenen Meldungen noch immer ftärfere Kräfte des Feindes 

vermuthete. Nachdem indeffen Kavalferie-Batrouillen den Abzug des— 

jelben feftgeftelft hatten, ließ General v. Tümpling die 11te Di- 

vifion fogleicdh bis dorthin vorgehen,*) während zu gleihem Zwede auch 

die 13te Kavallerie-Brigade ihren Marjch über Pomacle fortjette. 

Um 3'/: Uhr Nahmittags rücten die Preußifchen Truppen in die alte 

Krönungsftadt ein, wo fi die deutlichjten Merkmale zeigten, daß 

Frankreich zur Fortführung des Krieges entjchloffen mwar.**) Ein 

am Tage vorher erlafjener Aufruf des Minifterraths an die Be— 

völferung war an den Straßeneden angefchlagen; auch das Landvolk 

legte bereit3 eine gefteigerte Erbitterung und feindfeliges Verhalten 

an den Tag. Schon bei Lavannes hatten bewaffnete Bauern und 

Kleinere Infanterie Trupps, welche der Avantgarde der I1ten Di— 

vifion entgegentraten, durch Gefchügfeuer vertrieben werden müſſen. 

Das Gros der dten Kavallerie-Divifion war bis Bazancourt 

gelangt. — Der größte Theil der 12ten Infanterie-Divifion hatte fich um 

11 Uhr Vormittags ſüdlich von Chäteau Porcien vereinigt und dem— 

nächſt den Marſch bis Warmeriville fortgefegt. Die Truppenabthei- 

lung aus Novion Porcien war bis Heutregiville vorgerüdt, fo daß 

die gefammte Divifion am Aten September Abends an der Suippe 

ftand. — Die Württembergifhe Divifion erreichte an diefem Tage 

Novy, das V. Armee-Korps Saulces und Novion Porcien, die 2te 

*) Nach dem Befehle des Ober: Kommandos ſollte Reims erft am 5ten Scps 

tember erreicht werden. Bergl. Th. IL, Seite 13. 

**) Eine Patrouille unter Lieutenant v. Plüs kow vom Dragoner-Regiment 

Kr. 8, welde am Vormittag in die Stadt eingedrungen war, wurbe dort von 
ber aufgeregten Menge umringt, vermochte fich aber troß der gegen fie abge: 

feuerten Schüfle glüdlich ins Freie Bahn zu breden. Den anrüdenden Truppen 

der 1Iten Divifion voraneilend, fprengte dann Rittmeifter v. Baerft mit ber 

lften Schwadron Hufaren: Regiments Nr. 11 in die Stadt hinein, deren 

Schlüſſel ihm vom Maire überreiht wurden. Auch bei dieſer Gelegenheit fielen 
noch einzelne Schüffe. 

Beldzug 1870/71. — Text. IL 2 

Vormarſch ber 

III. Armee. 
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Kavalferie- Divifion Attiguy, das II. Bayeriſche Korps Charbogne. 

Das Ober-Kommando ging nad Attigny. Die ihrer veränderten 

Beitimmung gemäß auf Laon in Marſch gejette Gte Kavallerie-Divifion 

be3og Quartiere bei Chäteau Porcien. — 

Am 5ten September vereinigten fic) das gefammte VI. Arntee- 

Korps und die Ste Kapallerie-Divifion bei Reims. Letztere rückte 

demnächſt nach Neufchätel, um fich, in Ausführung eines aus dem 

großen Hauptquartier erlafenen Befehls, der Maas-Armee wieder an- 

zufchließen. Die Württembergifche Divifion erreichte Bazancourt, das 

V. Armee-Korps Juniville, die 2te Kavallerie-Divifion Heutregiville, 

Das II. Bayeriſche Korps Machault. Das Ober - Kommando begab 

fi) nach Reims. 

Nah einem Ruhetage rüdte die III. Armee am Tten Sep: 

tember mit dem VI. Korps nad) Ville en Tardenois, der Würt— 

tembergifchen Divifion nad) Reims, dem V. Korps nad Sillery, 

der 2ten Kavallerie-Divifion nad) Mourmelon und dem II. Bayeri- 

fhen Korps nad) Suippe. Während der beiden nächftfolgenden Tage 

vollzog die Armee einen allmäligen Linksaufmarſch;“) am 10ten 

entwidelte fie fich in der Höhe von Dormans, Orbais und Sezanne. 

Einen Tagemarſch vor diefer Front erreichte die 2te Kavallerie-Divifion 

Vieils Maifons; das auf dem rechten Flügel im Marne: Thale 

marſchirende VI. Armee-Korps ſchob ftarfe Avantgarden auf beiden 

Ufern des Fluſſes bis in die Gegend von Chateau Thierry vor. 

Am 13ten September entjendete die inzwifchen bis Coulommiers 

vorgerüdte 2te Kavallerie-Divifion zwei Schwadronen des Hufaren- 

Negiments Nr. 5 nah La Chapelle fur Crécy. Eine Patrouille 

derjelben wurde in den Straßen von Meaur von Franzöſiſchen 

Chafjeuren angegriffen und ließ zwei Mann verwundet in den Händen 

des Feindes. Gleichzeitig mit Diefen beiden Hufaren-Schwadronen 

war die 1jte des Huſaren-Regiments Nr. 4 gegen Mortcerf vor- 

gegangen. Patrouillen derjelben erhielten am 14ten Feuer aus die— 

*) Anlage Nr. 60 enthält die Marfchziele der einzelnen Tage. 
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fen Orte und dem Bahnhofe Bec Difeau, welder nad Ausjagen 

der Einwohner von zwei Franctireur-Kompagnien beſetzt fein 

follte. Als Nittmeifter Graf v. Wartensleben den Bahnhof mit 

abgefeffenen Hufaren angriff, eilte der Feind nach kurzer Gegenmwehr 

dem nahe gelegenen Walde zu, in welchem eine ftärfere Offizier-Pa- 

trouille am 1dten Maffen von Flüchtlingen aller Art antraf. 

Am Tegtgenannten Tage erreichte das Gros der 2ten Kavallerie 

Divifion Tournan, das Hufaren-Negiment Nr. 4 ging als Avantgarde 

bis Brie Comte Robert. Bon dort aus wurde auf Befehl des Ober- 

Kommandos die Seine auf der Strede von Eorbeil bis Choify le 

Noi refognoszirt. und dabei in Erfahrung gebracht, daß die Brüden 

bei Corbeil, Billeneuve St. Georges und Choify zerftört, die An- 

marſchſtraßen mehrfach durch Verhaue und Durchftiche gefperrt waren. 

Feindliche Infanterie beſchoß vom linken Seine-Ufer aus die Ka— 

vallerie-Batrouillen; eine aus dem Fort Eharenton nach Ereteil vor: 

gefhobene Abtheilung Tieß zehn Gefangene in den Händen ber 

Preußifhen Hufaren. Auch zwiſchen Choiſy und Corbeil hatte der 

Feind die Seine überjhritten und das Dorf Draveil mit Mobil: 

garden bejett. Letzteres ließ Aittmeifter v. Stegmann-Stein dur 

abgejeffene Mannfchaften wegnehmen; der Verſuch, mittelft einer 

Furth auf das andere Ufer der Seine zu gelangen, fcheiterte aber 

an dem Feuer einer feindlihen Abtheilung in Juviſy. 

Am 16ten September ging die 2te Kavallerie - Divijion bis 

Brie Comte Robert; die mit Zerftörung der Eifenbahn jenfeits des 

Fluſſes beauftragte 5te Brigade rückte nebſt der Iften veitenden 

Batterie über Villeneuve St. Georges bis Vigneur vor. Unter dem 

Schutze der Avantgarden-Schwadron richtete die Batterie mit gutem 

Erfolge ihr Feuer gegen die Orge-Brüde bei Mons. Da indeffen 

alsbald von Süden und Norden her Eifenbahn-Züge mit feindficher 

Infanterie eintrafen, welche die Batterie und die Hufaren beſchoß, 

fo wurde auf Befehl des Divifions - Kommandeurs der Rückzug 

angetreten, nachdem der Zweck des Unternehmens, die Zerftörung 

der Eiſenbahn-Brücke, erreicht war. 

Eine über Pimeil vorgefendete Schwadron des PIERRE 
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ments Nr. 4 hatte einen Franzöfifchen Neitertrupp vom Carrefour 

Pompadour bis Maifons Alfort zurüdgedrängt. Feindlihe Infan— 

terie, melche dort zur Aufnahme bereit ftand, Hinderte ein weiteres 

Borgehen der Preußen. — 

Hinter der jomit bereit im füblichen Vorlande der Hauptftabt 

ftreifenden 2ten Kavallerie-Divifion hatte die III. Armee den Bor: 

marjch fortgefegt und am 16ten September folgende Aufftellungen 

eingenommen: 

Das Ober-Konmmando befand fi) in Coulommiers, das VI. Ar: 

mee-Korps feit dem 14ten in Meaur, von wo daffelbe eine Avant- 

garde*) nach Lagny, Meontevrain und Cheſſy vorgeſchoben hatte. 

Da Franzöſiſcher Seit ſämmtliche in der Nähe von Paris be- 

findfichen Chauffee- und Eifenbahn-Brüden über die Marne und den 

Dureg-Ranal zerftört worden waren, fo hatte das General-Kom- 

mando fhon am 14dten September eine Ponton-Brüde bei Trilport 

ihlagen und demnächſt den Bau einer feſten Brücke bei diefem Orte 

in Angriff nehmen laſſen. Auch bei Lagny und zwiſchen Trilport 

und Meaur wurden Uebergänge hergeſtellt. 

Das V. Armee-Rorps ftand mit der 9Iten Divijion bei 

Tournan, mit der 10ten bei Fontenay; die Avantgarde**) hielt 

Ozouer la Ferriere und Chevry befett. Patronilfen fanden beim 

Borgehen bis Champigny nichts vom Feinde. Zum Ueberbrüden 

der Seine oberhalb Villeneuve St. Georges war der Ponton-Train 

noch am 16ten Abends bis Tournan vorgezogen worden. 

Das II. Bayerifhe Korps erreichte an diefem Tage Meoiffi 

Cramayel und fchob feine Avantgarde bis Lieufaint und St. Ger- 

main les Corbeil vor. Die längs des rechten Seine-Ufers ftrei- 

fenden PBatrouilfen ftiegen überall auf Franctireure, welche nad) dem 

Walde von Senart auswichen. An Stelle des bei St. Germain les 

* Br 2te und te : o⸗ 
) 2oſte Injanterie-Brigabe, rag, Me. 15" 6te ſchwere Batterie, Ste Pio 

nier-Rompagnie. 

**) 17te Infanterie-Brigade, Dragoner Nr. 4, Iſte und 2te ſchwere Batterie, 

Pontonier-Rompagnie mit leichtem Feld: Brüdentrain, 
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Corbeil gefprengten Ueberganges wurde unter dem Schuße zweier auf 

Kähnen über den Fluß gejegten Bataillone*) bis zum folgenden Mor: 

gen eine Kriegsbrücke hergeftelit. **) 

Franctireure und andere organifirte Banden hatten den Vormarſch 

des Korps fortwährend beläftigt; fie überfielen einzelne Kavallerie- 

Patrouilfen, verſchwanden bei Annäherung ftärferer Abtheilungen in den 

benachbarten Wäldern oder Ortfchaften und wußten ſich durch An: 

legen bürgerlicher Kleidung der Verfolgung zu entziehen. Nachdem 

jhon am 13ten September Patrouillen der Bayerischen Ulanen=Brigade 

aus Nangis und Billenenve les Bordes befchoffen worden waren, 

ftieß eine gegen Melun entfendete Abtheilung des Iften Ulanen-Re— 

giments unter Oberft-Pieutenant dv. Yangenmantel am 16ten bei 

Nubelles auf Widerftand. Die den Ulanen beigegebenen zwei Ge- 

fhüte nahmen daher den dortigen Schloßpark unter Feuer. Als dem: 

nähft da8 durch General v. Hartmann zur Unterftügung nachge— 

jendete Ste Fäger-Bataillon gegen den Ort vorging, entfloh der Feind 

unter Zurüdlaffung einiger Gefangenen über Melun auf das linfe 

Seine-Ufer. In der Stadt fand man nur noch eine zur Bewachung 

der dortigen Gefängniffe dienende Abtheilung Nationalgarden. ***) 

In der linken Flanfe der III. Armee war mittlerweile auch die 

bei Sedan abkömmlich gewordene 10te Kavallerie-Brigade ein- 

getroffen. Sie hatte mit einer reitenden Batterie über Reims, 

Epernay und Sézanne am 16ten September Nangis erreicht und 

von hier aus mit den bei Melun ftehenden Abtheilungen des II. Bayeri- 

ihen Korps Verbindung aufgenommen. In der Gegend zwifchen Seine 

und Nonne fowie auch in den Wäldern bei Donnemarie waren die 

Deutſchen Patrouillen ebenfalls auf Franctireure und bewaffnete Ein- 

wohner geftoßen, welche überall mit großer Dreiftigfeit auftraten. — 

J. 
*) % und F 

**) Jedes der beiden Bayeriſchen Korps erhielt im Monat September eine 
aus der Heimath nachgeiendete dritte Brüden:Equipage. 

***) Da bie Nationalgarden ſich verpflichteten, die Waffen nur zu dem oben 
angeführten Zwecke zu gebrauchen, jo wurden ihnen diejeiben nicht abgenommten. 
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Die Maas: Armee hatte mit ihren Spigen am ten September 

die Gegend von Malmy und Stonne erreicht, welche dem erhaltenen 

Befehl zufolge am Aten micht überjchritten werden durfte. Im 

Laufe des lekteren Tages gingen dem Ober Kommando Meldungen 

zu, welche zu der Annahme berechtigten, daß die angeblid nur von 

Mobilgarden befette Feſtung Montmedy unfchwer genommen werben 

fünne. Das Garde-Korps, welches der Feſtung zunächft ftand und 

deſſen Patrouilfen bis in die Nähe derfelben bereit geftreift hatten, 

wurde daher angewiejen, noch am 4ten September einen Verſuch 

zur Wegnahme des Plates zu machen, ohne jedoch den für ben 

folgenden Tag feftgefegten Abmarſch auf Paris zu verzögern. Das 

General - Kommando, bei welchem Ddiefer Befehl in der fechften 

Nachmittagsftunde einging, beauftragte den General-Major Prinzen 

Hohenlohe mit der Leitung des Angriffs und überwies ihm hierzu 

die 2te Garde-Anfanterie-Brigade, das 3te Garde-Ulanen-Regiment, 

zwei Schwabronen des 1ften Garde-Ulanen-Regiments, die Artillerie 

der Iften Garbde-Divifion, die Korps-Artilferie und die Iſte Garde 

Pionier-Kompagnie mit dem leichten Feld-Brückentrain. 

Um noch am Sten dem Korps folgen zu können, brachen dieſe 

Truppentheile bald nad) Mitternacht aus ihren Quartieren auf und 

erreichten um 6 Uhr Morgens Thonnelle. Die zur Aufklärung 

vorausgejendeten Offiziere meldeten hier, daß die Feſtung auf einem 

fteilen unzugänglichen Felſen liege, da aber im Norden und Nordoften 

hohe Berge dicht an diefelbe Heranträten und eine gebedte An- 

näherung geftatteten. 

Prinz Hohenlohe ließ in Folge deifen einen Theil feiner 

Truppen durch den Wald von Geranvaur vorgehen und jenfeit 

deffelben Stellung nehmen; eim anderer bejegte die Höhe zwiſchen 

den Straßen nad) Montmedy und Fresnoy; ein Bataillon und drei 

Schwadronen dedten die linke Flanke bei Le Grand und Petit 

Berneuil. Um 9%. Uhr eröffnete die Artillerie das Feuer; die 

ſchweren Batterien beſchoſſen die Nordfront, während die leichten und 

reitenden die Weftfront des Platzes beftrichen. Letztere rückten um 
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10' Uhr bis an die 2000 Schritte von demfelben entfernte Ferme 

de Baur vor. 

Der Feind antwortete nur den Batterien bei Thonnelle, aber 

ohne nennenswerthen Erfolg. Nachdem die Preußifchen Granaten au 

verfchiedenen Stellen in der Stadt gezündet hatten, wurde die Be: 

ſchießung um 11'/ Uhr unterbrochen, und der Maire von Thonnelle 

als Unterhändler in die Feſtung entjendet.*) Da Yegterer nicht zurüds 

fehrte, fo wurde das Feuer wieder aufgenommen, nach einer Stunde 

aber, als ein günftiger Erfolg nicht mehr in Ausfiht ftand, voll» 

ftändig eingeftellt. Die Truppen fetten fi hierauf nad) der Gegend 

von Mouzon in Marſch, wo das Garde Korps an dieſem Tage Quar» 

tiere bezogen hatte.**) — 

*) Man jah fi) genöthigt, den Maire hierzu zu verwenden, weil der Kom» 
manbant gebrobt hatte, auf jeden Preußiſchen Parlamentair ſchießen zu lafien. 

**) Der Verluft der Preußen bei der Beſchießung von Montmeby betrug 
4 Mann und 6 Pferde. Die Artillerie hatte 3812 Granaten verfeuert. 
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Das IV. Armee:Korps erreichte am Sten September Bendreife, 

das XII La Beface; das Ober-Kommando befand fid) in Mouzon. 

Die 6te Kavallerie-Divijion ließ an diefem Tage von 

Chätean Porcien aus*) eine Abtheilung des Hufaren Regiments 

Nr. 16 gegen Laon vorgehen. Patronillen derjelben ftießen bei 

Eppes auf feindliche Infanterie und erfuhren, daß bei Yaon Fran— 

zöſiſche Truppenmafjen**) Tagerten. 

Eine in Folge deſſen am Gten September gegen die Stadt vorge: 

ſchobene Abtheilung des Wlanen-Regiments Nr. 15 beftätigte dieſe 

Nachricht und meldete, daß, nad) ftarfen Eijenbahn-Transporten zu 

urteilen, der Feind in weftlicher Richtung abzuziehen fcheine. Die 

Beſatzung von Laon follte aus Mobilgarden beftehen, die Citadelfe 

mit 20 Kanonen ansgerüftet fein. — Die Spike der 30 Mann ftarfen 

Ulanen-Abtheilung war bereitS in Laon eingerüdt, als hinter ihr das 

Thor geſchloſſen wurde. Unter lebhaften Feuer Franzöſiſcher Infan- 

terie gelang es aber den Reitern, das Freie zu gewinnen; nur drei 

Dermwundete blieben in den Händen des Feindes. 

Die Gte Kavallerie - Divifion rüdte am 7Tten September bis 

Et. Quentin vor und ließ den Kommandanten von Laon, General 

Theremin, durch einen Parlamentair zur Uebergabe auffordern. 

Der General bat um Bedenkzeit, doch fchien die Einwohnerſchaft 

zum Nachgeben zu drängen. Als am folgenden Tage die 15te Ka- 

valferie-Brigade mit einer reitenden Batterie nach Athies vorgefchoben, 

und die Aufforderung zur Uebergabe wiederholt wurde, erbat ber 

Kommandant nochmals eine 24ftündige Frift, um Verhaltungsbefehle 

aus Paris einholen zu können. Zur Unterftügung der Preußifchen 

Kavallerie wurde inzwijchen das Yüger-Bataillon Nr. 4 auf Wagen 

nach Eppes befördert und die 2te reitende Batterie Artillerie-Megiments 

Nr. 4 nah St. Quentin herangezogen. 

Am Ien September um 11 Uhr Vormittags ftand die fo 

verftärkte 6te Kavallerie » Divifion bei Eppes vereinigt. Da ber 

Kommandant fi nunmehr bereit erklärte, die Bejakung und das 

*) Vergl. Th. II, Seite 18. 

**) Truppen des 13ten Korps. Vergl. Th. II, Seite 14. 
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Kriegsmaterial zu übergeben, rückte Herzog Wilhelm zu Medlen- 

burg-Schwerin mit dem Jäger-Bataillon Nr. 4 in Laon ein. 

Die 4te Kompagnie des Letzteren hatte in der Vorſtadt Baur 

Halt gemadt; die 14te Kavallerie-Brigade nahm vor derjelben, die 

15te an den Ausgängen des Plakes Stellung. Die 2te und äte 

Fäger-Kompagnie marjchirten auf dem Marktplatze der Stadt auf und 

befegten von dort aus die Thore; die 1fte löfte die Franzöſiſche Wache am 

Eingange der Eitadelfe ab und rückte in den Hof derfelben ein, auf 

welchem 2000 Mobilgarden und eine halbe Kompagnie Linien-Infan- 

terie vom 55ſten Regiment das Gewehr ftredten. Die Mannfchaften 

des Letzteren wurden als Kriegsgefangene abgeführt, Offiziere und 

Mobilgarden mit der Verpflichtung entlaffen, während des Krieges 

nicht gegen Deutjchland zu dienen. ALS die legten Reihen der 

Franzoſen eben aus der Citadelle heraustraten, erfolgten ſchnell 

hintereinander zwei heftige Lufterfchütterungen. Nachdem der Naud) 

fi) verzogen hatte, zeigte es fich, daß das Pulver-Magazin in die Luft 

geflogen und hierdurch eine entjegliche Verwüftung auf dem Hofe 

der Citadelle, fowie im zumächft gelegenen Stadttheile angerichtet 

worden war. Die in der Erfteren anmwefenden Perfonen waren 

größtentheils getödtet oder verlegt. Der Geſammtverluſt belief ſich 

Franzöſiſcher Seits auf 300 Mann; Preußifcher Seits waren 3 Offiziere 

und 39 Mann todt, 12 Offiziere und 60 Mann verwundet. Unter den 

Letzteren befanden fich der Divifions-Kommandeur, Herzog Wilhelm 

zu Medlenburg- Schwerin, und der Major vd. Schönfels vom 

Generalftabe; Oberft Graf v. d. Groeben war leicht am Kopfe 

verlett.*) Im der itadelle wurden 25 Geſchütze und 200 Gemehre 

nebft anjehnlichen Munitionsvorräthen vorgefunden. **) — 

Die Maas-Armee hatte inzwifchen mit dem IV. Korps auf dem 

rechten, mit dem XII. auf dem Linken Flügel den Vormarſch fort- 

*) Anlage Nr. 61 enthält die Berluftlifte. 
**) Die Unterfuhung über den Vorfall hat ala wahrſcheinlich ergeben, daß 

ber mit der Verwaltung deö Materiald beauftragte garde d’artillerie Henriot 

fih mit dem Pulvermagazin in die Luft geiprengt hat. Für den Verdacht einer 
Mitihuld des ſchwer verlegten und fpäter an feinen Wunden geftorbenen Ge— 
nerald Theremin ergaben fi feine Anhaltspunfte. 
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gefeßt; zwifchen Beiden war das Garde-Korps in die vordere Linie 

eingerüdt. Bor der front der Armee befand fich rechts die 6te und 

(int3 die über Neufchätel herangezogene dte Kavallerie-Divifion. Auch 

die Kavallerie» Divijionen des Garde- und XII. Korps waren etwa 

eine Meile weſtlich über diefe Korps Hinaus vorgefchoben. 

So entwidelt erreichte die Maas-Armee am Iten September 

die Gegend von Montcornet, Sevigny und Chäteau Porcien, die 

Ste Kavallerie-Divifion Beaurieux, die Gte, wie bereit? erwähnt, 

Laon. Aus diefer Aufftellung wurde am 10ten über Laon, Eraonne 

und Cormicy in der Nichtung auf Paris vorgerüdt,*) wobei die 

(egtgenannten Kavallerie» Divifionen feitwärts gegen Soiſſons und 

La Foͤre relognoszirten und feftftellten, daß beide Feftungen vom 

Feinde ſtark beſetzt ſeien. Da aber die tiefe Lage von Soiffons eine 

Beſchießung diefes Plates ganz bejonders zu begünftigen fchien, jo 

wurde das IV. Armee-Rorps vom Ober-ommando mit einer Unters 

nehmung gegen denſelben beauftragt, welche am 14ten September 

zur Ausführung kam. 8 zeigte ſich indeffen bald, daß mit Feld— 

geſchützen ein Erfolg nicht zu erreichen war. Nachdem die auf die 

Höhen von Billy vorgefhobene Tte Infanterie-Divifion einige Schüffe 

mit der Feſtung gewechfelt, und der Kommandant eine Aufforderung 

zur Uebergabe abfehnend beantwortet hatte, befahl der anweſende 

Kronprinz von Sachſen den Abmarſch des Korps. 

Die Spiken der bis Erepy en Valois vorgerücdten 6ten Ka— 

valferie-Divifion fanden an diefem Tage Senlis von Franctireuren 

bejegt. Am 1dten war der Ort vom Feinde verlaffen; die dafelbft 

eintreffende Divifion nahm drei Lokomotiven in Befig und ließ die 

von Compiegne, Clermont und Beauvais nad) Paris führenden 

Eifenbahnen bei Ereil zerftören. 

Am 16ten September erreichte das IV. Armee-Korps Nantenil 

fe Haudouin, das Garde-Korps Acy en Multien, das XII. Lizy 

fur Ourcq. Im legterem Orte mußten die Einwohner die zerftörte 

Brüde wieder herftellen. Die 6te Kavallerie-Divifion gelangte nad) 

*) Anlage Nr. 62 enthält die Marfchziele der einzelnen Tage. 
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Beaumont fur Dife; ihre bis gegen St. Denis ftreifenden Hufaren- 

Patrouilfen*) ftießen bei St. Brice und Ecouen auf Vorpoften des 

Feindes; bei Montmagny fowie auch zwiſchen Pierrefitte und Et. 

Denis murden Franzöſiſche Läger bemerkt. Die Ste Kavallerie— 

Divifion erreichte Dammartin und fand alle Ortjchaften in dieſer 

Gegend von den Einwohnern verlaffen; bei Arnouville und Le 

Blanc Mesnil zeigten fi vor den Patrouillen ftärkere feindliche Ka- 

valferie-Abtheilungen. Das Ober-Rommando der Maas-Armee bes 

fand ſich am 16ten September in Crouy fur Durca. 

Das Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs war 

am 14ten September unter dem Schuße der Wirttembergifchen Dis 

vifion nach Chäteau Thierry und am 15ten Nachmittags in den Be— 

reich des VI. Armee-Korps nad Meaur verlegt worden. Die Würt- 

temberger rüdten am 16ten bis in die Gegend von Pa Ferté fous 

Jouarre vor, jo daß fie zu einem Kampfe vor Paris rechtzeitig heran- 

gezogen werden konnten. — 

Auch die bei Sedan unter dem Befehl des Generals 

v. d. Tann zurücgelaffenen Korps Hatten nad) Erledigung ihrer 

dortigen Aufgaben fogleih den Vormarſch auf Paris angetreten. 

Nachdem zuerft die während ber Schlacht bei Sedan ge 

fangen genommenen 21,000 Franzofen nad) Pont à Mouffon ab» 

geführt waren, folgten vom 5ten September an diejenigen 83,000 Mann, 

welhe in Folge der Kapitulation in Kriegsgefangenfchaft gerathen 

waren und auf ber von dem Deutfchen Truppen rings umftellten 

Maas - Halbinfel von Iges lagerten.**) Kaifer Napoleon hatte 

fih am Zten September in Begleitung des General» Adjutanten 

*) Auch das Hufaren » Regiment Nr. 3 war am 11ten September von 

Longuyon her wieder bei der bten Kavallerie-Divifion eingetroffen. Vergl. TH. J., 
Seite 1417. 

**) Vergl. Th. J. Seite 1292 und 1293, Die Meberführung ber Kriegs: 
arfangenen nad der Halbinfel hatte vom 2ten September Nachmittags bis zum 
dten Abends gedauert. Die Bayern bewachten die Sübfeite derſelben, das 

XI. Korps von Norden her den Maasbogen. Unter Bedeckung von je zwei Kom: 
pagnien und einer halben Schwadron gingen bis zum 12ten September täglid) 
fünf Gefangenen : Transporte in ber vom großen Hauptquartier vorgeſchriebenen 

Stärke und Richtung ab, 
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Seiner Majeftät des Königs, Generals v. Boyen, nad) Wilhelmshöhe 

bei Kaſſel begeben, um dafelbjt bis auf Weiteres feinen Aufenthalt 

zu nehmen. Der verwundete Marfhall Mac Mahon erhielt die 

Erlaubniß, feine Genefung in Pouru aux Bois abzuwarten. Gegen 

fünfhundert und fünfzig Franzöſiſche Offiziere waren nad) Abgabe 

des Ehrenmwortes, in diefem Kriege nicht wieder gegen Deutſchland 

zu dienen, entlaffen worden; die übrigen follten am 10ten Sep: 

tember mit einem ifenbahn » Zuge von Pont à Mouffon nad) 

Koblenz abgeführt werden. *) 

Die Bewahung und der Transport der Gefangenen, das Aufs 

räumen des Schlachtfeldes, das Sammeln und Ordnen des erbeuteten 

Kriegsmaterials, Alles dies nahm die Kräfte der Mannfchaften in 

hohem Grade in Anſpruch. Mit Rückſicht darauf, daß die Truppen: 

theile bereit3 einen fehr geringen Mannfchaftsbeftand hatten, und da 

in Folge der Ausdünftungen des Schlachtfeldes Ruhr und Typhus 

ausbradhen,**) fah General v. d. Tann fid) veranlaft, zur Unter 

ftügung feiner beiden Korps noch eine Brigade der ihm zur Ver: 

fügung geftellten 4ten Kavallerie-Divifion heranzuziehen. Den von 

Reims aus ergangenen Weifungen zufolge ließ der General dann 

zunächſt diefe letztere Divifion und am Ilten September aud) 

die beiden Armee-Korps aus der Gegend von Sedan auf Paris ab: 

rüden; ***) am 1dten September erreichte das XI Epernay, 

das I. Bayeriſche Neims. Die Ate Kavallerie-Divifion, deren 10te 

Brigade bereits bis Nangis vorausgegangen war,f) gelangte mit 

*) Alle Offiziere, welche die Verpflichtung eingingen, fi zu biefem Zuge 
zu geftellen, durften fich felbftftändig nah Pont à Mouſſon begeben. General 

Ducrot hatte von dieſer Bergünftigung Gebraud) gemadt, erihien aud zur 
feftgefegten Zeit in Pont & Mouffon, entwid) dann aber nah Paris, indem er 

annahm, mit der Meldung von feinem Eintreffen der obigen Berpflichtung 
genügt zu haben. 

**), Das I. Bayerifche Korps hatte vom Iften September bis 1dten Dftober 
1000 Typhusfrante. 

***) Gin vom großen Hauptquartier angeorbneter Verſuch, Mezieres zu 

nehmen, unterblieb mit Rüdficht auf die mit dem Kommandanten biefer Feftung 

getroffenen Vereinbarungen zur Verpflegung der Kriegögefangenen. Bergl. 
Th. I., Seite 1293. 

f) Bergl. Th. IL, Seite 21. 
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ihren übrigen Theilen am 16ten nad) Orbais und Chätillon fur 

Marne.*) — 

*) Beim Abmarſche von Schan fehlten noch mehrere mit dem Gefangenen: 

Transporte beichäftigte Abtheilungen. Die Ite Kavallerie » Brigade war bis 

auf die Etäbe und eine Schwabron bes -Ulanen » Regiments Nr. 6 vollftändig 

für diefe Beitimmung verwendet. Auch vom I. Bayerifhen Korps waren 

11 Kompagnien noch nidt zurüdgelchrt; das 6te Chevaugrlegers » Regiment 

wurde bem General » Gouvernement von Elfah » Lothringen zur Berfügung 
geftellt. Das XI. Korps, welches die Begleitmannfchaften für bie letzten 
Transporte geftellt Hatte und das Ifte Pataillon Regiments Nr. 94 als 
Beſatzung in Seban lich, rüdte in ber Stärfe von nur 131/ Bataillonen 

und 51/s Schwabronen ab; doch waren die meiften Truppentheile durch bie 

aus ber Heimath eingetroffenen Erſatzmannſchaften faft auf ihre volle Stärke 
gebracht worden. Die Mehrzahl der fehlenden Abtheilungen kehrte im Laufe 
des Monats September zur Truppe zurüd; einige aber, melde auf ben 
Uebergabe » Stationen nicht abgelöft und in Folge deſſen tief nad Deutſch⸗ 
land Hineingezogen wurden, oder zum Schutze gegen Franctireure auf ben 

Etappen zurüdbleiben mußten, trafen erft im Laufe des Dftober vor Paris ein, 



Der Negierungss 

wechſel in 

Frankreich. 

Grftes Auftreten 

der neuen repu- 

blilaniſchen Re⸗ 

gierung. 

30 

Die Ereigniſſe in Paris nach der Schlacht bei Sedan. 

Die erſten beſtimmten Nachrichten über die Kapitulation der 

Armee von Chälons und die Gefangennahme des Kaiſers waren am 

Zten September Abends in Paris eingetroffen, nachdem ſchon vorber 

dunkle Gerüchte über eine große Schladht in der Gegend von Sedan 

die Bevölkerung der Hauptftadt in äußerſte Spannung verjegt hatten. 

Der unglüdlihe Ausgang eines Unternehmens, auf welches Frank— 

reich fo große Hoffnungen geſetzt Hatte, der Untergang der legten im 

Felde ftehenden Armee und befonder das drohende Gejpenft einer 

Belagerung mit allen ihren Schreden und Entbehrungen, riefen in Paris 

eine gewaltige Bewegung hervor. 

In der Naht zum Aten brachte die MNegierung durch öffent: 

liche Befanntmahung das Schidjal der Armee von Ehälons zur 

Kenntnig der Hauptjtadt. Die Meinifter erklärten aber gleichzeitig: 

„Unfer Muth ift nicht erjchüttert, Paris bereit heute im Stande, 

fih zu verteidigen. Die militairifchen Kräfte des Landes ſammeln 

fih; in wenigen Tagen wird eine neue Armee unter den Mauern 

von Paris ftehen, und eine andere Armee bildet fi an den Ufern 

der Loire." 

Nachdem noch in der nämlichen Nacht der gefeßgebende Körper 

zufammengetreten war, wurden in den nächſten, fchnell aufeinander 

folgenden Situngen dejjelben, fowohl von Seiten der Regierung als 

auch von Abgeordneten Anträge auf Einfegung eines Regierungs- 

und Landes-Vertheidigungsausſchuſſes geftellt, und als hauptſäch— 
liche Aufgabe des Legteren die Vertreibung der Deutfchen vom Fran: 
zöſiſchen Boden bezeichnet. Ein Theil der Linken forderte gleichzeitig 
die Abjegung des Kaiſers; doch Fam es nicht mehr zu ordnungs— 
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mäßigen Beſchlüſſen. Bewaffnete und unbewaffnete Vollksmaſſen 

drangen am Aten Nachmittags noch während der Berathung der Ab- 

geordneten in den Sigungsfaal und trieben die Verſammlung mit dem 

Rufe: „Die Abfegung! Es lebe die Republik!" auseinander. 

Zu noch beftigeren Auftritten fam es im Stabthaufe, wo ſich 

die Führer der republikaniſchen Partei verfammelt Hatten, um über 

den gejegebenden Körper hinweg ihre Forderungen fchnell zur 

Geltung zu bringen. Unter jubelndem Beifallgefchrei der Menge, 

in welcher ſich auch viele Nationalgarbiften, zum Theil ſogar 

in Uniform, befanden, wurde die Napoleonifche Dynaftie für ab» 

gejegt erklärt, die Nepublif ausgerufen und eine vorläufige Re— 

gierung ernannt; an die Spige der Leßteren trat der Gouverneur von 

Paris, General Trohu. Obgleich die Truppen in den Kafernen bereit 

gehalten waren, vollzog fich diefe ganze Ummälzung ohne jeglichen 

Widerftand von Seiten der bisherigen Machthaber. Die Kaiferin. 
reifte am 4ten September Nachmittags nach Belgien ab. *) 

Der gejegebende Körper fügte fich ſtillſchweigend den Beſchlüſſen 

der republifanifchen Führer, während die Bevöfferung der Hauptftadt 

unter dem aufregenden Eindrude der Ereigniffe in Paris für den 

Augenblid die bedrohte Lage des Landes vergaß. Die Menge zer: 

ftörte einige kaiſerliche Adler an öffentlichen Gebäuden, fchritt aber 

im Uebrigen nicht zu nennenswerthen Gewaltthätigfeiten. 

Schon dur ihre erjten amtlichen Handlungen zeigte die neue 

Regierung, daß fie, den Forderungen der republikaniſchen Partei ge: 

mäß, den Kampf gegen die Deutſchen als ihre Hauptaufgabe be- 

trachtete. Der nunmehrige Minifter des Innern, Gambetta, 

ſchrieb an die Präfeften: „Unfere neue Republik ift eine Negierung 

der nationalen Bertheidigung, eine Nepublif des Kampfes bis 

zum Weußerften gegen den Eindringling. Umgeben Sie ji mit Bür- 

geru, welche wie wir von dem unendlichen Verlangen, das Vaterland 

zu retten, bejeelt und bereit find, vor feinem Opfer zurückzuſchrecken.“ 

*) Nach einigen Franzöfiihen Berichten hatte die Kaiferin auf wiederholte 
Bitten um Befehle die Antwort erteilt, daß fie unter allen Umftänden den 
Bürgerkrieg vermeiden wolle. 
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Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Jules Favre, 

erließ am 6ten September ein Schreiben an die Vertreter Frankreichs 

bei den fremden Höfen, in welchem er erflärte: „Wir werden weder 

einen Zoll von unferem Lande, noch einen Stein von unferen Feftungen 

abtreten." *) Das fonit von Paris ausgehende Feldgeſchrei: „Der 

Krieg bis aufs Aeußerſte!“ fand in ganz Frankreich kräftigen 

Widerhall. 

Alle dem Kaiferthum entiproffenen Einrichtungen der inneren 

Verwaltung, welche zu den neuen Verhältniffen nicht mehr paßten, 

wurden von Grund aus befeitigt, aber gleichzeitig auch mit raftlofer 

Thätigkeit und einem den Franzoſen eigenthümlichen praftifchen Sinn 

alle Hebel in Bewegung gejegt, um die zur Fortſetzung des 

Krieges erforderlichen Mittel zu befchaffen. 

Ueber das nächte Marfchziel des Deutfchen Heeres, welches bei 

Sedan gefochten hatte, herrfchte in Paris faum ein Zweifel. Regte 

ſich auch am einzelnen Stellen noch die Hoffnung, daß die Deutjchen 

es nicht wagen würden, nad) dem Sturze des Raiferreiches den Kampf 

gegen die Republik fortzuführen, fo war e8 doch dem größeren 

Theile der Bevölkerung von vorneherein klar, daß man dem Vor— 

marfche des Siegers gegen die Hauptjtabt fein Hinderniß entgegen: 

zufegen vermochte, und daß Preußifche Ulanen binnen Kurzem vor 

den Thoren von Paris erjcheinen konnten. Es galt daher, zunächft 

die Vertheidigungsfähigfeit der Hauptſtadt zu erhöhen und aus ben 

zum Waffendienfte geeigneten Einwohnern eine Truppe zu bilden, 

welche im Stande war, wenigftens Hinter Wall umd Mauer einem An: 

griff entgegenzutreten. Die Regierung fand bei Ausführung diefer 

fchwierigen Aufgaben eine wirkfame Unterftügung an der rückhalt— 

(ofen Opferwilligkeit der geſammten Bevöfferung. 

Um die Theilnahme der Europäiſchen Höfe für das Schickſal 

Frankreichs wachzurufen, begab ſich der frühere Miniſter Thiers 

am 12ten September nach London und von dort an die Höfe von 

St. Petersburg und Wien, von den ausfchweifendften Hoffnungen der 

*) Die Pariſer fügten dieſer Erklärung noch hinzu: „Nod einen Thaler 

aus unferem Schafe.“ 
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Franzoſen begleitet. Da die Regierung auch für den Fall einer Ein- 

ſchließung der Hauptjtadt mit den fremden Mächten in diplomatijchen 

Verkehr bleiben und die obere Leitung der Landesvertheidigung in 

der Hand behalten wollte, jo wurde gleichzeitig der Juſtizminiſter 

Er&mieur als Vertreter der Regierung nad) Tours entjendet, 

wohin ihm am 16ten der Marine-Minifter, VBice-Admiral Fourichon, 

folgte. — 

Das Thal der Seine, melde mit weit verzweigtem Fluß- Die umgegend 

Nege das nördliche Frankreich durchſtrömt, erweitert fih da, wo ———— 
die Nebenflüſſe Aube, Yonne, Loing, Marne und Oiſe mit Aisne im September 

in den Hauptſtrom einmünden, zu einem breiten Beden. — 
Die nächſte Umgebung dieſes natürlichen Anlageplatzes für eine 

Großſtadt liefert aus unerſchöpflichen Steinlagern vortreffliches 

Bau⸗Material, während auf den eben genannten, weithin aufwärts 

ſchiffbaren Nebenflüffen die reichhaltigen Erzeugnifje fruchtbarer Land— 

haften Herangeführt werden, der untere Lauf der Seine aber 

den Berfehr mit dem Meere vermittelt. Der. bi8 Orleans weit 

nad Norden vorjpringende Bogen der Loire bringt auch diefe Haupt- 

Berfehrsader des mittleren Frankreichs in die Nähe der Hauptftadt. 

Das breite Thal-Becken von Paris wird von einem mächtigen 

Doppelbogen der Seine theild durchzogen, theils umfpannt, jo daß 

e3 ungefähr ein gleichfeitige8 Dreied bildet, deſſen Spigen durch den 

Mündungspunft der Marne und durch die Wendungen der Seine bei 

Sevres und St. Denis bezeichnet find. Die etwa 30 Meter**) 

über dem Mleeresipiegel liegende Thal-Sohle wird von anfehnlichen 

Höhenrändern umfränzt, welche fi im Norden und Oſten bis 

in die Stadt hinein erftreden, während fie ſüdöſtlich derjelben, 

in dem Winkel zwiſchen der Seine und der unteren Marne, 

*) Vergl. Skizze 8 (vier Blätter), welde dem Werke: „Geſchichte der Be: 
lagerung von Paris im Jahre 1870/71 von Ed. Heybe und Ad. Froeſe, 
Hauptleuten im Ingenieur: Korps‘ entnommen ift. 

**) In Uebereinftimmung mit den beigegebenen Plänen werben bie Höhen» 
angaben u. f. mw. für die Folge in Metern gemacht. 

Zeldzug 1970/71. — Text. IL 
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faft 1"/; Meilen von der Ummalfung entfernt bleiben. Der auf 

dem linken Seine » Ufer durchſchnittlich 80 Meter hohe Thal: 

Rand ftreicht zuerft in einer Entfernung von ungefähr 2 Kilometern 

an der füblichen Stabt-Umfaffung vorbei und zieht dann auf der Strede 

von Sevres bis Asnieres hart am Fluſſe entlang. Zwiſchen diefem 

Thal-Rande und der Weitfeite von Paris breitet ſich auf dem rechten 

Geine-Ufer die Halbinfel von Boulogne und Neuilly aus, welche eben: 

fo wie der nördliche Theil der gegenüberliegenden Halbinfel von 

Gennevilliers, feine mejentlihen Erhebungen zeigt. Der ganze 

vordere Thal-Rand der Seine bildet gewiſſermaßen eine Vorftufe der 

Paris in etwas weiterem Abftande umgebenden und an einzelnen 

Stellen bis über 150 Meter ſich erhebenden Höhenlandſchaft. 

Der Lauf der Seine begünftigt in hohem Maße die Vertheibi- 

gung der Hauptftabt. Eine von Dften her gegen die Sübfront der: 

felben anrüdende Armee ift bei Heranfchaffung ihres Belagerungsparts 

auf Seitenwege und beim MUeberfchreiten der Seine auf wenige 

Brücken beſchränkt, weil oberhalb Paris feine der mit der Oft: 

grenze in Verbindung ftehenden Eifenbahnen und großen Straßen 

über den Strom führt. Unterhalb der Stadt ſchließen die mächtigen 

Fluß-Windungen einen Angriff aus, fo lange die dort befindlichen 

Halbinfeln von dem Vertheidiger behauptet werden. Der nad) dem 

Marne-Zufluß ungefähr 170 Meter breite, zwifhen 3 und 5 Meter 

tiefe Seine-Strom liefert mit Hülfe der angebrachten Klärungsvor: 

rihtungen für die zahlreihe Einwohnerſchaft ein unter allen Um: 

ftänden augreichendes Trinkwaſſer. — Auch die 2 Meter tiefe und 

etma 75 Meter breite Marne gewährt der Bertheidigung ber 

Hauptftadt nicht unmefentliche Vortheile, indem fie alle von Oſten 

tommenden Eifenbahnen umd Straßen durchjchneidet, fo daß durd) 

Zerftörung der betreffenden Uebergänge die Verbindungen eines von 

dorther vorrückenden Angreifer unterbrochen werden. Der 12 Meter 

breite und 2 Meter tiefe Durcg-Kanal, welher von Norboften ber 

das Waſſer des Durcg-Flüßchens nad) Paris leitet, fowie aud der 

von Erfterem ſich abzmweigende und außerhalb der Stadt nad) der 

unteren Seine führende Kanal von St. Denis, jegen einem von 
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Norden Her geführten Nahangriffe nicht unbeträchtlihe Hinderniffe 

entgegen. Vermehrt werden bdiefelben noch durch eine Anzahl 

kleinerer don Dften und Norden kommender Bäche, welche bei 

St. Denis eine Reihe von Anftauungsbeden bilden. Der von Süden 

ber bei Gentily in den Stadt-Bereich tretende Bievre-Bad) 

bietet gleichfalls Gelegenheit zu einer Ueberſchwemmung des anliegen- 

den Geländes, welches dann nur auf wenigen Dämmen durchſchritten 

werden kann. 

Die eben erwähnten Wafferläufe, im Vereine mit dem zwar 

wafferlofen, doch von fteilen Hängen begrenzten Thale zwischen Ver— 

jaille8 und Sevres, gliedern die mächfte Umgebung von Paris in 

fieben Abſchnitte. Durch diefelben ziehen von der Hauptftadt aus 

zahfreihe Straßen und Eifenbahn-Linien nad allen Theilen des 

Landes. Auh an Querverbindungen ift in bdiefem Gelände faft 

nirgends ein Mangel, während viele kleinere und größere Ort- 

ihaften das Unterbringen von Truppen erleichtern. — Den 

bejonderen örtlihen Berhältniffen entfprechend, waren im Zeitraume 

von 1840 bis 1845 in diefen fieben Abjchnitten ſechszehn größere 

Forts und mehrere kleine, felbftftändige Schanzen erbaut worden, 

welche in Verbindung mit der 1'/s bis 4'/s Kilometer weiter rüd- 

wärts liegenden, baftionirten Stadt-Ummallung die unter Ludwig XIV, 

niedergelegten, mittelalterlihen Feſtungswerke erjegen. 

Der nordweitlihe diefer fieben Abfchnitte, welcher von der 

unteren Seine bei St. Germain en Laye und dem Eroud-Bade 

begrenzt wird, ift faft überall dicht bebaut. Das innerhalb des gro- 

Ben Flußbogens zuerft nur allmälig ſich erhebende Gelände erreicht 

bereit3 ſüdlich Franconville eine Höhe von 170 Metern. Wenngleicd) von 

dort aus die ganze Umgebung von Gennevillierd und St. Denis be- 

herrſcht wird, fo hatte die Franzöſiſche Regierung von der urfprünglid) 

beabfichtigten Anlage vorgefhobener Werke Abjtand genommen, weil 

immer höher anfteigende Bergftufen einen günftigen Abſchluß der 

Vertheidigungslinie nicht finden Tiefen. 

Der im Wefentlichen ebene Abfchnitt zwifhen dem Croud— 

Bade und dem Ourcq-Kanal ift an den ne Waſſer⸗ 
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läufe und in der näcdhjften Umgebung von St. Denis mit zahlreichen 

Ortſchaften befegt, während in dem völlig offenen Gelände zwijchen 

den Gewäfjern nur wenige Dörfer liegen. 

Innerhalb der beiden eben bezeichneten Abjchnitte befinden fich die in 

baftionirter Yorm erbauten Werfe von St. Denis und das Fort Auber- 

villiers. Erftere, melde in weitem Bogen die Nord: und Dftfeite 

des Städtchen umgeben, beftehen aus dem zwiſchen der Straße nad) 

Epinai und der Nordbahn Liegenden Kronwerke La Briche, aus der 

an ihrer offenen Kehle vom Rouillon-Bache begrenzten Double 

Eouronne und aus dem vieredigen Fort de l'Eſt. Diefe drei Werke 

find durch eine am Kanal von Gt. Denis beginnende Damm- 

fhüttung mit Bruftwehr und Graben untereinander verbunden. Zur 

Beftreihung des Yebteren und des Kanald dienen mehrere kleine 

Shanzen. Das fünfedige, baftionirte Fort Aubervilliers liegt zehn 

Meter höher, als die Befeftigungen von St. Denis. Die Höhen 

nördlich dieſes Ortes beherrfchen vollftändig die Double Couronne 

und La Briche, weniger das Fort de l'Eſt; das Fort Aubervilliers 

befindet fi) ganz außerhalb ihres Feuerbereichs. 

Der Abjchnitt zwifhen dem Durcg-Kanal und der 

Marne wird größtentheil® von einem langgeftredten Höhenzuge 

ausgefüllt, welcher mit feinen weftlichiten Vorſprüngen bis in die 

Stadt hineinreiht. Zwei fharfe Einjenkungen gliedern diejen Höhen: 

zug in einen weſtlichen, mittleren und öftlichen Theil. Erfterer, die 

der Stadt-Befeftigung zunächft liegende Hochfläche von Romainville 

und Montreuil, beherrſcht einerfeit8 die Ebene vor St. Denis, ande- 

rerjeitS mit ihren füdlih an die Marne herantretenden Ausläufern 

auch das linke Ufer des legteren Fluſſes. Am Nord» und Oſt— 

rande der Hochfläche befinden fich die in vieredig baftionirter Form 

erbauten Forts Romainville, Noify, Rosny und Nogent; die zwifchen- 

liegenden Schanzen von Noify, Montreuil, de la Boiffiere und 

Fontenay erleichtern eine Beftreihung der, überdies mit ausge: 

dehnten und vertheidigungsfähigen Ortjchaften bedeckten Abhänge. 

Deftlih diefer Befeftigungen und noch im wirffamen Feuerbereich 

einiger derjelben erhebt fich im mittleren Theile des Höhenzuges der 



37 

befonder8 das Marne: Thal oberhalb Brie beherrichende Mont 

Avron. Die ungefähr 400 Meter breite obere Fläche des Berges 

enthäft Anlagen von Yandhäufern; von feinen Abhängen ift nur der 

nordweftliche bebaut. Den öftlichften Theil des Höhenzuges endlich 

bildet die eine ftarfe Meile von der Stadt-Umwallung entfernte Hoch- 

flähe von Montfermeil, melde nad Weften fteil abfällt und auf 

ihrer oberen Fläche ſowie am Nordhange großentheil3 mit Gehölz 

bededt ift. 

Südlich von Vincennes breitet fi) eine von den Marne-Windungen 

amfchloffene und zum Theil gleichfall3 bewaldete Niederung aus. Das 

im Anſchluß an das alte rechtedige Schloß erbaute, auf der Nord» 

und DOftfeite von der gleichnamigen Waldung und Ortſchaft be- 

grenzte Fort von Vincennes hat im Süden eine offene Ebene vor 

ih. Die etwa 1Ys Kilometer weiter füdlich gelegenen, durch 

eine baftionirte Front verbundenen Schanzen de la Tyaifanderie und 

de Gravelfe, fperren den Zugang aus der Halbinfel von St. Maur 

nad) Paris und beherrfchen fomohl die öſtlich gegenüberliegende 

Marne-Schleife von Champigny, als auch nach Weften hin das Land 

zwifchen Marne und Seine. Der beide Marne »Arme verbindende 

Kanal von St. Maur bildet ein ſchützendes Hinderniß vor der Front 

der letztgenannten zwei Werke. 

Der hier in Betracht kommende Theil des Geländes zwiſchen 

Marne und Seine befteht einerfeit3 aus dem von diefen Strömen 

gebildeten flachen Mündungsdreieck, andererfeit3 aus der mit Ge— 

hölzen und Dörfern bededten Hochfläche, welche nördlich von Cham- 

pigny dicht an die Marne herantritt und fih in ihren Kuppen bis 

zu einer Höhe von etwa 100 Metern erhebt. In diefem Abjchnitte 

bilden die Marne-Brücken von Charenton und Yoinville günftig ge— 

legene Ausfallsthore des DVBertheidigers gegen Süden und Südoſten. 

Erftere ift durd) das Fort von Eharenton, ein baftionirtes Fünfed, 

gededt, melches zugleich die Bahn von yon, die Straßen von 

Melun und Troyes, ſowie die Gegend von Maiſons Alfort 

und Greteil beherrſcht. Südlich dieſes Forts fteigt eine ftarke 
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Meile von der Stabt-Ummallung der 70 Meter hohe Mont Mesly 

aus der Ebene auf. 

Zwiſchen der Seine und der Biepre zieht, 1'/s bis 2 Kilo» 

meter von erfterem Fluffe entfernt, ein Höhenrüden, welcher in den 

weſtlich von Villejuif gelegenen, 123 Meter hohen Hautes Bruyeres 

feinen Gipfelpunft erreicht und weiterhin dit an das Bievre— 

Thal herantritt. Zur PVertheidigung dieſes Abfchnittes dienten die 

fünfedigen Forts Jvry und Bicètre. Bon einer 60 Meter hohen 

Bergftufe des öftlihen Abhanges aus beftreicht Erfteres dieſen und 

das Thal der Seine; Letzteres befindet fih in einer Höhe von 

110 Metern auf halbem Wege zwifchen der Stadt-Ummallung und 

Hautes Bruyeres. Beide Forts werden von den füdlich vorliegen- 

den, unbefeftigt gebliebenen Erhebungen volfftändig beherrſcht. 

Der Abjchnitt zwifchen der Biepre und dem Thale von 

Sevres wird gleichfalls durch Höhen ausgefüllt, welche von Often 

aus im Allgemeinen fanft anfteigen und in der Hochfläche von Villa— 

coublay ihren Mittelpunkt haben. Letztere läuft dann in zwei durch 

das Thal von Meudon getrennte Zungen aus, von welchen die eine, 

größtentheil8 bewaldet, in nördlicher Richtung nad) Sevres ftreicht, 

während fid) die andere in die mehr nordöftlihen Richtungen nad) 

Clamart und Chätilfon gabelt. Die ganze, durchjchnittlich etwa 

180 Meter hohe Fläche von PVillacoublay fällt anfänglich fteil 

nad Norden ab, bildet dann aber in der Höhe von um 

gefähr 80 Metern bei allmäliger Senkung einige Bergftufen, 

weldhe zur Anlage der Forts Montrouge, Banves und Iſſy benutzt 

worden waren. (rfteres, ein baftionirtes Viereck, beftreiht das Ge— 

fände bis Chätillon, Bagneux und Bourg la Neine, ſowie aud) die 

Weftabhänge des Höhenzuges jenſeit der Bièvre, kann aber feiner: 

feit8 von Hautes Bruyeres und von der Hochfläche von Chätillon 

aus unter Feuer genommen werden. Das dem Fort Montrouge in 

der Bauart fehr ähnliche Fort Vanves beherrſcht das vorliegende, 

janft anfteigende Gelände bis zum Dorfe Ehätillon, liegt aber gleich— 

fall8 im wirkſamen Feuerbereich der überragenden Hodflähe. Das 

als baftionirtes Fünfe erbaute und in unmittelbarer Nähe der Seine 
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gelegene ort Iſſy beftreicht das Fluß-Thal und den nördlichen 

Steilhang der Hochflähe von Bas Meudon bis Sevres, ift aber 

nad) Süden zu von beherrfchenden Höhen umfaßt. Die in der 

Nähe diefer drei Forts befindlichen Steinbrüche ftanden unter fich 

und mit der Stadt-Befeftigung durch unterirdifche Gänge In Verbindung. 

In dem vom Sevres-Thale und der unteren Seine be- 

grenzten weſtlichen Abſchnitte des Vorlandes von Paris bildet die 

Gegend von Rocquencourt den Knotenpunkt verjchiedener Höhenzüge. 

Die von dort nordweftlich gelegene, im Often dur die Schlucht von 

Bougival begrenzte Hochfläche von Marly war ihrer großen Entfer- 

nung wegen für die Vertheidigung von Paris ohne Bedeutung. Die 

zwifchen dem Sevres-Thale und dem Thale von Ville d'Avray einge: 

engte Hochflähe von Jardy ift rings von höheren Bergkuppen um: 

geben. Zwiſchen diefen beiden Hochflächen füllen die nach den Seine- 

Armen fteil abfallenden Höhen von La Celle St. Cloud und Pa 

Bergerie die füdliche Kehle der Halbinjel von Gennevillierd aus. 

Mit Ausnahme der 170 Meter ſich erhebenden freien Hochfläche 

von Garches und zum Theil auch des Geländes zwifchen ihr und 

dem Parke von St. Cloud ift diefer ganze Höhenzug bewaldet. 

Derjelbe fenkt fih Anfangs fteil, fpäter fanfter bis auf 90 Meter 

herab und fteigt dann plöglih im Mont Valerien wieder bis zu 

161 Metern empor. Auf der ſchmalen Kuppe dieſes Berges und 

auf den weiter abwärts liegenden Stufen deſſelben verteilt, Tiegt 

das gleichnamige Fort, deffen äußere Ummallung etwa 30 Meter 

unterhalb der Bergipige ein baftionirtes Fünfed bildet. Das Fort 

beherrſcht das Gelände bis zum Seores-Thale und die ganze Seine 

Halbinjel bis in die Ebene von Gennevilfiers hinein. Der Ofthang 

des Berglegels, welcher von dem Yort aus nicht unter Feuer ge: 

nommen werden fann, liegt im Geſchützbereiche der Stadt-Befefti- 

gung. — Ä 
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Bei Ausbruc des Krieges mit Deutfchland hielt die Franzöfifche 

Negierung es für rathfam, die Wälle und Feſtungswerke der Haupt- 

ftadt zur DVertheidigung auszurüften und durch neue Anlagen foviel 

als möglich zu verftärfen. Bereits im Juli hatten daher die Militair- 

Behörden die dringendften Arbeiten in aller Stille zu erledigen 

gefucht, um jede Beunruhigung der Bevölferung zu vermeiden. 

Nach den Niederlagen im Monat Auguft trat jedoch Angefichts 

der nun wachſenden Gefahr ein Vertheidigungsausſchuß zuſam— 

men, welcher unter Vorſitz und Leitung des Generals Trochu 

die Sicherſtellung der Hauptſtadt mit allen Mitteln beſchleunigte. 

Hinſichtlich der eigentlichen Stadt-Befeſtigung beſchränkte man ſich 

im Allgemeinen auf Vorkehrungen gegen den gewaltſamen An— 

griff; gegen den förmlichen wurden nur die Baſtione von Point 

du Jour und hinter dem Fort Vanves, außerdem aber ſämmtliche 

vorgeſchobenen Forts ausgerüſtet. Dieſe umfangreichen Arbeiten hatten 

unter Mitwirkung aller dazu geeigneten Kräfte ſchon vor dem Er— 

ſcheinen der Deutſchen in der Nähe der Hauptſtadt einen ſo günſtigen 

Fortgang genommen, daß der Vertheidigungsausſchuß zur Anlage 

neuer Befeſtigungen ſchreiten konnte. 

Vor der Nordfront wurden die Teiche und Bäche angeſtaut, 

die Gräben der Forts mit Waſſer gefüllt. Durch Aufwerfen einer 

Schanze an der Seine, etwa 1000 Schritte unterhalb La Briche, 

durch Befeſtigung des Gehöftes Le Temps perdu, des Schloſſes 

von Villetaneuſe und der Mühle von Stains, welche durch Laufgräben 

miteinander verbunden wurden, entſtand eine zuſammenhängende, 

vordere Vertheidigungslinie von der Seine bis zur Anſtauung des 

Rouillon-Baches. Oeſtlich vom Fort de l'Eſt befeſtigte man St. Lucien 

und 2a Cournenve; zur Rechten und Linken des lettgenannten Dorfes 

wurden Gejhütftände gebaut. Eine rückwärtige Verbindungslinie 

lief von Erövecoeur über Aubervilfier8 und das gleichnamige Fort 

bis zum Ourcq-Kanal. Eine neu errichtete Batterieftellung auf dem 

Montmartre jollte über das Gelände zwifchen Croud-Bach und 

Ourcq⸗Kanal hinweg mit Geſchützen ſchwerſten Kalibers gegen einen 

etwaigen Angriff wirken. — Die Bahnhöfe von Bondy und Noiſy 
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fe Sec jowie auch die Umfaffung des legtgenannten Dorfes wurden 

fünftlich verftärft. 

In dem don Natur und durch die vorhandenen Befeftigungen 

ſehr vertheidigungsfähigen öftlihen Vorlande bedurfte es nur der 

Herftellung einer gededten und mit Geſchützſtänden verfehenen 

Verbindung von Nomainvilfe bis zum Fort Nogent. Das Mün— 

dungsdreieck zwifchen Seine und Marne wurde füdlich von Maifons 

Alfort gleichfalls durch eine zur Aufftellung von Geſchützen eingerichtete 

Schutzwehr abgefchlojjen. 

Auf dem linken Seine -Ufer ftellte e8 fid) als nothwendig 

heraus, den Höhenzug von Hautes Bruyeres, Villejuif und Vitry 

durch Anlage mehrerer Erdwerke zu befeftigen. Bon den begonnenen 

Arbeiten wurde zwar vorerſt nur die Schanze Hautes Bruyeres 

der Bollendung nahe gebracht*), aber durch Anftauung der Bieèͤvre vor 

ihrem Eintritte in die Stadt das Thal derjelben bis füdlich von Gentiliy 

überfchwenmt. — In der Abjiht des Vertheidigungsausfchuffes Tag 

es, auch die auf dem linken Ufer der Bievre den Forts Montrouge, 

Banves umd Iſſy gegenüberliegenden Höhen in den Bertheidigungs- 

freis bineinzuziehen. Der Bau mehrerer Schanzen und ein ent= 

fprechendes Abholzen der in ihrer Nähe befindlichen Waldungen 

wurde begonnen; die Arbeiten blieben aber derartig in Rückſtand, 

daß beim Erjcheinen der Deutfchen dieje wichtigen Stellungen aufge: 

geben werden mußten.**) Die genannten Forts wurden durd) Lauf: 

gräben miteinander verbunden, welche ſich bis an das linfe Seine-Ufer 

fortfegten und auch zu den mächftliegenden, mit Bertheidigungs- 

einrichtungen verjehenen Dertlichkeiten führten. Auch in dem Raume 

zwifchen dem Fort Iſſy und Sevres, fowie auf der Inſel Billan- 

court befeftigte man die Ortfchaften. 

*) Später vollendete man noch eine Schanze bei Moulin Saquet fowie 
eine Schugmwehr von Bitry bis zur Seine. Das zur Bertheidigung einge 
richtete Bilfejuif wurde mit den beiden Schanzen, Hautes Bruyeres mit der 

Bofferleitung von Arcueil durch Laufgräben verbunden. 
**) Derartige Schanzarbeiten waren begonnen worden füdlich von Bagneur, 

bei Moulin te fa Tour, Notredame de Clamart und Mendon, im Süden und 

Oſten von Sepres und nördlich von St. Cloud. 
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Der Plan, zwifchen dem Mont VBalerien und den Befeftigungen 

von St. Denis neue Werfe auf der Halbinfel von Gennevilliers 

anzulegen, mußte gleichfalls in Folge des fchnellen Vorſchreitens der 

Deutſchen mitten in feiner Ausführung aufgegeben werden. Die 

Vertheidigung beichränfte ſich daher auf das rechte Seine-Ufer zwifchen 

Et. Eloud und St. Denis und auf Befeftigung der Dörfer Courbevoie, 

Asnieres und Vilfeneuve la Garenne al3 Brückenköpfe.“) Bei letzte— 

rem Orte wurde in der Seine eine VBerpfählung angebracht, während 

oberhalb der Stadt eiferne, ſchwer belaftete Pontons unter dem 

Schutze von Kanonenbooten den Strom abfperrten. 

Vorkehrungen zu einer Beleuchtung des Vorlandes durch 

eleftrifches Licht waren auf jämmtlichen Forts angebracht, Letztere 

und alle militairifch wichtigen Gebäude in der Stadt durch ein forg- 

fältig angelegtes Telegraphennet untereinander verbunden. Auf 

zwölf Punften**) befanden ſich befondere Beobahtungspoften, 

und auf dem Glacis der einzelnen Werfe waren am geeigneten 

Stellen Torpe dos eingegraben. 

Bei Annäherung der Deutſchen wurden die Seine- und Marne: 

Brüden in der Nähe der Stadt gefprengt; nur die Eifenbahn-Leber- 

gänge bei Asnieres, Bezons, Chatou, Sartrouvilfe und Le Perg, 

fowie die Straßen-Brüden bei Eharenton, Neuiliy und St. Denis 

blieben erhalten. Sämmtliche außerhalb der Forts nad) der Stadt 

führenden Wege wurden gründlich zerftört; Verhaue, fpanijche Reiter, 

Wolfsgruben, Fußangeln, Drahtzäune und andere Hinderniffe follten 

das Vordringen der Deutjchen nach Möglichkeit erſchweren. — 

Gleichzeitig war aud die artilleriftifhe Ausrüftung der 

Werfe von dem DBertheidigungsausfhuffe energiſch betrieben wor— 

den.***) Aus den Marine-Beftänden hatte derfelbe über 200 ſchwere 

*) Außer einigen Heineren Befefligungen war in der Nähe von Genne- 
villiers, Colombes und La Garenne der Bau größerer Ehanzen begonnen worden. 

**) Beobadhtungspoften waren errichtet auf dem Montmartre, dem Troca- 
dero, dem Pantheon, an der Porte Maillot, in Paſſy, Bincennes, Billejuif und 

auf den Forts Romainville, Bicätre, Balsrien, Nogent und Montrouge. 

”**) Die Angaben über die vorhandenen Etreitmittel find größtentheils dem 
Berle de8 General? Ducrot über die Vertheidigung von Paris entnommen. 
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Geſchütze, aus den anderen Arjenalen die dort befindlichen und zur volf- 

ftändigen Ausrüftung gegen den förmlichen Angriff gehörenden Geſchütze 

mit Hülfe der Eifenbahn nad) der Hauptftadt herangezogen; die in den 

Forts und den Zeughäufern aufbewahrten Gefhüte der Stadt-Ummallung 

wurden unter Benutung der Ningeifenbahn an Ort und Stelle ge- 

ihafft. Am 19ten September verfügte man bereits über 2627 Feſtungs⸗ 

und Belagerungsgefchüge, jo daß in diefer Beziehung den weitgehendften 

Anforderungen genügt war. Die Ausrüftung für die Stadt betrug 805, 

die für die Forts 1389 Feitungsgefchüge. Außerdem waren dem Kom: 

manbdanten zur Verſtärkung bedrohter Punkte noch mehrere hundert 

ſchwere Geſchütze überwiefen, zu deren Fortſchaffung 460 Gefpanne 

bereit ftanden. — Zur Unterftügung der Feitungsartilferie diente eine 

neu gebilvete Fluß-Flottille von fünf ſchwimmenden Panzerbatterien, 

ſechs gedeckten Dampfjchaluppen, einer Jacht und neun Kanonen- 

booten, welche zum Theil urfprünglich auf dem Rheine in Thätigfeit 

treten follten.*) Diefe Flottille erhielt die Aufgabe, Dämme, Schiff— 

brüden und diejenigen Stellen zu ſchützen, an welchen die Seine 

die Stadt-Ummallung durchichneidet; auch follte fie die Truppenbewe— 

gungen nad) Möglichkeit unterftügen. Man theilte zu diefem Zwecke 

die Fahrzeuge in zwei Gruppen, von welchen die eine am Qui 
Javel, die andere am Quai Bercy vor Anker lag. — 

An Munition wurden 500 Schuß für jedes Gefchüg der Forts 

und 200 für jedes der Ummallung gefordert; der Bedarf an Pul— 

ver betrug drei Millionen Kilogramm. Unter Heranziehung großer 

Borräthe von außerhalb und Errichtung einer Pulver-Fabrik in Paris 

gelang es, diefen Anforderungen rechtzeitig zu genügen. — 

Mit ebenfo raftlofer Thätigfeit wurden auch die zu einer nach— 

Haltigen Vertheidigung der Niefenfeftung erforderlichen Streitkräfte 

berbeigefchafft. Won den nöthig erachteten 167,500 Mann follten 

80,000 für die Stadt-Befeftigung, 40,000 für die Forts, 7500 für die 

Artillerie und 40,000 als Feldarmee verwendet werden. 

*) Bergl. Th. I., Seite 1332, Die ſchwimmenden Batterien und acht 
Kanonenboote waren mit je zwei Gefhügen, ein Kanonenboot und die Dampf: 

ſchaluppen mit je einem Geihüg ausgerüſtet 
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Zur Verfügung ftanden an Linientruppen das von Mezieres 

zurücberufene 13te und das eben in der Hauptftadt zufammentretende 

14te Korps,*) jedes in der Stärke von etwa 25,000 Dam. Die Flücht: 

linge und Verfprengten der Armee von Chälons waren den Marjch-Regi- 

mentern zugetbeilt, aus den Ueberreften der von Sedan entfommenen 

drei Zuaven-Regimenter ein Marſch-Zuaven-Regiment gebildet worden, 

welches nach Einftellung von Freiwilligen die Stärke von 2000 Mann 

erreichte. — Einen ferneren Zuwachs an Linientruppen lieferte die Marines 

Berwaltung durch Ueberweifung von etwa 14,000 Matrojen, Marine: 

Infanteriften und Kanonieren, welche, zu einer Divifion unter dem 

Vice-Admiral de La Ronciere le Noury zufammengeftelit, den 

tüchtigften und zuverläffigften Beftandtheil der Vertheidiger von Paris 

bildeten. Mit Hinzurehnung der 3000 Manır ftarfen Gendarmerie zu 

Fuß, der Garde von Paris, ſowie von 5000 Zollwächtern, Förftern 

und Stadtfergeanten betrug der Beftand der Linientruppen etwa 

75 bis 80,000 Mann, von denen jedoch höchftens der dritte Theil 

als vollftändig dienfttauglich angefehen werden fonnte. 

Einen noch geringeren Werth als die vorbezeichneten Truppen 

hatten die vorhandenen 115,000 Mobilgarden, welche in Folge einer 

faiferlichen Verfügung vom 16ten Juli unter die Waffen getrefen**) 

und feit dem Iſten September nad) Paris herangezogen worden waren. 

Um für den bejchwerlichen Dienft einer längeren und energiſchen 

Bertheidigung weitere Kräfte zu gewinnen, murde außerdem noch 

die Erridtung einer Nationalgarde mit Eifer betrieben. In 

Anbetracht der bedenklichen Seiten diefer Einrichtung hatten unter 

dem Kaiferreih nur 60 Nationalgarden-Bataillone in der Gefammt:- 

ftärfe von 40,000 Mann bejtanden, melde befonders ausgewählt 

wurden und deren Dffiziere die Negierung ernannte. Nachdem 

*) Anlage Nr. 63 enthält die Ordre de bataille des 14ten Korps. 

**) Bergl. Th. I, Seite 21. — Die 15,000 Mobilgarden des Seine-Depar- 
tements, welde gegen Mitte Auguft aus dem Lager von Ehälons wegen Mangels 
an Disziplin nad Paris zuritdgeführt wurden (vergl. Theil I, Seite 950), konnten 
auch dort nur im fehr befchränkter Weife verwendet werden. Schon am 12ten 
September verweigerten fie das Beziehen der BVorpoften, weil ihnen die über 
wiefene Stellung zu gefährdet erichien. 
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aber zunähft im Auguft 1870 feftgefegt worden war, daß alle 

waffenfähigen Männer zwiſchen 25 und 35 Jahren, welche dem 

Nekrutirungsgefege genügt hatten und nicht in den Liften der Mobil: 

garde verzeichnet waren, für die Dauer des Krieges zu den ahnen 

einberufen werden jollten, verfügte die Negierung am 6ten Sep— 

teımber die Errichtung von 60 neuen Nationalgarden-Bataillonen in 

Stärke von je 1500 Mann. Bald darauf wurden die Behörden 

aufgefordert, alle mwaffenfähigen Mannfchaften der oben angegebenen 

Altersflafjen in die Liften einzutragen und ihnen mitzutheilen, daß 

der Dienft in der Nationalgarde ein unbedingt verpflichtender ei. 

Die Zahl der Bataillone in Paris wuchs in Folge diefer Maf- 

regeln jo fchnell, daß General Trohu am 14ten September bereits 

eine Befihtigung über 130 Bataillone abhalten konnte. iniger- 

maßen zuverläffig blieben aber nur die 60 alten Batailfone diefer 

Nationalgarde; den übrigen gebrach e8 an Disziplin und militai- 

riſcher Ausbildung. Die Bataillone waren großentheild mit dem 

Zabatiere-Gewehr bewaffnet. 

Der in der Bevölferung von Paris fehr verbreitete Wunſch, 

an der DBertheidigung der Hauptftadt Theil zu nehmen, ohne ſich 

einer ftrengeren Disziplin unterwerfen zu müſſen, führte außer- 

dem noch zur Bildung von Freiforps, deren Stärfe bald derartig 

zunahm, daß die Negierung ſich genöthigt ſah, ferneren Nenbil- 

dungen Einhalt zu thun. Diefe Korps rüfteten fich jelbft nad) 

eigenem Geſchmack aus und fuchten ganz nach Belieben eine mili- 

tairiſche Thätigkeit in der Hauptjtabt.*) 

Unter den 300,000 Mann, welche fomit im Monat September 

zur BVertheidigung von Paris zufammengebradht waren, befanden jid) 

nur wenige Kavallerie-Regimenter. Bon denen des 13ten umd 

*) Die thatfächliche Stärke der Freilorps hat ſich trog aller Bemühungen 
ber Franzöfiihen Regierung nicht feftftellen laſſen; fie ſoll ungefähr 15 bis 

18,000 Mann betragen haben. Auch das weibliche Geſchlecht wollte hinter ber 

DOpferfreudigleit der Männer nicht zurüdbleiben und perſönlich die Waffen gegen 

den Feind ergreifen. Es erging ein Aufruf zur Bildung von 10 Bataillonen 
Amazonen der Seine, ein Borhaben, welches aber erft unter der Kommune 

in gewiſſem Maße zur Ausführung gelommen ift. 
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14ten Korps waren einige unter dem General Reyau nad) der 

Loire abgerücdt, die übrigen unter dem General Champeron zu 

einer Divifion vereinigt worden. Hierzu Fam noch die aus dem 

Iften Marſch-Lancier-Regiment, dem 2ten Marſch-Küraſſier-Regiment 

und dem gemifchten Marſch-Regiment zufammengejegte Kavallerie 

Brigade Bernis. Einen weiteren Zuwachs erhielt diefe Waffe durch 

die Gendarmerie zu Pferde, einige Abtheilungen Spahis und die 

Garde republicaine. Auch ein Theil der Nationalgarde und der 

Freikorps machte ſich beritten. *) 

An Feldartillerie waren zunähft nur die Batterien des 

13ten und 14ten Korps vorhanden, welche zum großen Theil erft 

während des Krieges ihre Ausrüftung beendet hatten. Durch Heran- 

ziehung von Marine-Mannjchaften und ehemaligen Artilleriften gelang 

es nach und nach, mit dem reichlich vorhandenen Gefchüg- Material 

eine große Anzahl neuer Batterien zu bilden. Die Mobil» und 

Nationalgarde, welche mehrere Batterien aufbrachten,**) verftärkten 

gleichfall8 die Genie-Truppen und den Train durch Bildung be- 

jonderer Korps und techniſcher Gefellichaften. Bon erfteren Truppen 

waren urfprünglid nur 6, an Zrain 8 Kompagnien vorhanden, 

außerdem 2 Pontonier- und 4 Arbeiter-Rompagnien. 

Für die Unterbringung und Verpflegung der Truppen forgte 

der Bertheidigungsausfhuß in eingehender Weife; er wurde hierbei 

von der Bevölkerung, in melder fi) eine Menge von Hülfs- 

vereinen verfchiedener Art bildeten, thatkräftig unterftügt. Auf den 

äußeren Ningftraßen von Paris, auf der Hochfläche von Romain: 

ville und im Lager von St. Maur entftanden zahlreiche Baraden; 

zur Aufnahme von Kranken und Verwundeten wurden die nöthigen 

*) Anlage Nr. 64 enthält die Ordre de bataille der Divifion Champéron. 
— Das 2te Marſch-Kllraſſier und das Ste gemiſchte Marfch- Regiment 
waren aus einer Schwadron Hundertgarden und einigen noch vorhandenen Ab— 

theilungen der Garde-Ravallerie gebilde. — Unter den berittenen Freilorps 

zeichnete fid) die Eskadron Franchetti bald vortheilhaft aus. — Die Kavallerie 

wurde im Laufe der Belagerung auf etwa 5000 Pferde gebracht. 

**) Gegen Ende der Belagerung waren nad) Angabe des General® Ducrot 
124 Feldbatterien, unter ihnen 16 von der Marine, 15 von der Mobilgarde 
audgerüftet. 
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Lazarethe eingerichtet. Die Verpflegung der Truppen war bald für 

längere Zeit ficher geftellt und durch Herbeiſchaffung eines 45tägigen 

Mundvorraths für die Einwohnerfhaft glaubte man den äußerſten 

Anforderungen genügt zu haben.*) — 

An der Spige der gefammten Vertheidigung von Paris ftand 

der bisherige Gouverneur und nunmehrige Präfident der Regie— 

rung, General Trochu; General Schmitz war Chef feines Stabes, 

welcher 17 Generalftab3-Offiziere und Adjutanten zählte. Die artille- 

riftifche Vertheidigung leitete General Guiod, unter ihm je ein 

höherer Artillerie» Offizier auf dem rechten und linken Seine-Ufer. 

Den Geniedienft überwachten unter der oberften Leitung des Generals 

de Chabaud la Tour drei Generale. Der Ober-Befehl über die 

gejammte Nationalgarde war dem früheren Artilferie- Offizier Ta- 

mifier übertragen worden. **) Die in neun Abfchnitte eingetheilte 

Stabt-Ummallung erhielt für jeden derfelben einen befonderen Komman⸗ 

danten, einen Rommandeur der Artillerie und einen des Genie. 

Sechs diejer Abjchnitte umfaßten die Befeftigungen auf dem rechten 

Seine⸗Ufer, die drei übrigen die auf dem linken. In jedem Abjchnitte 

lag den Nationalgarden die Vertheidigung des Walles und die Ge— 

ftellung der erften Reſerve ob; Mobilgarden bildeten die zweite, 

Linientruppen die dritte Mejerve.***) 

Die vorgefchobenen Befeftigungen gliederten fi in vier Ab— 

fhnitte; jeder derſelben ftand unter einem befonderen Befehlshaber. 

Der erfte Abfchnitt umfaßte die Befeftigungen von St. Denis und 

*) An Schlachtvieh hatte man bis zum 19ten September 80,000 Ochſen, 
6000 Schweine und 180,000 Hammel zufammengebradt. 

**) Im Oktober trat an deſſen Stelle der General Elöment Thomas, 
welder am 18ten März 1871 bei dem Aufftande der Pariſer Kommune ermordet 

- wurde. 

***) Die Anzahl der den einzelnen Abſchnitten überwiefenen Nationalgarden: 
Bataillone war fehr ungleih und ſchwankte zwiihen 12 (in Paſſy) und 55 (in 
Belleville). Jeder Abſchnitt beftand aus zwei Abtbeilungen, von denen jede 

einen höheren Offizier als Kommandanten erhielt. Die Mobilgarden-Bataillone, 

welche zur Referve der Nationalgarde beftimmt waren, gliederten fi) nad den 

Stadttheilen, in welden die Mannfdaften einquartiert waren, in bie vier 

Gruppen Elyſée, Palais Royal, Confervatoire des Arts und Lurembourg. 
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Auberviffierd, der zweite die Fort? Romainville, Noify und Rosny, 

der dritte die Fortd Jvry, Bicktre und Montrouge, der vierte 

die Forts Vincenned, Nogent, Charenton, ſowie die Redouten Gravelle 

und Faifanderie. In den Forts Mont Valerien, Iffy und Banves 

befanden fich felbitftändige Kommandanten. Die Marine-Divifion beſetzte 

die Forts Romainville, Noify, Rosny, Fury, Bicktre und Montrouge; 

auch hatte fie Abtheilungen im Mont Valérien und im Fort Nogent, 

während in den übrigen Forts zum größten Theil Mobilgarden des 

GSeine-Departements ftanden. — 

Durch Nachrichten der Landbewohner, Relognoszirungen mit 

Luftballond und Meldungen der Kavallerie blieb man von ber 

Annäherung der Deutjchen fortdauernd unterrichtet. Die zunächt 

verfügbaren Frangöfiihen Linientruppen waren bereit8 am 1lten 

September über die Befeftigungen von Paris vorgefhoben wor: 

den: das 13te Armee- Korps beſetzte anfänglich den Abjchnitt von 

der Brüde von Sevres bis St. Duen, wurde dann aber nad) der 

Hochfläche von Vincennes gezogen; das 14te Korps rüdte am 1öten 

in den Raum zwijchen Sory und Bas Meudon. 

Al General Trohu am folgenden Tage in Begleitung des 

General Ducrot, welcher fih der Regierung in Paris zur 

Verfügung geftellt Hatte, die Stellungen vor der Südfront be- 

fichtigte, fand er zwar die neuen Befeftigungsanlagen noch un: 

vollendet, bejchloß aber dennoch, dem Gegner die dortigen für einen 

Angriff jo vortheilhaft gelegenen Höhen nicht ohne Kampf zu über: 

lofien. Das 14te Armee-Korps wurde daher am 17ten Morgens 

bis in die Höhe von Clamart und Bagneux vorgejchoben. — 
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Die Einfhliehung don Paris durch die III. und Mans-Armee in 

ber Zeit vom 17ten bis zum 19ten September, 

Während des Vormarfches der Deutfchen durch die Champagne 

waren im Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs genauere 

Nachrichten über die neue Geftaltung der inneren Verhältniſſe Frank— 

reich3 eingegangen. Auch unterlag es bereit vor Mitte September 

feinem Zweifel mehr, daß ſich Paris mit Aufbietung aller Kräfte zu 

einer energijchen Bertheidigung anſchickte, und daß ſich an der Loire 

eine neue Feldarmee bildete. Ein gewaltſamer Angriff gegen die Haupt: 

ſtadt, welche zwar größtentheils ungeſchulte Truppen enthielt, aber von 

fturmfreien Wällen und zahlreichen Außenmwerfen umgeben war, hatte 

wenig Wahrfcheinfichfeit des Erfolges für fich, und ein abgefchlagener 

Sturm konnte unter den obwaltenden Verhältniffen von befonders 

nachtheiligem Einfluffe auf die gefammte Kriegslage werden. Die 

Deutſche Heeresleitung beichloß daher, ſich für die nächfte Zeit auf 

eine enge Einfchliegung von Paris zu befchränfen. Hierzu waren 

um Mitte September etwa 150,000 Mam und 620 TFeldgefchlige 

verfügbar, welchen indeffen gleichzeitig die Aufgabe zufiel, Entſatz⸗ 

verfuchen des Feindes entgegenzutreten. Cine Verſtärkung des Ein- 

ſchließungsheeres durch die von Sedan nachrüdenden Korps ftand 

in baldiger Ausficht; ein fernerer Truppenzuwachs aber hing vor- 

nehmlich von den Ereigniffen bei Me und Straßburg ab. 

Die Entjcheidung darüber, ob und wann fpäter zum artillerifti- 

ſchen Angriff oder zur fürmlichen Belagerung von Paris gefchritten 

werben folite, blieb einftweilen vorbehalten. Eine nah Millionen 

zähfende und durch Abfperrung von der Außenwelt in allen Pebens- 

gewohnheiten empfindlich geftörte Einwohnerfchaft formte vielleicht bald 

gebieterifch die Lebergabe der Stadt verlangen. Andern Falls aber 

fand der Feind bei längerem Ausharren Zeit und Gelegenheit, die 

bewaffneten Vollsmaſſen in Paris allmälig in brauchbare Soldaten 

umzuwandeln und auch die NMüftungen im Lande derartig zu für 
Belbyug 1870/71. — Text. II 4 
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dern, daß neue Heere ind Feld zu rüden vermochten. Es mußte 

alfo Deutjcher Seits von vorneherein auf die möglicherweife eintre- 

tende Nothwendigkeit eines artilleriftiichen Angriffes Bedacht genommen 

werden, mobei jedoch zu berüdfichtigen war, daß die Eifenbahn- 

Berbindung mit der Heimath vorerft noch eine äußerſt bejchränfte 

bfied. An der einzigen Bahn-Linie, welche innerhalb de von den 

Deutfchen beherrſchten Bereiche8 bis in die Gegend von Paris 

führte, befand ſich Toul noch immer in den Händen des Fein— 

des. Auch nad) Wegnahme diefes Plates hatte die Heranziehung 

des jeit Mitte Auguft in Preußen bereit geftellten Belagerungs- 

parf3 noch bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden, weil der große 

Eifenbahn » Tunnel bei Nantenil jur Marne von den Franzoſen 

gründlich zerftört und daher eine Benugung der Bahn-Strede weſtlich 

diefes Ortes für längere Zeit vollftändig ausgefchloffen war. Zur 

Fortichaffung des Belagerungsparfs auf Landwegen aber mußten für 

300 ſchwere Geſchütze, nebſt einer vorläufigen Munitionsausrüftung 

von 500 Schuß für jedes Gefchüg, etwa 4500 vierräderige Wagen 

und 10,000 Pferde in Feindesland aufgebracht werden. Der unab— 

weislich nothmwendige Nachſchub von Erjak - Mamnfchaften, Ber: 

pflegungsgegenftänden, Ausrüftungs- und Bekleidungsftücden für das 

Einſchließungsheer nahm überdies jene einzige Eifenbahn, ſobald fie 

verfügbar wurde, vor Allem in Anſpruch. Um möglichft ſchnell in 

ihren Befig zu gelangen, war daher im großen Hauptquartier am 

Sten September verfügt worden, daß ein Belagerungsparf bis in die 

Gegend von Toul gefchafft und zur Bezwingung dieſes Plaßes ver- 

wendet werben jollte.*) 

Hinfihtlih der Einfchliefung von Paris erging alddann am 

15ten September ein Befehl aus Chäteau Thierry, über deſſen nähere 

Ausführung General v. Moltke noch im Yaufe des Tages mit den 

Stabschefs der beiden Ober- Kommandos mündlich Rückſprache nahm.**) 

*) Bergl. Th. II., Seite 16. 

*) Anlage Nr. 65 enthält den Wortlaut dieſes Befehls. 
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Hiernach follten die drei Korps der Maas-Armee am 19ten unter 

ftarfer Befegung von Argenteuil die Hauptftabt auf dem rechten Seine- 

und Marne- Ufer einfchließen, *) die Ste und Gte Kavalferie-Divifion 
wo möglich ſchon am Tage zuvor über Poiffy die Verbindung mit der 

II. Armee auffuchen. Lettere hatte fich in Anbetracht der Unwahr⸗ 

fcheinlichkeit einer Angriffsbewegung des Feindes aus Paris, un— 

abhängig von dem Vorfchreiten der Maas - Armee, auf dem linken 

Seine- und Marne » Ufer der Hauptftadt zu nähern und nah Maß— 

gabe des Eintreffens der von Sedan nachrückenden Korps links aus- 

zubehnen. Die Kavallerie der III. Armee erhielt den Auftrag, eines- 

theil3 in weftlicher Richtung mit der Maas-Armee in Verbindung zu 

treten, anderentheil8 über die Truppen-VBerjammlungen an der Loire 

Aufklärung zu fhaffen. Falls von dorther ein Entfag von Paris 

verfucht würde, follten die Hauptfräfte der III. Armee dem Feinde einen 

bis zwei Tagemärfche entgegengehen, um ihn in angemejfener Entfernung 

von der Einſchließungslinie zurückwerfen zu können. Letztere war 

außerhalb des Geſchützbereiches der Feſtungswerke, aber in mög- 

lichſter Nähe derjelben zu wählen und durch Erdarbeiten zu ver- 

ftärfen. Um die Verbindung der beiden Armeen untereinander zu 

erleichtern, wurde die Herftellung zahlreicher Brüden über die Marne 

und Seine angeordnet; die na) Paris führenden Eifenbahnen und 

Zelegraphenleitungen follten leicht zerftört werden. 

Die Maas-Armee erhielt außerdem den Auftrag, der Hauptjtabt 

durch Ableitung des Durcg-Kanals einen Theil ihres Trinkwaffers 

zu entziehen und, wenn angängig, die nördliche Einſchließungslinie 

durch Anſtauung der vorliegenden Wafferläufe zu verftärfen. Zu 

erfterem Zwecke Hatte das Ober-Rommando der III. Armee in 

Folge einer Weifung aus dem großen Hauptquartier bereit? am 

*) Bei ber eben erwähnten Unterredung lam auch bereits bie Wichtigkeit: 
einer baldigen Beſetzung von Le Bourget und der Halbinfel von Gennevilliers 

zur Sprade. Bon einem Hineinziehen der Legteren in bie Einfhließungslinie 
wurde inbeffen mit Rückſicht auf die naheliegenden Beieftigungen des Mont: 

Valérien einftweilen Abftand genommen. 
4* 
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10ten September den Dhuis bei Pargıy, am I1ten die Marne bei 

Erefanzy und Ehierry aus ihrem fünftlihen Laufe in das natürliche 

Bett zurückienfen Laffen.*) 

Zur Einfhliefung der Südfeite von Paris erließ mun- 

mehr der Kronprinz von Preußen am 16ten September in Cou— 

lommier8 Befehle folgenden Inhalts: 

Die 2te Kavallerie - Divifion geht am 17ten bei Villeneuve 

St. Georges, Juviſy und Ris über die Seine, am 18ten nad) 

Saclay, von wo gegen Paris zu beobachten und über Chevreuſe die 

Verbindung mit der Maas» Armee herzuftellen if. Das V. Korps 

überfchreitet am 18ten die Seine bei Villeneuve St. Georges, rückt 

dann nach Palaifeau und befegt am 19ten Verfailles, mit feinen Bor- 

poften den Raum von Eroiffy bis zum Park von Meudon. Das 

II. Bayerifche Korps gewinnt am 17ten bei Eorbeil das linke Seine- 

Ufer, gelangt am 18ten nad) Zongjumeau, am 19ten nad Chatenay, 

mit feinen VBorpoften bis in die Gegend zwiſchen dem Park von 

Meudon und L'Hay an der Bievre. Das VI. Korps trifft am 18ten 

bei Billeneuve St. Georges ein, Täßt eine Brigade zwifhen Marne 

und Seine und überfchreitet mit den übrigen am 19ten den letztge— 

nannten Fluß, indem es wo möglich mit Tagesanbruch feine Vor— 

poften zwiſchen demfelben und Hay entwidelt. Das Korps forgt 

für Ueberbrüdungen der Seine zwifhen Ehoify le Roi und Yuvify. 

Die Württembergifhe Divifion nimmt mit zwei Brigaden Stellung 

in der Gegend von Pontault,**) und ftellt VBorpoften von Ormeffon 

über Champigny bis Noify. In der Linken Flanke der Armee geht 

die 4te Kavallerie - Divifion über Fontainebfeau und Pithiviers 

gegen Orleans vor. Zur Verbindung mit derjelben entjendet das 

*) Dieje Ableitungen wurden überall ohne Schwierigkeit bemwerfftelligt; 
fie verfehlten aber injofern ihren Zweck, als ber Bedarf an Trinkwaſſer in 

Paris dur anderweitige Vorrichtungen ausreichend gedeckt war. — 

**) Zu dieſer Beftimmung mwurbe die Höhere Genehmigung vorbehalten, 

weil die Württembergifhe Divifion zur Bedeckung des großen Hauptquartiers 
diente. 
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II. Bayerifche Korps eine Abtheilung nach Arpajon, welche dem: 

nächft vom I. Bayeriſchen Korps abzulöfen ift.*) — 

Während fich hiernac die III. Armee in Bewegung fegte, um 

oberhalb Paris die Seine zu überjchreiten, traf das Ober-Rom- 

mando der Maas-Armee am 1Tten September nachftehende Au— 

ordnungen zur Einfchließung der Norbfeite der Hauptftadt: 

Das XI. Armee » Korps erhielt Befehl, am 18ten nad) der 

Gegend von Claye zu marſchiren, am folgenden Tage feine Vor: 

truppen bis über Chelles und Sévran vorzuſchieben und nad 

Ueberbrüdung der Marne mit dem rechten Flügel der III. Armee 

in Verbindung zu treten. Das Garde - Korps wurde angewiefen, 

am 18ten bei Mitry, am 19ten bei Roiffy einzutreffen und in vor- 

derfter Linie die Ortſchaften Aulnay, Le Blanc Mesnil und Arnou- 

vilfe zu befegen. Das anf dem rechten Flügel befindliche IV. Armee- 

Korps follte am 18ten Dammartin, am 19ten St. Brice erreiden, 

feine Vorpoften in dem Raume von Sarcelles bis Deuil entwickeln 

und eine Brigade nebft zwei Batterien nach Argenteuil vorjchieben. 

Die dem Korps zugetheilte Garde-Ulanen-Brigade hatte unterhalb des 

letzteren Ortes die Seine zu beobachten und über St. Germain die 

Berbindung mit der Öten und 6ten Kavallerie-Divifion aufzunehmen, 

welche fich, wie erwähnt, am 18ten von Poiſſy aus auf dem Linken 

Strom-Ufer ausdehnen follten. 

Bu letzterem Zmede rüdte die 5te Kavallerie » Divifion am 

1Tten aus der Gegend von Dammartin nad) Le Mesnil Aubry 

ab. Die zur Dedung diefes Flankenmarſches links herausge- 

ſchobene 13te Kavallerie - Brigade fand die Ortjchaften zwiſchen 

Goneffe und St. Denis vom Feinde beſetzt, welcher die Preufifchen 

Ravallerie-Batrouillen lebhaft beſchoß. Das Hufaren-Regiment Nr. 10 

ftreifte bis Le Bourget, wurde aber mit den übrigen Theilen der 

Brigade am Nachmittag nad Le Mesnil Aubry herangezogen, als 

*) Das Eintreffen des Letzteren in Montiheryg und bed XI, Korps in 
Boiffy St. Leger wurde auf den 22ften September feftgejekt. 

Einfhliegung 
ber Norb- und 

Ofifeite von 

Parit, — 
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Franzöfifche Infanterie aus Pierrefitte und Stains durch das ſehr 

bededte Gelände in nördlicher Richtung vorging. 

Die bte Kavallerie-Divifion war am 1Tten bei Beaumont jur 

Dife ftehen geblieben, wo am Abend auch die Pontonier-Rompagnie des 

IV. Armee-Korps mit dem leichten Yeldbrüden-Train und der halben 

Ponton⸗Kolonne eintraf. Da es fi nämlich inzwifcyen herausgeftelit 

hatte, daß die auf den Marfchlinien der Deutjchen liegenden Dife- und 

Seine-Ulebergänge vom Feinde gejprengt waren, jo follte auf Befehl 

des Ober-Kommandos zunächft eine Brüde bei Pontoife gejchlagen 

und von beiden Kavallerie-Divifionen benugt, dann aber jogleich 

wieder abgebrochen und zur Ueberbrüdung der Seine bei Poiſſy ver- 

wendet werben. 

Vom 18ten - Mittags an überfchritten die Deutſchen Weiter- 

maffen die eben fertig geworbene Brüde bei Pontoife; die an der 

Spite befindliche 6te Kavallerie-Divifion erreichte no am nämlichen 

Abend die Gegend von Ehanteloup.*) ine Patrouille des Ulanen- 

Regiments Nr. 3 gelangte mittelft einer bei Triel hergeftellten Fähre 

am 19ten auf das linke Seine-Ufer und fuchte in der Richtung nach 

Chevreufe die Verbindung mit der III. Armee auf. Nachdem die 

5te Kavallerie - Divifion an diefem Tage ihren Uebergang bei 

Pontoife beendet hatte, wurde auch der Ponton-Train nad) Triel ber- 

angefchafft und daſelbſt in der folgenden Nacht eine Brücke geſchlagen. 

Am 2Often überfchritten, wie bier vorweg bemerkt wird, beide Ka— 

valferie- Divifionen die Seine und traten nunmehr bis auf Weiteres 

unter Befehl der III. Armee. 

Die Korps der. Maas -» Armee hatten mittlerweile die für den 

18ten September angewiejenen Marfchziele ohne befondere Zwifchen- 

fälle erreiht. Hufaren der bis Gouffainvilfe vorgejhobenen Avant- 

garde des IV. Armee-Forps ftreiften über diefen Ort hinaus in füd- 

weftlicher Richtung und bemerkten feindliche Truppen auf den Höhen 

*) Zwei Kompagnien des ber Divifion zugetheilten Jäger:Bataillons Nr. 4. 
— Bergl. Th. IL, Seite 24 — verblieben in Pontoife; die beiden anderen 
Kompagnien rüdten nah Triel und Garriered und zerftörten die Bahn⸗Linie 
und den Telegraphen in ber Nähe deö erfteren Ortes. Die der Divifion 
gleichfalls zugetheilte reitende Batterie des IV. Korps trat zu Letzterem zurüd. 
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von Montmagny und Pierrefitte. Patrouillen der Garde-Ulanen- 

Brigade wurden bei Le Bourget und Drancy von Franzöfifcher In— 

fanterie befchoffen. 

Diefe Anzeichen und auch die übrigen beim Ober-Rommando der 

Maas-Armee in St. Soupplet3 eingehenden Meldungen erwecken 

die Bermuthung, daß der Feind die Gegend vor St. Denis ftarf befekt 

bafte und die Einfchließung der Nordfeite von Paris nicht ohne ernften 

Widerftand zulaffen werde. Es wurde deshalb das IV, Armee: 

Korps noch am 18ten Abends angewiejen, den Gegner, auf welchen 

es vorausſichtlich am folgenden Tage ftoßen werde, in die DBefefti- 

gungen von St. Denis zuridzumerfen. Das Garde-Rorps follte 

fi zur Unterftügung des IV. bei Goneffe bereit halten und feine 

Vorpoften wo möglich bis Le Bourget vorfchieben. Das XII. Armee- 

Korps erhielt Befehl, nır eine AInfanterie-Divifion zwiſchen Marne 

und Durcq:fanal zu laffen, mit allen übrigen Theilen aber nad) 

Sévran vorzurüden, um erforderlichen Falls über Aulnay in den 

Kampf eingreifen zu können. 

Im großen Hauptquartier zu Meaur, wohin diefe Anordnungen 

gemeldet worden waren, theilte man die Auffaffung des Ober-Kom- 

mandosg. Es wurde demfelben daher am 19ten Morgens anheim- 

geitellt, auch die andere Infanterie» Divifion de8 XII. Korps zum 

Gefecht heranzuziehen, und außerdem noch eine Unterftügung durch 

die Wiürttembergifche Divifion eingeleitet, welche am 17ten Septem- 

ber Meaur erreicht hatte und am folgenden Tage mit zwei Brigaden 

bis Lagny vorgerüdt war. Die Letteren erhielten nun Befehl, fi 

von Lagny nad Chelles zu wenden, oder, falls fie ſich ihrer big- 

berigen Beftimmung gemäß bereit auf dem linken Marne-Ufer im 

Marſche nad) Bontault*) befinden follten, bei Gournay den Uebergang 

auf die nördliche Seite des Fluſſes vorzubereiten. Seine Majeftät 

der König begab ſich demnächft von Meaur nad) Goneffe, wo er, 

begleitet von dem General v. Moltfe, gegen Mittag eintraf. — 

Inzwiſchen hatte das IV. Armee-Rorps um 7'/s Uhr Morgens 

mit der Tten Divifion Roiffy, mit der Sten und der Garde-Ufanen- 

*) Bergl. Th. IL, Seite 52. 
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Brigade Le Thillay und Boucqueval erreicht. Unter dem Schuge 

der auf Sarcelles und Graulay vorgefchobenen 15ten Infanterie 

Brigade und des gegen Stains beobadhtenden Dragoner-Regiments 

Nr. 7 fette das Korps die urfprünglich vorgefchriebene Bewegung 

über St. Brice fort, nachdem noch das Garde-Rorps erjucht worden 

war, durch einen Vorſtoß auf Staind die Aufmerkfamfeit des Feindes 

von biefem Flankenmarſche abzulenfen. Der Kronprinzvon Sadjen, 

welcher ſich nad) der Höhe weftlih von Arnouville begeben hatte und 

dafelbft durch einen feiner Generalftabs-Offiziere von der Sachlage auf 

dem rechten Flügel der Armee Kenntniß- erhielt, richtete indeffen unter 

Hinweis auf den am vorigen Abend ertheilten Befehl nunmehr die Auf- 

forderung an das IV. Armee-Korps, den bei Montmagny ftehenden 

Feind, wenn möglich, auf St. Denis zurüdzumwerfen; das Garde-Korps 

werde diefen Angriff erforderlichen Falls über Arnouville unterftügen. 

Der fommandirende General v. Alvensleben J. ließ in Folge 

deffen um 11'/ Uhr die 15te Brigade gegen Montmaguy, Bille- 

taneufe und Pierrefitte vorgehen. Die an der Spite befindlichen 

Füfilier-Bataillone trieben nach kurzem Gefechte ſchwache Franzöfifche 

Abtheilungen aus den zum Theil verbarrifadirten Dörfern bis in die 

Befeftigungen von St. Denis, von welchen aus nun die Stellungen 

der Deutfchen unter Gefchüt-Feuer genommen wurden. 

Die über St. Brice auf Argenteuil vorrüdenden Theile des 

IV, Urmee-Korps wechjelten füdlih von Deuil einige Schüffe mit den 

Borpoften des Gegnerd. In Folge einer um 2 Uhr Nachmittags 

erlaffenen Weifung des Ober-Rommandos blieb die 16te Infanterie— 

Brigade bei lektgenanntem Orte halten, während die Garde-Ulanen- 

Brigade zur Beobachtung von Argenteuil noch bis Cormeil en Pariſis 

borging. 

Das Garde-Korps hatte fich im Laufe .des Vormittags zwifchen 

Goneffe und Tremblay verfammelt und mit der Iften Garde-Infan- 

terie⸗Diviſion die Ortfchaften Arnouville, Garges und Dugny bejegt. 

In Folge der vorher erwähnten Aufforderung zu einem Vorſtoße 

auf Stains griff General-Major v. Pape mit einer Garde⸗-Jäger— 

Kompagnie dieſes Dorf an, welches nad) leichtem Gefechte in Befik 
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genommen wurbe. Die beiden anderen Divifionen des Korps hatten 

fi weiter linf3 an den Morée-Bach herangezogen, gegen welchen, 

einer erhaltenen Mittheilung gemäß, ſtarke Franzöſiſche TZruppen-Kolonnen 

in der Richtung auf Aulnay vorrüden follten. Es zeigten ſich aber 

nur kleinere Abtheilungen, welche vor der Preußifchen Infanterie zurück— 

wien. Die über Pont Iblon ftreifenden Ravallerie-Patrouilien 

meldeten, daß Le Bourget vom Feinde befegt und zur Vertheidigung 

eingerichtet fei; auch bei Drancy ftanden, wie am Tage zuvor, Fran⸗ 

zöſiſche Vorpoften. 

Das XII. Armee⸗Korps hatte ſich aus der Gegend von Claye 

gegen das Gehölz von Bondy vorbewegt und mit der 28ſten Divifion 

die Ortfchaften zwifchen Chelles und Sevran beſetzt. In ber 

Nähe des letztgenannten Dorfes fammelten fich allmälig auch die 

übrigen Theile des Korps. Die Sächſiſchen Patrouillen ftießen 

weftlich des eben erwähnten Gehölzes auf Abtheilungen des Feindes; 

ein Zug des Leib - Grenabier - RegimentS wurde durch überlegene 

Franzöſiſche Infanterie aus Bondy vertrieben. 

Nachdem es fich herausgeftellt hatte, daß die Truppen bes 

IV, Armee-Korps beim Einnehmen der angewiefenen Stellungen vor 

der Nordfront von Paris auf feinen erheblichen Widerftand ftießen, 

wurden auch die Gros der beiden anderen Korps in den zu ihrem 

Bereiche gehörenden Ortjchaften untergebracht. — Hiernach befand 

fih die Maas-Armee am Abend in folgenden Stellungen: 

Die Vortruppen des XII. Korps lehnten fich oberhalb Neuilly 

an die Marne und ftanden am Weftrande des Waldes von Bondy ent- 

fang. Die beiden Ynfanterie-Divifionen waren auf ben im Laufe 

des Tages eingenommenen Pläken verblieben; die KavallerieDivifion 

war nad) Le Pin, die Korps-Artilferie nach Elaye zurüdgegangen. 

Die Vorpoftenlinie des Garde-Korps lief am linken Ufer 

des Moree-Bades vom Walde von Bondy bis Pont Iblon und 

bon dort über Dugny nad Stains. Die Ifte Garde - Infanterie: . 

Divifion Tag in den Ortfchaften zwifchen Goneffe und Stains, die 2te 
in Billepinte, Le Blanc Mesnil und Aulnay. Die Garde-Ravalferie- 
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Divifion war nah Mitry und Tremblay, die Korps-Artilferie nach 

Gouffainville zurückgenommen. 

Das IV. Armee-Korps hatte feine Vorpoften von der Mühle 

Haut Roi über Montmagny bis an den See von Enghien entwidelt; 

zur Unterftügung derſelben ftanden ftärfere Abtheilungen aller Waffen 

bereit. Die ldte Brigade mit der Korps: Artillerie lag in der 

Gegend von St. Brice, die 13te in Sarcelles, die 15te in und um 

Graulay, die 16te in Montmorency und Deuil. 

Die General-Kommandos der drei Armee-Korps befanden fich 

in Claye, Roiffy und St. Brice. Der Kronprinz von Sachſen 

nahm fein Hauptquartier unter Bedeckung des Garde-Schügen-Ba- 

taillons in Tremblay. 

Somit war die Einfchliegung der Nord- und Ditjeite von Paris 

am Abend des 19ten September zur Ausführung gelangt. — 

Einſchließung Ernſtere Zuſammenſtöße veranlaßte der Aufmarſch der II. Armee 

er ———— Süden der Franzöſiſchen Hauptſtadt. 

Das V. Armee-Korps hatte ſich am 17ten September Morgens 

aus der Gegend von Chevry, Tournan und Fontenay*) in der Rich— 

tung auf Villeneuve St. Georges in Bewegung gefett. An der 

Spite des Korps befand fich die Ite Infanterie-Divifion mit der ihr 

beigegebenen Ponton-Kolonne und dem größeren Theile der Korps» 

Artillerie; die 17te Brigade wurde mit zwei Dragoner-Schwadronen 

und den fchweren Batterien der Divifion nach Limeil entjendet, um 

den beabſichtigten Brüdenfchlag gegen Unternehmungen aus Paris zu 

decken. Die zum Ausfegen von VBorpoften zwifchen Seine und Marne 

beftimmten Theile diefer legteren Brigade trafen in der Höhe von 

Ehoify le Roi und Bormenil auf Truppen des 13ten Franzöftfchen 

Korps, gegen welche fie fich unter Befegung der fyerme de WHöpital 

um 1 Uhr Nachmittags zum Gefecht entwickelten. 

In Folge der Nachricht vom Anrücken Deutfcher Truppen auf dem 

linken Marne-Ufer hatte fich nämlich General Vinoy am 17Tten Vor: 

mittagd mit der Divifion Erea über Charenton auf Boiffy St. Leger 

*) Bergl. Th. IL, Seite 20. 
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in Marfch geſetzt, um die im Schloffe Le Piple aufgehäuften Bor: 

räthe zurüdufchaffen oder zu vernichten. Als der General aber er: 

fuhr, daß die beiden lettgenannten Orte bereit3 von den Deutjchen 

in Befig genommen feien, ließ er eine Brigade bei Ereteil halten, 

während die Brigade Daudel nebjt zwei Batterien und einigen Mi- 

trailleufen den mit Weinpflanzungen bedeckten Mont Mesly und 

die Dertlichkeiten weſtlich deſſelben beſetzte. Preußiſche Dragoner, 

welche in der Verfolgung Franzöſiſcher Plänkler bis dicht an dieſe 

Stellung vordrangen, wurden durch Geſchütz-Feuer vertrieben. 

Die inzwiſchen nördlich von Valenton aufgefahrene Ifte ſchwere 

Batterie V. Armee-Korps nahm fogleich den Kampf gegen die feind- 

fihe Artillerie auf.*) Unterftügt durch das Teuer diefer Batterie 

gingen die Musfetier - Bataillone Regiments Nr. 53 und das 

lite Bataillon Regiments Nr. 59 in der Gefanmtjtärfe von 

neun Kompagnien umfaffend gegen den Mont Mesly vor, von 

welchem der Feind nach Ereteil zurückwich. Nachdem um 4 Uhr 

Nahmittags ein mit drei Bataillonen unternommener VBorftoß der 

Franzoſen gegen die ihnen entriffene Höhe am Schnellfeuer der Neun: 

undfünfziger gefcheitert war, wurde der in Eile und Verwirrung ab- 

ziehende Feind von den Achtundfünfzigern über Ereteil hinaus bis 

in den Bereich des Forts Charenton verfolgt. Die 17te Brigade 

bezog demnächft ein Bivonaf bei Limeil, mit VBorpoften zwifchen Ehoify 

und dem Walde von Brevannes.**) 

Während des eben gefchilderten Zufammenftoßes in der rechten 

Flanfe der Iten Divifion Hatten die Pioniere des V. Armee - Korps 

eine Ponton-Brüde bei Villeneuve St. Georges gefchlagen, nachdem 

zum Schuße diefer Arbeit das 1fte Bataillon Regiments Nr. 47 und 

eine Dragoner-Abtheilung auf Kähnen über die Seine gefett und, einige 

Franctireure vor fich hertreibend, am linken Ufer in Stellung ge: 

*) Auch die 2te ſchwere Batterie Hatte norböftlih von Limeil Stellung 
genommen; ihr euer blieb aber bei der größeren Entfernung ohne erhebliche 
Wirkung. 

**) Der Berluft der Franzofen in dem Gefechte am Mont Mesly betrug an: 
geblih nur 45 Mann an Tobten und Berwundeten. In Betreff der Deuticher 

Seits erlittenen Berlufte vergl. Anlage Nr. 61, 



60 

gangen waren. Die beiden anderen Bataillone des genannten Re— 

giments überfchritten nad) Beendigung des Brücenbaues gegen 4 Uhr 

gleichfall® den Strom und rückten bis Ablon vor. Die übrigen 

Theile der 9ten Imfanterie-Divifion verblieben am rechten Ufer; 

die 10te lagerte bei Mandres und Boiſſy St. Leger. 

Die 2te Kavallerie-Divifion, welche bereit3 um 10 Uhr 

Vormittags bei Villeneuve St. Georges eingetroffen war, folgte 

dem Negiment Nr. 47 auf die linfe Seite der Seine und ging nod) 

an diefem Tage bis Juviſy, Athis und Villeneuve le Roi. 

Das VI. Armee-Korps erreichte Roiffi, Pontault und Noifeau; 

von letzterem Orte aus ſchob die Avantgarde ihre Vorpoſten bis 

Champigny, Ormefjon und Sum vor. Eine Rekognoszirung gegen 

Joinville ergab, daß die dortige Brüde verbarrifadirt und am jen- 

feitigen Ufer von Infanterie bejegt war.*) 

Das II. Bayerifche Korps, welches feit 9'/s Uhr Morgens 

auf der von ihm hergefteliten Brücke bei Eorbeil die Seine über: 

ſchritten hatte, gelangte mit der Zten ymfanterie-Divifion nach Ville 

moiffon, St. Michel und Bretiguy.**) Dielllanen-Brigade hatte an 

dem ihr zugemiefenen Webergangspunfte bei Ris feine Furth auf- 

gefunden; fie mar deshalb nach Eorbeil zurüdgegangen, überfchritt 

dafelbft. den Fluß Hinter der Zten Infanterie-Diviſion, marjdirte 

dann ftromabwärt® bis Ris und ließ Patrouilfen bis Longjumean 

ftreifen. Andere Abtheilungen dieſer Brigade, melde auf dem 

rechten Seine-Ufer Verbindung mit der 2ten Kavallerie - Divifion 

ſuchten, waren von der Linken Seite des Fluffes her durch Franc» 

tireure bejchoffen worden; doch hatte ein Schuß der reitenden Batterie 

genügt, die Leiteren zu verjagen. Die übrigen Theile bes I. 

Bayeriſchen Korps blieben an diefem Tage bei Eorbeil. 

Die Avantgarde der Aten Kavallerie-Divifion***) fand 

beim Vorgehen auf Yontainebleau die Seine-Brücen bei Samoreau 

*) Die Brüde war in ber Nähe bes linken Ufers geiprengt, mas vom 
rechten Ufer aus nicht wahrgenommen werben konnte. 

**) An ber Eifenbahn von Paris nah Orleans. 

***) Bon berielben war vorläufig nur die 10te Brigade zur Stelle. Bergl. 
Th. II., Seite 21. 
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und Fontaine fe Port zerftört. Sie bog deshalb weiter nördlich nach 

Sivry ab, um demnächſt dem Uebergang von Melun zu benußen, 

wohin ſchon am Tage zuvor ein Zug des 2ten Leib-Hufaren-Megi- 

ments zur Herftellung der DBerbindung mit den Bayern voraus- 

gegangen war. Als ſich diefer Zug am 1Tten auf dem Tinten 

Seine-Ufer in der Richtung auf Fontainebleau ar die Dipifion 

heranzuziehen fuchte, wurde er von Einwohnern und Franctireuren 

aufgehoben. — 

Am 18ten September ging die 2te Kavallerie-Divifion 

bi8 Saclay vor; ihre Avantgarde entwidelte von Villeras aus Vor— 

poften zwifchen Tony und Orſigny. Bei Antony und Petit Bicötre 

ftießen die Preußiſchen Hufaren auf Kavalferie-, in Sceaur und Um: 

gegend auf Snfanterie- Abtheilungen des Feindes. Ein gegen Ver- 

ſailles vorgefendeter Reiter-Trupp fand die Thore gefchloffen und die 

Stadt durch Nationalgarden bejegt, melde fih nur einem größeren 

Zruppentheile ergeben wollten. Premier-Lientenant v. Reitzenſtein 

fprengte mit einer Patrouilfe des Hufaren-Regiments Nr. 6 eine bei 

Chevreuſe fi fammelnde Nationalgarden-Rompagnie*) und erbeutete 

einen für Paris beftinmter Lebensmittel-Transport. 

Das V. Armee-Korps beendete an biefem Tage feinen Leber: 

gang über die Seine bei Villeneuve St. Georges und fehte den 

Marſch in weftlicher Nichtung fort. Die an der Spike des Korps 
befindliche 18te Brigade erreichte um Mittag Palaifeau und mit 

ihrer Avantgarde die Gegend von Bicvre. 

Die Nachrichten vom Vorrücken der Deutfchen auf Verfailles 

hatten inzwifchen auch eine entfprechende Rechtsſchiebung der Fran— 

zöfifhen Truppen veranlaft. Das 14te Korps Hatte ſich mit der 

Divifion Cauſſade zwiſchen Trivaux Ferme und Clamart am 

Südrande des Walded von Meudon entwidelt und die Divifion 

Hugues bei der Schanze von Ehätillon aufgeftellt. Die Divi— 

fion Mauffion ftand noch bei Bagneug; die Divifion Maud'huy 

*) Die vier Dffgiere derjelben wurden gefangen abgeführt. 



62 

des 13ten Korps war von der Hochfläche von Vincennes auf das 

finfe Seine-lifer nad) Bilfejuif herangezogen worden. In der rechten 

Flanke des 14ten Korps hielt das Marſch-Zuaven-Regiment Meudon 

und mit vorgefchobenen Abtheilungen Grange Dame Rofe und Trivaur 

Terme befegt; vor der Front dieſes Korps hatten fi auf Befehl 

des General3 Ducrot das 15te Marjch-Regiment im Dorfe Plefjis 

Piquet und ein halbes Zäger-Bataillon in der gleichnamigen Mühle 

zur Bertheidigung eingerichtet. Die Spigen der in der Richtung 

nad) Verrieres aufflärenden Kavallerie-Brigade Bernis ftießen in 

der Gegend ſüdlich von Petit Bicètre auf Preußifhe Dragoner und 

eine über Abbaye aur Bois vorgefchobene Feldwache des Regiments 

Nr. 47,*) vor deren Feuer fi die Franzöſiſche Kavallerie auf Ehä- 

tilfon zurückzog. 

Die eben erwähnte Feldwache traf ihrerjeit8 beim weiteren Vor— 

gehen nach Petit Bicötre auf Bortruppen der Divifion Cauffade, 

welche in diefem Gehöfte und im Gehölze von La Garenne feften 

Fuß gefaßt hatten. ALS indeffen Oberft v. Flotom beide Mus- 

fetier-Bataillone des Regiments gegen die genannten Dertlichleiten 

entmwidelte und weiter links aud das YFüfilier-Bataillon eingreifen 

ließ, mwichen die Franzofen auf Grange Dame Roſe zurüd, wohin 

ihnen das 2te Bataillon über Porte Verrieres, die Fifiliere über 

Villacoublay folgten. Die Ste und 12te Kompagnie überftiegen bald 

nad) 2 Uhr unter heftigem Feuer des Feindes die hohe Umfaffungs- 

mauer von Dame Rofe und bemächtigten fich des Gehöftes, mobei 

etwa 60 BZuaven in ihre Hände fielen. Andere Abtheilungen des 

Regiments gingen von Petit Bicktre gegen Trivaur Ferme vor und 

vertrieben auch dort die Franzöſiſchen Truppen. Beide Oertlichkeiten 

wurden aber demmächft wieder von den Giebenundvierzigern ge- 

räumt, als eine ftarfe und von Artillerie unterftügte Angriffs- 

folonne aus dem Walde von Meudon vorbrad, in welchem ſich nad) 

den inzwifchen eingegangenen Meldungen weit überlegene Kräfte des 

Feindes befanden. 

*) Dies Regiment bildete mit einer halben Schmwabron des Dragoner-Ne- 
giments Nr. 4 und der Iſten leichten Batterie die Avantgarbe der 18ten Brigade. 
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Da Letzterer den abziehenden Preußen nicht folgte, jo fam e3 

an dieſem Qage Hier nicht mehr zum Zuſammenſtoße. Das 

Ifte Bataillon Regiments Nr. 47 richtete fich in Petit Bicötre zur 

Bertheidigung ein, bejegte das Gehölz Loup Pendu und dehnte 

feine Vorpoften weftlid bis Villacoublay aus. Die übrigen Theile 

der Avantgarde bezogen Alarmguartiere in Malabry und Abbaye 

aur Bois, da8 Gros der 18ten Brigade in Bievre und Igny. 

Bon der zur Dedung der linfen Flanke verwendeten Abtheilung 

des Dragoner-Regiment® Nr. 4 waren fünf Mann unter Lieute- 

nant dv. Wienskowski nah Bélizy entjendet worden. Diefe Pa- 

trouilfe ritt, ungeachtet des auf fie gerichteten Feuers, in den Ort 

hinein, fprengte eine etwa 30 Mann ftarfe Infanterie Abtheilung 

auseinander und erbeutete einen von Pleſſis Piquet nad) Vélizy fahren: 

den Wagenparf. 

Zur Rechten der 18ten Brigade war die 17te nad) Mafiy und 

Verriered marſchirt. Ihre zwifchen dem gleichnamigen Gehölze und 

Antony entwidelten Vorpoften plänkelten während der Nacht unaus- 

geſetzt mit den Vortruppen des Feindes. Weiter ſüdlich ftand die 

10te Divifion mit der Korps-Artillerie bei Palaifeau. — 

Neben dem V. Armee- Korps war auch das II. Bayerifde in 

die vordere Linie eingerüdt. Die Zte Anfanterie - Divifion und die 

Ulanen= Brigade hatten Longiumeau erreicht; die dte Anfanterie-Bri- 

gade, zwei Batterien und zwei EChevaurlegers.- Regimenter waren von 

dort aus bis in die Gegend von Maſſy und Wiffous vorgefchoben. 

Patrouillen der zwiſchen Eroir de Bernis und La Belle Epine auf- 

geftellten Bortruppen der eben genannten Brigade ftießen bei Fon— 

tenay aux Roſes auf Abtheilungen des Feindes, weldye mit Schanz- 

arbeiten bejchäftigt waren. Andere Franzöſiſche Infanterie-Trupps 

zeigten fich bei Bourg la Reine ſowie auch zwiſchen L'Hay und der 

Schanze Haute Bruyeres; durch das Feuer der Letzteren erlitten 

die Baperifchen Patrouilfen einige Berlufte. Die Ate Bayerifche 

Divifion ftand bei Montlheryg und Saulx les Ehartreur, die Ar: 

tilferie- Referve bei Ballainvillierd; von erfterem Drte aus wurde 
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eine Abtheilung der Sten Infanterie-Brigade auf der Straße nad) 

Orleans bis Arpajon vorgefchoben. — 

Das VI. Armee-Korps Hatte mit der um Mittag bei Limeil 

verfaınmelten 24ſten Infanterie-Brigade die Vorpoftenlinie zwifchen 

Seine und Marne eingenommen;*) die 23fte Brigade überjchritt 

am Nachmittag den erfteren Fluß Hinter dem V. Armee - Korps bei 

Billenenve St. Georges und fchob ihre Vorpoften bis Villeneuve 

fe Roi vor. Letztere traten in Fühlung mit dem weiter nörblich 

bei Thiais und Choify le Roi ftehenden Feinde. Am Abend wurde 

mittelft des Ponton- Traing des VI. Korps 300 Schritte ıumter- 

halb Billeneuve St. Georges eine zweite Brüde bergeftellt. Die 

21fte Brigade erreichte Boiſſy St. Leger, die Korps-Artillerie Mont- 

geron, die durch eine Schwabron und eine Batterie verftärfte 22fte 

Brigade Suy. Das 3te Bataillon Regiments Nr. 38 befegte Cham- 

pigny und Billierd, um bis zum Eintreffen der Wiürttembergifchen 

Divifion die Beobachtung gegen Joinville zu übernehmen; Patronilfen 

dieſes Bataillons wurden an mehreren Stellen vom rechten Marne— 

Ufer aus lebhaft beſchoſſen. Das General-Kommando des VI. Armee: 

Korps befand ſich in Villeneuve St. Georges. — 

In der linken Flanke der III. Armee hatte die 10te Ka— 

vallerie-Brigade die Seine bei Melun überfchritten und das 2te 

Letb-Hufaren-Megiment als Avantgarde über Perthes gegen Courances 

vorgejchoben. Eine rechte Seitenpatronille defjelben ftieß auf Franc⸗ 

tireure und bewaffnete Bauern, welche die Preußiſchen Hufaren mit 

Feuer empfingen, beim Anreiten der Aten Schwadron aber nach Danne⸗ 

mois zurüdwichen und fich in den Häufern dieſes Dorfes feftfegten, 

aus welchem fie jedoch durch einige Granaten der mittlerweile heran: 

gezogenen reitenden Batterie vertrieben wurden. 

Da fih ein ähnlicher Borgang in Le Ruiſſeau ereignete, bie 

ganze Umgegend von Franctiveuren angefüllt fhien, und nach Aus— 

fage Gefangener ein Freikorps von 1200 Mann unter Führung 

*) Die Borpoften des V. Korps waren fhon am Morgen durch das Re- 
giment Nr. 22 abgelöft worden. 
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bon Lintenoffizieren bei Milly eingetroffen fein follte, fo ging bie 

Preufifhe Kavallerie bis Cély zurüd. 

Das Ober-Kommando der III. Armee war am 18ten Sep- 

tember nad) St. Germain les Corbeil verlegt worden. 

Gefechte bei Petit Bicötre und Chaͤtillon 

am 19ten September. 

Der kommandirende General des V. Armee-Korps hatte für Kämpfe zwiſche 
den 19ten September angeordnet, daß die 10te Diviſion um 6 Uhr Rei ae 

Morgens von Palaifeau über Jouy und eine Stunde fpäter auch die "" "ron 
Ite über Bievre und WHötel Dieu nach Verfailles vorrüden folften. 

Die bisherige Avantgarde der Letzteren hatte nach Weifung des Di— 

bifiong-Rommandeurs diefen Marjch rechts zu begleiten, wurde aber 

no) vor Beginn ihrer Bewegung in ein Gefecht verwidelt. 

Das Negiment Nr. 47 war, wie erwähnt, fchon am 18ten 

Nachmittags auf der Hochfläche von Villacoublay mit Theilen des 

14ten Franzöfifchen Korps zufammengeftoßen und ftand demſelben 

gegenüber in Petit Bicätre und in den Waldungen füdlich dieſes Ge- 

höftes. Bielfaches Geräufh, welches auf Truppen » Bewegungen 

fchliegen ließ, drang während der Nacht von der Seite des Feindes 

zu den Preußischen Vorpoften herüber. Derfelbe ımterhielt in feiner 

vorderften Linie gleichzeitig ein lebhaftes Schüßenfeuer; auch unter- 

nahm er von Pleffis Piquet aus vereinzelte, kurze Vorftöße. Beim 

eriten Tagesgrauen näherten fich der Preußifchen Stellung von Norden 

ber größere Maffen, deren Stärke im dichten Morgennebel noch nicht 

zu erfennen war. 

General Ducrot hatte den Entfhluß gefaßt, die auf der 

Straße von Villeneuve nach Verfailles marfhirenden Deutfchen Truppen 

am 19ten Morgens von der Hochfläche von Chätilfon aus über- 

rafchend in der rechten Flanke anzugreifen. Er hatte hierzu ange- 

ordnet, daß die Divifion Cauffade vom Walde von Meudon gegen 

Billacoublay, die Divifion Hugues über Pavé Blanc auf Petit 
Feldzug 1970/71. — Text. IT. 6 
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Bicktre, die Kavallerie und die Artilferie-Meferve des 14ten Korps in 
dem Naume zwifchen beiden Divifionen vorrüden follten. Zur 

Eicherung der eigenen rechten Flanke wurde das Zuaven-Regiment 

von Meudon nah) Dame Roſe vorgezogen. Die bei Bagneux 

verbleibende Divifion Manfjion erhielt Befehl, das 26fte Marſch— 

Negiment nad) der mit acht Zwölfpfiindern ausgerüfteten Schanze 

bei Moulin de fa Tour zu entfenden;*) vier andere ſchwere Geſchütze 

follten weiter füdlich beim Telegraphen Hinter fchnell errichteten 

Dedungen aufgejtellt werben. 

Die Franzöfifchen Angriffsmaffen trafen etwa um 6°/, Uhr 

Morgens auf die VBortruppen der 18ten Brigade und ließen ſogleich 

ihre Batterien von Porte de Trivang aus gegen Petit Bicktre und 

den Wald von Verrieres lebhaft in Thätigfeit treten. Cine über 

Villacoublay vortrabende Preußiſche Hufaren-Schwadron**) fah fi) 

durch Heftiges Infanterie Feuer bald zur Umkehr gezwungen. 

Durh die Meldungen der BVorpoften vom SHerannahen des 

Gegners rechtzeitig unterrichtet, war das Negiment Nr. 47 beim 

Schall der erften Kanonenſchüſſe auf feinen verjchiedenen Lagerplägen 

an die Gewehre geeilt. Zur Unterftügung des bei Petit Bicetre 

ftehenden 1ften Bataillons ließ der mit Führung der rechten Seiten- 

abtheilung beauftragte General-Major v. Voigts-Nhek das 2te 

gegen die Chauſſee weſtlich des Gehöftes vorrüden, während das 

Füfilier-Bataillon fid) dazu anſchickte, von Malabry aus in das Gefecht 

einzugreifen, und die zur Stelle befindliche Kavallerie***) in der Gegend 

von Billacoublay die Flanfendedung übernahm. Die 1fte leichte Batterie 

fuhr weftlih von Petit Bicktre am Berghange auf, erlitt aber in 

ungleihem Kampfe gegen die mehr als dreifach überlegene Franzöfifche 

Artilferie und zugleich auch durch Infanterie-Feuer fo ſchwere Ver: 

*) Auf dem Plane Nr. 13 als „Redoute de Chätillon” bezeichnet. 
2te 

**) Huf. Nr, von der 2ten Kavallerie:Divifion zum Aufflären in dieſe 

Gegend entſendet. 

2te 
***) 11/2 Schwadronen Dragoner Nr. 4 und die eben erwähnte Huf, Rr.1, 
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fufte, daß drei ihrer Geſchütze bald außer Gefecht gejett wurden. 

In Folge des weithin vernehmbaren Kanonendonners hatte mittler- 

weile der Divifiong-Kommandenr, General:Major v. Sandrart, 

die 2te leichte Batterie nach Petit Bicétre vorgejendet, welche 

demmächjt unter heftigftem Granat- und Gewehr-Feuer des Feindes 

in die Gefechtslinie einvücte und hierdurch der anderen Batterie 

Gelegenheit gab, zur Wiederherftellung ihrer Kampffähigkeit auf Furze 

Zeit zurüdzugehen. 

Auf dem rechten Flügel der Franzofen war unter den Schute 

des Artillerie = Feuers eine Infanterie » Kolonne bereit8 um 7 Uhr 

Morgens über Porte de Trivanr bis in das Gehölz von La Ga- 

renne gelangt, aber durch das 2te Bataillon Negiments Nr. 47 

nach kurzem Kampfe wieder von dort vertrieben worden. Eine 

weiter links über Pave Blanc vorrüdende Abtheilung war, ungeachtet 

des Heftigften Feuers der Zten Kompagnie eben genannten Negiments, 

an der Oſtſeite von Petit Bicätre vorbei mit ftarten Schüten- 

Schwärmen in den Wald von VBerricres eingedrungen. Unter kräftiger 

Mitwirkung des Füfilier-Bataillons gelang es zwar, die Fortſchritte 

des Feindes zu hemmen; aber die Chauffee und die Gebäude von 

Petit Bicötre, welche inzwifchen von der Franzöfifchen Artillerie in 

Brand gefchoffen und Hierauf von den Siebenundvierzigern geräumt 

waren, konnten von den Preufifchen Truppen vor der Hand nicht 

wieder erreicht werden. Nur die Zte Kompagnie, mit welcher ſich 

Lieutenant v. Treskow in den nächſten Straßengräben vor der 

Dftfeite des Gehöftes eingeniftet hatte, jeßte dort unter fortdauernder 

Gefahr, von dem überlegenen Gegner umzingelt zu werden, den 

Kampf fort, bis das Eintreffen Bayerischer Truppen einen günftigen 

Umſchwung der Gefechtslage herbeiführte. — 

Nach den vom General-Kommando des II. Bayerifchen Korps 

für den 19ten September getroffenen Anordnungen jollten die Batailfone 

der Gten Infanterie-Brigade mit dem dten Chevauxlegers-Regiment und 

zwei Batterien von Longjumeau über Bievre nad Petit Bicätre, die 

übrigen Theile der Zten Divijion von Wiſſous über Pont d'Antony auf 

die Höhen von Sceaux vorrüden und demnächſt Borpoften gegen Paris 
5* 
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ausfegen. Die Ate Divifion und die Ufanen-Brigade waren ange 

wiefen worden, bei Pont d’Antony und Fresnes les Rungis Aufe 

ftellung zu nehmen. 

ALS die Linke Flügelfolonne der Zten Divifion um 7 Uhr 

Morgens die Gegend von Kgny erreichte, Freuzte fie fich daſelbſt mit 

den im Marſche von Maffy auf Mont Elain begriffenen Abtheilungen 

des V. Armee-Korps.“) Von Norden fchalfte heftiger Kanonendonner 

berüber. Durch einen vom Gefechtsfelde entfendeten Preußifchen 

Dffizier über die augenblicliche Sachlage dafelbft unterrichtet, befahl 

DOberft dv. Diehl,**) daß feine Truppen je nach ihrem Eintreffen 

bei Abbaye aur Bois unverzügfih in den Kampf eingreifen follten. 

Das an der Spike befindliche Ite Yäger-Bataillon erreichte 

zuerft die genannte Abtei. Oberft-Lieutenant v. Horn ließ die 

1fte Kompagnie zur Aufnahme daſelbſt zurüd, jchob die 4te in das 

Bois du Loup Pendu umd drang mit den beiden anderen im nörd« 

lichen Theile des Bois de Verrieres vor. Gemeinſchaftlich mit den 

dort kämpfenden Preußifchen Abtheilungen ftürzten fich die Bayerifchen 

Jäger unter lautem Hurrahrufe auf den Feind, welcher im erften An- 

laufe geworfen und über die Chauffee hinaus bis Pave Blanc zurüd- 

gebrängt wurde, wo ftärfere Kräfte zu feiner Aufnahme bereit ftanden, 

Hinter dem mweichenden Feinde her fuhr Hauptmann Neuß mit der Sten 

fechspfündigen Batterie durch die rauchenden Trümmer von Petit Bicötre 

bis auf 600 Schritte an Pavé Blanc heran, nachdem ſchon etwas früher 

die 3te vierpfündige rechts vorwärts der beiden Preußischen Batterien 

in wirfjame Thätigfeit getreten war. Bon den anderen nad) und nad) 

über Bievre eintveffenden Bayerifhen Truppen beſetzte das Iſte 

Bataillon 14ten Regiments den. Nordrand des Bois de Verrieres 

zwifhen Malabry und Petit Bictre, das 2te dieſes Gehöft, in 

deſſen Nähe fi) auch die beiden Bataillone des 1dten Regiments 

*) Bataillone der 1Tten Brigade. 
**) Dberft v. Diehl führte an Stelle des erkrankten Oberften v. Wißell 

bie zur Zeit nur 5 Bataillone zählende Gte Bayeriſche Brigade. befand fi 

damals noch in Chälons, 
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aufftellten. Das 5te Chevaurlegers-Regiment heilt bei Abbaye aux 

Bois. — Der rechte Flügel des Negiments Nr. 47, welcher in dem 

heftigen Kampfe faft die gefammte Munition verfchoffen hatte, wurde 

nad) dem eben errungenen Erfolge auf Villacoublay zurücgenommen; 

nur zwei Kompagnien blieben einftweilen noch in Petit Bicätre. 

Das am Gehölze von Garenne ind Gefecht getretene Preu— 

Bifhe Bataillon*) war inzwifchen gleichfall8 verftärkt worden. Ges 

neral dv. Sandrart hatte nämlich das Königs -Grenadier- Regiment 

Nr. 7, das Zäger-Bataillon Nr. 5, zwei Dragoner» Schwadronen 

und die beiden ſchweren Batterien der Iten Divifion von Mont 

Clain gegen Bilfacoublay vorgefchoben, wo Lettere auf beiden Seiten 

bes Gehöftes Stellung nahmen, während ſich das Grenadier-Regiment 

bis an dem weftlihen Theil des Waldes von Meudon ausbehnte, 

Zur weiteren Unterftügung ftand die 17te Jnfanterie-Brigade bei 

Mont Clain bereit. 

Bevor diefe frifhen Truppen im die vordere Gefechtslinie ein- 

gerücdt waren, hatte der Feind um 8'/s Uhr Morgens einen neuen 

Vorftoß unternommen. Hinter feiner nun 50 Gefchüge zählenden Ars 

tillerie⸗Linie ſüdlich von Trivaux Ferme rüdte das 19te Marſch-Regiment 

der Diviſion Hugues über die Ziegelei von Pavs Blanc gegen den 

Wald von Verrieres vor; dafjelbe wurde aber von den Bayern mit wirk- 

famem Feuer empfangen, fo daß der Angriff hier bald ins Stoden kam. 

Auf dem rechten Flügel der Franzofen Hatten fi) das 17te und 18te 

Mari: Regiment der Divifion Cauſſade füdlic des Waldes von 

Meudon entwicelt, während das 16te am Ausgange der breiten Park» 

Straße in Referve blieb. Die beiden erftgenannten Regimenter wurden 

jedoch beim Anrüden gegen das Gehölz von Garenne mit einem 

fo Heftigen Kugelvegen überjchüttet und außerdem in ber rechten 

Flanke fo ermftlich bedroht, daß es fogar der perſönlichen Eins 

wirtung des Generals Ducrot nicht gelang, die jungen Sol— 

daten weiter vorzubringen. Auch die bei Trivaur Ferme verfams- 

melten Zuaven geriethen durch einige dort einfchlagende Granaten 

*) u 

47° 
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vollftändig in Berwirrung und eilten in wilder Flucht nad) Paris 

zurüd, 

General Ducrot ſah fomit fein Unternehmen auf allen Punkten 

gefcheitert und befahl nunmehr den Rückzug in die früheren Stellungen, 

deſſen Dedung vornehmlich der Artillerie und der zu ihrem Schuke 

ftandhaft im Feuer ausharrenden Kavallerie übertragen wurde. Das 

löte Marſch-Regiment erhielt den Auftrag, Plefjis Piquet bis aufs 

Aeußerſte zu behaupten; aud) Pave Blanc und Trivaur Ferme blieben 

vorläufig noch bejeßt, während die Hauptinaffe der beiden Fran— 

zöfifhen Infanterie » Divijionen in Unordnung nach Clamart und 

Fontenay aux Roſes zurückſtrömte. 

Die Preußiſchen und Bayeriſchen Batterien*) hatten mittlerweile 

zwifchen Petit Bicötre und dem Gehölze von Garenne Stellung ges 

nommen und bejchoffen den abziehenden Feind, welchem die Deutfche 

Sufanterie auf dem Fuße folgte. 

Zur Rechten drangen die Bayer unter heftigem Geſchütz-Feuer 

des Gegners in die Ziegelei von Pavé Blanc ein, wobei fich die lite 

und Ate Kompagnie des Löten Negiments zwifchen die Bataillone des 

14ten in die vordere Gefechtsfinie einfchoben. Die in der Ziegelei 

äzurücgelaffene Franzöſiſche Abtheilung floh unter erheblichen Ver— 

luſten nach dem ſtark bejegten Schloß-Parke von Pleffis Piquet, 

in dejjen Nähe die Verfolgung **) zum Stilfftand fam. Um 10 Uhr 

Vormittags unternahm der Feind von dort aus einen durch Mi— 

trailleuſen-Feuer eingeleiteten Borjtoß gegen Pavé Blanc, welcher 

aber vom Iſten Bataillon 14ten Regiments im Verein mit der Sten 

jehspfündigen Batterie durch Fräftiges Feuer zurückgewieſen wurde. 

Da die Anweſenheit des Gegners in dem eben erwähnten 

Parke und gleihnamigen Dorfe die vechte Flanke der Bayeriſchen 

*) Zwei ber Gten Bayeriſchen und drei ber 18ten Preußiſchen Brigade, 
nahdem nun aud die Ifte jchwere von Billacoublay nad dem linfen Flügel 

dieſer Artillerie:Linie vorgerüdt war. 
44 2te 2te 

ats Züge. 14 
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Brigade zu bedrohen jchien, jo ließ Oberjt v. Diehl feine Truppen 

mittelft einer Nechtsichiebung nunmehr gegen diefe Dertlichfeiten 

Front machen. Die beiden Bataillone des 15ten Regiments nahmen 

Aufſtellung bei Malabry, das 2te Bataillon nebſt der Zten Kom— 

pagnie 14ten Regiments in der Ziegelei und dem ſüdlich anſtoßenden 

Waldftreifen, die übrigen drei Kompagnien des letztgenannten Negis 

ments und zwei Chevauxrlegers-Schwadronen zwischen jenen beiden 

Hauptgruppen an der großen Straße nad) Berfailles. Das Zte Zäger- 

Bataillon ſammelte ſich bei Petit Bicétre.“) 

Auf dem linken Flügel der Deutfchen Gefechtsfinie waren 

zwei Kompagnien des 2ten Bataillons Negiments Nr. 47 umd die 

anfänglich zur Bejekung des Bois du Loup Pendu verwendete 

Bayeriihe Jäger » Kompagnie dein weichenden Feinde bi3 an das 

Forſthaus bei Porte de VBerricres nachgedrungen. Das 1fte Bataillon 

des Königs-Grenadier- Regiments Nr. 7 nahm nad) leichtem Gefechte 

das Waldviereck öftlih von Dame Roſe und befeßte mit der Bten 

Kompagnie die in Folge des wirkſamen Artillerie = Feuers von den 

Franzofen geräumte Ferme Trivaux. Das Füfilier-Bataillon diefes 

Negiment3 ging zuerft im mördlicher Nichtung bis Villebon Yerme 

und dann gemeinfchaftlich mit Theilen des Iften Bataillons im 

Walde von Mendon vor, an deffen breiter Hauptſtraße noch viele 

Zuaven das Gewehr jtredten. Das Fifilier » Bataillon nahm 

Stellung an diefer Strafe mit der Front gegen Meudon, während die 

2te und Ate Kompagnie ihre Bewegung nad) Often fortfetten. Die 

übrigen Theile des Königs-Grenadier-Regiments, das 2te Bataillon 

Regiments Nr. 47 und das Jüger-Bataillon Nr. 5 verfammelten jid) 

am Siübdeingange des Waldes bei Trivaux Ferme. Weiter rückwärts 

ftanden ſechs Kompagnien des Negiments Nr. 47 bei Villacoublay, 

wohin die 17te Infanterie-Brigade von Mont Clain gleichfall3 her— 

angezogen war. — Auch die im Marche von Palaiſeau nad) Verſailles 

begriffene 10te Infanterie-Diviſion war auf Befehl des fommandiven: 

den Generals nach dem weſtlichen Theile des Gefechtsfeldes ab— 

*) Vergl. im Uebrigen den Gefechtsplan, Ifter Moment 
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gebogen. General dv. Kirchbach hatte für feine Perfon mit der vor⸗ 

trabenden Korps-Artilferie bereit um 9 Uhr Vormittags die Gegend 

von Billacoublay erreicht und fogleich eine Verſtärkung der Deutjchen 

Artillerie-Linie angeordnet, welche zu biefer Zeit in dem Raume 

zwifchen Bave Blanc und Trivaux Ferme eine lebhafte Thätigkeit ent 

wickelte. In vorderer Linie ftanden dafelbft nunmehr neun Batterien im 

Feuer,*) deren rechter Flügel durd) den größeren Theil des Dra- 

goner-Negiments Nr. 4, die früher erwähnte Hufaren » Schwabron 

der 2ten SKavallerie-Divifion und zwei Schwabronen des ten Che 

vaurlegers-Negiment3 gededt wurde. — 

Nachdem fünmtliche Franzöfifchen Truppen hinter der Schanze 

bei Moulin de la Tour und Hinter dem Dorfe Pleſſis Piquet ver- 

fhwunden waren, führten auf Deutfcher Seite nur noch die Feldbat- 

terien den Kampf gegen das fchwere Geſchütz des Feindes in jener 

Schanze fort. Da umter den eingetretenen Umftänden die Bayern 

einer Unterftügung nicht mehr zu bedürfen fchienen, um bie ihnen 

vorgefchriebene VBorpoftenftellung bei Chatenay einzunehmen, fo fette 

General v. Kirhbacdh mit dem V. Armee-Korps gegen Mittag die 

Bewegung nach Verfailles fort; doc ließ er auf Wunfch des Oberften 

v. Diehl die 18te Infanterie-Brigade nebft zwei Schwadronen und 

zwei Batterien vorläufig bei Billacoublay zurüd, 

Für den Gegner bildeten die Befeftigungen der Höhen füblich 

von Chätilfon und die fehr vertheidigungsfähigen Dertlichkeiten von 

Pleſſis Piquet die legten Stüßpunfte, ohne deren Befig er auf 

biefer Seite das freie Feld außerhalb der Forts von Paris nicht 

mehr halten konnte. In Pleffis Piquet ftand, wie bereit erwähnt, 

das 1dte, bei der Schanze von Moulin de la Tour das von 

Bagneux berangezogene 26fte Marjch- Regiment. Drei Feldbat— 

terien, Mitrailfeufen und die Ueberrefte von zwei veitenden Batte⸗ 

*) Vom linken nad) dem rechten Flügel: 
2te reit,, Stel, Ifte ſchw., 3tereit., 2tejhw.,, 2tel., Iftel., Steb pfdge, Bte4 pfbge 

7. Ü:8. Alen Bayer. Art.⸗Rgts. 
Die drei nicht genannten Fußbatterien der Korps-Artillerie V. Armee⸗Korps 
befanden fich etwas weiter rüdwärts, Vergl. den Gefehtöplan, Ifter Moment. 
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rien waren theil® auf dem Glacis, theils hinter Bruftwehren zur 

Nechten der Schanze aufgefahren. Sechs andere Batterien nahmen 

Stellung auf dem Berg-Vorfprunge in der Nähe des Telegraphen. 

Angefihts diefer zahlreichen Artillerie, welche die öftlihen Ausläufer 

der Hochfläche von Villacoublay beherrfchte, verſprach eine vereinzelte 

Angriffsbewegung der Deutfchen über das nur wenig Dedungen 

bietende Gelände kaum einen günftigen Erfolg. 

Zu diefer Zeit waren aber auch die öftlich des Maldes von Eroserung von 

Berrieres in der Richtung auf Sceaur anrückenden Hauptfräfte des Pet Pignet 
und Befegung 

I. Bayerifchen Korps bereit mit dem Yeinde zufammengeftoßen. ter Sqhanze von 

Die Ste Infanterie-Brigade war gegen 8 Uhr Morgens ſüd— —— 

öſtlich von Chatenay aufmarſchirt, nachdem das Ste Jäger-Bataillon 

dieſen Ort von Franzöſiſchen Plänklern geſäubert hatte. Bald 

darauf erreichte auch die Ate Diviſion mit der Artillerie-Reſerve 

die Gegend zwiſchen Antony und Croix de Bernis. Um ſobald als 

möglich die beherrfchenden Höhen füdlih von Paris zu gewinnen, 

befahl der bei Ehatenay anmwefende fommandirende General v. Hart» 

mann gegen 9 Uhr ein weiteres Vorrüden der Tten Brigade 

über Fontenay aux Roſes, der dten über Sceaur. Das Tekt- 

genannte Städtchen wurde von dem bereit dorthin entjendeten 

sten Bataillon 6ten Regiments ohne Widerftand befekt. 

Eine vor der Tten Brigade aufffärende Abtheilung, beftehend 

agb dem Iften Bataillon des 5ten Regiments und einer Chevaur- 

N fand LHay frei vom Feinde, traf aber demnächft 

bei Fontenay auf ftärfere Streitfräfte der Divifion Mauffion, 

welche alsbald ihr euer gegen die Bayern richteten. Auch die 

ihweren Gefüge in der Schanze von Hautes Bruyeres griffen in 

den Kampf ein und begannen fogar, die bei Fresnes les Nungis 

angelangte Ulanen-Brigade zum Ziel zu nehmen. 

Die Hte Brigade war beim Heraustreten aus Chatenay in ein 

beftiges Geſchütz- und Gewehr: Feuer des Feindes gerathen, welcher den 

Höhenrand bei Pleffis Moulin und die nach der Seite von Aunay 

vorliegenden waldigen Abhänge befegt hielt. Im Folge deffen hatten 
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zunächft die Batterien der Brigade,*) bald darauf auch die Tte 

bpfündige der Artillerie-Reſerve weſtlich von Chatenay Stellung ge- 

nommen, während das Ifte Bataillon Gten Regiments den Auftrag 

erhielt, über Malabry dem Gegner in die Flanke zu fallen.**) 

ALS diefe Anordnungen eben getroffen waren, erhielt General 

v. Hartmann um 9%, Uhr eine Meldung des Oberften v. Diehl,***) 

aus welcher er entnahm, daß die 6te Brigade zwar in den Befik des 

Höhenrandes bei Petit Bicetre gelangt jei, daß fie jedoch einer 

Berftärfung durch Artillerie und einer Unterftügung von Oſten ber 

bedürfe. Der kommandirende General entjendete deshalb die 5te und 6te 

Hpfündige Batterie der Artillerie-Rejerve von Antony nad) Petit 

Bicetre; er befahl ferner der dten Brigade, von Chatenay aus links 

mit der 6ten im Verbindung zu treten, und wies die Tte Brigade 

an, fi bei Bourg la Reine zufammenzuziehen und dort zu bes 

haupten. 

Demgemäß folgten nun die beiden Bataillone des Tten Re: 

giment3 dem bereit3 nach Malabry vorgegangenen Bataillon des 

6ten, ebenfo auch die Ate Apfindige Batterie, da fie aus 

ihrer tiefliegenden Aufjtellung bei Ya Garemmer) eine günftige Wir 

fung gegen die Franzöfifche Artillerie bei Pleſſis Moulin nicht zu 

erzielen vermochte. Sobald diefe Truppen in der Gegend von 

Malabry aus der dedenden Waldung heraustraten, wurden fie 

von Norden Her mit einem Hagel von Chaſſepot-Geſchoſſen über: 

ſchüttet. Nachdem indejjen General-Lieutenant v. Walther die Haupt: 

fräfte feiner Divifion zwiſchen Bave Blanc und Malabry vereinigt 

hatte, befahl er den allgemeinen Angriff auf Plefiis Piquet, welchen 

*) Ate Apfündige und Tte Gpfündige des Aten Artillerie-Regiments. 

**) Eine Kompagnie blieb bei den Batterien. F diente zur Bedeckung der 

Artillerie-Reſerve und der Munitionskolonnen. 

***) Die Meldung war um 81/3 Uhr aus ber Gegend von Petit Bicétre 
abgegangen, aber über Jany und Berrieres befördert worden, weil ber Weg 
über Malabry zur Zeit im Feuerbereiche des Gefechtäfeldes lan. 

7) Weſtlich Chatenay, nicht zu verwechfeln mit dem früher erwähnten 

gleihnamigen Gehöfte nordweſtlich von Petit BViretre, 
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vie bei Bilfacoublay zurüdgelaffene Preußifche Brigade nöthigen Falls 

als Rüdhalt dienen Fonnte. 

Nördlih von Malabıy fuhr die Ate Apfündige Batterie, un- 

geachtet des aus nächjter Entfernung gegen fie gerichteten Gewehr: 

Feuers, unter dein Schuge einiger Infanterie-Trupps auf, welche jich 

in den Gräben des nach Pleſſis Moulin führenden Weges einnifteten. 

Auf dem äußerften linfen Flügel bei Pavé Blanc ging die 3te 4pfündige 

Batterie, unter Bedeckung der Zten und Aten Schwadron des 

5ten Chevaunxlegers-Regiments, bis auf 1000 Schritte an den Bart 

von Pleſſis Piquet heran, während zwifchen diefen beiden Batterien 

die Zte Gpfündige in Thätigfeit trat. Die beiden anderen Schwadronen 

des eben genannten Chevanzlegers-Negiments, welchen fih Prinz 

Dtto von Bayern perfünlih angefchloffen Hatte*), trieben Fran: 

zöſiſche Tirailfenr »- Schwärme aus einer vor der Artillerie Linie 

befindlichen Bodenfalte nach Pleſſis Piquet zurüd, Auch zwei Gejchüte 

der weftlih von Chatenay verbliebenen Tten Gpfündigen Batterie 

unterſtützten durch wirffames Flankenfeuer den Angriff der Infanterie, 

welcher ftaffelweife vom rechten Flügel aus erfolgte. **) 

Hinter der Aten Apfündigen Batterie brachen zunächſt die drei 

Bataillone der dten Brigade aus dem Walde von VBerricres vor. 

Das Ifte Bataillon Gten Negiments nahın gegen Mittag nad) 

furzem, aber beftigem Kampfe das Gehöft Pleffis Moulin; links ſeit— 

wärts folgten, zum Theil durcheinander gemifcht, die übrigen zur Stelle 

befindlichen Bataillone beider Brigaden.***) Unter lebhaften Ge- 

wehr: euer des Gegners führte Oberſt v. Treuberg das Ifte 

Bataillon 15ten und die 2te Kompagnie 14ten Negiment3 fprungweife 

bi3 auf 300 Schritte an die Südweſtecke des Parfes von Pleſſis 

— 

*) Der Prinz befand ſich ſeit Anfang September bei dieſem Regiment als 
deſſen Inhaber. 

**) Die Ste Gpfündige Batterie war zurückgenommen worden, weil fie ihre 
Munition verichofien Hatte; die bte 6 pfündige fand bei L'Orme Mort Teine 

günftige Stellung und ging deshalb auf Chatenay zurüd; weſtlich dieſes Ortes 
ftand noch die Te Gpfündige der Artillerie:-Referve. 

**) Bergl. den Gefechtäplan, zweiter Moment, 
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Piquet heran, während ſich vor der Weftfeite deffelben das 2te Ba- 

taillon letztgenannten Regiments einmiftete. Zwei Chevaurlegers- 

Schwadronen dedten die linke Flanke gegen den Wald von Meudon. 

Als nach lebhaften, halbftündigem Feuergefechte die Kraft des 

Gegners fihtbar zu erlahmen begann, drangen die Bayern auf der 

ganzen Linie von Neuem vor. Das Ifte Bataillon Gten Regiments 

bemächtigte fich unter Führung des Oberften Höfler der Schlöffer 

Ehäteau Nouge und Hachette und bedrohte vom Nordrande der dortigen 

Wald-Anlagen aus bereit$ die Hauptitellung des Feindes auf der 

Telegraphenhöhe. Einen Theil der füdlichen Umfaffungsmauer des Parts 

von Plefjis Piquet hatten die Gefchoffe der Bayerifchen Artillerie zum 

Einfturz gebracht. Durch diefe von Pionieren erweiterte Brefche, fos 

wie über eine die Straße ſperrende Barrifade gelangten die in der 

Mitte der Gefechtslinie befindlichen Kompagnien des Tten und 1Öten 

Negiments in den genannten Park, Die weiter links vorgegangenen 

Abtheilungen, welche an der Südweſtecke deſſelben Keinen Eingang 

gefunden hatten, wendeten ſich gegen die Weftjeite des Dorfes 

und drangen, den Feind vor fich hertreibend, längs der großen Straße 

in dafjelbe ein. Obgleich die Franzöſiſche Artillerie in der Schanze 

und auf den Höhen von Moulin de la Tour alsbald cin heftiges 

Teuer gegen die von den Bayern genommenen Dertlichfeiten und 

die vorliegende freie Hochfläche richtete, fo wurde der Vorftoß den: 

noch unverzüglich weiter fortgefegt. Das 2te Bataillon und die 

2te Rompagnie 14ten Regiments ducchfchritten die Gehölze und Gärten 

am Abhange nördlih von Plefjis Piquet; rechts fchloffen fich ihnen 

zwei Rompagnien des 15ten Regiments an, während zur Linfen 

die Zte Apfündige Batterie, unter Bedeckung der beiden zulekt er: 

wähnten Schwabronen, bis Porte de Chätillon vorging. Ungeachtet 

eines Hagel3 von Gewehr- und Artilferie-Gefhoffen nahm Haupt: 

mann v. Lößl den Gefhüg-Kampf gegen den weit überlegenen Feind 

auf, und es gelang ihm bald, die Franzöfifchen Mitrailleufen von 

dem in der Nähe der Schanze Tiegenden Kirchhofe zu vertreiben. 

Aber aud die Vayerifche Batterie erlitt in kurzer Zeit fo ftarfe 

Berlufte, daß fie um 1'/ Uhr etwa 1000 Schritte zurüdgenommen 
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werben mußte. Sie griff indeffen bald von Neuem kräftig und er- 

folgreich in das Gefecht der über Plefjis Piquet vorgedrungenen In— 

fanterie ein, welche zwar durch einen Gegenangriff des Feindes theil- 

mweife auf dies Dorf zurüdgeworfen, dann aber vom Hauptmanır 

v. Imhoff wieder vorgeführt worden war und fi nun der Schanze 

bon Moulin de la Tour gegenüber eimniftete.*) Die übrigen Truppen 

befegten und befeftigten auf Befehl des Generals v. Walther die 

eroberten Stellungen bei Pleſſis Piquet.**) 

Auf Franzöfifher Seite war die Divifion Cauffade fehon wäh— 

rend des Geſchütz-Kampfes, welcher den Angriff auf Plefjis Piquet ein- 

leitete, von Clamart nad Paris abmarfhirt. Die von den Geſchoſſen 

der Bayerifchen Artillerie erreichte Divifion Hugues war theilmweife 

nad) dem Fort Montrouge zurüdgewichen; von ihrem Kommandeur zum 

Stehen gebracht, Hielt fie Fontenay aur Nofes wieder mit einem 

Bataillon befegt. Die Divifion Mauffion endlich hatte zwar im 

Laufe des Vormittags ein lebhaftes Feuer auf die von Antony her 

anrüdenden Bayerifchen Truppen gerichtet, ***) dann aber, angeblich 

in Folge eines irrthümlichen Befehls, ihre beherrichende Stellung 

auf dem Höhenvorjprunge füdlih von Bagneux verlaffen. Letzterer 

gegenüber ftand nun die Tte Bayerifche Brigade in der Niederung 

bon Sceaur bis Bourg la Reine und mit zwei Kompagnien in L'Hay, 

weiter rüdwärts die Ste Brigade mit dem größeren Theil der Ar- 

tillerie-Reſerve bei Chatenay. 

Als General Ducrot nad dem Berlufte von Pleffis Piquet 

feine legte Stellung auf den Höhen bei Yontenay und Moulin de la 

Tour von Süden und Weften her bedroht fah, hatte er die alfmälige 

Räumung derfelben angeordnet. Die Franzöſiſche Artillerie unter: 

*) Ein Gefhüg ber Iten 4pfündigen Batterie hatte ſämmtliche Bebienungs- 
mannfchaften verloren und wurde nur noch durch den Geſchützführer bedient. — 

Hauptmann v. Lößl wurde in der zulegt erwähnten Batteric-Stellung tödtlid 
getroffen. 

**) Eine Weifung des Fommandirenden Generald an die 3te Divifion, 
in der Höhe von Pleſſis Moulin halten zu bleiben und ſich bort zu be: 
feftigen, war dem General v. Walther erft nach der Wegnahme von Pleffis 

Biquet zugegangen. 

***) Vergl. Th. II, Seite 73 
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hielt zur Dedung des Rückzugs nod) bis in die dritte Nachmittags: 

ftunde hinein ein Kräftiges Feuer; dann aber wurde Letzteres allmälig 

eingeftellt, während gleichzeitig auch die am weiteften vorgefchobenen 

Snfanterie-Abtheilungen aus ihren Poften zurüdgingen. Dies ge 

wahrend, unternahm Hauptmann v. Imhoff mit den unter feiner 

Führung vereinigten Bayerifchen Kompagnien um 3 Uhr einen Anlauf 

gegen die Schanze von Moulin de la Tour, melde er bereits 

vom Feinde verlaffen fand. Acht ſchwere Gefchüge, ein neben der 

Schanze ftehen gebliebenes Feldgeſchütz, zwei Fähnchen, zahlreiche 

Ausrüftungsftüde und Lebensmittel fielen in die Hände der Bayern. 

Der auf Paris abziehende Gegner wurde mit Gewehr: euer ver- 

folgt;*) nachgefendete Patronilfen fanden demmächſt die hinter der 

Schanze liegenden Gehöfte fowie die Ortjchaften Clamart und 

Chuͤtillon gleichfall$ bereitS von den Franzoſen geräumt. 

Die Ite Bayerifche Divifion, an welche ſich inzwiſchen aud) die 

zur erften Befegung von Chatenay und Sceaur verwendeten Ba— 

taiffone**) wieder herangezogen hatten, nahm nunmehr mit ber 

6ten Brigade und fünf Batterien Stellung auf den Höhen füdlic) 

von Moulin de la Tour. Zwei Kompagnien des 3ten Jäger-Bataillons 

‚richteten fich gemeinschaftlich mit dem 2ten Bataillon 14ten Regi— 

ments und mit Hülfe von Pionieren in der Schanze ein; eine andere 

Jäger-Kompagnie war nad) Chätilfon***) vorgefchoben. Das Ste 

Jäger-Bataillon ftand nebft einer Batterie bei Tour des Anglais, mit 

Borpoften gegen Clamart. Das te Bataillon Gten Negiments 

fiherte im Berein mit dem dten Chevauxlegers-Regiment und einer 

Batterie bei Porte ChHätillon die linke Flanke der Divifion gegen 

den Wald von Meudon, in welchem das gleichnamige Schloß noch vom 

*) Der Feind hatte die Geſchütze im Stiche laſſen müfjen, weil die Be: 
fpannung berjelben nicht mehr zur Stelle war. Nur zwei Gejchüge waren 

noch vor Räumung der Schanze vernagelt worden. 

**) Ste Jäg. und . Vergl. Th. IT, Eeite 73. 

***) Diejelbe bemächtiate fich dort mehrerer Munitionswagen und einiger 

Vorräthe an Lebensmitteln, 
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Feinde bejegt war. Die übrigen Theile der Hten Brigade lagerten 

bei Plefjis Piquet und Malabry. 

Bon den Brigaden der Aten Divifion hatte fi) die Tte bei 

Bourg Ta Neine zufammengezogen und nach dem Abzuge des Feindes 

ihren linken Flügel bis Fontenay aux Roſes ausgedehnt. Die Ste 

Brigade war mit dem größeren Theil der Artilferie-Referve in der 

Bereitjchaftsjtellung bei Chatenay verblieben, in welchem Orte der 

tommanbdirende General fein Hauptquartier nahm. Die Ulanen-Bri- 

gade bivoualirte bei Fresnes les Rungis. — 

Der Gejammtverluft des II. Bayerifchen Korps in den Ge: 

fechten am 19ten September belief ſich auf 13 Offiziere und 252 Mam, 

der des V. Armee-Korps auf 6 Offiziere und 172 Mann.*) Auf 

Franzöſiſcher Seite waren 4 Offiziere und 94 Manın gefallen, 28 Offi- 

ziere und 535 Mann verwundet; die Zahl der Vermißten betrug 

angeblich nur 62.**) 

Die in großen Maffen nad) Paris zurüdftrömenden Flüchtlinge 

hatten ſchon um Mittag einen folhen Schreden in der Hauptftadt 

verbreitet, daß General Trochu fid) veranlaft fah, die Divifion 

Blanchard des 13ten Korps von Vincennes nach Paris zurückzuziehen 

und mit derfelben um 4 Uhr Nachmittags den zwiſchen der Seine 

und Bievre liegenden Theil der Stadtummwallung zu befegen. Die 

Forts der Südfront und die Schanze von Hautes Bruyeres hielten 

das vorliegende Gelände unter lebhaften Kreuzfeuer. — 

Während der eben gefchilderten Gefechte waren auch die übrigen 

Theile der III. Armee in die ihnen für den 19ten September ange 

wiefenen Stellungen eingerüdt. 

Die 2te Kavallerie-Dipvifion hatte von Saclay aus bereits am 

Morgen die Ate Brigade nad) L'Hötel Dieu vorgefchoben, welche über 

Billacoublay mit dem V. Armee-Korps in Verbindung trat und das 

*) Berg. im Uebrigen Anlage Rr. 61. 
**), Nach dem Werke des Generald Ducrot; es find aber vom V. und 

If. Bayeriihen Korps an diefem Tage thatjählic gegen 300 Gefangene ges 

madt worben, 
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Gelände in der Nichtung gegen die untere Seine aufflärte. Die 

Iſte Schwadron Hufaren-Negiments Nr. 1 entwaffnete und verjagte 

einige an den Gingängen von Verſailles, Meontreuil und Ville 

d'Avray befindliche Nationalgarden- Truppe. Bei Sevres traf fie 

auf Widerftand bewaffneter Einwohner, welder indeffen mit Hilfe 

der Aten Schwadron Blücherfchen Hufaren-Negiments ohne weitere 

Berlufte unterdrückt wurde. Im Laufe des Nachmittags zogen ſich 

die entjendeten Abtheilungen wieder an die bei Saclay lagernde Di- 

vifion heran. 

Das V. Armee-Korps war, wie erwähnt, in der Mittags: 

ftunde vom Gefechtsfelde bei Petit Bicötre nad) Verſailles aufge: 

brochen und zwar auf dem Wege über Jouy, da der nähere über 

VHötel Dien an vielen Stellen durchftochen und durch Verhaue ge 

fperrt war. Die 10te Divijion traf um 3 Uhr Nachmittags vor den 

Thoren von DVerfailles ein, durchfchritt ohne weiteren Aufenthalt die 

Stadt und Tichtete fich nördlich derfelben in der Gegend von Rocquen— 

court ein. Ihre Vorpoftenlinie Tehnte fich links bei Bougival 

an die Ceine, rechts am die Ite Divijion, welche Marnes, Ville 

d'Avray und Sevres mit ftarfen Vortruppen befett hielt und mit 

ihren Hauptfräften vor dem Oftausgange von Verſailles Tagerte. 

Um 6 Uhr Nachmittags traf die 18te Brigade von Villacoublay 

ber dort ein, um 8 Uhr Abends auch der bei Villeneuve St. Georges 

abkömmlich gewordene Brüdentrain. — 

Zur Rechten des II. Bayerifchen hatte das VI. Armee-Korps 

auf beiden Geine-Ufern gegen Paris Front gemacht. Die 24fte Brigade, 

welche mit den ihr beigegebenen zwei Schwadronen und einer Batterie 

in der Gegend von Limeil verblieben war, ließ durch ihre Vorpoften 

das Gelände in der Richtung auf Charenton und Vincennes beobachten. 

Bei Ereteil kam es im Laufe des Tages zu einem leichten Zufant- 

menftoße mit vorgefchobenen Abtheilungen des bei St. Maur ftehenden 

Feindes. Die bei Villeneuve bereitS auf dem Linken Seine-Ufer befind« 

liche 23fte Brigade, welche inzwifchen durd) das Jäger-Bataillon Nr. 6, 

zwei Schwwadronen und zwei ſchwere Batterien verftärkt worden war, 

hatte fich um 4 Uhr Morgens in zwei Kolonnen auf Choify le Not 
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und Chevilly in Marſch geſetzt. Das Jäger-Bataillon ſchob nad) 

ſeinem Eintreffen in erſtgenanntem Orte zunächſt die 4te Kompagnie 

auf der Straße nach Vitry vor. Während es Letzterer gelang, eine 

Franzöſiſche Feldwache zu vertreiben und ſich in einem am Eifen- 

bahn- Damm liegenden Yabrif-Gebäude gegen Angriffe ftärferer Abthei- 

lungen des Feindes zu behaupten, drangen zwei andere Kompagnien 

des Jäger-Bataillons bi8 an den nördlichen Ausgang von Vitry vor, 

von wo fie jedoch mit Rückſicht auf die beim Fort Jvry verfammelten 

Truppen des Feindes demnächt wieder zurüdigezogen wurden. 

Inzwiſchen Hatte das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 62 

Thiais bejegt. Die Ite und 11te Kompagnie überrafchten jenfeits 

diefes Ortes eine Franzöfifche Abtheilung beim Abfochen, fahen fich 

dann aber in der Nähe der Befeftigungen bei Moulin Saquet durd) 

Tirailleure und Feldgefchüge des Feindes im weiteren Vorbringen 

aufgehalten. Bon dem bei Chevilly eingetroffenen linken Flügel der 

Brigade griff das Ifte Bataillon Regiments Nr. 22 in das ſich 

entfpinnende Schütengefecht ein, welches wieder abgebrochen wurde, 

nachdem die Vorpoften dicht vor der Nordfeite von Choify le Roi, 

Thiais und Chevilly aufgeftellt waren. 

Um 3", Uhr Nachmittags bewegten fid) aus der Richtung von 

Hautes Bruyeres ftarfe Schügenfhwärme der Divifion Maud’huy 

gegen La Sauffaye und Chevilly vor, denen gejchloffene Ab- 

theilungen folgten. Der linfe Flügel diefer Truppen blieb bereits 

in großer Entfernung von den Stellungen der Deutjchen Halten; 

der rechte gelangte zwar bis auf wenige Hundert Schritte an Chevilly 

heran, mwurde aber von den Füfilieren des Regiments Nr. 22 mit 

lebhaftem Feuer empfangen. Die G6te leichte Batterie ging neben 

einem vom 2ten Bataillon diefes Regiments befesten Fabrik-Gebäude 

am Straßentnoten öftlic des Ortes, die Ste ſchwere öftlih La Belle 

Epine in Stellung. Erftere vertrieb den Feind aus La Sauffaye 

und brachte ein ſchweres Geſchütz bei Villejuif zum Schweigen, wobei 

im letzteren Orte einige Häufer in Brand geriethen. Als die Zweiund- 

Zwanziger demnächft zum Angriffe ſchritten, zogen ſich die Franzoſen 
Feldzug 1870/71, — Tert, IL 6 



82 

hinter ihre Befeftigungen zurüd. Die Vortruppen der 23ften Bri- 

gade nahmen darauf die vorher innegehabten Stellungen wieder ein 

und befeftigten die in vorderer Linie gelegenen Ortfchaften; zur Ver— 

bindung zwifchen beiden Seine-Ufern fetten die Pioniere bei Choify 

fe Roi eine Fähre in Gebrauch. — Hinter der 23ſten Brigade hatte 

die I1te Infanterie-Divifion ein Yager bei Orly bezogen. — 

Die Württembergifche Divifion war in Folge des früher 

erwähnten Befehld aus dem großen Hauptquartier in der Mittags» 

ftunde von Malnoue rechts nah Gournay abgebogen, *) wo 

fie durch Ueberbrüdung der Marne die DBerbindung mit dem 

XD. Korps berftellte. Nachdem es ſich inzwijchen ergeben hatte, 

daß eine Unterftügung der Maas-Armee nicht erforderlidy war, be- 

jegte die 1ſte Württembergifhe Brigade im Anfchluffe an das 

VI. Korps die Ortjchaften zwijchen Ormefjon und Noify le Grand, 

nit ihren Vortruppen Le Plont und die Brüde von Joinville. Die 

2te Brigade blieb in Nejerve bei Malnoue, die Z3te rücdte von 

Meaur auf Lagny nad). 

Die 10te Kavallerie-Brigade war auf die von Gefangenen 

erhaltene Nachricht, daß ſich feindliche Truppen at der großen Straße 

von Orleans befinden follten, über Boutigny nad) Gironville vorge: 

gangen. Ihre Patronilfen meldeten indefjen den Abzug des Gegners 

von Milly nach Mialesherbes. 

Der Kronprinz von Preußen, welcher mit der 2lften Bri- 

gade die Seine überjchritten und dann in der Gegend zwifchen Eroir 

de Bernis und Antony das Gefecht der Bayern beobachtet hatte, 

nahm fein Hauptquartier in Palaifeau. Seine Majeftät der 

König begab fih von Gonefje nah Schloß Ferrieres, wohin im 

Laufe des Tages das große Hauptquartier verlegt war. — 

Am Abend des 19ten September ftanden fomit mehr als ſechs 

Deutfche Armee-Korps in 11 Meilen langer Frontentwidelung den 

Wällen von Paris unmittelbar gegenüber, ftellenweife jogar im Be- 

reiche des Feſtungsgeſchützes. Eine zahlreiche Kavallerie überwachte 

*) Vergl. Th. IL, Seite 56. 
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das Land Hinter der Einfchliegungslinie; nur noch wenige Märfche 

von Letzterer entfernt, erreichten die von Sedan nachrüdenden Heeres- 

theile an dieſem Tage die Gegend zwifchen Chäteau Thierry und 

Nangis. *) 

Die neue Franzöſiſche Regierung hatte durch ihre erften Schritte 

offenfundig dargethan, daß fie gefonnen war, den Krieg bis aufs 

Aeuferfte fortzufegen. AngefichtS der bedrohten Lage der Hauptſtadt 

regte fih jedoch der dringende Wunſch, den Verſuch zu einer vor- 

läufigen Berjtändigung mit dem fiegreichen Gegner zu machen. Unter 

diefem Gefichtspunfte Hatte Jules Favre in jeiner Eigenschaft 

als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten bereit3 am 10ten Sep- 

tember beim Kanzler des Norddeutichen Bundes angefragt, ob derjelbe 

zu einer Unterredung über die Bedingungen eines friedlichen Aus: 

gleiches geneigt fei. . 

Auch auf Deutjcher Seite wurde die Beendigung eines Krieges 

erfehnt, deffen Fortführung neue Opfer fordern mußte, ohne we— 

fentli) größere als die bereits 'erfämpften Erfolge in Ausficht zu 

ftellen. Es gab jedoch zur Zeit feine Macht in Frankreich, welche zur 

Abſchließung gültiger Verträge fähig fchien. 

Schon lange vor Ausbruch des Krieges hatten verfchiedene 

Parteien des Yandes gemeinfam auf den Sturz des Kaiſerthums 

bingearbeitet; aber ihre Anfichten über die zufünftige Negierungs- 

form gingen weit auseinander. Nach der Gefangennahme des Kaifers 

war die Partei der Mepublifaner vorläufig zwar an die Spike des 

Staates gelangt, indem einige der Minderheit der VolfSvertretung 

*) XI. Korps am 1Tten: Fiömes, am 18ten: Dormans, am 19ten: 

Chäteau Thierry. 
I. Bayerifhes Korps am 1Tten: Drbais, am 18ten: Vieils Maifons, 

am 19ten: Coulommiers. 

Ste Kavallerie: Brigade am 1Tten: Montmirail, am 18ten: St. 

Remy, am 19ten: 2a Eroir en Brie. 

Ite Kavallerie-Brigade am I1Tten: Breuil, am 18ten: Villers les 

Maillets, am 19ten: Jouy le Chatel. 
6* 
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angehörende Mitglieder ſich ohne Weiteres als Regierung einfeten. 

Durch eine Umwälzung emporgehoben, konnten jedoch diefe Männer 

auf ähnliche Weife ebenfo fchnell wieder geftürzt werden; keinesfalls 

waren fie al8 rechtmäßige Vertreter des Franzöfifchen Volkes zu 

betrachten. Graf Bismard hatte deshalb die oben erwähnte An- 

frage ablehnend beantwortet. 

Nachdem aber durdy einen Englischen Botfchafts- Sekretär aus 

Baris der nämliche Wunfh von Neuem an den Grafen gelangt war, 

und diefer fi nunmehr zum Verhandeln bereit erflärt hatte, begab 

ſich Jules Favre, ohne vorheriges Benehmen mit den übrigen Mit: 

gliedern der Regierung, am 18ten September durch die Vorpoften- 

Linie des VI. Armee-Korps nad) Villeneuve St. Georges und dem: 

nächft am 19ten auf den Weg nad; Meaur. Der Bundesfanzler, 
welcher inzwifchen von dort nad) Ferriered aufgebrochen war, traf 

den Franzöſiſchen Minifter in Montry und Hatte mit ihm eine erjte 

Unterredung in dem nahe bei diefem Dorfe gelegenen Schloffe Haute 

Maifon. Am Abend und am folgenden Tage wurden die Beiprechungen 

in SFerrieres fortgejekt. 

Während Graf Bismard von vorneherein feinen Zweifel 

darüber ließ, daß Angefichts der von Deutfchland gebrachten Opfer 

und erreichten Erfolge eine Gebietsabtretung verlangt werden müffe, 

daß aber auf die näheren Bedingungen eines Friedensſchluſſes erft 

dann eingegangen werden fönne, wenn diefe Forderung aud) von 

gegnerifcher Seite grundſätzlich zugeftanden fei, erflärte Jules 

Favre, daß Frankreich zwar zur Zahlung jeder möglichen Geld- 

Entfchädigung bereit ſei, Yand-Abtretungen aber unbedingt ablehnen 

werde, 

Unter diefen Umftänden beſchränkte jich die weitere Berathung 

auf die Frage der Möglichkeit eines Waffenftillftandes, um dem Fran- 

zöfifchen Volle Gelegenheit zur ordnungsmäßigen Wahl einer Landes⸗ 

vertretung zu geben, welche in der Lage wäre, die Vollmachten der 

gegenwärtigen Regierung foweit zu ergänzen, daß ein völferrecht: 

licher Friedensabfchluß zu Stande fommen könne. Jede Unterbrechung 

der Feindſeligkeiten gab freilich) den Franzofen Gelegenheit, fich zum 
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ferneren Widerftande zu kräftigen, und fegte insbeſondere die Haupt- 

ftabt im Falle eines Aufhebens der Einfhliefung in Stand, ſich in 

ausgedehnteftem Maße mit Lebens: und Bertheidigungsmitteln zu 

verjehen. Deutjcher Seits konnte aljo eine Waffenruhe nur gegen 

angemejjene Entjehädigungen bewilligt werden, welche namentlich die 

Verpflegung des eigenen Heeres in Feindes Yand vollfommen ficher 

ftellten und der auf den einzelnen Punkten augenblicklich obwalten- 

den Kriegslage Rechnung trugen. 

Der Bundeskanzler forderte daher, auf Grund der von ihm ein- 

geholten Befehle Seiner Majeftät des Königs, die Ueber- 

gabe von Bitſch, Toul und Straßburg fowie Kriegsgefangen- 

ihaft der Beſatzung des lebteren, dem alle nahe gebrachten 

Platzes. Bor Met follte der Kriegszuftand fortdauern. In Betreff 

der Hauptjtadt hatte die Franzöfifche Regierung die Wahl zwifchen 

Aufrechterhaltung der Einfchliegung oder Uebergabe einiger beherr- 

jhender Forts an die Deutfchen Truppen. Für den erjteren Fall wurde 

eine Berufung der Pandesvertretung nad) Tours in Ausficht genommen. 

Jules Favre erflärte auf diefe Eröffnuungen, daß er weder 

in eine Uebergabe der Forts von Paris noch in die Kriegsgefangen- 

jhaft der Beſatzung von Straßburg eimwilligen könne, binfichtlich 

der übrigen Bedingungen aber die Meinung feiner Amtsgenoffen ein- 

holen wolle. Am 21jten September erging darauf aus Paris folgende 

ſchriftliche Benachrichtigung des Franzöſiſchen Minifter8 an den 

Bundesfanzler: 

„Ich bedauere, Em. Ercellenz mittheilen zu müſſen, daß bie 

Negierung Ihre Vorfchläge nicht annehmen kann. Sie würde einen 

Waffenftillftand annehmen zum Zwede der Wahl und der Vereinigung 

einer National-Berfammlung; allein fie fann die Bedingungen nicht 

unterfchreiben, welchen Ew. Excellenz diefelben unterwirft.“ 

Wenige Tage nad) diefen erfolglofen Unterhandlungen befanden 

fi die Feftungen Toul und Straßburg, deren Uebergabe die Fran— 

zöfifhe Regierung fo entjchieden verweigert hatte, beveit3 in den 

Händen der Deutſchen. — 
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Die Einnahme don Toul. 

Seit Wiederaufnahme des Vormarſches gegen Paris erhielt der 

Beſitz von Toul, welches noch immer die Eifenbahn:Verbindung der 

Deutfhen mit der Heimath fperrte, eine wachjende Bedeutung. 

Der genannte Pla liegt in einer etwa 3000 Schritte breiten 

wafferreichen Thal-Niederung zwijchen dem Rhein-Marne-Kanal und 

der hier in*mehreren Armen fließenden Mojel. Die damaligen Be: 

feftigungen befchränften fi auf neun, die Stadt umfchließende baftio- 

nirte Fronten und auf einige unmittelbar vor vdenfelben liegende 

Werke. Die Gräben waren jämmtlih mit Waffer gefüllt, und 

mittelft eines wohlgeregelten Schleufenfpiel8 konnte auch ein Theil 

des niederen Vorlandes überſchwemmt werden. Wenngleich die Feftung 

jomit volfftändig fturmfrei war, jo wurde doch ihre Vertheidigungs- 

fraft gegen einen ernften artilleriftiichen Angriff durch nahe heran: 

tretende Höhen und den Mangel an bombenficheren Unterkunftsräumen 

erheblich beeinträchtigt. Die Cöte Barine und der etwa 125 Meter 

hohe Mont St. Michel im Norden, die etwas weiter abgelegenen 

Höhen von Dommartin im Often und die Hochfläde von Choloy im 

Siüdweften gewährten vortheilhafte Aüfjtellungen für die Artilferie 

des Angreifers. Mit Weinreben bepflanzte Berghänge begünftigten 

die Annäherung feiner Infanterie, welcher überdies die nördlich und 

weftlih an das Glacis anftoßenden Dertlichfeiten geftatteten, ſich 

dicht vor den Feſtungswällen einzunifter. | 

Der Kommandant von Toul, Major Hud, hatte bisher jede 

an ihn ergangene Aufforderung zur Uebergabe abfehnend beantwortet 

und auch wiederholte Angriffsverfuche der Deutſchen zurückgewieſen. 

Er verfügte über eine Bejakung von etwa 2300 Mann und über 

70 Feftungsgeihiige.*) Deutſcher Eeits ftanden, wie früher erwähnt, 

*) Depot des 63ſten Linien-Regimentse . . . 500 Mann, 

Ztes und Ates Bataillon Mobilgarben des 
Meurthe:Departementd . . . ... 1200 =: 

Depot des Aten Küraffier-Regiments . . . 120 = 
Bier Mobilgarden: Batterien . . . .. . 410 +» 
Gendarmen und Train. » 2 > 2 2 u. 60 =: 
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Anfangs September Etappen» Truppen der III. Armee nebjt zwei 

Veftungsartilferie-Rompagnien*) vor dem Plate, deſſen Beichiegung 

mit erbeuteten Gefchüten aus Marjal vom Ober: Kommando der 

III. Armee bereit8 angeordnet worden war. **) 

Nachdem die hierzu nöthigen Vorbereitungen bei der ungünftigen 

Witterung und Bodenbefchaffenheit längere Zeit in Anfpruch ge 

nommen hatten, gelang es in der Nacht zum 1Oten September, unter 

dem Scute der bis an den Eijenbahn-Damm vorgejchobenen In— 

fanterie, drei Bombardementsbatterien auf dem Abhange der Cöte 

Barine zu errichten und augzurüften. Diejelben eröffneten nach vor- 

angegangener Mittheilung an den Feitungsfommandanten um 7 Uhr 

Morgens ein lebhaftes Geſchütz-Feuer, welches aber nur einige Häufer 

der Stadt in Brand feßte und von Franzöfifcher Seite nicht ohne Er- 

folg erwidert wurde. Auch am folgenden Tage blieb das Geſchütz der 

Feltung in Thätigfeit, während die Deutichen auf Befehl des Grof- 

hberzogs von Medlenburg- Schwerin daS Teuer bis auf 

Weiteres einftellten. 

Letzterer war nämlich, in Folge der bereits erwähnten Weifung 

aus dem großen Hauptquartier, ***) mit der 17ten Infanterie-Divifion, 

der 17ten Ravallerie-Brigade und drei Batterien der 2ten Landwehr: 

Divifion aus der öftlihen Einfchliegungslinie vor Met nad) der 

Gegend von Toul abmarjhirt, wo diefe Truppen am 12ten und 

13ten September eintrafen.7) Die 34ſte Brigade bezog Quartiere 

auf der Hochfläche von Choloy, die 33ſte auf beiden Ufern des Ahein- 

Marne » Kanals bei Bruley und Gondreville. Starke Vorpoften- 

Abtheilungen gingen in den drei Abfchnitten des Vorlandes nahe an 

die Feftung heran, von Norden ber bis an den Eifenbahn: Damm, 

) 4te und 6te 
3 

**) In Betreff der früheren Creignifje vor Toul vergl. Th. J. Seite 466, 
529, 643, 944, 964 und 1377. 

***) Vergl. Th. II, Seite 16 und 50, 
+) Während ihrer kurzen Anweſenheit vor Met waren diefelben, von 

Hleineren Borpoften : Blänteleien abgejehen, zu feiner Gefechtöthätigfeit gelangt. 

Bergl. hierüber die fpätere Darftellung. 
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den Bahnhof und die Vorſtadt St. Manfuy, während der Tyeind 

durch Tebhaftes Feuern von den Wällen vergeblich ein Feftfegen am 

Tuße des Glacis zu hindern fuchte.*) Die Kavallerie dedte bei Ochey 

die Einfhliefung gegen etwaige Unternehmungen des Feindes aus der 

Richtung von Langres. Die bisher vor der Feftung verwendeten Truppen 

rüdten zur Uebernahme des Etappendienftes nah St. Dizier ab. 

Auf Grund einer bereit3 am 12ten September vorgenommenen 

Nefognoszirung beichloß der Großherzog, durch abgefürzten artille- 

riftifchen Angriff gegen die Sübweftfront von Toul die Webergabe 

des Plage zu erzwingen, welcher biß zum Auftreten der erwarteten 

Preußiihen Belagerungsgefhüge durch das euer der Feldbatterien 

jo viel al8 möglid) beunruhigt werden follte. Zur Entgegennahme 

weiterer Befehle begab fich der Großherzog am 13ten in das Haupt- 

quartier Seiner Majeftät des Königs nad Chäteau Thierry. — 

Die ſchwere Batterie der 2ten Landwehr: Divifion unterhielt am 

14ten Morgens aus den in der Nacht zuvor auf dem Mont St. Michel 

errichteten Geſchützſtänden ein mehrftündiges wirkſames euer gegen 

Truppen: Anjfammlungen in der Stadt und die Beobachtungspoften 

auf den Thürmen der Kathedrale. Neben diefer Batterie rüdten am 

folgenden Tage noch die 5te und éte ſchwere der 17ten Divifion in 

vorher erbaute Gefhügftände ein, aus welchen fie mit gutem Erfolge 

gegen die den Kampf aufnehmende Artillerie des Platzes wirkten. 

Am 17Tten und 18ten September trafen auf der Eifenbahn von 

Nancy drei Preußifche Feftungsartillerie-Rompagnien mit 26 ſchweren 

Geſchützen**) bei St. Robert ein. Legtere wurden demnächſt durch 

Fuhrwerk in die bei Choloy und nördlid der Côte Barine an- 

gelegten Artillerie» Parks gefchafft, auch die Herſtellung der für 

fie beftimmten Batterieftände mit Hülfe von Infanterie-Mannjhaften 

bei Ecrouves vorbereitet. 

1 ) ze m I und T erlitten hierbei nur einen Verluft von 13 Mann. 

— un de und = mit zehn 15cm.» und ſechszehn 12cm.» Kanonen 

* 

“ 

nebft der zugehörigen Munition. 



90 

Um das SHeranfahren des Belagerungsmaterial3 der Aufmerf- 

famfeit des Gegners zu entziehen, hatten bereit3 am 18ten September 

42 Feldgefhüge von verſchiedenen Seiten her ihr Feuer gegen die 

Feſtung eröffnet,*) welche diesmal nur mit Wallbüchfen antwortete. 

Der Kommandeur der Belagerungs: Artillerie, Oberft Bartich, 

und der erfte Ingenienr- Offizier, Major Schumann, hatten ſich 

mittlerweile über die zu wählende Angriffsrichtung gutachtlich geäußert. 

Demgemäß war beichloffen worden, das Feuer der Belagerungs- 

batterien gegen die vom Mont St. Michel beftrichene Front der 

Baftione Nr. 3 und 4 zu richten, während von La Juſtice her aus 

einer Entfernung von 1000 Schritten in das fidhtbare Mauerwerk 

auf der rechten Seite des Baftions Nr. 4 Brejche gelegt werden 

fonnte. Es follten im Ganzen zwölf Batterien auf den verfchiede- 

nen Höhen erbaut und nöthigen Falls die erfte Yaufgraben-Linie 

700 Schritte vor dem Glacis ausgehoben werden. — 

Das immer mehr um fich greifende Auftreten von Franctireur⸗ 

Banden nahm die Kräfte der Zten Landwehr-Divifion zur Sicherung 

der Berbindungslinien des gegen Paris vorrüdenden Heeres voll- 

ftändig in Anfprud. Der am 1l6ten September zum General-Gou- 

verneur von Reims ernannte Großherzog von Medlenburg: 

Schmwerin**) hatte daher bereit3 das Dragoner-Negiment Nr. 17 

und die zwei leichten Batterien jener Divifion nach Chälons heran- 

gezogen. Da das Verhalten der Bejagung von Toul eine weitere 

Abzweigung von Einfchliegungstruppen zuläffig machte, jo wurden 

am 19ten auch die 33ſte Infanterie » Brigade, das Ulanen-Re— 

giment Nr. 11 und drei Batterien nad Chälons in Marſch geſetzt. 

*) Die Feldbatterien nahmen hierbei folgende Stellungen ein: 

Die ſchwere NRejerve : Batterie der 2ten Landwehr: Divifion fowie die Hte 

und bte jchwere Batterie des Feldartillerie:Regiments Nr. 9 auf dem Berge 
St. Michel; die Gte leichte und Iſte reitende des Feldartillerie-Regiments Nr, 9 

nörblih von Chaudeney; die te leichte und Ste reitende Felbartillerie-Regi- 
ments Nr. 9 auf der Höhe Jacobin, 

**) Das General: Gouvernement Reims umfaßte alle von ben Deutſchen 
Truppen beſetzten Landeötheile im Weften bes General» Gouvernements Lo— 
thringen. Das Nähere enthält Anlage Nr. 66. 
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Bor Toul befanden fich unter General:Lieutenant v. Schimmel: 

mann ſomit nur noch die 34ſte Brigade, das Zäger-Bataillon Nr. 14, 

das Dragoner:-Regiment Nr. 18 und vier Feldbatterien. Das Re- 

giment Nr. 90 verblieb gemeinfchaftlich mit zwei Zäger-Rompagnien 

und einer reitenden Batterie im füdmeftlichen Abjchnitte und hatte 

ein Bataillon auf Vorpoften; zwei ‘Dragoner » Schwadronen beob: 

achteten bei Moutrot und Gye die Etrafen von Langres. Von 

den auf die beiden anderen Abjchnitte vertheilten Truppen rückten 

zwei Bataillone des Megiment® Nr. 89 nebſt einer Dragoner- 

Schwadron in das Gelände nördlich des NRhein- Marne» Kanals, 

wo fie in vorderfter Linie die Porzellan: Fabrik, den Bahnhof, den 

Eifenbahn- Damm und die Vorſtadt St. Manſuy bejesten. Das 

Zte Bataillon des Regiments richtete fich mit zwei Jäger-Kompagnien 

und einer Dragoner-Schwadron auf dem rechten Mojel-Ufer ein; 

zwifchen Chaudeney und der Straße von Gondrevilfe ftanden zwei 

Kompagnien auf Borpoften, welche Letzteren jich ſchon in der nächften 

Nacht von der Höhe öftlihd Dommartin bi8 an die Moſel-Brücke 

heranſchoben. Hauptmann v. Malotki drang mit Mannfchaften der 

Iren Kompagnie Regiments Nr. 89 über diefe Brüde vor und ließ 

die angeblich den täglichen Mehl-Bedarf fir die Feftung liefernden 

Mühlen in Brand fteden. 

Weiter aufwärts ſchlugen die Pioniere bei Pierre fa Treiche eine 

Brücde über den Fluß, welche am 2Often fertig geftellt wurde. Eine Heine 

Abtheilung der Bayerifchen Genie-Rompagnie*) fprengte in der folgen- 

den Naht den Kanal-Verſatz am Fuße des Glacis bei der Vorftadt 

St. Manfuy; durch Zerftörung des Staumehrs bei Valcour fuchte 

man das Waffer des Kanals Bauban in die Moſel abzuleiten.**) 

Die Ste ſchwere Feldbatterie verlegte am 21ſten ihre Stellung 

vom Mont St. Michel in das Thal, 700 Schritte weftlich der Por- 

*) Diefelbe war beim Abrüden der Etappen-Truppen vor Toul verblieben. 

**) Man hoffte auf diefe Weife das Waſſer im Graben der Angrifföfront 

zum Abfluß zu bringen, doch wurde dieſer Zwed nur fehr unvollflommen er: 
reicht. 
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zellan-Fabrif, um die Weftfront der Feſtung zu befämpfen. Der 

Bertheidiger, welcher inzwifchen die Nord: und Dftjeite derjelben 

ftärfer mit Gejchügen ausgerüftet hatte, eröffnete von dort aus an 

diefem Tage ein lebhaftes Feuer, ohne jedoch eine weſentliche Wirkung 

zu erzielen, jo daß die Preußiſchen Feldbatterien bis zum Einbruch 

der Dunfelheit den Kampf ungeftört fortführen konnten. 

Nachdem inzwifchen alle Vorarbeiten zu der beabfichtigten Be- 

ichießung des Platzes vollendet worden waren, wurde am 22ften Abends 

mit Hülfe von fünf Infanterie-Rompagnien der Bau der Batterieftände 

für die Preußifhe Belagerungsartilferie begonnen. Zum Schuße 

deffelben war fchon in der vorangegangenen Naht St. Eure durd 

eine Zäger » Kompagnie bejegt und die Stadt im Laufe des Tages 

vom Mont St. Michel aus durch einige ſchwere Geſchütze und drei 

Teldbatterien lebhaft befchofjen worden. 

Am 2ften um 5'/. Uhr Morgens waren eilf Belagerungs: 

batterien fertig geftellt, jo daß bald darauf 62 Geſchütze gegen den 

Plag in Thätigfeit traten.*) Der kurz vorher bei den Einſchließungs— 

truppen wieder eingetroffene Großherzog von Medlenburg- 

Schwerin beobadtete auf der Höhe von Côte Barine die Wirkung 

der Preußischen Geſchoſſe. 

Bald nad) Beginn des Feuerd ftanden mehrere Kaſernen und 

*) Batterie I. 6 Icm.:Kanonen , gegen die Front zwiihen Baftion 3 
II. 6 9em.:Ranonen | und 4, bejonderd gegen bie rechte 

s III. 4 12cm.:fanonen Flanke des Letzteren. 
IV. 6 9cm.-Hanonen gegen bie rechte Langſeite von Baſtion 4. 
⸗ V. 5 Franzöſiſche Mörſer zum Bewerfen der Angriffsfront. 

⸗VI. 6 16em.⸗Kanonen zum Breſchelegen in bie rechte Lang: 

feite von Baftion 4, 

: VII. 6 12cm.-Sanonen gegen die linke Langſeite von Baftion 3, 
» VIII. 6 gezogene Sranzöfiihe 12cm.:fanonen gegen ben Haupt: 

wall zwiſchen Baftion 3 und 4. 
s IX. 6 12cm.:fanonen gegen die rechte Seite von Baftion 5. 
« X,215cm.:fanonen und 3 Franzöſiſche Haubigen gegen 

bie Angrifföfront. 

: XI. 6 8cm.: Kanonen gegen den Hauptwall zwiſchen den 

Baftionen 4 und 5. 
Eine 12te Batterie, welche eine Grabenfhleufe und Baftion 8 zum Ziel 

nehmen jollte, gelangte nicht zur Thätigfeit. 
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Magazine in unmittelbarer Nähe der Feſtungswerle in Flammen. 

Der Feind, welcher Anfangs nur ſchwach, gegen Mittag aber kräftiger 

antwortete, ſchoß feinerfeit8 die Vorftädte St. Manfuy und St. Evre 

in Brand, erzielte aber im Webrigen weder mit feinen Geſchützen, 

noch durch Heftiges Wallbüchfen- und Chaſſepot⸗Feuer einen nennens- 

werthen Erfolg. 

Gegen 3’/ Uhr Nachmittags wurde auf der Kathedrale die 

weiße Fahne aufgezogen. Ein bald darauf eingehendes Schreiben 

des Kommandanten, welcher ſich nun zur Uebergabe des Platzes bereit 

erffärte und um Eröffnung von Unterhandlungen bat, führte zum Ab- 

ſchluſſe einer Kapitulation unter den bei Sedan maßgebend gemefenen 

Bedingungen. Das 3te Bataillon Regiments Nr. 90 und zwei Zäger- 

Kompagnien rückten noch am Abend in die Feftung, nachdem die friegs- 

gefangene Beſatzung in Stärke von 109 Offizieren und 2240 Mann in 

ein Bivouak an der Straße nad) Eholoy abgeführt worden mwar.*) 

Am 24ften Morgens zog der Großherzog an der Spite ber 

Deutfchen Truppen in die eroberte Stadt ein. Unter den reichen Beftän- 

den, welche dem Sieger übergeben wurden, befanden ſich die Standarte 

des Zten Dragoner-Regiments, der Adler eines Mobilgarden- Regi- 

ments, 71 Feftungsgefchüge, gegen 30,000 Handfeuerwaffen, 2800 

Säbel und 220 Pferde, außerdem 2000 Gentner Pulver, 143,000 

Portionen und über 50,000 Rationen. 

Am 26ften September fetten fich die dem XIII. Armee-Rorps 

angehörenden Zruppentheile auf Ehälons in Mari; nur das 2te 

Bataillon Regiments Nr. 90 blieb einftweilen als Beſatzung in Toul. 

Die Bayerifhe Genie-Rompagnie trat wieder unter den Befehl ihrer 

General: Etappen-Infpektion; die Preußifhen Belagerungsgejchüte 

wurden zur Beſchießung von Soiffons beftimmt, die in Marjal 

und Toul erbeuteten blieben zur Verwendung gegen Verdun ver- 

fügbar. 

Die Franzöſiſchen Truppen Hatten während der Dauer der 

Einſchließung 1 Offizier und 25 Mann an Todten, 8 Offiziere 

*) Die Offiziere wurden nad) Abgabe des verlangten Ehrenwortes faft 
ſämmtlich entlaflen. 
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und 80 Mann an Verwundeten verloren; von der Bürgerjchaft waren 

8 Perſonen getödtet, 20 verwundet mworden.*) Der Verluft der 

Deutjchen betrug feit dem 27ften Auguft nur etwa 30 Mann. Die 

Feftung Hatte, abgejehen von drei niedergebrannten Kafernen und 

einigen ſtark bejchädigten Privatgebäuden in der Nähe der MWälle, 

nur wenig durch die Beſchießung gelitten. 

*) Anlage Nr. 67 enthält die Verluftlifte, 
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Die Belagerung don Straßburg in der Zeit vom 27ften Auguft bis 
zum 27ften September. 

Nahdem General v. Werder am 26ften Auguft die Einlei- Sorbereitungen 

tung des förmlichen Angriffs gegen Straßburg befchloffen Hatte, *) — 
meldete er am folgenden Tage an das große Hauptquartier, daß die rie-Bau u. Aus- 

erfte Parallele in der Nacht zum ZOften eröffnet und vorläufig vom —— * 
Rhein-⸗Marne-Kanal über den Kirchhof St. Helena bis in die Nähe (2’fterAuguf bis 

der Eifenbahn nad) Paris ausgedehnt, alsdann in einer der nächften — 

Nächte rechts bis an den Judenkirchhof bei Königshoffen verlängert 

werden follte, 

Die Vorbereitungen zum fürmlichen Angriff waren, mie er» 

wähnt, fchon vor und während der Beſchießung mit allem Eifer be- 

trieben worden.*) Hinter einem dedenden Höhenzuge öſtlich von 

Mundolsheim befanden ſich die Sammelpläge für das Schanzzeug, 

Bau- und Bettungsgeräth der Belagerungsartilferie, das Schanzzeug 

für die Yaufgräben-Arbeiten war in Bifchheim und Suffelweyersheim 

zufammengebracht worden; ein Badiſcher Geſchütz-Park bei Kork und 

ein Munitionsdepot bei Neumühl dienten zur Verforgung der Bat— 

terien bei Kehl.***) Aus den beften Schügen der Deutjchen Ba— 

tailfone waren zwei Wallbüchfen-Abtheilungen gebildet worden, welche 

die Artillerie in befonderen Fällen unterjtügen follten.) Nachdem 

bi8 zum 24ften Auguft der erjte Bedarf an Strauchwerf, Holz- 

und Bau =» Geräth bereit geftellt war, wurden die Mannfchaften der 

Infanterie unter Leitung von Angenieur-Offizieren in den Yauf- 

gräben-Arbeiten geübt. — 

*) Bergl. Th. I, Seite 1363. 
**) Bergl. TH. I., Seite 1338, 1348, 1350, 1351, 1355, 1358. 

***) Anlage Nr. 68 enthält eine Ueberfiht des in den Geſchütz-Parks bei 
Bendenheim und Kork angefammelten Materials. 

+) Abtheilung der Uſten Referve- Divifion (mit Zündnadel⸗-Wallbüchſen): 

2 Offiziere, 222 Mann, Abtheilung der Badiſchen Divifion (mit Minie-Wals 

büdien): 2 Dffiziere, 197 Mann. 
” 



96 

Um eine genauere Unterfuchung des Angriffsfeldes und das Auf: 

werfen von Erddedungen für die erften Annäherungsarbeiten zu 

fihern, ſchoben fih am 27ften Auguft mit einbrechender Dunkelheit 

die Deutjchen Vorpoften in dem ganzen Raume zwijchen Königshoffen 

und der Aar weiter gegen die Feſtung vor. *) Sie gelangten vom 

"Feinde unbemerkt bis auf 400 Schritte an die Werfe heran, vor dem 

Stein » Thore jogar bis auf das Glacis ohne auf Poften oder 

Batrouillen des Feindes zu ftoßen. Nachdem die Pioniere unter 
ftrömendem Regen die erforderlichen Dedungen ausgehoben hatten, 

gingen die Truppen am folgenden Morgen in die bisherigen Vorpoften- 

Stellungen zurüd; die Schüßengräben vor der Südſpitze des Kirchhofes 

St. Helena und zu beiden Seiten des Weges nach dem Stein-Thor 

blieben jedoch befegt. 

Der Gegner, welcher während der letzten Tage nur eine ge— 

ringe Thätigfeit entfaltet hatte, eröffnete am 28jten etwa um 10 Uhr 

Vormittags plöglic ein heftige Gewehr: und Geſchütz-Feuer aus den 

Werfen. Bald nad) Mittag brachen zwei Franzöſiſche Kompagnien 

aus dem gededten Wege in der Nähe des Stein-Thores vor. Eine 

ſüdlich von Sciltigheim aufgeftellte Kompagnie des Yandwehr- 

Bataillon Schneidemühl räumte den vorderften Graben, wies dann 

“aber mit Hülfe eintreffender Unterftügungen den Angriff ab und plän- 

felte bi8 zum Einbruch der Dunkelheit mit den feindlihen Schützen. 

Ebenſo wenig erfolgreih war ein durch lebhaftes Wallbüchjen- und 

Gewehr: Feuer aus Lünette Nr. 44 eingeleiteter Vorſtoß gegen Kronen: 

burg, an deffen Oftrande fich in der lettten Nacht eine Preußiſche Wall- 

büchfen-Abtheilung feftgefett Hatte Der nur etwa Hundert Mann 

ftarfe Feind drang zwar bis in die nächjten Gräben vor, wurde aber 

durh Schnellfeuer wieder zurüdgeworfen. Gegen Abend rüdten in 

diefen Vorpoften = Abjchnitt zwei Bataillone der Garde - Yandiwehr- 

Divifion ein, welche die bisherigen Quartiere der 1jten Reſerve— 

*) Nur in dem Kronenburger Abſchnitt unterblich das Vorſchieben, weil 
dieje Gegend durch die in Straßburg herrſchende Feueröbrunft heil erleuchtet 
war. 
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Divifion zwiſchen der Straße nad) Ober-Hausbergen und der Eifen- 

bahn nach Paris bezogen hatte.*) 

In der Nacht zum 29ſten Auguft wurden die Schügengräben auf 

der ganzen Angriffslinie erweitert und gededte Verbindungen zwifchen 

den einzelnen Abjchnitten hergeftelt. Zur Sicherung des linken 

Flügels der Arbeiten ließ General v. Werber die Inſel Waden 

befegen. Eine Kompagnie des Landwehr-Bataillons Konig ging auf 

einer durch die Pioniere gefchlagenen Laufbrücke bei der Leder-Fabrik 

über die Aar, drängte die dort ftehenden Franzöſiſchen Abtheilungen 

über den Rhein-Marne-Kanal zurüd und feste an Lebterem fowie 

auch an den Yar-Uebergängen Vorpoften aus, für welche demnächſt 

Dedungen aufgemworfen wurden. Gegen diefe Poftenlinie rücte der Feind 

am 2Hften Morgens in der ungefähren Stärke einer Kompagnie aus 

der Inſel Jars vor. Nachdem fich ein lebhaftes Feuergefecht ent- 

jponnen und auch die Unterftügungstrupps in daſſelbe eingegriffen 

hatten, gelang es mit Hülfe einer von Sciltigheim herbeieilenden 

Abtheilung des Landwehr-Bataillons Deutſch-Krone, den Gegner nad) 

Jars zurüdzumerfen und ihm mit Schügen dorthin zu folgen. Lei: 

tere wurden indeffen um 9 Uhr Morgens vom VBorpoften-Kommandeur 

wieder nach der Inſel Waden zurücdgenommen. 

Der Südfront der Feftung gegenüber fchoben die in Weghäufel, 

Meinau und Neuhof ftehenden Babdifchen Vortruppen ihre Feldwachen 

bi8 Neudorf und an die Schahen- Mühle vor. Um die Aufmerk— 

jamfeit der Beſatzung von der eigentlihen Angriffsfront abzulenten, 

hatten fich bereit3 am 28ften Auguft Heinere Abtheilungen von Illkirch 

aus dem Glacis genähert und auf diefer Seite der Feſtung ein 

Feuergefecht mit dem Feinde geführt. 

Eine andere Abtheilung ging am 29ften bei Tagesanbrud) 

von Lingolsheim aus gegen die Kehle der Lünette Pate vor, 

vermochte aber nicht bis im die Nähe derjelben zu gelangen, 

weil in dem überſchwemmten Gelände alle Brüden zerftört waren. 

Das bisher ganz ımthätig geweſene Außenwerk unterhielt von dieſem 

*) Vergl. Th. I., Seite 1364. 
Feldzug 1870/71. — Text II 7 
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Tage an ein lebhaftes Feuer gegen Königshoffen und die dortigen 

Belagerungsbatterien, ſowie aud) gegen die Borpoften an der Straße 

von Lingolsheim. 

Schaaren flüchtiger Einwohner von Straßburg, melde nad) 

Süden Hin zu entfommen fuchten, wurden am 2dften und 29ſten 

Auguft von den Badiſchen BVorpoften nah der Stadt zurüd- 

gewiejen. 

Der Bertheidiger hatte am legtgenannten Tage das euer der 

Belagerungsbatterien nur ſchwach erwidert. Er beichränfte fich darauf, 

die bejchädigten Werfe auszubefjern, bombenjichere Eindedungen für 

die Truppen und Unterfunftsräume für die in Folge der Feuers— 

brünfte obdachlo8 gewordenen Einwohner herzuftellen. Letztere wurden 

theils in neu erbauten Baraden, theils in einigen noch unverſehrt 

gebliebenen öffentlichen Gebäuden untergebradht. — 

Nachdem die Deutſchen Jngenieur » Offiziere das nordweftliche 

Borland der Feſtung genau unterfucht und die Lage der erften 

Parallele fejtgeftellt hatten, wurde den Anordnungen des Generals 

v. Werder gemäß in der Nacht zum ZOften Auguft der fürmliche 

Angriff eröffnet. 

Zur Dedung der Arbeiten hatte das Fifilier-Bataillon Regi— 

ment? Nr. 30, weldes den Raum zwifchen dem Südende von 

Shiltigheim und der Eifenbahn nad) Paris befegt hielt, feine 

Vorpoſten um 7°/ı Uhr Abends bis auf 400, an einzelnen Stellen 

fogar bis auf 250 Schritte an das Glacis herangefchoben, Weiter 

rechts ftand das Garde - Yandwehr » Bataillon Görlig auf Vorpoften 

in und bei Kronenburg, das Garde- Landwehr » Bataillon Polniſch— 

Liffa an der Parket-Fabrif. Wallbüchfen-Abtheilungen von vier und 

fünf Dann wurden im Kicchhofe St. Helena und hinter vorbereiteten 

Dedungen an der Aar aufgeftellt; auch der Lünette Nr, 44 gegen- 

über trat eine folche in Thätigfeit. 

Inzwiſchen waren bereit im Yaufe des Nachmittags die zum 

unmittelbaren Schutze der Arbeiten beftimmten Truppen bei Hoen— 

heim zufammengezogen worden. Die Musfetier-Bataillone des Ne: 
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giment3 Nr. 30 gingen in der achten Abendftunde zu beiden Seiten 

des Kirchhofs St. Helena vor und legten ſich zwanzig Schritte 

vor der Linie der Arbeitspläge nieder. Zwei Landiwehr-Batailfone 

nahmen Stellung in und bei Sciltigheim; eine leichte Batterie der 

Garde-Landwehr-Divifion wurde an der großen Straße von Weißen- 

burg, ungefähr in der Höhe von Bifchheim, bereit gehalten. 

Gleichzeitig rückten auch die bei Suffelmeyersheim und Neich- 

ftett verfammelten Arbeiter nach den ihnen bezeichneten Pläten vor. 

— Die erfte Parallele jollte etwa 700 Schritte vom Fetungsglacis 

entfernt bleiben, fi) bei einer Yängenausdehnung von 3600 Schritten 

rechts an die Eifenbahn von Paris anlehnen und mit dem rüd- 

wärtigen Gelände in gededte Verbindung gebradyt werden. Da fich 

indeſſen beim Kirchhofe St. Helena einige ſchon früher angelegte 

Schütengräben vorfanden, fo fonnten die urjprünglich für dieſe 

Strede beftimmten Mannfchaften dazu verwendet werden, um 

die Parallele über die Eiſenbahn hinaus bis Kronenburg zu 

verlängern. Die Schienenftränge des Außenbahnhofes machten es 

jedoch nothwendig, mit dem rechten Flügel 1200 Schritte vom 

Glacis entfernt zu bleiben, während fi der linke Flügel nad 

einem am Südoſtrande von Schiltigheim gelegenen Landhaufe er- 

ftredte und von dort bis an den Rhein-Marne-Kanal zurüdbog. 

Wenngleich das lettgenannte Dorf mit feinen mehrfachen Reiben 

fteinerner Häufer ein gedecktes Vorgehen der Deutfchen Truppen bis 

nahe an die Parallele gejtattete, jo wurde doch mit Rückſicht auf eine 

mögliche Zerftörung der eben erwähnten Gebäude durch die Gefchoffe 

der Feftungsartillerie auch für diefen Theil der Parallele das Auf- 

werfen kurzer Gräben nad dem binterliegenden Gelände angeordnet. 

Mit Ausnahme der Verbindungen Hinter dem rechten Flügel, 

fowie einer etwa 200 Schritte langen Strede zwijchen dem vorher 

erwähnten Landhaufe bei Schiltigheim und dem Rhein-Marne-Fanal 

war die in günftigem Boden mit der gewöhnlichen Sappe ausge— 

führte Arbeit am 30ſten Auguft zwifhen 1 und 3 Uhr Morgens 

beendet. Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 30 räumte nuns 
7* 
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mehr feine vorgejchobene Stellung; die Laufgräben wurden durch die 

Bedeckungstruppen befet.*) — 

Hand in Hand mit den vom General dv. Mertens geleiteten 

Pionier-Arbeiten gingen die Anordnungen des Generaß v. Deder 

zur Einleitung des artilferiftiihen Angriffs. Die auf dem linfen Rhein⸗ 

Ufer gegen die Feſtung thätig geweſenen Feld- und die jehr entlegenen 

Bombardementsbatterien Nr. 6, 9, 10 waren feit dem 28ften Auguft 

ganz außer Wirkfamfeit gefett, die übrigen zehn Batterien auf ein 

mäßiges Feuer befchränft worden. **) lm jedoch die eigenen Truppen 

nicht unnöthig zu gefährden, durfte während der Dauer der nädıt- 

lichen Arbeiten nur von den äufßerften Flügeln aus gegen die An- 

griffsfront gefeuert werden. 

In der Nacht zum 30ſten Auguft wurden durch Mannjchaften 

ber Belagerungsartilferie eilf neue Batterien erbaut und faft durch— 

weg mit je vier Gejchügen mittleren Kalibers ausgerüftet.***) Diefe 

neuen Batterien wurden fpäter gruppenmweife untereinander und mit 

den nächjten Zaufgräben in Verbindung gebracht. Am Morgen des 

30ſten Auguft ftanden nunmehr auf dem linken Ahein-Ufer im Ganzen 

21 Deutjche Batterien mit zufammen 88 ſchweren Gefchütent) bereit, 

aus geficherten Stellungen den Kampf gegen die Feitungsartifferie 

aufzunehmen. 

*) Bergl. für bie gefammten Belagerungsarbeiten den Plan Nr. 14. 
**) Täglih 25 Schuß für jedes der 42 Geſchütze. Vergl. übrigens Th. I, 

Seite 1363 und Anmerkung Seite 1364. 
***) Diefe Batterien erhielten die Nummern 14 bis 27. Nr. 18, 24 und 26 

murden zur Bezeichnung von brei fpäter anzulegenden Stellungen für Feld— 

geihüge an ben Straßen nah Weißenburg und Lauterburg vorläufig offen 
gehalten. In der Batterie Nr. 25 befanden fi vier 15em.⸗, in Batterie 

Nr. 14 ſechs, in ben übrigen je vier 12em.-Kanonen. Für jedes Geſchütz 

wurde ein täglicher Berbrauh von 50 Granaten und 10 Shrapnelä feſtge— 

jegt, während die Bombarbementäbatterien fi auch fernerhin auf 25 Schuß 
täglich zu befchränfen hatten. Als Ziele wurden ben Batterien die vorge: 

Ihobenen Werke der ganzen Norbmweftfront der Feftung zwiſchen den Baftionen 

Nr. 8 und 13 bezeichnet. Die Batterien Nr. 17, 19, 20 und 21 waren in 

Folge vorgelommener Jrrthümer um ein Beträchtliches hinter den für fie 
beftimmten Plägen erbaut worden, fo daß ihre Entfernung von den zuge: 

wiejenen Zielen 1700 bis 2400 Schritte betrug. 

71) 22 15cm.», 42 12cm.» Kanonen und 24 Mörfer. 
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Die Beſatzung von Straßburg Hatte die in möglichfter Stille 

ausgeführten Arbeiten in feiner Weife geftört und nicht einmal das 

langfame Teuer der vier Bombardementsbatterien erwidert. Nur 

gegen 1 Uhr Nachts waren einige Gemwehr-Schüffe von den Wällen 

aus gefallen. Im Borlande Hatte fi auch im dieſer Nacht 

feine Franzöſiſche Patrouille gezeigt, fo daß die Ergebniffe der 

nächtlichen Thätigfeit des Belagerers erft bei Tagesanbruch bemerft 

wurden. Augenfcheinlich überrafcht, eröffnete der Vertheidiger gegen 

6 Uhr Morgens ein fchwaces Teuer gegen den noch unvolfendeten 

Abfchnitt der Parallele und gegen die Deutfchen Batterien. Lebtere 

antworteten unverzüglih*) und blieben, nachdem fie die Feſtungs— 

artilferie in 1'/eftündigem Kampfe zum Schweigen gebracht: hatten, 

auch ferner thätig, um jich auf ihre verfchiedenen Ziele einzufchießen. 

Der Feind befchränfte fich zunächſt auf ein lebhaftes Schüßenfeuer 

aus Sandſack-Scharten, verftärfte aber im Laufe des Vormittags 

die Batterien der Nordweftfront und führte dann am Nachmittag 

einen zweiftündigen Geſchütz-Kampf mit den Deutfchen. Dieſe bielten 

ihrerfeitö während der folgenden Nacht die Feſtungswerke unter 

Shrapnel-Feuer, um die Ausbeſſerung entftandener Schäden möglichit 

zu verhindern. 

Die Angriffsarbeiten nahmen mährenddeffen ihren ungeftörten 

Fortgang, fo daß am Morgen des 31ſten Auguft die erfte Paraffele 

zwifchen der Eifenbahn von Paris und dem Rhein» Marne Kanal 

num auch im Allgemeinen ihre vorjchriftsmäßige Breite und Tiefe 

befaß; der ſchwierigere Durchftich des Eifenbahnkörpers, der Ehauffeen 

und gepflafterten Straßen wurde im Laufe diefes Tages durch Pioniere 

bewirft. 

Zur Eicherung der Paufgräben ftellte ſich ein Bataillon auf 

jedem Flügel, ein drittes als Neferve in Schiltigheim auf. Zwei 

Kompagnien des Legteren ftanden auf dem Plate ſüdlich des Bahn— 

*) Die Belagerungöbatterien waren angewieſen, das Feuer erft um 8 Uhr 
Morgens zu beginnen, falls der Vertheidiger den — nicht ſchon früher 
eröffnen ſollte. 
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hofs, eine am Karl's Klofter; die vierte lag in Alarmhäuſern im 

Dorfe, wo außerdem noch ein anderes Bataillon untergebradht war. 

In der Gegend von Königshoffen fam es zu Scharmüßeln mit 

fleineren Abtheilungen des Feindes; auch wurden die Deutjchen 

Borpoften auf Waden durch lebhaftes Gewehr - Feuer aus dem 

dichten Buſchwerk der gegemüberliegenden Infel Jars unausgeſetzt 

beunruhigt. 

Bei Kehl war am 29ften Auguft der Bau der Mörfer-Batterien 

Nr. 1 und 4 beendet worden, jo daß auf dem rechten Rhein⸗Ufer 

nunmehr 36 Geſchütze gegen die Eitadelfe in Thätigkeit traten, *) 

Die erftgenannte Batterie erhielt die befondere Weifung, die Sporen- 

Infel zu bewerfen, auf welcher der Gegner mit Anlage neuer Be- 

feftigungen bejchäftigt jchien. Das von der Citadelle nur matt 

erwiderte Feuer nahm auf diefer Seite des Nheines einen ziemlich 

ungeftörten Fortgang. — 

Auf dem linfen Ufer handelte es ſich nunmehr um einen end- 

gültigen Beſchluß, gegen welchen Theil der Norbweftfront von Straß- 

burg der eigentliche Angriff gerichtet werden ſollte. Die örtliche 

Lage und fefte Bauart von Schiltigheim mit den unmittelbar an- 

ftoßenden Dörfern Bifhheim und Hoenheim, die zur Sicherung des 

linfen Flügels dienenden zahlreichen Wafferläufe und endlich die für 

Annäherungsarbeiten wohlgeeignete Ebene vor der Nordweftfront der 

Feftung fchienen bejonders für ein Vorgehen gegen den Abjchnitt 

zwifchen den Baftionen Ar. 11 und 12 zu fprechen. Es erhob ſich 

hierbei nur das Bedenken, ob nicht in der öftlih angrenzenden 

Niederung der Boden bereits derartig verfumpft ei, daß man auf 

dem linken Flügel fehr bald auf Grundwaffer ftoßen werde. In 

letzterer Beziehung wurde eine Unterfuchung angeorbnet, zugleich 

aber befchloffen, ohne jeden Zeitverluft einftweilen in der eben 

erwähnten Richtung weiter vorzuarbeiten. 

Unter dem Schutze der Garde-Landwehr-Bataillone Berlin und 

Kottbus, welche am Abend des 31ſten Auguft die Laufgraben-Wache 

*) Mörjer- Batterie Nr. 1 enthielt vier 23 cm.:, Nr. 4 acht 30 cm.» Mörfer 
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bezogen hatten und gegen 11 Uhr ihre Spigen gegen das Feſtungs— 

glacis vorfchoben, wurden während der Nacht, auch diesmal mit 

der gewöhnlichen Sappe und vom Feinde unbemerkt, zwei Annähe— 

rungsgräben etwa 300 Schritte über die erſte Parallele vorgetrieben.*) 

Diefe Arbeiten wurden am 1ften September weiter ausgeführt und 

ihrem Vorjchreiten entfprechend in Schiltigheim fowie in der Nähe des 

Karl's Klofterd Ingenieur» ZwifchendepotS errichtet. Seitens der 

Belagerungsartilferie war im Laufe der Naht am Oftrande von 

Sciltigheim die Batterie Nr. 23 erbaut worden, welche gegen Fink: 

matt und die Befeftigungen von Contades wirken follte.**) 

Die in der nämlichen Naht auf allen Theilen des Angriffs» 

feldes vorgejchobenen Patronillen hatten die Außenwerle der Feſtung 

gut bejegt gefunden und waren faft überall mit Feuer empfangen 

worden.***) Das in der Robertsau auf Vorpoften ftehende Landwehr: 

Bataillon Neuhaldensleben,F) fendete am 1ften September Morgens 

auf einem unter dem Schutze der Dunkelheit hergeftellten Stege 

einen Relognoszirungstrupp über den Rhein-Ill-Kanal vor. Derſelbe 

durchftreifte die ganze Orangerie, wurde dann aber durch eine auf 

der Fifcher-Alfee anrüdende ftärfere Abtheilung des Yeindes über den 

Kanal zurüdgedrängt, Hinter welchem die Feldwachen zur Aufnahme 

bereit ftanden. Vorſtöße des Feindes gegen die Infel Waden und 

ans der Lünette Nr. 44 gegen den Vorpoften-Abfchnitt bei Kronenburg 

waren bereit8 am Nachmittag des 31ſten Auguft und in der Nacht 

zum Iften September zurüctgewiefen worden. 

Die Franzöfifche Artillerie führte am letgenannten Tage, haupt- 

*) Bon der Südoftede von Sciltigheim, ſowie zwiſchen ber Straße und 
Eifenbahn nah Weißenburg. 

**) Diefe Batterie erhielt vier 12cm.:Kanonen. In Batterie Nr. 5 wur: 

den zwei unbraudhbar gewordene 23cm.:Mörfer durch jolde von 28cm. erfegt. 

***) Qünette Nr. 44, 52, 53, 54, 55 und Befefligungen von Contades. 

Nur Lünette 37a wurde unbefegt gefunden. 

}) Die 2te Landwehr: Brigade war am 31ſten Auguft in bie vorbere 
Linie gerüdt; das Ate kombinirte Pommerſche Landwehr: Regiment hatte bie 
Borpoften am Kanal und auf Waden übernommen. 
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Tählih auf der Nordfront der Feſtung, einen zweiftündigen Gejchüß- 

Kampf, bejchränfte fi) dann aber auf vereinzelte Schüſſe. — 

In Folge des jchnellen und bisher vom Feinde wenig erjchwerten 

Vorjchreitend des Angriffs ordnete General v. Werder bereit3 am 

lften September an, daß nunmehr die zweite Parallele ausgehoben 

und mit den aus der eriten Parallele vorgetriebenen Gräben in 

Verbindung gebracht werden jolle. 

Zum Schutze diefer Arbeiten wurde am genannten Tage 

zwifchen 9 und 10 Uhr Abends von jedem Flügel der neuen Yauf- 

grabenlinie eine Kompagnie des 2ten Badifchen Regiments bis auf 

350 Schritte gegen das Feſtungsglacis vorgejhoben. Zur Aus- 

führung der Arbeiten felbjt waren vier Pionier- und ſechs Landwehr— 

Kompagnien beftimmt. 

Der Aufmarſch im Abjchnitte öftlich des Kirchhofes St. Helena 

ging ungeftört von Statten; gegen den vechten Flügel aber eröffneten 

die zwifchen den Lünetten Nr. 44 und 53 gelegenen Feftungswerfe 

ein lebhaftes Teuer, während gleichzeitig eine ftärfere Abtheilung vom 

Stein-Thore her auf der Chauffee nach Weißenburg vorbrad. Die 

Kompagnien des Garde-Landwehr-Bataillons Hamm, welche eben die 

Arbeitslinie erreicht hatten und nun von der Laufgraben-Wache der 

erjten Parallele im Rücken bejchoffen wurden, wichen zurüd, fammelten 

ſich aber demnächft unter Leitung ihrer Offiziere im Kirchhofe 

St. Helena, in deſſen Nähe fi die Pioniere behauptet hatten. 

Da der Feind inzwijchen nad der Feſtung zurüdgegangen 

war, fo konnten von den nun wieder vorgeführten Arbeitern die 

neuen Raufgräben bis 3 Uhr Morgens foweit vollendet werden, daß 

fie nur noch auf die vorgefchriebene Breite und Tiefe zu erweitern 

waren. In dem Augenblide, als die hiermit beauftragten Ablöfungs- 

mannjchaften eintrafen, leitete der Gegner durch Tebhaftes Gewehr: 

Feuer auf der ganzen Angriffsfront einen neuen Vorftoß ein. 

Der Gouverneur von Straßburg hatte nämlich für den 2ten Sep- 

tember Morgens einen größeren Ausfall angeordnet. Mit dem erften 

Zagesgrauen follten ſechs Kompagnien unter Führung des Oberften 

Dlot gegen Kronenburg und die dortigen Batterien, fünf gegen 
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Königshoffen, drei von Contades aus gegen die Inſel Waden 

vorgehen. Zur Aufnahme diefer Truppen wurden vier Kompagnien 

in dem Waffenplage vor dem Zaberner-Thore bereit gehalten. Die 

gegen Kronenburg beftimmte Angriffsfolonne rückte mit zwei Kom— 

pagnien auf der Straße nach Ober-Hausbergen, mit einer füdlich der- 

ſelben, mit einer anderen auf der Straße nach Mittel» Hausbergen 

vor; eine Freiwilligen-Kompagnie wendete ſich gegen die Eifenbahn- 

Rundbauten, die fechfte blieb als Reſerve bei Lünette Nr. 44, 

Auf Deutfcher Seite hatte das 2te Badifhe Negiment mit 

fieben Kompagnien die beiden Parallelen beſetzt. Vom Garde-Land- 

wehr-Batailfon Berlin befanden fich zwei Kompagnien in den Schüßen- 

gräben von Kronenburg, die beiden anderen in der Parket-Fabrik. Das 

Garde-Landwehr-Bataillon Kottbus ftand mit einer Kompagnie in den 

Laufgräben nördlich) von Kronenburg bis an die Eifenbahn-Rundbauten, 

mit einer andern weiter rüdwärts an der Straße nah Mittel-Haus- 

bergen. 

Die auf diefer Straße vorgehende Franzöfifche Kompagnie ftürmte 

im ſchnellen Anlaufe bis an die vorderften Gehöfte von Kronenburg 

vor und drängte die dort befindlichen Abtheilungen zurüd. Auch 

an und füdlic der Ehauffee nad) Dber-Hausbergen gelang es dem 

Feinde, die Vorpoften des Belagerers zum Rückzuge zu nöthigen 

und fogar die Bedienungsmannfchaft der Mörfer-Batterie Nr. 4 zu 

vertreiben. Die inzwifchen herbeigeeilten Deutfchen Unterftügungs- 

trupps brachten jedoch das Gefecht im öftlichen Theile von Kronen: 

burg zum Stehen. Nörblih des Ortes warfen fich Abtheilungen 

der eben erwähnten Garde » Landwehr - Bataillone entjchloffen dem 

Feinde entgegen, während gleichzeitig die 12te Kompagnie Aten Ba- 

difchen Regiments gegen deffen linken Flügel vorging. Auf allen 

Seiten umfaßt und Fräftig angegriffen, wich der Gegner in den ge- 

dedten Weg der Feſtung zurüd, unter deren Schuge er das Feuer— 

gefecht noch bi8 6 Uhr Morgens fortführte. 

Die Frangzöfifchen Freiwilligen hatten im erften Anlaufe einen 

Unteroffizier-Boften aus den Eifenbahn-Rundbauten verdrängt, dieſe 

Gebäude befegt und ein heftiges Schnellfeuer gegen die auf dem rech— 
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ten Flügel beider Parallelen befindlichen Badiſchen Kompagnien er- 

öffnet.*) Letztere brachen jedoch alsbald aus den Yaufgräben vor, 

bemächtigten fi) von Neuem der Gebäude und warfen dann im 

Berein mit Abtheilungen der Garde-Landmwehr-Bataillone Hamm und 

Düffeldorf**) den Feind bis hinter die Yünette Nr. 44 zurüd. Um 

5 Uhr Morgens fonnten die Arbeiten am rechten Flügel der zweiten 

Parallele wieder aufgenommen werden. 

Der Vorftoß der Franzoſen gegen Königshoffen war ſchon in 

einiger Entfernung von den Schütengräben ins Stoden gekommen. 

Zwei dort aufgeftellte Füfilier-Rompagnien des Aten Badifchen Re— 

giments hatten den Gegner durch ihr wirkſames Schnellfeuer fehr 

bald zum Rückzuge Hinter die Feftungswerfe veranlaßt; indeffen dauerte 

auch an diefer Stelle das Gefecht noch bis gegen 6 Uhr Mor- 

gens fort. 

Bon der gegen die Inſel Waden beftimmten Franzöfifchen Ab- 

theilung follte eine Kompagnie weftlich der Infel Jars auf der nad) 

Sciltigheim führenden Straße, eine andere unmittelbar längs der 

Aar vorgehen, die dritte auf der Spitalgarten-nfel die rechte Flanke 

deden. Die beiden Erfteren fanden jedoch fchon auf der Inſel Jars 

einen lebhaften Widerftand. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 30 Hatte nämlih am 

1ften September Abends die Vorpoften der 2ten Landwehr - Bri- 

gabe auf der Inſel Waden abgelöft und diefe mit einer Kom— 

pagnie beſetzt. Eine andere ftand an der Strafe von Schiltig- 

heim nad) Contades, während die beiden Flügelkompagnien des 

Bataillon nad) Jars vorgegangen waren. Unter dem Schutze der 

Letzteren hatten Pioniere die dortigen Gebäude zur Vertheidigung 

eingerichtet, die früher zerftörten Aar-Brücken wieder hergeftellt, zwei 

neue Laufſtege angelegt und die Infel, etwa in gleicher Höhe mit 

) 2te, te, dte 

2ten Badiſch. 

**) Lotzteres war eben in ber zweiten Parallele eingetroffen, um dad Lands» 
wehr⸗Bataillon Hamm in der Arbeit abzulöfen. 
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der Südfpige von Waden, in ihrer ganzen Breite mit Schügengräben 

durchzogen. Bon heftigem Feuer aus Letzteren empfangen, begab 

fi) der aus Contades vorgedrungene Feind bald wieder unter den 

Schuß der Feſtungswerke. 

Das dur alle diefe Zufammenftöße veranlafte andauernde 

nfanterie- Feuer hatte auch die weiter rückwärts befindlichen Deut: 

ihen Truppen unter die Waffen gerufen und an einzelnen Steffen 

zum weiteren Vorrüden veranlaft. Einige Kompagnien des 4ten 

Bommerfhen Landwehr - Regiments, welche in Folge des Gefechts 

auf Jars aus der Robertsau nad) der Orangerie übergegangen 

waren, drängten ftärfere Patrouillen des Feindes von dort zurück 

und bezogen dann nad) unbedentenden Verluften wieder ihre früheren 

Stellungen. 

Gleichzeitig mit dem Vorftoße der Franzofen aus Eontades hatten 

die Geſchütze der Feftung das Gelände hinter dem Linken Flügel der 

Deutfchen Vorpoften unter Feuer genommen und die Leder-Fabrif 

auf Waden in Brand gefchoffen. Unmittelbar nad) dem Rückzuge 

der Ausfallstruppen verdoppelte die Franzöfifche Artillerie ihre Thätig- 

feit. Die Arbeiter in den Laufgräben, die Deutfchen Batterien 

und Vorpoften, insbefondere aud) die Walfbüchjen-Abtheilungen fahen 

fi) binnen Kurzem derartig mit Gejchoffen überfchüttet,*) daß die 

eingenommenen Stellungen zum Theil geräumt werden mußten. Die 

mit 92 Geſchützen in den Kampf tretende Belagerungsartilferie über- 

mwältigte indeffen gegen 9 Uhr Vormittags die Batterien des Ver— 

theibiger8, welcher fi von nun an auf ein mäßiges Gewehr: und 

Wallbüchſen⸗Feuer befchräntte. 

Die BVerlufte der Belagerer in ben eben geſchilderten Kämpfen 

beliefen ſich insgefammt auf etwa 150 Mann; die Feſtungs— 

befagung verlor nach Franzöſiſchen Angaben 2 Offiziere, 142 Mann. 

*) In Batterie Nr. 1 bob der Kanonier Weeke bed Feſtungsartillerie⸗ 

Regiments Nr. 7 eine in dieſelbe Hineingefallene und mit brennendem Zünder 
verfehene Bombe auf und warf fie über die Bruftwehr. 
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General Uhrich telegraphirte am 2ten September an den Ariegs- 

minifter: „Diefen Morgen ehrenvoller Ausfall, aber theuer erfauft 

und fein anderer Erfolg, als dem Feinde Achtung eingeflößt." — 

Auf Deutſcher Seite hatte es fich bei zunehmender Tageshelle her- 

ausgeſtellt, daß die nächtlihen Arbeiten theilweife mißrathen waren. 

Da die rechte Hälfte der zweiten Parallele auf die Mitte des Kirch 

hofes St. Helena, die linfe aber auf deſſen Südfpige zulief, fo 

fonnten beide Abjchnitte nicht in unmittelbare Verbindung mitein— 

ander gebracht werden. Ueberdies wurden die Annäherungsgräben auf 

dem linken Flügel aus Lünette Nr. 56, auf dem rechten aus Lünette 

Nr. 44 der Länge nach beftrihen. Ein heftiges Gemwehr- und 

Kartätfch- Feuer aus diefen Werken fügte den Deutfchen, namentlich 

den zur Arbeit vorgehenden Ablöfungstrupps, empfindliche Verlufte 

zu; Oberft-Lientenant dv. Gayl und Hauptmann Herzberg vom 

Ingenieur⸗Korps wurden tödtlich getroffen. 

Im Laufe des Tages gelang es zwar, den unvichtig gezogenen 

Anmäherungsgraben auf dem rechten Flügel durch einen mehr nad 

(inf gewendeten zu erjegen; auf dem linken Flügel aber blieb das 

Teuer des Feindes von derartiger Wirkung, daß die Arbeit einft- 

weilen eingeftellt werden mußte. Erft in der folgenden Nacht wurde 

dort der fehlerhafte Graben verbaut und ein neuer ausgehoben, 

welcher die Straße von Sciltigheim nad dem Stein» Thore fchnitt. 

Der Vertheidiger hatte fih in diefer Nacht ziemlich ruhig ver- 

halten, eröffnete aber am Zten September in aller Frühe ein lebhaftes 

Geſchütz- und Gewehr-Feuer aus den Feſtungswerken. Um 3'/s Uhr 

Morgens erfolgte dann vom Zaberner- und vom Stein-Thore her 

ein abermaliger Ausfall. 

Das Ifte Garde » Grenadier » Landwehr » Regiment hatte am 

Abend zuvor die Wache in den Laufgräben bezogen; das Bataillon 

Görlig und zwei Kompagnien des Bataillons Polnisch-Liffa hielten 

die erfte, die fech8 übrigen Kompagnien des Megiments die zweite 

Parallele befegt. Südlich der Straße nad) Ober-Hausbergen ftand 

das Garde-Pandmwehr-Bataillon Berlin auf Vorpoften. Eine gegen 
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Fünette Nr. 44 vorgefchobene Feldwache Hatte bereits feit 2 Uhr 

Morgens die ziemlich geräuſchvollen Vorbereitungen des Feindes zum 

Ausfall wahrgenommen, fo daß Lekterer nicht überrafchte. 

Die gegen den Abfchnitt von Kronenburg vorgehenden Franzö- 

ſiſchen Abtheilungen wurden durch zwei bereitftehende Kompagnien 

des Bataillons Görlig al&bald in der Front aufgehalten. Nachdem 

dann auch die feitwärts aufgeftellten Theile der Bataillone Breslau 

und Berlin, die in den Laufgräben arbeitenden Mannfchaften des Regi— 

ments Nr. 34 und die am Ofteingange von Kronenburg aufgefahrene 

2te ſchwere Garde-Referve-Batterie in das ſich entfpinnende Feuer⸗ 

gefecht eingegriffen Hatten, mich der Gegner nach halbftündigem 

Kampfe wieder auf Lünette Nr. 44 zurüd. 

Den aus dem Stein-Thore vorgebrochenen Abtheilungen war es 

Anfangs zwar gelungen, in die zweite Parallele einzubringen; aber 

auch fie wurden durch zwei Kompagnien der Bataillone Breslau und 

Polnifch-Liffa und durch die zu ihren Waffen greifenden Pioniere 

nach furzem Gefechte wieder vertrieben. 

Nah diefen Zufammenftößen, in welchen die Franzofen 40 Mann 

an Todten und Verwundeten verloren hatten, trat auf Anfuchen bes 

General8 Uhrich ein kurzer Waffenftiliftand ein, um die vor den 

Teftungswerfen liegenden Todten zu beerdigen. — 

Da die Laufgräben nunmehr bereit3 eine größere Ausdehnung 

gewonnen hatten, jo übernahm Major v. Quitzow auf dem linken, 

Major Bayer auf dem rechten Flügel die fernere Leitung ber 

Arbeiten. Alle auf der norbweftlichen Angriffsfront verwendeten 

Truppen und Arbeiter traten unter den Befehl eine Generals 

du jour, welder fich inbeffen jeder Einwirkung auf die techni- 

ſchen Arbeiten der Artilferie und der Ingenieure zu enthalten hatte. 

— Am dten September fief im Hauptquartier zu Mundolsheim bie 

Nachricht von der Kapitulation bei Sedan ein. Ein allgemeines 

Viltoriaſchießen der Deutfchen Batterien verkündete der belagerten 

Stadt den Untergang der Kaiferlihen Armee. — 

Bisher war nur auf dem äuferften linken Flügel der zweiten 
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Barallele Grundwaffer zu Tage getreten;*) auch hatte eine nähere 

Unterfuchung der Bodenverhältniffe im nördlichen Vorlande von 

Straßburg ergeben, daß ein weitere Vortreiben der Sappen in der 

bisherigen Richtung ohne erheblihe Schwierigkeiten von Statten 

gehen werde. General v. Werder meldete daher an das Haupt- 

quartier Seiner Majeftät des Königs, daß er befchloffen Habe, den 

Hauptangriff gegen den vor den Baftionen Nr. 11 und 12 gelegenen 

Abſchnitt des Stein-Thores zu führen. 

Bei diefer Angriffsrichtung Fonnte auf die urfprünglich beabfich- 

tigte Verlängerung der erften Parallele bis Königshoffen verzichtet 

werben; mit Rückſicht auf die weit vorfpringende Lage der Lünette 

Nr. 44 bedurfte es jedoch bejonderer Vorfichtsmaßregeln für den 

rechten Flügel der Annäherungsarbeiten. Zunächſt wurden bie 

Befeftigungen des Abſchnittes von Kronenburg verftärft, damit der- 

jelbe als geficherte Stellung gegen fernere Ausfälle des Feindes 

und als Ausgangspunkt für einen etwaigen Angriff auf die eben er- 

mwähnte Lünette dienen fonnte. Neu ausgehobene Annäherungsgräben 

in dem Winfel zwifchen den Eifenbahn-Linien von Bafel und Paris 

verbanden die Stellung von Kronenburg mit den Nundbauten des 

Bahnhofes und mit den weiter links befindlichen Laufgräben; auch 

wurden von der erjten Parallele aus rüdwärtige gededte Berbindungs- 

wege bergejtelit. **) 

Die Erweiterung und Berbefferung beider Parallelen nahın 

während der folgenden Tage ihren ununterbrochenen und im Allge- 

meinen auch ungeftörten Fortgang. Am Aten September bewegten ſich 

zwar vor Tagesanbruch Kleinere Abtheilungen des Feindes unter dem 

Schutze feiner in Thätigkeit tretenden Artillerie aus der Feſtung vor; 

fie wurden aber durd) das Teuer des Aten Badifchen Regiments 

al8bald wieder zurüdgeworfen. Das feit dem vorigen Tage ein- 

getretene Regenwetter erjchwerte jedoch in hohem Maße das Arbeiten 

*) Die Laufgräben wurden in Folge befien dort flacher, aber in größerer 
Breite hergeftellt. 

**) Nördlich von Kronenburg wurde ein Ingenieur-Zmwilchendepot angelegt 
Bon einem weiteren Bortreiben der Laufgräben gegen Lünette Nr. 44 wurde 
wegen der vielen binderlihen Schienenftränge Abftand genommen. 
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in dem aufgeweichten Lehmboden; nur mit Mühe konnten die Lauf— 

gräben wieder entwäfjert und durch Neifig, Stroh und Fafchinen in 

brauchbarem Zuſtande erhalten werden. Auf dem linken Flügel 

ftand ein Theil der zweiten Paralfele ſowie auch der öftliche Abſchnitt 

des Verbindungsgrabens zwiſchen ihr und der erften Parallele fußhoch 

unter Waffe. Da überdies die vordere Hälfte dieſes Grabens, un— 

geachtet des ftattgehabten Umbaues, noch immer im Feuer der Werke 

von Contades Tag, und die ihn benugenden Ablöfungstrupps fort- 

während Verluſte erlitten, fo wurde derſelbe noch einmal zugejett 

und ein etwas mehr rechts laufender Erdgang nad) der zweiten Pa- 

ralfele vorgetrieben, deren linfer Flügel an der Straße von Schiltig- 

heim feinen Abſchluß fand.*) 

Um die bisher noch fehlende Verbindung zwijchen den beiden 

Flügeln diefer Parallele Herzuftellen, wurde in der Nacht zum ten 

September ein Graben dur den Kirchhof St. Helena gezogen und 

in der folgenden Nacht nad) Dften verlängert.**) Bis zum Tten 

September gelang e8 auch, den rechten Flügel des vorderen Lauf- 

grabens, dem uriprünglichen Plane gemäß, an der Südſpitze des Kirch- 

hofes vorbeizuführen; am 9ten konnte die zweite Parallele mit allen 

ihren rückwärtigen Verbindungen als vollendet betrachtet werben. ***) 

Die mittlerweile bis auf drei Bataillone verftärkte Taufgraben- 

Wache ftand nebſt einem in Schiltigheim bereit gehaltenen Bataillon 

unter dem Befehle eines Regiments-Kommandeurs. Diefe Truppen 

beſetzten beide Parallelen, die Befeftigungen von Kronenburg und die 

Eifenbahn-Rundbauten. Die Sicherung der Schügengräben zwifchen 

den Straßen nad) Ober-Hausbergen und Königshoffen übernahmen 

vier Kompagnien der Badiſchen Dipifion. 

Eine aus der Haupttelegraphenlinie zwifchen Mundolsheim 

*) Der öſtlich biefer Straße befindliche Theil wurde des hohen Waſſer⸗ 
ftandes wegen aufgegeben. 

**) Dieſe Verbindung erhielt den Namen: „Kirchhofs-Kommunilation“. 

***) Die zweite Parallele hatte nunmehr eine Gefammtlänge von 2400 
Schritten, eine Breite von 12 und eine Tiefe von 5 Fuß. 
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und Ober-Schäffolsheim abgezweigte Drabtleitung verband das Haupt- 

quartier des Belagerungsforps mit einer bombenficher eingededten 

Station am rechten Flügel der erften Parallele. — 

Der fräftigeren Thätigkeit, welche die Franzöfifche Artillerie feit 

Eröffnung der erften Parallele entfaltete, trat auch ber Belagerer 

durch; Vermehrung und weiteres Borfchieben feiner Batterien ent- 

gegen. Die Hinter dem rechten Flügel gelegenen Batterien Nr. 16, 

17, 19, 20 und 21 waren bis in die Höhe der erften Paralfele vor- 

genommen, und etwas weiter rüdwärts zwifchen der Eifenbahn und 

der Strafe nad Weißenburg in der Nacht zum Aten September die 

Batterie Nr. 29 erbaut mworden.*) 

Bon befonderer Wichtigkeit erfchien e8, das Feuer der Lünette 

Nr. 44 zum Schweigen zu bringen, welche den vorfchreitenden Angriff 

wirffam flanfirte. Zur Bekämpfung diefes Werkes und zugleich zum 

Schuß gegen etwaige Ausfälle des Yeindes wurden daher auf dem 

rechten Flügel beider Parallelen die Batterien Nr. 37 und 39, fowie 

nördlich von Kronenburg die Batterie Nr. 35 errichtet. **) 

Die Batterie Nr. 5 erhielt zur Steigerung ihrer Wirkung 

ſchwere Kanonen, Batterie Nr. 27 eine vermehrte Gefchügzahl. Im 

der Nähe der Aar, an der von Schiltigheim nad) dem Stein-Thore 

führenden Straße und in dem Annäherungsgraben des linken Flügels 

wurden die Batterien Nr. 30, 33 und 38 angelegt. ***) 

Um zugleich aud das Wurfs Feuer gegen die Baftione und vor= 

*) Den erftgenannten fünf Batterien wurde nunmehr die Bezeichnung 

16a, 17a, 19a, 20a und 21a gegeben. Batterie Nr. 16a und 21a erhielten je 
acht 12cm.:, Batterie Nr. 29 vier 15cm.:Kanonen. 

**) Batterie Nr. 37 erhielt vier glatte 15cm.:Mörfer, Nr. 39 vier 9cm.: 

Kanonen, Nr. 35 zwei gezogene 2l1cm.:Mörjer. — Am 4ten September waren 

die Öte und 13te Kompagnie bes Feitungsartillerie-Regiment3 Ar. 5 mit den 
beiden 21cm.-Mörfern und zwölf kurzen 1Bem.Kanonen in Bendenheim ein- 
getroffen. 

***) Letztere follte inäbefondere die nad) der Inſel Jars vorgeihobenen Abs 

theilungen gegen Zünette Nr. 56 und die Befeftigungen von Contades fügen. 
Batterie Nr. 5 wurde mit vier 15cm. Kanonen ausgerüftet, Ar. 27 auf ſechs 
12cm.-RKanonen verftärkt; Nr. 30 erhielt vier 12cm.:, Nr. 33 adt 15cm.-, 
Nr. 38 vier Icm.:Kanonen. > 
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gehobenen Lünetten der nördlichen Feſtungsfront mehr als bisher 

zur Geltung zu bringen, wurden bis zum ten September in ben 

beiden Parallelen die Wurf-Batterien Nr. 31, 32, 34, 36 und 40 

errichtet, und außerdem die Batterien Nr. 7 und 8 mit Mörfern 

von ſchwerſtem Kaliber ausgerüftet.*) Dagegen traten auf dem rechten 

Flügel die Batterien Nr. 2 und 3, auf dem linken die öftlich von 

Biihheim in der Nähe der Ill, alfo jehr entfernt gelegenen Bat— 

terien Nr. 11, 12 und 13 nach Eröffnung der zweiten Parallele 

allmälig außer Thätigfeit. — Mit dem Vorrücken der Batterien 

gleichen Schritt haltend, richteten ſich die Preußiſchen Wallbüchjen- 

Abtheilungen in der zweiten Parallele vor der Nordfront der Feftung, 

die Badifchen vor den Außenwerken der Wejtfront ein. — 

Das nahdrüclichere Auftreten der Belagerungsartifferie, welche 

am Hten September mit 96 gezogenen Kanonen und 38 Mörfern im 

Kampfe ftand,**) führte bald zu fichtlichen Erfolgen. Durch die Wir- 

fung der Batterien Nr. 5 und 35 war die Piinette Nr. 44 ſchon am 

Sten vollftändig zum Schweigen gebracht worden.***) Batterie Nr. 33, 

welche den Auftrag erhalten hatte, die Militair-Gebäude an der Nord» 

feite der Stadt in Brand zu fchießen, zerftörte die Finlmatt-Kaſerne 

md äfcherte einige Tage fpäter in Folge eines Verſehens ftatt der 

Artilferi- Schule das Theater ein. Das Teuer der Batterien Nr. 28 

und 30 öffnete die ganze Frontmauer des über dem Stein-Thore be- 

findfihen, weithin fichtbaren Thurmes. Das Thor felbft wurde der- 

artig befchädigt, daß der Vertheidiger fich genöthigt fah, daffelbe bis 

an das obere Gewölbe mit Sandfäden auszufüllen.) 

*) Die Batterien Nr. 31 und 32 erhielten je vier 2dcm.r, Nr. 34 und 36 
je vier 1bem.:, Nr. 40 ſechs 23cm., Nr. 7 und 8: 28cm.: ftatt der 23cm. 

Mörfer. 
**) Jedes Geſchütz durfte bei Tage 20 Schuß und außerdem in der Nacht 

10 Shrapnels verfeuern. 
***) Die vollftändige Räumung der Lünette fcheint erft am 19ten Abends 

erfolgt zu fein. Bei Uebergabe der Feftung wurde das Werk in fehr be: 

ſchädigtem Zuftande vorgefunden. 
f) Es blieb nur ein ſchmaler Durchgang, welcher aber bei größeren Aus: 

fällen nit benußt werben konnte. 

Feltyug 1970/71, — Tert IL. 8 
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Angeſichts der erhöhten Wirkung der Deutſchen Batterien be— 

ſchräulte ſich die Feſtungsartillerie mehr und mehr auf ein vor— 

ſichtiges und gemäßigtes Feuer. Auf der Angriffsfront blieben ledig— 

lich die gut gedeckten Wurf-Geſchütze thätig, während die aus ihren 

Stellungen zurüdgezogenen Kanonen nur bei zufällig entjtehenden 

Kampfpaufen vorübergehend wieder zur Verwendung gelangten. Mit 

größerem Nachdruck feuerten noch die Seitenwerfe, befonders Fink— 

matt und das Hornwerk füdlich des Zaberner-Thores, ohne indeſſen 

die Fortſchritte der Deutjchen weſentlich aufzuhalten. 

Schon am 27ften Auguft hatte General Uhrich an das Fran— 

zöſiſche Kriegsminifterium telegraphirt, daß Straßburg verloren jet, 

wenn nicht umverzügliche Hülfe käme. Er hatte hierauf die Wei- 

fung erhalten, fich fo fange al3 möglich zu behaupten, äufßerften Falls 

aber unter dem Schuße der Nacht mit feinen Truppen auf das ſchwach 

bejegte Badiſche Ahein-Ufer überzugehen, um auf diefem Wege den 

Sranzöfifchen Boden wieder zu gewinnen. Auf Grund der erjteren, 

von den Deutfchen aufgefangenen Depefche und der erhaltenen Nach— 

richt von der bei Sedan gefallenen Entjheidung war Generaf 

v. Werder am dten September noch einmal wegen Lebergabe der 

Feſtung im Unterhandlungen getreten. Diefelben jcheiterten jedoch 

an der beftinmten Weigerung des Feſtungsgouverneurs und führten 

nur zur Auswechjelung der beiderjeitigen Gefangenen. — 

Im Hauptquartier zu Mundolsheim war mittlerweile der Be— 

ſchluß gefaßt worden, die dritte Parallele am Fuße des Glacis zwiſchen 

den Lünetten Nr. 53 und 55 auszuheben und nad) Wegnahme dieſer 

1SterSeptember) Werke gleichzeitig gegen die Baftione Nr. 11 und 12 weiter vor- 

zudringen. 

Um zur Erleichterung der letzten Angriffsarbeiten das Waffer 

in den Feftungsgräben foviel als möglich zum Fallen zu bringen, hatte 

man Deutjcher Seit3 in den erjten Tagen des September eine 

Abdämmung und Ableitung des Rheine-Rhone-Kanals, des krummen 

Nheines, der oberen Ill und des Schwarzwaſſers in Ausführung ge- 

bracht und hierdurch zunächft einen geringen Theil des überſchwemmten 

Geländes ſüdlich von Straßburg troden gelegt. Zur Herbeiführung 
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eines ftärferen Waffer-Abfluffes unterhalb der Feſtung wurde am 

Iten September die Batterie Nr. 33 beauftragt, die in der Nähe des 

Ravelind Nr. 63 zwifchen dem Juden: und Fifcher-Thore gelegenen 

Schleuſen einzufhießen. Da Letztere etwa eine DViertelmeile von 

der Batterie entfernt und von feinem Punkte des Angriffsfeldes 

aus fihtbar waren, fo konnte der erwünfchte Erfolg nur unvollfommen 

erzielt werden; dagegen gelang e8 am 15ten und 16ten Septem- 

ber einigen Wbtheilungen des nah Waden und Jars vorgefcho- 

benen Füfilier - Regiments Nr. 34, unter heftigem Gewehr- euer 

des Feindes, die Stauvorrichtungen an der Schleufen » Brücke 

zu zerjtören und hierdurch einen Abflug des dort angefammelten 

Waſſers zu bewirken. 

Andere Verfuche richteten fich auf Beſeitigung etwaiger Minen 

des Gegnerd. Nachdem der Ingenieur-Hauptmann Ledebour durd) 

eine Rekognoszirung in der Nacht zum Iten September feftgeftelft 

batte, daß bei der Lünette Nr. 53 Minengänge vorhanden, aber 

bereit3 vom Feinde verlaffen waren, gelang es dem genannten Offizier 

in den folgenden Nächten, fich in Begleitung einiger Pioniere an 

Etriden in den naffen Graben binabzulaffen, in die Gallerie ein- 

zudringen und die dort angebrachten Pulverladungen zu entfernen. 

E3 wurde dann, wie hier vorweg bemerkt wird, am 14ten Septem- 

ber ein Schleppfchaht aus der dritten Parallele gegen die Minen- 

gallerie vorgetrieben, da8 Gewölbe der Letteren durchbrochen und 

die ganze Minenanlage des Feindes in Befit genommen. 

Unter dem Schutze der auf vier Bataillone verftärkten Lauf: 

graben-Wace, welche beide Parallelen beſetzten und gegen Lünette 

Nr. 44 fiherten*), Hatten am Iten September um 6 Uhr Abends 

bie Vorarbeiten zum Ausheben der dritten Parallele begonnen. 

Während der folgenden Nacht wurden zuerft drei Annäherungsgräben 

aus der zweiten Parallele vorgetrieben. Das heftige Feuer aus der 

*) Lünette Nr. 44 war inbeflen bereit jeit dem vorhergehenden Tage ganz 
yım Schweigen gebracht worden. 

8* 
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Feſtung, durch welches die Bruftwehr des mittleren Grabens ftarfe 

Beihädigungen erlitt, machte zwar bis zum nächjten Abend die 

Anwendung der Erdwalze nöthig; doch wurde in der Nacht zum 

11ten September die Arbeit bei dem unthätigen Verhalten des 

Gegners mit der flüchtigen Sappe und mit Hülfe berangezogener 

Infanterie-Mannſchaften derartig gefördert, daß im Yaufe des letzt— 

genannten Tages zur Erweiterung der neuen Laufgräben und alsdann 

zum Bau der dritten Paralfele gefchritten werden Konnte, 

Sn der Nacht zum 12tem gelang es zunächft, die etwa 725 Schritte 

fange Strede öftlich des mittleren Anmäherungsgrabens mit der ge- 

möhnlichen Sappe und faſt ohne Verluſte herzuftellen. Wegen des 

auf dem äußerten Tinfen Flügel hervorquellenden Grundwaſſers 

wurde die Parallele dort flacher und breiter gehalten; ein Theil 

berjelben, welcher über einen von der Liinette Nr. 55 beftrichenen 

Mbhang lief, mußte duch Querwälle geſchützt werden. 

In der nächjtfolgenden Nacht begann das Ausheben der Strede 

zwifchen dem mittleren und vechten Annäherungsgraben in einer Breite 

von 5 Fuß. Bon der Mitte der Parallele aus wurde eine 212 Schritte 

lange und 4'/; Fuß breite Halbparallele bis an das Glacis der Lünette 

Nr. 53 vorgetrieben. Der Verſuch, fich der Tiinette Nr. 52 mit 

Sappen zu nähern, fcheiterte jedoch in der mondhellen Nacht am 

Gewehr-Feuer des Yeindes; auch mußte ein bereit$ ausgehobener 

furzer Graben, welcher irrthümlicher Weife auf Yiinette Nr. 54 ges 

richtet war, wieder zugefeßt werben. 

Ein Angriff mit dem linken Flügel über dieſe Yimette gegen 

Baftion Nr. 12 war inzwifchen aus mehreren Gründen verworfen 

worden. Jeder ftärfere Negen fette die dortigen Paufgröben jogleich 

unter Waſſer. Wollte man dennoch in diefem zum Theil über: 

ſchwemmten Gelände weiter vorgehen, jo ftand bei Wegnahme 

vieler hintereinander liegender und durch Waffer - Gräben gejchütster 

Wälle ein großer Zeitverluft in Ausficht; der Kehlabjchluß des 

Baftions Nr. 12 wiirde auch nad) Eroberung diejes Werkes ein un: 

mittelbares Eindringen in die Stadt erjchiwert Haben. Man hatte 
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fi deshalb im Deutfhen Hauptquartier dafür entjchieden, den 

weiteren Hauptangriff über die Lünetten Nr. 52 und 53 ausſchließlich 

gegen das Baftion Nr. 11 zu richten und die Ueberwältigung 

der von Dften her flanfivenden Werfe dev Belagerungsartillerie zu 

überlaffen. 

Demgemäß gingen in der Nacht zum 14ten September Arbeiter: 

Zrupps mit der doppelten Erdwalze gegen die Spigen der zivei 

lestgenannten Liinetten vor. Nachdem fie auf beiden Punkten den 

oberen Rüden des Glacis erreicht Hatten, begannen fie die Krönung 

defielben mittelft der doppelten Traverfen-Sappe. Während der folgen: 

den Nächte wurden diefe vorgeſchobenen Dedungen zunächft miteinander 

in Verbindung geſetzt und hierbei das zwifchenliegende Kleine Wert 

Nr. 535 in Befig genommen. Auf dem rechten Flügel umfaßte die 

Glacis- Krönung nur um ein Weniges die Spige von Lünette Nr. 53; 

sah dem linfen Flügel Hin erftredten fi) die Laufgräben bis an 

ven Woaffenplag zwifchen den Lünetten Nr. 52 und 54. Am 18ten 

September fonnte die Krönung des Glacis im Wefentlichen als voll. 

endet angefehen werden, nachdem inzwifchen auch die Halbparallele 

nach beiden Seiten, die dritte Parallele nach vechts verlängert und 

zwijchen Beiden eine neue gedeckte Verbindung hergeftellt war. 

Während der Ausführnng diefer Arbeiten traten auch bei der 

Belagerungsartillerie einige Veränderungen ein. Die Mörfer- 

Batterien Nr. 7 und 8 waren in die Kichhofs-Kommunifation vor 

geihoben*) und zur Verſtärkung des Wurf-Feuers die Mörfer-Bat: 

terien Nr. 45, 46, 47, 48 und ba in umd vor dev zweiten Parallele 

errichtet worden. **) 

*) Bergl. Th. IT., Anmerkung auf Seite 111. Die Batterien erhielten hier 
die Bezeihnung Nr. Ta und Ba. Da fie bei der größeren Nähe an Treff: 

wahricheinlicyfeit gewannen, jo konnte durch Anwendung ſchwächerer Ladungen 

auf Schonung der Lafjeten Nüdficht genommen werden. 

**), Batterie Nr. 45 für vier 15cm.: Mörfer, 

= „ 46 „ Sechs 23cm» „ 

. „ AT „ zehn LScm: „ 

„88 „ jehö 15cm» „ 
ri „ 5a „ bei 23cm „ 

Batterie Rr. 36 erhielt an Stelle der 15cm,: zwei 23 cin.Mörſer. 
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Da Lebtere in diefer vorgefchobenen Stellung feine erheblichen 

Berlufte erlitten, fo wurden dorthin auch die Kanonen-Batterien Air. 17a, 

19a und 21a verlegt, um aus größerer Nähe gegen ihre bisherigen 

Ziele zu wirken.*) Die neun erbauten Batterien Nr. 41, 42, 43 

und 44**) verftärkten das euer gegen die Angriffsfront und die 

flanfirenden Seitenwerle. Mit Rüdjiht auf die in dem vorderen 

Linien beſchäftigten Mannfchaften durften aber nur noch die äußeren 

Flügelbatterien gegen die vorgeſchobenen Feftungswerfe in Thätigfeit 

bleiben, während die über die eigenen Truppen hinweg fchießenden Bat: 

terien der erjten Parallele den Hauptwall zum Ziele nehmen mußten. 

Das Shrapnelfener wurde mit der Krönung des Glacis gänzlich 

eingeftelt. Unter den mwohlgezielten Schüffen der Deutſchen Wall: 

büchjen-Abtheilungen, welche beim allnäligen VBorjchreiten der Sappen— 

arbeiten zunächit in den vorderen Annäherungsgräben, dann in der 

dritten Parallele und fchlieglih in der Glacis-Krönung Stellung 

genommen hatten, vermochte die Franzöjiiche Infanterie ſich nur noch 

mit größter Vorſicht Hinter den Bruftwehren zu behaupten. Ihre 

Thätigkeit blieb im Wefentlichen auf die Nachtzeit beſchränkt. — 

Das vernichtende Feuer der Belagerungsartilferie hatte num 

bereits die Franzöſiſchen Gefhüge auf der Nordfront von Straßburg 

faft vollftändig überwältigt und auch im Innern der Stadt bedeutende 

Verwüſtungen angerichtet. Nachdem am 15ten Septeniber ein Theil der 

in der . Eitadelle aufbewahrten Munitionsvorräthe Teuer gefangen 

hatte, in der Nacht zum 17ten die dortige Kirche und das Militair- 

Gerichtsgebäude vom rechten Rhein-Ufer aus in Brand gefchoffen 

waren, wurde während der folgenden Nacht in der Stadt felbft das 

Nugholz. Magazin der Artilferie-Werkftätte, am 20ſten aud die Prä- 

*) inter der nunmehrigen Bezeichnung ala Nr. 17b, 19b und 21b. 
**) Batterie Nr. 41, vier Icm.:flanonen am Sübrande von Schiltigheim. 

= „ 42, ſechs kurze 1bem.Kanonen Hinter der Kirchhofs-Kom⸗ 
munifation, 

jr „ 4, adt 15cm.:Kanonen vor ber erften Parallele an 
ber ar. 

" „ 44, ſechs Icm.:Kanonen in dem weftlihen Annäherungs⸗ 
graben zur britten Parallele. 



119 

feftur ein Raub der Flammen. Diefe fortwährenden Fenersbrünfte, 
Elend alfer Art und täglich zunehmende Opfer an Menfchenleben ver: 
mehrten die in der Einwohnerſchaft ſchon herrſchende Muthlofigfeit. 

Zwar war e8 dem General Uhrich eine Zeit lang gelungen, alfe 

ihm zugegangenen Nachrichten über die Niederlagen der Franzöfifchen 

Feldarmee geheim zu halten. Durch Abgefandte aus der Schweiz, welche 

mit Dewilligung des Generals dv. Werder in Straßburg Einlaf 

gefunden hatten, um den Abzug obdachlofer Frauen und Kinder nad) 

jenem Lande zu vermitteln,*) verbreitete ſich aber al3bald die Kunde 

vom Eturze des Kaiferreihs. Der Gouverneur fah ſich nunmehr 

veranlaßt, auch in Straßburg die Nepublif auszurufen und erhielt 

feinerfeit8 daS Bürgerrecht der Stadt. 

In Anbetracht der offenbaren Hoffnungsfofigkeit der Lage drang 

die Einwohnerſchaft am 18tem-September von Neuem auf Einfei- 

tung von Kapitulationsverhandlungen. General Uhrich mies jedoch) 

jedes Anfinnen in diefer Richtung entfchieden zurüd, und auch der 

gefunfene Muth der Bürger bob fich bei Ankunft des von der neuen 

Franzöſiſchen Regierung ernannten Präfeften Valentin, **) welcher 

fein Amt mit der Aufforderung antrat, den Kampf bis aufs Aeuferfte 

fortzufeßen. 

Die Belagerung nahm fomit ihren weiteren Fortgang. Gefechtoverhalt⸗ 

Auf der Inſel Jars hatten ſich die Franzoſen dem Regiment "ie in der Rie⸗ 
berungnorböftlich 

Nr.30 gegenüber***) in der dicht bewachſenen Südfpitze hinter Verhauen von Etraßsurg; 

und Schütengräben eingeniftet, welche mit den Feftungswerfen und Ge: —— 
—— bei Kehlz 

*) In Folge dieſer Vermittelung zogen gegen 2000 Perſonen aus der — 
Stadt ab. General v. Werder nahm die hierzu von ihm ertheilte Erlaubniß Sudfront und im 

fpäter wieder zurüd, weil mit derjelben Mißbrauch getrieben wurde, und bie Nüden des Bes 

Auswanderer von Bafel aus zum Widerftande gegen die Deutihen Truppen lagerungstorps, 

im Ober-Elſaß aufreizten. 
**) Der biöherige Kaiferliche Präfekt war nad Verkündigung der Republik 

von feinem Boften zurüdgetreten. Valentin hatte nad) vergeblichen Berfuchen, 

von Süden und vom Badifhen Ufer her nad) Straßburg bineinzugelangen, dies 
am 19ten auf der Rordfeite bewerkſtelligt. Während die Deutjchen Truppen 

Lebensmittel empfingen, überfticg er dic erfte Parallele und durchſchwamm dann 

die Aar fowie den Graben vor Lünctte Nr, 56 im euer der beiderfeitigen 

Borpoften. 

#**) Bergl. Th. II, Seite 106, 
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höften von Contades in Verbindung ſtanden. Aus diefen Stellungen 

beläftigte der Feind die Deutjchen Vorpoften in empfindlicher Weiſe, 

namentlich durch häufige, zur Nachtzeit ftattfindende Ausfälle. Ju Folge 

defien waren die Bortruppen des Regiments Nr. 30 zu beiden Eeiten 

der Aar auf fünf Kompagnien verftärkt und die Befeftigungen auf dem 

linfen Ufer erweitert worden. Die auf Kähnen ruhende Yaufbrüde bei 

der Herrenfchmidt’jchen Lohgerberei wurde durch eine für Fuhrwerk be— 

nußgbare Bockbrücke erfegt, zu deren Sicherung ein bis an die erſte Pa- 

ralfele herangeführter brücenfopfartiger Schütengraben diente. Ein 

Verſuch, in der erwähnten Yohgerberei gededte Gefhüg-Stände herzu— 

ſtellen, fcheiterte an dem lebhaften Artillerie Feuer aus den nächftliegenden 

Feftungswerfen. Die gegen die vorgefchobenen Poften des Feindes 

in Thätigkeit tretende Batterie Nr. 38*) und einige auf Waden 

in Stellung gebrachte Feldgefhüge erzielten gleichfalls feinen ficht- 

lichen Erfolg; ein Niederbrennen der Gehöfte vor Contades erwies 

fi) bei der feuchten Witterung als unausführbar. Da die unmittel- 

bare Nähe der Feſtungswerke auch ein gewaltjames Zurüddrängen 

des Gegners verbot, jo bejchränfte man fi) Deutfcher Seit$ vor» 

läufig auf ein lebhaftes Infanterie-Feuer, um hierdurd einen Theil. 

der Feltungsbefatung am diefen außerhalb der eigentlichen Angriffs: 

front liegenden Punkt zu fejjeln. 

Am 12ten September richtete fi die Ite Kompagnie Negiments 

Nr. 34, welches die Pommerjche Landwehr auf Vorpoften abgelöft 

hatte, auf der Kleinen Inſel zwiſchen Jars und der Robertsau zur 

Bertheidigung ein. Einige bisher befette Gebäude weftlich von Jars 

mußten jedoch wegen ‚des wirkſamen Feuers des Feindes wieder ver: 

laffen werden. 

Ein am 19ten unternommener neuer Verſuch, durch Feldge— 

ſchütze**) unter Mitwirkung der Batterie Nr. 38 die Gebäude vor Con— 

tade3 zu zerftören, brachte einige derjelben zum Einſturze. Abge— 

*) Vergl. Th. II, Seite 112. 

**) Drei Batterien der 2ten kombinirten Artillerie-Abtheilung. Bergl. 
Th. I., Seite 349* 
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fehen von dem auf beiden Seiten fortdauernden Feuer und einzelnen 

ohne Mühe zurückgewieſenen Ausfällen Heinerer Franzöfifcher Ab- 

tbeilungen fam es in diefem Theile des Vorlandes von Straßburg 

nicht mehr zu einem ernteren Zufammenftoße. — 

Die vom Feinde Häufig beunruhigten VBorpoften auf der 

Robertsau hatten anfänglich ihre Streifzüge nur über den Rhein-Ill⸗ 

Kanal bis nach der Orangerie ausgedehnt. Da e8 aber Deutfcher Seits 

in der Abficht lag, fich im Letzterer dauernd einzuniften, fo war dem: 

nächſt der Verſuch gemacht worden, die von den Franzofen zur Ber: 

theidigung eingerichteten Gehöfte an und weſtlich der Fiſcher-Allee 

einzuäfchern, was jedoch auch hier nur an einzelnen Stellen gelang. 

Zwifchen der Robertsau und der Inſel Waden wurde nahe bei 

der Schleufe 87b eine Ueberbrüdung der Ill bewerfftelligt; ein 

am Nordende der Fijcher- Allee angelegter jchmaler Steg über den 

Rhein » SU» Kanal, ein anderer Steg bei Schleufe 88 und eine für 

alle Truppengattungen brauchbare Brüde in der Nähe des Franzofen- 

Kanals dienten al3 Uebergangspunfte von der Robertsau nach der 

Drangerie. 

Die Zte und Ate Kompagnie des mittlerweile nach der Robertsau 

verlegten Regiments Nr. 30 überjchritten nach Herftellung dieſer 

Berbindungen am I1ten September früh Morgens den Kanal und 

vertrieben unter unbedeutenden Verluſten ſchwache Abtheilungen des 

Feindes aus der Orangerie. Nachdem fich die Preußischen Kompagnien 

in derſelben feftgefet hatten, verftärkten fie im Laufe des Vormittags 

ihre Stellung durch Schütengräben, welche quer durd) die Orangerie 

vom Rhein » Sl» Kanal bis an die ZU liefen. Die fchwere Yeld- 

batterie der 1jten NReferve-Divifion befhoß von der Schleufe 87 aus 

mit ziemlichem Erfolge die Gebäude vor Contades. 

Während nun von der Orangerie aus mit den Preußifchen Vor: 

poften auf Waden in Werbindung getreten wurde, war bereits 

feit einiger Zeit auf Befehl des General v. Werder auch eine 

fefte Verbindung zwifchen der Robertsau und der Sporen-Infel her: 

geftellt worden. Unter dem Schutze von zwei Füfilier » Kompagnien 

des Regiments Nr. 30, welche am Aten September theils über den 
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Heinen Rhein gingen, theil8 die Schanze Ducrot beſetzten, hatten 

andere Mannfchaften über das eben genannte Gewäſſer, nahe an 

feiner Einmündung in den Hauptſtrom, eine Schiff-Brüde geſchlagen 

und diefe durch einen Brüdenfopf gefichert. Bei einer hierauf unter- 

nommenen Nefognoszirung der Sporen-Iufel zeigte fich der ganze 

nördliche Theil derjelben bis au die Chauffee und Eifenbahn von 

Kehl nach Straßburg frei vom Feinde. — 

Die Deutfhe Artillerie auf dem rehten Rhein-Ufer 

war feit Beginn der Belagerung gleichfall3 vermehrt und die dortige 

Einfchliefungslinie näher an die Feſtung herangelegt worden. Nach— 

dem zunächſt die ſechs Belagerungsbatterien bei Kehl eine Ber: 

ftärfung von act Gefhügen erhalten hatten,*) wurden zu beiden 

Seiten der Batterie Nr. 1, fowie auch dem Erlen-Wörth gegenüber 

gededte Geſchützſtände bergeftellt, und außerdem bis zum löten 

September die Batterie Nr. 7 errichtet.**) Batterie Nr. 1 hatte 

feit dem 2ten September ihr euer gegen die anfcheinend fchon 

damals vom Feinde geräumte Sporen = ufel eingeftellt; dagegen 

nahmen nun fänmtliche 48 Belagerungsgefchüte des rechten Rhein: 

Ufers Hauptfächlich den Weftabjchnitt der itadelle zum Ziel, um 

deren Verbindung mit der Stadt zu gefährden. 

Die im Innern der Citadelle befindlichen Gebäude wurden feit 

dem 14ten September erfolgreich mit Brandgranaten bemorfen,***) 

jo daß e8 im der Feſtung immer mehr an geeigneten Unterfunfts- 

räumen zu fehlen begann. Der Feind erwiderte das Feuer fehr 

ungleihmäßig und zum Theil mit Granaten ohne Sprengladung. 

Um die VBorpoften auf beiden Nhein-Ufern in engere Verbindung 

miteinander zu bringen, hatte General v. Werder die bei Kehl 

ftehende Yufanterie angewiefen, nad) der Sporen Infel vorzugehen. 

*) Diefe acht 12cm.» Kanonen wurben in Batterie Nr. 2 aufgeftellt, 
welche ihre bisherigen vier 15cm.: zur Berftärfung der Batterie Nr. 3 abgab. 

**) Dielelbe wurde mit acht 12 cm.»Kanonen ausgerüſtet. 

***) Da es nicht möglich war, aus ben hinter den Rhein-Dämmen tief lie 
genden Batterien die Feuerwirkung zu beobadten, jo wurden fie burd Tele: 
graphenleitung mit einem Poften auf dem Thurme von Kehl in Verbindung 
gebradt, 
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Demgemäß wurden in der Nacht zum 14ten Eeptember zwei Kom— 

pagnien des Gten Badifchen Regiments nebft einer Arbeiter-Abthei- 

fung nad diefer Inſel übergefegt, auf welcher fie fogleich den Eijen- 

bahn⸗Damm zur Vertheidigung einrichteten, die Chauffee-Briüce über 

den Heinen Rhein verbarrifadirten und rechts mit den Preußischen 

Bortruppen im nördlichen Winkel der Infel, links mit einem Poften 

der Badiſchen Divifion an der Eifenbahn-Brüde über den Heinen 

Rhein Verbindung aufnahmen. 

Franzöſiſcher Seits war diefe Unternehmung anfänglich unbeachtet 

geblieben; aber am 1dten September bei Tagesanbruch eröffnete 

die Yeitungsartilferie ein heftiges Geſchütz-Feuer gegen die Sporen- 

Snfel, welche bald mit Gefchoffen aller Art überfchüttet wurde. Um 

3'/a Uhr Nadymittags brachen ftärfere Abtheilungen des Feindes gegen 

die Chaufjee : Brüde über den kleinen Rhein vor; die dort aufs 

geftellte Badifche Abtheilung mußte fi nad) dem Eifenbahn- Damm 

zurüdziehen, hinter welchem die Ste Kompagnie des 6ten Regiments 

das Feuergefecht aufnahm. Der Gegner entwidelte ihr gegenüber 

zwei Kompagnien und ſchickte fich eben zum weiteren Angriffe an, 

al3 er plötzlich in feiner linken Flanke von der Zten Kompagnie des 

Landivehr-Bataillond Steudal*) angefallen wurde, welche Hauptmann 

Jaenicke von dem nördlichen Brückenkopf her dem Gewehr: Fener ent» 

gegengeführt hatte. Die Franzöfifche Infanterie ging nun in Uns 

ordnung über die Brücke zurüd, an welcher fi) die Deutſchen nad 

verhäftnigmäßig geringen Berluften wieder feftfegten. 

Bur etwaigen Aufnahme der Truppen auf dev Sporen-Inſel 

wurde dor der gefprengten Eifenbahn-Brüde über den Hauptfirom 

ein Erdwerk angelegt; ein gedeckter Gefhükftand bei Batterie Nr. 4 

folfte diefen Brückenkopf nöthigen Falls vom rechten Nhein-Ufer her 

flanfiren. Nachdem indeffen ein zweiter Wiedereroberungsverfuch 

des Feindes am 17ten September gleichfall8 abgewiefen worden war, 

fam es auch auf diefer Infel nicht mehr zu_erheblichen Zufammen- 

ftößen. Zwar wurde diefelbe noch einige Tage lang von der Eita- 

*) Bon den Vorpoften auf der Robertsau, 
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delle aus bejchoffen; aber am 2iften September wirkten die An: 

griffsbatterien auf beiden Seiten des Rheins jo überwältigend gegen 

die Franzöfifche Artillerie, daß Yetstere ihre Thätigkeit wejentlich ein: 

Ichränfte und erſt gegen Ende der Belagerung wieder etwas lebhafter 

auftrat. — 

Im füdlihen Vorlande von Straßburg waren die Badifchen 

Poften gleih nad) Einnahme ihrer vorgefchobenen Stellungen bei 

Neudorf und an der Schachen-Mühle Häufig mit Abtheilungen des 

Feindes zuſammengeſtoßen, welche aus der Feſtung vorbrachen, aber 

jedesmal wieder hinter das Glacis zurücdgedrängt wurden. Die in 

Neudorf ftehende Badische Kommpagnie Hatte am 31ſten Auguft den 

Linzen-Kopf befegt ımd am Tten September zwei von Breiſach nad) 

Straßburg entjendete Boote mit einer Ladung von 36,000 Zündern 

auf dem Rheine in Beichlag genommen Um den vechten Flügel 

der Vorpoften ficherer an diefen Strom anzulehnen, war am 4ten 

September noch eine Kompagnie in dem Polygone aufgeftellt 

worden. 

In Folge einer am dten September ans dem Hauptquartier 

zu Mundolsheim ergangenen Benachrichtigung, daß ein Ausfall des 

Feindes gegen die füdliche Einjchließungsfront bevorzuftehen jcheine, 

wurden die Straßendämme im dortigen Borlande von Straßburg 

abgefperrt und zur Beftreihung der aus der Feitung führenden 

Wege einige Gefchügftände angelegt. Die Badiſchen Patrouillen 

ftiegen indeffen überall nur auf Kleinere Franzöſiſche Abteilungen; 

Vorbereitungen zu einem größeren Ausfalle waren nirgends zu bes 

merken. 

In der Nacht zum 12ten September ſchob ſich die ganze ſüdliche 

Einfchliefungslinie näher an die Feftung heran. Stärfere Infanterie: 

Zrupps graben fich längs des Eifenbahn-Dammes ein; die Schachen- 

Mühle wurde zum BVertheidigung eingerichtet und zur Unterſtützung 

dieſes Poftens eine Kompagnie nach Weghäufel verlegt. Ju der 

folgenden Nacht gingen auch die bei Neudorf ftehenden Feldwachen 

weiter vor, während ſich eine andere Abtheilung auf dem äußerſten 
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rechten Flügel in der Nähe der Eifenbahn-Brüde über den Heimen 

Rhein feftjegte.*) 

Der Feind, welcher in Folge dieſer Mafregeln bereit3 am 

l2ten ein lebhaftes Geſchütz- und Gewehr: Feuer gegen die Badifchen 

Schützen vor dem Hofpital-sThore gerichtet hatte, brach am 13ten 

Nachmittags mit zwei Bataillonen und einer Batterie aus der Feftung 

vor, drängte die Badischen Patrouilfen auf ihre Feldwachen zurück 

und bemädhtigte fich des Eifenbahn-Dammes. Am l4ten früh gab der 

Gegner diefe Stellungen zwar wieder auf; aber die Badiſchen Vor— 

truppen wurden fo heftig mit Granaten bejchofjen, daß fie einige ihrer 

vorderen Poften voriibergehend räumen mußten. In der Voraus- 

fegung, daß fi nunmehr der längft erwartete Ausfall vorbereite, 

ließ General v. Werder das Ifte Bataillon 2ten Badischen Regi- 

ments nebft zwei Batterien nad Illkirch, die in Urmatt und Lükel- 

haufen befindlichen Abtheilungen nah Mutzig, Obernai und Erftein 

vorgehen, um nöthigen Falls auf der füblichen Einfchliegungsfront 

unterftügend einzugreifen, welche zu dieſer Zeit dur) Truppen— 

entfendungen nach dem oberen Elſaß erheblich geſchwächt war.**) 

In den Tagen nach dem 14ten September fchofjen die ſchweren 

Veldbatterien der Badifhen Divifion aus wechjelnden Stellungen und 

anfcheinend nicht ohne Erfolg Brandgranaten gegen die Unterkunfts— 

räume im füdlihen Hauptwalle der Feftung, gegen die dortigen 

Futter⸗Magazine und die Artilferie-Raferne am Aufterliger- Thore. 

Am 2öften Abends bejekten die Franzoſen noch einmal ben 

Eifenbahn- Damm öftlih von Neudorf; Abtheilungen der ten und 

12ten Kompagnie de8 Badifchen Leib-Grenadier-Negiments gingen 

aber fogleid, zum Angriffe vor, nahmen im erften Anlaufe ein vom 

Gegner vertheidigtes Bahnmwärter- Häuschen und drängten ihn nach 

der Feftung zurüd. Mehrere den Franzoſen als Beobachtungspoſten 

dienende Häufer wurden bei diefer Gelegenheit niedergebrannt. 

Nachdem an dieſem Tage die bisherige Feldbrüde über den 

*) Vergl. Th. IT, Seite 123, 

**) Vergl. die fpätere Darftellung. 
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Nhein bei Rheinau in die Gegend von Plobsheim verlegt worden 

war, wurde am 26ften auch das Altwaffer in der Nähe des letzt⸗ 

genannten Ortes überbrüdt. — 

Während des bisher gefchilderten Verlaufes der Belagerung 

von Straßburg hatten die Verhältniffe im Rüden der Ein- 

ſchließungslinie fortwährend eine Entfaltung von Truppen gegen 

Süden und Weften nothwendig gemacht. 

In Folge eingegangener Nachrichten über ein Wiederauftreten 

Tranzöfifher Truppen im Ober-Effaß, welche fogar bei Bellingen 

das Deutfche Gebiet betreten haben follten, waren bereit3 am 3lften 

Auguft auf Befehl des Generald v. Werder zwei Kompagnien des 

6ten Badifhen Regiments, ein Dragoner-Zug und vier Geſchütze 

auf der Eifenbahn von Kehl nad) dem Breisgau abgegangen *). 

Als diefe Abteilung am Abend bei Müllheim eintraf, fand fie 

die nächjtgelegenen Rhein-Uebergänge bereits durch das 2te Bataillon 

des eben genannten Regiments bejetst, welches auf Anordnung des Babdi- 

fchen Kriegsminiſteriums von Raftatt aus dorthin befördert worden war. 

Da es fich indeffen herausſtellte, daß nur einige Franzöſiſche Mobil: 

garden die Telegraphenleitung bei Bellingen zerftört hatten, fo wurden 

die Truppen aus Kehl mittelft der Eifenbahn alsbald wieder dorthin 

befördert, wo fie in der Macht zum 2ten September eintrafen. Das 

Bataillon aus Naftatt Hingegen verblieb unter Befehl des mit Siche— 

rung des Oberlandes beauftragten Oberften Bauer bei Müllheim, 

Diefer zog am Tten September noch die Erfat-Abtheilung des Öten 

Negiments aus Freiburg heran; auch wurden ihm vier Gefchüte 

der Aten leichten Erjag-Batterie überwieſen. 

Es Hatte fich inzwifchen da8 Gerücht verbreitet, daß 5000 

Franctireure von Lyon nach dem Mheine aufgebrochen feien, um 

gemeinſchaftlich mit brodlos gewordenen Fabrif- Arbeitern aus Mül— 

haufen einen Rachezug gegen das füdliche Baden zu unternehmen. 

Das dortige Landvolk gerieth Hierdurch in große Aufregung; da 

*) An Stelle diefer Truppen wurden zwei Kompagnien des Landiwehr-Ba- 
taillons Bromberg nebft ?/s Schwadron des 2ten Referve-Dragonersfegiments 
bei Auenheim auf das rechte Rhein-Ufer verlegt. — 



127 

indeffen die vom General dv. Werder nah Müllheim  entfendeten 

Offiziere berichteten, daß ein Rhein-Uebergang des Feindes nicht zu 

befürchten fei, fo blieb e8 bei den bis dahin getroffenen Gegenmaß- 

regeln. Die Badiſchen Batrouilfen und Geſchütze bei Müllheim 

wechfelten hin und wieder Schüffe mit einigen am ‚jenfeitigen Ufer 

fi zeigenden Abtheilungen, doch kam es nicht zu einem ernften Bus 

fammenftoße. — 

Den zwifchen Benfeld und Booftzheim aufgeftellten Badiſchen 

Zruppen *) gegenüber hatte ſich die Befagung von Schlettftabt ganz 

unthätig verhalten. 

Am Ziften Auguft war General La Node mit 2 Bataillonen, 

9 Schwahronen, 2 Batterien und einem Pionier-Trupp von Benfeld 

aus, Schlettftadt öftlich umgehend, nah Mardolsheim vorgerücdt, um 

Lebensmittel und Pferdefutter in der dortigen Gegend einzutreiben, 

auch die Telegraphenfeitung nah Colmar und die Eifenbahn-Brüde 

bei Guémar zu zerjtören. Nach Ausführung diefer Aufträge kehrten 

die Truppen nach Benfeld zurüd; nur die bis nahe an das Feſtungs— 

glacis von Schlettftadt vorgedrungenen Patrouillen hatten Gewehr- 

und Geſchütz-Feuer erhalten. — 

Während fich fomit alle Gerüchte über bevorftehende Einfälle 

feindlicher Truppen in Deutfches Land vor der Hand als unbegründet 

erwieſen, ging doc) aus den von verfchiedenen Seiten im Hauptquartier 

Seiner Majeftät des Königs eingelaufenen Nachrichten deutlich 

hervor, daß die Volksbewaffnung im Frankreich eine immer größere 

Ausdehnung annahm. In Folge deffen war am Iten September die 

telegraphifche Weifung an den General v. Werder ergangen, das 

obere Elſaß durch fliegende Kolonnen zu entwaffnen und im Zaume 

zu Halten. 

Zu diefem Zwecke wurden 4 Batailfone, 8’/s Schwadronen und 

3 Batterien der Badifchen Divijion, **) eine Pionier: Abtheilung mit 

*) Vergl. Th. I., Seite 1348 und 1366. 
**) Btes Badiſches Infanterie-Regiment, Filfilier-Bataillon des Gen Babdi- 

[hen Infanterie» Negiments, 2 Schwadronen des Leib »- Dragoner » Regiments, 

gi / à Schwadronen des 2ten, 3 des Iten Dragoner-Regiments, Ifte und 2te leichte 
fowie eine veitende Batterie 
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leichtem Feld-⸗Brückentrain und das Heine Truppenforps bei Müllheim 

unter den Befehl des General-Majors Keller geftellt. Derjelbe erhielt 

den Auftrag, nach Colmar, nöthigen Falls bis Mülhaufen, vorzu- 

rüden und durch drei ihm gleichfall$ zugetheilte Schwadronen des 

2ten Reſerve-Huſaren-Regiments, welche am 12ten September vor 

Schlettſtadt eintreffen follten, mit der füdlichen Einfchliegungslinie von 

Straßburg in Verbindung zu bleiben. Um Yeitere nicht allzufehr zu 

ſchwächen, wurde das 2te Bataillon des Badiſchen Leib-Negiments 

über die Breufch nad) Geispolsheim herangezogen. Die ummittel- 

bare Rückendeckung diefes Theiles des Belagerungsforps übernahm 

die bei demſelben noch verfügbare Kavallerie in Gemeinfchaft mit den 

auf Schlettjtadt abrüdenden Hufaren-Schwadronen. 

Während fich die na) dem Ober-Elſaß bejtimmten Truppen 

am I1ten September bei Benfeld und Boofgheim fammelten, waren 

am Morgen diefes Tages Patrouillen des in Gertweiler*) ftehenden 

Badifhen Poſtens bei Bernardsweiler von etwa 200 Franctiveuren 

und Mobilgarden angegriffen und nicht ohne Verluft aus den öſt— 

lihen Vorbergen der Vogeſen in die Ebene zurüdgedrängt worden. 

Nach Ausfagen der Einwohner follten außerdem noch 400 Franc— 

tireure in Dambad) eingerüdt und 10,000 von Colmar im Anmarjche 

fein. Durch Abtheilungen, melde General Keller am 12ten Sep- 

tember nad) Bernardsweiler und Dambach vorjchob, wurde jedoch 

fejtgeftellt, daß der Feind inzwijchen wieder von dort nach Schlett- 

ftadt abgezogen war. Der General trat nunmehr, nur einige Trup⸗ 

pentheile zur Sicherung der Verbindungslinie zurüclaffend, **) am 

13ten September die Weiterbewegung nad) Süden an und erreichte 

an diefem Tage mit feinem Gros Mardolsheim, mit der Avant: 

garde ***) Argenheim und Jebsheim. Das Vorgehen einer Dragoner: 

*) Berge. Th. I., Seite 1366. 
**) Eine Abteilung des ten Negiments bei der Brüde von Rheinau, 

Ite Ifte j 12te 
6 und ifie Drag. in Gertweiler, 5 jur Unterflügung der Hufaren vor 

Säletijtadt, eine Schwadron des Iten Dragoner:-Regiments zur Aufftellung von 
Briefrelais:Poften. 

***) Filſilier⸗Bataillon Hten Zufanterie-Regiments und 31/s Schwadronen des 
2ten Dragoner- Regiments. 
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Batronille gegen Neu Breifah, welche auf dem Rückwege bejchofjen 

und von feindlichen Chafjenren angegriffen wurde, führte in den 

fpäteren Nachmittagsftunden zu einem unbedeutenden Reiter - Schar: 

mützel am Walde von Kuenheim und demmächft zu einem Geplänkel 

der Badischen Avantgarden-Kompagnien gegen einige in diefem Walde 

befindliche Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen. *) 

Am 14ten September fette da8 Gros auf der geraden Straße 

von Mardolsheim nach Horburg, die Avantgarde auf dem Wege 

über Kuenheim und Andolsheim den Vormarſch fort. Eine gegen 

Neu Breiſach entfendete linke Seitenabtheilung, beftehend aus ber 

4ten Schwadron 2ten Dragoner- Regiments umd einem auf Wagen 

gefeßten Trupp des ten Infauterie-Regiments, ſtieß um 8 Uhr 

Morgens in der Gegend von Kuenheim auf etwa 50 Franctiveure, 

welche ſchnell verjagt wurden. Beim weiteren Vormarſche erhielt fie 

aladann heftiges Feuer aus dem von 250 Mann beſetzten Dorfe 

Biesheim, nahm daffelbe aber im erften Anlaufe.. Von einem tweft- 

ih um den Ort herummeitenden Dragoner:Zuge wurde der abzie- 

hende Gegner in die Flanke gefaßt und mit Berluft von 38 Mann 

in völliger Auflöfung auf Neu Breifah und Fort Mortier zurlid- 

geworfen. 

Die Avantgarde war inzwifchen bei Widenfohlen eingetroffen, 

ohne auf den Feind zu ftoßen, während die Spike bes Gros 

die Ill-Brücke weftlih von Horbirg mit etwa 300 Franctireu- 

ven befett fand. Letztere wurden aber unter dem Feuer der Iſten 

leichten Batterie durd) die 10te und 11te Kompagnie bten Infan- 

terie-Regiments in furzem Angriffsftoße aus ihrer Stellung vertrieben 

und über Colmar auf das Gebirge zurüdgedrängt. 

Die Badifhen Truppen bezogen num enge Quartiere in Hor- 

burg und Colmar, wo die Einwohner eine durchaus friedliche Hal- 

tung an den Tag legten. Das Eintreiben der Yebensmittel, die 

Beichlagnahme der Waffen und Kaffen ging ohne Widerftand vor 

*) Die Verlufte beliefen ſich Hierbei Deutſcher Seit? auf 11 Mann, 
19 Pferde, Franzöſiſcher Seits angeblih auf 20 Mann, 

Feldzug 1870/71, — Tert II. 9 
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fich, die Eiſenbahn nah Mülhauſen wurde unfahrbar gemacht, die 

Telegraphenleitung zerftört. Eingezogene Erfundigungen ergaben, 

daß die bei Horburg vertriebenen Freijchaaren ſchon am 11ten bei 

Bernardsweiler gefochten hatten; im Ganzen follten nur etwa 1500 

Mann aus yon und Paris im oberen Elſaß eingetroffen fein. 

Am 1dten September erreichte General Keller mit feinen Trup- 

pen Enfisheim, während Oberft Bauer, einer ihm nah Müllheim 

zugefendeten Weifung gemäß, bei Chalampe den Rhein überjchritt und 

in der Richtung auf Bantzenheim vorging. Am folgenden Morgen 

jegten beide Führer den Mari nah Mülhaufen fort, wo 

angeblich ein 30,000 Mann ftarfes feindliche Korps angelangt fein 

ſollte. Die Badiſchen Truppen rüdten indefjen, ohne Widerftand 

zu finden, in die volfreihe Stadt ein, weldhe mit mehreren Ba- 

tailfonen und Schwadronen befett wurde. 

Da man Franzöfifcher Seits rechtzeitig Sorge getragen hatte, 

Waffen, Kafjen und Eifenbahn-Material nach Belfort zu jchaffen, jo 

fanden fi) nur nocd geringe Beftände diefer Art in Mülhaufen vor. 

Der Badiſche General lieg demnächft die Eifenbahn nad) Belfort 

und die Eifenbahn-Brüde über die Ill zerftören; ein Aufftand 

Franzöfiiher Sträflinge in Enfisheim wurde am 16ten Abends mit 

Hülfe einer von Mülhaufen dorthin abgejendeten Infanterie- und 

Dragoner-Abtheilung ſchnell unterdrüdt. 

Auf Befehl des Generald v. Werder traten die Truppen im 

Ober⸗-Elſaß am 1Tten Mittags ihren Rückmarſch nach Norden an. 

General Keller gelangte am 2Often in die Gegend von Benfeld; 

Oberſt Bauer, welcher über Chalampe feine frühere Stellung bei 

Müllheim erreicht und dafelbft die Weifung erhalten hatte, die bte und 

Tte Kompagnie des 6ten Regiments nad) Kehl zu entjenden, traf am 

20ften mit denfelben dort ein.*) 

Wenngleich man bei diefem Streifzuge nirgends auf nachhaltigen 

Widerftand geftoßen war, fo blieb doch das ſüdliche Elſaß für Fleinere 

Deutfche Abtheilungen unficher. Die Reiter-Patrouilfen wurden häufig 

*) Diefe Kompagnien find bereitö in Anlage Nr. 52 al3 zu der Truppen: 
abtheilung bei Kehl gehörend aufgeführt. 
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von ivilperfonen befchoffen; den Briefrelais-Poften in Mungenheim 

überfiel eine Truppenabtheilung aus Neu Breiſach. — 

Auh in den Vogeſen ſchien die VollSbewaffnung wieder im 

vollen Gange zu fein. Franctireur⸗Schaaren, angeblich Vortruppen der 

in Sclettftadt und St. Die zufammentretenden Mobilgarden, über: 

fchritten zu wiederholten Malen in Stärfe von je 50 bis 100 Mann 

den Kamm des Gebirges oder ftreiften am deſſen weftlichen Hängen. 

Eine im oberen Breuſch-Thal aufflärende Abtheilung des Aten Ba- 

diſchen Regiments war am ldten September bei Rothau auf einen 

ſolchen Trupp geftoßen, welchen fie zurüdwarf und bis St. Blaife 

verfolgte. 

Um die im Zorn» Thale laufende Eifenbahn- Verbindung des 

Deutfchen Heeres nad) jener Seite hin zu fichern, entfendete General 

v. Werder am 1dten September ein Garde-Landwehr-Bataillon, 

zwei Hufaren-Büge und zwei Gefchüße*) unter dem Major v. Elern 

in die Vogeſen. Diefes Streiflorps erreichte über Zabern und 
Saarburg am 2Often die Gegend von Blamont und fchob von 

dort aus Abtheilungen in füdliher Richtung vor. Nach kurzen 

Plänfeleien mit einigen bei Bremenil und Celles angetroffenen 

Franctireur » Truppe murden am 23ften drei Kompagnien gegen 

legteren Ort in Bewegung geſetzt. ine über Pierre Percée an— 

rüdende Abtheilung ftieß bei Celle auf ernfteren Widerftand, ver- 

trieb zwar den Feind aus feinen vorderen Stellungen, ging dann 

aber, als ihr ein Mobilgarden-Bataillon und zwei Franctireur- Kom: 

pagnien gegemübertraten, unter leichtem Gefechte auf Badonvilfer zurüd. 

Auf einer anderen am 27ften September gemeinfchaftlich mit zwei 

Sächſiſchen Etappen-FKompagnien und einer Abtheilung des 2ten Re- 

ferve-Alanen-Regiments unternommenen Refognoszirung über Baccarat 

fam es bei Raon l'Etape zu einem längeren Feuergefechte gegen 

Franzöfifche Infanterie; doc) fonnten die Deutſchen auch diesmal vom 

Feinde unbeläftigt ihren Rückzug bewerkitelligen. 

*) 3tes Bataillon des 2ten Garbe:Grenabier:Landwehr: Regiments, zwei 
Züge deö 2ten Rejerve-dufaren:Regiments und zwei Gefhüge der leichten Gardes 

Referve: Batterie. 
g* 
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Zur Herftellung der Verbindung mit dem eben erwähnten 

Streifforps war am 21ften September eine gemijchte Abtheilung der 

Badiſchen Divifion*) in Mutig zufammengetreten. Die VBorpoften 

der zur Bejetung dieſes Ortes beftimmten 6ten Kompagnie des 

5ten Negiments erhielten am 22ften Morgens lebhaftes Feuer von 

etwa 400 Franctireuren, welche jich in den Weinbergen öftlich von 

Dinsheim eingeniftet hatten, aber von der genannten Kompagnie 

nach längerem Gefechte gegen Flexburg zurüdgedrängt wurden. Die 

übrigen Truppen gingen unter Führung des Majord Held im 

Breufch » Thale vor, vertrieben eine Franzöſiſche Abtheilung bei 

Heiligenberg und erreidhten am Abend Schirmed, von wo fie aber 

am folgenden Tage wieder nah Mutzig zurückgenommen wurden. 

Eingegangene Berichte über eine Vorbewegung Franzöfifcher 

Streitkräfte von Belfort zum Entjage von Straßburg hatten näm- 

fih den General v. Werder veranlaßt, die mit befonderen Auf- 

trägen abgezweigten Theile der Badifhen Divifion näher an 

ſich heranzuziehen. Die 1fte Brigade übernahm die Bejegung der 

ſüdlichen Einfchliefungsfinie, die Zte den Dienft in den Lauf: 

gräben und die Dedung der Batterien bei Königshoffen. Zur 

Sicherung gegen einen etwaigen Angriff von Außen her wurde ein 

ſtarkes gemifchtes Truppenkorps zwiſchen Rosheim, Niedernai umd 

Erſtein aufgeſtellt, welches am 25ſten September eine fliegende Ko— 

lonne nach Ebersheim vorſchob und von dort aus kleinere Abthei- 

lungen gegen Schlettſtadt und in den Vogeſen ſtreifen ließ. Zwiſchen 

Mutzig und Hangenbieten ſtanden Preußiſche Truppen aller Waffen 

zur Unterſtützung der Badiſchen Diviſion bereit.**) Die oben erwähn⸗ 

II. 6te 
*) und 5, eine Schwadron des Iten Dragoner-Regiments, ein Zug 

der 4ten leichten Batterie. 

**) 1fte fombinirte Brigade (unter General:Major v. Degenfeld): 

(1ftes) Leib-Grenadier-Regiment, Füfilier-Bataillon bten Infanterie-Regiments. 

Außerdem 2 Schwabronen des Iten Dragoner:Regiments und 3 Batterien. 
3te fombinirte Brigade (unter General:Major Keller): 3tes, dtes und 

5tes Infanterie: Regiment. Außerdem eine Schwadron des Iten Dragoner: 
Regiments und 4 Batterien der Korps:Artillerie. 
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ten Nachrichten erwieſen fich indejjen, abgejehen von der zunehmenden 

Volksbewaffnung, auch diesmal als unbegründet. — 

Der Angriff gegen Straßburg hatte inzwifchen feit dem 18ten Beſehung ber 2ü- 

September erhebliche Fortfchritte gemacht. Dann 
Schon während der Annäherungsarbeiten zur Glacis-Krönung Angriffsarbeiten. 

mar die frühere Mörfer-Batterie Nr. 8 zu einer Breſch-Batterie 

eingerichtet worden, welche unter Leitung des Hauptmann® Müller 

die Grabenmauer auf der rechten Seite der Liinette Nr. 53 niederlegen 

jolfte. Nachdem vom 14ten September an 1000 Granatſchüſſe gegen 

die bezeichnete Stelle des Werfes abgegeben waren, zeigte ſich be- 

reit8 am 17ten eine Brefche.*) Zur Bekämpfung der auf diefem 

Theile der Angriffsfront umd in den Geitenwerfen zuweilen noch 

fenernden Franzöſiſchen Artillerie dienten beſonders die aus ihrer 

Stellung hier- und dorthin vorgefchobenen Geſchütze der Batterie 

Nr. 44. 

Gleich nach Beendigung der Glacis » Krönung hatten auch die 

Arbeiten zum Graben-Uebergange vor den Lünetten Nr. 52 und 53 

begonnen. Nachdem am Abend des 19ten September eine 12 Fuß breite 

Strede der Graben: Mauer gegenüber Lünette Nr. 53 durch zwei 

Minen bis an den Wafferfpiegel eingeworfen war, wurde am folgenden 

Tage ein Erd» und Faſchinen-Damm über den Graben gelegt, wobei fic) 

Truppen zwiſchen Rosheim und Erftein (unter General:Major 

v. La Rode): 2tes Grenabier : Regiment, 1fted und 2tes Dragoner: 

Regiment, Ifte leichte und reitende Batterie, 
Preußiſche Truppen zwiſchen Mutzig und Hangenbieten 

(unter General:Major Krug: v. Nidda): 1fteö Garde: Grenadier » Landwehr: 

Regiment, 2tes Referve» Dragoner:, 2ted Nejerve»Hufaren: Regiment, 7 Bat: 

terien der Garde-Landwehr- und ber 1ften Referve-Divifion. 

*) Es wurde aus vier furzen 15cm.: Kanonen von 7 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, und zwar mit indireftem Schuß gefeuert, welcher hier zum Brefche: 

legen die erfte Anwendung fand. Die Beobachtung der Wirkung geihah nad) Be: 
fegung ber Minengallerien (Bergl. Th. II., Seite 115) vom Eingange der Letzteren 

aus, Ein vorläufig noch ftehenbleibender Erdkeil follte erft kurz vor dem 

Sturme durch Batterie Nr. 42 heruntergeihoflen werben. Später zeigte es fich, 

daß Hinter dem herabgeftürzten 4 bis 5 Fuß hohen Mauerftüde auch noch 

die Strebepfeiler ſtanden. Es war indeflen bereitö foviel Erde und Mauer: 

ſchutt abgelöft, daß die Brefche dennoch als gangbar angefehen werden konnte. 
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der Angreifer vorne und in der linfen Seite durch Erdmasken gegen das 

Feuer des Feindes zu jchügen fuchte.*) Der diefe Arbeiten leitende 

Ingenieur-Major Bayer ließ um die Mittagsftunde einige Pioniere 

und Yufanteriften in einem Nachen nach der Breſche überjegen, um 

Lettere durch Herabziehen von Erde und Mauerftüden vollitändig 

gangbar zu machen und zugleich den Bau des Dammes vom jenjeitigen 

Grabenrande her zu fördern. 

Obgleih das heftige Infanterie-Feuer aus der Feſtung einen 

Theil der dedenden Sandſackmaske zum Einfturze brachte und die 

Arbeit hierdurch eine vorübergehende Unterbrechung erlitt, fo gelang 

e3 dennoch, den Damm um 4 Uhr Nachmittags zu vollenden. Der 

Ingenieur:Lieutenant Frobenius hatte jo eben die Breſche erftiegen 

und die Liinette vom Feinde geräumt gefunden.**) ine Abtheilung 

der 10ten Kompagnie 2ten Garde-Landwehr-Regiments drang nun in 

das Werf ein umd vernagelte die in demfelben zurücgelafjenen ſechs 

Geſchütze; außerdem lagen dort mehrere gefüllte Pulver-Tonnen und 

Kiften mit Gewehr-Munition. Die Beſetzung der Lünette übernahmen 

am Abend eine Kompagnie des Regiments Nr. 34 und eine Pionier- 

Kompagnie, welche unter dem Gewehr: euer der Franzoſen die noth- 

wendigften Dedungen herftellte. Die Kehle wurde mittelft der gemöhn- 

lihen Sappe gejhlofjen und durch Erdgänge mit dem Graben-Damm 

und der Breſche in Verbindung gebradt. Zum Schutze der Letzteren 

diente ein Einfchnitt an der äußeren Wallböfhung mit Auftritt und 

Sandjad-Scharten. 

Die Angriffsarbeiten gegen die lediglich aus Erdwällen beftehende 

Lünette Nr. 52 hatten bereit am Abend des 19ten September den 

dieffeitigen Graben-Rand erreicht. Da aber die noch thätigen Feftungs- 

gejchüge des Tyeindes in Lünette Nr. 54 und in der Kontregarde vor 

*) Es arbeiteten hier die 1fte Feſtungspionier-Kompagnie VIIL Ar⸗ 
mee:Korps, die Badiſche Feltungspionier » Rompagnie und Mannſchaften des 
Garbe:Landwehr : Bataillons Kottbus. Der Badiſche Ingenieur » Hauptmann 
Kirchgeßner wurde hierbei töbtlic verwundet. 

**) General Uhrich hatte in Anbetracht des erfolgreihen Breſcheſchie ßens 
ſchon am 16ten Abends Befehl gegeben, die Lünette zu räumen und die nad 
dem Hauptwall führende gedeckte Verbindung zu zerftören. 
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Baftion Nr. 12 die linke Flanke der Arbeiter heftig bejchoffen und 

den Graben unter Feuer Hielten, jo mußten zunächft Erdmasfen her— 

geftellt werden, welche, ſpäter mit Eifenbahn- Schienen eingededt, 

binreihenden Schuß gegen die einjchlagenden Bomben gemährten. 

Zur Belämpfung der eben erwähnten Feftungsgefhüge und 

zum Bewerfen des inneren Raumes der Außenmwerfe wurden in der 

Naht zum 2Often September die Kontre » Batterie Nr. 51 und 

in der folgenden Nacht die Mörfer -Batterie Nr. 49, beide in 

der Glacid- Krönung, errichtet.*) Da die Herftellung eines Fafchinen- 

Dammes über den faft 60 Meter breiten und 1?/ı bis 2°/, Meter 

tiefen Waffer-Graben vor Liünette Nr. 52 geraume Zeit erfordert 

haben würde, fo follte der Uebergang mittelft einer Tonnen-Brücke 

bewerfftelligt werden, für deren Bau die in Schiltigheim vorgefundenen 

zahlreichen Bier-Fäffer ein brauchbares Material lieferten. 

Nachdem der Pionier-Unteroffizier Freitag**) am 21ften Mor: 

gens den Graben durchſchwommen und defjen Breite ausgemeffen 

hatte, wurde der Brüden-Bau unter dem Schute eines zwar die 

Einficht verhindernden, gegen Flanfenfener aber nur unvolllommen 

fihernden Bretterfchirmes bei einbrechender Dunkelheit begonnen 

und um 10 Uhr Abends beendet. ***) Der Yngenieur- Hauptmann 

Roeſe ging demmächft mit einigen Pionieren über die Brüde vor 

und fand auch Lünette Nr. 52 bereit3 geräumt,}) welde nunmehr 

durch eine Kompagnie des Regiments Nr. 34, eine Pionier: Kom: 

pagnie und einige Artilferiften befegt wurde. Die in dem Werke 

zurüdgelafjenen fieben Geſchütze hatte der Feind vernagelt; Minen 

waren ebenfowenig wie in Lünette Nr. 53 angelegt worden. Die 

Pioniere verſchanzten fogleich die Kehle unter Mitbenugung der dafelbft 

nod vorhandenen Pfahlwand; durch Sappenſchläge wurde eine gedeckte 

Berbindung mit der Tonnen-Brücke hergeftellt. 

*) Batterie Nr. 51 erhielt vier Icm.-Kanonen, Batterie Nr. 49 ſechs 
15cm. »Rörfer. 

**) Bon der 1ften Feftungspionier-fompagnie VI. Armee:Korps. 
***) Durch die 1fte Feftungspionier-Kompagnie I. Armee:Korps. 

}) Am 20ſten September Abends war diejelbe noch von Franzöſiſcher 
Infanterie bejegt gemejen. 
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Diefe in möglichfter Stille ausgeführten Arbeiten waren anfängs 

(ich unbemerft von Statten gegangen. Als aber eine zur Berjtärfung 

eintreffende Kompagnie des 1jten Garde- Yandmehr - Regiments den 

Graben überjchritt, erregte das hierdurch verurjachte Geräuſch die 

Aufmerkjamkeit des VBertheidigers, welcher nun aus den öftlich zunächſt 

liegenden Werfen ein wirkfames euer gegen die Tonnen = Brüdfe 

richtete. Die bereit in der Yünette befindlichen und durch die dortige 

Pfahlwand gefchügten Abtheilungen erlitten zwar nur geringe Verluſte; 

die Arbeiten auf der Glacis-Krone und an der äußeren Graben- 

Böſchung wurden indeſſen durch das anhaltende Feuer des Feindes 

erheblich beläftigt. Der Gejammtverluft der Deutfchen belief ſich in 

diefer Nacht auf 49 Todte und VBerwundete; unter den Erfteren ber 

fand fich der Preußiſche Ingenieur-Major v. Quigom. 

Am 22ften September um 5 Uhr Morgens waren die Arbeiten 

foweit vorgefchritten, daß mit Hülfe mehrerer Nachen einige leichtere 

Mörfer nad) Yiinette Nr. 52 Hinübergejchafft werden konnten, welche 

von dort aus gegen die Feitung im Thätigfeit traten. Schon 

um 8 Uhr Morgens verftinnnte im Allgemeinen das Geſchütz— 

Feuer des Vertheidigers; nur die Lünette Nr. 54 wurde unter großen 

Anftrengungen der Belagerungsartillerie erjt jpäter zum Schweigen 

gebradt. Das Gewehr: Feuer der Franzofen gegen Yünette Nr. 52 

dauerte gleichfall8 ununterbrochen fort, ohne indeffen auch nur vor- 

übergehend eine Einjtellung der Angriffsarbeiten zu erzielen. 

Da die öfters von Bomben getroffene Tonnen-Brüde aller Aus- 

bejferungen ungeachtet nur ein unzuverläffiges Verbindungsmittel bil- 

dete, jo wurde unter Heranziehung ftarker Arbeitskräfte eine Damm⸗ 

ſchüttung hergeftellt und am 2öften September dem Verkehr über- 

geben, nachdem die Tonnen-Brücke vorher verjenft worden mar. 

Aus den Berichten der AIngenieur-DOffiziere, welche bei wieder- 

holten Refognoszirungen*) die Yage, Beichaffenheit und Verbindungen 

der zunächſt in Betracht kommenden Feſtungswerle feſtgeſtellt hatten, 

.. *) Hauptmann Ledebour hatte ſchwimmend das Waſſerbecken hinter den 
Lünetten Nr. 52 und 53 erreidt. 

, 
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ging hervor, daß ſich der doppelte Erdkoffer hinter Lünette Nr. 53 

wegen feiner geringen Breite und tiefen Sohlenlage zum Ausheben 

von Raufgräben nicht eignete. Es war deshalb bejchloffen worden, 

nur längs des Koffers hinter Yünette Nr. 52 gegen die Spike 

der Kontregarde Nr. 51 vorzugehen. Da unter diefen Um— 

ftänden ein breiterer Dedungsraum für die zum Sturm auf den 

Hauptwall beſtimmten Truppen wünſchenswerth fchien? fo wurde die 

Glaci8-Krönung big vor Lünette Nr. 54 verlängert und demnächft 

von diefem neuen linken Flügel aus nad) der dritten Parallele eine 

gededte Verbindung Hergeftellt, welche den zwiſchenliegenden Graben 

an feiner fchmalften Stelle auf einem Faſchinen-Damme überfchritt. 

Ein Angriff gegen die letztgenannte Lünette lag nur für den Fall in 

der Abficht, daß es der Belagerungsartillerie wider Erwarten nicht 

gelingen follte, die Werke auf dem rechten Flügel der Angriffsfront 

volfftändig zu übermältigen. 

Nachdem in der Nacht zum 23ften September das Vorbrechen 

aus Lünette Nr. 52 theil mit der flüchtigen Sappe, theil8 mit der 

Erdwalze begonnen hatte, erfolgte in der Nacht zum 2öften die 

Krönung des Glacis vor Kontregarde Nr. 51; die wie bisher in 

der linlen Flanke und außerdem aus Baftion Nr. 49 im Rüden 

beichoffenen Arbeiter erlitten hierbei einige Berlufte.*) 

Nah Befekung der beiden Liinetten hatte auch die Belage- 

rungsartillerie weitere Vorbereitungen zum Angriff gegen den 

Hauptwall getroffen. Im Lünette Nr. 53 wurde die Batterie 

Nr. 56 und in Lünette Nr. 52 außer den ſchon früher dorthin ge- 

brachten Mörfern noch die Batterie Nr. 57 angelegt.**) Diefe beiden 

Batterien follten die Naveline und Kontregarden der Angriffsfront 

*) An den Arbeiten waren betheiligt: die 1fte Feftungspionier: Kom: 
pagnie VI. Armee-Korps und die Babilhe Feftungspionier: Kompagnie. 
Unter den Berwunbeten befand fich der mehrfach genannte Hauptmann Leder 

bour, welder im Dftober feinen Wunden erlag. 

**) Batterie Nr. 56, erbaut in der Nacht zum 24ften September, aus: 
gerüftet mit den Geihügen der Batterie Nr. 49; Batterie Nr. 57, — 
mit vier 1bem.⸗Mörſern. 
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bewerfen, während die in der Glacid-Krönung vor Lünette Nr. 54 

erbaute Batterie Nr. 47 gegen Kontregarde und Baftion Nr. 12 zu 

wirken hatte.*) Die jchweren Mörſer wurden im Allgemeinen in die 

zweite Parallele vorgezogen und außerdem noch zwei neue Mörjer- 

Batterien, Nr. 50 und 59, errichtet. Fünf Demontir- und Kontre- 

Batterien, Nr. 55, 52, 53, 54 und 60, welche im Allgemeinen 

in der vorderfn Linie ihren Pla fanden, nahmen die Angriffsfront 

und deren Geitenwerfe zum Biel, wobei die leichteren Gejchüge 

ihr Feuer faft ausſchließlich gegen die hinter Sandjad-Scharten und 

ähnlichen Deckungen fich behauptenden Franzöſiſchen Schügen richte 

ten,**) Die weiter rüdwärts befindlichen Belagerungsbatterien***) 

traten nunmehr großentheil® außer Thätigkeit. 

Unter dem erfolgreichen euer der meuen Batterien begann 

nach näherer Anmeifung des Hauptmanns Müller gleichzeitig das 

Breſcheſchießen gegen die Oftfeite des Baftions Nr. 11 und die 

Weftfeite des Baftiond Nr. 12. Gegen erftered Ziel wirkte feit 

dem 23ſten Morgens die Batterie Nr. 42 am Kirchhofe St. He- 

lena, gegen letteres feit dem 24ſten Morgens die neu erbaute Bat- 

terie Nr. 58.7) 

Das Zielen gegen Baftion Nr. 11 erleichterte weſentlich der 

Umftand, daß ein über 4 Fuß breiter Mauerftreifen von der Breſch— 

Batterie aus fihtbar war. Beim Einjchlagen der erften Gra- 

naten wurden Steine und Splitter in großen Maſſen gegen die 

vorliegende Kontregarde gefchleudert, welche die Franzöfiihen Schüten 

*) Die Batterie erhielt hier die Bezeichnung 47a, 

**) Batterie Nr. 50 für zwei 23cm.:Mörfer, 
Batterie Nr. 59 für ſechs 28cm,-Mörfer, 
Demontir-Batterie Nr. 55 für vier I20m.Kanonen 
Demontir:Batterie Nr. 52 für zwei 9 cm.:fanonen. 
Kontre-Batterie Nr. 53 für zwei 9 em.⸗Kanonen. 
Kontre: Batterie Nr. 54 für zwei 9 cm.:Kanonen, 
Demontir-Batterie Nr. 60 für drei 9 cm.-Kanonen. 

***) Die Mörfer-Batterien Nr. 31, 32, 34, 36, 40, 7a und 8a, die Kanonen» 
Batterien Nr. 22 und 29, 

7) Ueber Batterie Nr. 42 vergl. Th. II, Seite 118; Batterie Nr. 58 
erhielt vier Furze 1bem.:Kanonen. 
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fhleunigft verließen. Schon am 24ften Mittag war nad) un: 

gefähr 600 Schüffen das Mauerwerk an der zum Ziel genommenen 

Stelle zufammengeftürzt; das Herabfchießen des hinter der Deffnung 

noch ftehenden Erdleils blieb bis zum Beginn des Sturmes aufgefchoben. 

Schwieriger geftaltete ſich das Brefchelegen gegen Baftion Nr. 12, 

Da Letzteres von Batterie Nr. 58 aus nicht einzufehen war, fo mußte 

die Beobadhtung der Wirkung von Linette Nr. 53 aus ftattfinden, 

wo man einen Theil des oberen Mauergefimjes vor Augen Hatte. 

Unter fo erfchwerenden Umftänden gelang es erft am 26ften Vor— 

mittags, eine 36 Fuß breite Brefche in die Mauer zu legen, nachdem 

467 Langgranaten gegen dieſelbe verfchoffen worden waren.*) Auch 

dort follte das Herabſchießen des Erbfeils erft kurz vor dem Sturme 

erfolgen. 

Hierzu fam e8 indefjen nicht. — 

Am 2Tften September empfing General Uhrich die Meldung pie gapitutation. 

des Oberften Sabatier und Oberft-Lieutenants Marig, daß die 

Breiche im Hauptwalle gangbar fei und daß fi Straßburg fomit in der 

Gewalt des Belagerers befinde, welcher vielleicht jchon an diefem Abend 

zum Sturme fchreiten werde. Der in Folge defien zufammentretende 

Bertheidigungsrath erklärte es einftimmig für unmöglid, unter dem 

vernichtenden euer der Belagerungsbatterien fortdauernd Truppen 

in der Nähe der Brefche zur Abwehr des erwarteten Angriffs 

bereit zu halten. in fernerer MWiderftand fei unter foldhen Um— 

ftänden undenfbar und das Anfnüpfen von Unterhandlungen geboten.**) 

*) Später zeigte es fih, daß Hinter der Brefhe außerdem noch Mauer: 
gewölbe ftanden. Es läßt fih jebodh annehmen, daß Letztere bei Wieder: 
aufnahme des Feuers mit der auf ihnen laftenden Erde eingeftürzt wären 

und fomit die Gangbarkeit der Brefche nicht beeinträchtigt hätten. 

**) Der Bertheidigungärath begründet die Uebergabe ber Feitung damit, 
dab der Widerftand an feiner äußerften Grenze angelommen und die Ar- 
tillerie außer Gefecht gefegt war, daß die Wälle und die Straßen am Fuße 

derfelben mit Gefchoflen von einer bis jekt faum geahnten Wirkung über: 
jhüttet wurden, und daher alle zur Zurüdweifung des Sturmes bort ver: 
fammelten Truppen jhon vor dem Kampfe hätten ihren Untergang finden 

müflen. Der Angreifer würde die Wälle erreicht haben, ohne einen Schuß zu 
tun und ohne irgend welchen Widerftand zu finden. 
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Deutjcher Seit8 war an diefem Tage die inzwijchen erfolgte 

Krönung des Glacis vor dem Hauptwalle bis an den Grbfoffer 

hinter Lünette Nr. 53 verlängert worden. Man befchäftigte fich eben 

mit Erweiterung diefer neuen Laufgräben, als um 5 Uhr Nach— 

mittags eine weiße Fahne auf dem Münfter-Thurme fichtbar wurde; 

bald darauf zeigten ſich ähnliche Zeichen auf anderen Kirchen und 

Gebäuden, zuletzt auch in den nördlichen Feftungswerten. 

Das Feuer verftummte allmälig auf beiden Seiten; Franzöfiiche 

Truppen erfchienen auf den Bruftwehren der Baftione Nr. 11 und 

12 und auf dem nur noch ſchwach beſetzten zwifchenliegenden Rave— 

lin; die Lünetten Nr. 54 und 55 waren bereits vollftändig ge- 

räumt. Die in der vorderen Linie befindlichen Deutſchen Mann: 

ſchaften verließen nun gleichfalls ihre Dedungen; auch die nächft- 

ftehenden Abtheilungen eilten herbei, und bald erjchollen rings um 

Straßburg jubelnde Siegeslieder. Die Sappenarbeiten wurden ein- 

geftelit, die Truppen aber in den Raufgräben bereit gehalten. 

Nah einigen Stunden des Abwartens ging im Hauptquartier des 

Belagerungsforps eine jchriftliche Mittheilung des Gouverneurs von 

Straßburg ein, in welcher fich derfelbe zur Uebergabe der Stadt und der 

Befagung bereit erklärte. General v. Werder beauftragte infolge defjen 

den Chef des Generaljtabes, Dberft-Lieutenant v. Leszezynski, mit 

Führung der Unterhandlungen, welche noch in der Nacht zum 28ften Sep- 

tember bei Königshoffen ftattfanden und um 2 Uhr Morgens zum 

Abſchluſſe der Kapitulation führten. 

Die Franzöfifhen Linientruppen und Mobilgarden, zufammen 

gegen 500 Dffiziere und Beamte, über 17,000 Unteroffiziere und 

Soldaten, wurden für kriegsgefangen erflärt; doch galten hinfichtlich 

der Offiziere die bejonderen Begünftigungen der Kapitulation von 

Sedan. Die Franctireure und die nur aus Bürgern von Straf- 

burg beftehenden Nationalgarden follten ihre Waffen abliefern, dann 

aber nach Abgabe des DVerjprechens, in diefem Kriege nicht wieder 

gegen Deutfchland zu kämpfen, ihre Freiheit erhalten. Mit der Stadt 

und Feftung fielen aud die Baarbeftände der Staatsbanf, etwa 

1200 Geſchützrohre, 800 Laffeten, über 200,000 Handfeuerwaffen, 
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anſehnliche Munitionsvorräthe und andere reiche Kriegsbeute in die 

Hände des Siegers.*) 

Dem von den beiberjeitigen Unterhändlern getroffenen Abkommen 

gemäß bejegten zunächit am 28ften September um 8 Uhr Morgens 

zwei Deutſche Kompagnien das Fiſcher- und das National» Thor, 

zwei andere das Aufterliger-Thor. Um 11 Uhr Vormittags traf der 

Großherzog von Baden am Feſtungsglacis ‚vor dem National- 

Thore ein, mo fich bereit die oberen Führer und Vertreter fämmt- 

liher Zruppentheile des Belagerungsforps verfammelt hatten. 

Die Franzöfiihe Befagung marſchirte nun aus Straßburg her- 

aus; an ihrer Spige befanden fich, gleichfalls zu Fuß, die Generale 

Uhrid und Barral, Kontre-Admiral Erelmans und mehrere andere 

höhere Offiziere. Der Großherzog und General v. Werder ftiegen 

vom Pferde, um dem General Uhrich entgegenzugehen. Der hierauf 

beginnende Vorbeimarſch der Friegsgefangenen Truppen geſchah an- 

fänglih in ziemlicher Ordnung; bald aber entfernten fi) aus den 

Reihen zahlreiche Beraufchte, welche in buntem Gewirre, den Offi- 

zieren Gehorſam vermweigernd, ihre Waffen zerfchlugen und in bie 

Feftungsgräben warfen. 

Während in diefer Weife die Franzöfiihe Befakung aus dem 

National» Thore ausrüdte und dann unter Bedeckung von zwei Ba- 

taillonen und zwei Schwadronen nad) NRaftatt abgeführt wurde,**) zog 

das Negiment Nr. 30 durch das Fiicher-, das Badiſche Leib-Regiment 

durch das Aufterliger- Thor in Straßburg ein; das Iſte Batailfon 

bten Badijhen Regiments bejegte vom rechten Nhein- Ufer aus die 

Eitadelle. Außer den eben genannten Truppen wurden noch 3 Land— 

wehr-Bataillone, 2 Batterien, 5 Feftungsartillerie- und 6 Pionier: 

Kompagnien in die Stadt hineingelegt, wo bis auf Weiteres General 

v. Mertens das Amt eines’ Kommandanten übernahm. 

Am 30ſten September Vormittags hielt General v. Werder 

*) Anlage Nr. 69 enthält den Wortlaut der Kapitulation. 

**) Am 2dften bis in ein Bivouak bei Herrlisheim, am 2Iften nach Raftatt, 
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in Begleitung von Abtheilungen aller Waffen feinen feierlichen Ein: 

zug in die genau vor 189 Jahren dem Deutfchen Reiche geraubte 

Stadt,*) deren Bürgerſchaft eine durchaus frieblihe Haltung an den 

Tag legte. — 

Die vom Feuer der Belagerungsartilferie verurfachten Verhee— 

rungen zeigten fih nun in ihrem ganzen Umfang. Die WWerfe 

der Angriffsfront, namentlih die Baftione Nr. 11 und 12, waren 

in unförmlide Erdhaufen verwandelt; unter Brucftüden aller Art 

verjchüttet lagen die zerjchoffenen Geſchütze. Auch das Innere der 

Eitadelfe, die Vorftadt am Stein-Thore und der Hinter der eigent- 

lichen Angriffsfront gelegene Stadttheil, melde gewiſſermaßen einen 

Rugelfang für die Geſchoſſe der Deutfchen gebildet hatten, lagen faft 

vollftändig in Trümmern; auf der Nordweſtfront fanden fich in der Nähe 

der Feſtungswerke gleichfalls nur noch ausgebrannte Auinen. Das 

Mufeum und die Gemälde-Sammlung, das Stadthaus, das Theater, 

die große Finkmatt⸗Kaſerne, die Bibliothet mit 200,000 Bänden, die 

Neu⸗Kirche, das Gymnafium, die Kommandantur am Kleber - Plate 

und andere öffentlihe Gebäude waren ein Raub der Flammen ge- 

worben,**) der Münfter an mehreren Stellen beſchädigt. Auch viele 

in den Schuflinien des Belagerers gelegene Häufer außerhalb der 

Stadt waren von Gefchoffen getroffen worden, während ſich in den 

weftlihen Straßen von Kehl die vermwüftenden Wirkungen des Gra- 

natfeuer8 aus der Citadelle zeigten. Deutfcher Seits jchritt man 

ſogleich zum Aufräumen der Feftung und zur Wieberherftelllung der 

bejchädigten Werke. — 

Die Berflufte der Franzöſiſchen Beſatzung während der Dauer 

der Belagerung betrugen 2500 Mann, mit Einfchluß der getüdteten 

*) Die Franzöfiihen Generale Louvois und Montclas hatten am 

often September 1681 mitten im Frieden Straßburg ohne Schwertftreid 

beſetzt. 

**) 448 Gebäude im Innern von Straßburg waren vollſtändig zerſtört 
Ginfchließlih der dorthin geflüchteten Bewohner der Umgegend befanden ſich 

am 27ften September 10,000 Obdachloſe in der Stadt. — 
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und vermundeten Einwohner 4300 Köpfe. Das Belagerungsforps 

hatte einen Gefammtverluft von 39 Offizieren, 894 Mann erlitten.*) — 

In Folge einer inzwifchen eingegangenen Benachrichtigung aus dem 

großen Hauptquartier, daß die Ifte Neferve-Divifion vorausfichtlich bei 

Straßburg verbleiben, die übrigen Theile des Belagerungsforps aber 

eine andere Beftimmung erhalten würden, hatte jene Divifion die 

Beſetzung der Feſtung übernommen und in den mächftgelegenen Ort- 

haften Quartiere bezogen. Die Badifhe Divifion, in deren Ver— 

band nun auch das Ifte Bataillon G6ten Regiments zurücdtrat, **) 

wurde in der füblichen Umgebung der Stadt untergebradht; die 

Garde» Landwehr-Divifion belegte die Dörfer zwiſchen der Straße 

nad; Ober-Hausbergen und der Eifenbahn nach Paris. 

Am 30ſten September befahl Seine Majeftät der König, baf 

aus allen durch die Einnahme von Straßburg verfügbar gewordenen 

Truppen des Belagerungsforps ein XIV. Armee-Forps gebildet wer- 

den follte, zu deffen Befehlshaber der nunmehrige General der In- 

fanterie dv. Werder***) ernannt wurde. Derjelbe erhielt den Auf- 

rag, die Barbe-Landwehr-Divifion mittelft der ſeit dem Falle von 

Toul eröffneten Eifenbahn - Linie in der Richtung auf Paris vor« 

zufenden und mit den übrigen Xheilen des Korps, nämlich der 

Badiſchen Feld - Divifion, den Preußifchen Regimentern Nr. 30 und 

34, den beiden leichten Neferve » Kavallerie - Negimentern}) und 

drei Batterien der Iften Referve-Divifion den Marſch gegen die obere 

Seine, auf Ehätilfon und Troyes, anzutreten. Die fomit noch aus 

zwei Pommerſchen Landwehr » Brigaden, dem 2ten Meferve » Ulanen- 

Regiment und drei Batterien beftehende Ifte Rejerve - Divifion blieb 

*) Vergl. Anlage Rr. 70. * 
**) Bi ; . - : ) Bisher zur Abtheilung in Kehl gehörend; öien Hab ging wieder nad) 

Raftatt. 

***) Unter dem 27ften September hierzu befördert. 

+) Die beiden genannten Infanterie » Regimenter bildeten mie bisher 

eine kombinirte Brigade. Das 2te Referve:-Hufaren-Regiment trat mit dem 
2ten RefervesDragoner- Regiment zu einer fombinirten Kavallerie-Brigabe zus 

fammen. 
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zur Beſetzung von Straßburg beftimmt. Sämmtliche Belagerungs- 

gefchüge wurden nach Vendenheim gejchafft, die Feftungsartillerie 

und die Pionier - Kompagnien in Straßburg und Umgegend einquar- 

tiert, um zur Berwendung vor anderen Franzöfifchen Plägen bereit 

zu fein. 

Ungefähr fieben Wochen nach der erften Einfchliegung durch die 

Badiſche Divifion, genau einen Monat nad) Beginn des fürmlichen 

Angriffs, hatte die große Franzöſiſche Rhein-Feſtung dem Belagerer 

ihre Thore geöffnet, wiewohl fie mit Lebensmitteln und Munition 

noch reichlich verjehen war. 

Obgleich von den örtlichen Verhältniſſen durchaus begünftigt, 

hatte die Bertheidigung des Plates doch nicht bi8 zum Sturm auf 

die Breſche auszuharren vermodt. 

Die aus fehr verjchiedenartigen Beftandtheilen eilig gebilvete 

Beſatzung von Straßburg entfprach zwar nach ihrer Streiterzahl 

dem Umfange der vorhandenen Befeftigungen, befaß aber nicht den 

nöthigen immeren Halt zu kräftigen und weit ausgreifenden Stößen 

gegen die Stellungen des Angreiferd. Die Vertheidigung bejchränfte 

ſich daher faft ausfchlieflich auf den nächſten Bereich der Feftungs- 

werke, vermochte indeffen, bei der auffallenden Vernachläſſigung aller 

Mafregeln zur Verſtärkung der vorausfichtlichen Angriffsfront, nicht 

einmal das Fortichreiten des Angreifers erheblich zu verzögern. Auch 

ftelite e8 ji) bald heraus, daß die zwar in ausreichender Zahl ver- 

fügbare Feftungsartillerie den auf Deutſcher Seite zur Verwendung 

gelangenden Hinterladungsgefchüügen bei weiten nicht gewachjen war. 

Unter der gewaltigen Wirfung der Letzteren wurde der Mangel an 

bombenficheren Unterfunftsräumen in Stadt und Feſtung um jo mehr 

empfunden. Bei den häufigen Feuersbrünften gingen überdies noch 

viele Vertheidigungsmittel verloren, umd der Verſuch, von Außen ber 

einen Erſatz heranzuſchaffen, jcheiterte an der Wachſamkeit des Be— 

lagererd. — 
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Im Gegenfag zu dem lediglich abwehrenden Verhalten des Ber: 

theidigers zeigte jih auf Deutjcher Seite von Anfang an das that- 

fräftige Beftreben, fo früh als möglich in den Beſitz des wichtigen 

Platzes zu gelangen. Das unter Umftänden am fchnelfften wirkende 

Angriffsmittel wurde zuerft in Anwendung gebracht, gleichzeitig aber 

jede nöthige Vorbereitung getroffen, um im Falle des Miflingens 

ſogleich zur regelmäßigen Belagerung übergehen zu Können. Während 

der Dauer der Legteren blieben die Annäherungsarbeiten in ftetigem 

Fortgang; fie wurden, wenn Fehler und Irrthümer vorgefommen oder 

andere Entjchlüffe maßgebend geworden waren, unverzüglich verbefiert, 

niemal® aber aufgefhoben oder unterlaffen. Faſt täglich erzielte der 

Angreifer einen Fortſchritt oder eine anſehnliche Verftärfung feiner 

Yaufgräben. Gleihfall3 unter dem Gefichtspunfte einer möglichften 

Beichleunigung des Erfolges richtete fich der legte Angriff nur gegen 

ein einziged Baftion, während die Belagerungsartillerie erfolgreid) 

die Nebenfronten befämpfte und ziemlich gleichzeitig an zwei Stellen 

den Hauptwall in Brefche legte. 

Allerdingd waren diefe Mauerlüden noch immer durch zwei tiefe 

Waffer-Gräben gegen ein unmittelbare Eindringen des, Angreifers 

geſchützt; doch hätte ſich Letzterer vorausſichtlich nach wenigen Tagen 

gewaltſam zum Herrn des Platzes gemacht. Da eine Hülfe von 

Außen her nicht mehr zu erwarten ſtand, ſo hielt der Franzöſiſche 

Kriegsrath Angeſichts der in der Stadt bereits herrſchenden Ent— 

muthigung und Neigung zur Meuterei es für geboten, dem drohen— 

den Sturme durch Uebergabe der Feſtung zuvorzulommen. — 

Der faft gleichzeitige Fall von Toul und Straßburg führte 

ſomit noch in der letzten September-Woche zu einer nicht unweſent— 

lichen Veränderung in der allgemeinen Sriegslage. Den Endpunft 

der Eifenbahn-Berbindung zwischen dem Deutjchen Heere vor Paris 

und der Heimath wurde num weit über die erftgenamnte Feſtung hinaus 

nad Weiten vorgelegt. Durch die Eroberung von Straßburg aber 

hatten die Deutfchen im nördlihen Elſaß feften Fuß gefaßt und einen 

‚wichtigen Stütpunft für die Befitnahme der füdlichen Theile des 
deldzug 1870/71, — Text II. 10 



146 

alten Neich$landes gewonnen. Auch war es zu diefer Zeit, wo die 

Deutſche Heeresmacht durch ihre Aufgaben vor Meg und Paris faft 

volljtändig in Anſpruch genommen wurde, der oberften Heeresleitung 

jehr erwünſcht, den auf Antrieb der republifanifhen Regierung im 

Inneren Frankreichs ſich jammelnden bewaffneten Schaaren neue 

Streitkräfte entgegenftellen zu können. 



Ereigniffe vor Paris und auf den übrigen Cheilen des 

weſtfranzöſiſchen Kriegsſchauplahes bis Ende Oktober. 

Die Ereigniffe bei Paris in der Zeit dom 20ften September bis 
Ende Oktober. 

ALS die Deutfchen Armeen unter Führung Seiner Majeftät 

de3 Königs vor Paris eintrafen, hatte die Begeifterung, mit 

welcher die erjten Schritte der neuen Negierung von der Einwohner: 

Ihaft begrüßt worden waren, bereit3 einer ernjteren Stimmung Platz 

gemacht. Der Anblid der aus dem Gefechte von Chätillon zurück— 

fliehenden Truppen und die num thatjächlich eingetretene Abfperrung 

der Hauptftadt von jedem Verkehr mit der Außenwelt verurfachten eine 

ziemlich allgemeine Entmuthigung. Andererſeits war es der durch 

Befeitigung des Kaiſerthums noch Feineswegs befriedigten und immer 

dreifter auftretenden Umfturzpartei gelungen, einen gewiffen Einfluß 

auf die Bevölferung auszuüben und namentlich in der Vorſtadt 

Belleville zahlreiche Anhänger zu gewinnen. 

Der Ausgang der Verhandlungen von Ferrieres änderte plöß- 

lich diefe Verhältniffe. Das durch die Forderungen des fiegreichen 

Gegners empfindlich verlegte Selbjtgefühl der Franzofen ließ für 

den Augenblik alle Parteijpaltungen in den Hintergrund treten und 

befeftigte den früheren Entſchluß, fih zum Widerftande gegen den 

äußeren Feind mit voller Hingebung um die Negierung zu jchaaren. 

Der Gouverneur von Paris hatte nach dem mißlungenen Vor: 

ftoße gegen Petit Bicötre von einer ferneren VBertheidigung des Vor— 

landes Abftand genommen und feine Truppen hinter die äußeren 

Feſtungswerke zurücgezogen. Nur die Divifion Erea war auf der 

Hochfläche von Vincennes verblieben, wo fie fich bei Nogent, Join⸗ 
Geldjug 1870/71. — Text. IL 11 
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ville und St. Maur zur Vertheidigung einrichtete und demnächft noch 

durch die Kavalferie-Brigaden Coufin und Bernis verftärkt wurde. 

In der Beforgniß, daß die Deutſchen auf die nur ſchwach beſetzte 

Halbinfel von Gennevilfiers vorgehen und dann über Asnieres zum 

Angriff gegen die nordweftliche Stadt: Ummwallung fchreiten würden, 

hatte General Trohu das 14te Korps zur Befegung des Raumes 

zwifchen Bilfancourt und St. Denis beftimmt. Daffelbe Tagerte feit 

den 20ften September mit der Lften Divifion bei Clichy la Garenne, 

mit der 2ten bei Neuilly, mit der Zten zwijchen Boulogne und 

Le Point du Your; die Artillerie » Nejerve nebft dem Regiment 

Gendarmen zu Pferde befand ſich bei Sablonvilfe. Ein nad) dem 

Straßenfreuzge bei Courbevoie*) vorgefchobenes Marjch » Regiment 

fiherte die Verbindung mit dem Fort Valerien, auf welchem zwei 

LinienBataillone den Sicherheitsdienft verfahen, nachdem die bisher 

dort verwendeten Mobilgarden am 20ſten Vormittags in voller Auf: 

löfung nad) Paris zurücgeeilt waren. — Diefe unter dem Befehle 

des Generals Ducrot vor der Weſtſeite der Hauptitadt aufgeftellten 

Truppen beliefen fih mit Einfluß von ſechs Nationalgarden-Ba- 

tailfonen auf etwas mehr al8 30,000 Mann. 

Die zum Schute der Südfront beftimmten Divifionen Maud’huy 

und Blanchard des 13ten Korps bezogen Läger auf den äußeren 

Ningftraßen und dem Marsfelde. Mit Hinzurechnung einer im Innern 

der Stadt untergebradhten Nationalgarden-Divifion, welche dem General 

Binoy nöthigen Falls als Referve dienen follte, verfügte derfelbe über 

42,000 Mann. Die Vertheidigung der Nordfront blieb ausfchlieglich 

Mobil» und Nationalgarden anvertraut. 

Da die Dentjchen feinen gewaltſamen Angriff unternahmen, 

vielmehr ihre eigenen Stellungen fünftlid) zu verjtärfen begannen, fo 

benutten die Franzofen auch ihrerfeit3 die hierdurch gewonnene Zeit 

zum weiteren Ausbau der noch unvolfendeten Verſchanzungen und zur 

Ausbildung der ungefchulten Mannfchaft. Im öftlichen Borlande von 

Paris wurde bei Soinvilfe ein Brückenkopf auf dem linken Marne: Ufer 

*) Gabelung der Strafe von Neuilly nach Bezons und Nanterre. 
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angelegt und eine Aufnahmeftellung zwifchen Montreuil und Bagnolet 

eingerichtet. Bor der weftlichen Stadt-Umwallung erhoben ſich in 

furzer Zeit zahlreiche Geſchützſtände am Rande des Bois de Bou— 

logne und an den wichtigeren Seine-Uebergängen. Schwimmende 

Batterien an der Südfpige der Inſel Puteaur und bei der gefprengten 

Brüde von Billancourt beherrfchten den Strom bis Le Point du 

Your. Die Fort3 und vorgefchobenen Batterien unterftütten die eben 

erwähnten Befeftigungsarbeiten durch ein ftetiges euer gegen die 

Bortruppen und vorderen Quartiere des Einfchliefungsheeres. Fran: 

zöſiſche Patrouillen und Kleinere Abtheilungen durchftreiften unaus- 

gejet die ganze Umgebung der Hauptftabt. — 

Auf Deutfher Seite handelte es ſich zunächft um dauernde 

Regelung der am 19ten September eingenommenen Stellungen und 

um Ausführung der von der oberften Seeresleitung angeordneten 

Mafregeln zum Scute der Einfchliefungslinie. Insbeſondere wurde 

es nothwendig, die Unterkunft und Verpflegung der Truppen auf 

einen längeren Zeitraum zu fichern. 

An Quartieren herrſchte durchaus fein Mangel, indem die Be- 

wohner der Ortjchaften in weiterem Umkreiſe von Paris, meift 

unter Zurüdlafjung ihrer häuslichen Einrichtungen, entflohen waren. 

Es bivoualirten daher im Allgemeinen nur die äußerften Vorpoften; 

an vielen Stellen wurden ſelbſt für die Feldwachen Baraden erbaut. 

Um die Vortruppen rechtzeitig unterftügen zu fünnen, Tieß es ſich 

allerdings nicht vermeiden, auch folche Dörfer zu belegen, welche fidh 

im euerbereiche des Feſtungsgeſchützes befanden. 

Große Schwierigkeiten verurfachte die Verpflegung der eng zu— 

fammengedrängten Heeresmaffen. In den erften Tagen nach dem 

19ten September mußte der gefammte Bedarf an Lebensmitteln aus 

den Proviant-Rolonnen entnommen werden, weil die entwichene Bevölke— 

rung faft fämmtliches Vieh fortgetrieben und die aufgefpeicherten Vor— 

räthe, infoweit fie nicht weggefchafft werden konnten, größtentheils 

vernichtet hatte. Auf den Feldern rauchten noch an vielen Stellen die 

von den Franzoſen angezündeten Kornjchober; nur die wohlerhaltenen 

Weinkeller ſchienen unerfchöpfliche Beſtände zu —— es 
1 
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durch Gewährung hoher Preife gelang, die in der Umgegend noch 

vorhandenen Lebensmittel allmälig auf den Markt zu bringen, und 

obgleich die weiter in das Land hinein entjendeten Kavallerie- Abthei- 

lungen zuweilen beträchtliche Vorräthe ablieferten, jo ftellte ſich doch 

mit Rückſicht auf eine vielleicht längere Dauer der Einfchliefung von 

vorneherein die Nothwendigkeit heraus, Die Verpflegung des Heeres 

im Wege eines regelmäßigen Nachſchubes aus Deutjchland zu bewirken. 

Hierzu bedurfte es vor Allem einer ungeftörten und möglichſt ausge 

dehnten Benutung der rüdwärtigen Eifenbahnlinien, auf welchen die 

erforderlichen Arbeiten ſchon ſeit einiger Zeit rüftig in Angriff ge 

nommen waren.*) 

Eine fortlaufende Telegraphen-Leitung erleichterte den dienftlichen 

Berkehr zwiichen dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät 

des Königs, den beiden Armee- und fänmtlichen Korps-Kommandos. 

An geeigneten Punkten der Einjchließungslinie wurden ftändige, zum 

Theil mit Fernrohren verfehene Beobachtungspoften aufgeftellt, welche 

die Feftungswerfe und das Innere der Hauptjtadt fortdauernd unter 

Augen behielten. Weithin fichtbare Fanale gewährten die Möglichkeit 

zu ſchneller Alarmirung der Truppen. 

Mittelft der vom großen Hauptquartier angeordneten Ueber— 

brüdung der Marne und Seine**) ftanden die durch diefe breiten 

Stromläufe getrennten Heerestheile in geregelter Verbindung unter: 

einander. Die am 19ten September von der Württembergifchen 

Divifion gefchlagene Ponton-Brüde bei Gournay wurde durch eine 

Bod-Brüde erjett, und der Franzöfiicher Seit zerftörte Uebergang 

dajelbft für Infanterie wieder gangbar gemacht; weiter aufwärts hatte 

das XII. Korps zwiſchen Lagny und Pomponne eine Ponton-Brücke 

bergeftellt. Den Verkehr über die Seine unterhalb Corbeil ver- 

mittelten feit Anfang Oftober fünf Brüden***), und eine Zugfähre 

bei Choiſy le Roi. Dei letzterem Orte wurde die von den Franzoſen 

*) Nähere Angaben hierüber enthält die fpätere Darftellung. 

**) Vergl. Th. II. Seite 51. 

***) Eine Ponton:-Brüde ber Württembergifgen Divifion zwiſchen Orly und 

Balenton, eine Joch: Brüde des XI. Korps am Nordausgange von Villeneuve 
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geſprengte Brücke vollftändig zerftört, auch nach Eintritt des Hohen 

Wafferftandes noch eine Kettenfperre dajelbft angelegt, um den in 

Paris eingefchloffenen Gegner an etwaigen Unternehmungen auf der 

Seine zur Bedrohung der ftromaufmwärts befindlichen Uebergangs- 

punfte zu hindern. ine Bonton-Brüde bei Les Tanneries und zwei 

Fähren über die beiden Seine-Arme bei Bougival führten von dem 

finfen Flügel des V. Armee-Korps nad) der Halbinfel von Argenteuif, 

welche jchon am 2Often September von der Garde-Ulanen-Brigade 

durchftreift und frei vom Feinde gefunden worden war. 

Mit Tettgenanntem Tage begannen alle in vorberer Linie ver» 

wendeten Deutſchen Heerestheile den ihnen überwiefenen Einfchliefungs» 

raum zu befetigen und die Aufitellung der Vorpoften zu regeln. 

Im Bereihe der Maas: Armee,*) deren Ober- Kommando 

vorläufig in Tremblay verblieb, dehnte ſich zunächft das IV. Armee» 

Korps rechts über die Halbinfel von Argentenil aus. Am 21ften 

Eeptember befette das Ite Bataillon Regiments Nr. 86 das letzt— 

genannte Städtchen; das aus dem Bereiche der 6ten Kavallerie-Divifion 

wieder herangezogene Zäger-Bataillon Nr. 4**) belegte, mit den 

Vorpoften der III. Armee bei Croiffy in Verbindung tretend, die 

Ortſchaften Chaton und Bezons, jo daß die Franzöfifche Hauptftadt 

num auch gegen Weſten vollftändig abgejperrt war. Die Garde 

Ulanen- Brigade rüdte einige Tage darauf zur meiteren Verſtärkung 

diefes Flügel3 nach Houilles, übernahm aber demnächſt im Verein mit 

Abtheilungen des IV. Armee-Korps die Rückendeckung an der Dife.***) 

St. Georges, welche fpäter durch eine Brüde mit fefter Unterlage erſetzt wurde, 
eine Ponton:Brüde des VI. Korps bei Iehtgenanntem Orte und zwei Bock— 
Brüden bei Eorbeil. — Ende Dftober wurde auf Befehl des Ober: Kommandos 

der III. Armee noch eine Joch-Brücke bei Villeneuve St. Georges oberhalb der 

geiprengten fteinernen Brüde erbaut. Die Ponton-Brücke zwiſchen Orly 

und Balenton wurde in Folge des zu diefer Zeit eintretenden Hochwaſſers 
abgefahren und dur eine Bod-Brüde erjegt. — 

*) Weber die Stellungen diefer Armee am 19ten September vergl. TH. II, 

Seite 57 und 58. 
**) Vergl. die Anmerlung Th. II, Seite 54. 

***) Nähere Angaben hierüber enthält die jpätere Darftellung. 
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Um ſich nach der anderen Seite hin den vorgefchobenen Theilen 

des Garde - Korps zu nähern, erfolgte am 21ſten September auch 

die Befekung von Pierrefitte. Nachdem es dem 1ften Bataillon 

Regiments Nr. 27 in kurzem Gefechte gegen eine hinter dem Eifen- 

bahın- Damm aufgeftellte Feldwache des Feinde, ungeachtet des hef- 

tigen Geſchütz⸗-Feuers aus den Werfen bei St. Denis, gelungen war, 

eine Poftenlinie am Siüdrande de3 eben genannten Dorfes und in 

der Richtung nad) Stains zu entwideln, wurde am Nachmittage ein 

Vorſtoß der Franzofen erfolgreich zurückgewieſen. 

An 2dften September griff der Feind diefe neue Vorpoſten— 

Stellung mit ftärferen Kräften an. Unter dem Schuge eines lebhaften 

Feuers aus den Forts Double Couronne und La Briche führte der Fran— 

zöfifhe General Bellemare das 28ſte Marjch-Negiment in dich: 

ten Schügen-Schwärmen gegen den linfen Flügel de8 IV. Armee- 

Korps vor, auf welchem an diefem Tage das 2te Bataillon Regi— 

ment? Nr. 93 unter Hauptmann dv. Hagen Pierrefitte beſetzt 

hielt. Die beiden vorderen Kompagnien wurden aus den ſüd— 

lichten Gehöften verdrängt, aber an der Einmündung der Straße 

von Bilfetaneufe durdy die anderen Theile des Bataillons aufgenom- 

men, welche den Angriff der Franzofen zum Stehen bradıten. In— 

zwifchen hatte fi) von Montmagny aus das 2te Bataillon Regi- 

ments Nr. 31 theild gegen das Südende von Pierrefitte, theild gegen 

Villetaneuſe gewendet, während weſtlich des letzteren Dorfes auch 

zwei Kompagnien der 16ten Brigade in das Gefecht eingriffen.*) 

ALS die Franzofen demmächft die Vertheidiger von Pierrefitte in der 

Iinfen Flanke zu umfaffen begannen, und Lettere in Folge deifen 

zum Theil fchon den Nüdzug nah Montmagny antraten, warfen 

fih die Ste und Ste Kompagnie Regiments Nr. 93, unter Premier: 

Lieutenant v. Heydwolff, und die Gte des Negiments Nr. 31, 

unter Lieutenant Baffin, auf die in der Front gegenüberftehenden 

Abtheilungen des Yeindes, welcher num auf allen Punkten nach 

2te Ifte i 
*) und are ; hinter Pierrefitte ftand auferbem Node in Bereitichaft. 
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St. Denis zurückwich. Nachdem auch ein gleichzeitiger Angriff der 

Franzofen gegen Stains am Teuer des dten Bataillond Garde— 

Füfilier » Regiments und der Iften Kompagnie des Garde-Jäger— 

Bataillon gefcheitert war, rüdten die fampfbereit gehaltenen Divi- 

fionen des IV. Armee-Korps zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends wieder 

in ihre Quartiere ab. Die Preußen hatten in diefen Vorpoften- 

Gefechten etwa 100 Mann an Zodten und Verwundeten verloren;*) 

ungefähr ebenfo hoch belief fid) der DBerfuft der Franzoſen. Ein 

abermaliger Verſuch der Letzteren, gegen Pierrefitte vorzudringen, 

wurde am 26ften September durch die 9te Kompagnie Regiments 

Nr. 27 vereitelt. — 

Das General-Kommando des Garde-Korps hatte auf Grund 

des früher erwähnten Befehls des Ober-Kommandos**) am 19ten 

Abends die Bejegung des Dorfes Le Bourget angeordnet. Es lag 

jenem Befehle die Abjicht zu Grunde, wo möglich das Einniften des 

Feindes in dem zu Ausfällen gegen die 2te Garde-Divifion fo wohl— 

geeigneten Brüdenfopfe auf dem nördlichen Ufer des Mollette-Baches 

zu verhindern oder den Gegner wenigjtens zu einer zeitraubenden Ent 

widelung im Feuerbereiche der Deutſchen Gejchlige zu zwingen. Am 

20ſten Morgens rüdte das Füfilier-Bataillon Regiments Königin Elifa- 

betb von Norden her in das Dorf ein. Nachdem aus dem ſüd— 

fihen Theile deſſelben 400 Mobilgarden unter Zurüdlaffung ihres 

Gepäds abgezogen waren, wurden die Preußifchen Vorpoſten über 

den Bad) hinaus bis an die Eifenbahn herangeſchoben. Die Fran— 

zojen machten in den nächftfolgenden Tagen einige ſchwache Verſuche, 

ſich des verlorenen Poſtens wieder zu bemächtigen. Als ihnen dies 

nicht gelang, unterhielten fie ein ziemlich Tebhaftes Granatfeuer gegen 

Ye Bourget, umd wurde der Ort in Folge deffen auf Befehl des 

Ober-Rommandos der Maas-Armee fortan nur mit einer Kom— 

pagnie bejegt. — Die Iſte und Ite Garde-Kavallerie-Brigade bezogen 

*) Anlage Nr. 71 enthält die näheren Angaben über die Verlufte ſämmt⸗— 
licher den Ober-Rommandos der III. und Maas-Armee unterftellten Truppen» 

theile in der Zeit vom 20ſten September bis zum 81ſten Dftober. 

**) Vergl. Th. II, Seite 55. 
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Quartiere in der Gegend von Billepinte, um bei etwaigen Durch» 

bruchsverfuchen des Feinde auf dem breiten Flachlande fchleunig 

zur Hand zu jein. — 

Beim XII. Armee-Korps hatte die 24fte Divifion zur Linken 

der 23ften den Abjchnitt von Montfermeil bis an die Marne bejegt; das 

General:Kommando war nad) Le Bert Galant verlegt worden. Durd) 

das gegen die Deutjchen Vorpoften gerichtete Gefhüt- Feuer aus den 

Forts Nomainville und Rosny wurden in den Dörfern La Courneuve, 

Bobigny und Bondy mehrere Gehöfte eingeäfchert. In der Ebene 

bei letterem Orte, welche den Franzöſiſchen Truppen anjcheinend zum 

Uebungsplate diente, zeigten fich faft täglich ftärfere Infanterie— 

Abtheilungen, deren wiederholte Vorſtöße aber von den Borpoften, 

mit Hülfe zweier füdweftlich Livry bereit gehaltener Geſchütze, jedes- 

mal zurüdgefchlagen wurden. Die bei Mitry untergebrachte Sächſiſche 

Kavallerie- Divifion rückte am 26ften September zu anderweitiger 

Beftimmung nad) der Dife ab.*) — 

Die Vorpoftenlinie der Maas-Armee lief nunmehr von Chatou 

an der Seine über La Barre, Les Carnaur, Pierrefitte, Stains 

nah Dugny und dann über Le Bourget bis zum Walde von Bondy, 

wo fie fi nad) Siüboften wendete. Sie war mit Ausnahme des 

freieren Raumes füdlih des Morde- Baches durch Schütengräben, 

Straßen-Barrifaden und Befeftigung der Dörfer gefichert, der Weit- 

rand des eben genannten Gehölzes durch Verhaue gejperrt. Auf dem 

äußerten linken Flügel eignete ſich die vordere Linie weniger zur 

BVertheidigung; ein befeftigter Abjchnitt zwiſchen Ourcq-Kanal und 

Marne**) follte dort den Vortruppennöthigen Falls zur Aufnahme dienen. 

Die eigentliche Stellung, in welcher der Kronprinz von Sachſen 

einem ernjteren Angriffe entgegenzutreten gedachte, 309 fich Hinter 

der Borpoftenlinie, etwa 1'/s Meilen von der Stadt-Ummallung von 

Paris entfernt, vom Orgemont nördlich Argentenil bis an die Marne. 

Der rechte Flügel erftredte fich über St. Gratien, Enghien und die 

*) Nähere Angaben hierüber enthält die jpätere Darftellung. 
**) Bon der Boirie über Maifon Nouge, Maifon Guyot, Le Chenay bis 

Pont Part, 

(5 
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Hohflähe von Montmorench nach Graulay und lief von dort zunächft 

am füdöftlichen Höhenrande entlang in der Richtung auf St. Brice, 

dann vorwärts von Sarcelles und Arnouville bis an den Croud-Bach. 

Zwifchen allen diefen, beſonders auf der Südſeite ſtark befejtigten 

Ortichaften bildeten Infanterie Schanzen, Batterieftände, Verhaue und 

Schütengräben eine ftellenweife zufammenhängende Bertheidigungslinie, 

aus welcher man die von Paris nach Norden führenden Straßen und 

Eifenbahnen wirffam unter Feuer zu nehmen vermochte. Zum Schutze 

der rechten Flanke wurden auf dem nördlichen Theile der Halbinfel von 

Argenteuil Befeftigungen angelegt, die Eiſenbahn-Brücke bei Bezons ge- 

fprengt,*) und weiter rückwärts der Höhenzug ſüdlich von Francon— 

ville mit gedecten Gefchügftänden und mehreren am Abhange überein- 

ander liegenden Reihen von Schütengräben verjehen. — Der auf dem 

flach anfteigenden rechten Ufer-Rande des Moree-Baches gelegene 

mittlere Theil der Vertheidigungslinie erhielt noch eine befondere Ver: 

ftärfung durch die vom großen Hauptquartier angeordnete Ableitung des 

Durcg:Ranals,**) welche Ende September mittelft eines Staudammes 

und Durchftich8 weftlich von Sevran in's Werk gefett war. In ziem— 

liher Breite und Tiefe überſchwemmten die nunmehr in jenen Bach ſich 

ergiegenden Waffermafjen des Kanals das Ufer-Gelände des Erfteren 

bis nördlich über Dugny hinaus, Die wenigen über dieſes anfehn- 

liche Fronthinderniß führenden Wege wurden durch briücfenfopfartige 

Befeftigungen bei Dugny, Pont Iblon und Pe Blanc Mesnil gefperrt, 

außerdem aber vom rechten Ufer aus durch zahlreiche Batterien bes 

herrſcht. — Weiter öftlich befchränfte das Gehölz von Bondy die Wir- 

fung der Artillerie. Die Dörfer Aulnay les Bondy und Sevran, 

füdlich des Ourcq-Kanals die Ortfchaften Livry, Clichy, Montfermeil 

und Chelles bildeten dort nebjt einigen vorliegenden, gleichfall$ be— 

feftigten Gehöften und Infanterie-Schanzen die Stüßpunfte der Ver- 

theidigung. Das freiere Gelände zwijchen dem Gehölze von Bondy 

*) Dagegen mwurbe die Seine-Brüde bei Sartrouville (auf dem geraden 

Wege von Argenteuil nah Poiſſy) nad Befeitigung der von den Franzofen 
dort angebradten Sprengladbungen für Fuhrwerk gangbar gemadit. 

**) Bergl. Th. II., Seite 51. 
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und dem zur Anlehnung der linken Flanke dienenden hohen Damme 

der Oſtbahn lag unter dem euer einiger Batterien.*) — 

In dem Abfchnitte zwifhen der Marne und oberen 

Seine nahm die Württembergifhe Diviſion den rechten 

Flügel ein. Die Vorpoftenlinie Tief hier längs des linfen Marne-Ufers 

von Noify le Grand bis füdlih von Nogent, dann in einem gegen 

Joinville Te Pont vorfpringenden Bogen über Champigny bis in die 

Nähe von Bonneuil. Hinter den Borpoften hatte bie 1jte Würt- 

tembergiſche Brigade in dem Raume von Noify bis Champigny, 

die 2te zwifchen Coeuillh und Noifeau Quartiere bezogen; etwas 

*) In der Hauptftelung ber Maad:Armee waren folgende Erbwerle auf: 

geführt worben: 
Eine Schanze und fünf Batterien auf dem Drgemont, 

eine Batterie ſüdlich St. Gratien, 

ſechs Batterien auf dem Höhenzuge von Montmo- 
rency (mit vorliegenden Verhauen), 

eine Batterie weftlih von Oraulay, 
eine Schanze und zwei Batterien füblih St. Brice, 
zwei Schanzen und brei Fr auf den Höhen zu beiden Seiten 

von Sarcelle8 (mit vorliegenden 
Schütßengräben), 

zwei „und brei er auf der Höhe ſüdweſtlich Arnouville, 

zwei r öftlih Garges, 

zwei * bei Pont Iblon, 

drei " zu beiden Seiten von Le Blanc 

Mesnil, 

eine Batterie weftlih Aulnay led Bondy, 
zwei Schanzen zwiihen Aulnay und Sevran, 

eine ” zwifchen den Pachthöfen Fontenay 
und Rougemont, 

eine Schanze an der großen Straße fübmeftlich 
Livry, 

eine „ auf der Höhe zwiſchen Livry und 

Clichy, 
eine „ am Wegekreuz weftlid von Monts 

fermeit, 

drei Batterien auf den Höhen zwiſchen Monts 
fermeil und Chelles. 

Auch bei Livry, Montfermeil und weiter rüdwärts auf der Höhe nördlich 
von Courtry wurden Geihüß-Stellungen angelegt. Bergl. im Uchrigen Plan 

15 A und B, welder fämmtlihe während ber Einſchließung und Belagerung 
von Paris ausgeführten Befeſtigungsarbeiten enthält. 
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meiter rückwärts, bei Gournay und Malnoue, lag die 3te Bri— 

gade.*) Der Divifionsftab befand ſich im Schloffe La Lande, 

Als Hauptvertheidigungspunfte dienten die Dörfer Roify, Villiers 

und Coeuiliy; doch jollten im Falle eines Angriffs zunächſt die vor- 

gejchobenen Poften Le Plant und Champigny, in der Iinfen Flanke 

Chennevieres und Ormeffon jo lange als möglich gehalten werben. 

Zu diefem Zwede wurden alle Ortjchaften in der vorderen Linie be- 

feftigt und zum Theil durh Schütengräben miteinander verbunden. 

Batterie-Stellungen entjtanden auf beiden Seiten von PVilliers, ſowie 

auf der die Halbinfel von St. Maur beherrichenden Höhe weftlic) 

von Ormefjon. Mittelft einer bei Chennevieres gejchlagenen Lauf— 

brüde fchob fih am 2ten Dftober eine Feldwache auf die dort bes 

findlihe Marne-Ynfel vor. 

Zur Linken der Württemberger war da8 XI. Armee-Korps 

in die Einfchliegungslinie eingerücdt. Daffelbe hatte am 21ften Sep- 

tember Joſſigny erreicht, vier Bataillone zur Beſetzung „von Ferriereg, 

Lagny und Meaux entjendet**) und am 23ften mit feinen übrigen 

zur Stelle befindlichen Theilen die in der Gegend von Limeil auf: 

geftellten Truppen abgelöft, welche nun auf das linfe Seine-lfer 

übergingen.***) Das Korps belegte mit der Z1ften Divifion öftlich, 

mit der 22jten wejtlih der Straße von Troyes die Ortſchaften von 

Such en Brie big Villeneuve St. Georges; vorgejchobene Abtheilungen 

befanden fich bei Bonneuil und Ferme de WHöpital. Die Korps: 

Artillerie wurde bei Villecresnes untergebracht, da8 General-Kommando 

ging nah Schloß Gros Bois. Die Sicherheitslinie der Vortruppen 

309 fi von Bonneuil aus zunächſt am linken Thal-Rande der 

Marne entlang und lief dann, Ereteil vor der Front behaltend, in 

*) Jeder Brigade wurde ein Reiter-Regiment und eine Abtheilung Ars 
tillerie zugetheilt. Am 26ften September trafen die noch fehlenden zwei Schwas 

dronen des Iten Neiter-Regiments aud der Heimath ein. 
**) Negiment Nr. 32 zur Bededung des großen Hauptquartier nad ers 

riered, 5 nach Lagny und Meaux. Vergl. im Uebrigen Theil II., Seite 29 

und 83. 

***) 24fte Infanterie: Brigade. Vergl. Th. II., Seite 80. 
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mweftficher Richtung bis am die Seine. ine befondere Abtheifung 

bei Moulin de Bonneuif unterhielt die Verbindung mit den Württem- 

bergern. 

Für die vordere Gefechtslinie in dieſem Abſchnitte bildete der 

mit zahlreichen Geſchützſtänden verſehene Mont Mesly nebſt den be— 

feftigten Dörfern Bonneuil und Mesly den hauptſächlichſten Stütz- 

punft. Weiter linls wurden die Gebäude der Ferme de LHopital 

fünftlih verftärkt, vor den Gehöften beim Carrefour Pompadour 

Verſchanzungen und Straßen-Berhaue angelegt, auch die auf dem 

rechten Seine-Ufer befindlihen Häufer von Choify fe Roi zu hart 

nädigem Widerftande eingerichtet. Als eigentliche Vertheidigungs- 

ftellung diente die Hochfläche zwiſchen Sucy und Limeil mit mehreren 

am nordiweftlichen Abhange derjelben erbauten Geſchützſtänden und den 

dort gelegenen befeftigten Ortfchaften. Der wichtige Uebergangspuntt 

von Billeneuve St. Georges wurde durch einen Brückenkopf gefichert. — 

In dem Abfchnitte zwifchen Seine und Bievre waren die Vorpoften 

des VI. Armee-Korps in der urfprünglich eingenommenen Aufftellung 

belafjen worden, *) weil ein Feftfegen auf dem Höhenzuge bei Bilfejuif, 

den nahen Forts gegenüber, ohne Mitwirkung ſchwerer Gejchüte 

nicht ausführbar fhien und fortwährend ernftere Kämpfe herbeigeführt 

haben würde, Es zeigte fich dies bereit in den erjten Tagen nad) 

dem 19ten September. 

General dv. Tümpling hatte nämlich angeordnet, daß die nod) 

undolfendete und von den Franzofen geräumte Schanze von Hautes 

Bruyeres fo viel al8 möglich eingeebnet werden follte, bevor fie ber 

Gegner etwa wieder befegte. Diefem Unternehmen ließ der General 

am 22jten Mittags eine Nekognoszirung auf Villejuif vorangehen, 

weil inzwifchen die Mittheilung an ihn gelangt war, daß die Gefchüte 

des Feindes bereit3 aus den vorliegenden Forts zurückgezogen feien. 

Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 22**) drang nad Ver: 

treibung einiger Mobilgarden bis an den Nordrand von Billejuif 

*) Bergl. Th. II, Seite 81 und 82. 
**) Mit Ausnahme der bei La Belle Epine verbleibenden 4ten Kompagnie. 
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vor, erhielt dort aber Granatfeuer aus dem Fort Bictre, wodurch 

fi die eben erwähnte Mittheilung als umrichtig erwies. Das Ba— 

tailfon trat in Folge deffen den Rückmarſch an, wurde jedoch demnächſt 

vom Divifions-Kommandeur zum Schutze der bevorftehenden Zerſtö— 

rungSarbeiten auf Hautes Bruyeres wieder bis an den Nordrand 

des Dorfes vorgefchoben. 

Am Spätnachmittage machten fih Bewegungen auf Seite des 

Feindes bemerkbar. Um die vor einigen Tagen verlaffenen Stellungen 

höherem Befehle zufolge wieder einzunehmen, rückten mehrere Ko— 

Ionnen der zu diefem Zwecke Hinter dem Fort Bicktre verfammelten 

Divifion Maud' huy in füdlicher Richtung vor. Während die Brigade 

Blaife in der Schanze von Moulin Saquet und dem Dorfe Vitry 

gegenüber feften Fuß faßte, wurde Billejuif dur) die Brigade 

Dumoulin*) von Norden und Weiten ber bedroht. 

Der Kommandeur des Negiments Nr. 22, Oberft v. Quiftorp, 

welcher zu diefer Zeit ſechs Kompagnien vom linfen Flügel der Vor: 

poftenlinie zur Unterftügung berangeführt Hatte, ordnete Angefichts 

der umfafjenden Vorbewegung des überlegenen Feindes den Abzug 

auf Cheviliy an. Das 10te Franzöſiſche Marſch-Regiment beſetzte 

hierauf Villejuif; das Ite aber fah ſich durch zwei weiter weftlich 

im Vormarſche verbliebene Preußifhe Kompagnien**) und durd dag 

Feuer der etwa 1000 Schritte nördlih von Cheviliy aufgefahrenen 

5ten ſchweren Batterie in der Bewegung aufgehalten. Unter dem 

Schute einer ſchnell entwidelten Schügenfette wurde nun die Süd— 

feite der Schanze Haute® Bruyeres im Laufe der Nacht von den 

Preufifchen Pionieren an vier Stellen durchjtochen, und alsdann 

auch von diefem Punkte aus der Rüdmarjc nach Chevilly angetreten. 

Inzwiſchen hatte jich der Kommandeur der 12ten Divifion unter 

Zuftimmung des General-Kommandos dafür entjchieden, den Höhenzug 

y grüßen Guerin; vergl. Th. I., Anlage Nr. 41. — Ein Bataillon des 
10ten Mari Regiments und zwei Batterien blieben beim Fort Bicdtre in 
Reſerve. 

Sie un Ei befonders burh einen Borftoß des Schützenzuges der 

legtgenannten Kompagnie unter Lieutenant v, Bülom. 

“e) 
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von Bilfejuif, welchen er noch immer im Befite feiner Truppen 

glaubte, mit ftärferen Kräften dauernd feftzuhalten. Als er daher 

die Nachricht von der Räumung des Dorfes erhielt, ließ er die 

Bataillone des Megiments Ar. 22 noch im Laufe der Naht von 

Neuem gegen den Ort vorgehen; Letztere jahen fi aber in un- 

mittelbarer Nähe defjelben durch heftiges Feuer zurückgeworfen, wobei 

Oberſt dv. Quiftorp verwundet wurde. Ebenfo fcheiterte ein Vorſtoß 

der von Thiais anrüdenden Tten Kompagnie gegen die Schanze von 

Moulin Saquet. Die Schanze Hautes Bruyeres war von der 12ten 

Kompagnie wieder bejegt mworden, mußte aber bei Tagesanbrud 

dem Iten TFranzöfiihen Marjc) » Regiment überlafjen werden. Ant 

Frühmorgen des 23ften September jendete General dv. Hoffmann 

die Tettgenannte und die Ifte Kompagnie noch einmal gegen die 

Schanze vor, um die Stärfe des auf den Höhen von Bilfejuif 

ihm gegenüberftehenden Feindes feftzuftellen. Im der Nähe des 

Werkes angelangt, in welches inzwiſchen einige Geſchütze hinein— 

gefhafft waren, wurden beide Kompagnien mit lebhaften Granat- 

feuer empfangen und durch das Auftreten ftarker Franzöſiſcher In— 

fanterie-Mafjen zum Rückzuge genöthigt. Derjelbe fand unter dem 

Schute der Divifions-Artillerie ftatt. Die 6te leichte und Öte ſchwere 

Batterie wirkten beveit3 feit einiger Zeit auß den am Dftrande 

von PHay errichteten Gefchügftänden; etwas fpäter war auch die 

6te fchwere von Thiais aus dorthin geeilt.*) Franzöſiſcher Seits 

antworteten die ſchweren Gejhüte in den Schanzen auf beiden Seiten 

von Billejuif und in den drei nächjtliegenden Forts, außerdem eine 

Marine und eine Mitrailleufen- Batterie. ALS das Feuer des Geg— 

ners unter der erfolgreichen Wirkung der Preußifchen Artillerie um 

9 Uhr Morgens allmälig nachließ, rücdten die Preußiſchen Batterien 

und Bataillone wieder in ihre früheren Stellungen ein. 

Ungefähr gleichzeitig mit dem Tetten Vorgehen der Zweiund— 

zwanziger gegen Hautes Bruyeres war das Yäger-Bataillon Nr. 6 

*) Die 5te leichte befand fich mit der 24ften Brigade noch auf dem rechten 
Seine-Ufer. 



161 

in Vitry eingedrungen, während in feiner linken Flanke die Öte 

und 6te Kompagnie Negiments Nr. 62 mit Franzöfifhen Schügen- 

Schwärmen plänfelten umd einen Vorftoß derfelben zurüchviefen. Das 

heftige Kreuzfeuer der Artillerie in dem gegemüberliegenden Forts 

und bei Moulin Saquet hatte e8 aber den Yägern unmöglich gemacht, 

fi in Vitry zu behaupten, und um 8 Uhr Morgens auch hier zum 

Abbrechen des Infanterie-Gefechts geführt.*) 

Nach den eben gefchilderten Vorpoften-Gefechten, in welchen die 

23ſte Brigade einen Verluft von etwa 50 Mann erlitten hatte, behielt 

die Franzöfiihe Divifion Maud'huy den Höhenzug von Bilfejuif 

dauernd befegt. Die Schanze Haute Bruyeres wurde an der Süd» 

feite wieder gefchloffen und, ebenjo wie die bei Moulin Saquet, 

mit ſchweren Kanonen ausgerüftet, Lebtere auch durch) Querwälle 

gegen die füdlich vorliegende Höhe gededt. Sechs gleichfalls durd) 

Bruftwehren geſchützte Mitrailleufen erhielten ihren Pla hinter den 

Schiütengräben weftlih von Villejuif. 

Das VI. Korps, welchen fi am Abend des 23ſten Septem- 

ber die auf dem öftlichen Seine-Ufer zurücgelaffene Brigade wieder 

angefchloffen Hatte, ftüßte fi) der eben angegebenen Stellung gegen- 

über auf mehrere durch die Straßen von Choify le Roi nad) LHay 

und Fresnes und von Orly nad) Rungis bezeichnete Vertheidigungs— 

abſchnitte. Diefelben wurden durch Befeftigung der Dörfer, durd) 

Schütengräben und Straßen-Barrifaden künſtlich verftärkt, auch den 

örtlichen Verhältniſſen entfprechend an einzelnen Stellen mit Infan— 

terie- Schanzen und Batterieftänden verjehen.**) Von der in vor» 

*) Die 1fte Jägers Rompagnie hatte bereit3 einer Franzöfifhen Infanterie 
Abtheilung gegenüber, welche eine Barrilade an der Stiafe nad Paris befekt 

bielt, vom Norbrande in dad Innere de3 Dorfes zurüdgenommen werben 
müffen. — Einige fhon am 22ften September nah La Belle Epine vorge: 

zogene Theile der I1ten Divifion (Regiment Nr. 10 und 1fte leichte Batterie) 
famen nicht mehr zur Verwendung. 

**) Bor der Norboftieite von Thiais ein Geſchützſtand und auf beiden Seir 
ten deſſelben Infanterie: Schußmwehren; zwiſchen Thiais, Chevilly und L'Hay 

Geſchütz-Einſchnitte für mehrere Batterien; zwei geihloffene Schanzen füblid von 
Ehevilly und 2a Rue; mehrere Batterieftände vorwärts der Strafe von Choify 

nad Fresnes und auf den Höhen weſtlich Orly. 
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derer Linie befindlichen 12ten Divifion ftand eine Brigade nebft zwei 

Batterien in Choify le Roi und Thiais; weftlich der großen Straße 

nach Villejuif hielt ein Regiment mit einer Batterie Cheviliy und 

Hay, die übrigen Theile der Divifion waren in Fresnes umd 

Nungis untergebradit. Zwiſchen beiden Flügeln der Vorpoften hatte 

das Zäger-Bataillon bei Ya Belle Epine Stellung genommen. Die 

weiter rückwärts liegende 11te Divifion war mit der Korps-Artillerie 

in den Ortjchaften öftlih der Straße nad) Longjumeau einquartiert; 

das General-Kommando befand ſich in Billeneuve le Roi. inige 

von den Pionieren erbaute Brüden über die Bievre vermittelten 

die Verbindung mit dem II. Bayerifhen Korps. 

Letzteres hatte unter Beibehaltung der am 19ten September er: 

fänpften Stellungen in den Ortfchaften zwijchen der Bievre und der 

Straße von dem gleichnamigen Dorfe nad Chätillon Quartiere be 

zogen. Die Vortruppen der Aten Divifion, welche nebft der Artillerie 

Reſerve den rechten Flügel bildete, hielten Bagneur, Chätillon und 

Fontenay aux Roſes mit je einem Bataillon befegt; die der Iten Di: 

vijion lagerten auf dem nordöſtlichen Ausläufer der Hochfläche von 

Billacoublay, zwei Kompagnien in der Echanze von Moulin de la 
Tour. Die Vorpoftenlinie des Korps 309 fih von der Bievre 

vorwärt® Bourg la Reine nach dem Nordrande von Bagneur und 

Ehätillon, dann an der Sübdfeite von Clamart entlang durch den 

Wald von Meudon bis an die nach dem Schloffe führende Strafe. 

Das General:Kommando befand ſich in Chatenay, die Ulanen-Bri- 

gade weiter rückwärts in Verrieres und Maffy. 

Um einem plöglihen Vorbrechen des Feinde aus den nahe 

gelegenen Forts Montrouge, Banves und Iſſy wirkſam begegnen zu 

fünnen, waren Bayerifcher Seits mehrere dicht hintereinander lie— 

gende Vertheidigungslinien eingerichtet worden. Der vorderfte Ab- 

jchnitt fiel im Allgemeinen mit der eben angegebenen Vorpoften-Stel- 

lung zufammen; ein zweiter 30g fi) von Bourg la Meine über Sceaur 

und Pleſſis Piquet nad) Trivaux Ferme; ein dritter lag für den rechten 

Flügel bei Croix de Bernis und erftredte fih auf dem linfen von 

Malabry längs des durch Verhaue gefperrten Waldrandes über Petit 
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Bicktre bis Vilfacoublay. Zwiſchen den größtentheilß befeftigten und 

durd) Schütengräben miteinander verbundenen Dertlichfeiten wurden 

Geſchützſtände erbaut. Einige Infanterie-Schanzen auf der Hochfläche 

von Billacoublay beherrſchten die Straße von Petit Bicetre nad) 

Paris, während zwei große Batterien öftfih von Croix de Bernis 

die Chauffee nah Orleans und das freie Gelände an der Bievre 

beftrihen. Den Hauptftügpunft der vorderen Stellung bildete 

die Schanze bei Moulin de la Tour, welche durd) angemeffenen Umbau 

eine gegen Norden gemwendete Front und demnächſt auch gedeckte 

Unterfunftsräume erhielt.*) Das in dem Werke vorgefundene Bau— 

Material diente zur Errichtung eines Baraden-Lagers bei Pleffis 

Piquet für die gefechtSbereiten Theile der Sten Divifion. 

Im fübweftlichen VBorlande der Franzöſiſchen Hauptftadt lag das 

V. Armee-Korps mit der Iten Divifion in Verfailles, wo fich feit 

dem 20ſten September aud) das Hauptquartier des Kronprinzen 

von Preußen befand. Die 10te Divijion war weiter nörblid in 

den Ortfhaften auf der Hochfläche von Rocquencourt untergebradht. 

Erftere hatte ftärfere Abtheilungen nach Chavilfe und Ville d'Avray, 

Letztere nach Vaucreſſon und Bougival entſendet. Die Stellung 

der Vortruppen zog fih vom Teiche Chalais über Meudon und 

Bellevue, dann am linken Seine-Ufer entlang nad) dem Nordrande 

des Parks von St. Cloud, von dort über Pa Bergerie bi$ an 

die Seine zwifchen Bougival und Croiffy, Die vom Teinde ge: 

räumten Schlöffer von Meudon und St. Cloud, das Dorf Bellevue 

und die Schanze auf dem Bergfegel ſüdlich Sevres**) erhielten 

ftändige Infanterie-Befatungen; vorgejchobene Außenpoften hatten die 

Meontretout- Schanze und den Park von Ya Malmaifon befekt. 

Diefe ganze vordere Linie wurde durch Fünftliche Verſtärkung 

alfer von derjelben berührten Dertlichkeiten, fowie auch unter Mitbe— 

*) Für diefes Wert wurde fpäter die Bezeihnung „Bayern-Schanze” ges 
bräuchlid). 

**) Später unter dem Namen „Kronprinzens Schanze” befannt. 

Feldzug 1970/71. — Text. II. 12 
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nußung einiger vorgefundener unvollendeter Schanzen zur nachhaltig- 

ften Verteidigung eingerichtet. Schützengräben und Verhaue ſchloſſen 

die zwiſchenliegenden offenen Räume; Drahtzäune und andere Hin— 

derniſſe im Innern der Stellung beſchränkten eine Annäherung des 

Gegners auf die großen Straßen, welche Letzteren durch Barrikaden 

geſperrt und durch ſeitwärts liegende Batterien beſtrichen wurden. Ein 

überraſchendes Vordringen aus Paris gegen Verſailles war unter 

dieſen Umſtänden ſo gut wie unmöglich. 

Der über die Höhen von La Bergerie und La Celle St. Cloud 

fi) hinziehende Linke Flügel der Stellung ſtützte ſich insbeſondere auf 

das Hospiz Brezin, die Fohlen-Koppel, den Metternich-Park und das 

Dorf Bougival mit ihren vertheidigungsfähigen Umfaffungen. Mehrere 

Snfanteri-Schanzen und Batterie-Stellungen beherrſchten das nord: 

öſtlich vorliegende Gelände.*) 

Als rückwärtige, wenngleich nicht zufammenhängende Berthei- 

digungslinien dienten mehrere Batterien auf den in der Richtung nad) 

Berfailles fich erhebenden Bergftufen**) und die auf einer Höhe im 

Walde von Meudon erbaute, mit ftändiger Befagung verfehene 

*) Zwei Batterien am Höhenrande weſtlich von Billeneuve (genannt 
Batterie Wilhelmshöhe und Hospiz-Batterie) zur Beftreihung des freien Gelän- 
des vor Garches, 

eine Schanze öftlih von Hospiz Brezin zur Beftreihung der Straße nad 

St. Cloud, 

zwei Batterien und vier Schanzen auf der Höhe von La Bergerie, 
zwei Schanzen am Südrande der Fohlen:Koppel, 

vier Schanzen auf der Höhe von La Celle St. Cloud, 
eine Stellung für 4 Gefhüge hinter dem Verhau nördlich des Oſteingangs 

von Bougival, 

eine Schanze auf der Seine-Inſel bei Croiſſy zur Beftreihung des Ge— 

ländes vor Bougival. 

**) Drei Batterien bei St. Michel, 
eine Batterie am Höhenrande weſtlich Les Greſſets, 
zwei Batterien bei Beauregard zu beiden Seiten der Straße von 

Berjailles nach Bougival, 

zwei Batterien auf der Höhe von Jardy, 

eine Batterie hinter Ville d'Avray, 
zwei Batterien vor Montreuil. 
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Jäger-Schanze. Im der linfen Flanke dedten zwei Kompagnien die 

Ponton-Brüde von Les Tanneries, welche Lettere außerdem durch) 

einen Brüdenfopf, einen quer über die dortige Seine-Infel gelegten 

Berhau und einige befeftigte Gehöfte auf beiden Strom-Ufern, fowie 

auch durch Sprengung der Brüde von Chatou gefichert wurde. — 

Die unmittelbare Rüdendedung der Deutjchen Armee-Korps 

auf dem linfen Geine-Ufer war den augenblicklich hierzu verfüg- 

baren drei Kavallerie-Divifionen übertragen worden. Von der dten 

beherrfchten zwei Brigaden mit der Front gegen Weften den Raum 

von Poifjy bis an die Eifenbahn von Paris nad) Dreur, während 

die dritte bei St. Germain en Laye die Verbindung zwifchen den 

äußeren Flügeln des IV. und V. Armee-Korps unterhielt. Die 6te 

Kavallerie-Divifion bei Le Mesnil St. Denis und Chevreufe ftand in 

Berührung mit einer bei Limours aufgeftellten Hufaren-Schwadron 

der 2ten Kavallerie-Divifion. Letztere Hatte fi” mit ihren Haupt: 

fräften von Saclay wieder öſtlich an die Seine herangezogen und bie 

Ortichaften in der Nähe der Orge-Mündung belegt.*) 

Indem die Deutjche Kavallerie aus diefen Aufjtellungen alfe von 

Weften und Süden nad) Paris führenden Straßen forgjam beobachtete, 

gelang es ihr auch, wie bereitS erwähnt, durch weitere Entjen- 

dungen anfehnliche Vorräthe an Lebensmitteln in die Armee-Maga- 

zine abzuliefern. Kleinere Abtheilungen trafen allerdings hierbei an 

manchen Stellen auf jo hartnädigen Widerftand, daß fie unver: 

rihteter Sache wieder umlehren mußten. Zur Erleichterung des 

anftrengenden Sicherheitsdienfte® gegen die zahlreihen Franzöfi- 

fhen Freiſchaaren, welche in dem waldreichen Gelände überall 

Dekung und Zufluht fanden, wurden den Kavallerie» Divifionen 

Ende September einige Bataillone des I. Bayerifhen Korps über- 

wiejen. 

Letteres hatte über Chaumes und Corbeil am 22ften September 

Longjumeau erreicht, im dortiger Gegend Quartiere bezogen und bie 

*) In Betreff diefer drei Kavallerie-Divifionen vergl. Th. II., Seite 54, 

79 und 80. 

12* 
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Truppen des II. Bayerifhen Korps bei Arpajon abgelöft. “Drei 

Bataillone, eine Schwadron und zwei Batterien waren über Melun 

nach Fontainebleau entjendet worden, um den dortigen angeblich mit 

Franctireuren angefüllten Wald zu fäubern. Da fi fein Gegner 

zeigte, fo fette die Bayeriſche Abtheilung, unter Zurüdlafjung eines 

Bataillons in Fontainebleau, am 23ften ihre Bewegung nach Males— 

berbes fort. Im Folge einer Aufforderung des Prinzen Albredt 

von Preußen, welcher mit der 10ten Kavallerie-Brigade von Giron- 

ville nach Pithiviers vorging und ſich dafelbft am 25ſten September 

mit den von Nozoy und Nangis nadrüdenden Theilen der 4ten 

Ravallerie-Divifion vereinigte, wurde ein Bataillon von Males— 

herbes bis Pithivier8 vorgezogen, wo daffelbe den nächſten Rüdhalt 

für die gegen Orleans aufflärende Kavallerie bildete.*) — 

Gefecht bei Chevilly am 30ften September. 

Ohne erhebliche Störung von Seiten des Yeindes hatten fi) 

die Deutſchen in ihren Stellungen um Paris eingerichtet und diefelben 

in der eben angegebenen Weije den örtlichen Berhältniffen entjprechend 

befeftigt. Erft am Ietten September- Tage unternahmen die Fran: 

zofen einen größeren Ausfall nad) Süden. 

In der Abficht, die Einfchliefungstruppen zwiſchen Seine und 

Bièvre weiter zurüdzudrängen und eine bei Choify le Roi vermuthete 

Brüde zu zerjtören,**) führte General Vinoy unter Zuftimmung 

und nad) näherer Weifung des Franzöfifchen Ober - Befehlshabers 

drei Brigaden des 13ten Korps um 6 Uhr Morgens gegen Thiais, 

Cheviliy und L'Hay zum Angriffe vor. Ein lebhaftes, anderthalb- 

*) Bergl. Th. IL, Seite 64, 82, 83 und Binfihtlih der Stärle 
Verhältniffe des I. Bayerifhen Korps und der Aten Kavallerie» Divifion bie 
Anmerkung auf Seite 29, 

**) In Wirklichkeit befand fi dort nur eine Zugfähre. Bergl. Th. Il. 
Seite 150. 
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ftündiges Geſchütz-Feuer aus den Forts Montrouge, Bicétre, Jvry 

und Charenton ſowie aus den Schanzen Hautes Bruyeres und 

Moulin Saquet hatte diefe Bewegung eingeleitet. ine vierte Bri- 

gade wurde hinter Bilfejuif in Bereitichaft gehalten. Durch Scheinſtöße 

in der Richtung auf Clamart und Carrefour Pompadour follten die 

dortigen Deutſchen Heerestheile befchäftigt und feftgehalten werden, 

Den Höhenrüden ſüdlich von Vitry überfchreitend, entwickelte 

fi) die Brigade Blaife mit dem 12ten Marjd) - Regiment vor 

Ehoify und Thiais, während das I1te dem letzteren Ort weſtlich 

zu umfaffen fuchte, und zwei Feldbatterien bei Moulin d’Argent 

Blanc ihr Feuer gegen die in beiden Dörfern ftehenden Truppen des 

VI. Armee-Korps eröffneten. 

Bei diefem befand fich zu jener Zeit die 23ſte Brigade auf 

dem rechten Flügel der vorderen Linie. Das bei Beginn des Ka— 

nonendonmers ſchnell verfammelte Regiment Nr. 22 hatte mit ſechs 

Kompagnien Choify, mit den übrigen Thiais und die Verfchanzungen 

zwiſchen beiden Orten bejett;*) die 6te ſchwere Batterie war unter 

Benugung der vorhandenen Gejhütftände zu beiden Seiten von 

Thiais in Stellung gegangen. Weiter rüdwärts ftand das Regiment 

Nr. 62 mit der dten leichten Batterie und zwei Pionier -Kompagnien. 

Nachdem ſich die Preufifchen Feldwachen den Franzöfifchen 

Schügen-Schwärmen gegenüber auf den eigentlichen Vertheidigungs- 

abjchnitt zurüdgezogen hatten, entjpann fich bei Choify ein ftehendes 

Feuergefecht, in welchem die Ate und Hte Kompagnie Regiments 

Nr. 22 dem Feinde fo nahdrüdlich entgegentraten, daß derjelbe um 

8 Uhr Morgens auf Vitry zurüdging. 

Zur Abwehr des umfaffenden Angriffs gegen Thiais war mittler- 

weile auch das Negiment Nr. 62 dorthin vorgezogen worden. Während 

fi) das 2te Bataillon auf der Oftfeite des Dorfes entmwidelte, bejetten 

die beiden anderen Bataillone den weftlichen Theil defjelben. Die 

10te Rompagnie dedte die weiter links in Thätigkeit getretenen zwei 

*) Ifte, 4te und II, in Choify, 2te, te, 10te zwiſchen Choiſy und 
Thiais, Ste, Ilte, 12te in Thiais. 
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Züge der Gten ſchweren Batterie, neben welchen auch die Hte leichte 

aufgefahren war. Das VBordringen Franzöfifcher Tiraillen-Schwärme 

zwifchen Thiais und Chevilly nöthigte zwar diefe zehn Geſchütze zum 

Zurüdgehen bis an die Straße nad) Berfailles; aber das Teuer der 

Preußischen Infanterie in Thiais und der an der Nordoftede des Dorfes 

unter Lieutenant Dietrich ftandhaft ausharrenden zwei Gefchüte der 

erfigenannten Batterie hemmte bald die Fortfchritte des Feindes und 

zwang ihm unter anfehnlichen Verluften zum Rückzuge. Gegen 9 Uhr 

Morgens verſchwanden die legten Franzöfifchen Infanterie-Abtheilungen, 

dann auch die beiden Batterien auf der Höhe von Moulin d’Argent 

Blanc, Hinter den Verſchanzungen bei Billejuif, und nur die Forts 

unterhielten noch eine Zeitlang das Feuer gegen Ehoify le Roi. — 

Zur Rechten der gegen Thiais vorrüdenden Truppen und gleid- 

zeitig mit denfelben hatte auch die Brigade Guilhem ihre Angriffs- 

bewegung begonnen. Das 42fte Linien» Regiment war mit einer 

Batterie längs der großen Straße von Villejuif über La Sauffaye, 

das 35ſte weiter rechts gegen Chevilly vorgerüdt und auf die 

Vorpoſten der 24ften Infanterie-Brigade geftoßen. 

Bon derjelben ftand an diefem Tage das Iſte Bataillon Regi— 

ments Nr. 23 in vorderfter Yinie an den nördlichen Ausgängen von 

Ehevilly und "Hay. Hinter dem linfen Flügel befand ſich das Füſilier⸗ 

Bataillon in La Aue, Hinter dem rechten das 2te Bataillon nebft 

einer Dragoner-Schwadron und der Sten fehweren Batterie in umd 

bei Chevilly.*) 

Sobald auf Preußifcher Seite die Angriffsbewegung des Feindes 

bemerkt wurde, zog Oberft-Lieutenant v. Berken**) das 2te Bataillon 

bis an die Ausgänge von Chevillh vor. Die 6te Kompagnie hatte 

aber faum am Nordrande Stellung genommen, ald das 3Zöfte Fran- 

zöfifche Linien-Regiment, deffen rechtes Flügel-Bataillon gegen L'Hay 

*) Hinſichtlich der Aufftellung der übrigen Theile des VI Korps vergl. 
Th. II., Seite 162. 

**) Kommandeur des 5 welder auf dem rechten Flügel des Regiments 

den Befehl führte. 
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Front machte, den zurückgehenden Feldwachen der Aten Kompagnie 

auf dem Fuße folgend, in die Nordoftipige von Chevilly eindrang. 

Die Bertheidiger wichen allmälig bis an den nächſten Dorf-Abfchnitt 

zurüd*) und festen dort, unterftügt von der Tten Kompagnie, dem 

weiteren Vordringen des Feindes ein Ziel; ein Verfucd der Preußen, 

das größere Gehöft am Nordoftrande wiederzuerobern, wurde von 

dem überlegenen Gegner vereitelt. 

Inzwiſchen hatte fich auch das A2fte Negiment, eine Preußifche 

Jäger⸗Feldwache in der Richtung auf La Belle Epine zurüctreibend,**) 

der Dftfeite von Chevilly gegenüber entwidelt und ein füblich der 

Strafe nad Thiais gelegenes Fabrik-Gebäude befegt. Während 

nım ein Bataillon gegen den letgenannten Ort Front machte und 

vier am Straßenfreuze in der Nähe des Wafjer- Thurms aufgeftelite 

Gefhüte den von der Öten und ten Kompagnie Negiments Nr. 23 

bejesten Schloß-Parf von Chevilly befchoffen, führte General Guilhem 

zwei Batailfone perfönlich gegen dieſes Dorf vor. 

Der mit großer Entfchloffenheit unternommene Stoß fcheiterte 

aber an dem übermwältigenden Schnellfeuer der dort Stand haltenden 

Preußiſchen Ynfanterie, welche von der großen Straße her durch eine 

Abtheilung des Yäger-Bataillond Nr. 6 und durch die Hinter Ge— 

ſchützſtänden nördlih von La Belle Epine aufgefahrene Ste fehwere 

Batterie wirffam unterftütt wurde. General Guilhem fiel tödtlich 

verwundet; die in Auflöfung zurücdweichenden Franzofen fammelten 

ſich zunächſt wieder am Straßenkreuze unter dem Schutze ihrer 

Batterien und des dort in Reſerve verbliebenen Bataillons. — 

General v. Tümpling bielt feit 6 Uhr Morgens auf einer 

Höhe zwifhen Orly und La Belle Epine. Er hatte bei Beginn des 

Gefechts die rüdwärtigen Truppen des Korps alarmiren laſſen und 

*) Eine Abtheilung der bten Kompagnie hielt fih in einem ber Gebäude 
am Rorboftrande, bis daffelbe in Brand geſchoſſen und vollftändig umzingelt 

war; dann bahnte fie ſich mit Kolbe und Bajonnet den Weg nad dem ſüd— 
liheren Theile des Dorfes. — 

**) Das Yäger-Bataillon Nr. 6 ftand, wie biäher, bei La Belle Epine und 
hielt mit einer Abtheilung fübweftlid von L'Hay eine Mühle an ber Bieore 
beſetzt. 
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die 21ſte Brigade nebft einem Theile der Korps-Artillerie zur etwaigen 

Unterftügung der 12ten Divifion beftimmt. 

Der Kommandeur der Yetteren, welcher von Thiais aus dem 

in weſtlicher Nichtung vernehmbaren Gewehr: Feuer entgegengeritten 

war, erhielt in der Gegend von Ya Belle Epine die Meldung, daß der 

linfe Flügel feiner Vortruppen bei Ehevilly und Hay in lebhaften 

Kampfe ftehe. Da er zu diefer Zeit auch von der eben erwähnten 

Anordnung des fommandirenden Generals in Kenntnig gefetst wurde, 

fo ließ er nunmehr die bisher bei Rungis zurüdgehaltenen Theile 

der Divifion*) in das Gefecht der Vortruppen eingreifen. Auf Be 

fehl des Generals v. Fabeck rüdte das Ifte Bataillon Regiments 

Nr. 63 gegen das Straßenkreuz öftlih von Chevilly vor, während 

die beiden anderen Bataillone dieſes Regiments zur Unterftügung des 

linken Flügels nad) Ya Aue in Marfch gefetst wurden. Die 6te und 

die einige Zeit darauf eintreffende Ate leichte Batterie der Korps: 

Artillerie verftärften die Gefchüßlinie der Öten ſchweren nördlich von 

La Belle Epine.**) 

Die Franzöfiichen Truppen am Straßenfreuze hatten durch das 

aus den Richtungen von Chevilly, Pa Belle Epine und Thiais gegen 

fie zufammentirfende Feuer bereit derartig gelitten, daß fie dem An: 

laufe der Dreiundfechsziger nicht mehr zu widerſtehen vermochten. 

Nachdem die Ite Kompagnie, durch die gleichzeitig an der großen 

Straße vorrüdenden Jäger unterftütt, das Fabrik» Gebäude er: 

ftürmt hatte, wich der Feind auf die Baumfchulen bei La Caufjaye 

zurüd. 

Der Kampf um Chevilly dauerte zu diefer Zeit noch mit Hef— 

tigkeit fort. An der Nordipige des Ortes ftanden ſich an mehreren 

Stellen die fechtenden Abtheilungen in größter Nähe einander gegen- 

über, bis der Feind jchlieglich in feinen Anftrengungen erlahmte 

und um 8 Uhr Morgens in die weiter nördlich gelegenen. Baunt- 

*) Regiment Nr. 63, Dragoner-Regiment Nr. 15 und 6te leichte Batterie. 

**) Ginjchlichlich der zwei Batterien bei Thiais waren alfo nun 5 Preußische 

Batterien m Thätigfeit. 
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Pflanzungen abzog. Nur das früher erwähnte Gehöft am nordöft- 

lichen Dorf-Rande wurde vom Gegner noch ftandhaft feitgehalten. 

Major Ronneberg, welcher die Tte Kompagnie Regiments Nr. 23 

von Neuem gegen das Gehöft vorführte, fiel an der Spite feiner 

Musketiere. Dbgleih es diefer Kompagnie gelang, fid) des Ein- 

ganges und des füblichften Gebäudes zu bemächtigen, blieben doc) 

die übrigen no) im Befige der fie hartnädig vertheidigenden 

Franzoſen. 

Um den anſcheinend mit einem neuen Angriffe drohenden Gegner 

vollſtändig aus der Nähe von Chevilly zu vertreiben, erfolgte auf 

Beranlaffung des inzwijchen dort eingetroffenen Divifions- Komman- 

ders um 8'/ Uhr ein Fräftiger Vorftoß der Preußen. Oberſt-— 

Lieutenant Baumeifter, welcher auf höheren Befehl das 2te Ba- 

tailfon Regiments Nr. 10*) nad) Chevilly vorgeführt hatte, durch— 

fchritt, mit der 5ten und Gten Kompagnie in vorderer Linie, das 

fetstgenannte Dorf. Während nun ein Theil der Truppen gegen das 

vom Gegner noch bejetst gehaltene Gehöft in den Kampf trat, drangen 

die übrigen auf der großen Straße nad) Norden vor; die aus der 

Nichtung von La Aue bereits früher herangeholte Ste Kompagnie 

Negiments Nr. 63 und die 8te des Regiments Nr, 10 begleiteten den 

Angriff längs der weſtlichen Umfaffung des Ortes. Der Feind 

räumte nunmehr in aller Eile auch die Baumfchule. Vom wirffamen 

Schnellfeuer der Preußen verfolgt, löſte fi) das 35ſte Regiment in 

ungeordnete Haufen auf, fo daß e8 erft Hinter der Schanze Hautes 

Bruyeres wieder gefammelt werden fonnte. 

Ungefähr gleichzeitig mit diefem entfcheidenden Vorſtoße wurde 

das völlig umzingelte Gehöft am Nordoftrande von Chevilly durch 

Theile der dort verbliebenen Preufifchen Truppen**) erftirmt. Nach 

einem vergeblichen DurchbruchSverfuche ergaben ſich hier mehr als 

hundert Franzofen den eindringenden Siegern. 

*) Zur 2lften Brigade gehörend. 
5t d 6t 

**) Von ber und vom Regiment Nr. 23. 
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In Folge des Verluſtes von Chevillh zog nunmehr aud das 

42jte Regiment von La Saufjaye Hinter die Verſchanzungen weſtlich 

von Vilfejuif ab. Die zur Aufnahme defjelben vorgehende Kavallerie» 

Brigade Eoufin ſah fich durch das Feuer der theilweife bis im die 

Höhe von Chevilly vorgezogenen Preußifhen Artillerie alsbald zum 

Umfehren veranlaft. — 

Einen nicht minder ungünftigen Ausgang als die eben gefdhil- 

derten Vorftöße gegen Thiaid und Chevilly nahm aucd der Angriff 

der Brigade Dumoulin, welche mit zwei Bataillonen de 10ten 

Marjch- Regiments gegen den Park umd Kirchhof von L'Hay, mit 

zwei Bataillonen des Iten und zwei Jäger-Kompagnien gegen die 

Nordfeite diefes Dorfes vorgerüdt war. *) 

Nachdem fich zunächſt die Franzöfifchen Jäger in einigen Ge— 

böften und Weinpflanzungen vor der Nordmeftede von L'Hay einge 

niftet hatten, und die Preußifchen Feldwachen auf den verbarrifa- 

dirten Nordeingang des Dorfes zurüdgemwichen waren, fcheiterte das 

weitere Vorgehen am lebhaften Widerftande der hier vereinigten fieben 

Preußifchen Kompagnien unter Oberft v. Briefen.**) Das 9te 

Marjc - Regiment befchränfte fih nun dem Nordrande von WHay 

gegenüber auf ein ftehendes Feuergefecht. Das 10te Marfch-Regiment, 

welches bis auf 250 Schritte an die Park- und Kirchhofsmauer 

herangelangt, dann aber von der 2ten und Iten Kompagnie Re 

giment3 Nr. 23 mit wirffamem Nahfeuer empfangen worden war, 

ging in Folge deſſen in der Richtung auf Villejuif zurüd. 

Bei Annäherung der von Rungis nad) La Rue entjendeten beiden 

Boataillone des Regiments Nr. 63***) befchloß Oberft dv. Briefen 

um 8 Uhr Morgens, auch den ihm nördlich noch gegenüberftehenden 

*) Ein Bataillon des 10ten Marich-Regiments deckte an der Straße von 

Cachan nah L'Hay die rechte Flanke; Theile defielben führten ein Feuergefecht 
gegen bie Bayerifhen Vortruppen an ber Bièvre und vertrieben, den Bad 

überjchreitend, eine nördlich Bourg la Reine aufgeftellte Feldwache. Ein Ba- 

taillon des Iten Regiments war in der Schanze Haute Bruyercs geblieben. 

**) Ifte, 2te und Zte Kompagnie und dad von La Rue herangejogene 

Züfilier-Bataillon Regiments Ar. 23. 
***) Vergl. Th. II, Seite 170. 
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Feind durch Fräftigen Angriff zu vertreiben, Einige der eben ein- 

treffenden Kompagnien wurden nad) WHay herangezogen. Die zur 

Umfaffung des rechten Flügel3 der Franzofen beftimmte 7te Kom- 

pagnie erreichte im Laufſchritte das Bievre-Ufer und warf fich mit 

Hurrab auf den Gegner, während gleichzeitig aud) die am Nordrande 

von LHay entwidelten Abteilungen des Regiments Nr. 23 aus dem 

Dorfe vorbraden.*) 

Der nun auch auf diefem Flügel des Gefechtsfeldes beginnende 

Nüdzug der Franzoſen artete bald in milde Flucht aus. Das Ite 

Marfch-Regiment ließ etwa 120 Mann, meift unvermundet, in den 

Händen der Preußen und murde erft bei Hautes Bruyeres zum 

Stehen gebracht, wo General Vinoy fi) umfonft bemühte, die ge- 

lichteten Bataillone noch einmal vorzuführen. Die Forts und die 

beiden Schanzen fetten zur Dedung der meichenden Truppen noch 

bis 10 Uhr Vormittags das Feuer fort. 

Das VI. Armee » Korps, deffen einzelne Theile nach Beendi— 

gung des Kampfes ihre bisherigen Stellungen wieder einnahmen, 

zählte an diefem Tage 28 Offiziere und 413 Mann an Todten 

und Verwundeten. Der mehr als fünffach fo große Verluſt des 

Feindes entfiel faft zur Hälfte auf die bei Chevilly in's Gefecht 

getretene Brigade Guilhem. — 

Gleichzeitig mit den eben gefchilderten Vorgängen auf der Front 

des VI. Armee-Korps fanden auch die vom Franzöfifchen Feldherrn 

angeordneten Scheinangriffe auf dem linken Bievre- und rechten 

Geine-Ufer ftatt. 

Die bei Iſſy und Vanves verfammelte Brigade Susbielle 

hatte das 14te Marfch - Regiment zur Beobachtung gegen Bagneur 

und Ehätillon aufgeftellt und ein Bataillon des 13ten nad) Elamart 

entfendet. Ein anderes Bataillon des letzteren Regiments rückte, 

9 

*) ni betheiligte fi im mehr öftliher Richtung an der Verfolgung 

des von Chevilly zurückweichenden Zöften Regiments, 
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durch das unüberfichtlihe Gelände gededt, von Bas Meudon gegen 

die durch Franzöſiſche Kanonenboote bereit3 vorher bejchoffene Ort- 

ſchaft Bellevue vor und verdrängte in überrafhendem Anlaufe eine 

Feldwache des V. Armee-Korps von der dortigen Straßen-Barrifade. 

Während nun die Franzofen von einem jchnell beſetzten Gehöfte aus 

das Wegefreuz am füdlichen Eingange des Ortes unter Feuer nah: 

men, trat ihnen zunächft nur die Hte Kompagnie des Königs-Orenadier- 

Negiments in der Front entgegen. ALS aber nad) längerem Gefechte 

zwei andere Preufifche Kompagnien von Bellevue her den Gegner 

in der Flanke bedrohten, ging derjelbe wieder auf Bas Meudon 

zurüd. — 

Auf dem linken Flügel des 13ten Franzöfifchen Korps war die 

Brigade Mattat nebft der Kavallerie - Brigade Bernis in der 

fünften Morgenftunde bei Charenton über die Marne gegangen. 

Nachdem eine nad Ereteil vorgejchobene Avantgarde, insbeſondere 

aus zwei beim Pachthofe Notre Dame des Meces aufgefahrenen 

Batterien, die Stellungen der Deutjchen eine Zeitlang bejchoffen 

hatte, bewegten ſich Franzöfiſche Infanterie-Kolonnen gegen das Dorf 

Mesly, andere aus der Gegend weſtlich Ereteil gegen Carrefour 

Pompadour vor. 

Inzwiſchen hatten aber die gefechtSbereiten Vortruppen des 

XI. Armee-Korps in den befeftigten Dertlichkeiten Stellung genommen. 

Das Regiment Nr. 88 nebſt einer Jäger-Kompagnie hielt den Abjchnitt 

von Bonneuil bis weftlich des Mont Mesly bejett, von welchem 

Letzteren aus die 2te leichte Batterie den im vorliegenden Gelände 

auftretenden Feind beſchoß. Weiter links ftand das Füfilier-Bataillon 

Negiments Nr. 94 bei Carrefour Pompadour und Hinter der dortigen 

Straßenfperre. Die vorwärts deffelben in Thätigfeit gebrachte 

Ste ſchwere Batterie wurde durch die Wirkung der überlegenen 

Artillerie bei Notre Dame des Meches zum Abfahren bi an 

die große Straße ſüdöſtlich des Karrefour genöthigt, wo die 

4te ſchwere Batterie in den Kampf eingegriffen hatte. Dem 

Dorfe Mesly gegenüber befchränfte ſich die Franzöſiſche Infanterie 

auf ein wirkungsloſes Gewehr: Feuer aus meiter Entfernung. Einige 
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gegen das Dorf anreitende Kaballerie-Trupps wurden mit Leichtigkeit 

zurüdgemiejen. 

Nach Beendigung des Gefechtes auf dem linken Seine » Ufer 

traten au die Brigaden Mattat und Bernis, unter dem Schute 

einiger öſtlich Maiſons Alfort aufgeftellter Mitrailleufen, um 9 Uhr 

Morgens ihren Rüdzug an, Das Granatfeuer der 2ten leichten 

Batterie begleitete den Feind, bis derjelbe hinter dem Fort Cha- 

renton verfhmwunden war. Das XI. Korps, deſſen Hauptkräfte ſich 

während des Gefechtes Hinter dem Mont Mesly und ſüdlich von 

Earrefour Pompadour verfammelt hatten, bezog hierauf noch im 

Laufe des Vormittags wieder feine bisherigen Vorpoften- Stellungen 

und Quartiere. — 

In Folge des mißlungenen und verluftreihen Ausfalles am 

30ſten September fchritten die Franzoſen ſogleich zum weiteren 

Ausbau der Verfchanzungen bei Villejuif, welche öſtlich bis PVitry 

verlängert und durch Annäherungsgräben mit weiter vorwärts auf- 

geworfenen Schutzwällen in Verbindung gebradjt wurden. Dem 

rechten Flügel der Vorpoften des II. Bayerifchen Korps gegenüber 

bejete die Brigade Mariouje*) am Sten Oftober das Dorf Cachan. 

Nachdem darauf unter Zuhülfenahme der Wafferleitung von Arcueif 

eine gedeckte Berbindung zwiſchen Hautes Bruyeres und der füdlich 

des Forts Montrouge gelegenen, befeftigten Yabrif La Grange Ory 

bergeftellt worden war, ging am 10ten Dftober ein Mobilgarden-Regi- 

ment von dort aus gegen Maifon Pichon vor. Die bei letzterem Ge- 

höft ftehende Bayerifhe Feldwache, welche bereit vorher aus den 

eben erwähnten Werfen Artillerie-Feuer erhalten Hatte, wurde bis an 

den Eijenbahn-Einjchnitt gedrängt und nad) einem am Abend fich wie- 

derholenden Angriffe des Feindes noch näher an Bourg la Reine 

herangezogen. Die Franzojen richteten nunmehr Cachan und Maifon 

Pihon zur VBertheidigung ein und ficherten dieſe Dertlichkeiten 

*) Früher Guilhem. 
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außerdem durch vorgelegte Feldichanzen. Die Artillerie des VI. Armee- 

Korps, bei welchem gegen Mitte Oftober die I1te Divifion den 

öftlihen, die 12te den weſtlichen Abſchnitt befette,*) fuchte ver 

geblich, diefe Arbeiten zu ftören. Der Feind beantwortete jeden 

folhen Verſuch durch heftiges Feuer aus dem mweittragenden Feſtungs— 

gejhüt gegen die Deutfchen Vorpoften. — 

Durd) das Eintreffen des XI. und des I. Bayeriſchen Korps 

waren die Truppen im füdlihen Einſchließungsabſchnitte von 

Paris erheblid) verftärft worden; doch führte das Auftreten einer 

neuen Franzöfifchen Feldarmee an der Loire bereit3 am 6ten Oftober 

zu dem Entfchluffe, das legtgenannte Korps und die 22ſte Divifion 

zur Sicherung nad) jener Seite hin zu vermenden.**) Ein bafdiger 

Erjag für diefe ausfcheidenden Heerestheile wurde aber Durch die 

am 29ften September vom großen Hauptquartier angeordnete Heran- 

ziehung der 17ten Infanterie- und der Garde-Landwehr- Divifion 

fiher geftelft. 

Die auf dem Marfche nad) Soifjons und Chälons befindlichen 

Snfanterie-Brigaden der 17ten Divifion, das Dragoner-Regiment 

Nr. 18 und die vier Fußbatterien vereinigten fih nunmehr am Tten Of 

tober bei Coulommiers***) und löften am 10ten von PVillecresnes aus 

die noch zwifchen Bonneuil und der Seine verbliebenen Theile des XI. 

Korps ab. In den nächſtfolgenden Tagen richtete fich dafelbft die 33ſte 

*) Bisher hatten diefe Divifionen hintereinander geftanden. Vergl. 

Th. II, Seite 162. 
**) Das Nähere hierüber enthält ein fpäterer Abfchnitt diefer Darjtellung. 
***) Säfte Infanterie:-Brigade, dte und Hte leichte Batterie im Marſche 

von Chälons auf Soiffons; 3aſte Infanterie » Brigade (einſchließlich des 

äger » Bataillon? Nr. 14, aber ohne das als Bejakung in Toul verbliebene 

50)» Dragoner-Regiment Nr. 18, bte und 6te ſchwere und Ste reitende Bat- 

terie, PioniersKompagnie und jchwere Referve:Batterie im Nahrüden von Toul 

auf Chälond. Bergl. Th. II., Seite 90, 91, 93. Die lektgenannte Batterie 

trat zur 2ten Landmwehr-Divifion zurüd, welcher auch die Pionier: Kompagnie für 
die Belagerung von Soiſſons zugetheilt wurde. Die Ste reitende Batterie 
ſchloß ſich demnächſt dem mit der Iften reitenden in Reims befindlichen Ulanen- 

Regiment Nr. 11 an. Das Dragoner: Regiment Nr. 17 war der 2ten Lands 
wehr⸗Diviſion übermiefen worden, 
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Brigade auf dem rechten, die 34ſte auf dem linken Flügel ein; das 

mit den reitenden Batterien von Reims nachrüdende Ulanen-Regiment 

Nr. 11 bezog am 18ten Quartiere in der Gegend von Billecresnes. 

Die 21fte Divifion und die Korps-Artilferie des XI. Armee: 

Korps waren unmittelbar nach ihrer eben erwähnten Ablöfung auf 

das linke Seine-Ufer übergegangen. Erſtere befegte den Abjchnitt 

von Meudon bi8 Sevres und bezog mit dem Gros Quartiere bei 

Chaville; die Korpg-Artilferie wurde bei Saclay untergebracht,*) das 

General-Kommando ging nach DVerfailles. In der fomit weſentlich 

verfürzten Front des V. Armee-Korps nahm die Ite Divifion den 

Raum von St. Cloud bis zur Fohlen-Koppel ein, während fich die 

10te nad dem linken Flügel hin zufammenzog. Ein Verſuch, das 

vor dem Letteren gelegene Dorf Rueil einzuäfchern, jcheiterte an der 

feften Bauart der dortigen Gebäude; dagegen fchoffen die Franzoſen 

am 13ten Oftober vom Mont VBalerien aus das Schloß St. Cloud 

in Brand, welches bei dem Herrjchenden Winde jo fchnell von den 

Flammen verzehrt wurde, daß nur ein Kleiner Theil der dort aufbe- 

wahrten Kunftgegenftände gerettet werden fonnte. 

Die dem Ober-Kommando der II. Armee unterftellte Garde— 

Landwehr-Divifion, deren Eintreffen von Straßburg ber ſich in 

Folge von Betrieböftörungen auf der neu eröffneten Eifenbahnftrede 

weſtlich Nancy erheblich verzögert Hatte, gelangte in ftaffelmeijem 

Vormarſche von Nantenil fur Marne über Coulommiers und Corbeil 

auf das linke Seine-Ufer. Das 1fte Garde» Landwehr: Regiment 

durchſchritt am 16ten Dftober Verſailles, belegte St. Germain en 

Laye und entjendete ein Bataillon nach Port Marly, welches fortan 

auch die Bewachung der Brücke bei Les Tanneries übernahm. Die 

übrigen Theile der Divifion verfammelten fich in der Zeit vom 18ten 

bis zum 23ſten nach und nad) in der Gegend von Longjumeau 

und rückten am 3Often gleichfalls nach St. Germain en Lade. 

*) An Stelle ber mit der 22ften Divifion abgerüdten 5ten leichten Batterie 

Arat die Ate ſchwere zur Korps-Artillerie über, — 
- 
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Das große Hauptquartier war am Sten Oftober von Ferrieres 

nad DVerfailfes verlegt worden, wo Seine Majeftät der König 

im Präfeftur-Gebäude Wohnung nahm.*) 

Gefecht bei Bagneur am 13ten Oftober. 

Die feit Ablauf der erften Oktober-Woche mwahrgenommenen 

Zruppenbewegungen im Bereiche der III. Armee hatten bei dem 

Franzöfifhen Ober-Befehlshaber die Vermuthung hervorgerufen, 

daß ein ernfter Angriff gegen Paris im Werfe fei. Da fich indeffen 

diefe Annahme in den nächften Tagen nicht beftätigte, vielmehr die 

num eingehenden Nachrichten von Gefechten an der Strafe nad) 

Orléans den Abmarſch Deutfcher Heerestheile nach jener Richtung 

hin vorausfegen ließen, fo erhielt General Vinoy in der Naht zum 

13ten Oftober den Befehl, durch eine größere Nefognoszirung nad) 

Süden beftimmte Aufklärung über die dortigen Stellungen des Ein- 

ſchließungsheeres zu fchaffen. Letzterer beſchloß in Folge deſſen, 

um 9 Uhr Morgend mit zwei Kolonnen auf Bagneur und Chä- 

tillfon vorzugehen, welche linls durch eine gegen Bourg fa Reine 

aufzuftellende Brigade, rechts durch Scheinbewegungen gegen Clamart 

und Fleury gededt werden follten. Einſchließlich der von Hautes 

Druyeres nad Meontrouge herangezogenen Brigade Dumoulin be 

trug die Stärfe der zum Ausfalle beftimmten Truppen ungefähr 

25,000 Mann mit 80 Geſchützen. 

Der Angriff richtete fi) fomit gegen den vom II. Bayeriſchen 

Korps beſetzten Abfchnitt zwischen der Biepre und dem Walde von 

Meudon.**) Um 8 Uhr Morgens bemerkten die VBorpoften der Aten 

Divifion, daß fich Hinter den nächftliegenden Verſchanzungen des 

Feindes am rechten Biepre-Ufer ſowie auch hinter dem Fort Vanves 

Truppen ſammelten, und daß einige Bataillone auf der Strafe von 

. Montrouge über La Orange Ory vorgingen. Patrouiffen, welche den 

*) Das dortige Schloß diente ald Kriegälazareth. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 162. 
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Letzteren entgegengefendet wurden, meldeten die Antvefenheit ftärferer 

Maffen nördlich von Maifon Pichon und Bewegungen von dort in der 

Nihtung auf Bagneux. Um 9 Uhr eröffneten die Forts Montrouge, 

Banves und Iſſy ein heftige Gefchüt- Feuer gegen die vorderen Be 

feftigungen de8 II. Bayerifchen Korps, welche theilweife zerjtört 

wurden; demnächft begannen zwei Franzöfifche Feldbatterien westlich der 

eben genannten großen Straße insbefondere gegen Bagneur und 

Ehätilfon zu wirken. SInfanterie-Abtheilungen nifteten fich an dem 

diefe Straße fchneidenden Eifenbahn- Damme ein und führten, vom 

ſchweren Gefchüte des Forts Bicktre und der Schanze Hautes 

Bruyoͤres unterftügt, mit den bei Bourg la Neine ftehenden Bayeri- 

ſchen Vortruppen ein Hinhaltendes Feuergefecht. Auf ſolche Weife in 

der linken Flanke gedeckt, gingen drei der Brigade Marionfe zuge 

theilte Meobilgarden-Bataillone von Maifon Pichon auf Bagneux vor, 

während ein viertes diefes Dorf fidöftlih zu umfaffen fuchte, und 

das Zöfte Linien-Negiment fich bei La range Ory entwidelte. 

Nachdem fchon auf die erften Meldungen vom Erjcheinen des 

Teindes die vorderen Bataillone der Aten Bayerifchen Divifion in 

die für fie beftimmte Vertheidigungslinie eingerüct waren,*) wurden 

im Yaufe des Vormittags auch die übrigen Theile diefer Divifion 

zum Gefechte bereit geftellt. Die Tte Brigade verfammelte fich bei 

Eroir de Bernis und ſchob das 2te Bataillon 5ten Regiments zur 

Berbindung mit dem bei Sceaur ftehenden Gros der Sten Brigade bis 

an den Nordrand des dortigen Parks vor. Die Gte Gpfüge Batterie 

Aten Artilferie-Regiments fuhr an der Pferdebahn öftlich Sceaur auf, 

von wo das 3te Bataillon 14ten Negiments zur Unterftütung des 

dten YägerBataillons auf Bagneux vorging. Die im Bereiche der 

Divifion untergebrachte Artillerie-Referve ftand bei Chatenay verfammelt. 

*) Bei der Tten Brigade ftand das 1fte Bataillon Iten Regiments nebit 
2 Geſchützen der dten Gpfündigen Batterie dten Artillerie: Regiments auf Bor: 

poften zwijchen der VBieore und Bagneur, unmittelbar dahinter das 2te Bataillon 

Iten Regiments in Bourg laReine. Von der Sten Brigade ftanden in Bagncur 

das dte Yäger » Bataillon, in Chätillon das Ite Bataillon Iften Regiments, in 

Fontenay aur Rofes das 3te Bataillon bten Negiments. 

Feldzug 1870/71, — Text II. 13 
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Inzwiſchen waren die zuerjt erwähnten drei Franzöſiſchen Mobil- 

garden-Rataillone bis an das Straßenkreuz im Innern von Bagneur 

vorgedrungen, wo ſich die Bayeriſchen Jäger, mit Hülfe einer aus 

Fontenay herbeigeeilten Abtheilung der 10ten Kompagnie 5ten Regi- 

ments, nur mühfam behaupteten. Das auf dem linken Flügel des 

Feindes befindliche vierte Mobilgarden-Bataillon hatte, ungeachtet des 

Flankenfeuers Bayerifcher Abtheilungen vom Eifenbahn-Danıme bei 

Bourg la Reine, einige vereinzelt liegende Häufer am füdöftlichen Berg- 

bange in Befig genommen. Als demnächft um 11 Uhr Bormittags ein 

Bataillon des Zöften Franzöjiichen Linien-Negiments in den Kampf um 

Bagneux eingriff, und die beiden anderen Bataillone diejes Regiments 

wejtlich des Dorfes vorgingen, zogen fich deſſen Vertheidiger nach 

einer inzwijchen vom 3ten Bataillon 14ten Regiments bejetsten Auf- 

nahmejtellung zu beiden Seiten der Straße nach Fontenay zurüd; 

eine halbe Stunde fpäter trafen auch drei Kompagnien des 10ten 

Säger-Bataillons dort ein. Der kräftige Widerftand diefer Truppen 

und wirkſames Flankenfeuer aus Chätillon verhinderten ein weiteres 

VBordringen des Feindes, welcher ſich nun feinerfeit® in Bagneur 

zu befeftigen begamı. Hinter dem Dorfe ftand die von Montrouge 

berangezogene Brigade Dumoulin, weiter öſtlich bei Maiſon Pichon, 

mit der Front nad) Bourg la Reine, die Brigade Eharriere, ohne 

aber gegen letzteren Ort einen Angriff zu unternehmen. 

Um 1, Uhr Nachmittags ließ der Bayerifhe Divifions - Kom- 

mandeur, General: Lieutenant Graf v. Bothmer, auch das Iſte 

Bataillon 5ten Regiments bis an den Bahnhof von Sceaur vorgehen 

und gemeinschaftlich mit dem 2ten in den Kampf um Bagneur ein- 

greifen. Während die Gte und Tte Kompagnie aus ihrer Stellung 

im Barfe längs des Eijenbahn-Dammes vorrüdten und ein leichtes 

Sefeht mit den bei Maifon Pichon entwidelten Truppen des 

Teindes aufnahmen, evjtieg das 1jte Bataillon die Höhe füdöftlich 

von Bagneur, auf welcher es zunächjt die vorher erwähnten Ein- 

zelgebäude wwiedereroberte und dann, die Franzöſiſchen Neferven mit 

Salven- und Schnelffener überfchüttend, in das Dorf eindrang. 

Gleichzeitig hatte auch Oberft-Lieutenant v. Hedel die zu beiden 
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Eeiten der Straße von Yontenay vereinigten Abtheilungen*) gegen 

Bagneur vorgeführt, wobei er mit dem 10ten Yäger » Bataillon 

das Dorf weftlih umfafte Nah Hinwegräumung der Franzöfifcher 

Seits aufgerihteten Barrifaden und fonftigen Hinderniffe gelang es 

den Bayern, unter fortgefegten Kämpfen in dem vom Gegner immer 

noch bartnädig vertheidigten nördlichen Theile des Ortes allmälig 

Fortſchritte zu machen. 

Während diefer Vorgänge ar dem Nordofthange der Hochfläche 

von Moulin de fa Tour Hatte der Feind auch den Linken Flügel 

der Aten Divifion angegriffen. Gegen dieſen "war die Brigade 

Susbielle, unter dem Schute der feit I Uhr Morgens neben ort 

Bandes im Thätigkeit getretenen eldartilferie, in zwei Kolonnen 

borgerüdt. Eine von zwei Marjch-VBataillonen begleitete Jäger-Kom— 

pagnie hatte fi) von Vanves aus gegen Chätillon gewendet, die 

nächftliegende Häuferreihe des Ortes befett und ein lebhaftes Gefecht 

gegen das am nördlichen Dorf-Nande entwidelte Ite Bataillon Iften 

Bayerischen Negiments eröffnet, hinter weldhem die Ite Kompagnie des 

Hten Negiment3 von Yontenay eingetroffen war. Zwei Franzöfifche 

Feldgeſchütze richteten aus großer Nähe ein wirkſames Kartätjchfeuer 

gegen die Vertheidiger einer die Hauptftraße fperrenden Barrifade, 

während gleichzeitig Pioniere die nebenliegenden Häufer durchbradhen, 

und zwei von Montrouge kommende Mobilgarden-Bataillone, obwohl 

heftig in der linfen Flanke befchofjen, in die Oftfeite von Chätillon ein- 

drangen. Als demnächft auch noch Theile des bei La Baraque bereit 

gehaltenen A2ften Franzöfifchen Yinien-Negiments in diefen Kampf 

eingriffen, twurden die Bayern fchlieglich zur Räumung der Barrifade 

und zum Nüdzuge in den füdlichen Theil des Dorfes gezwungen, wo 

fie ſich fo lange behaupteten, bis fünf frifche Kompagnien der ten Bri- 

gade**) von Sceaux und Bagneur her zur Unterftügung herbeieilten. 

Der Kampf um den Befig von Ehätillon entbrannte nun von Neuem 

*) Bte Jäger, a 10te Jäger und Abtheilungen von * Vergl. weiter 

oben. 

11te und 12te Ifte und äte * 
9 7. 

4 
von Sceaur, Idien — von Bagneur. 

13* 
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mit großer Heftigfeit. Es gelang den Bayern, die vorher aufgegebenen 

Dertlichkeiten, in welchen ſich der Feind inzwifchen zur Vertheidigung 

eingerichtet hatte, allmälig wmiederzuerobern, insbeſondere auch die 

von den Franzoſen bejette Barrikade auf der nördlichen Dorf- 

Straße wirffam in Flanfe und Nüden zu faffen. 

Zur Rechten der gegen Chätillon vorgegangeren Theile der 

Brigade Susbielle hatten fich zwei Bataillone des 13ten Marſch— 

Negiments nad) Befetung von Clamart*) an den nördlichen Abhängen 

der Hochfläche von Moulin de fa Tour eingeniftet. Letztere wurde 

von mehreren bei Clamart und auf anderen geeigneten Punkten auf- 

gefahrenen Feldbatterien, unter Mitwirkung des ſchweren Gefchütes 

der Forts Iſſy, Vanves und Montronge, unter euer gehalten. 

Ein nad) Fleury entjendetes Franzöfiiches Bataillon ficherte die rechte 

Flanke der Angreifer gegen den Wald von Meudon. 

Bayerifcher Seit hatten fich die nach Clamart vorgefchobenen 

Poften bei Annäherung der Franzojen auf die eigentliche Vertheidi— 

gungsftellung zurüdgezogen, deren rechtzeitige Beſetzung durch die 

Bortruppen der Iten Divifion auch hier die Yortfchritte des Feindes 

hemmte. Das 1ödte Regiment hielt mit zwei Bataillonen die 

Hochfläche, mit dem dritten einen VBerhau im Walde von Meudon, 

das 2te Bataillon 14ten Regiments den Waldjtreifen ſüdlich von 

Clamart fejt; zwei andere Kompagnien diefes Regiments befanden 

ji in der mehrfach erwähnten Schanze von Moulin de la Tour. 

Die übrigen Theile der Gten Brigade und die von Pleffis Piquet 

herangezogenen zwei Bataillone des Tten Negiments verftärkten feit 

11 Uhr Vormittags die vordere Gefechtslinie, nachdem das Gros 

der ten Infanterie und die Ulanen-Brigade aus ihren rüdtwärtigen 

Quartieren gleichfall8 auf der Hochfläche eingetroffen waren. In 

den Gefhütftänden am Rande der Letzteren unterhielt die 5te Gpfündige 

Batterie 2ten Artillerie-Negiments ein erfolgreiches Feuer gegen die 

Feldgeſchütze und die am Berghange Dedung fuchenden Infanterie: 

Abtheilungen des Feindes. Ein Verſuch, noch andere Bayeriſche 

*) Die auf dem Plan 15 eingggeichneten Befeftigungen am Nordende von 
Clamart find Deuticher Seits erft fpäter angelegt worden. 
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Batterien in Thätigkeit zu bringen, fcheiterte jedoch an der überlegenen 

Wirkung der Feitungsartillerie. — 

Nahden General Vinoy im Laufe des gejchilderten Kampfes 

die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß ihm die Deutſchen auf allen 

Punkten der Angriffsfront mit ftarfen Kräften gegenüberftanden, lief 

er etwa um 3 Uhr Nachmittags das Gefecht abbrechen. Unter dem 

Schutze der einjtweilen bei Maifon Pichon verbleibenden Brigade 

ſchlugen die hinter Bagneur aufgeftellten Bataillone die Richtung 

nah) Hautes Bruyeres ein. Die in Bagneux eingedrungenen Ab: 

theilungen legten zunächſt noch eine gegen Nordoften vorjpringende 

Park-Mauer nieder und zogen dann, vom Feuer der Bayern ver- 

folgt, weitere Vorſtöße derfelben aber zurückweiſend, nad) Montrouge 

ab, während die Truppen des rechten Franzöfiichen Flügels von Ehä- 

tillon und Clamart nad) Bandes abmarſchirten. Bei Einbruch der 

Dunfelheit verjchtwanden die leiten Anfanterie-Abtheilungen hinter 

der Linie der Feſtungsforts. Die Bayern nahmen darauf im Wefent- 

lichen wieder ihre bisherigen Borpoften-Stellungen und Quartiere ein, wo— 

bei fie jedoch die Befakung von Bagneur auf zwei Bataillone verftärkten. 

Die Verluſte der Franzoſen in dem Gefechte am 13ten Oftober 

betrugen 400 Mann; annähernd ebenfo hoch beliefen fich diejelben 

beim II. Bayerifhen Korps. Zur Beerdigung der Gefallenen wurde 

am folgenden Tage für diefen Theil der Einſchließungslinie ein ſechs— 

ftündiger Waffenftilfftand abgefchloffen. 

Gefecht bei fa Malmaifon am 21 ften Oftober. 

Da ſich nach dem eben gefchilderten Ausfallsgefechte in Paris 

immer mehr die Ueberzeugung geltend machte, daß ein gewaltſamer 

Angriff von Seite der Deutfchen nicht ftattfinden werde, vielmehr 

die Aushungerung der Hauptftadt von ihnen beabjichtigt fei, fo faßten 

die Franzöfiichen Generale nunmehr den Gedanken eines Durchbruches 

ernfter im’ Auge. Die Hochfläche von Villejuif, die vorgejchobene 

Stellung bei Joinville, die Ebene nordweftlih St. Denis und die 

Halbinfel von Gennevillierd ergaben fich bei näherer Betrachtung als 
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die am meiften geeigneten Ausgangspunfte für ein folches Unternehmen, 

weil in allen übrigen Abjchnitten des Vorlandes die beherrfchenden 

und von den Deutfchen wohlbefeftigten Höhen faft umnüberwindliche 

Hinderniffe entgegenfeten. Außerdem blieb aber zu berüdjichtigen, 

dak unter allen Umpftänden auf ein Mitführen dev Trains verzichtet 

und daher mit der ausfallenden Armee fo bald als möglich ein Yand- 

ftrich erreicht werden mußte, deſſen Hülfsquellen bei ficherer Ber: 

bindung mit dem Meere noch nicht verfiegt waren. Die Franzöfifchen 

Heerführer gaben aus diefen Gründen der letztgenannten Durchbruchs— 

richtung den Vorzug und entwarfen den Plan, nad) Leberjchreiten der 

Seine bei Carriere8 und Bezons gegen den Höhenzug auf der Nord: 

feite der Halbinfel von Argenteuil vorzudringen, welcher gleichzeitig 

durch andere Truppen von St. Denis aus angegriffen werden follte. 

An Falle des Gelingens wollte man alsdann den Marfch über Pontoife 

nad) Rouen fortfegen, mitteljt der Eifenbahn über Ye Mans auch die 

Loire-Armee nad) der Normandie hevanziehen und auf folde Weife 

eine Armee von 250,000 Mann in der Nähe der Weftfüfte vereinigen. 

Während nun dieſes mweitausgehende Unternehmen in aller Stille 

vorbereitet wurde, erregte ein häufigeres Erfcheinen Deutjcher Vor: 

poften in Nueil die Beforgniß, daß die Einfchliefungslinie bis auf die 

Halbinfel von Gennevilliers vorgefchoben und hierdurch der beabfichtigte 

Durchbruch über Bezons wejentlich erſchwert werden fünne. General 

Ducrot beſchloß deshalb, das ihm gegemüberjtehende V. Armee- 

Korps aus feinen vorderſten Stellungen zu vertreiben und demmächft 

bei Moulin des Gibets, am niederen Weftrande des Mont Valerien, 

eine das Seine» Thal bis La Malmaifon, Chaton und Carrieres 

St. Denis beherrfchende Verſchanzung anzulegen. Nach wiederholten 

Nekognoszirungen der höheren Führer im Vorlande des Mont 

Balerien ergingen am 2Often Oftober die Anordnungen zum Angriffe. 

Hiernach follten am folgenden Tage zwei Kolonnen von Norden und 

Dften her gegen Ya Malmaifon, eine dritte gegen Schloß Buzanval 

vorrüden und eine vierte die Dedung der linken Flanfe nad) der 

Seite von St. Cloud übernehmen. Außerdem hatte fich noch eine 

bejondere Neferve ſüdlich Nanterre zum Eingreifen bereit zu halten. 
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Die Gefammtftärfe diefer Truppen belief fih auf 10,000 Mann mit 

120 Feldgeſchützen. 

Am Ziften um 8"/ Uhr Morgens eröffnete zumächft das Fort 

Valerien ein lebhaftes Feuer gegen das Gelände ſüdweſtlich von 

Rueil und die in der vorderen Linie des V. Armee-Korps bejchäf- 

tigten Schanzarbeiter. ° Nach Aufhiffen der Gefechtswimpel an den 

Flaggenſtöcken des Forts entfaltete fich alsdann um 1 Uhr Nachmittags 

unter Peitung des Generals Boiffonnet die Feldartilferie der fünf 

Sranzöfifchen Ausfallskolonnen, von welcher drei Batterien zu beiden 

Seiten von Rueil, drei zwifchen den Gehöften Fouilleuſe und 

Briqueterie auffuhren, acht Batterien Hingegen auf der breiten, 

mittleren Bergftufe des Mont Balerien eine rückwärtige Geſchütz— 

linie bildeten. Während alle diefe Batterien im Verein mit den Ges 

hüten des eben genannten Forts La Malmaifon und Bougival 

von Neuem unter Feuer nahmen, begann die Franzöfiihe Infan— 

terie in der dritten Nachmittagsftunde ihre Angriffsbewegungen. 

Die rechte Flügel - Kolonne unter General Berthaut fchob ſich 

am Weftrande von Nueil, mit den Franctiveuren bis au den Park 

von Ya Malmaifon vor. Die Hinter dem Park Richelieu ver- 

ſammelten Truppen des General3 Noel entwidelten nördlich) des 

Waldes von Buzanval eine Schügenlinie öftlich der Cucufa-Schlucht, 

während ſich die Kolonne des Oberften Cholleton von Maijon 

Erohard gegen Schloß Buzanval vorbewegte. Mit der Linken Flügel 

Kolonne war General Martenot zu diefer Zeit bei der Briqueterie, mit 

der Rejerve General Baturel bei Moulin des Gibets eingetroffen.*) 

*) Gefehts: Eintheilung der Franzöſiſchen Truppen: 

1) Rolonne des Generals 2) Kolonne bes Generals 
Berthaut. Noel. 

2 Bataillone Mobilgarden der Geine | ni. Franctireure des Mont Balerien, 
: und Marne, Die Tirailleure der Seine, 

s Zuaven, 1 Bataillon Mobilgarden der Loire in: 
1 Bataillon des I6ften Inf.» Negts., 

x ferieure, 
1 ⸗ Mobilgarden du Mor— 6 Komp. Fußjäger, 

biban, : Die Franctireure des Ternes, 
3 Komp, Franctireure von Paris, A i der Bten Divifion, 

9 Batterien und 2 Mitrallleufen, 1 Batterie und 4 Mitrailleufen. 
l Schwadron Gendarmerie. 
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Auf dem Beobadytungspoften des V. Armee-Korps in Ya Yon: 

here hatte man beveit3 feit mehreren Tagen die Wahrnehmung 

gemacht, daß ein Angriff von Seiten des Feindes im Werke fein müffe. 

Am 2lſten bald nah) Mittag meldeten die Vorpoften das Anrüden 

Sranzöfiiher Truppen vom Mont Valerien. Der fommandirende 

General dv. Kirhbac ließ in Folge dejfen das Korps alarmiren und 

begab ſich perfönlich nad) Ya Celle St. Cloud. 

Das V. Korps hatte fi, wie erwähnt, in Folge des Eintreffens 

der Zlften Divifion bei Meudon und Sevres bereitS gegen Mitte des 

Monats nad) dem linfen Flügel Hin zufammengezogen.*) In dem 

von der 10ten Divifion beſetzten Abjchnitte, gegen welchen der Feind 

jeinen eigentlichen Angriff richtete, nahm an diefem Tage die 19te 

Brigade die vordere Linie ein. Das Regiment Nr. 6 ftand bei Pa 

Celle St. Cloud und mit dem Iften Bataillon in dem Raume von 

der Fohlen-Koppel bis Ya Jonchèͤre auf VBorpoften. Weiter links hielt 

das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 46 mit der Iten Kompagnie 

das eben genannte Gehöft, mit der 10ten und Ilten die Billa 

Metternich bejetst, während die Hinter der Barrifade am DOfteingange 

von Bougival aufgeftellte 12te Kompagnie einen Heinen Trupp in 

den Park von La Malmaifon vorgefchoben hatte. Die beiden anderen 

Batailfone, die Ite Schwadron Dragoner-Regiments Nr. 14 und die 

Zte ſchwere Batterie befanden fih in Bougival.**) 

3) Kolonne des Dberften 4) Kolonne des General 

Cholleton. Martenot. 

Franctireure der Iften Divifion, 2 Bat. Mobilgarben d’Jsle und Bilaine, 
der 2ten ⸗ 2 ⸗ der Seine, 

2 Bataillone des 19ten Marſch-Regts. 1— s ber Aisne, 

3 Batt., darunter 1 Mitrailleufen:Batt. | 3 Batterien. 

5) Rejerve. 

4 Bataillone der Brigade Paturel des 14ten Korps, 

5 Batterien, darunter 1 Mitrailleufen: Batterie. 

Bei der Iften, 2ten und Sten Kolonne befanden fih im Ganzen etwa 

100 Sappeure und Eclaiveure (Letztere von der Th. II., Seite 46 erwähnten 
Eskadron Frandetti). 

*) Vergl. Th. II., Seite 177. 

**, Ein Zug diefer Dragoner:Schwabron befand fih in La Celle 
St. Cloud beim Regiment Nr. 6, 

* 
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Die Ifte Kompagnie Regiments Nr. 46 ftieß beim Ablöfen der 

Poften im Parfe von La Malmaifon auf die über Rueil vorgehende 

Franzöſiſche Infanterie und z0g fi unter Hinhaltendem Schützen— 

Gefechte langfaın vor derfelben zurüd. Auf Befehl des Divifions- 

Kommandeurs befetten nun nach und nad) alle bei Bougival und La 

Celle St. Cloud verfügbaren Kompagnien eine Vertheidigungslinie, 

welche fich nördlich des erjteren Ortes an die Seine lehnte und über 

die Höhe von La Jonchoͤre am Waldfaume entlang bis an die Cucufa— 

Schlucht reichte.*) Die Ste fchwere Batterie nahm bei der Barri- 

lade von Bougival den Kampf gegen die weit überlegene Franzöfiiche 

yeldartilferie auf; die Öte leichte ging am Parfe Metternich in 

Stellung, mußte aber nach wenigen Schüffen wieder zurückgenommen 

werden. Weiter füdlich hatte das Vorpoften-Bataillon des Negiments 

Nr. 6 die Schanzen von La Eelle St. Cloud und den „Kiosk der 

Kaiſerin“ beſetzt, bei welchem ſich demmächft auch die 2Ufte Brigade 

zufammenzog. Drei Schwadronen und zwei Batterien der 10ten Di- 

vifion waren in der Gegend von Bellebat verblieben, das Gros der 

Ien Divifion befand ſich im Anmarfche von VBerfailles nad) Vaucreſſon. 

Die Angriffsbewegung des Feindes Hatte inzwijchen ihren 

weiteren Fortgang genommen. Unterftügt durch die nordweſtlich von 

Rueil entwidelten Batterien, welche bis auf etwa 1400 Schritte 

an Bougival herangegangen waren und aus diejer neuen Aufftellung 

den Abſchnitt von der Seine bis füdlih Ya Jonchoͤre unter euer 

bielten, rüdten um 3 Uhr Nachmittags vier Zuaven-Klompagnien von 

Nueil gegen Bougival vor, Als diefe aus der vorderen Verthei— 

*) Es ftanden nun: 
In dem Raume von ber Seine bis zum Dfteingange von Bougival: 

Ste, 12te, 2te. 

46. 
Auf der Höhe von La Sondere bis zum „rothen Papillon”; 

10te, 11te, 6te, äte, Ste, Tte 9te, 12te. 
Zus enneer — 46. 

. Hte, Ate bte, 6te, 
Am Waldrande bis zur Eucufa-Shlugt: —g — und 5, 

Ote, Iite, Tie, Ste Im Reſerve bei Billa Metternicht mr Ille. It Ar 
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digungslinie der Preußen wirkfam befchoffen wurden, wendeten fie fich 

linls nach dem Parfe von La Malmaifon und drangen mit anderen 

Theilen der beiden bei Nueil vereinigten Angriffsfolonnen durch 

Schnell gebrochene Mauer-Lüden in denfelben ein. Den zurüdmweichenden 

Poften des Regiments Nr. 46 auf dem Fuhe folgend, erreichten die 

Franzoſen die Weftfeite de3 Parks. Unter dein heftigen Feuer der 

Preußen von der Höhe bei Ya Jonchèͤre her gelang es aber zumächft nur 

einer Zuaven-fompagnie, über das Thal vorzudringen und fich in 

einem hölzernen Gartenhaufe am jenfeitigen Berghange einzımiften, wo 

fie einige Zeit darauf durch zwei andere Zuaven-Rlompagnien und einige 

Franctireur-Abtheilungen verftärkt wurde. Die übrigen Truppen des 

rechten Franzöfifchen Flügels entwidelten fid) an der Park-Mauer von La 

Malmaifon und am Oftrande des Eucufa-Thales, weiter links die Franc- 

tireure der gegen Schloß Buzanval vorgegangenen Kolonne, welche 

nach ungehinderter Befegung deffelben gleichfalls die Richtung nad) Weften 

eingefchlagen hatte. Es kam nun im Laufe der vierten Nachmittags: 

ftunde auf diefer ganzen Front zu einem ftehenden Feuergefechte, in 

welches aud die Franzöſiſche Artillerie lebhaft eingriff. Während 

eine Batterie und vier Mitrailleufen am Wegefreuze fidlih von 

Pa Malmaifon Stellung nahmen, fuhr eine andere Batterie mit zwei 

Mitrailleufen über Porte du Yongboyau bis in die Schüßenlinie des 

Iinfen Flügel hinein, um die Jufanterie in ihrem  verluftreichen 

Kampfe gegen die Preußifche 19te Brigade zu unterftügen. 

Da ſich Letztere bereits mit allen ihren Theilen in der vorderen 

Gefechtsfinie befand, fo hatte General-Lieutenant dv. Schmidt das 

Regiment Nr. 50 aus der Gegend von Ya Celle St. Cloud zur Ver— 

ftärfung herangezogen. Das Ifte Bataillon war nad) Villa Metter- 

nich, das 2te in der Nichtung auf die obere Cucufa-Schlucht vor: 

gerückt, das Füfilier - Bataillon vorwärts der Höhe von Pa Celle 

St. Cloud in Stellung gegangen. 

ALS um 4 Uhr Nachmittags die Angriffstraft des Feindes durch 

das Feuer der Preußen hinreichend erjchüttert fchien, ließ der Kom: 

mandeur des Negiments Nr. 46, Oberft v. Eberhardt, die Abthei- 

lungen des linfen Flügel3 aus ihren Stellungen vorbreden. Yünf 
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Kompagnien der 19ten Brigade ftürmten gemeinfchaftlih mit zwei 

aus der Vorpoften-Stellung bei St. Germain en Laye herbeigeeilten 

Garde Landwehr: Kompagnien*) über die Höhe von La Jonchéèͤre vor 

und drangen unter hartnäcdiger Gegenwehr der Zuaven von Süd— 

weften ber in den Parf von La Malmaifon ein. Andere Kompagnien**) 

wendeten ſich gleichzeitig von Bougival aus gegen den nörblicheren Theil 

des Parks und nach Ueberfteigung der dortigen Umfaffungsmauer 

gegen das Schloß. 

Der durch den vorangegangenen Kampf bereits erfchöpfte Feind ver: 

mochte diefen Angriffe nicht länger zu widerftehen und trat auf alfen 

Punkten den Rückzug an. Zur Dedung deffelben warf fi) auf dem 

rechten Flügel ein Meobilgarden » Bataillon in kurzem VBorftoße den 

Preußen entgegen, während zivei auf einer Terraſſe am Südrande 

von Rueil aufgeftellte Mitrailfeufen die bis an diefen Ort nachdringenden 

Verfolger unter Feuer nahmen. Um den im Parfe eng zufammenge- 

drängten Franzöfifchen Truppen den Ausgang zu erleichtern, war 

dort furz vorher ein Stüd der öftlihen Mauer niedergelegt worden. 

Auf dem füblicheren Theile des Gefechtsfeldes hatte das 2te Ba- 

tailfon Regiments Nr. 50 von einer Waldblöße öftlih der Eucufa: 

Schlucht au die Richtung nah Porte du Longboyau eingefchlagen. 

Das aus der 5ten und Sten Kompagnie beftehende Vortreffen des 

Bataillons erreichte beim Heranstreten aus dem Holze den Anfchluß 

an den rechten Flügel der 19ten Brigade***) und fette im Verein 

mit diefem den Vorftoß gegen den nunmehr auch hier zurückweichenden 

Feind fort. Die Schügen der eben genannten beiden Kompagnien des 

Negiments Nr. 50 und Abtheilungen der 6ten Kompagnie Negiments 

Nr. 6 eroberten hierbei unter Führung des Premier » Lieutenants 

Ste, Die, Te, Ite und 12te Tte, Ste 

ki ae aa es und IftenG..2dw. 

m Berde Kanten befanden fid) aleichfalls im Anmarfhe von St. Ger: 

main en Laye, famen aber nicht mehr zur Verwendung. 

6te, Bte und Theile von 12ter 

46, j 
5te und bte _— 

**) 

a) 
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Michler zwei Gejchüte der vorher bei Porte du Yongboyau auf: 

gefahrenen Franzöfifchen Batterie, nachdem deren Jnfanterie-Bededung 

vergeblichen Widerftand geleiftet hatte. Die Fünfziger bejeten dem— 

nächſt Schloß Buzanval und befchoffen von dort aus den nach Nor: 

den abziehenden Gegner. Im Yaufe der ſechsten Nachmittagsſtunde 

verftummte das Feuer auf allen Punkten; die Preußischen Truppen 

bezogen wieder ihre bisherigen Borpoften-Stellungen und Quartiere ; 

nur aus dem ſchweren Geſchützen des Mont Valérien fielen Hin und 

wieder nod) einzelne Schüffe. *) 

Die Franzofen hatten bei diefem Ausfalle gegen das V. Armee: 

Korps 500 Mann an Todten und Verwundeten verloren; mehr als 120 

waren, hauptfächlich beim Rückzuge aus dem Parfe von Ya Malmaifon, 

underwundet in Gefangenfchaft gefallen. Der Berluft auf Preußifcher 

Seite betrug ungefähr 400 Mann. — 
— — 

Im weiteren Verfolg der Aufangs September ſtattgehabten 

Erwägungen über das zur Bezwingung der Franzöſiſchen Hauptſtadt 

anzuwendende Verfahren**) Hatte die oberſte Deutſche Heeresleitung 

gegen Ende des Monats Anordnungen getroffen, um den mittlerweile 

in der Heimath bereit geſtellten Belagerungstrain auf der ſeit der Ein— 

nahme von Toul verfügbar gewordenen Eiſenbahnlinie heranzuſchaffen. 

Die Generale v. Hinderfin und v. Kleift,***) welche während 

der leisten September- Tage genaue Refognoszirungen in der Umgebung 

von Paris vorgenommen hatten, fprachen fich übereinftimmend dahin 

aus, daß eine bloße Beſchießung der meit ausgedehnten Stadt 

eine befchleunigte Uebergabe derjelben nicht herbeiführen werde. Es 

empfehle fich daher der fürmliche Angriff, welcher, unter gleichzeitigem 

Borgehen gegen die Nordweftfront der Feſtung und unter angemefjener 

Beihäftigung des Forts Montrouge, vornehmlich gegen die Forts 

*) Den Stellungen der Iten Divifion gegenüber war nur eine ſchwache 
Franzöſiſche Abtheilung aufgetreten, welche durch das Feuer vorgeihobener 
Batrouillen zurüdgemwiefen wurde. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 49, 50. 

***) Vergl. Th. I, Seite 28* Anlage 5. 
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Iſſy und Vanves, nad) Wegnahme diefer beiden Werke aber gegen 

den dahinter liegenden Theil des Hauptwalles zu richten fei. Dabei 

wurde zugleich hervorgehoben, daß die Beſchießung erft beginnen 

dürfe, wenn Gefchüte und Mumition in ausreichender Menge zur 

Stelle fein würden, um das einmal eröffnete Feuer ununterbrochen 

und mit voller Kraft fortfegen zu künnen. *) 

Nah Genehmigung diefes allgemeinen Planes, deffen Durd)- 

führung im Süden der III, im Nordweften der Maas-Armee oblag, 

erfolgte am Iten und 10ten Dftober für jede der beiden Angriffs- 

fronten die Ernennung eines Kommandeurs der Belagerungsartilferie 

und eines höheren Yngenieur-Offiziers. 

Für die Anlage von Belagerungsbatterien fanden fich füdlich 

Paris auf den Höhen von Meudon, Elamart und Moulin de fa Tour 

günftige Punkte, welche die zu bejchiegenden Feftungswerfe um 60 

bis 75 Meter überragten. Eine ftarfe Batterie bei St. Cloud 

folfte den Tinfen Flügel des Hauptangriffs decken und namentlich die 

Franzöſiſchen Gefchüte bei Billanconrt ſowie den Abſchnitt der Stadt: 

Ummallung bei Le Point du Jour bekämpfen. Auf dem rechten 

Flügel geboten e8 die Verhältniffe, mit den gegen Fort Mont- 

rouge beftimmten Batterien vorerft nicht über Bagneur hinauszu— 

gehen, um fie nicht dem Flankenfeuer der kürzlich zwiſchen Cachau 

und Bagneur errichteten Werke des Feindes auszufegen. Diefe Schanzen 

und die Befeitigungen von Villejuif gedachte man Deutfcher Seits 

durch Batterien bei L'Hay und Chevilly in Schady zu halten, gegen 

die Forts Iſſy, Vanves, Montrouge und etwaige Zwifchenbatterien 

aber im Ganzen 92 Belagerungsgefhüte in Thätigfeit zu bringen. 

Nach dem bisherigen Verhalten der Feſtungsartillerie war allerdings 

vorauszufehen, daß während der erften Angriffsperiode der auf der 

Hohflähe von Moulin de la Tour zufammengedrängte Theil der 

Belagerungsbatterien einem überlegenen und umfaffenden euer des 

Vertheidigers ausgefetst fein werde. — 

*) Der erfte Bericht der beiden Generale erfolgte am 30ften September 

von Lagny aus und darauf Anfangs Oktober ein befonderer Angriffsentwurf, 
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Um die beabjihtigte Beſchießung der nordweftlichen Umwallung 

von Paris und der Werke von St. Denis vorzubereiten, jowie auch 

um an der unteren Seine eine feftere Verbindung zwifchen der IH. 

und Maas-Armee berzuftellen, war die Letztere Ende «September 

aufgefordert worden, ihren rechten Flügel bis auf die Halbinjel von 

Gennevilliers vorzufchieben.*) Eine derartige Ausdehnung, welche 

fih in Anbetracht des durch die Anftauung des Morde - Baches 

gewonnenen Fronthindernifjes ohne zu große Schwächung irgend eines 

Theiles der Einfchliegungslinie durchführen ließ und zugleih im Sinne 

des allgemeinen Angriffsplanes eine umfajjende Geſchützwirkung gegen 

die Werfe von St. Denis erleichtert haben würde, war auch vom 

Ober-Kommando der Maas-Armee bereits in's Auge gefaht worden. 

Da jedoch die vorgenommenen Nefognoszirungen ergeben hatten, daß 

ein Feſtſetzen auf der genannten Halbinjel Angefichts der fie beherr- 

chenden Feftungsartilferie erheblihe Opfer koſten würde, fo ge 

dachte das Ober - Kommando, fi bis zum intreffen der Belage- 

rungsgefhüge auf eine Aechtsjchiebung nach Welten zu bejchränten, 

um für den Fall eines Durchbruchsverſuches der Franzoſen in der 

Richtung über Bezons umd Argenteuil den Höhenzug von Francon— 

vilfe mit einer ftarfen Reſerve bejegen zu fünnen. Zur mündlichen 

Berichterftattung hierüber begab fich der Chef des Stabes, General 

v. Schlotheim, am 2ten Oftober in das große Hauptquartier nach 

Derfailles, welches in Folge deffen von der obigen Anordnung vor: 

läufig Abjtand nahm, jedoch daran fefthielt, daß für einen jpäteren 

Uebergang auf die Halbinfel von Gennevilliers alles Nöthige vor- 

bereitet und ein Feſtſetzen des Gegners auf derfelben fo viel als 

möglich verhindert werden follte. 

Das IV. Armee-Korps entjendete nun zunächſt noch ein Ba— 

tailfon nebjt zwei Batterien nad) Argenteuil**) und ließ für Letztere 

auf dem Abhange der nordöftlich angrenzenden Höhe und in der Nie- 

derung von Ye Marais Erdmwälle aufmerfen. Das zum Schute der 

*) Bergl. die Anmerkung Tb. II., Seite 51. 

*%) Vergl. Th. IL, Seite 151. 
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Batterien gleichfall8 bejegte und befeftigte Dorf Epinat St. Denis 

fand linls mit der VBorpoften-Stellung bei Ormefjon in Verbindung. 

Für einen etwaigen Seine-Uebergang wurden die Ponton - Kolonnen 

des IV. und Garde-Korps bei Sannois vereinigt, außerdem Fluß— 

Fahrzeuge und Tonnen bei Pe Marais Chäteau angefammelt. Zur 

Sicherung der in Ausficht genommenen Uebergangsstelle diente eine 

duch Torpedos hergeftellte Stromfperre; auch erfolgte demnächft das 

gänzliche Einwerfen der bereit gefprengten Seine-Brüden bei Argen- 

teuil und unterhalb Bezons. 

Die aus den oben angegebenen Gründen befchlofjene Rechts— 

ſchiebung der Maas-Armee gelangte am I1ten Oftober derartig zur 

Ausführung, daß ſich das XII. Korps bis an den Sauffet - Bad, 

das Garde - Korps bis Graulay ausdehnte, und das IV. die 

Halbinfel von Argentenil nunmehr mit einer ganzen Brigade der 

ten Divifion bejegte, während die übrigen Theile diefer Divifion 

zwifchen Sannois und dem See von Enghien untergebradht wurden. 

Die Tte Divifion bezog Quartiere am Südwefthange der Höhen von Mont: 

morench, die Korps-Artilferie in Sannois und Ermont. Die Sicherung$- 

Iinie des IV. Armee-Korps evftredte ſich von Croiſſy über die 

mit ftarfen Vortruppen feftgehaltenen Ortfchaften an der Seine bis 

Epinai und von dort über Ormefjon nach Les Carnaur. Das 

Öeneral-Rommando ging nad) Soify. 

Die Ifte Garde-Divifion belegte die Dörfer am Ofthange der 

Höhen von Montmorency bis über die Straße von Ecouen nach Paris, 

die 2te Garde-Divijion das öſtlich anſtoßende Gelände am Croud— 

und Morée-Bache bis Vaudherland und Le Blanc Mesnil. Einige 

Bataillone der Erfteren befegten Montmagny und Pierrefitte; von 

dort aus zog ſich die Vorpoftenlinie des Garde-Korps, wie bisher, 

über Stains nad) Le Bourget und dann längs der Eifenbahn bis in die 

Gegend von Aulnay les Bondy. Hinter der in Le Bourget aufgeftellten 

Kompagnie lagerte ein Bataillon in Baraden bei Pont Iblon. Das 

General-Kommando des Garde-Korps befand fich in Goneffe, meiter 

rüdwärts die Korps-Artillerie, die Ifte und Zte Garde-Kavallerie— 

Brigade in Roiſſy und Tremblay. 
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In dem nunmehrigen Bereiche des XII. Armee-Korps zwischen 

Sauffet-Bah und Marne erftredte fich die Front der 23ſten Divi- 

fion von Aulnay les Bondy bis Livry, die der 24ften von Clichy bis 

Chelles. Weftlich diefer Linie ftanden Infanterie - Wbtheilungen zur 

Unterftügung der Vorpoften bereit, in deren Aufftellung ſich nichts 

Wefentliches geändert hatte.*) Das General-Kommando war in 

Le Vert Galant verblieben; die Korps-Artilferie lag weiter öftlich 

in der Höhe von BVilleparifis. — Der Kronprinz von Sadfen 

hatte am 8ten Oftober fein Hauptquartier in Margency ges 

nommen. — 

Sranzöfifher Seit wurden die bei Beginn der Einfchlie- 

fung verlaffenen Stellungen auf der Halbinfel von Gennevilfiers**) 

im Laufe des Oftober von Neuem bezogen. Eine zahlreiche Ar- 

tifferie frönte den Höhenzug von Puteaur bis Asnieres. Mehrere 

Bataillone beherrfchten von letzterem Drte aus mit vorgefchobenen 

Abtheilungen das Gelände von Eourbevoie bis Villeneuve la Garenne. 

Die umvollendet gebliebenen Verfhanzungen auf der Halbinfel wurden 

weiter ausgebaut, mit Gejchüten verfehen und durch Zuaven befett. 

Vorpoſten ftanden bei Nanterre und füdöftlih von Argentenil der 

Einfchliegungslinie der Deutjchen nahe gegenüber; auch fanden in der 

Nihtung auf Teßteren Ort feit Mitte Oftober täglich Rekognoszi— 

rungen ftatt. Da die Preußiſchen Feldbatterien bei Argenteuil der 

auf beiden Seine-Ufern in dem ganzen Raume vom Mont VBalerien 

bi8 St. Denis entfalteten Artillerie des Feindes bei Weiten nicht 

gewachſen waren, ***) fo wurden fie nad) Sannois, das angefammelte 

Brüden-Material nah) Sartrouville zurüdgezogen; nur die Infan— 

terie behielt ihre Aufftellungen am Südoſtrande der Halbinfel von 

Argentenil. 

*) Bergl. Th. II, Seite 154. 
**) Vergl. Th. II, Seite 42. 

***) Die Preußiihen Batterien auf dem Orgemont hatten am 8ten Dftober 

dur ihr Feuer Franzöfiiche Arbeiter aus den Schanzen von Gennevilliers 

vertrieben, dann aber vorgeichriebenermaßen ihre Stellungen verlafien, als fie 
von der ſchweren Artillerie des Gegners bei St. Duen beichoflen wurden. 
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AS der artilferiftifhe Angriff auf die Nordweftfront von Paris 

und der behufs Anlage flanfirender Belagerungsbatterien in Ausficht 

genommene Seine-Uebergang bei Argenteuil Deutjcher Seit nunmehr 

gänzlich aufgegeben wurde, fahte das Ober-Rommando der Maas— 

Armee ftatt deffen ein Vorgehen gegen die Nordfeite von St. Denis 

in’3 Auge. Es Tag in der Abficht, zuerft das Fort de la Briche durd) 

förmlihen Angriff, dann Double Couronne von der Kehle ber zu 

nehmen und hierauf Batterien bei St. Denis zu errichten, mit welchen 

das Fort de L'Eſt fowie auch die Stellungen des Feindes bei St. 

Duen und auf der Halbinfel von Gennevilliers befämpft werden 

ſollten. Der Mangel an Belagerungsgefhüg in der nördlichen 

Einſchließungslinie ließ indeffen diefes Vorhaben für's Erfte noch nicht 

zur Ausführung gelangen. 

Gefechte bei Le Bourget am 2dften und 30ſten Oftober. 

Das Garde Korps hatte feine Befeftigungsarbeiten im nördlichen 

Borlande von Paris bis gegen Ende Oftober ungeftört fortgefett, 

und der ihm gegenüberftehende Feind, von einzelnen unbedentenden 

Scharmützeln abgefehen, nur wenig Aufmerffamfeit und Thätigkeit 

an den Tag gelegt.*) Am ZTften Abends begannen jedoch die Fran— 

ofen, etwa 800 Schritte vor der äußeren Linie des Garde-Korps 

Erdſchanzen aufzumerfen. Am 28ften um 5 Uhr Morgens, als die 

Tte Kompagnie Garde-Orenadier-Regiments Königin eben ihre Vor— 

poften-Stelflung in Le Bourget bezogen hatte, wurde die an der Strafe 

nach Paris aufgeftellte Feldwache plöglich mit heftigem Schnelffener 

überjhüttet. Unter dem Schutze der Dumnfelheit führte der Fran— 

zöfiihe General Bellemare gegen diefen vereinzelten Außenpoften 

der Einfchliefungslinie das Freikorps der Preffe vor;**) ein Mobil: 

garden» und zwei Linien-Bataillone folgten fpäter zur Unterjtügung 

*) 35 auf dem Bahnhofe von Le Bourget ftehen gebliebene Eiſenbahn— 
Wagen wurden in der Nacht zum I5ten Dftober von Mannjhaften des Garber 

und XII. Korps ungehindert nad Sévran geſchoben. 

**) Die „Franctireure der Preſſe“ gehörten zu ben Th. II., Seite 45 er: 
wähnten Freilorps, melde ſich aus einzelnen Berufällafien in der Haupt- 

ftadt gebildet hatten. 

Feldzug 1870/71, — Tert II. 14 
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nad), zwei ſchwere Geſchütze fiherten bei La Courneuve die linke 

Ylanfe der vorrüdenden Truppen. 

Die fo unerwartet angegriffene Kompagnie ſammelte ſich im 

nördlichen Dorf-Abfchnitte, während der Gegner Anfangs nur langfam 

und vorfichtig folgte, mit Tagesanbrud aber Lebhafter nachdrängte 

und gleichzeitig den Ort nordweftlih umfaßte. Als die ſchwache 

Preußische Abtheilung in Folge veffen auf Le Blanc Mesnil und 

Pont Iblon abzog, nifteten ſich die Franzoſen nun ihrerfeit3 in Le 

Bourget ein; auch begannen fie alsbald, den Ort nad) Anordnung 

ihres Generals zu befeftigen. Einige weſtlich des Dorfes und 

nördlich von La Courneuve auffahrende Geſchütze richteten ihr Feuer 

gegen Pont Yblon, bis fie durch die überlegene Wirkung der inzwischen 

bei letzterem Orte verfammelten Batterien des Garde-Korpg*) zum 

Schweigen gebradht wurden. Dagegen nahmen nad 10 Uhr Vor- 

mittags die ſchweren Geſchütze in den Befeftigungen von St. Denis 

den Kampf mit der Preußifchen Artillerie bei Pont Iblon auf, welche auf 

höheren Befehl um 4 Uhr Nachmittags ihre Thätigfeit einftellte. — 

Um fi) über die Stärfe des in Le Bourget eingedrungenen 

Gegners Aufklärung zu verichaffen und wo möglich das Dorf wieder 

in Befig zu nehmen, ließ der Kommandeur der 2ten Garde-Divifion 

noch am nämlichen Abend das von Bonnenil nach Pont Iblon beran- 

gezogene 2te Bataillon Regiments Kaiſer Franz gegen jenen Ort vor- 

gehen. Das Bataillon fegte fih um 7'/a Uhr mit zwei Kompagnien 

auf der großen Straße in Marſch, während ſich die beiden anderen 

Kompagnien den Seiteneingängen des Dorfes zumendeten. Der 

Feind, welcher Letzteres inzwifchen ‚vollftändig zur Vertheidigung 

eingerichtet, die Straßen verbarrifadirt, auch die nördlichen 

Umfaffungsmauern mit Schießfhharten verfehen hatte, empfing die 

Garde-Grenadiere aus unmittelbarer Nähe mit lebhaften Schnell 

feuer und nöthigte fie unter anfehnlichen Verluften zum Rückzuge 

nad) Pont Yblon. 

*) 6te Schwere Batterie und reitende Abtheilung unter Bedeckung bes 
Füfilier-Bataillons Regiments Königin. 
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Nahdem fomit die Abficht der Franzofen, den eroberten Poſten 

zu behaupten, deutlich erfannt war, wurde Preußifcher Seits zunächft 

noch ein Verſuch gemacht, diefelben durch Artillerie Feuer wieder zu 

vertreiben. Auf Befehl des General-:Kommandos des Garde: Korps 

unterhielten am 29ſten Vormittags dreißig Geſchütze aus den Stellungen 

hinter Pont Iblon ein mehrftündiges, Tebhaftes Feuer gegen Ye 

Bourget, ohne aber den erwarteten Erfolg zu erzielen, weil der 

Gegner hinter den ftarfen Dorf-Mauern ausreichenden Schug fand. 

Andererfeitö fcheiterte ein um 3 Uhr Nachmittags ftattfindender 

Angriffsſtoß aus Fort Double Couronne gegen Pierrefitte und 

Villetaneufe am Widerftande der BVortruppen der Iften Garde: 

Divifion.*) — 

Der Kronprinz von Sachſen, welcher aus den früher ange: 

führten Gründen ein Feftjegen der Franzofen in Le Bourget unter 

allen Umftänden verhindern wollte, Hatte fich beveitS am 28ſten Nach- 

mittags dem General: Kommando des Garde-Korps gegenüber dahin 

ausgejproden, daß die Wiedereroberung von Le Bourget von großer 

Vitigfeit fei. ALS nun das General-Kommando nad) YFehlichlagen 

der artilleriftifchen Beichiefung am 29ften Nachmittags die Anficht 

geltend zu machen fuchte, daß Le Bourget unter dem Feuer der Werfe 

von St. Denis Deutſcher Seits doch ſchwerlich dauernd behauptet 

werden könne und daher von ferneren Unternehmungen gegen das Dorf 

Abftand zu nehmen fei, ertheilte der Kronprinz einen ausdrücklichen 

Angriffsbefehl. Die Ausführung deffelben wurde von Seiten des 

Garde-Korps dem General-Lientenant v. Budrigfi übertragen. 

Die zu dein Unternehmen beftimmten Streitkräfte, beftehend 

aus neun DBataillonen der 2ten Garde - Divifion,**) den Drei 

reitenden umd zwei Fußbatterien der Korpg-Artilferie, verjammelten 

fh am 3Often Oktober Morgens bei Dugny, Pont Iblon und Le 

Blanc Mesnil zum umfaffenden Angriffe auf Le Bourget; hinter 

*) Theile des 1ften Garde: und des Garbe-Füfilier-Regiments. 

**) Die übrigen vier Bataillone blieben in den Borpoften-Stellungen ber 

Divifion. 

14* 



198 

dem rechten Flügel ftand außerdem die 1fte Garde-Infanterie— 

Brigade nebft der Artilferie der 2ten Garde-Divifion bei Garges und | 

Arnouville, um etwaigen Vorftößen des Feinde auf dem anderen 

Ufer des Eroud-Baches entgegenzutreten. Die nördlih des Qurcq— 

Kanals untergebradhten Tiruppentheile der 23ſten Divifion wurden 

gleichfalls in Gefechtsbereitfchaft gehalten. — 

Um 8 Uhr Morgens eröffneten die reitenden Garde-Batterien 

bei Bont Iblon, die beiden Fußbatterien bei Le Blanc Mesnil das 

Teuer gegen Le Bourget; gleichzeitig fette fich die Linke Flügel: Kolonne 

von Pe Blanc Mesnil aus in Bewegung. Eine halbe Stunde fpäter 

brachen auch die beiden anderen Kolonnen von Dugny und Pont Iblon 

auf;*) bei Petterer befand ſich General v. Budrigfi. 

Die Grenadier-Bataillone Regiments Königin Elifabeth, 

welche das erjte Treffen der mittleren Angriffsfolonne bildeten, erhielten 

beim Vorrücken über das völlig freie Tyeld zu beiden Geiten der 

großen Straße heftige Feuer aus Pe Bourget und von den Forts. 

Sie erreichten aber in kräftigem Anlaufe die nördliche Umfaffung 

de8 Dorfes und drangen über die Straßen-Barrifade am Nord— 

eingange und durch mehrere von den Pionieren ſchnell gebrochene 

Maueröffnungen gegen 9 Uhr im daffelbe ein. Es begann num 

ein höchſt erbitterter und für beide Theile verluftreicher Häuferfampf, 

in welchem auch der Kommandeur des Regiments Königin Elifabeth, 

*) Nechte Mittlere (Haupt:) Linke 

Angriffskolonne 
— — —— 

von Dugny. von Pont Iblon. von Le Blanc Mesnil. 

Führer: Major v. Führer: Oberſt Graf v. Führer: Dberft v. 

Derenthall. Kanip. Zeuner. 
II. und Füf. I., IL, Füf. I. und 11. 
Kaifer Franz. Königin Elifabeth:, Raifer Alerander:. 
1 Zug 2ten Garde: Füſ. Ifte, 2te und Ate 

Ulanen-Regts. Königin:, Garde⸗Schühen. 
ie 1 Zug 2ten Garbe:Ulanen: 

Garde-Bioniere. Regiments. 

I/s Schwabron 2ten Garde: | Ate fchmere und 4te leichte 

Ulanen-Regiments, Batterieundeine Pionier: 
lfte, 2te und te reitenbe Abtheilung. 

Batterie. 
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Oberft v. Zaluskowski, tödtlih verwundet wurde. Die 2te und 

Ste Kompagnie kämpften öftlich der Hauptftraße; die ſechs anderen 

Kompagnien zogen ſich beim allmäligen, weiteren Bordringen in den 

weftlichen Dorf-Abjhnitt Hinein und traten in der Nähe der Kirche 

mit den von Dugny vorgegangenen Bataillonen des Regiments 

Raifer Franz in Verbindung. 

Letztere hatten fich bereitS auf ihrem Anmarſche durch Seitenabthei⸗ 

lungen*) am Mollette-Bache gegen die vom aufklärenden Ulanen-Zuge 

wahrgenommenen Franzöfifchen Truppen bei Ya Courneuve gefichert. 

Demnädhft war der rechte Flügel des Füfilier-Bataillons in den Part 

von Pe Bourget eingedrungen, während Hauptmann dv. Obftfelder 

die 11te Kompagnie gegen den dortigen verbarrifadirten Dorf 

Eingang vorführte, bei deſſen Erftürmung er feinen Tod fand. Die 

12te Kompagnie hatte ſich noch weiter links gegen die Ortskirche 

gewendet und die hoch über dem Erdboden angebrachten Fenſter 

derfelben unter lebhaften Widerftande des Feindes erftiegen, wel- 

her erjt im Innern de Gebäudes nach zähem Kampfe über: 

wunden wurde. ©emeinfchaftlih mit den von Norden her ein- 

treffenden ſechs Orenadier - Rompagnien des Megiments Königin 

Elifabeth fchritt nun das Füfilier-Bataillon Regiments Kaifer Franz 

unter fortdauerndem Gefechte gegen den füdlicheren Theil des Dorfes 

vor; das 2te Bataillon übernahm im Kirchhofe und Parke vie 

Sicherung nad) der Seite von La Courneuve. 

Noch Hartnädiger vertheidigte fich der Feind in den mit hoben 

und ftarfen Mauern umgebenen Gehöften öjtlih der Haupt: 

jtraße. Zur Unterftütung der bereit3 in Le Bourget eingedrungenen 

Bataillone hatte der Kommandeur des Regiments Königin, Oberjt 

Graf dv. Walderfee, das Hintertreffen der mittleren An: 

griffsfolonne vorgeführt, von welchem er nur Heine Theile**) 

den im weſtlichen Abjchnitte fiegreich vorfchreitenden Truppen folgen 

*) 6te und Theile ber 10ten Kompagnie. 

gt 10ter e 
) Königin Eũſabeth⸗ und Theile von ** —— 

Königin⸗. 
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fieß, während fih die Hauptfräfte gegen den öftlichen wendeten. 

Die Füfiliere des Regiments Königin Elifabeth betraten das Dorf 

in der Nähe des Nordeinganges und fäuberten im Verein mit der 

2ten und ten Kompagnie nach und nach die Öftlich der Straße ge- 

fegenen Gehöfte bis in die Höhe der Kirche. Das Füfilier-Bataillon 

Regiments Königin, welches fehon beim Weberfchreiten des freien 

Geländes vor Le Bourget erheblich durch das Feuer des Feindes ge- 

litten und mehrere Offiziere eingebüßt hatte, war demnächſt 

gemeinschaftlih mit der 2ten und halben Aten Kompagnie des 

Garde-Schüten-Bataillons*) durch die nordöftliche Umfaffung in das 

Dorf gelangt. Der nun beginnende Häuferfampf in den dortigen 

Nebenftraßen führte zu neuen fchweren Berluften; Oberſt Graf 

v. Walderfee,**) und der Bataillons- Führer, Hauptmann v. Trotha, 

fielen an der Spike ihrer Füſiliere. Doc gelang es den ge- 

meinfamen Anftrengungen der großentheil® ſchon im Gefechte fich 

mifchenden Kompagnien des Angreifers, im nördlichen Haupttheile des 

Dorfes überall weitere Fortichritte zu machen. Um 10 Uhr Bor: 

mittags hielt der Feind mit ftärferen Kräften nur noch die an den 

Park anftoßenden Gehöfte, obgleich die Truppen des linten Preu- 

ßiſchen Flügels bereits feit längerer Zeit den füdlichen Theil des 

Ortes in Befig genommen hatten. 

Diefe Truppen waren von Fe Blanc Mesnil in breiter Front gegen 

die Oftfeite von Pe Bourget vorgegangen und, mit 1'/. Kom— 

pagnien des Garde - Schüten - Bataillons das Hintertreffen der 

mittleren Angriffsfolonne unterftügend, in den Kampf eingetreten. 

Die Ifte und dte Kompagnie Regiments Kaifer Alerander, welche 

fi) als linke Flankendedung gegen Süden gewendet hatten, geriethen 

unmittelbar nach Ueberfchreiten des Meollette- Baches in das Feuer 

Franzöfifcher Infanterie, melde den vorliegenden Eifenbahn-Danım 

*) Seitenabtheilung der linken Angriffsfolonne. 

**) Derfelbe hatte nad Herftellung von feiner bei St. Privat erfolgten 

ſchweren Verwundung erft fürzlih das Kommando des Regiments wieder 
übernommen, 
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befegt hielt, und einiger bei Drancy aufgefahrener Feldgefchüge; auch 

die Forts Aubervilliers und de WEIL traten in Thätigfeit. Die Gre— 

nadiere ftürzten fich ſchnell entſchloſſen auf den nächftftehenden Feind, 

vertrieben denfelben vom Eijenbahn-Damme und warfen ihn theils nad) 

Le Bourget, theil3 nad) Drancy zurüd, Die übrigen Preußifchen 

Zruppen vollzogen nad) Ueberjchreiten des Mollette- Baches unter 

dem Schuße der nah Süden Front machenden zwei Kompagnien 

eine Rechtsfchwenfung und gingen dann zum Angriffe gegen den ſüd— 

lichen Theil von Le Bourget vor, in welchem das nahe am Parfe gelegene, 

bom Feinde ftarf beſetzte Schäferei-Gehöft den Hauptftügpumft der 

Vertheidigung bildete. Die Ifte Kompagnie de8 Garde - Schüßen- 

Bataillon nahm ihren Weg duch den Park und bemächtigte ſich 

einiger Häufer füdlih der Glas: Fabrik, fowie demnächſt auch der 

Straßen-Barrifade an der Weftfeite der eben erwähnten Scäferet. 

Die 2te und Zte Kompagnie Regiments Kaifer Alerander waren ins 

zwifchen auf dem freien Felde nördlich des Feldweges von Drancy 

gegen das Gehöft vorgegangen, während ſich die 6te in einem der 

Südoſtecke deffelben gegenüberliegenden Haufe einniftete, und weiter 

linf3 die te das Gebäude an der Hauptftraße erftürmte. Die fo 

auf allen Seiten umfaßte und lebhaft befchoffene Echäferei wurde 

nunmehr durch gemeinfamen Angriff genommen und von drei Kompag- 

nien befegt; die beiden anderen fammelten ſich außerhalb des Gehöftes 

al8 Gefechtsrejerve;*) einzelne Abtheilungen folgten dem zurückweichen— 

den Gegner nad) dem Südausgange des Dorfes. 

Diefer befand ſich bereit3 in den Händen des dorthin vor: 

gegangenen äußerten linken Flügel8 der Preußen. Nach Vertreibung 

einiger an der Eifenbahn aufgeftellter Geſchütze Hatte fich die Tte Kom— 

pagnie Regiments Kaifer Alerander im Bahnhofe, die Ste in der 

weſtlich anftoßenden Fabrik und in der Gas-Anftalt feftgefegt. Der 

zwifchen diefen Dertlichkeiten und der Schäferei noch Stand haftende 

und gegen die Dorf-Straße feuernde Feind ergab fih, nachdem mehrere 

ihm zur Schugwehr dienende Gebäude in Brand gefhoffen waren. 

an __2te und Se 

Kaiſer Alcrander:, 
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Franzöſiſcher Seits wurde um 9'/ Uhr Vormittags noch der 

Berfuh gemacht, die in Le Bourget befindlichen Truppen*) von 

Aubervilfierd und dem an diefem Tage gleichfalls befeßten Drancy 

aus zu unterftügen. Es gelang indeffen den am Eijenbahn-Damme 

und im ſüdlichſten Theile von Ye Bourget ftehenden Abtheilungen des 

Negiments Kaifer Alexander, mit Hülfe der an der Schäferei in 

Neferve verbliebenen Kompagnien und der inzwijchen von Le Blanc 

Mesnil bis an den Molfette-Bach vorgezogenen zwei Fußbatterien,**) 

die Angriffe des Feindes entjchieden zurückzuweiſen. Das wirt 

fame Feuer der beiden Batterien veranlaßte die Franzofen fogar zur 

Räumung von Drancy. 

Um 10 Uhr Vormittags befand fich fomit der füdlich des Molfette- 

Baches gelegene Theil von Le Bourget in unbeftrittenem Beſitze der 

Preußen. Da fi der Feind aber in dem nördlich des Baches an 

den Park anftogenden Dertlichfeiten nach wie vor behauptete, fo erhielt 

nunmehr die linfe Flügel-Kolonne den Befehl, von Süden her gegen 

den noch vom Yeinde vertheidigten Dorf-Abfchnitt vorzugehen und 

den Kampf zur Entjheidung zu bringen. Die Ate Kompagnie Negi: 

ments Raifer Alerander überjchritt den Bach und griff ein anfehn- 

liches Gehöft an, in welchem ſich die Hauptfräfte der Franzofen 

zufammengedrängt hatten. Unter hülfreicher Mitwirkung einer die 

Umfaffungsmauern durchbrechenden Abtheilung Pioniere drangen die 

Preußiſchen Grenadiere in dieſes Gehöft ein, deffen Befakung aber 

erft nach hartnädigem Kolben: und Bajonnet-Rampfe überwältigt wurde. 

Der Franzöfifhe Oberft de Baroche fand hierbei feinen Tod. 

Obwohl ſich fomit um 11 Uhr Vormittags alle drei Angriffs: 

folonnen im Innern von Le Bourget die Hand reichten, war der 

Widerftand des Yeindes noch immer nicht ganz gebrochen. Einzelne 

*) Nach dem Buche des Generald Ducrot „La defense de Paris‘ be: 

fanden fih am ZO0ften Morgens die Franctireure der Preſſe, 2 Mobilgarden: 

Bataillone und Theile mehrerer Marjh:Regimenter, im Ganzen etwa 8 Ba- 

taillone, in Le Bourget. 
‘ 2 *4) Alſo: lfte, Zte, Tte, Ste, 2te, Ste, 

as = 2 177 — Ate ſchwere und 4te leichte. 
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in Häufern und Gärten verftedt gebliebene Abtheilungen fetten das 

Gefecht mit gefteigerter Erbitterung bis in die erfte Nachmittags: 

ftunde hinein fort, mährend die Fort3 von St. Denis, Auber: 

vilfiers, Romainville und Noify das von den Preußen zurüceroberte 

Dorf mit Granaten überfchütteten. General v. Budrigfi ließ daher 

nad vollftändiger Beendigung des Kampfes nur die beiden Batailfone 

des Negiments Kaifer Franz als Befagung in Le Bourget. Die 

übrigen Truppen rüdten um 1'/s Uhr fompagnieweife in die bis— 

herigen Quartiere ab, gededt durch die beiden Fußbatterien, melde 

das Artilferie-Feuer des Feindes auf ſich zogen. 

Die 2te Garde-Divifion hatte den Sieg mit einem PVerlufte 

von etwa 500 Mann erfauft, dem Feinde aber über 1200 Ge— 

fangene abgenommen.*) Schwerer noch wog der Eindrucd der erlittenen 

Niederlage auf die Bevölkerung don Paris. Sn Anbetracht des 

hoben Werthes, welchen die Franzoſen, nad) ihrem verzweifelten Wi- 

derftande zu uvtheilen, auf den Befig von Ye Bourget zu legen 

fchienen, blieb diefer Ort fortan mit zwei Preufifchen Garde-Ba- 

tailfonen beſetzt. Diefelben follten nöthigen Falls aus der rückwärtigen 

Hauptjtellung unterftütt werden, wenn e3 ſich nur darum handelte, 

ein neues inniften feindlicher Abtheilungen zu verhindern Da: 

gegen lag es auch fernerhin nicht im der Abficht des Ober-Kom— 

mandos, diefen vorgefchobenen Boften bei einem allgemeinen Ausfalle 

gegen die Stellungen der Maas-Armee bis auf's Aeuferfte zu ver: 

theidigen. — 

Die auf der Front des XII. Armee-Korps fortdauernden 

Vorftöße des Gegners von Bondy und Drancy aus hatten auch im 

Dftober nur zu einigen unbedeutenden Scharmüßeln geführt. **) 

Am ZOften Mittags wurde die 2öfte Divifion nebſt einer 

*) Ueber die Berlufte der Franzofen an Tobten und Verwundeten fehlt es 
an zuverläffigen Angaben. 

**) Dergleihen Sharmüßel fanden außer am 22ften und IOften September, 

am dten, 1Oten und I4ten Oktober ftatt. 
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Adtheilung der Korps -» Artilferie auf Anordnung de8 Ober: 

Kommandos bei Aulnay verfammelt, um möthigen Falls über 

Groslay Ferme in den eben gejchilderten Kampf um Le Bourget ein: 

zugreifen, zu deffen erfolgreicher Durchführung jedoch die Kräfte der 

2ten Garde-Divifion vollftändig ausreichten. Am letzten Tage des 

Monats kam es auf dem linken Flügel des Korps, bei Maifon Blanche, 

zu einem leichten Borpoften-Gefechte zwischen dem Fäger-BataillonNir. 12 

und dem von einer Freifchaar unterftütten Sten Franzöſiſchen Marjch: 

Regiment. — 

Hinfihtlicd der rüdwärtigen Verbindungen der III. und 

Maas-Armee hatten die Heeresbewegungen nad) der Schlacht bei 

Sedan, die demnächftige Einfchliefung von Paris und die im Auguft 

begonnene Einfegung von General-Gouvernement3 im mordöftlichen 

Franfreih wefentliche Veränderungen zur Folge gehabt. Ein am 

13 ten September ergangener Erlaß aus dem großen Hauptquartier 

regelte, zunächft auf Grund der damaligen Sachlage, diefe neuen 

Berhältniffe.*) 

AS Hauptverbindungslinien weſtlich der Mofel dienten dem— 

gemäß nunmehr für die III. Armee der Schienenweg von Nancy 

über Epernay, für die Maas-Armee vorläufig nur eine weiter nörd— 

lich laufende Verlängerung der bisherigen Etappen-Straße von Pont 

à Mouffon nad) Elermont en Argonne. 

Schon vor dem Falle von Toul war die Eifenbahn auf der 

Strede weſtlich dieſes Platzes fo weit betriebsfähig gemacht worden, 

daß wenige Tage nach Uebergabe defjelben die ganze Linie von 

Weißenburg bis Nogent (Artaud dem Verkehr übergeben werden 

fonnte. Auch die Wiederherftellung des Tunnels bei Nantenil fur 

Marne und der meiter weftlich befindlichen Marne-Brüden wurde 

emfig gefördert, um feiner Zeit den Endpunft des Bahn-Betriebes jo 

nahe als möglich an die Stellungen der Deutſchen vor Paris heran: 

*) In Betreff der biäherigen Verbindungen der Deutihen Armeen und 

der Standorte ſämmtlicher Etappen:Truppen Anfangs September vergl. TH. L, 
Seite 1368 bis 1388 und Anlage Nr. 59. 
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zulegen. Diefe vor der Hand allein verfügbare Eifenbahnlinie 

beförderte num nicht nur den ganzen Nachſchub für die III. Armee, 

fondern auch daS umfangreiche Material zum fürmlichen Angriffe gegen l 

Paris, welches, Anfangs Oktober theil$ in den Preußifchen Feftungen, 

theil3 in Straßburg verladen, nach und nach in Nantenil jur Marne 

anlangte und von dort unter erheblichen Schwierigkeiten auf dem 12 

Meilen langen Landwege über Villeneuve St. Georges in den Bela- 

gerungsparf bei Bilfacoublay weitergefchafft wurde.*) Außerdem 

führte die genannte Eifenbahn den Berpflegungsbedarf der Maas» 

Armee heran. Für leßteren Zwed war aber im großen Hauptquar: 

tier bereits die allmälige Fahrbarmahung anderer Streden, insbe— 

fondere der von Chaͤlons über Reims nach Mitry, in's Auge gefaßt 

und am 2öften September die Belagerung der diefe Zweigbahn noch 

fperrenden Feſtung Soiffons angeordnet worden. 

Da der Schuß der Verbindungen innerhalb des Bereiches der 

General:Gouvernement3 nunmehr im Allgemeinen den Letteren oblag, 

fo erhielten die General-Gouverneure die Verfügung über einen 

großen Theil der bisherigen Etappen-Truppen. Die noch unter dem 

Befehle der General-Etappen-ufpeftionen der I. und II. Armee ver- 

bleibenden Landwehr-Bataillone ficherten die kurzen Verbindungsftraßen 

zwiſchen dem bei Met befindlichen Heere und der Deutjchen Grenze, 

während den Etappen-Truppen der III. und Maas-Armee die Be- 

fegung der Hauptverfehrslinien wejtlih der General-Gouvernements 

von Lothringen und Reims zufiel. Als Grenze der Letzteren galt 

einftweilen die Linie von Vitry über Epernay nad) Mezieres. Einen, 

wenngleich nicht vollen, Erſatz für die ihnen entzogenen Kräfte 

fanden die General-Etappen-Infpeftionen in der räumlichen Be: 

Ihränfung ihrer Aufgaben und in einer von Seiner Maje- 

ftät dem Könige befohlenen anfehnlichen Verſtärkung aller zu 

Etappenzweden beftimmten Bataillone und Kavallerie-Regimenter.**) 

*) Das Nähere hierüber enthält ein fpäterer Abichnitt biefes Werkes, 
**) Erflere wurben auf fehs Kompagnien, Letztere auf ſechs Schwabronen 

gebradt. Anlage Nr. 72 enthält eine Zufammenftelung der Gouvernements- 

und Etappen:Truppen nad der neuen Vertheilung. 
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Der General-Etappen-nfpefteur der III. Armee Hatte, dem 

Vormarſche der Lebteren über Epernay und Coulommiers folgend, 

feit dem 20ſten September feinen dauernden Aufenthalt in Corbeil 

genommen. Die ihm unterftellten Truppen deckten mit einzel 

nen SKompagnien die größeren Stationen an der Eifenbahn 

weftlih von Epernay und die Straße von Lagny nad) Villeneuve 

St. Georges, mit anderen Abtheilungen die längere Etappen-Straße 

von Epernay nach Corbeil, an welcher die Befatungen von Mont— 

mirail, Coulommiers, Tournan und Brie Comte Robert gegen Ende 

Dftober der zumehmenden Unficherheit wegen bis auf je ein Bataillon 

verftärft mwurden.*) Bei Corbeil ftand eine gejchloffene Abtheilung 

von 4 Bataillonen, 6 Schwadronen, 1 Batterie und 2 Pionier: 

Kompagnien zur Deckung des dortigen Armee-Magazind umd zu 

etwaiger Verwendung gegen die von allen Seiten ber auftretenden 

Franctiveur-Schaaren, durch deren Angriffe und Ueberfälle die 

Etappen-Pinien der III. Armee ſchon im September beunruhigt 

worden waren.**) 

Der Sit der General-Etappen-Jnfpektion der Maas-Armee befand 

fi) in Dammartin, dem nunmehrigen Endpunfte der Etappen-Straße. 

Letztere zog fi) Anfangs über Nanteuille Haudouin und NeuillySt. Front 

nad) Fismes, dann in noch weiter nördlich ausholendem Bogen über 

Neufchätel, Nethel, Vouziers und Grand Pre nad) Clermont en Argonne, 

wo fie in die ſchon früher beftehende Verbindungslinie nach Pont 

ä Mouffon einfiel.***) Die Etappen- Truppen ftanden mit einzelnen 

Kompagnien und Hufaren-Zügen theils in den eben genannten Orten, 

*) Eine weiter füblid laufende Etappen-Strafe von Vitry über Sézanne 
nad Bauboy war fhon am 25 ſten September wieder eingegangen. 

**) Derartige Zufammenftöße hatten ftattgefunden: Anfangs September bei 

Raon l’Etape, Baccarat, Boid und Treveray, am 15ten September in St. Dizier, 
am 29ſten fogar in Billeneuve St. Georges. 

***) Vergl. Th. J. Seite 1332. Später ging die Etappen-Straße nicht mehr 

in dem erwähnten Bogen über Rethel, fondern auf der geraderen Linie 

von Fismes über Reims und Suippe nad Elermont. Die erftere Richtung war 
beim Bormarfhe von Sedan über Rethel als Fürzefte Anknüpfung an bie bis: 

herige Etappen-Straße gewählt worden. 
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theils auch noch auf den früheren Etappen-Straßen in der Maas- 

Gegend; 3/2 Kompagnien lagen in Chäteau Thierry.*) Auf diefer 

Station ging die Entladung der für die Maas-Armee bejtimmten 

Eijenbahn-Züge vor fi), deren Inhalt dann auf der gleichfalls mit 

einer Etappen-Rompagnie befetten Straße über Yizy fur Durcq der 

Armee zugeführt wurde. Gegen Ende Oftober trat aber eine durch— 

greifende Beränderung im diefen Verhältniſſen ein, indem die in- 

zwifchen erfolgte Uebergabe von Soiffons es möglich machte, die 

vorher erwähnte Zweigbahn von Chälons nah Mitry in Betrieb zu 

jegen**) und die bisherigen Etappen-Straßen allmälig aufzugeben. 

Pa I. ) Bis zum 6ten Oktober 108 

**) Mit Ausnahme der wegen einer Tunnel-Sprengung unfahrbar bleiben» 

den Strede zwiſchen Soiffons und Billers Cotterets, an welchen Punkten eine 
Umladung auf Land: Fuhrwerk ftattfand. 
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Die Einnahme von Soiffons. 

Soiffons Tiegt in einem mäßig breiten Thal » Keffel an der 

Einmündung des Criſe-Baches in die Aisne und ift, wie die 

Mehrzahl der damaligen Franzöſiſchen Pläte, nah Bauban’scher 

Art befeftigt.*) Die eigentliche Stadt umgeben zehn unregel— 

mäßige Baftione , einige Hauptfächlih gegen Weften gerichtete 

Außenwerfe, und auf der an der Aisne ſich Hinziehenden Oſt— 

jeite eine mit Scharten verjehene Mauer. Ueber dieſen Fluß führt 

eine fteinerne Brücke nad) der gegenüberliegenden Vorftadt St. Waft, 

welche Petstere mit ihren drei Baftionen einen Brückenkopf auf dem rechten 

Ufer bildet. Die mit 7 bis 8 Meter hohem Mauerwerk beffeideten 

Wälle enthielten mehrere, zur gededten Unterkunft der Beſatzung 

allerdings nicht ausreichende Hohlräume. Vermöge einer neben der 

Stadt:Brüde liegenden Schleufe und einer Ableitung des Erife-Baches 

waren die Feitungsgräben großentheil3 mit Waffer gefpeift. Eine 

durch ſtärkere Anftauung erzielte Ueberfchwenmung der Thal-Sohle 

beider Gewäſſer machte insbefondere die Südoſtſeite des Platzes 

geradezu umangreifbar; nur vor der höher gelegenen ſchmalen Süd— 

weftfront befanden ſich trodene Gräben ohne Mauerwerk an der äußeren 

Graben-Böſchung. Die Feſtung befaß fomit im September 1870 

einen genügenden Grad von Sturmfreiheit; auch verfügte der Komman- 

dant, Oberft-Lieutenant de Noug, über eine ausreichende Bejagung.**) 

Das für den Angriff gegen Soiffons vorzugsweife in Betracht 

fommende Borland auf dem linken Aisne-Ufer wird durch den Erife- 

Bad) in einen öftlichen und einen weſtlichen Abjchnitt getheilt. Im 

beiden erheben fi, etwa 2000 bis 2500 Schritte von der Stadt: 

Umwallung entfernt, anfehnliche Bergzüge, deren obere Flächen felbft 

den höchſtgelegenen Theil der Feſtung noch um ein Bedeutendes über: 

*) Beral. Plan 16. 

**) Depot:Bataillon des 15ten LiniensRegiments und 2 Mobilgarben: 

Bataillone. — 
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ragen,*) ihrerfeit8 aber von dem Thurme der Stadt-Fathebrale 

vollftändig zu überfehen find. Das fteil eingefchnittene Erife-Thal 

fonnte nur an wenigen Stellen überjchritten werden, entzog ſich jedoch) 

vermöge de3 dort vorhandenen zahlreichen Bufchwerfes und Anbaues 

aller Art dem Einblide aus der Feſtung. 

Diefelbe war ſchon während des Vormarſches gegen Paris von 

Theilen der Maas-Armee berührt, nad) erfolglofer Beſchießung aus 

Feldgeſchütz aber ohne Schwierigkeit umgangen mworden.**) PBatrouilfen 

einer zur Dedung der rückwärtigen Verbindungen bei Fismes auf- 

geftellten Schwadron des Sächſiſchen Iften Reiter-Regiments ftreiften 

feit jener Zeit öfters bis an die Feftung heran. Nachdem alsdann die 

2te Pandwehr - Divifion aus der Gegend von Met in den Bereich 

des General-Gouvernements von Reims vorgezogen***) und mit der 

vorläufigen Einfchliefung von Soifjons beauftragt worden war, rüdte 

eine gemischte Abtheilung}) diefer Divifion am 23ſten September 

von Reims nad) Fismes und am folgenden Tage von dort gegen 

den Plak vor, wobei fich ihr die eben erwähnte Sähfifhe Schwadron 

anſchloß. Beim Heranstreten aus dem Gehölze weftlich Venizel mit 

Gewehr - Feuer empfangen, nahmen die Deutfchen nad einigen 

Anfangs erfolglofen Vorftößen die Höhe von Vilfeneuve fowie auch 

den am Fuße der Hochfläche von Ste. Genevieve fi hinziehenden 

Eifenbahn-Damm. Unter dem nun beginnenden Geſchütz-Feuer der 

Franzöſiſchen Feftungsartilferie entwidelte das Bataillon Frankfurt 

zwiſchen Aisne und Criſe eine Borpoftenlinie, für melde die 

Pioniere noh am nämlichen Abend die nöthigften Dedungen 

aushoben. Das Bataillon Woldenberg befette Schloß Ste. Ge— 

nebieve, die übrigen Truppen bezogen Quartiere in Billy und Venizel. 

Diefe Aufftellung blieb zunächſt im Wefentlichen unverändert. Um 

*) Höhe von Genevieve 77 Meter über Baftion Nr. 8; Höhe von Vaur- 

buin (Mont Marion) 90 Meter über Baftion Nr. 7. 
**) Bergl, Th. II, Seite 26. 

***) Vergl. Th. II, Seite 16 und 90. 

7) Die Bataillone Frankfurt, Landsberg, Woldenberg des Landmwehr: 

; 2te Re 1 
Regiments Nr. 8/48, ag, Nr 17 und 2te Feitungspionier-Rompagnie IX. 

Armee⸗Korps unter Oberft:Lieutenant v. Stülpnagel. 
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die Umfafjung der Wejtjeite des Platzes vorzubereiten, wurde eine 

Kompagnie nebft einigen Dragonern am 25ſten nad) Baurbuin, eine 

andere Kompagnie am 26ften nach Mercin entfendet. Die Pioniere 

arbeiteten bei Tage an der Befeftigung der VBorpoften: Stellungen 

und bei Nachtzeit auf der Höhe von Ste. Genevieve an Geſchütz— 

ftänden für Die zur Verſtärkung eingetroffene 1fte leichte Reſerve— 

Batterie. Der Feind fuchte diefe Arbeiten mehrfach durch Granat- 

feuer zu jtören, bejchränfte fi) aber im Uebrigen auf Heinere Aus: 

fälle, nahdem am 26ften Nachmittags ein Angriff gegen die Deut: 

ihen Vorpoſten bei Villeneuve durch das Yandwehr-Bataillon Lands— 

berg zurückgeſchlagen, und die Franzoſen hierbei bis in die ſüdweſt— 

lihe Borjtadt verfolgt worden waren, 

Inzwiſchen hatte die oberfte Heeresleitung aus dem früher an- 

geführten Grunde*) eine befchleunigte Wegnahme der Feſtung ein- 

geleitet und dem eneral-Gouvernement von Reims zu dieſem 

Zwede das eben bei Toul abkömmlich gewordene Belagerungsgefchüt 

zur Verfügung geftelt. Der Kommandeur der 2ten Landwehr- 

Divifion, General-Major dv. Selchow, übernahm nunmehr am 1jften 

Dftober den Befehl über die Deutfchen Streitkräfte vor Soiffong, 

welche im Yaufe der nächſten Woche auf 8 Bataillon, 4 Schwa- 

dronen, 2 Feldbatterien und 2 Pionier-Kompagnien verftärft wırrden.**) 

Mit dem allmäligen Anwachjen der Belagerungstruppen fchritt 

auch die engere Einfchliefung des Platzes weiter vor. Zwei Kom— 

pagnien des Landwehr-Bataillons Brandenburg und eine Schwa— 

dron des 1ften jchweren Reiter-Regiments gingen am ten Oftober 

*) Vergl. Th. IL, Seite 206. 
**) Dandwehr- Regiment Nr. 8/48 [außer den auf Seite 210 Anm. }) 

genannten drei Bataillonen noch Bataillon Küftrin], die Bataillone Branden- 

burg, Ruppin und Prenzlau des Landwehr:Regiments Nr. 24/64, Bataillon 
Jüterbogk des Landwehr:Regiments Nr. 20/60, Iftes ſchweres NRejerve: 

Reiters (früher 4tes Referve:Ulanen:) Regiment, ſchwere und Ifte leichte 
Nejerve: Batterie, Feitungspionier- Rompagnie (von der 2ten Landwehr: 

Divifion), Ifte FeldpioniersKompagnie IX. Armee-Korps nebft leichtem Feld— 

brüdensTrain (von der 17ten Pivifion). Die gleihfals vor Soiſſons 

eingetroffenen Schwabronen des Dragoner: Regiments Nr. 17 waren wieber 

nad Laon abgerüdt. 

Beldzug 1970/71, — Text IL 15 
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auf das rechte Aisne-Ufer über, fahen fi zwar am Nachmittage 

durch überlegene Kräfte des Yeindes bis öftlih Crouy zurüdgedrängt, 

nahmen aber am folgenden Tage ihre Aufftellung vorwärts diejes 

Dorfes wieder ein und fperrten dadurch das verhältnigmäßig ſchmale 

Ausfall-Gelände nördlich der Vorjtadt St. Waſt. Am 6ten Oftober 

war die Einſchließung von Soiſſons volfftändig durchgeführt. 

Drei Bataillone nebft einer Schwadron hielten von jet an den Ab- 

fchnitt zwifchen dem Erije-Bach und der unteren Aisne befett. Eine Pon- 

ton-Brüde bei Bommiers vermittelte feit dem 10ten Oftober die Ver: 

bindung mit der durch zwei Kompagnien und zwei Geſchütze verftärften 

Abtheilung auf dem rechten Aisne-Ufer; die übrigen Truppen verblieben 

in dem urjprünglich eingenommenen Raume ſüdöſtlich der Feſtung. 

Die VBorpoftenlinie auf dem linfen Aisne-Ufer zog fi) von der Eifen- 

bahn⸗ Brücke bei Villeneuve zuerft längs des Bahn- Dammes, dann 

über die Gehöfte Ya Buerie, Presle und Maupas bis an das Fluß: 

Ufer zwifhen Bois Noger und Pommiers. Das Stabsquartier des 

Generals v. Selchow befand ſich in der Ferme la Earriere l'Evéque. 

Mehrfache Nekognoszivungen im Vorlande der Feſtung hatten 

mittlerweile zu dem Entſchluſſe geführt, den artilleriftifchen Angriff gegen 

die offenbar hierfür am günftigften gelegene Südweftfront zu richten. 

Die beherrfchenden Thal» Nänder des rije- Baches erwieſen 

fi) nad) Entfernung und Bodenbefchaffenheit zur Anlage der Be: 

fagerungsbatterien wohlgeeignet, insbefondere auf dem linfen Ufer, 

wo es ohne Schwierigfeit ausführbar ſchien, von der Höhe nördlich 

Vaurbuin den Hauptwall zwifchen den Baftionen Nr. 7 und 8 in 

Breihe zu legen. Am Ilten Oktober traf der Großherzog von 

Medlenburg- Schwerin mit feinem Stabe in Buzancy ein.*) 

Die zur Verwendung gegen Soiffons beftimmten 36 Belage- 

rungsgefhüge nebjt der zugehörenden Munition**) waren inzwijchen 

*) Buzancy liegt ungefähr 2 Kilometer füblih von Septmonts. — Der 

zur Leitung der artilleriftifchen Vorarbeiten bereit3 Ende September nad) Soiffons 

vorausgefendete Dberft:Lieutenant Wiebe (vergl. TH. I., Seite 90.*) war bei 
einer ber eben erwähnten Relognoszirungen leiht verwundet worden. 

**) 26 Preußifche Belagerungsgefhüge (mit etwa 470 Granatſchuß für jedes Ge: 
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auf der Eifenbahn von Touf nach Reims befördert und von dort mit 

Vorſpann vom Lande nad) dem bei Courmelles angelegten Belagerungs- 

parfe weitergejchafft worden. Am 11ten Abends wurde von vier gleic)- 

falls eingetroffenen Feftungsartilferie-Kompagnien*) mit Hüffe von In— 

fanterie-Mannfchaften der Batterie-Bau begonnen und ohne erhebliche 

Störung im Laufe der Nacht vollendet, da ungeachtet des hellen 

Mondſcheins nur wenige wirkungsloſe Schüffe aus der Feitung fielen. 

Um 6 Uhr Morgens eröffneten alsdann zwei Batterien bei Ste. Ge- 

nebieve, eine dritte in dev Niederung nördlich von Bellen und fünf 

andere am Nordoftrande des Mont Marion ziemlich gleichzeitig das 

Feuer gegen die Feftung.**) 

ſchütz) und 10 Franzöfiihe Mörfer aus Toul, ſowie ein Theil der dort unbes 
nußt gebliebenen Borräthe und das im Lager von Chälons erbeutete Material 

zum Batterie:Bau. 

„ Ste und die _ Ne — —* 
I Foft-Art-Rgts. Nr.2 Feft-Mrk-Ngts, Rr-L’ Fefl-Urt-Abth, Mr IT. 

) Batterie I: Schwere Felbbatterie zum Beftreihen ber Ans 

Bei Ste. griffsfront. 
Genevieve. ) Batterie IL.: Bier L5em.sKanonen zum Beftreihen der Ans 

griffsfront. 

Nördih (Batterie IIL: Zwei 28cm.» und vier 23 cm.:Mörfer zum Bes 
Bellen. werfen der Baftione Nr. 7 und 8. 

Batterie IV.: Sechs 15cm..Kanonen zum Brefchelegen gegen 
den Hauptwall zwifhen Baftion Nr. 7 und 8. Dieſe 

Batterie eröffnete das Teuer, welches dann von den anderen 

fogleih aufgenommen mwurbe. 

Batterie V.: Sechs 12cm.:Kanonen zum Belämpfen von 
Baftion Nr. 7 und des Hauptwalld zwifhen Baftion 

Auf dem Nr. T und 8. 

MontMarion. \Batterie VI: Sechs 12cm.-Kanonen zum Belämpfen von 

Baftion Nr. 8. 
Batterie VII: Vier 12cm.sfanonen zum Beftreihen des 

Baftions Nr. 7 und bed Hornwerks vor der Weftfront. 

Batterie VIIL: Leichte Felbbatterie gegen das linfe Baftion 
des eben genannten Hornmwerls und zur Beftreihung des 

vorliegenden Geländes, 
mithin zufammen 44 Gefchüte, unter denen 6 Mörfer und 12 Feldgeſchütze 
Letztere auf beiden Flügeln). Den artilleriftifhen Angriff leitete Oberft Bartſch, 
die Ingenieur: Arbeiten Oberft Braun. — 

15* 
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Der Feind beantwortete dafjelbe mit großer Heftigkeit aus allen 

denjenigen Gefchügen, welche gegen Süden hin zu wirken vermochten; 

doc) gelang es der Belagerungsartilferie, die eigentlihe Angriffsfront 

ſchon im Laufe des Vormittags derartig niederzulämpfen, daß nad) 

einer längeren Feuerpaufe nur die Nebenfronten um 4 Uhr Nach— 

mittags auf furze Zeit wieder in Thätigfeit traten. Ein auf der Süd— 

feite der Stadt an einzelnen Stellen entjtandener Brand hatte bald 

wieder gelöfcht werden fünnen; andererfeit3 waren die Gefchoffe des 

Gegners größtentheils unjchädlich Hinter den Deutjchen Batterien ein- 

gefchlagen. 

Nachdem Lettere während der folgenden Nacht nur vereinzelte 

Chrapnel- und Granatjchüffe abgegeben Hatten, wurde das Feuer 

am 1öten früh 6 Uhr von beiden Theilen lebhaft wieder aufge: 

nommen. Da die Thätigkeit der Feſtungsgeſchütze aber auch diesmal 

ſchon nach wenigen Stunden erlahmte, die Widerftandsfraft des Geg- 

ners fomit erſchöpft und in der Angriffsfront jogar eine ſchmale 

Brefhe gangbar zu fein fchien, fo richtete der Großherzog an den 

Kommandanten die Aufforderung zur Uebergabe, welche diejer jedoch 

mit Entfchiedenheit ablehnte. *) In Folge defjen eröffneten um 5 Uhr 

Nachmittags die Deutjchen und bald darauf auch die Franzöſiſchen 

Batterien von Neuem den Geſchütz-Kampf. 

Die fihtliche Leberfegenheit der Belagerungsartillerie veranlafte 

den BVertheidiger, feine Geſchütze auf den füdlichen Fronten in der 

Naht zum 14ten erheblich zu vermehren. Die Baftione Nr. 7 und 

8 wurden am nächſten Morgen zwar bald wieder zum Schweigen 

gebracht; aber die füdöftliche Feitungsfront zwijchen dem letztgenannten 

Baftion und der Vorjtadt St. Waft entwidelte ein jo wirkſames 

Fener, daß namentlich die Batterien bei Ste. Genevieve einen über: 

aus ſchweren Stand hatten. Auch in der Nacht zum Löten arbeiteten 

die Franzoſen mit großer Thätigfeit an der Verftärkung und Wieder- 

*) Der Kommandant beffagte fich hierbei darüber, dab der Angrıff nicht 

regelreht nah Vauban'ſcher Vorſchrift, fondern funftlos und gewaltfam ges 
führt werde. 
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berftellung der bereit ſehr bejchädigten Wälfe auf der Angriffsfront. 

Von Neuem wurden Gefchüge auf die Wallgänge gefchafft, die 

Brefhe ungangbar gemacht und an ihrem oberen Rande durch 

einen Strauch-Verhau gejchloffen. Nachdem ein ftarfer Morgennebel 

die Wiederaufnahme des Gefchüg-Nampfes um einige Zeit verzögert 

hatte, befchäftigten fi) die Deutfchen Batterien am 15ten Oftober 

bauptjählich mit Zerftörung der nächtlichen Arbeiten des Feindes. 

Am Nachmittage war der Verhau auf der Brefche befeitigt, faft 

fämmtlihe8 Mauerwerk dort zufammengeftürzt und veichlich mit Erde 

bededt. Da jedoch der Gegner noch immer ein lebhaftes und fogar 

verftärftes Gefchüß- Feuer unterhielt, fo erfchien e8 vor Allem geboten, 

die TFeftungsartilferie durch näheres Heranbringen der eigenen Bat— 

terien vollftändig zu übermältigen und gleichzeitig die nöthigen Ein- 

leitungen zum Vorgehen gegen die Brefche zu treffen. Es wurde daher 

beſchloſſen, ſogleich zwei neue Batterien zwifchen dem Crife-Bache 

und der Straße nach Paris auf etwa 900 Schritte Abftand von den 

Teftungswerfen zu errichten und mit den von den Flügeln der bis- 

herigen Feuerlinie bereit8 zurüdgezogenen Feldgeſchützen auszurüften. 

Die etwas weiter vorwärts angelegten Schütenlöcher der Vorpoften 

follten demnächft zu Laufgräben erweitert werden. 

Um 8 Uhr Abends, als der Bau der neuen Batterien, Nr. 9 

und 10, eben begonnen hatte, ließ der Feſtungskommandant Ueber— 

gabe » Verhandlungen eröffnen, welche bald darauf das Einftellen 

des Feuers zur Folge hatten. Noch vor Mitternacht ſchloß Oberft 

v. Krenski eine Kapitulation ab, in welcher fih Soiffons unter 

den nämlichen Bedingungen ergab, wie fie bereit bei Sedau, Toul und 

Straßburg zur Anwendung gelangt waren. *) 

Die etwa 4800 Köpfe zählende friegsgefangene Befakung mar- 

fchirte, großentheil8 beraufcht und im ziemlich aufgelöfter Ordnung, 

am 16ten Nachmittags zum Neimfer- Thore hinaus und wurde ſo— 

*) Einer kurz vorher ergangenen Weifung aus dem großen Hauptquartier 

zufolge follten in allen vorlommenden Fällen bie Beftimmungen ber Kapitulation 

von Sedan ala Richtſchnur für den Abſchluß von Webergabe:-Verhandlungen 

dienen. 
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gleich durch das Landiwehr-Bataillon Jüterbogk nad) Chäteau Thierry 

abgeführt.*) Hierbei gelang es etwa 300 Gefangenen, ihrer Be- 

defung zu entweichen, als Letztere bei Einbruch der Dunkelheit 

im Walde von St. Jean mit Franctiveuren zufammentraf. 

Inzwiſchen war der Großherzog an der Spite feiner Truppen 

in die eroberte Feftung eingezogen. Auf der ganzen Angriffsfront und 

in dem dahinter liegenden Stadttheile zeigte fi) die verheerende 

Wirkung der Preußifchen Gefüge. Mehrere Kafernen und andere 

öffentliche Gebäude waren niedergebrannt, die Breſche in ihrem oberen 

Theile etwa 40 Schritte breit und vollftändig gangbar. Die Kriegs: 

beute der Sieger, welche feit Beginn der Einfchließung einen Gefammt- 

verluft von etwa 120 Mann erlitten Hatten,**) beftand aus 128 Ge- 

[hüten und 8000 Gewehren nebjt reichen Vorräthen an Munition 

und Lebensmitteln. Lebtere kamen zum Theil aud) der Armee vor 

Paris zu Gute. 

Der Großherzog kehrte am 17ten Oktober nad) Neims zurüd, 

begab fich aber in Folge einer ihm zugegangenen Weifung aus dem 

großen Hauptquartier am 28ften nach Schloß Le Piple in den Bereich 

der füdöftlichen Einjchliegungslinie von Paris, um dafelbft einftweilen 

den Befehl über die 17te und die Württembergifche Divifion zu über- 

nehmen. An die Spike des General-Gouvernements von Reims trat 

der General-Lieutenant dv. Nofenberg-Gruszezynsti. — 

*) Mit Ausnahme von ungefähr 1000 Mobilgarbiften aus den von ben 
Deutſchen bejegten Landestheilen, welche mit ber Verpflichtung, während des 
Krieges die Waffen nicht wieder gegen Deutihland zu ergreifen, in ihre Heimath 
entlafien wurden. 

**) Anlage Nr. 73 enthält die Verluftfifte, 
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Erſte Zufammenftöße der Deutihen mit den nen gebildeten Feld— 

truppen an der Loire und im nordweſtlichen Frankreich. 

Unter Leitung der um Mitte September nad) Tours entjendeter 

Megierungsmitgliever,*) ganz befonder8 aber, nachdem am 9ten 

DOftober der Minifter de8 Innern, Gambetta, daſelbſt einge: 

troffen war und das Amt des Kriegsminifters übernommen hatte, 

ging die Aufftellung neuer Streitkräfte im Innern Frank— 

reichs fchnell von Statten. Wehrfähige Männer und Ausrüftungs- 

gegenftände waren reichlich vorhanden; auch Tegte die Bevölkerung 

nach dem DBeifpiele der Hauptftabt überall eine jo rüdhaltlofe Be— 

reitwilligfeit an den Tag, daß es fchon innerhalb weniger Wochen 

gelang, größere Heeresförper zu verfammeln. Die zu Marſch-Ba— 

tailfonen vereinigten Reſte der durch frühere Abgaben bereits fehr 

in Anſpruch genommenen Infanterie-Depots, die zu den Fahnen ein- 

berufenen unverheiratheten Nationalgardiften und Refruten der Alters: 

klaſſe 1870, einige aus Afrika herangezogene Truppen, mehrere nad) der 

Loire abgerücte Kavalferie-Regimenter des 13ten und 14ten Korps **) 

und Flüchtlinge der Armee von Chälons bildeten eine aus den ver- 

fhiedenartigften Beftandtheilen zufammengejegte Heeresmaffe. Hierzu 

famen die in den Provinzen verbliebenen Mobilgarden und der 

größere Theil der ſeßhaften Nationalgarde. 

Zur Ausbildung und Führung diefer faft durchweg ungefchulten 

und an militairifhen Gehorfam noch nicht gewöhnten Mannfchaften 

fehlte e8 jedoch vorerft an geeigneten Offizieren. Geringere Schwierig- 

feiten verurfachte die Bewaffnung, da in den Marine-Arjenalen und 

auf den Kriegsichiffen bedeutende Beftände vorhanden waren, aud) 

viele Militair- und Privat-Werkjtätten helfend mitwirkten. Außerdem 

*) Außer dem Juſtiz-⸗Miniſter Crömieur und dem Marine-Minifter 
Fourichon (vergl. Th. II, Seite 33) befand fi auch Glais Bizoin in 
Tours. 

**) Vergl, Th. II, Seite 45 und 46. 
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wurde Kriegsmaterial aller Art im Auslande angefauft und auf 

dem See-Wege ſchnell und ficher herangeführt. *) 

Den Hauptſammelplatz dieſer neuen Franzöſiſchen Streitkräfte 

bildete der weite Landſtrich Hinter der Yoire, zu deſſen Dedung 

vorläufig eine aus Mobilgarden beftehende ZTerritorial-Divifion du 

Loiret und die Kavallerie-Divifion Neyan in der Gegend von Or: 

(dans Aufftellung genommen hatten. Im Nevers, Bourges und 

Bierzon wurde aus den dafelbit eingetroffenen, durchweg mit Chaſſe— 

pot-Gewehren ausgerüfteten Marſch- und Mobilgarden-Bataillonen 

zunächft das 15te Korps unter General de Ya Motterouge zus 

fammengeftellt; daſſelbe erreichte bereit8 Ende September in drei 

Divifionen nebft zugetheilter Kavallerie und Artillerie die anfehnliche 

Stärke von etwa 60,000 Mann.**) — Im nordweftlichen Frankreich 

vereinigte General Fiéreck Mobilgarden-Bataillone bei Rouen und 

Elbeuf, zu deren Schu General Gudin mit 14,000 Mann ***) den 

Abſchnitt der Andelle, den Wald von Lyons und die Gegend von 

Gournay bis Neufchätel befett hielt. Auf der anderen Seite der 

Seine ficherte General Delarıe mit 4000 Mann) bei Bernon 

und Evreur die Eifenbahn- Verbindung zwiſchen Rouen und dem 

Süden. Alle diefe zur Berfchleierung ber ferneren Rüftungen auf- 

geftellten Truppen waren angewieſen, einen lebhaften Parteigänger- 

Krieg zu führen, ernftere Kämpfe aber vor der Hand zu vermeiden. — 

*) Nach den Angaben des Generald Martin des Pallieres in feinem 

Werte „Campagne de 1870/71, Orleans.“ betrug die Gefammtzahl der in den 

Provinzen wirklich ausgehobenen Mannjchaften mehr als eine Million. Für 

diefelben waren, das Material der Kriegsſchiffe miteinbegriffen, zweitaufend ges 
zogene 12:, 8: und 4scm. Kanonen, 400,000 Ehaffepot:Gemwehre und gegen eine 

Million anderer Handfeuerwaffen vorhanden. 
Die Regierung in Tours hatte allerdings von dem Vorhandenſein dieſer 

in den veridiedenen Plätzen des Landes aufgefpeiherten Vorräthe an Feuers 

waffen anfänglid feine Kenntniß und Eonnte diefelben daher bei ihren erften 

Mafregeln noch nicht in Anichlag bringen. 

**) Anlage Nr. 74 enthält die ordre de bataille des Korps. 

***) 2 Marie, 12 Mobilgarden:Bataillone und 2 der Kataftrophe von 
Sedan entgangene Kavallerie-Regimenter, aber Teine Artillerie. 

+) 1 Mobilgarden: Regiment und 1 Regiment Eclaireure der Eeine, 
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Im Südoften fammelte General Cambriels ein zur Vertheidigung 

der Bogejen-Päffe beftimmtes Korps bei Befangon. 

Die mittelft Regierungserlaffes vom 29ften September gleich» 

fall8 dem Kriegsminifter zur Verfügung geftellten Franctireure traten 

nad wie vor felbjtftändig im vereinzelten Abtheilungen auf. Ihr 

gefteigerter Unternehmungsgeift Fennzeichnete fich durch häufigere An- 

griffe, insbefondere gegen die mit Eintreiben von Lebensmittel bes 

ihäftigten Deutfchen Kavallerie-Abtheilungen Hinter der Einfchliegungs- 

linie von Paris. — 

Patronillen der in der Gegend von St. Germain en Laye gegen 

Weiten Front machenden 5ten Kavallerie» Divifion trafen 

Ende September beim Dorfe Les Alluet3 auf Abtheilungen der 

Eclaireure der Seine, welche von Evreur aus nach Mantes und 

demmächft, von Nationalgarden begleitet, in füdöftlicher Nichtung über 

Maufe vorgerüdt waren.*) In Folge deffen wurden zehn Schwa- 

dronen mebft den beiden Batterien der Divifion und zwei Bayerifche 

Bataillone am ZOften gegen den Mandre-Bach in Bewegung gejekt. 

Die auf dem rechten Flügel befindlichen Hufaren**) erhielten Feuer 

aus Les Alluets; der Ort wurde aber alsbald von der Artilferie in 

Brand gefchoffen und von den Franzofen geräumt, während die Gra- 

naten der anderen Batterie den Feind aus Herbeville vertrieben, und 

zwei Kompagnien nach leichtem Kampfe in Mareil eindrangen. 

*) Vergl. Ueberſichtskarte 4 und 5. 

**) Nechte Flügel» Kolonne: 
b — Kav.-Bri 2te und 4te dte Me 

(von ber Iöten Kav. Brig.) Sur N. 10.” Sul. Ar. 11. HufRe.17. 
und 2te reitende Batterie Artillerie-Regiments Nr. 10. 

Linke Flügel:Kolonne: 

(von beriäten Kav.:Brig.) — I 
i ” 2ten Bayer. 

Ulanen-Regiment Nr. 16 (mit 2 Schwadronen) und Ifte reitende Bat⸗ 
terie Artillerie:Regiments Nr. 4. 

+ Dragoner:Regiment Nr. 13, 
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Die beiden Bayeriſchen Batailfone fehritten alsdann zum gemein- 

famen Angriff auf Maule und bemächtigten ſich ohne befondere 

Schwierigkeit auch dieſes Ortes, obgleich deſſen Eingang verbarri- 

fadirt und von Franzöfifcher Infanterie befegt war. Der Gegner, 

welcher bis jett noch einige Gehölze bei Les Alluets feftgehalten 

hatte, wich mım nah Dammartin aus und zog in der Nacht auf 

Vernon ab. 

Die Deutfchen fegten in den nächften Tagen unter General-Major 

v. Bredom ihre Vorbewegung weſtlich des Mandre-Baches fort. 

Nachdem fie Anfangs Oktober bei Mantes, wo fich eine reiche Aus- 

beute an Lebensmitteln vorfand, dann auch bei Bonnieres eine grind- 

liche Zerftörung der Eifenbahn vorgenommen hatten, wendeten fie 

fi) gegen den Abfchnitt der Eure. Ein bei Pacy aufgejtelltes 

Mobilgarden-Bataillon verließ bereit3 nach wenigen, gegen daffelbe 

gerichteten Granatfchüffen feinen Poſten. Während nun General 

Delarue feine Truppen von Vernon und Evreur nad) Serquigni*) 

zurüdzog, ſchlug das Deutſche Streifforpg die Nichtung nad) 

Houdan ein und erreichte am 8Sten Dftober diefen Ort. Eine am 

folgenden Tage gegen Dreur aufflärende Abtheilung**) nahm das 

von Franzöſiſchen Mobilgarden befette Dorf Cherify, mußte das— 

felbe aber wieder räumen, als fie fih durch überlegene Kräfte in 

beiden Flanken bedroht ſah. Um die Stärke des Feindes genauer 

feftzuftellen, führte General v. Bredow am 10ten feine fämmtlichen 

Truppen gegen Cherify vor. Dort hatte inzwischen ein Mobilgarden- 

Negiment nebjt den Nationalgarden von Dreux eine verfchanzte Stellung 

bezogen und einen ſchwächeren Poften nad) Marchezais vorgefchoben. 

Nahdem Pebterer ohne Mühe vertrieben worden war, drang die 

Bayerifhe Infanterie in einige neben der Straße liegende Wald- 

ftüdfe ein, während die reitende Artillerie ihr Feuer gegen Cheriſy 

richtete. Der Gegner räumte nunmehr das brennende Dorf, fette 

aber vom linfen Eure-Ufer aus nod) längere Zeit das Gefecht fort. 

*) Eiſenbahn⸗Knotenpunkt weſtlich Evreur. 
**) Eine Kompagnie, drei Schwadronen, zwei Geichüte. 
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Das Deutſche Streifforps fehrte hierauf zum Theil wieder in 

feine früheren Quartiere zurüd; ein Kavalferie-Regiment, eine Batterie 

und vier Bayerifche Kompagnien verblieben bei Neauphle, an der 

Straße von Verſailles nad) Dreux. Lebterer Ort war während des 

eben erwähnten Kampfes vom Feinde verlaffen, einige Tage fpäter 

aber von 6000 Mobilgarden und Franctireuren wieder beſetzt worden, 

welche diesmal auch eine Batterie mit fich führten. Weiter nördlich 

dehnten fich die Franzofen von Neuem bis Evreur aus, von mo 

fie Abtheilungen nad) Pacy und Vernon entfendeten. — 

Zur Sicherung gegen die von Franctireuren angefüllten Wal: 

dungen vor der Front der 6ten Kavallerie-Divifion hatte diefe 

bereit8 am 28ften September das Hufaren-Megiment Nr. 16 und 

das Iſte Bataillon 11ten Bayerifchen Regiments bei Rambouillet 

aufgeſtellt. Am 2ten Oftober kam es weiter weſtlich, bei Le Buiſſonnet, 

zu einem Zufammenftoße mit Franzöfifchen Mobil- und Nationalgarden, 

welhe zum Schuße der bei Chartres ftattfindenden Truppen-Ver- 

fammlungen nach Epernon vorgefchoben waren. Zwei Tage fpäter 

unternahm Oberft dv. Alvensleben mit der 1ldten Kavallerie 

Brigade nebft zwei Bayeriſchen Kompagnien und der reitenden 

Batterie eine größere Nefognoszirung über Rambouillet.“) Nach 

Vertreibung eines ſchwachen Franzöfifhen Vortrupps bei St. 

Hilarion fohritten die Bayern, vom Feuer der Batterie unter 

ftüßt, nördlich der großen Straße zum Angriff auf die Gehölze vor 

Epernon, durch welche der Feind nad den dahinter gelegenen 

Höhen zurüdwid. Zwei als linfe Flankendeckung bei Gazeran ab- 

gezweigte Schwabronen des Huſaren-Regiments Nr. 16 hatten von 

Droue aus in den Kampf eingegriffen und im Fußgefecht den Geg— 

ner aus einigen dort befindlichen Steinbrücden verdrängt. ALS nun 

von diefer Seite her vier Gefchüge der reitenden Batterie ein wirk- 

fames Flanfenfener gegen die Höhe vor Epernon eröffneten, und die 

2te und 4te en Ifte — — 
*) Titen Bayer, Mb Sup gr. 3. verblieben in Rambouillet. 
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Bayerifche Infanterie gegen diefe letzte Stellung des Feindes vor— 

ging, trat Leßterer unter anfehnlichen Verluſten *) feinen Rückzug 

nach Handes an. Die 1dte Kavallerie-Brigade fette am folgenden 

Tage von Epernon aus ihren Streifzug im füdlicher Richtung fort, 

wobei zwei als rechte Seitendedung dienende Schwadronen den Gegner 

aus Hanches und aus einigen Dörfern am Voiſe-Bache vertrieben. 

Demmächft kehrten die Deutjchen Truppen nad) Nambouilfet zurüd. — 

Ernfter al8 im Weften und im Südweften von Paris geftalteten 

ih die Verhältniffe im Bereiche der von Pithiviers gegen Orleans 

aufffärenden Aten Kavallerie-Divifion. 

Der mittlere Lauf des breiten und durchſchnittlich 2 Meter 

tiefen Loire-Stroms, an deſſen nach Norden ausfpringendem Bogen 

die Stadt Orleans einen wohlgeeigneten Brückenkopf für Vorbe- 

wegungen aus den jüblichen Provinzen in der Richtung auf 

Paris bildet, trennt zwei ſehr verfchiedenartige Landſchaften. Die 

am rechten Ufer ſich erhebende, mit breitwelligen und fanft ge— 

böſchten Ausläufern nah dem Fluß-Gebiet der Seine abfalfende 

Hochfläche der Beauce ift, ihrem fruchtbaren Erdreiche entfprechend, 

feldgartenartig angebaut, mit fteinernen Einzelgehöften überfäet, von 

zahlreichen Wegen durchzogen und von ausgedehnten Waldungen 

umfaßt. Kleinere Bäche fliegen meift in engen Bodenfpalten und in nörd- 

licher Richtung der Seine zu, in deren Nähe fie von ſchmalen Wiefen- 

jtreifen begleitet find. Südlich der Loire breitet fi) die jandige und 

fteinige Sologne aus. Auch dort findet fich ein für Truppen-Bewe— 

gungen ausreichendes Wegeneb; aber die Entwidelung von Kavallerie 

und Artilferie-Maffen wird durch zahlreiche, mit Nadelholz-Geftrüpp 

umgebene Teiche und Sümpfe erfchwert, welche diefe im Ganzen 

höchſt unwirthliche Steppe bededen. Der nur fpärlich betriebene 

Aderbau und die mit Stroh gededten Lehmhäuſer zeugen von der 

Armuth der Bevölferung. 

Abtheilungen der Aten Kavallerie-Divifion waren bereit8 am 

*) Auf dem Gefechtäfelde blieben an Tobten ein Bataillons: Kommandeur 
und 27 Mann, an Verwundeten 47 Mann liegen. 
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2dften September fiidweftlih von Bazoches les Galferandes mit 

Franzöſiſchen Zruppen aller Waffen zufammengeftoßen, welche nach 

leichtem Gefechte über Artenay auswichen. Als ſich die Divifion 

am folgenden Tage an die große Straße von Paris nad) Orleans 

heranzog, wurde das an der Spite marfchirende Ulanen-Negiment 

Nr. 10 füdlich Artenay von feindlicher Kavallerie angegriffen. Nach: 

dem Letztere abgewiefen war, erhielten die in der Verfolgung be- 

griffenen Preußifhen Ulanen aus den vorderften Gehöften von 

Eheviliy und aus einigen in der Nähe befindlichen Waldftreifen 

ein fo heftiges Gewehr-Feuer, daß fie unter ziemlich erheblichen 

Berluften auf Artenay abziehen mußten. Da fernere Rekognos— 

zirungen ergaben, daß der ganze Nordrand des ausgedehnten und 

dicht bewachſenen Waldes von Orleans bis Beaune la Rolande 

mit Franzöfifcher Infanterie befegt war, ein vereinzeltes Vorgehen 

von Reitermaſſen in dieſem umüberfichtlichen Gelände daher nicht 

rathfam jchien, fo nahm Prinz Albrecht mit der Sten und 10ten 

Kavallerie-Brigade bis auf Weiteres eine Aufftellung bei Toy, 

während fic) die 9te allınälig bei Pithivier8 verfammelte. 

Bon erfterem Orte aus fanden während der nächftfolgenden 

Tage zum Zwecke des Eintreibens von Lebensmitteln und zur Auf- 

Härung über die Vorgänge an der Loire Streifzüge in ſüdweſtlicher 

Nichtung ftatt. Hierbei gelang e8 auch, die nad Tours führenden 

Scienenwege bei Chateaudun umd Beaugency zu zerftören. — Nach— 

dem die über Fontainebleau vorgegangene Geitenabtheilung des 

I. Bayerifchen Korps *) am 28ſten September wieder zu demjelben 

abgerüct war, wurde die Ate Kavallerie-Divifion in ihrer Aufftellung 

bei Toury und Pithivierd durch. die beiden erften DBataillone des 

Bayerischen Leib-Regiments verjtärkt. — 

Das Erjcheinen Deutfher Reitermaffen in der Beauce hatte 

auf Franzöfiicher Seite Veranlaffung gegeben, die nad Orleans 

vorgefchobene Moöbilgarden-Divifion durch Theile des 1dten Korps **) 

*) Bergl. Theil II., Seite 166. 

**) Zunächſt 2 Jäger-Kompagnien, 1 Bataillon Turkos, das 29fte Marich-, 
bad 12te Mobilgarden-Regiment und 2 Batterien, 
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zu unterftügen, welche einftweilen dem an der Loire befehligenden 

RKavallerie-General Reyau unterftellt wurden. 

Am Sten Oftober erging aus Tours die Weifung arm den 

General de La Motterouge, fein Hauptquartier nach Orleans zu 

verlegen und die Leitung der Truppen-Bewegungen auf dem rechten 

Loire-Ufer zu übernehmen. Letzterer bejchleunigte im Folge deſſen 

das Heranziehen feiner Zten und ten Divifion von Vierzon und 

Bourges nad) Orleans fowie den Anmarſch der Iften von Nevers 

nad Gien. 

Die Truppen in der Beauce waren inzwifchen bereit8 angriffsweife 

vorgegangen, um fid) der von der Deutjchen Kavallerie bei Toury 

angefammelten Borräthe zu bemächtigen. Am ten Oftober hatten 

die Franzofen ihre VBorpoften » Stellung am Walde von Orleans 

verftärft, Chateaudun befegt und einen nad) Orgeres entfendeten 

Deutfhen Neiter-Trupp auf Mllaines zurüdgemworfen. Am Öten 

rücte General Neyau in aller Frühe mit mehreren Brigaden über 

Artenay auf Toury vor. 

Vom Anmarſche der Franzofen rechtzeitig unterrichtet, führte 

Prinz Albredt um 7 Uhr Morgens die nördlich des Tekteren 

Ortes verfammelte 10te Kavallerie-Brigade in der Richtung auf 

Chapelle St. Blaife, die Ste von Yanville auf Poinville dem Feinde 

entgegen. Beide Brigaden vereinigten fi in der Höhe von Boiffay, 

welches von einer Bayerifchen Kompagnie befett wurde, während die 

reitenden Batterien den Kampf mit einigen weftlich der großen Straße 

in Thätigfeit getretenen Franzöſiſchen Gefchügen aufnahmen. Nach— 

dem diefe fehr bald auf Tivernon zurücdgegangen, die Preußifchen 

Batterien aber in eine neue Stellung ſüdlich von Boiffay vor: 

gerüdt waren, entwidelte der Gegner nach und mad fehr über: 

legene Streitfräfte*) umd fuchte zugleid) über Poinville und Chauffy 

beide Flanken der 4ten Kavallerie-Divifion zu umfaffen. Als Letztere 

in Folge deifen den Rückzug auf Angerville antrat und den— 

*) Angeblih 12 Bataillone, 3 Kavallerie:Regimenter und 3 Halb» Batterien. 

Auf Preußiiher Seite waren 10 Geſchütze zur Stelle, da fich zwei bei der Iten 
Kavallerie Brigade in Pithiviers befanden. — 
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felben am folgenden Tage bis Etampes fortfette, belegte der Gegner 

die Ortſchaften nördlih von Toury.*) Die bei Pithivier8 auf- 

geftellten Theile der Divifion waren am Öten nad) Sermaijes zurück— 

genommen worden, von wo fie am bten gleichfall® nach Etampes 

herangezogen wurden. — 

Das Ober-Kommando der III. Armee, welches vom Eintreffen 

Algierifcher Truppen in Frankreich und von der Bildung eines Korps 

an der Loire fchon feit längerer Zeit Kenntniß erhalten Hatte, fah 

nad) der Meldung über den eben geſchilderten Zufammenftoß einem 

ernfteren Angriffe aus Süden entgegen und ordnete daher am 6ten 

Oltober Vormittags die fofortige VBerfammlung des I. Bayerifchen 

Korps bei Arpajon an. Gleichzeitig wurde die 22fte Divifion über 

Billeneuve nah Montlhéry in Marfch gefest und dem General 

v. d. Tann unterftellt. Die 2te Kavallerie-Divifion erhielt Befehl, 

am folgenden Tage von Villemoiffon aus in der linken Flanke der 

Bayern vorzugehen, während die 6te das Gelände weſtlich von Ar- 

pajon fichern und die Ate, einem ſtarken Andrange des Yeindes aus- 

mweichend, im Gefechtsfalle unter den Befehl des eben genannten 

Generals treten follte. **) 

Das I. Bayerifche Korps nahm befohlenermaßen am 6ten Nad)- 

mittags Aufftellung Hinter der Orge bei Arpajon und entjendete 

eine Avantgarde nad Etrehy. Die Ate Kavallerie-Divifion, welcher 

der Gegner nicht weit über Toury hinaus gefolgt war, fchob 

von Etampes aus eine ihrer Brigaden wieder bis Angervilfe, eine 

andere zur Beobachtung gegen Chartres nach Authon und eine 

(inte Seitenabtheilung in der Richtung auf Malesherbes vor. Hinter 

dem I. Bayerifchen Korps traf General-Major v. Wittich **) mit 

der 22ften Divifion um 10 Uhr Abends bei Montlhery ein. F) 

*) Die bei Toury angefammelten Vorräthe waren bis auf 150 Stüd 

Schlachtvieh von den Deutichen rechtzeitig zurückgeſchafft worden. 

**) Anlage Nr. 75 enthält den Wortlaut des bezüglichen Befehls. 

***) Am 20ften September zum Kommandeur ber 22ften Divifion ernannt. 

+) Bon diefer Divifion waren 8 Kompagnien, Schwadron und die Ate 

ſchwere Batterie auf Vorpoſten zwiſchen Seine und Marne zurüsgeblieben, da— 
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Am Tten Oftober breitete fich die 2te Kavallerie-Divifion in 

der Gegend füböftlih von Arpajon aus.*) Die Gte Kavallerie-Di- 

viſion zog fich bei Limoms und Rambouillet zufammen, beobadıtete 

gegen Süden und entjendete die 4te Schwadron Hufaren-Regiments 

Nr. 16 nebft einer Bayerifchen Kompagnie nah Ablis, um auf 

Wunſch des Generals v. d. Tann die Flankenſicherung nad Weften 

zu vervolfftändigen. Nach ihrem jpät Abends erfolgenden Eintreffen in 

legtgenanntem Orte bejette die Kompagnie die verbarrifadirten, Aus- 

gänge der nach Ehartres und Etampes führenden Straßen; die Hufaren- 

Schwadron ließ auf denfelben Patrouillen vorgehen und brachte die 

Mehrzahl ihrer Pferde in drei großen Ställen unter. Zwiſchen 

4 und 5 Uhr Morgens wurde die kleine Truppen-Abtheilung in 

Ablis plöglich durch eine überlegene Franctireur-Schaar angegriffen, 

welche fich von dem zwei Meilen füdfich gelegenen Denonville her un— 

bemerft dem Städtchen genähert hatte. Gleichzeitig nahmen zahlreiche, 

im Orte verborgen gebliebene Bewaffnete die eben erwähnten Ställe 

unter Teuer, jo daß die Hufaren nicht mehr an ihre Pferde zu ge 

langen vermochten und großentheils in die Hände des Feindes fielen, 

während die Bayerische Kompagnie ohne erheblichen Berluft ihren 

Abzug auf der Straße nach Rambouillet bewerfftelligte. Der Führer 

der 6ten Kavallerie-Divifion, General-Major v. Schmidt,**) welcher 

durch einige zu Pferde entlommene Hufaren von dem Ueberfalle 

Kenntnig erhielt, ging fogleich mit beiden Brigaden gegen Ablis vor, 

gegen bie 5te leichte Batterie der Divifion zugetheilt worden. (Vergl. Th. IL, 
Seite 177.) Bon ben zum Gefangenen:Transport von Sedan verwendeten 

Truppen fehlten nod 61/2 Kompagnien der 22ften Divifion und 9 Kompagnien 

des I. Bayerifchen Korps. Letzteres hatte außerdem 3 Bataillone an die dte 
und 6te Kavallerie: Divifion abgegeben, die bei der 2ten und Aten Kavallerie 

Divifion befindlihen Bataillone traten wieder zum Korps zurüd; auch waren 

bei demfelben die Zten Bataillone des 12ten und 1dten Jnfanterie-Regiments 

fowie zwei Batterien aus der Heimath eingetroffen. — Die Ite Kavallerie-Brigade 

war bis auf zwei Schwadronen deö Ulanen-RegimentöRr. 1volählig zur Stelle. — 

*) Drei Schwadronen des Hufaren-Regiments Nr. 6 waren mit Einſam— 
meln von Lebensmitteln beichäftigt, dagegen die Schwabron von Limours 
(Bergl. Th. II, Seite 165) wieder zur Divifion herangezogen. 

**x) Herzog Wilhelm zu Medlenburg: Schwerin hatte fih am 
bten Dftober zur MWiederherftellung feiner Gefundheit nah Berjailles begeben. 
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fand dafjelbe aber bereits wieder von den Freiſchaaren verlafien. 

Da fih die Einwohner erweislich am Kampfe betheiligt hatten, fo 

wurde der Ort mit einer Geldbuße belegt und eingeäfchert. 

Das I. Bayerifhe Korps hatte am Tten Dftober feine Aufftellung 

hinter der Orge beibehalten. Als indeffen von der Aten Kavallerie 

Divifion eine Berftärfung an Infanterie erbeten wurde, um mit Hülfe 

derfelben den Feind in feinen bei Artenay bemerkten Lägern angreifen 

zu Können, legte General v. d. Tann diefen Antrag dem Ober- 

Kommando der III. Armee zur Entjcheidung vor. Letzteres erließ 

darauf in der Nacht einen telegraphiichen Befehl zum Vorrücken 

nad) Etampes. Demgemäß bezog das I. Bayeriſche Korps am 8ten 

Oktober eine Stellung weſtlich des Tettgenannten Ortes, welche 

in der rechten Flanke durch das Ate Chevaurlegers-Negiment und die 

Küraffier- Brigade bei Authon gefihert wurde. Die 22fte Divifion 

folgte bis Etrechy. 

Die an diefem Tage in der linken Flanke der Bayern vorgehende 

2te Kavallerie » Divifion bemerkte um 3 Uhr Nachmittags in der 

Gegend von Marolies*) Abtheilungen der Aten Ravallerie-Divifion, 

welche fi) von Sermaijes her vor Franzöſiſcher Infanterie auf Etampes 

zurüdzogen. Einige am Tage zuvor von Eorbeil eingetroffene Etappen- 

Truppen der III. Armee**) hatten bei Boiffy Stellung genommen, 

während die Franzoſen ihnen gegenüber die weftlich der großen Straße 

gelegenen Thal-Engen von Saclas und St. Eyr beſetzt hielten. General- 

Lientenant Graf zu Stolberg ließ unter diefen Umftänden die 

beiden reitenden Batterien feiner Divifion auf einer Höhe bei Menil 

Girault auffahren und das am Eingange des letztgenannten Thales 

liegende Gehöft Court Pain eine Zeitlang unter euer nehmen. 

Der hierdurch erjchütterte Feind feste dem nunmehrigen Angriffe 

der Preußischen Landwehr-Kompagnien feinen erheblihen Widerftand 

*) Südöſtlich Etampes, nicht zu verwechſeln mit Marolles ſüdöſtlich 

Arpajon. 

»* ; e und te Vergl. Th. II. Seite 207. ) Landw.⸗Bat. Aſchersleben, Stenieferne- Drag. Vergl. Th. II., Seite 

Felbzug 1870/71, — Tegt II. 16 
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entgegen und wich, vom Feuer der reitenden Artillerie begleitet, unter 

BVerluft von etwa 30 Mann über Abbevilfe zurüd. Mit einbrechender 

Dunfelheit bezog die 2te Kavallerie-Divifion, unter Beobachtung der 

Straßen nad) Mealesherbes und Pithiviers, Bivouald in der Nähe 

von Marolles. Die Avantgarde des I. Bayeriſchen Korps hatte ein 

Bataillon nah Saclas entfendet und hielt dieſes Dorf während der 

Nacht bejegt.*) 

In Etampes war mittlerweile ein Generalftabs- Offizier aus 

Berjailles mit ferneren Weifungen des Ober-Fommandos angelangt. 

Diefelben lauteten dahin, daß General v. d. Tann mit der ihm 

unterjtellten Armee» Abtheilung den Landſtrich weſtlich bis Chartres 

und ſüdlich bi8 Orleans vom Feinde fäubern, letttere Stadt befegen 

und die Verfolgung unter Umftänden gegen Tours fortführen folle; 

die 2te und Ate Kavallerie-Divifion hatten fi der Vorbewegung 

auf beiden Flügeln anzufchliegen. Alle bis zum Sten Oftober Abends 

eingegangenen Meldungen ergaben, daß der Gegner bei Angervilfe, 

Mereville und weftlid) der großen Straße nad Orleans nur geringe 

Streitkräfte gezeigt hatte. Der Bayerifche Heerführer beſchloß, in 

drei Kolonnen gegen diefelben vorzugehen und fie zugleich mit den 

Kavallerie-Divifionen in den Flanken zu umfaffen. 

Um Iten Dftober um 6'/: Uhr Morgens traten die Truppen 

den Vormarſch an. Die an der Spike der mittleren Kolonne 

befindlihe 1fte Bayeriſche Brigade traf in der Gegend von 

Monnervilfe und Angerville auf ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen, 

deren Widerftand fchnell überwältigt wurde. Nachdem ſich zunächft das 

2te Yäger-Bataillon des Pachthofes Retreville bemächtigt und die 

Ehevaurlegers der Beſatzung defjelben den Rückzug -verlegt Hatten, 

drangen die Jäger, nach furzer Thätigfeit zweier weſtlich der großen 

Straße aufgefahrener Gefhüte der 1ſten Apfündigen Batterie, von 

Oſten und Süden her in Angervilfe ein, wo ihnen noch eine Anzahl Franc 

tireure in die Hände fiel; Dommervilfe fanden die Bayern bereits 

vom Feinde geräumt. Ohne fernere Zufammenftöße mit demfelben 

*) Die EtappensTruppen traten am folgenden Tage den Rüdmarid nad 

Corbeil an. 
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jegte die Ifte Brigade den Marſch bis Barmainvilfe fort, während 

die 2te zur Uebernahme des Sicherheitsdienftes bis Dinvilfe und 

St. Péravy vorgejchoben wurde. Die 22jte Divifion folgte bis 

Angervilfe. Weſtlich der großen Straße nad) Orleans gelangte die 

4te Bayerische Brigade nad) Beaudrevilfe und weiter vorwärts die 

4te Kavallerie-Divifion nebft der ihr beigegebenen Bayerifchen Küraffier- 

Brigade bis Neuvy en Beauce. Deftlich diefer Straße hatte die 

im Juine-Thale vordringende Ite Bayeriſche Brigade eine Franc— 

tireur-Schaar nad) kurzem Gefechte aus dem Gehöfte La Vallée Nord 

vertrieben und demnächft zwifchen Mereville und Allainvilfe Quartiere 

bezogen; vor ihr befand fi) die 2te Kavallerie-Divifion bei Dutar- 

vilfe. Geitenpatrouilfen der Leßteren, welche bei Guigneville auf 

den Feind geftoßen waren, meldeten, wie fchon in der Nacht zuvor, 

die Anmwejenheit ftärkerer Abtheilungen aller Waffen bei Pithiviers. 

General dv. d. Tann hielt ungeachtet diefer anfcheinenden 

Gefahr für feine linke Flanke an der bisherigen Marjchrichtung 

feft und befahl dem I. Bayerifhen Korps, am folgenden Tage 

nach Trinay, Artenay und Sougy vorzurüden. Die 22fte Divifion 

follte den Bayern auf der großen Straße bis über Toury hinaus 

folgen, die dte Ravallerie-Divifion in der rechten Flanke bis an 

die Straße von Orleans nach Chateaudun, etwa halbwegs zwiſchen 

diefen beiden Punkten, herangehen. Dem in der Gegend von Pithi- 

viers wahrgenommenen Feinde wurde die 2te Kavalferie-Divifion bei 

Guigneville gegenübergeftellt. 

Gefecht bei Artenay am 10ten Dftober. 

Der Franzöfiihe Dber-Befehlshaber an der Loire, General 

de La Motterouge, war am 8ten Oftober Abends von einem Kriegs⸗ 

rathe in Tours nah Orleans zurüdgefehrt. Zur Dedung der Iekt- 

genannten Stabt hatten ſich die dort verfammelten Hauptfräfte des 

15ten Korps*) auf der Straße nad) Artenay, weſtlich derjelben auch 

*) Es fehlten die nad) Gien entjendeten Theile der in Never zuſammen⸗ 
getretenen 1ften und eine für das VBogejen: Korps des General Gambriels 
abgezweigte Brigade der Iten Diviſion. 

16* 
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die Ravallerie-Divifion, vorgefhoben, während die Mobilgarden- 

Divifion du Loiret den Wald von Orleans bejegt hielt. — 

Die Iſte Bayerifche Brigade brach am 10ten Oftober um 6 Uhr 

Morgens al3 Avantgarde von Barmainville auf und ftieß nad) etwas 

mehr als dreiftündigem Marfche in der Höhe von Dambron auf 

die Vortruppen des Feindes, welche aus einem an der Chauffee lie- 

genden Gehöfte und vom Eifenbahn-Damme her ihr euer auf 

die an der Spike befindlichen Chevauxlegers richteten. *) 

Während nun Lettere die weftlid der Straße auftretende Fran- 

zöfifche Kavallerie vor fich Her trieben, entwidelte General- Major 

vd. Diet! vier Bataillone**) füblih von Dambron zu beiden 

Seiten der Chauffee. Etwas weiter rückwärts fuhren die Batterien 

auf, gededt durch das 1fte Bataillon des Yeib-Regiments; das 2te 

Süger-Bataillon blieb in Reſerve. Noch vor Beendigung diejes Auf- 

*) Marijh- Ordnung der 1ften Bayerifhen Infanterie-Brigade. 
2te und dte 

sten Chevaurleg.: 

I 

1. 

Us Iſte 4pfdge. 
L, 
IL. 
1. 

2/5 * 4pfdge. 

Tte Me Site. 

Leib: — 
2te3 Jäger:Bataillon. 

€3 fehlten: 
d 

— nn — auf Gefangenen:Transport, 

d 1/a 108 — um * auf Requifitionstommando, 

12te 
— als Bedeckung der Trains. 

dien — Di ee 
I a —— yveſtlich, I = öftlidh ber Chauffee. 
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marſches Hatten fich die vorderften Abtheilungen des Gegners auf 

eine Stelfung zwijchen Affas und der Straße nad) Chartres zurüd- 

gezogen. Bei Artenay zeigten ſich gejchloffene Infanterie- und Reiter- 

Maffen, fowie eine etwa 1000 Schritte nördlich de8 Ortes aufgefahrene 

Batterie; auch Vilchat blieb noch vom Feinde beſetzt. Es entſpann 

fih num ein ziemlich heftiges Yeuergefecht, in welchem die vorrücdenden 

Bayerifhen Bataillone von Affas her in der Flanfe befchoffen wur—⸗ 

den, wogegen die Tte Gpfündige Batterie aus einer neuen Aufftellung 

öftlih des Eifenbahn-Dammes gegen dieje8 Dorf zu wirken begann. 

Zum Schutze derfelben machte das 1fte Bataillon des Leib-Regiments 

mit 2'/; Kompagnien gegen Vilchat Yront.*) 

AL gegen 11 Uhr Vormittags die 2te Brigade mit zwei ihr über: 

wiejenen Batterien der Korps-Artilferie auf dem Kampfplage erfchien, ließ 

General⸗Lieutenant v. Stephan Lettere weftlich von Domarvilfe auf- 

fahren und das Feuer gegen Affas verftärfen. Das Ite Jäger-Ba— 

taillon umd eine kürzlich aus der Heimath angelangte Kompagnie 

Erfat - Mannfchaften ſchoben ſich auf dem linken Flügel, das 4te 

Jäger⸗Bataillon und die bis dahin nod) zurückgehaltenen Truppentheile 
der Iften Brigade weſtlich der Chauffee in die Gefechtslinie ein.**) 

Die Franzofen wichen nun allmälig weiter nach Artenay zurüd, 

wo fich inzwifchen frifche Truppen am Nordrande des Ortes und in 

einigen vorliegenden Gehöften zur Vertheidigung eingerichtet hatten. 

Der feit Beginn des Gefechte8 bei der Avantgarde anmefende 

1/01 2 
9 rasen . blieben weſtlich ber Chauffee bei der Iften 4pfündigen 

Batterie, 

*4) wurde beim Eintreffen der 2ten Brigade aus ber vorderen Ge: 

i II. Z3te 4pfdge. 
fehtölinie zurüdgenommen. In Referve verblieben: 7, Te und 

erngr. en Ian un 8 waren den Kavallerie-Divifionen zus 

.- IL Iſte 
— — — — rück 

getheilt, 5. und dien Jägers noch nit vom Gefangenen: Transport zurüds 

gelehrt, die 2te Brigade daher kaum 3 Bataillone ftarf. Die oben erwähnte, 

für da3 2te Regiment beftimmte Erjag-Rompagnie hatte wegen ber augenblids 
lihen Abweſenheit deijelben noch nicht vertheilt werben können. 
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General v. d. Tann, welcher nach allen von ihm gemachten Wahr- 

nehmungen auf einen bartnädigen Widerftand bei Artenay rechnete, 

ließ zunächft ein kräftiges Gejchüg- Feuer gegen die Stellung des Feindes 

richten und das Eintreffen der Kavallerie-Divifionen auf den Flügeln 

abwarten. Es entwidelten ich demgemäß in dem Raume mweftlich der 

Ehaufjee von Paris nad) und nad) fünf Batterien, deren Front um 2 

Uhr Nachmittags durd) vier auf der Straße von Chartres heraneilende 

Batterien der Aten Brigade und der Korps- Artillerie rechts bis in 

die Gegend von Poupry verlängert wurde.*) Zur Dedung des rechten 

Flügels diefer Artillerielinie vereinigten ſich bei letztgenanntem Dorfe 

vier Schwadronen des ten und Aten Chevaurlegers- Regiments 

mit dem von der 22ften Divifion vorausgefendeten Hufaren-Regi- 

mente Nr. 13. 

Deftlih der Straße von Paris war gleichzeitig die Tte bpfündige 

Batterie Iften Artillerie-Regiments auf der Höhe ſüdlich von Aſſas auf- 

gefahren, nachdem dag 2te Bataillon Iften Regiments diefes Dorf vom 

Feinde gefäubert und ſich vor der Nordoftfeite von Artenay entwidelt 

hatte. Noch weiter links fuchte die übrige auf diefem Flügel befindliche 

Infanterie die Stadt von Often zu umfafjen. Die auf den Schall des 

Kanonendonners von Erottes herangerücte Zte Bayerifhe Brigade war 

al3 Neferve bei Aſſas aufgeftellt und mit ihren beiden Batterien neben 

der Tten Hpfündigen in Thätigfeit getreten**), die 22fte Divifion bei 

Dambron eingetroffen, die Ate Bayerifche Brigade im Anmarſche auf 

der Straße von Chartres. 

Die Ate Kavallerie-Divifion und die Bayeriſche Küraſſier-Bri— 

gade, welche ſich, wie erwähnt, zur Rechten der Armee-Abtheilung 

vorbewegten, hatten da8 aus einem Gehölze bei Tout-lisfaut gegen 

*) Diefe 9 Batterien nahmen nun vom reiten Flügel an nachſtehende Reihen 
6te Gpidage. öte Gpfdge. Ste bpfdge. 4te 4 pfdge. 

Du See 3 ne EN — 
folge ein: 3 

Ifte 4pfdge. Ate Gpfüge. te Gpfüge. Ste Gpfüge. Zte Apfbge. 
1. j 3. : 3, i L — — 

Vergl. Plan 17. 

**) 2te ui ah 6te Stege 
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fie gerichtete Feuer mit ihrer Artillerie ermwiedert und demmächft den 

March über Loigny fortgefegt. Als Prinz Albrecht den Gejchüg- 

donner bei Artenay vernahm, bog er ſogleich mit den Hauptkräften 

dorthin ab, während die Ite Kavallerie-Brigade nebft einer reitenden 

Batterie in weſtlicher Richtung bis Varize vorging und Patrouillen 

gegen Chateaudun entjendete. Lettere fanden diefen Ort vom Feinde 

befegt und trafen fat überall auf Widerftand bemaffneter Be- 

wohner. Die drei anderen Brigaden nahmen in der linken Flanke 

des bei Artenay kämpfenden Gegnerd Aufftellung bei Ouvans und 

ließen die reitende Artillerie*) gegen Schloß Auvilliers und Autroches 

auffahren, wo Franzöſiſche Truppen aller Waffen verfammelt, ins- 

befondere zwei Batterien mit der Front nach Norden im euer 

ftanden. — Auch die 2te Kavallerie-Divifion hatte fi) nach erhaltener 

Meldung, daß Pithivierd vom Feinde verlaffen fei, dem Gefecht3- 

felde genähert. Von Trinay aus gingen die beiden reitenden Batterien 

um 2 Uhr Nachmittags nach der Höhe nördlich Bucy le Roi vor; 

binter ihnen marfchirten die ſechs Kavallerie-Regimenter auf. 

Diefe umfaffende und bereits die Rüdzugslinie nah Orleans 

bedrohende Entfaltung der Deutſchen Streitkräfte beftimmte den Gegner 

in der dritten Nachmittagsftunde zur Räumung von Artenay, wohin 

ihm num die Ifte Bayerifche Divifion auf dem Fuße folgte. Wäh— 

rend die mweftlich der Eifenbahn befindlichen Batailfone in die Nord» 

feite des Ortes eindrangen, ging das 2te Bataillon Iften Regi— 

ments von dem kurz vorher bejegten Bahnhofe aus mit der Sten 

Kompagnie gegen den Südausgang vor und erbeutete dort unter 

beftigem Feuer des Feindes ein Zeltlager. Auf dem inzwifchen 

durch das 2te Bataillon I1ten Regiments verftärften Tinfen Flügel 

bemächtigte fich das Ite Jäger-Bataillon der Gebäude von Maiſon 

Brulee. Nah Befisnahme der Stadt und ihrer unmittelbaren Um— 

gebung wendeten fich die Bayeriſchen Schügen-Schwärme dem füdlic) 

gelegenen Gelände zu, in welchem der Feind noch den Eifenbahn- 

Damm fowie au die Pachthöfe La Grange und Arblav feithielt. 

— Iſte und 2te reit. 
u ae äten Bayer. 



234 

Der Rüdzug der Franzofen ging bald in eilige Flucht über. 

Zwei ihrem linken Flügel zugetheilte Kavallerie-Regimenter waren 

ſchon Angeſichts der bei Ouvans auftretenden Deutfchen Reiter-Maffen 

in größter Eile nad) dem Walde von Orleans ausgewichen, jo 

daß die auf Befehl des Prinzen Albrecht zur Berfolgung vor- 

gehende 10te Kavallerie-Brigade fie nicht mehr einzuholen ver: 

mochte. Lebtere wendete fi) nun von Creuzy aus gegen die nad 

Süden zurüdeilende Franzöfifhe Infanterie und Artillerie. Eine 

weitlih Arblay Ferme noch im euer ftehende Batterie entzog ſich 

unter Zurüdlaffung eine Gefchütes der Wirkung der Bayerifchen 

Artillerie und dem drohenden Angriffe zweier Schwadronen des Dra- 

goner- Regiments Nr. 5. Mit drei Schwadronen des Hufaren- 

Regiments Nr. 2 brach Oberft v. Schauroth in die fliehenden 

Maffen ein, welchen er ein bejpanntes Gefhüg und einen Munitions» 

wagen abnahm. Die 10te Kavallerie-Brigade machte im Ganzen etwa 

250 Gefangene. Die Ste Kavallerie-Brigade und die Bayerifchen 

Küraffiere folgten bis in die Gegend von Beaugeney. 

Deitlich des Bahn-Dammes war Rittmeifter v. Blücher mit der 

Iften Schwadron Ulanen-Negiments Nr. 2*) auf Chevilly vorgetrabt. 

Durch) flanfirendes Gefchüt- und Gewehr: Feuer vom Waldfaume 

ber zum Ausweichen auf Ferme de Beauvais genöthigt, traf die 

Schwadron auf zwei eilig abfahrende Geſchütze, von melden das 

eine unter heftigem euer der Infanterie-Bedeckung in die Hände der 

Preußiſchen Reiter fiel. 

Gleichzeitig mit diefem von beiden Flügeln aus erfolgenden Ein- 

greifen der Kavallerie betrat auch die Ifte Bayerifche Divifion das 

Gelände füdlih von Artenay. Daffelbe war bereits faft volfftändig 

vom Feinde geräumt. Etwa 600 Mann, melde in La Eroir Briquet 

bor den Angriffen der Deutjchen Reiter Schu gefucht hatten, er- 

gaben ſich nach unerheblichem Widerftande der öſtlich der Chaufjee 

anrücenden 2ten Bayerifchen Brigade. Andere auf Chevilly zurüd- 

*) Diefe Schwadron war ald Bedeckung ber auf der Höhe nördlich Bucy le Roi 
in Thätigfeit getretenen Artillerie der 2ten Kavallerie-Divifion verwendet worben. 
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weichende Mannfchaften waren furz vorher in die Hände ausfhmwär- 

mender Abtheilungen der von Beaugeney vorgehenden Bayerifchen 

Küraffier- und Preußifchen 8ten Kavallerie-Brigade gefallen. 

Während fih nun die te Bayerifche Brigade mit der 2ten bei 

La Eroir Briquet vereinigte, die um 4 Uhr Nachmittags bei Autroches 

eingetroffene Ate Brigade bis Ereuzy vorgezogen wurde und die Iſte 

in der von ihr genommenen Aufftellung ſüdlich Artenay verblieb, bil 

dete ſich vorwärts von Creuzy und La Croix Briquet eine öſtlich 

bis über die Eifenbahn hinaus reichende Gefchütlinie von 11 Bat: 

terien.*) AngefichtS diefer Truppen » Entfaltung eilten die lekten 

Abtheilungen des Feindes jenfeit3 Chevilly dem Walde von Orleans zu. 

Das I. Bayerifche Korps, welches feinen Sieg mit verhältnif- 

mäßig geringen Verluſten erfauft hatte,**) verblieb während der 

Nacht im Großen und Ganzen auf den beim Ausgange des Kampfes 

innegehabten Punkten. Die Ite Brigade ſchob von La Croix Briquet 

Abtheilungen nah Chevilly vor. Die noch während des Gefecht! 

bis Artenay herangezogene 22fte Divifion bezog Quartiere in Dam: 

bron und Tivernon, die 2te Kavallerie-Divifion bei Ajcheres le Marche, 

die Ate bei Sougy und Patay. 

Treffen bei Orleans am 11ten Oftober. 

General dv. d. Tann hielt nach dem fluchtartigen Rückzuge des 

Feindes von Artenay einen ernften Widerftand dieſſeits der Yoire 

nicht mehr für wahrſcheinlich und befchloß daher, am 11ten Oftober 

2ie reit. Ifteund2tereit. 6teund bte6pfbae. 

) Bom vedten diugel an: A Sn Bayer. " ee 
Ste Gpfbge Ate 6pſoge. Ste und Tte bpfoge. 2te Apfbge. Ste bpfdge. 
1ften Bayer.’ ten Bayer.” Iften Bayer.  Iften Bayer.’ Iften Bayer. 
(Zeitere zwei bei Ferme be Beauvais,) 

**) Etwas über 200 Mann. Bergl. Anlage Nr. 71. 
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in breiter Front gegen Orleans weiter vorzurüden. Die 22fte 

Divifion follte fi) bei Les Barres auf die Strafe von Cha 

teaudun ſetzen, die 4te Bayerifhe Brigade den Weg über Giby 

einfchlagen, die Ite Brigade und Hinter ihr die I1fte Divifion auf 

der Chauffee von Paris marfhiren. Die Ate Kavallerie-Divifion er- 

hielt Befehl, unter fortgefegter Beobachtung gegen Chateaudun eine 

ihrer Brigaden in der Gegend von Meung zum Weberjchreiten der 

Loire bereit zu halten, während die 2te Kavallerie-Divifion zur 

Sicherung der linken Flanke mit Heinen Abtheilungen von Ajcheres 

gegen die vorliegende Waldung vorzuftoßen hatte. Bon den Batterien 

ber Bayeriſchen Artillerie-Referve wurden fünf der 22ften Divifion 

und je zwei den Bayerifchen Divifionen überwieſen.“) Auch die 

Bayeriſche Küraffier-Brigade trat zur 22ften Divifion über, ließ aber 

ihre beiden reitenden Batterien bei der Aten Kavallerie-Divifion. 

Auf Franzöfifher Seite hatte fi General de Ya Motterouge 

nad) der Niederlage bei Artenay in der That zum Rückzuge bis hinter 

die Loire entjchieden. Am 1iten Dftober Morgens begannen die 

Truppen bei Orleans den Strom zu überfchreiten. Zur Dedung 

diefer Bewegung ftand eine Arrieregarde von etwa 15,000 Mann**) 

in dem mit langen zufammenhängenden Häuferreihen, Weinpflar- 

zungen und Obftbäumen dicht bedeckten Gelände nördlich der Loire 

zwiichen der Eifenbahn nad) Paris und der in der Gegend von 

Ormes durch Verſchanzungen gejperrten Straße nach Chateaudun. 

An der Spite der damals nur wenig mehr al3 6000 Mann ftarfen 

*) Der 22ften Divifion wurden zugetheilt: Tte und * bpfdge. 

Ite 6 R 
Kurzemeingetroffenen — und 

die vor 

Kartätſch⸗Batterie mit 4 Geſchützen) 

ſowie die ſeit dem Sten Oktober anweſende ————— 

Ste und Ate bpfdge. 

3. 

; ber Uſten Bayeriſchen 

Zte und 6te bpfdge. 

; der 2ten Bayeriſchen Diviſion: — Diviſion: 

**) Brigade Dariss der ten Divifion, verſtärkt durch das 27fte, 33ſte und 
Z34ſte Marich:Regiment, ein Mari: Jäger-Bataillon, einige Kompagnien des 

4ten Linien-Regiments und päpftlihe Buaven. 
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22jten Divifion,*) welche fi) bald nad) Tagesanbruc) von Dambron 

in Marſch geſetzt hatte, ftieß das Hufaren-Regiment Nr. 13 bei 

Boulay auf zwei Franzöfifche Schwadronen. Lettere wichen auf das 

von Infanterie befegte Dorf Les Barres aus; dafjelbe wurde aber 

vom Gegner geräumt, al3 die Preufifchen Batterien um 9'/ Uhr 

in Thätigleit traten, und die 44ſte Brigade fid) bei Heurdy zum An- 

griff anſchickte. Diefe Brigade rückte alsdann mit den fünf Bayeri— 

ihen Batterten durd) Les Barres längs der großen Strafe nad) Orleans 

vor, während etwas weiter linf8 die Adfte Brigade mit den Preu- 

ßiſchen Batterien und der Bayerifchen Küraffier-Brigade von Boulay 

aus gleichfalls die Richtung auf Ormes einfchlug. Der Feind gab 

num auch eine verfchanzte Stellung bei Bois Girard ohne Kampf 

auf, empfing jedoch die Deutfchen Truppen mit lebhaften euer aus 

einer Feldbatterie weftlich der Befeftigungen von Ormes. 

General v. Wittich, welcher die Anweſenheit ftärferer Fran- 

zöjifcher Streitkräfte bei Tetterem Drte fchon auf dem Anmarjche 

wahrgenommen hatte, ließ nunmehr fieben Batterien bei Les 

Mafures und Bois Girard Hinter den vom Feinde verlaffenen 

Chütengräben auffahren**) und zunächſt die eben erwähnten Yeld- 

gefhüge zum Schweigen bringen. Das wirkſame Artilferie- und 

Gewehr-Feuer aus den Verfhanzungen von Ormes veranlafte jedoch) 

bald die 44ſte Brigade, in dem vorliegenden freien Gelände fo viel 

als möglich Dedung zu fuchen und die Fortjchritte der anderen 

Marſchkolonne abzuwarten. Während ſich num die drei Kompagnien 

des Megiments Nr. 94 in Les Maſures, die Dreiundachtziger 

in den Chauffeegräben einnifteten und von dort aus ein Hinhalten- 

des Srontalgefecht führten, wendete fi) die 43ſte Brigade, mit 

dem Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 32 im erften Treffen, öftlid) 

Tte, Ste, Ite und 1/3 I1te Ste, II. und Füſ. Ate und Hte 

3 — 94. 2.7 0 

Ste und Tte Gpfoge. ÖBte IL, Ste ſchw., Stel. 

! 11. — 

*) Es fehlten: ’ 

**) Von rechts nad) links: 

dte 6pſoge. Ate l. 

Iten Bay. 11. 

er | 

ten Bayer. 



238 

an Bois Girard vorbei gegen den rechten Flügel des Feindes, 

welcher in raſchem Anlaufe aus Les Chabafjes und La Borde zu— 

rücdgeworfen wurde. Beim weiteren Vorgehen auf Ormes ftieß aber 

auch diefe Brigade auf fo Fräftigen Widerftand, daß der linfe Flügel 

der Zweiunddreißiger nad und nach durch den größeren Theil des 

Regiments Nr. 95 verftärkt werden mußte. Nur das 2te Bataillon 

diefes Regiments bildete noch eine allgemeine Reſerve hinter der Mitte 

der Divifion. 

Nachdem ber Kampf um Ormes eine Zeitlang in diefer Weife 

fortgedauert hatte, begannen die Franzoſen um 1 Uhr Nachmittags dem 

Drucke gegen ihre rechte Flanke allmälig nachzugeben. Sobald ſich 

dies auf Seite des Angreifers bemerkbar machte, gingen die Preußifche 

5te leichte und die Bayerifche Ste Gpfündige Batterie bis auf 800 

Schritte an die Verfchanzungen heran. Das Negiment Nr. 83, 

unter Oberft Marfchall- v. Bieberftein, ftürmte nunmehr, vom 

Artillerie Feuer unterftügt, wenngleich unter erheblichen Verluſten, die 

bisher jo hartnädig vertheidigte Stellung und erbeutete in derjelben 

noch einige gefüllte Gefhüg-Progen und Munitionswagen. Der 

Feind wid) in der Richtung auf Orleans zurüd. Abtheilungen der 

4äften Brigade, welche bereitS die große Straße füdöftlich von Ormes 

erreicht Hatten, machten dort etwa 800 Mann zu Gefangenen. 

Nah der um 2 Uhr Nachmittags erfolgten Wegnahme von 

Drmes festen beide Preußifche Brigaden auf der Chauſſee und nörd- 

lich derjelben die Bewegung gegen Orleans fort. Das lſte Bataillon 

Negiments Nr. 83 befand fih an der Spike der erfteren, das 

Negiment Nr. 95 im vorderen Treffen der anderen Kolonne. 

Der durch unmittelbar aneinander ftoßende Ortfchaften, Gärten umd 

Weinberge begünftigte Widerftand der Franzoſen geftattete indefjen 

nur ein fehr allmäliges VBorfchreiten der Truppen, wobei die Deutſche 

Kavallerie unter den obwaltenden Umftänden feine Verwendung mehr 

fand und daher bei Villeneuve und La Borde halten blieb. Die In— 

fanterie ſammelte fich zum größeren Theile um 3 Uhr bei Le Grand 

Orme, während das Regiment Nr. 95 unter andauerndem Gefechte 

Le Petit St. Jean erreichte. Nach Erftürmung der vorderſten Gehöfte 
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diefes Ortes beſchloß General v. Wittich, zunächft das Eingreifen 

der Bayern in feiner Linken abzuwarten. 

General v.d. Tann, welcher für feine Perfon die Bewegungen 

der 22ften Divifion begleitete, hatte zur Unterftügung feines rechten 

Flügels die 1ſte Bayerifche Brigade von Chevilly herangezogen. Diefe 

Brigade war über Pomierd auf Ormes vorgegangen und demnächſt 

bei Billeneuve eingetroffen. Die Ate Kavallerie-Divifion, welche auf 

erhaltenen Befehl von St. Peravy la Eolombe aus gegen die linke 

Flanle des Feindes abgebogen war, aber in dem umüberfichtlichen Ge- 

lände ſüdlich von Ormes feine Gelegenheit zu erfolgreicher Thätigkeit 

fand, vereinigte ihre Brigaden bei Ya Martiniere, nachdem die Ste 

in Gemigny und der anftoßenden Waldung Franzöſiſche Infanterie 

angetroffen und in Folge deffen vom weiteren Vorgehen auf Meung 

Abftand genommen hatte. — 

Während diefer Ereigniffe auf dem rechten Flügel der Armee- 

Ahtheilung waren auch die Hauptfräfte des I. Bayerifhen Korps 

in lebhafte Gefechte vermwidelt worden. Die längs der alten Strafe 

von Ehartres vorrüdende 4te Brigade hatte von Gidy aus drei 

Bataillone nebft einer Batterie mit dem Auftrage abgezweigt, in der 

Richtung auf Sary die Verbindung mit der 22ften Divifion aufzufuchen, 

welche, nach dem herüberfchalfenden Gefhüg- Donner und den Nachrichten 

vom Feinde zu urtheilen, auf lebhaften Widerftand geftoßen fein mufte.*) 

*) Marfh- Ordnung der Aten Bayeriſchen Brigade fühlid 
idy. 

Auf der Straße nach Saran: Rechte Seitenabtheilung in der Richs 

I. tung auf Sary: 
10, Ttes Zäger-Bat. 
Ste bpfdge. 4te 4pfdge. 

1. 1. 

IL. und III. x 
Ste be 6te Gpfbge. 13. (Die 3te Kompagnie befand 

fi beim Belagerungsparf vor Paris.) 3. 

1fte, 2te ’ 4te . 

äten Chevaurleg (? ie Hälfte der 

ten Schwadron befand fi) vor Paris.) 
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AL diefe Seitenabtheilung unter Führung des Oberft- Lieutenants 

Graf dv. Joner mit ihrer Spige bei Sary das offene Gelände 

betrat, wurde fie aus den Gehölzen und Einzelgehöften weftlich von 

Saran fowie au durch einige dajelbft aufgefahrene Geſchütze mit 

Feuer empfangen. Nachdem das nächfte diefer Gehöfte durch bie 

Apfündige Batterie befchoffen und dann von der Iften und 

2ten Jäger-Kompagnie erftürmt worden war, entjpanı fich 

ein zähes und namentlich für die Bayerifche Batterie fehr verluft- 

reiches Gefecht um eine weiter rüdwärts liegende befeftigte Meierei. 

Die Franzofen unternahmen von diefem Gehöfte aus mehrere 

Borftöße, wurden aber jchlieflih aus demfelben vertrieben, als 

ſich friſche Bayerifhe Streitträfte dem Kampfplage näberten. 

Die ganze GSeitenabtheilung Hatte ſich inzwifchen auf der Wald- 

blöße entwidelt und griff nun mit vier Sompagnien*) in Die 

beginnende DVerfolgung ein, an welcher fih noch ſechs aus 

der Hauptkolonne berbeieilende Kompagnien betheiligten.**) Bei 

Säuberung der nächftgelegenen Gehölze machten die Bayern 200 

Mann zu Gefangenen; die Ste Kompagnie des 10ten Regiments 

folgte dem um 1”/s Uhr weiter nad) Süden zurüdweichenden Feinde. 

Die auf der alten Straße von Ehartres anrüdenden Theile der 

4ten Brigade hatten zunächft mit den an der Spite verbliebenen zwei 

Kompagnien des 10ten Regiments La Tete Noire und den Kirchhof 

von Saran bejegt. Hierauf nahmen 2 Geſchütze der Sten ſechs— 

pfündigen Batterie das Dorf von Oſten her unter Feuer, während 

ſich gleichzeitig daS Zte Bataillon des 13ten Regiments der Kirche 

gegenüber im einzelnen Gehöften und Sandgruben einniftete und 

demnächſt zum Angriffe vorging. Der Gegner räumte num aud) 

Saran und zog, vom 2ten und ten Bataillon 13ten Regiments 

über LOrme au Coin und Les Vallées verfolgt, in der Richtung auf 

Orleans ab, wobei er einen Theil der Mannfchaft als Gefangene 

in den Händen der Bayern zurückließ. 

„, Ste und Ate Zte und 4te, 
Tten Jäger: 10. 

Tte, Ste und III. 

) 10. 
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Auf der Ehauffee von Paris war die Ite Brigade ohne er- 

beblichen Zwiſchenfall von Chevilly bis in die Gegend von La 

Montjoie gelangt; zwei Batailfone durchſchritten als linke Seiten- 

dedung im fübdlicher Richtung den Wald von Orleans. *) Nach 

einigem Aufenthalte, verurfacht durch das Entgegentreten Franzöfifcher 

“ Abtheilungen bei La Montjoie, welche aber durch Artilferie-Feuer bald 

bis über Le petit Sougis zurüdgetrieben wurden, fegte die Haupt- 

folonne den Marſch längs der großen Straße fort, um durch weiteres 

Bordringen auf Orleans zugleich die Nüdzugslinie des damals nod) 

bei Saran fämpfenden Gegner zu gefährden. Deftlich des Eifen- 

bahn⸗Dammes begleiteten zwei Jäger-Kompagnien diefe Bewegung in 

der linfen Flanke. 

ALS fich die Bayerifchen Truppen der von Bel Air bis Orleans 

ununterbrochen fortlaufenden Häuferreihe näherten, ftießen fie auf nad): 

drüdlichen Widerftand. Wiewohl in dem dortigen, der Artilferie-Ent- 

widelung Hinderlihen Gelände vier Gefüge der bten 6pfündigen 

Batterie an der Chauffee und weftlich derfelben bei einer Windmühle 

in Thätigfeit gebracht wurden, und demnächſt die Infanterie in die vor- 

derften Gehöfte von Bel Air eindrang, fo konnten doch feine 

weiteren Fortſchritte gemacht werden. Der Führer der Brigade, 

*) Mari: Ordnung der 3ten Bayerifhen Brigade. 

Hauptlolonne auf der Chauffee von | Linke Seitenabtheilung im Walde von 

Ehevilly: Drleans: 
lfted Jäger:Bat. II. 

1. 12. 
8. J. 

2te Apfbge. I. (Beide Bataillone waren 

1. zufammen nur 5 Kompagnien ſtark. 

II.* ie und E waren noch nicht vom Ges 

6te bpfdge. fangenen⸗ Transport von Seban zurüd» 

z geteßet, 12° diente ben Trains als 

3 Bedeckung. Die beiden Lehteren trafen 

II. jedoch gegen Ende des Kampfes auf dem 

12. Gefechtsfelde ein.) 

Ste 

äten Chevaugleg.s 
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Oberſt Roth, entfendete daher nun das 1fte Bataillon Zten Regi- 

ments weſtlich, die 1fte Jäger-Kompagnie öſtlich des Ortes in die 

dicht bewachjenen Weingärten, während das 2te Bataillon Zten Negi- 

ment zu beiden Seiten des Bahn » Dammes vorzubringen juchte*), 

und die Ate Jäger-Kompagnie das Frontalgefecht an der Chauffee 

fortführte. Die genannten Truppentheile bemächtigten ſich zwar 

ſchließlich des Häufer-Abfchnitt8 von Bel Air und auch des an der 

Eijenbahn gelegenen Hofes La Cave, bei deſſen Erftürmung Major 

Naizer**) fiel; da jedoch in den Weinbergen längs der Chauffee 

dem Feuer des in den Häufern gededt ftehenden Feindes gegenüber 

feine nachhaltigen Erfolge erzielt wurden, und fi der Tag ſchon 

feinem Ende zuneigte, jo ließ der Divifions-Führer, General- 

Major Schumacher, die nod) verfügbaren und inzwifchen über Sougis 

herangezogenen zwei Bataillone der Zten Brigade***) um 4Uhr Nachmit⸗ 

tags in den hin und her wogenden Kampf eingreifen. Nachdem auch diefer 

Anfangs erfolgreiche Vorſtoß an der hartnädigen Gegenmwehr der 

Franzoſen gejcheitert war, kam es einftweilen zu einem ſtehenden 

Gefecht, in welchem die Bayerifhe Brigade die bis dahin von ihr 

gewonnenen Stellungen fefthielt, der Gegner aber die Gehöfte umd 

Weingärten von Les Aides nad) wie vor behauptete. 

Inzwiſchen Hatte aber der Kommandeur der Aten Brigade, 

General-Major dv. d. Tann, in Folge des heftigen Feuers am der 

Chauffee von Paris zunächſt feine drei fechspfündigen Batterien 

füdlih don Saran gegen Les Aides in Thätigfeit treten und dann 

auch 1’/s Bataillone des 10ten Regiments in diefer Richtung bor- 

gehen laſſen. Nachdem die an der Spitze befindliche 5te Kompagnie 
im Verein mit Abtheilungen des Zten Regiments die Gehöfte Le 
Melinieres vom Feinde gejäubert hatte, fehritten diefe Truppen um 

4'/; Uhr zum Angriff auf die längs der Strafe nach Chartres 
*) Die Tte und Ste Kompagnie, welde von La Montjoie aus die Verbindung 

mit ber linken Seitenabtheilung aufgefucht hatten, zogen fi nun von Dften 
ber an bie 5te und bte wieder heran. 

**) Kommandeur des - 

nn — und 15 
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Tiegende Häuferreihe von Les Aides, an welcher fie jedoch Anfangs nur 

langfam Fortſchritte machten. Das umfaffende Eingreifen des 

Sten Bataillons 13ten Regiments, welches, von Les Vallées vorgehend, 

Franzöſiſche Abtheilungen aus Les Bordes und Les Murlins ver- 

trieben hatte*) und ſich nun gleichfall8 gegen die Weftjeite von Les Aides 

wendete, veranlafte zwar den Gegner zum Abzuge in die öftliche 

Häuferreibe; aber erjt nach längerem, verluftreihem Kampfe ge— 

lang es der Bahyeriſchen Anfanterie,**) den letzten Widerſtand in 

dem zähe vertheidigten Dorfe zu brechen. Die übrigen Theile der 

4:en Brigade, welde um 5 Uhr Nachmittags Orange des Groues 

und weiter weftlih St. Jean de la Nuelle erreichten, traten dort 

in ein lebhaftes Feuergefecht gegen die am vorliegenden Eifenbahn- 

Damme entwidelten Schütenlinien des Feindes. 

Die linke Seitenabtheilung der Iten Brigade hatte im 

Laufe des Vormittags die bis öftlich Cercottes vorgefchobenen päpftlichen 

Zuaven aus dem Walde von Orleans verdrängt, am Nachmittage 

über La Youlonnerie den Anfchluß an die bei La Cave fechtenden 

Truppen gefunden und im Verein mit diefen***) die Vorbewegung 

längs der Eifenbahn fortgefegt, um durch einen Druck gegen den 

rechten Flügel des Feindes zugleich der Hauptfolonne in dem Kampfe 

um Led Aides Luft zu machen. 

Der befeftigte und ſtark befegte Bahnhof Les Aubrays wurde 

nad) hartnädiger Gegenwehr von den Franzoſen geräumt.}) Hierauf 

erftürmte Oberft Narciß mit den fünf Kompagnien des 12ten und 

der Tten Kompagnie des Zten Regiments die weiter füdlih am 

Kreuzungspunfte der Schienenftränge gelegene Gas-Fabrif. Dort traf 

*) An Stelle des hierbei ſchwer verwundeten Majors Frhr.v. Gumppenberg 

bat Hauptmann Haag, obgleich jelbft verwundet, die Führung bes Bataillon 
übernommen, 

Ifte und 4te, I. und III. 5te,6te,Tteundllte, III. und Bte 
. 

Iften Jäger: ’ u: 10. i 13. 

wu) IT. 2ie und 3te, 
3. * IſtenJäger⸗ 

}) An der Wegnahme des Bahnhofs betheiligten ſich: a 3 

te, Ste und ein Zug ber 1ften — Tte BEER a m ae ——. — — — folgt t Ifien Zäger- 75. und 3. folgten in zweiter Linie. 

Feldzug 1850/71. — Tert II. 17 
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auch die Ite Kompagnie des Aten Jäger-Bataillons ein, welche bei 

Eercottes den Auftrag erhalten hatte, die Verbindung zwifchen der 

Korps-Referve und der linken Geitenabtheilung herzuſtellen. Der 

Feind unternahm jedoch nunmehr wiederholte Vorftöße gegen die Gas— 

Fabrik, fo daß die dort eingedrungenen Bayern einen fehr ſchweren 

Stand Hatten und erhebliche Verlufte erlitten. Major dv. Tein fiel, 

Major v. Kreß wurde tödtlich verwundet. Als der Oberft feine 

Truppen wegen eingetretenen Mumitionsmangel® nah dem vorher 

erwähnten Bahnhofe zurüczog, griff der hierdurch ermuthigte Gegner 

auch diefe Stellung mehrmald an. Die Bayern behaupteten aber 

ihren Poften und bemächtigten fich fchließfich, mit aller Kraft auf das 

nahe Orleans vordringend, zum zweiten Male der Gas- Fabrik und 

der umliegenden Weingärten. 

Ungefähr gleichzeitig mit den eben geſchilderten Ereigniffen auf 

dem linken Flügel der Deutfchen Armee-Abtheilung ordnete General 

v. d. Tann auf dem äußerften rechten Flügel einen allgemeinen 

Vorftoß an, um noch vor Einbruch) der Dunkelheit in den Befit von 

Orleans zu gelangen. Er befahl um 5 Uhr Nachmittags der Iften 

Bayerifchen Brigade, fich zwifchen der 4dften und der 4ten Baheri— 

fchen Brigade in die vordere Gefechtslinie einzufchieben, während gleich— 

zeitig die te leichte Batterie der 22ften Divifion in den Weinbergen 

bei Le Grand Orme auffuhr und gegen die letzten Stellungen de3 

Feindes zu wirken begann. 

Als General v. Dietl, mit dem größeren Theile der Iften Brigade 

von der Chauffee links in die Weingärten einbiegend, das eben ge 

nannte Dorf erreichte, fammelte fich dort der rechte Flügel der 4ten 

Brigade nach einem vergeblihen Vorftoße gegen den Eifenbahrt- 

Damm. Auch das Feuer des nun in den Kampf eingreifenden 2ten 

Jäger-Bataillons blieb zunächſt erfolglos. Erſt nachdem das Re— 

giment Nr. 32 auf einem vom Bayerifchen Generalftabs-Chef, Oberft- 

Lieutenant dv. Heinleth, ihm angemiefenen Wege weiter weftlich den 

Bahn Damm überfchritten hatte, wich der in feiner linken Flanle 

bedrohte Feind auf die Vorftadt St. Jean zurüd. Das Regiment 

Nr. 95 und die zur Linken deſſelben vorbrechenden Theile der Iſten 
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und Aten Bayerifchen Brigade nahmen darauf in fchnellem Anlaufe 

den Bahn-Damm in Befig. 

Unter perfönlicher Führung des Oberft-Lieutenants v. Hein- 

leth ftürmte das bisher auf der Chauffee in Reſerve verbliebene 

lfte Bayerifhe Regiment durch die eben genannte Vorftabt bis gegen 

ein die Straße fperrendes BZoll-Gitter vor. Heftiges Gewehr: Feuer 

und entgegengerworfene Handgranaten brachten den Angriff einen 

Augenblid in's Stoden. Da fette fi) der bereits verwundete 

Major v. Lünefhloß mit fämmtlihen Offizieren an die Spike 

de3 Regiments, weldes nun unter lautem Hurrahruf dur eine 

erbrochene Nebenthür in die Stadt eindrang und, auf zwei neben- 

einander laufenden Straßen den Feind vor fich Hertreibend, um 

7 Uhr Abends den in der Mitte gelegenen Hauptplag du Martroi 

erreichte. 

Diefer Kolonne auf dem Fuße folgend, gelangten die Regi— 

menter der 43ſten Brigade, fowie auch die weiter links in vorderer 

Linie befindlichen Theile der Iften und Aten Bayerifchen Brigade, 

unter leichtem Geplänfel mit einigen der Loire-Brüde zueilenden 

Franzöſiſchen Abtheilungen, dur die Vorſtädte St. Jean und 

Bannier bi8 an die äußeren Ningftraßen. General v. d. Tann, 

welcher mit dem General v. Wittich gleichfall3 nad) Orleans vor: 

geritten war, nahm in Anbetracht der eingetretenen Dumfelheit von 

einer weiteren Verfolgung des gefchlagenen Yeindes vorläufig Ab- 

ftand. Er ließ aber die ganze Ifte Bayerifche und die 43ſte Brigade 

in das Innere der Stadt einrüden, die wichtigften Gebäude ſowie 

auch die Loire-Brüde befegen und auf den geräumigeren Pläten 

Bivouals beziehen. Alle übrigen Qiruppen richteten ſich für bie 

Naht in der Nähe der Dertlichkeiten ein, an welchen fie fich beim 

Ausgange des Kampfes befanden. 

Der Berluft der Deutſchen im Treffen bei Orleans betrug im 

Ganzen etwa 900 Dann und entfiel vornehmlich auf die Ite Bayerifche 

Brigade.*) Die Franzofen hatten in den verfchiedenen Einzel» 

*) Vergl. Anlage Nr. 71. 17% 
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gefechten und beim fchließlichen Abzuge aus der Stadt über 1800 

Mann an Gefangenen verloren; außerdem erbeutete der Sieger 

mehr als 5000 Gewehre, 10 Lokomotiven und gegen 60 Eijenbahn- 

Wagen. — 

Am 12ten Dftober belegte die 2te Bayerifche Divifion den öft- 

lichen, die 22fte Divifion den weftlichen Stadttheil von Orleans.*) 

Die 1Ifte Bayerische Divifion bejegte an diefem Tage die am linfen 

Loire-Ufer liegende VBorjtadt St. Marceau und mit ihren Vortruppen 

Dlivet am Yoiret: Bad. Auch die 2te Kavallerie-Divifion und die 

Bayeriſche Kiraffier-Brigade gingen am Nacdhmittage auf das füdliche 

Strom:Ufer über. 

Die in allen Richtungen die Sologne durchſtreifenden Deutjchen 

Meiter ftiefen während der mächftfolgenden Tage bei Ya Yerte 

St. Aubin und Youy le Pothier auf feindliche Abtheilungen, 

fanden aber am löten beide Orte geräumt. Weiter weftlih, an 

der Straße. nach Blois, zeigten fih am 16ten Franzöfiihe Truppen, 

welche dur) Granatfeuer vertrieben wurden. Die vom Feinde zer- 

ftörten Brücden über die Loire bei St. Denis de Hotel und 

über den Loiret-Bach bei Olivet wurden wiederhergeftellt, Die Eifen- 

bahn⸗Brücke bei Orleans zum Gebraude für alle Truppengattungen 

eingerichtet, dagegen die Bahnlinie zwischen Orleans und Tours durd) 

Sprengung des Kunftbaues bei Beaugency unterbrochen. — Die 

4te Kavallerie-Divijion, welcher insbefondere die Beobachtung gegen 

Weſten oblag, hatte nebft der ihr zugetheilten Infanterie die Gegend 

von Patay und Coulmiers, mit einer ftarfen Seitenabtheilung**) Meung 

und St. Ay an der Loire belegt. Patrouillen diefer Divifion trafen 

beim Vorgehen auf Chateaudun und im Walde von Marchenoir auf 

*) Ein Bataillon ſchützte die bei Artenay verjammelten Trains gegen bie 
Franctireure, welde von den großen Waldungen aus die dortige Gegend noch 
immer unfiher machten. 

**) DrogonersRegiment Nr. 5, zwei Geſchütze und Infanterie, 
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Widerftand bewaffneter Einwohner, deren dreiftes Benehmen die un— 

mittelbare Nähe feindlicher Truppen vermuthen Tief. — 

Das 1dte Franzöſiſche Korps hatte fi) nad) der Nieder: 

lage bei Orleans mit feinen Hauptkräften und der Kavallerie-Divifion 

Reyau in füdlicher Richtung nad) La Ferte St. Aubin gewendet,*) 

wo General d’Aurelle de Baladines am 12ten Oftober den Ober- 

Befehl übernahm und in den Tagen vom 1dten bis zum 17Tten den 

Rüdzug über die Sauldre fortjeten lief. Hinter diefem Abjchnitte 

ftellte jich das Korps zum Schuge der Städte Bourges und Vierzon 

mit der Iſten Divifion und einer Kavallerie-Brigade bei Argent, mit 

der 2ten Divifion bei Pierrefitte, mit den übrigen Truppen bei 

Salbris auf. Letzterer Uebergangspunft follte, den aus Tours er: 

laffenen Weifungen zufolge, im Falle eines Vorrüdens der Deutjchen 

bis auf's Aeuferfte vertheidigt werden. Das damald bei Gien und 

Blois zufammentretende 16te Korps dedte die Flügel der Stellung 

an der Sauldre. Zu einem Angriffe auf diefelbe kam es jedoch nicht. 

Das Ober-Kommando der III. Armee Hatte allerdings nad) Ein- 

gang der Nachricht vom Treffen bei Orleans eine weitere Aus— 

beutung der errungenen Erfolge beabfichtigt, um fi) wo möglich der 

in Bourges angehäuften Artillerie-Vorräthe zu bemächtigen und die 

Sranzöfifche Regierung aus Tours zu vertreiben. General v. d. Tann 

war unterm 13ten Oftober von diefer Auffaffung unterrichtet, zugleich 

aber ermächtigt worden, fein Verhalten den obmwaltenden Umftänden 

anzupaffen. ALS der General nun erfuhr, daß die ihm gegenüber: 

ftehenden Franzöſiſchen Streitkräfte ſich anfehnlich vermehrten, daß 

Bourges befeftigt und auch die dortigen Arbeitermaffen zum Wider: 

ſtande geneigt feien, befchloß er, mit Rückſicht auf die verhältnigmäßig 

geringe Zahl der augenblidlih zur Stelle befindlichen Infanterie 

von einer weiteren VBorbewegung dur) die Sologne Abftand zu 

nehmen und fi auf Behauptung des Loire-AbfchnittS zu beſchränken. 

Da hierzu verhältnißmäßig ſchwächere Streitkräfte ausreichend fchienen, 

) Nur die am Kampfe betheiligt gewefenen Truppen der Iften Divifion 
marſchirten nad) Gien. 
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fo befahl das Ober-Kommando am 16ten Oftober, daß die 22fte 

Divifion und die Ate Kavallerie - Divifion wieder zur III. Armee 

ftoßen, zuvor aber die bei Chateaudun und Chartres aufgetretenen 

Sreifchaaren vertreiben follten, welche den Rücken des Einſchließungs— 

heeres vor Paris fortdauernd beunrubigten und namentlich der Deutſchen 

Kavallerie mehrfach Verluſte zugefügt Hatten. 

Nach Abrüden der eben genannten Heeresförper verlegte General 

v. d. Tann den größeren Theil der 2ten Kavallerie-Divifion auf 

das rechte Loire-Ufer, in die Gegend zwifchen Eoulmierd und St. Ay, 

während die Ate Kavallerie-Brigade auf dem linken Ufer verblieb und 

der 1ften Bayerifchen Divifion angefchloffen wurde. Zur Sicherung 

gegen einen von Süden her erwarteten Angriff ließ der General 

die Zerftörung der Brüden über Loire und 2oiret vorbereiten, die 

Furthen ungangbar machen und alle Fluß- Fahrzeuge an das nördliche 

Ufer heranſchaffen. 

In Folge der Nachricht vom Auftreten neuer Streitträfte des 

Veindes bei Blois zog der Bayeriſche Heerführer nach dem 20ften 

Ditober die ganze 4te Brigade mit vier Batterien in ben 

Raum zwifhen St. Péravy, Coulmiers und Ormes, die äte 

Brigade in die Vorſtädte und nächſten Dörfer meftlih von 

Drleand. Die Ifte Bayerifche Divifion behielt mit der 1ften 

Brigade die Stadt, mit der 2ten den Abfchnitt zwifchen Loire umd 

Loiret bejegt und dedte fich durch gemifchte Abtheilungen am Kanal 

Uebergange bei Pont aur Moines und bei Loury gegen Gien und 

den Wald von Orleans. Rechts neben der in ihren Aufftellungen 

verbleibenden 2Zten Kavallerie-Divifion bezog die Bayeriſche Küraffier- 

Brigade Quartiere in der Gegend von St. Péravy. Nachdem 

am 22ften Oftober eine Franzöſiſche Abtheilung von Lailly auf 

Beaugency zurüdgetrieben worden war, fand auf dieſem Theile 

des Kriegsſchauplatzes ein größerer Zufammenftoß mit dem Feinde vor- 

erſt nicht mehr ftatt. 

Eine über Etampes nad) Longjumeau und Corbeil führende 

Etappen-Straße verband die Deutfchen Truppen an der Loire mit der 

Einfchliegungslinie von Paris, Außerdem arbeitete die Bayeriſche 
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Feld-Eifenbahn-Abtheilung an Herftellung der Bahnftrede von Vilfeneuve 

St. Georges nad) Orleans. — 

Die 22fte Divifion Hatte ſich dem erhaltenen Auftrage gemäß 

am 1Tten Oktober über Ormes nah) Tournoiſis vorbewegt und 

im Verein mit der von Coulmiers herangerückten 8ten Kavallerie- 

Brigade*) am folgenden Tage den Marſch gegen Ehateaudun 

fortgefegt. 

An Erwartung eines Angriffs war diefe Stadt an der Oſt— 

und Südſeite mit flarfen Verſchanzungen verjehen worden; zu ihrer 

BVertheidigung ftanden aber am 18ten Mittags bei Annäherung der 

Deutſchen nur noch etwa 1200 Franctireure und Nationalgarden 

bereit, nachdem die bisher dort anweſenden Truppen am Morgen 

auf höheren Befehl nad) Blois abgerüdt waren. 

AS die 22jte Divifion zur eben erwähnten Zeit vor Chateaudun 

eintraf,**) erhielt da8 Hufaren-Negiment Nr. 13 Feuer aus den die 

Stadt umgebenden VBerfhanzungen. Die Ste Kavallerie-Brigade, an- 

fänglic) die Spike, dann die linke Seitendedung der Marfchkolonne 

bildend, Hatte fi unter Beobachtung der Straßen von Cloyes nördlich 

Nivouville entwidelt. Ihre reitende Batterie befchoß den von Franc 

*) Nebft einer reitenden Batterie; außerdem war der 22ften Divifion bie 

Ste EHE beigegeben word iſen Bayer. gegeben worden. 

**) Marſch-Drdnung der 22ften Diviſion: 
Hufaren:Regiment Nr. 13, 

Ein Bataillon Regiments Nr. 95, 
Eine Batterie, 

Zwei Bataillone Regiments Nr. 95, 
Drei Preußische, eine Bayerifche Batterie, 

Regiment Nr. 32, 

Ste Feld-Pionier-Kompagnie, 
4ifte Brigade. — 

dte lfte \ 3 — 
uf. Ar. 13. und 33. als Bededung bei den Train; 2te Feld» Pionier: 

Kompagnie blieb in Orleans, 
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tireuren beſetzten Eifenbahn-Danım, vermochte aber nicht, den Gegner 

aus feiner Stellung zu vertreiben. 

Um den Infanterie-Angriff gehörig vorzubereiten, ließ General 

v. Wittich in der erften Nachmittagsjtunde unter dem Schuße der 

Hufaren zunächft die Ite ſchwere Batterie nördlich der Straße von Or: 

geres, die drei anderen Preufifchen Batterien ſüdlich der Straße von 

Orleans in Thätigfeit treten. Auf dem rechten Flügel der Artilferie- 

linie eröffnete das Negiment Nr. 95 von Norden ber ein Feuergefecht 

gegen den hinter Mauern und Barrifaden ftehenden Feind, während 

fi das Regiment Nr. 32, den Eifenbahn-Damm überfchreitend, gegen 

die Südfeite von Chateaudun wendete. Das Füfilier-Bataillon diejes 

Regiments nahm im Verein mit der Iten Pionier-Kompagnie die 

Ziegelei Nermont, dann auch das befejtigte Gehöft Mont Doucet, 

welches die auf dem Linken Flügel der Gefhüglinie eingerückte Bayeriſche 

Batterie vorher in Brand gefhoffen hatte. Beim weiteren Vorgehen 

ftießen aber die Preußifchen Schügen auf eine mit Scharten verjehene 

Weinbergsmauer und eine die Straße fperrende Stein-Barrifade, fo 

daß hier das Gefecht vorläufig zum Stehen fan. 

General v. Wittich ließ unter diefen Umftänden feine Artillerie 

noch längere Zeit gegen die Stellungen des PVertheidigers wirken. 

Nahdem dann die vordere Angriffslinie durch zwei Bataillone des 

Regiment? Nr. 94 verjtärft worden war, fchritten die Deutfchen mit 

einbrechender Dunfelheit von drei Seiten ber zum entfcheidenden 

Sturm. Die Barrifaden an den Eingängen der Stadt wurden ge 

nommen; aber im Innern derjelben feifteten die Franzofen aud) 

jet noch eine verzweifelte Gegenwehr, jo dag Haus für Haus er- 

ftürmt werden mußte, und im Laufe des bis fpät in die Nacht hinein 

dauernden Kampfes ein großer Theil des Ortes in Flammen auf 

ging. Die Franzöſiſchen Freifhaaren flohen unter Zurüdlaffung von 

etwa 150 Gefangenen in voller Auflöfung nach Nogent le Rotron. 

Der Berluft an Todten und PVerwundeten betrug auf jeder Seite 

ungefähr 100 Dann. Die Stadt wurde wegen der Betheifigung der 

Einwohner am Kampfe mit einer anfehnlichen Geldbuße belegt. — 
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Anı folgenden Tage verblieb die 22ſte Tivifion bei Chateaudun, 

Eine in der Richtung auf Ehartres vorgefchobene Avantgarde ver: 

fiherte fich der Loir-Uebergänge bei Marbous und Bonneval, wäh— 

rend die Ste Kavallerie- Brigade mit mehreren Schwadronen die 

Straßen nad) Weiten und Süden hin beobachtete. Das Vorgehen 

Franzöſiſcher Franctireure und Hufaren von Cloyes verurfachte am 

Nachmittage eine vorübergehende Alarmirung. Die übrigen Theile 

der Aten Kavallerie-Divifion vereinigten ſich nordöſtlich von Chateau: 

dun in der Gegend von Nottonville und Bazoches en Dunois, wohin 

die Ite Brigade bereit? am 18ten vorausgegangen war. 

Am 2Often Oftober wurde die Bewegung gegen Chartres 

fortgefegt. Die 22fte Divifion, welcher fi) an diefem Tage noch 

zwei von Orleans nachgefendete Bayerifche Batterien*) anfchloffen, 

erreichte Vitray en Beauce, ihre Avantgarde Le Temple; die Ate Ka- 

vallerie-Divifion begleitete den Marſch mit der Sten Brigade weſtlich, 

mit den beiden anderen öftlich der großen Straße. 

Nachdem General v. Wittich durch Meldungen der Patrouillen 

erfahren hatte, daß die Chauffee eine Meile ſüdlich von Chartres 

ungangbar gemacht fei, und daß fich 6 bis 10,000 Mann Franzöſiſcher 

Zruppen in der Stadt befinden follten, befchloß er, diejelbe mit den 

Hauptkräften von Südoften her anzugreifen. Er ſchob zunächſt am 

21iften in aller Frühe eine Kleine Avantgarde**) nad) Thivars vor, 

welche durch Pioniere die Chauffee wieder in brauchbaren Zuftand 

fegen ließ. Das Gros der 22ften Divifion marſchirte, von der Chauffee 

recht3 abbiegend, nach Houdouenne und von dort am rechten Eure-Ufer in 

nördlicher Richtung weiter. In der Mittagsftunde entfalteten fich 

beide Brigaden, die 4fte auf dem linken Flügel, nebft fieben Batte— 

rien in dem Raume zwifchen Le Coudray und der Straße von An: 

gervilfe nad) Chartres. Franzöfifhe Marine: Ynfanterie und Mobil- 

garden, welche von der Stadt aus den Deutfchen Truppen entgegen- 

*) Aue enfoge. und 1a Tapfope.; erftere war am löten Dftober beim 

I. Bayer. Korps eingetroffen. 

üſ. ! 4 
”*) Et, ee und eine Abtheilung Pioniere. 
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rückten, wurden durch Artillerie-Feuer zurückgewieſen. In der rechten 

Flanke der Deutſchen Infanterie ſtreifte die 10te Kavallerie-Brigade 

von Sours gegen die Straße nad) Ablis, während die 9te Hinter 

dem linken Flügel bei Dammarie bereit gehalten wurde. Die Ste 

Kavallerie Brigade hatte bereit8 am Vormittage weiter weftlich Die 

Eure überjhritten, bei Chaunay eine beobacdhtende Aufitellung ge- 

nommen und die nach Le Mans führende Eifenpahn bei Amiliy zerftört. 

In der norböftlichen Umgebung von Ehartres war außerdem Die 6te 

Kavallerie-Divifion erſchienen. Diefelbe hatte fi, einer Aufforderung 

des Generals v. Wittich zufolge, bereit3 am 19ten bei Auneau ver- 

fammelt, am 21ften Morgens zwei Schwadronen des Ulanen-Regiments 

Nr. 3 gegen Jouy vorgefhoben und mit ihren übrigen Theilen am 

Bormittage über Houvilfe die nämliche Richtung eingefchlagen.*) 

Die Eivil-Behörden der von den Deutfchen Truppen nunmehr 

faft vollftändig umfaßten und im Falle ferneren Widerjtandes mit 

einer Beſchießung bedrohten Stadt waren inzwifchen bereit in Unter- 

handlungen eingetreten. Um 3 Uhr Nachmittags kam es zum Ab- 

fchluffe eines Vertrages, demzufolge die Franzöſiſchen Truppen nach 

Weſten abzogen,**) die Nationalgarden ihre Waffen niederlegten und 

Chartreg den Deutjhen feine Thore öffnete. Die 22fte Divifion 

wurde innerhalb des Ortes untergebracht, die Ate Kavallerie-Divifion 

mit einer Brigade in der weftlichen, mit den beiden anderen in der 

füdöftlichen Umgegend zwifchen der Eure und der Straße nad) Auneau 

einguartiert. Die 6te Kavallerie-Divifion, welche beim weiteren VBor- 

rüden aus Jouy und St. Preft Feuer erhalten hatte, befand fich bei 

Gasville. 

Der hartnäckige Kampf bei Chateaudun und die an der Eure 

vorgefundenen Verhältniſſe ließen mit Beſtimmtheit vorausſetzen, daß 

der Rücken des Einſchließungsheeres vor Paris auch von Weſten 

*) Nur das Huſaren⸗Regiment Nr. 3 und zwei Schwadronen des Ulanen- 

Regiments Nr. 15 waren in den bisherigen Stellungen bei Rambouillet und 
Maurepas verblieben. 

**) Sie wurden hierbei von der reitenden Batterie der Iten Kavallerie: 

Brigade beſchoſſen, welche in ihrer Aufftelung bei Chaunay vom Abſchluſſe des 

Vertrages noch nicht unterrichtet war. 
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ber ernfthaft bedroht fei. Auf Befehl des Ober-Kommandos der 

III. Armee verblieben deshalb die beiden erftgenannten Divifionen bis 

auf Weiteres in der Gegend von Chartres, während die Gte Kavallerie- 

Divifion weiter nördlich eine Aufftellung bei Maintenon nahm. 

Bon beiden Punkten aus durchftreiften gemifchte Abtheilungen nad) 

allen Richtungen Hin das umliegende Land, ohne jedoch irgendivo 

auf Widerftand feindlicher Truppen zu ftoßen; nur einzelne Batrouilfen 

wurden nad wie dor von Mobilgarden und Franctireuren be- 

ſchoſſen. — 

Indem Landſtriche ſüdöſtlich von Paris bildete die mehrfach 

erwähnte Waldgegend von Fontainebleau fortdauernd einen Sammel: 

plat von Freifchaaren und den Ausgangspunkt mancher Feindfeligkeit 

gegen die auf dem rechten Seine-Ufer mit Eintreiben von Lebens» 

mitteln beauftragten Deutfchen Truppen. Cine Abtheilung des Hu- 

faren- Regiments Nr. 13 war am 30ſten September bei Champbeuil 

von Franctireuren überfallen worden, hatte fich jedoch ohne Verluſte 

zurüdzuziehen vermocdt. Im Oktober traten auch meiter öftlich bei 

Montereau und Nogent bewaffnete Schaaren auf, welche Vorftöße 

über die Seine unternahmen. Nationalgarden und Tranctireure 

griffen am 2Often eine gegen Nangis entjendete Württembergifche 

Kompagnie*) bei Grand Puits an, wurden aber mit Einbuße von 

etwa 50 Mann zurüdgemworfen. 

Da nad) Ausfage der bei diefer Gelegenheit gemachten Ge— 

fangenen weitere Unternehmungen des Feindes von Nangis aus zu 

erwarten waren, und hierdurch die damals ftattfindende Fortſchaffung 

des Belagerungsgefchüges auf den Strafen zwiſchen Nanteuil und 

Vilfeneuve gefährdet erfchien, fo fehob die Württembergifche Divifion 

noh am 2iften Abends ein Bataillon nebft einer halben Schwadron 

und zwei Geſchützen**) bis Tournan vor. Diefe Abtheilung erreichte 

lfte I/g2ter . 
— * Zten Reit. 

1 “ * 

*) Im er unb 2 Geſchütze ber Tten Batterie. 



254 

unter Führung des Oberſt-Lieutenants dv. Schröder am 22ften 

Nangis, überfchritt am 23ſten die Seine bei Marolles und rüdte von 

Süden her in das durch Barrifaden abgefperrte, aber nicht vertheidigte 

Montereau ein, deſſen Bürgerfchaft ihre Waffen auslieferte. Als 

die MWürttemberger demnächſt ftromaufwärt®s am füdlichen Ufer 

weiter vorrücten, trafen fie am 2Öften dieſſeits Nogent auf ent— 

widelte Schügenlinien Franzöſiſcher Mobilgarden, welche indeffen 

ein von Granatfchüffen umterftügter Angriff der Weiter ſchnell 

vertrieb. Die Württembergifhen Truppen wendeten fih nunmehr 

gegen die ſtark bejegten Dertlichkeiten vor der Weſtſeite der 

Stadt. Unter heftigem Feuer des Gegnerd nahmen fie zuerft eine 

an der Chauſſee fich Hinziehende Häuferreihe, dann auch den weiter 

füdlich gelegenen Kichhof, nachdem die ihn umgebende Mauer von 

ber Artillerie in Breſche gefchoffen war. Die Franzofen leifteten auch 

noch innerhalb der Stadt hartnädigen Widerftand, zogen aber 

fchlieglih in der Richtung auf Troyes ab, etwa 600 Mann an 

Todten, Verwundeten und Gefangenen zurüdlaffend. Der Verluft 

der Württemberger betrug ungefähr 50 Mann; unter den Berwundeten 

befand ſich auch Oberſt-Lieutenant v. Schröder. Am 27ften Df- 

tober traf das Heine Streifkorps wieder in Pontault ein; daſſelbe 

hatte in 6 Tagen mehr als 27 Meilen zurückgelegt. 

Hinter der nördlihen Einfhliegungslinie von Paris 

waren bereit3 im Monat September bejondere Mafregeln gegen die an 

der Dije auftretenden Freiſchaaren nöthig geworden, welche namentlicy 

das Waldgelände bei L'Isle Adam ſowie auch) weiter ſtromaufwärts die 

Gegend von Ereil beherrfhten und den mit dem Einſammeln von 

Lebensmitteln befchäftigten Abtheilungen dev Maas-Armee öfters Ver— 

luſte zufügten. Zur Bejegung dieſes Yandftriches und um zugleich 

die Betriebseröffnung auf den bei Ereil zufammentreffenden Eifen- 

bahnlinien vorzubereiten, hatte das Ober-Kommando die Entjen- 

dung ftärkerer Streitkräfte nad) jenem wichtigen Fluß-Abjchnitte ans 

geordnet. 
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Die Sächſiſche Kavallerie-Divifion und das Füfilter-Bataillon 

des 2ten Garde-Negiments*) rüdten am 26ften September auf Ereil 

vor, drangen am folgenden Tage, ohne erheblichen Widerftand zu 

finden, mit einer Abtheilung in Clermont ein und dehnten fich demmächft 

bis Beauvais aus. Nachdem das Truppen-Korps alsdann mit feinen 

Hauptfräften Chantiliy und die anderen eben genannten Ortjchaften be: 

jet hatte, wurde es bis Anfangs Ditober noch Durch die beiden Grenadier— 

Bataillone des 2ten Garde-Regiments und die 2te Sächſiſche reitende 

Batterie verftärkt. 

Zur Linken der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion hatte das Ste 

Garde-Ulanen-Regiment am 26ften September die Waldungen öftlich 

der unteren Dife durchftreift und mit Hülfe des am folgenden Tage 

nah Chauvry Herangezogenen Iſten Bataillons Regiments Nr. 71 

unter leichten Gefechten WFSIe Adam erreicht. Diefer Ort wurde 

zwar beim Abmarſche der Deutjchen fogleich wieder vom Feinde 

bejegt, aber am 29ften durch eine in mehreren Kolonnen gegen 

Deaumont vorrücdende Truppen-Abtheilung der Maas-Armee nad) leb— 

baftem Widerftande von Neuem genommen. Letstere, bejtehend aus 

dem 1ften Garde-Ulanen-Negiment, dem Iften Bataillon Negiments 

Nr. 27, zwei Geſchützen und einer Pionier-Rompagnie des IV. Armee 

Korps, follte im Anfchlu an die Sächſiſche Kavallerie-Divifion den 

Landſtrich an der unteren Epte bewachen. Zu diefer Abtheilung trat 

Anfangs Dftober noch das te Garde-Ulanen-Regiment; Prinz 

Albrecht (Sohn) von Preußen übernahm nunmehr den Befehl 

über fänmtliche bei Beaumont vereinigten Truppen. 

AngefichtS diefer gegen Nordweſten Front machenden Streitkräfte 

an der Dife und der von der nördlichen Einfchliefungslinie aus bis 

Pontoife und Luzarches ftreifenden Patrouillen der Maas-Armee 

nahmen die Landesbewohner allmälig eine friedlichere Haltung an. Auch 

trug die gegen Mitte Oktober erfolgende Wiedereröffnung des Eifenbahn- 

Verkehrs von Goneffe über Chantiliy und Ereil nach Elermont und Beau- 

*) Das Bataillon befand fich zur Dedung des Armee: Magazins in 
Ehantilly. 
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vais, verbunden mit dem Abhalten regelmäßiger Märkte, auf welchen 

beträchtliche VBorräthe für die Magazine angefauft wurden, wejentlich zur 

* Beruhigung der Gegend bei. Außerhalb diefes unmittelbar .beherrichten 

Raumes trafen jedoch die Deutjchen Patrouiffen faft überall auf be- 

waffneten Widerjtand; es mehrten fich überdies die Anzeihen von 

größeren Truppen: VBerfanmlungen des Feindes in der Pilardie und 

Normandie. Am Iften Oftober hatte ſich eine ſüdlich Breteuil lagernde 

Abtheilung von 2000 Mann vor der Iften Schwabron des Sächſiſchen 

Garde-Neiter- Regiments auf Amiens zurüdgezogen; am folgenden 

Tage war die 2te Schwadron des Ulanen-Negiments Nr. 18 bei Gour- 

nay mit Franzöfifhen Hufaren und Franctiveuren zufammengeftoßen. 

Das Ober-Kommando der Maa3- Armee ordnete unter dieſen 

Umftänden eine allgemeine VBorbewegung der an der Dife ftehenden 

Deutfchen Streitfräfte an. Die Truppen-Abtheilung bei Beaumont 

näherte fich über Meru der unteren Epte und bezog am Iten Oktober 

Quartiere in Giſors und Magny, nachdem der Hinter erfterem Orte 

liegende Wald durch einige Granatfchüffe von Franctireuren gefäubert 

worden war. Am 1Oten rückten Theile der Sächſiſchen Kavallerie: 

Divifion von Beauvais gegen das fo eben vom Feinde verlaffene Gournay 

vor; doc) wurde von einer dauernden Beſetzung dieſes weit entlegenen 

Punktes Abftand genommen. Aus den neuen Aufftellungen fand nun 

ein regelmäßiger Patrouillengang nad) Weften und Norden ftatt. 

In Folge der Nachricht vom Eintreffen Franzöfifcher Mobil- 

garden in Breteuil und Meontdidier ließ General-Lieutenant Graf 

zur Lippe am 12ten Oftober den .erfteren Ort von zwei Seiten her 

angreifen. Eine von Clermont vorgegangene Abtheilung aller Waffen*) 

vertrieb die Mobilgarden aus Breteuil und wies dann auch einen 

Gegenftoß derſelben mit Hülfe der von Beauvais  eintreffenden 

Zruppen**) durch Gefchüt- Feuer zurüd. Die Ifte Schwadren 

Ste und Ate 
*) ten Garde, Sähfiihes Garde⸗Reiter⸗Regiment und %/5 2te Sächſiſche 

reitende Batterie unter Major v. Funcke. 
II. te 

**) Siem Garde, Ulanen ⸗Regiment Nr. 18, zen Keiter: und Ifte Sächſiſche 

veitende Batterie unter General-Major Senfft v. Pilfad. 
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des Garde-Reiter-Regiments, welche Breteuil öftlich umgangen hatte, 

fiel dem auf der Straße nah Amiens entweichenden Feinde in die 

Flanke und brachte einige 30 Gefangene ein. Der Gefammtverluft 

der Franzoſen betrug etwa 70 Mann. 

Am 1Tten Oktober fand von Clermont aus eine Unternehmung 

gegen Meontdidier ftatt.*) Das Einfchlagen einiger Granaten in 

diefen Ort veranlaßte die dortigen Franzöfifhen Truppen zum eifigen 

Nüczuge, auf welchem fie von der 2ten Schwabron des Garde- 

Reiter-Regiments erreicht wurden. Letztere machte über 180 Mann 

zu Gefangenen. 

An der unteren Epte war die bei Gifors und Magny ftehende 

Preußifhe Garde-Ulanen-Brigade mit den in Mantes befindlichen 

Theilen der Zten Kavallerie-Divifion in regelmäßige Verbindung ge: 

treten. Die in weftliher Richtung aufflärenden NReiter- Trupps 

warfen, unter leichten Scharmüteln bei Ecouis und Gasny, feind- 

liche Vorpoften auf den Abfchnitt der Andelle und in den Wald von 

Bernon zurüd, wo überlegene Streitkräfte die Verfolgung hemmten. 

Da am 19ten eine aus Gifors abgefendete Abtheilung bereit3 in 

Etrépagny bejchoffen wurde, fo führte Prinz Albrecht am folgen- 

den Tage die ihm unterftellten Streitkräfte gegen diefen Ort vor. 

Der Feind, welcher öftlich deffelben den Pachthof La Broche und den 

Wald von La Heronnerie befet hielt, wurde aus diefen Dertlichkeiten und 

aus Etröpagny vertrieben, aber bei Nojeon le Sec von frifhen Truppen 

aufgenommen. Eine am 22ften mit zwei Kompagnien, zwei Schwa- 

dronen und zwei Geſchützen ausgeführte Nelognoszirung gegen 

Vernon ergab, daß die Franzofen die dortige Seine-Brüde zerjtört 

hatten, ein Angriff von diefer Seite her alfo nicht zu erwarten ftand. 

Am linken Ufer des Stromes zeigten fih nur Bloufenmänner, mit 

welchen Schüffe gewechſelt wurden; auf dem Rückmarſche durch den 

Wald von Vernon erlitten die Deutfchen einige Verlufte durch Feuer 

von Franctireuren. 

” 2te, Ste, te, ‚äte 

) Garde: Reiters’ ten Garde: 
unter Major v. Funde, 

und 2%; 2te Sächſiſche reitende Batterie 
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Dagegen machte fih im letzten Drittel de$ Monats Oftober 

ein allgemeines Vorfchieben de8 Gegners von der Andelle ber be 

merfbar. Zur Verſtärkung der Deutſchen Truppen an der Epte 

hatten fich aber bereit3 am 20ften Oftober die übrigen Bataillone des 

Negiments Nr. 27 nebſt zehn Gefhügen der 2ten ſchweren und 

Zten reitenden Batterie IV. Armee-Korps von Pontoife aus in 

Bewegung gefeßt.*) Die Franzöſiſcher Seits zerftörten Dife- Ueber: 

gänge bei Beaumont und Pontoife waren inzwijchen durch neue 

Kriegsbrüden erfegt worden,**) welche die Verbindung zwifchen den 

vorgejchobenen Truppen an der Epte und dem rechten Flügel ver 

nördlichen Einfhliegungslinie von Paris vermittelten. 

Franzöſiſcher Seits befchränkte man fi vor der Hand auf 

Entjendung von Franctiveuren gegen die Epte-Linie; in der Gegend 

nördlih von Etröpagny kam es zu wiederholten Zuſammenſtößen 

zwifchen kleineren Abtheilungen und” Patrouillen. Weiter rücdwärts 

ftand die Hauptmaffe der bei Rouen gefammelten Mobilgarden in 

Stärfe von etwa 14,000 Dann an den nach Giford und Gournay 

führenden Straßen bei Fleury und Ya Feuillie. Je zwei Bataillone 

befanden fi) in Nouen und Ye Havre, wo eifrig an Verſchanzungen 

gearbeitet wurde. 

*) Die gegen Nordweſten vorgeihobenen Truppen ber Maas-Armee be: 

ftanden aljo nunmehr aus folgenden zwei Hauptaruppen: 
1. auf der Linie Ereil—Elermont—Beauvais unter General:Lieutenant 

Graf zur Lippe: 
Sächſiſche Kavallerie » Divifion nebft der Iften und 2ten reitenden 

Batterie, 2ted Garbe:Regiment zu Fuß: 
3 Batl., 16 Schwahr., 2 Batter. 

2. an der unteren Epte bei Giford und 

Magny unter General +» Lieutenant 
Prinz Albredt von Preußen: 

Garde:Ulanen: Brigade, 
Regiment Nr. 27, 
2te ſchw., dte reitende Batterie und 
Iſte Pionier-Kompagnie IV. Armee: 
Fer 3 ⸗8 ⸗ 2 

gZuſa men 6 Batl., 24 Schwadr., 4 Batter. 
**) Bei Beaumont Ende September eine Ponton:Brüde, fpäter ein feiter 

Mebergang, bei Pontoiſe am 2iften Dftober eine Ponton:Brüde. 
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Die neu gebildeten Franzöfifchen Truppen in der Pilardie waren 

nad den Gefechten bei Breteuil und Montdidier vorerft wieder um 

Amiens zufammengezogen worden. Im der Tekten Oktober-Woche 

aber liefen bei der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion Nachrichten ein, 

daß fi) der Feind am mehreren Punkten der Eifenbahn zwiſchen 

Amiens umd Rouen feſtſetze und daß der bisherige Befehlshaber der 

Raiferlihen Garden, General Bourbaki, den Ober-Befehl aller 

Streitkräfte im nordweftlihen Frankreich übernommen habe.*) 

In Folge einer am 2öften Oftober ausgeführten Rekognos— 

zirung von Beauvais nad) Grandvilliers, durch welche die Anweſen— 

heit zahlreiher Mobilgarden und Hufaren bei Formerie in Er: 

fahrung gebracht wurde, vereinigten ſich am 27ften drei Kompagnien, 

fünf Schwadronen und fechs Gefchüge **) unter Befehl des General: 

Majors Senfft v. Pilſach bei Marfeille. Als diefe Truppen am 

folgenden Morgen in nordweftlicher Nichtung weiter vorgingen, 

ftießen die an der Spite befindlichen Ulanen bei Mureaumont auf 

Franzöſiſche Hufaren, welche über Formerie zurüdgeworfen wurden. 

Da die Ulanen Gewehr-Feuer aus diefem Orte erhielten, fo traten 

zwei Sächſiſche Gefchüte gegen denfelben in Thätigkeit; die Iſte 

Kompagnie des 2ten Garde - Negiments fchritt hierauf zum Angriffe 

und drang unter lebhaften Widerftande des Feindes bis auf den 

Marktplag vor. Inzwiſchen war aber die urfprünglich nur ſchwache 

Befaung von Formerie nach und nach durch zwei Mobilgarden- 

Bataillone, einige Geſchütze und Marine-Infanterie verjtärkt worden. 

Um dem weit überlegenen Feinde gegenüber zunächſt die Artillerie 

Wirkung zur Geltung zu bringen, wurde die vordere Garde-Kompagnie 

*) General Bourbafi war mit Genehmigung des großen Hauptquartiers 
von Meg nad London gefendet worden und erwartete nad Erledigung feines 

Auftrags in Luremburg die näheren Anordnungen in Betreff feiner Rücklehr 

nah Met. Da fich die dieferhalb mit dem großen Hauptquartier geführten Ber- 

handlungen in die Länge zogen, fo begab fich General Bourbaki nad Tours 
und ftellte fih dort der Franzöfifhen Regierung zur Verfügung. 

an) IE Die und Be hlanen Ar. 18, nr und ſechs Geſchu ) Zen Garde, Ulanen Ar. 18, ren Netter: un 5 Geigüge 

beider reitenden Batterien des XII. Korps, 

Feldzug 1870/71. — Text II. 18 
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einftweilen bis an den Ofteingang des Städtchens zurüdgenommen, 

wo fich inzwifchen die 2te Kompagnie fejtgejett hatte. Die Ste erhielt 

den Auftrag, Formerie öſtlich zu umgehen. 

Aber auch auf diefer Seite traten plöglich ftärfere Kräfte des 

Feindes in's Gefecht. Ein am Tage zuvor auf der Eifenbahn von 

Amiens nad) Poir befördertes und am 28ſten Morgens in Grand: 

vilfiers eingetroffenes Truppen-Korps hatte fich in Folge des um 11 

Uhr Vormittags vernommenen Geſchütz-Feuers in weftlicher Richtung 

über Feuquieres vorbemwegt, das Dorf Bouvreffe bejegt und 500 

Mann nebjt einigen Geſchützen nach Mureaumont entjendet. Während 

num die beiden erjtgenannten Garde-Kompagnien den Gegner allmälig 

aus Formerie verdrängten, ftieß die Ste bei Bouvreſſe auf die eben 

erwähnten Verftärfungen. Bald darauf meldete auch ein in der rechten 

Flanke beobachtender Ulanen » Zug das Anrüden des Feindes auf 

Mureaumont. Da fomit die Rüdzugslinie der Deutſchen bereits 

ernftlih bedroht war, und der vom Regen aufgeweichte Erdboden 

eine Ausnugung der überlegenen Kavallerie nicht geftattete, fo Tief 

General Senfft v. Pilfah um 2 Uhr Nachmittags das Gefecht 

abbrechen. Unter dem Schutze des Artillerie » !yeuerd traten die 

drei Preußifchen Kompagnien den Abmarſch über Campeaur an, 

während die Sächfifhen Ulanen den von Mureaumont vorgehenden 

Feind zurücdiwiefen und dann nad) dem Straßenfnoten jüdlich von 

Songeons voraustrabten. Dorthin folgten auch die übrigen Truppen, 

nachdem der Arrieregarden-Zug der Sten Kompagnie noch einen Vor: 

ftoß des Gegners aus Formerie abgewehrt hatte Um 9, Uhr 

Abends trafen die Deutfchen wieder in Beauvais ein; ihr Verluſt 

an diefem Tage belief ſich nur auf einige zwanzig Man. 

Der eben gefchilderte Zuſammenſtoß bei Formerie, wo bie 

Franzoſen unter planmäßiger Führung mit allen drei Waffen in's 

Gefecht getreten waren, Tieß die Fortjchritte in den Niüftungen des 

Feindes deutlich erkennen. Derſelbe beſetzte in den nächftfolgenden 

Tagen von Amiens aus die größeren Ortfchaften an der Strafe 

bon Montdidier nach Gournay, während er ſich von der Andelfe her 

nach Les Andelys und mit einzelnen Abtheilungen noch weiter öſtlich 
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gegen die Epte vorfchob. In Erwartung eines ernfteren Angriffs 

wurden Deutfcher Seit3 die Brüden über diefen Fluß abgebrochen, 

die Zerftörung der Dife-Uebergänge auf der Strede von Ereil bis 

Beaumont vorber‘itet und die Truppen, namentlich in Gifors, Beau: 

vais und Clermont, fortwährend in Gefechtsbereitjchaft gehalten. — 

Die Berhältniffe auf dem weftfranzöfifhen Kriegs: 

ſchauplatze hatten fich fomit bei Ablauf des Monats Dftober 

im Großen und Ganzen folgendermaßen geftaltet: 

Nachdem es dem Feinde gelungen war, an der Loire und in den 

nordweftlihen Landestheilen mit überrafchender Schnelligkeit neue 

Zruppenmaffen in’3 Feld zu ftellen, reichten die Deutfchen Kavallerie: 

Divifionen nicht mehr dazu aus, den Rüden des Einfchließungsheeres vor 

Paris mit eigenen Kräften wirkſam zu ſchützen. Es hatte ſich vielmehr 

die Nothiwendigfeit herausgeftellt, auch Abtheilungen der anderen Waffen 

zu dieſem Zwecke zu beftimmen und insbefondere einen größeren 

Heeresförper nad) Süden zu entfenden. Letzterer war in fiegreichen 

Gefechten bis am und über die Yoire vorgedrungen. Das I. Bayerifche 

Korps und die 2te Kavallerie-Divifion dedten nunmehr in einer Auf- 

ftellung bei Orleans das Einfchließungsheer gegen das in die Sologne 

zurücgeworfene 15te und das bei Blois und Gien ſich ſammelnde 

16te Franzöfifche Korps. An der mittleren Eure ftanden mit nad) 

Weften gerichteter Front die 22fte Infanterie: und die Ate Kavallerie- 

Divifion bei Ehartres, die 6te Kavallerie» Divijion bei Maintenon. 

Die dte Kavallerie-Divifion ficherte weiter recht3 das Gelände bis 

zur Seine und hielt über Mantes Verbindung mit den nach der 

Dife und Epte vorgefchobenen Abtheilungen des IV., XII. und 

Garde-Korps. Diefe befanden ſich feit einiger Zeit in fortdauernder 

Berührung mit den bei Rouen und Amiens fich ſammelnden Streit: 

fräften des Gegners. 

Das Einfchliegungsheer vor Paris hatte fich feit dem 20ften Sep- 

tember mehr und mehr in feinen Stellungen befeftigt und diefelben 

gegen wiederholte Vorſtöße des Feindes erfolgreich behauptet. Auch 
’ 18* 
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war das Material zur Eröffnung des im Hauptquartier Seiner 

Majeftät des Königs befchloffenen förmlihen Angriffs großen 

theils ſchon an Ort und Stelle angelangt. 

Bon der das Gelände zwijchen dem rechten See und Marne- 

Ufer beherrſchenden Maas: Armee ftand das IV. Armee-florps den 

Verſchanzungen auf der Halbinfel von Gennevilliers, das Garde-Korps 

den nördlichen Außenwerfen der Hauptjtadt, das Sächſiſche der Hoch- 

flähe von Nomainville gegenüber. Hieran reihten fih in dem 

Mündungsdreied der beiden Ströme die Stellungen der Württem- 

bergifchen und der 17ten Yufanterie: Divifion, während die Haupt: 

fräfte der III. Armee das Borland auf dem linken Seine-Ufer 

beſetzt hielten. Dort ficherte das VI. Korps den Abjchnitt zwijchen 

Seine und Bievre, das 11. Bayeriſche die Hochfläche weſtlich des 

letzteren Flüßchens, die 21ſte Divifion das Waldgelände von Meudon 

und Sevres. Den Zugang zur Höhenlandichaft füdweftlich des Mont 

Balerien fperrte das V. Korps, auf deffen linfem Flügel die Garde- 

Landwehr-Divifion bei St. Germain en Yaye den um die feindliche 

Hauptftadt gelegten Truppenring fchloß.*) 

Die Etappen » Bataillone der III. und Maas - Armee, die feit 

Mitte September nach der Champagne herangezogene 2te Yandwehr- 

Divifion und die übrigen Streitkräfte der General -» Gouvernements 

von Reims und Lothringen bildeten ein allerdings nur loſes Verbin— 

dungsglied ziwifchen den Zruppen vor Paris und den Deutjchen 

Heeresmaffen im öftlichen Frankreich, welche inzwifchen auch ihrerfeits 

erhebliche Fortſchritte gemacht und foeben eine für den Fortgang des 

Krieges überaus folgenfchtwere Entjcheidung errungen hatten. 

. *) Anlage Nr. 76 enthält die Stärke-Nachweiſung der den Dber: om: 
mandos der III. und Maas: Armee unterftellten Truppentheile bei Ablauf des 

Monats Oktober. 



Lebte Kämpfe mit der Franzöſiſchen Rhein- Armee umd 

Ereignife nad) dem Falle von Straßburg und Meb bis 

Mitte November. 

Die Einfhliefung von Mes nad der Schlacht bei Noifjeville.*) 

Die in Folge der Kapitulation von Sedan eingetretene Veränderung 

in der allgemeinen Kriegslage war auch für die Verhältniffe bei Met 

nicht ohne Einfluß geblieben. Da ein neuer Durchbruchsverſuch des 

Marſchalls Bazaine nad Norden oder Nordweſten vor der Hand 

nicht mehr zu erwarten ftand,**) jo hatte Prinz Friedrich Karl den 

Schwerpunkt der Einſchließung in den erften September-Tagen auf die 

Südfeite der Feftung und am Tten auch fein Hauptquartier von 

Malancourt nach Eorny verlegt. Die fhon während der Schlacht bei 

Noifjevilfe begonnene Rechtsſchiebung des VIII. und VII. Korps ***) 

war zunächft derartig fortgefegt worden, daß die Vortruppen diejer 

Korps den Raum zwifchen Juſſy und St. Thiebaut Ferme einnahmen. 

Zur Rechten der Lebteren dehnte das bei Chesny und Laquenery 

vereinigte XIII. Korps feine Vorpoften bi8 Eolombey aus, während 

das I. feine linke Flügel-Divifion nad) Retonfay heranzog. Das 

nach der eben erwähnten Schlaht auf das linke Mofel-Ufer zurüd- 

gegangene IX. Korps ſchob fich füdlic bis Gravelotte und beſetzte 

*) Bergl. für diefen Abſchnitt der Darftellung die Ueberfichtäfarte Nr. 1 

und den Plan Nr. 11. 

**) Vergl. die Betrachtungen Th. I, Seite 1482—1486. 
***) Vergl. Th. I., Seite 1479. 

Belbzug 1870/71. — Zert II. 19 



264 

mit einer Divifion die vom VIII. Korps geräumten Stellungen 

zwifchen Juſſy und Chatel St. Germain; weiter links bewadhte eine 

Divifion des bei Verneville lagernden III. Korps den Abjchnitt bis 

Saulny, wo ſich der rechte Flügel des X. anſchloß. Als Rüdhalt 

für die ſüdweſtliche Einſchließungslinie ftellte fih daS aus der 

Gegend von Briey in Marfch gejetste II. Korps mit der Aten 

Divifion bei Nezonville, mit der Zten zwifchen Gorze und Noveant auf. 

Die bereit erwähnte Abjendung de8 XIII. Korps gegen Toul 

und nach der Ehampagne*) veranlafte in der Zeit vom I1ten bis zum 

18ten September neue Berjchiebungen, nad) deren Ausführung die 

Zruppenftellungen bis zum Ablauf des Monats unverändert blieben. 

In der öftlichen Einfchliefungslinie wurde das I. Armee-Korps 

durch drei Landwehr-Bataillone der Iten Referve-Divifion verftärkt 

und bis an die Straße von Ars Laquenery nah Metz ausgedehnt, 

während ihm von Weiten ber das VII. Korps die Hand reichte, und 

das VIN. den Raum zwifchen Moſel und Seille belegte. Als 

Letzteres dann am 18ten mit feinem rechten Flügel die Höhen 

öſtlich Marly bejette, fonnte da8 VII. Korps auch feinerjeitS noch 

weiter recht3 bis nahe an Colombey herangehen und das I. feinen 

linken Flügel dorthin zurüdnehmen. In die vom VIII. Korps geräumten 

Stellungen auf dem linken Mofel-Ufer bei Juſſy und Ars war die 

25ſte Divifion eingerüdt. Die Ifte Kavalferie- Divifion, welche am 

2ten September von Habonvilfe über die Mofel nach Fey herangezogen 

worden war, um einem damals erwarteten Durchbruche Franzöfifcher 

Neitermafjen aus der Gegend von Montigny entgegenzutreten, befand 

fich jeit Mitte des Monats auf dem rechten Seille-Ufer bei Pontoy zur 

Verfügung des VII. Armee-Korps, die 3te Kavallerie-Divifion feit 

dem Öten September in der Gegend von Eoin le8 Cuvry, alfo im 

nunmehrigen Bereiche des VIII. Korps, die Ite Aeferve-Divifion in 

ihrem bisherigen Verhältniß auf dem rechten Mofel-Ufer nördlich 

Meg. **) 

*) Bergl. Th. II. Seite 16 und 87, 

**) Berge. die nebenftehende Skizze. 
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Die bei Ausbruch des Krieges in Saarlouis und Koblenz ver- 

bliebenen Regimenter Nr. 70 und 68*) waren im erften Drittel des 

September zum VIII. Korps geftoßen, und an deren Stelle bie 

Negimenter Nr. 72 und 67 einftweilen zu Beſatzungszwecken in der 

Heimath verwendet worden. Die gleichfall® angeordnete Wieder- 

aufnahme des Regiments Nr. 65 in den Verband jenes Korps ge- 

langte vorerft noch nicht zur Ausführung, da diefem Regiment in- 

zwiſchen eine andere Thätigfeit im Felde zugefallen war. 

Zahlreiche, aus der Heimath angelangte Erſatz-Mannſchaften 

hatten die Reihen des Heeres verftärkt; doch wurden demfelben anderer- 

feit8 durch die ihm übertragene Mitwirkung beim Transport der 

Gefangenen von Sedan auf längere Zeit beträchtliche Kräfte entzogen. **) 

Die Sicherung nad) Weften lag nunmehr dem Truppen-Korps des 

General-Lieutenants v. Bothmer ob, welches bald nad feinem Ein- 

treffen vor Diedenhofen am Zten September mit der Wegnahme von 

Verdun beauftragt worden war und zugleich die Verbindung mit Sedan 

aufrecht zu erhalten hatte. Die Beobachtung von Diedenhofen blieb 

der verhältnigmäßig ſchwachen Abtheilung unter General-Major 

v. Strang übertragen. ***) 

Die Etappen-Truppen der I. und II. Armee, welche anfänglich 

zum Oefangenen- Transport mit herangezogen und bei Eifenbahn- 

Arbeiten verwendet worden waren, auch inter einzelnen Punkten der Ein- 

ſchließungslinie von Dies als Rückhalt gedient hatten, gingen in Folge 

*) Bergl. Th. J. Seite 59, 1406 und flgde. 
**) Bergl. Th. L, Seite 1293. Es wurden hierzu im Ganzen 14 Bataillone, 

6!/; Schwadronen des Einſchließungsheeres verwendet, deren letzte Abtheilungen 

erft am 2öften September wieder vor Mey eintrafen. Die Stärke des Ein: 

ſchließungsheeres betrug Ende September 4429 Offiziere, 192,897 Mann, 
33,136 Pferde, 658 Gefüge. 

“**), Hinſichtlich der früheren Berhältniffe im Weften und Norden der Ein- 

ſchließung von Met vergl. u. A. Th. I, Seite 1384, 1406—1408. Das 

vor Verdun befindliche Ulanen:Regiment Nr. 9 hatte fi gegen Mitte September 
wieder der Iften Kavallerie: Divifion angeſchloſſen. Das Zietenſche Hufaren: 

Regiment folgte, wie bereitö erwähnt, ber 6ten Kavallerie: Divifion auf Paris. 
Auch die anfänglih vor Met verbliebenen Pionier: Kompagnien des XII. und 

Garde: Korps (vergl. Th. I, Scite 988) waren der Maas: Armee nachgefendet 
mworden. 
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ber neuen Regelung ber Etappen-Berhältniffe um Mitte September 

größtentheils in den Befehlsbereid, der General-Gouvernements über.*) 

Zur nämlichen Zeit wurde der bisherige Ober» Befehlshaber der 

I. Armee zu einer andermweitigen Beftimmung abberufen, und num auch 

diefe Armee dem Prinzen Friedrich Karl unmittelbar unterftellt. — 

Bei Gelegenheit eines Austaufhes von Gefangenen am 6ten 

September hatte das Ober-Rommando des Einfchliegungsheeres einige 

Hundert Mann der ehemaligen Armee von Ehälons nad) Met hin- 

eingefendet, um den Marſchall Bazaine in einer für ihm ganz zus 

verläffigen Weife vom Untergange jener Armee fowie von der durch— 

greifenden Veränderung in den Verhältniffen Frankreichs zu unterrichten 

und dadurch wo möglich zu Unterhandlungen gemeigt zu machen. Zur 

Berftärfung des in letzterer Richtung beabfichtigten Drudes erfolgte 

am ten eine Beſchießung der. Franzöſiſchen Läger und der Vorſtädte 

von Mes. Nachdem am Morgen die Borpoften des Feindes an 

mehreren Stellen überfallen worden waren und hierbei einige Ge— 

fangene eingebüßt hatten, eröffneten um 7 Uhr Abends im füblichen, 

wetlichen und nördlichen VBorlande der Feſtung 19 Deutſche Batterien 

ein lebhaftes Feuer; daffelbe wurde jedoch nach einer Stunde wieder 

eingeftellt, weil ftrömender Regen und undurchdringliche Finſterniß 

jede Beobachtung unmöglich machten.*) Beide Maßregeln führten 

nicht zu dem gemwünfchten Ziele. Marſchall Bazaine veröffentlichte 

in Meß die ihm zugegangenen Nachrichten mit dem Zufate, daß die 

Pflichten der Ahein-Armee nad) wie vor diefelben blieben, daß Letztere 

daher fortfahren werde, das Vaterland gegen den eingedrungenen Yeind 

und die öffentliche Ordnung gegen ſchlechte Yeidenfchaften zu vertheis 

digen. Am 16ten September erbat der Marjchall zwar vom Prinzen 

Friedrih Karl beftimmtere Mittheilungen über die augenblidliche 

9) Bergl. bierüber Th. II., Seite 205 und 206, fowie Anlage Nr. 72. Bon 
den in Letzterer aufgeführten Etappen» Truppen ber I. Armee wurde bems 

nächſt noch das Bataillon Eupen an das Einſchließungskorps von Diebenhofen 

abgegeben. 
**) Die Beihiekung fand am Abend ftatt, weil der überlegenen Feſtungs⸗ 

artillerie gegenüber ein nahes Herangehen unb demnächſtiges Zurüdziehen ber 
Feldbatterien nur unter dem Schutze der Dunkelheit ohne erhebliche Berlufte 

ausführbar war. 
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Lage Frankreichs; doch auch die hierauf ertheilte Auskunft änderte 

anjcheinend nicht® in den Entfchlüffen des Franzöſiſchen Ober: 

Teldherrn, 

Da man fomit Deutſcher Seits auf einen längeren Widerftand 

und neue Vorſtöße des Feindes zu rechnen hatte, jo nahmen die Befefti- 

gungsarbeiten auf der ganzen Einſchließungsfront einen ziemlich) 

ununterbrochenen Fortgang.*) 

Die 3te Referve-Divifion vermehrte ihre Schütengräben zwiſchen 

Malroy und Rupigny, errichtete auch in der eigentlichen Gefechts- 

ftelfung noch einige Gefchügftände, welche zum Theil ihre Front 

gegen das linfe Meofel-Ufer wendeten. In gleicher Weife verftärkte 

das I. Armee-Korps die num von Failly bis Noiffevilfe reichende 

Bertheidigungslinie feines rechten Flügels, fowie den bisher ganz 

unbefeftigten und nur von Kavallerie beobachteten Abſchnitt füdlich 

der Chauffee von Saarlouis. In Lebterem wurden außer der 

Brafferie die Dörfer Montoy und Coincy zur Vertheidigung ein- 

gerichtet und durch Schütengräben untereinander verbunden. Zahl— 

reiche Batterieftände dienten zur Beherrfhung des weſtlichen Bor- 

landes, insbefondere der von Met ausgehenden Straßen; die Schlucht 

von Nouilly wurde durch Verhaue gefperrt. 

Aehnliche Anlagen entftanden in dem feit Mitte September vom 

VII. Armee-Korps eingenommenen Abjchnit. Im vorderer Linie 

wurde Aubigny, Ars Laquenery, Jury, Chesny und Pouilly befeftigt, 

das zwijchenliegende Gelände, insbeſondere der dem Feinde zu: 

gefehrte Saum der Waldungen bei Courcelles und das Bois de 

VHöpital, mit Schügengräben und Batterieftänden verſehen, aud) 

weftlich des Tetteren Gehölzes noch eine zweite, bis an die Chaufjee 

ſüdlich Pouilly reichende Vertheidigungslinie gefchaffen. Mercy le 

Haut und Peltve bildeten nur vorgefchobene Poften, welche gegen einen 

ernften Angriff nicht gehalten werden follten. Weiter ſüdlich, auf 

dem Tanggeftredten Höhenzuge von Orny, lag die eigentliche Verthei— 

digungsftellung de3 Korps, welche mit zufammenhängenden Befefti- 

*) Bergl. Th. J. Seite 1395—1398 und 1414. 
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gungen und im DBerein mit Batterien bei Mecleuves die beiden von 

Met nad) Süden führenden Hauptftraßen beherrfchte und fich Links 

beim Bois d'Avigy an die Seille lehnte. 

Zwiſchen der Seille und Mofel wurden die früher begonnenen 

Anlagen weiter ausgeführt und bis an erfteren Fluß verlängert. 

Die jhon von Natur fehr ſtarke Gefechtsftellung in diefem Abjchnitt 

zog fih nun von Marly über Augny nad) Orly Ferme und von dort, 

wie bisher, am Norbrande des Waldes von Jouy entlang nad) Polka 

Ferme. In der Borpoften-Stellung befanden fich die befeftigten Ge— 

höfte Zournebride und Frescaty. Aus Gejchüitftänden bei Haute 

Rive fowie zwifchen Augny und Marly konnten insbefondere bie 

Seilfe-Riederung und die Straße nad) Pont & Mouffon unter Feuer 

genommten werden. 

Auf dem Linken Mofel-Ufer wurde eine durch die Dörfer Baur, 

Juſſy, Rozerieulles und Chatel St. Germain bezeichnete Vertheibi- 

gungsfinie hergeftellt und dann von erfterem Orte aus bis an ben 

Fluß fortgeführt. Das III. Korps befeftigte eine Stellung auf den 

Höhen von Montigny und Amanvillers; auch bauten die Truppen 

weiter vorwärts einen Geſchützſtand neben der Straße nach Lorry. 

Verhaue zwifchen Norroy und Foͤves und eine größere Anzahl neuer, 

hintereinander liegender Schütengräben in der Mofel-Niederung ſüdlich 

von Maizieres verbolfftändigten die Befeftigungsanlagen im Bereiche 

bes X. Korps. 

Die aus der Heimath eingetroffenen fünfzig jchweren Geſchütze 

wurden nach und nach auf beherrichenden Höhepunften im Umkreiſe 

der Feſtung Hinter ftarfen Dedungen in Stellung gebracdht.*) Weit- 

*) Vergl. Th. J. Seite 1418. — Seit dem 9ten September befand ſich je 

eine Batterie mit 10 ſchweren Gefchügen auf den Höhen von Juſſy und nörblich 
Semecourt, jeit dem 17ten eine ebenfoldhe fübweftlich Amanvillersd. Die übrigen 

zwanzig Geſchütze ftanden feit Anfang des Monats auf dem Mont St. Blaife, 

auf dem Scladenhügel beim Bahnhofe von Ars, bei Jouy und Augny vers 

theilt. Nach mehrfahem Stellungswechſel wurden die Lehteren ſchließlich in 
zwei gleich ftarfe Batterien weftlih Augny und nörblid bed Gehöftes Cheval 

rouge (an der Strafe von Chätenu Salins nad) Meg) vereinigt. Die Batterie 

bei Juſſy betheiligte fih an ber eben erwähnten Beichießung am Iten Abends 

und ijt in der oben angegebenen Zahl von 19 Batterien mit eingerechnet worden. 
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bin fichtbare Fanale gewährten in allen Abfchnitten der Ein- 

ſchließungslinie die Möglichkeit zu ſchneller Alarmirung der Truppen. 

Das Telegraphen:Neg hatte man durch neue Stationen vervoll- 

ftändigt und von Maizieres aus mit dem Beobachtungskorps vor 

Diedenhofen in Verbindung gebradht,*) auch die Brücken über die 

Seille und Mofel vermehrt. Gegen Ende September mwurbe eine 

jeit längerer Zeit im Bau befindliche, die Feſtung Met umgebende, 

Teldeifenbahn von Remilly nah Pont à Mouffon dem Berfehr 

übergeben, fowie bald darauf nördlich Maizieresg durch Pioniere 

eine Strede der Ardennen-Bahn in Betrieb gefekt. 

Die Verpflegung der Truppen ftieß nad) wie vor auf erheb- 

liche Schwierigkeiten, weil die Zufuhr von lebendem Vieh wegen der in 
Deutfchland und demnächſt auch im Elſaß ausgebrochenen Rinderpeft auf 

Ankäufe in Holland und Belgien befchränft blieb. Abgejehen von den 

ihon erwähnten fonftigen Aushülfemitteln**) wurde aus Fabrilen in 

Berlin und Mainz Büchfen-Dauerfleifch bezogen. Preßheu und eine 

entjprechende Erhöhung der Hafer-Rationen erjegten den Ausfall an 

Heu und Stroh, deren Heranfhaffung aus der Heimath aus dem eben 

angegebenen Grunde bis auf Weiteres gleichfalls unterbleiben mußte. 

Mit Rüdfiht auf das anhaltende Regenwetter waren die Truppen 

nah Anordnung des Ober-Rommandos foviel als möglich in Quar- 

tiere gelegt worden; auch wurde mit großem Eifer die Herftellung 

neuer Unterfunftsräume betrieben, fo daß fich fchließlich drei Viertel 

ſämmtlicher Mannfchaften, wenngleich zum größten Theil nur äußert 

nothdürftig, unter Dad und Fach befanden. Der Anfangs im Ail- 

gemeinen günftige Gefundheitszuftand verfchlechterte fich mit dem 

Eintritt der fälteren Witterung in erheblihem Maße; die Ruhr griff 

mehr und mehr um fi, und gegen 40,000 Kranke füllten nach Mitte 

Dftober die Yazarethe. 

Zur Verbindung des Einſchließungsheeres mit der Heimath diente 

bauptfählih der von Eaarbrüden nad) Remilly laufende und von 

*) Beim III. Korps befand fi aud eine optiſche Telegraphen: Verbindung 
zwiſchen dem Hauptquartier und den beiden Divifions: Kommandos. 

**) Bergl. TH. I., Seite 1401 und 1402. 
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dort, wie eben erwähnt, bi8 Pont à Mouſſon verlängerte Schienen: 

weg; die I. Armee benutste außerdem die weiter nörblich gelegenen 

Landftraßen. Die General-Etappen-nfpektion diefer Armee war in 

Folge der erften Rechtsſchiebung am Gten September von Corny nad) 

Bazancourt gegangen; ihr Etappen-Hauptort wurde fpäter von Eour- 

celle8 nach Herny verlegt, während es für die II. Armee in diefer 

Beziehung bei den bisherigen Einrichtungen verblieb.*) — 

Die Franzöfifhe Nhein-Armee hatte nad) der Schlacht bei 

Noiffeville zunächft eine vollftändig abwartende Haltung angenommen, 

Marſchall Bazaine verhieß zwar dem Kaifer in einem Berichte 

über den mißlungenen Durchbruchsverfuh, daß er aud ferner Alles 

daran fegen werde, um ſich der augenblidlichen Tage zu entziehen; 

die Kunde von den Ereigniffen bei Sedan ließ jedoch bald andere 

Rückſichten in den Vordergrund treten. Der Ausficht beraubt, einem 
anrüdenden Entfag-Heere die Hand reichen zu künnen, lief die Rhein— 

Armee, felbft nach Gelingen eines Durchbruches, Gefahr, ohne Lebens- 

mittel und Trains in ausgefogenen Landftrihen den nachdringenden 

Deutfchen zu erliegen. Der Marfchall beſchloß deshalb, fich auf ern= . 

ftere Kämpfe einftweilen nicht einzulaffen und die weitere Entwidelung 

der inneren Berhältniffe Frankreich unter den Mauern von Met ab- 

zuwarten. Die Vorpoften wurden an einzelnen Stellen näher an den 

Plat herangezogen und die im Auguft begonnenen Bertheidigungs- 

arbeiten eifrig fortgefegt.**) Mit Ausnahme der Schanze St. Privat 

waren Ende September ſämmtliche Außenforts vollftändig ausgebaut; 

nen angelegte Fleinere Werke, befeftigte Ortſchaften und Gehöfte, 

Batterien und Schüßengräben bildeten einen die Läger der Rhein— 

Armee jihernden Gürtel. 

Allerdings war voramnszufehen, daß die fortfchreitende Ab— 

nahme der Lebensmittel auch dieſem Verhalten einmal ein Ziel 

fegen werde. Man ergänzte zwar die Beſtände der Armee jo- 

viel als möglich noch dur Ankäufe aus den reichlicher bemeffenen 

*) Vergl. hierüber inöbejondere Th. J., Seite 1380—1386, 

**) Bergl. TH. I., Seite 1404. 
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und gefondert verwalteten Vorräthen der Einwohnerfhaft; um aber 

Letzterer ſowie auch den Lazarethen das noch vorhandene Schladhtvieh 

nicht zu entziehen, wurde feit dem 4ten September an die Truppen 

nur noch Pferdefleifch verabfolgt. Der Verbrauch deffelben nahm 

erheblich zu, als bereitS im Laufe des Monats die VBerausgabung 

Heinerer Brod-Portionen angeordnet werden mußte. Dieſe Mafregel 

und die ohnehin mangelhafte Ernährung der Pferde verringerten 

die Zahl derfelben bald derartig, daß die meiften Kavallerie: Negi- 

menter nur noch zwei Schwadronen zufammenftellen Fonnten.*) 

Um den bezeichneten Uebelſtänden thunlichjt abzubelfen und das 

Selbftgefühl der Truppen im Wege des Kampfes wieder zu heben, 

beſchloß Marſchall Bazaine im legten Drittel de8 September, die 

gewaltfame Wegnahme aller erreichbaren Borräthe in den Ortjchaften 

vor und innerhalb der Deutjchen Vorpoſten zu verfuchen. 

Ausfallsgefehte am 22jten, 23ften und 27ften September. 

Am 22ften September Mittags eröffnete zumächft das Fort St. Julien 

ein lebhaftes Feuer gegen die Preußischen VBorpoften bei Noiffeville und 

Servigny. Starke Abtheilungen des Iten Franzöſiſchen Korps bejegten 

alsdann die Dörfer Nouilly, Lauvallier und Colombey, aus welchen fie 

die vorgefundenen Beftände an Feldfrüchten auf mitgebracdhten Wagen 

fortführten. An der Straße nad) Bouzonville waren inzwifchen dichte 

Schügen-Schwärme in Villers L'Orme eingedrungen,**) während andere 

Truppen, unterftügt vom Feuer des Forts Queuleu, theils Ya Orange 

aux Bois und Mercy le Haut in Befig nahmen, theils gegen Peltre 

*) Bei Beginn ber Einſchließung war die Feſtung für die vorgejchriebene 
Kriegäbefagung auf 5 Monate, für die (einſchließlich der Hineingeflüchteten 

Zandleute, Fuhrleute u. f. m.) 70,000 Seelen betragende Einwohneridaft auf 
3'/a Monate mit Verpflegungäbedarf, für die Rhein: Armee aber mit Lebensmitteln 

nur auf 41, mit Hafer auf 25 Tage verjehen. Bergl. Th. I, Seite 1404 und 

1405. — Heu wurde ſchon jeit dem Iften September nicht mehr ausgegeben; 

der Preis deſſelben ftieg am Öten bis auf 50 Francs für 100 Kilogramm, 

Diele Offiziere verkauften ihre Pferde an die Schlädhtereien. 
**) Die Gegend von Nouilly und Billers LOrme war in der Naht vom 

11ten zum 12ten September von den Franzöfifhen VBorpoften geräumt worden. 
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vorrüdten. Die Vorpoften des I. und VII. Armee-Korps wichen 

fechtend auf die Hauptftellung zurüd, im welcher zwei Batterien*) 

gegen die vom Feinde beſetzten Ortfchaften in Thätigfeit traten. 

Letsterer begab fi nach Erledigung feines Auftrages um 4'/ Uhr 

Nachmittags wieder unter den Schuß der Feſtungswerke. 

Ein ähnliches Unternehmen fand am folgenden Tage ftatt. 

Um 4 Uhr Nachmittags ging eine Divifion des ten Korps gegen 

Bany und Chieulles vor; eine andere niftete fich wiederum in Nouilly 

und Villers LOrme ein. Nördlich des letzteren Ortes entwidelte 

der Feind ftarfe Schügen-Schwärme gegen die von dem 2ten Bataillon 

Regiment? Nr. 3 und einer Jäger-Kompagnie beſetzten Weinberge 

von Failly, welche zugleich von einigen öftlich des Forts St. Julien 

aufgeftellten Franzöſiſchen Batterien befchoffen wurden. 

Das I. Armee-Korps und die te Meferve-Divifion waren 

mittlerweile in ihre Vertheidigungsftellungen eingerüdt und Tiefen 

allmälig den größten Theil ihrer Artilferie in den Kampf eingreifen. 

Aus Nouilly zog der Feind alsbald wieder ab; feine linke Flügel— 

Divifion erreichte ungeachtet des Feuers einer weftlih Charly auf- 

gefahrenen Batterie der Meferve-Divifion**) Vany und Chieulles, 

vermochte aber über dieſe Dörfer hinaus Feine Fortfchritte zu 

machen. Eine Franzöfiihe Batterie, welde an der großen Straße 

nach Antilly Stellung zu nehmen fuchte, wurde durch heftiges Feuer 

aus den füblih von Malroy angelegten Schüßengräben des Regi— 

ment? Nr. 19 zurücdgewiefen; ebenfo fcheiterte ein durch Mitrail- 

feufen unterftügter Infanterie-Vorſtoß gegen Rupigny am Wider: 

ftande der Füfiliere des Negiments Nr. 81, welde den Dorf-Rand 

und die vor demjelben ausgehobenen Dedungen befegt hielten. Die 

vereinigte Wirkung der Deutfchen Artillerie nöthigte ſchließlich den 

Gegner, auf ein weiteres Vordringen zu verzichten. Die mitgebraditen 

Wagen fuhren unbeladen wieder ab; um 5 Uhr Nachmittags folgten 

*) Ste und 6te I. 

1. 

**) Deichte des V. Korps. 
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ihnen die Truppen, und nur der Gefhüg-Rampf dauerte noch bis 

zum Ginbruch der Dunkelheit fort. Zwei um 7 Uhr Abends gegen 

das Gehölz von Grimont anreitende Schwadronen des Dragoner- 

Negiments Nr. 1 erhielten Feuer aus den dortigen Schüßengräben, 

trafen aber nirgends mehr auf ftärfere Kräfte des Feindes. 

Während des eben geſchilderten Gefechte auf dem rechten 

Mofel-Ufer Hatte das Hte Franzöſiſche Korps einen Schein: 

angriff gegen die Stellungen des X. Armee-Rorps bei La Mare 

unternommen, als Letzteres zur Unterftügung der Zten Reſerve-Diviſion 

Truppen über den Fluß ſchob. Gegen Beltre waren, wie am vor- 

bergehenden Tage, unter Mitwirkung des Forts Queuleu Franzöfifche 

Schützen⸗Schwärme vorgedrungen. Da jedoch das VII. Korps nebft 

der Iften Ravallerie- Divifion in die Gefechtöftellungen einrückte, jo 

gelangte der Feind nicht bis in das Dorf, trat vielmehr um 6 Uhr 

auch an diefer Stelle den Rüdzug auf die Feftung an.*) 

Das Miflingen des Ausfalles am 23ſten September veranlafte 

den Tranzöfifhen Ober-Befehlshaber, einen ftärkeren Vorftoß auf 

der ganzen Oft: und Nordfront der Feſtung anzuorbnen, unter deffen 

Schute namentlich die in Peltre, Colombey und Ya Mare no) ver- 

bliebenen Vorräthe nah Met Hineingefchafft werden follten. Am 

26ſten Abend8 bemerkte der Deutjche Beobadhtungspoften auf dem 

Horimont einen wiederholten Austauſch von Leuchtfignalen zwijchen 

Me und Diedenhofen. Am 27jten um 9 Uhr Morgens eröffnete plöß- 

ih das Fort Queuleu im Verein mit der weiter rückwärts gelegenen 

Schanze du Pate ein heftiges Teuer, insbejondere gegen Peltre und 

Mercy le Haut, während die Forts Les Bordes und St. Julien gegen 

die Stellungen des I. Armee-Korps und der ten Rejerve- Divifion 

zu wirken begannen. Gleich nad) den erften Kanonenſchüſſen brachen 

*) Der BVerluft der Franzoſen belief ſich am 22ften und 23ften September 
nad dem Werke des Dr. Ehenu: „Apergu historique, statistique et clinique 

sur les services des ambulances p. p. pendant la guerre de 1870-71“ 
auf 183 Mann. — Ueber die BVerlufte auf Deuter Seite enthält Anlage 
Nr. 77 die näheren Angaben. 
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Franzöſiſche Schügen-Schwärme aus dem Grunde von Grigy vor, da- 

binter ftärfere Kolonnen der Brigaden Dupleffis und Lapaſſet, von 

melchen ſich die Erftere gegen Mercy le Haut, die Andere gegen Peltre 

wendete. Die vor diefem Abfchnitte der Einſchließungslinie entwicelten 

Bortruppen der Preußifchen 26ften Brigade räumten beim Andringen 

des überlegenen Feindes ihre Stellungen. Der rechte Flügel wid) 

auf das Gros des Megiments Nr. 15 zurüd, welches mit der bten 

ſchweren Batterie an den Wald-Rändern füdöftlih von Mercy le Haut 

äingetroffen war; ber linke Flügel der Vorpoſten zog fich nad) 

Peltre und Erepy heran und vereinigte fich dafelbjt mit dem zur 

Beiegung der beiden Ortjchaften vorgeſchobenen Füfilier- Bataillon 

Regiments Nr. 55. Das 2te Bataillon dieſes Regiments war 

mit der 5ten leichten Batterie im Anmarfhe nad) dem Nordrande 

des Bois de WHöpital; vom Iften Bataillon bildete die eine Hälfte 

den Rückhalt diefer Truppen an der großen Straße nördlich von Chesny, 

die andere verftärfte den rechten Sylügel des Regiments Nr. 15 im 
Walde ſüdlich von Ars Laquenery. 

Die Brigade Dupfleffis hatte, den Preußifchen Feldwachen 

auf dem Fuße folgend, Mercy le Haut befegt und zunächſt zwei 

Batterien auf der Höhe weftlic des Gehöftes Stellung nehmen 

lafien, um das Feuer des Forts Queuleu gegen Peltre und Erepy 

zu unterftügen. Nachdem die Franzöſiſche Artillerie eine Zeitlang 

gewirkt hatte, entwidelte fich die Brigade Lapaſſet zum Angriff, 

dad 14te Yäger-Bataillon und das 97fte Regiment gegen Peltre, das 

BAfte gegen Erepy. Gleichzeitig brach aus dem Eifenbahn-Ein- 

Ihnitte weftlich von Peltre das 12te Jäger-Bataillon gegen die Süd— 

feite von Erepy und die dortigen Uebergänge des St. Pierre-Baches 

vor.*) Angefichts der drohenden Umfaffung wichen die Vertheidiger 

der beiden Ortfchaften auf das inzwifchen von Süden her befegte Bois 

de LHopital zurüd, wohin fie mit Ausnahme der Ilten Kompagnie 

Regiments Nr. 55 noch rechtzeitig gelangten. Diefe im nörblichften 

*) Diefes zum 2ten Franzöfifhen Korps gehörende Bataillon war auf 
einem Eifenbahn: Zuge herangeführt und hierbei durch eine füdlih über Magny 

vorgeihobene Abtheilung gededt worden. 
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Theile von Peltre befindliche Kompagnie, welche das Anrücken der 

Franzoſen zu ſpät bemerlt und den Befehl zum Abzuge nicht erhalten 

batte, wurde vollftändig umzingelt und nach Verſchießung faft ſämmt— 

licher Munition zum Waffenftreden genöthigt. Nur der Führer und 

dreißig Mann entlamen in füdlicher Richtung. Der Feind befekte die 

genommenen Orte und fchaffte die im denfelben noch vorhandenen Be— 

ftände an Futter und Lebensmitteln unter dem Schuge vorgefhobener 

Abtheilungen fort. 

Zur Rechten der 26ften Brigade waren bei Beginn des Gefechtes 

das Regiment Nr. 13, der größte Theil des Jäger-Bataillons Nr. 7 

und die 6te leichte Batterie in die Stellung von Ars Yaquenery ein- 

gerückt. Die in La Orange aux Bois auf Vorpoften befindliche 

Ste Kompagnie des eben genannten Regiments, welche zunächſt in der 

Front und rechten Flanke, nach dem Verluſte von Mercy le Haut 

auch von linkls her angegriffen wurde, zog fi, nachdem fie die 

Stroh-Vorräthe in erfterem Gehöft angezündet Hatte, dur den 

rückwärts liegenden Wald zurüd, machte aber bald wieder am Weft- 

rande defjelben Front, als die Hauptkräfte des ihr gegenüberjtehenden 

Feindes*) die Richtung auf Colombey einfchlugen. Die übrigen Theile 

der 13ten Divifion **) waren inzwifchen bei Cheval rouge zu— 

ſammengezogen worden; weiter rüdwärt® an der Ehauffee, in der 

Höhe von Mecleuves, ftanden die 27fte Brigade, die Korps-Artillerie 

und die 1fte Kavallerie-Divifion, bei Pouilly die 28fte Brigade zum 

Eingreifen bereit.***) In der linken Flanke des VII. Korps befand 

fi) die 16te Divifion feit 10 Uhr Vormittags in Gefechtsbereitfchaft 

bei Marly. Es kam indeffen an diefem Tage im füdöftlichen Abjchnitt 

der Einſchließungslinie nicht mehr zu Zufammenftößen mit dem Gegner. 

Nachdem derfelbe in Erepy, Peltre und Mercy le Haut feinen Auftrag 

ausgeführt hatte, wurden diefe Ortfchaften bereit8 um 11'/ Uhr 

*) Bon ber Divifion Montaudon bes 3ten Franzöfiihen Korps. 
**) Regiment Nr. 73, zwei Huſaren-Schwadronen und 5te ſchwere Batterie. 

***) Letztere hatte hierzu bereits 5 Kompagnien in das Bois de L’Höpital 

bineingeichoben. 
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von ihm geräumt und im Laufe des Nachmittags wieder von den 

Preußiſchen Vorpoſten bejekt. 

Das in den Morgen-Stunden eröffnete heftige Geſchütz-Feuer 

der Feſtungsforts hatte auch die 2te Infanterie-Divifion unter die 

Waffen gerufen. Hinter den zwifchen Colombey und La Planchette 

entwidelten VBorpoften-Rompagnien*) war das Gros des Regiments 

Nr. 44 nebſt zwei Batterien in die Stellung von Aubigny und 

Eoincy eingerüdt, während das Megiment Nr. 4 fi bei Montoy 

fammelte, und die beiden anderen Batterien der Divifion ſüdlich 

dieſes Dorfes zu beiden Seiten der Chauffee auffuhren. Die 4te 

Infanterie-Brigade und das Dragoner-Regiment Nr. 10 wurden bei 

St. Agnan bereit gehalten. 

Franzöſiſcher Seits hatten um 10 Uhr Vormittags außer den, 

wie bereit erwähnt, über Ya Orange aux Bois auf Colombey vor- 

geführten Truppen andere Theile der Divifion Montaudon von 

Borny und Bellecroir aus gleichfalls diefe Richtung eingefchlagen und 

die Preußischen VBorpoften nad) kurzem Feuergefechte über den Colom— 

bey-Bad) zurüdgedrängt. Unter dem Schutze einer im Thal-Grunde 

ausſchwärmenden Plänfferlinie festen die Franzoſen das vor einigen 

Tagen begonnene Wegführen von Borräthen aus Colombey fort, ob- 

gleich der von vierzehn Preußifchen Gejchügen**) lebhaft bejchoffene 

Ort um Mittag in Brand gerieth. Anderen Franzöſiſchen Abthei- 

lungen gegenüber, welche von Bellecroir über Lauvallier vorgegangen 

waren, hatte das Grenadier-Regiment Kronprinz die Brafferie und 

Noiffeville befegt. Der Yeind unternahm jedoch feinen weiteren An— 

griff gegen die Front des I. Armee-Korps und z0g um 1 Uhr Nad)- 

mittags auch aus Colombey wieder nach der Feſtung ab. — 

Das fomit auf dem rechten Moſel-Ufer erlöfchende Gefecht 

nahm nun aber feinen Fortgang auf dem linken. Es waren dort 

Ste und 4t Ste. 
*) 2 e bei und nördlich Colombey, e bei La Planchette. 

1 6te 1. ” > 6te ſchw net norböftfih von Ars * bei Montoy und 

Laquenexy. 
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furz dor Mittag einige zwifchen Woippy und der Mofel aufgefahrene 

Franzöſiſche Feldbatterien im Verein mit den Geſchützen des Forts 

St. Yulien gegen die Stellungen de8 X. Armee-Rorps in Thätig- 

feit getreten, bald darauf die Divifionen Tirier und Le Vaſſor 

Sorval,*) Erftere von Thury und St. Eloy gegen La Mare und 

Franclonchamp, Letztere gleichfalls in nördlicher Richtung, durch den 

Wald von Woippy vorgegangen. Die in La Mare und Ladonchamps 

auf Vorpoften befindlichen Füfiliere des Regiments Nr. 56 zogen ſich 

beim Anmarfche des Tyeindes, welcher kurz vorher das letztere Gehöft 

in Brand gefhhoffen hatte, auf Les Tapes und St. Nemy zurüd. Auf 

der anderen Seite der Eifenbahn brachen bald nah 1 Uhr Fran— 

zöſiſche Schügenfhwärme an mehreren Stellen aus dem Walde vor. 

Sie bemächtigten fich zunächſt des Gehöftes St. Agathe und ließen 

dann zwei Batterien gegen Bellevue in Thätigfeit treten, welches 

von den Bortruppen der 19ten Divifion**) gleichfall8 geräumt wurde, 

nachdem dieſe zuvor noch einen Angriff abgefchlagen hatten. 

Während num die Franzoſen unter Befegung von Bellevue und 

Franclonchamp die Vorräthe aus den Hinterliegenden Dertlichkeiten 

fortzufchaffen begannen, nahm die Deutfche Artillerie da von den 

Vortruppen verlaffene Gelände unter Tebhaftes Feuer. Die zehn 

ſchweren Gejhüte auf der Höhe von Semecomt***) wirkten gemein: 

ſchaftlich mit der füdlich dieſes Dorfes aufgefahrenen 1ften leichten 

Batterie X. Armee-Korps gegen Bellevue und St. Agathe; auf dem 

jenfeitigen Mofel-Ufer waren feit 1 Uhr vier Batterien der Iten Re— 

ferve-Divifion zwifhen Argancy und Olgy gegen Franclondhamp 

und La Mare in Thätigkeit getreten. Um 2 Uhr fah man bereits die 

beladenen Wagen des Gegners in fchnelffter Gangart aus legterem 

Drte zurüdeilen; bald darauf folgten die in breite Schüten- 

Schwärme aufgelöften Franzöfifhen Truppen. 

*) Bom 6ten Franzöfifchen Korps. 

lfte und 4te 2te und Ste 

Säge Ar. 0. 9 
***) Vergl. Tb. II, Seite 269. 

”*) 
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Die Ste Neferve-Divifion hatte bei Beginn des Kampfes ihre 

Gefechtsftellung mit der Avantgarde beſetzt und aufer ben eben er- 

wähnten Batterien drei Bataillone zum etwaigen Eingreifen auf der 

anderen Seite des Fluſſes bei Argancy verfammelt. Vor der eigenen 

Front zeigte fich indeffen nur vorübergehend Franzöſiſche Infanterie 

am Rande des Gehölzes von Grimont; um 3 Uhr Nachmittags 

verftummte auch das Feuer im Bereiche des X. Korps, deſſen Vor— 

poften num wieder ihre bisherigen Stellungen bezogen. — 

Das Ober-Kommando des Einfchliefungsheeres hatte aus den 

am Vormittage in Corny eingegangenen Meldungen die Abficht des 

Teindes deutlich erfannt. Um für die Zukunft ähnlichen Unter: 

nehmungen die Spite abzubrechen, erließ daffelbe noch am 27 ften 

September den Befehl, daß aus allen Dertlichkeiten innerhalb 

und in erreichbarer Nähe der Deutjchen Vorpoften die Pferde 

und Lebensmittel fortgefhafft, im VBerhinderungsfalle aber Lettere 

zerftört werden follten. In Folge deffen wurden am Abend und 

in der folgenden Nacht, außer den fchon während des Kampfes 

abgebrannten Gehöften von Colombey, La Grange aux Bois und 

Mercy le Haut, nun auch Peltre, Baffe Bevoye, Ya Mare und 

ein Theil von Magny in Brand geftedt. Die in Pouilly und 

Ehieuffes befindlichen VBorräthe wurden Deutſcher Seit in Sicherheit 

gebracht, die bisher über Peltve laufende Vorpoftenlinie des VII. Korps 

bis an den füdöftlich des eingeäfcherten Dorfes gelegenen Schneibe- 

punft der Chauffee und der Eifenbahn zurüdgenommen. — 

Zu diefer Zeit war von einem aus England kommenden Franzofen, 

Namens Negnier, der anjcheinend wohlgemeinte Verſuch gemacht 

worden, auf Grund einer zwijchen der Kaiferin und dem Ober-Befehls- 

baber der Rhein-Armee zu evzielenden VBerftändigung den Abjchluf 

des Friedens mit Deutjchland anzubahnen. Nachdem fih Regnier 

in yerrieres als Beauftragten des Kaiferlihen Hofes vorgeftellt*) 

und die Genehmigung des Bundesfanzlers Grafen v. Bismard 

*) Unter PVorzeigung einer Photographie von Haſtings, auf mwelder fich 

die Unterfchrift des Prinzen Louis Napoleon und einige Worte defielben 
an feinen Kaijerlichen Vater befanden. 

Feldzug 1970/71. — Text II. 20 
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erhalten hatte, fi zu obigem Bwede nach Diet zu begeben, 

gelangte er zunächft in das Hauptquartier des Prinzen Friedrich 

Karl nad) Eorny und von dort am 23ften September in die 

eingefchloffene Feſtung. Marſchall Bazaine entfchied ſich nach mehr- 

facher Rückſprache mit dem ihm bisher perſönlich unbefannten Unter: 

händler zur Abjendung des Generals Bourbaki an die Raiferin. 

Der genannte General durchſchritt hierauf am 25ſten, gemeinfchaftlic) 

mit mehreren Werzten aus Luxemburg, in bürgerlicher Kleidung die 

Deutfchen Vorpoften, erhielt aber in England von Seiten der Kaiferin 

den Beſcheid, daß fie Regnier den von ihm bezeichneten Auftrag nicht 

ertbeilt Habe und auch nicht auf Unterhandlungen eingehen wolle, melde 

die Bedrängniß der augenbliclichen Yandesregierung vermehren müßten. 

Marihall Bazaine beantwortete feinerjeit3 eine an ihn gerichtete An- 

frage aus Ferrieres am 29 ften September dahin, daß er eine Kapitu- 

fation nur mit Ausſchluß der Feftung und bei Gewährung freien Abzuges 

für die Rhein» Armee unterzeichnen werde. Da man Deutſcher Seit3 

auf derartige Bedingungen nicht eingehen konnte, ohne die nun fchon 

reifende Frucht der langen Einfchliegung preiszugeben, jo wurden die 

Verhandlungen abgebrochen. *) 

In den letzten September-Tagen richtete fi) die Aufmerffamkeit 

des Deutjchen Ober-Kommandos in Corny vorzugsweife wieder auf die 

Nordfeite von Metz und auf die BVerhältniffe bei Diedenhofen. 

Die Beſatzung des letzteren Plates durchftreifte fchon feit längerer 

Zeit erfolgreih das Borland nach der Yuremburgifchen Grenze zu, 

welches von dem ſchwachen Beobachtungskorps nicht beſetzt und nur 

unvollkommen überwacht werden konnte. Am 6ten September waren 

Deutfhe Telegraphen - Beamte in Königsmachern durch feindliche 

Kavallerie vertrieben und eine auf dem Marfche zu ihrem Xruppen- 

theil begriffene Erjat-Abtheilung in Baffe-Ham aufgehoben worden. 

Am 21ften überfielen die Franzoſen einen unter Begleitung weniger 

*) In Betreff der meiteren Schritte de Generald Bourbaki vergl 

Th. IL, Seite 259. 
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Mannſchaften aus Saarburg abgegangenen Wagen-Zug, von welchem 

fie 50 Fahrzeuge nad) Diedenhofen mitnahmen, während die übrigen 

durch eine Herbeieilende Schwadron des ten Meferve-Hufaren- 

Regiments noch rechtzeitig in Sicherheit gebradht wurden. Es ge- 

fang dem Feinde fogar, die Eifenbahn nach Luxemburg wieder 

fahrbar zu machen und von dort her in der Nacht zum 2öften 

September einen mit Lebensmitteln beladenen, 80 Wagen langen 

Zug in den Pla Hineinzufchaffen. Außerdem meldeten am 29ften 

die Deutſchen Vorpoften bei Met, daß der Feind weſtlich des Forts 

Et. Julien eine Schiff-Brüde über die Mofel gefchlagen habe und auf 

der Inſel Chambiere an einem neuen Webergange arbeite. In der 

folgenden Nacht wiederholte fich der bereits feit einiger Zeit wahrge— 

nommene Austaufch von Leuchtfignalen zwiſchen Met und Diedenhofen 

in vermehrtem Maße; auch eröffneten am nächften Morgen die Forts 

Blappevilfe und St. Quentin ein ungewöhnlich Tebhaftes Feuer. 

Prinz Friedrich Karl ſchloß aus allen diefen Anzeichen auf einen 

vom Gegner beabjichtigten Durchbruchsverfuh in der Richtung nad) 

Diedenhofen*) und traf deshalb noch am 3Often September Anorb- 

mungen zur Verſtärkung der nördlichen Einſchließungsfront. 

Demgemäß fanden am 1ften Oftober folgende Truppenbewegungen 

ftatt: Die Ite Neferve-Divifion und das X. Armee-Korps ver: 

tauſchten miteinander ihre bisherigen Stellungen, wobei Erftere aber 

ihren rechten Flügel auf Norroy zurüdbog; den Ober-Befehl über 

diefe beiden SHeerestheile übernahm der General dv. Voigts— 

Rhep.**) Das I, VII. und VIII. Korps zogen ſich derartig nad) 

* Auch im großen Hauptquartier zu yerrieres waren zu biefer Zeit Nach⸗ 
riten eingegangen, daß der Feind große Vorräthe in Frankreich angefammelt 
babe und diejelben auf Belgiihen Eifenbahnen nad Diedenhofen ſchaffen 
wolle. Es wurde dies gleichfalls ala Anzeichen eines beabfichtigten Durchbruches 

der Rhein:Armee nad) Norden aufgefaht und in jolhem Sinne dem Dber: 

Kommando in Corny mitgetheilt. Die fürzlid) eingegangene Kunde von ber 

Uebergabe Straßburgs konnte jolhe Auffafjung inſoſern nur beftärfen, als es 

der Rhein:Armee nun auch in füdlicher Richtung an einem naheliegenden Biel- 

punkte der Bewegungen fehlte. 

**, Die Zte Rejerve-Divifion war biöher dem General v. Manteuffel 

unterftellt gewejen. Bergl. Th. I, Seite 934. 

20* 

— — — — 
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rechts zufammen, daß Letzteres den Abfchnitt von Marly bis an die 

Straße von Courcelles fur Nied nah Met emnahm, das I. aber 

mit feinem linken Flügel nur noch bis zur Brafjerie an der Ehauffee 

von Saarlouis reichte Das I. Korps beſetzte den vom VIII 

verlaffenen Raum zwiſchen Seile und Mofel und mit feiner Linken 

Flügel-Brigade die Stellung von Juſſy. Die Ite Kavallerie-Divifion 

belegte die Ortichaften Hinter dem rechten Flügel des VIIL Korps. 

Von der bereit3 am 30ſten September nad) Yes Etangs herangezogenen 

iften Ravallerie-Divifion wurde eine Brigade hinter dem I. Korps 

untergebracht; die andere nebft der reitenden Batterie rückte zur Ver: 

ftärfung der Truppen vor Diedenhofen ab, welche nunmehr unter den 

Befehl des General-Lieutenants v. Hartmann traten. — In der 

weſtlichen Einſchließungslinie bildete Chatel St. Germain nach wie 

vor die Grenze zwijchen dem IX. und III. Korps; doch dehnte 

Letzteres feinen linken Flügel zum Anſchluß an die Zte Reſerve— 

Divifion bis in die Gegend von Norroy aus.“) — 

Der Ober:Befehlshaber der Rhein-Armee hatte in der That, 

wie dies feit Ende September auf Deutjcher Seite vorausgejegt 

wurde, den Verſuch eine Durchbruches nach Norden wieder ernfthaft 

ind Auge gefaßt und zur Einleitung defjelben feine Vortruppen auf 

mehreren Stellen näher an die Einfchliegungslinie herangefchoben. 

Bor der Front des IX. Armee-Korps war am Iſten Oftober Leſſh 

von den Franzoſen beſetzt, und ein Poften des Jäger-Bataillons Nr. 9 

aus Chalet Billaudel vertrieben worden.**) Nach leichtem Gefecht mit 

mehreren am Oftrande des Bois de Chatel ſchnell entwidelten Kom— 

pagnien***) blieb der Gegner im Beſitz der beiden Dertlichfeiten, 

welche er als linke Flankendeckung für einen etwaigen Vorftoß über 

Plappeville zu befeftigen begann. 

*) Die Vertheilung der einzelnen Divifionen und Brigaden in dieſer von 
nun an ziemlich unverändert beibehaltenen — ift aus der neben: 
ftehenden Skizze erſichtlich. 

**) Chalet Billaudel fiegt nördlich von Lefiy, an * Wege nach Lorry. 
***) Außer dem Jäger⸗Bataillon Nr. 9 auch eine Kompagnie des Regiments 

Nr. 84. 
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In der Nacht zum 2ten Oktober wurde eine in Schloß Ladon— 

champs ftehende Feldwache des Landwehr-Bataillons Neutomifchel*) 

durch überlegene Kräfte nad) St. Remy zurücdgedrängt, und in Folge 

deſſen auch St. Agathe den Franzoſen überlaffen. Nach einem ver- 

geblichen Verſuche zur Wiedereroberung von Ladonchamps und mehr: 

maligen, gleichfalls erfolglofen Vorftößen des Feindes gegen St. Remy 

kam e8 dann in den Morgen-Stunden zu einem längeren hinhaltenden 

Feuergefechte zwifchen den beiderfeitigen Vortruppen, in welches auch 

einige Batterien eingriffen.**) Die Deutfchen hatten eine Schügen- 

linie zwifchen Bellevue und St. Remy entwidelt, vermochten aber 

nicht, den Gegner aus den von ihm genonmenen Dertlichfeiten wieder 

zu vertreiben. Um 11 Uhr Vormittags erloſch das Infanterie-Gefecht, 

das Gefhüß- Feuer aber erjt am Abend, nachdem St. Remy und 

Franclonhamp von den Franzofen in Brand gejchoffen waren. ***) 

Am Z3ten Dftober ſchoben Letere zur Dedung der von ihnen 

begonnenen Befeftigungsarbeiten bei Ladonchamps Abtheilungen in 

nördlicher Richtung vor. Das hierdurch veranlaßte lebhafte Artillerie- 

Feuer wurde in Folge der ſich wiederholenden Vorſtöße des Feindes 

auch während der nächſten Tage fortgefet und Franzöſiſcher Seits 

aus den größeren Forts kräftig unterftügt. Mehrfache Verfuche der 

Deutjchen, die in der vorderen Linie der Rhein-Armee gelegenen 

Ortſchaften in Brand zu ſchießen, mißlangen, weil alle entzündlichen 

Gegenftände vorforglich aus denfelben entfernt waren. 

Inzwiſchen Hatte fih Marſchall Bazaine in einem am 4ten 

Dftober von ihm abgehaltenen Kriegsrathe dahin ausgefprocden, daß 

er mit der Armee auf beiden Mofel-Ufern gegen Diedenhofen vor: 

zubrechen gedenfe. Die zum Verbleiben bei Meg beſtimmten Truppen 

*) Bon der am Tage zuvor auf das linfe Mojel:Ufer verlegten Zten 
Rejerve:Divifion. 

**) Auf Deuticher Seite die ſchwere Batterie auf der Höhe von Semeẽcourt 

und ein Theil der Artillerie der Iten Nejerve:Divifion, auf Franzöfifcher Seite 

Fort Plappeville und einige Batterien bei Et. Eloy und Woippy. — 

***) Die Berlufte in den eben geihilderten Gefechten betrugen auf Deuticher 

Seite am Uſten Dftober 20, am 2ten 140, auf Franzöfiiher am 1ften gegen 

80, am 2ten angeblih nur einige 90 Mann. Vergl. Aniage Nr. 77. 
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wurden ausbrüclich bezeichnet, fänmtlihe Mannſchaften des Heeres 

in Bezug auf ihre Marfchfähigfeit ärztlich unterfucht und am Gten 

Oltober bei den einzelnen Korps angefragt, ob Alles zum Aufbruche 

vorbereitet fei. Der Marſchall ließ jedoch, nachdem alle dieſe Maß— 

regeln bereit3 getroffen waren, das geplante Unternehmen plötzlich 

wieder fallen und befchränkte ji auf einen größeren Vorſtoß, deſſen 

ausgefprochener Zweck wieder nur in der Heranfchaffung von Lebens- 

mitteln beftand.*) — 

Gefecht bei Bellevue am Tten Dftober. 

Am Tten Dftober ertheilte der Franzöfifche Yeldherr den Be— 

fehl zur Wegnahme der Vorräthe aus den im Befige der Deut- 

ſchen Vortruppen verbliebenen Pachthöfen nördlich von Ladonchamps. 

Das Unternehmen, zu deſſen Ausführung 400 Wagen bereit ſtanden, 

ſollte durch das 6te Korps und die Garde-Voltigeur-Diviſion un— 

mittelbar gedeckt, außerdem aber durch ein Vorgehen des 4ten Korps 

in den Waldungen nordweſtlich von Woippy ſowie des Iten auf 

dem rechten Moſel-Ufer gegen Malroy in beiden Flanken unterſtützt 

werden. 

Der urſprünglich auf 11 Uhr Vormittags feſtgeſetzte Angriff 

verzögerte ſich wegen zu ſpäter Befehlsausgabe. Erſt um 1 Uhr 

traten die zwiſchen dem Bois de Woippy und der Moſel entwickelten 

Truppen, vom lebhaften Feuer des Forts St. Julien begleilet, die 

vorgeſchriebenen Bewegungen an: die Ifte Garde-Voltigeur-Brigade 

gegen Franclonchamp und Les Grande Tapes, die 2te gegen 

St. Remy und Les Petites Tapes, das Garde-äger-Bataillon gegen 

*) Nah Franzöſiſchen Angaben foll der Marihall dur eine im feine 
Hände gelangte Zeitung umgeftimmt worden fein, melde die Nachricht vom 
Scheitern der Verhandlungen in errieres (vergl. Th. II, Seite 83 u. flgde.) 
und außerdem die Mittheilung enthielt, daß die Montretout-Schanze bei Paris 
von den Deutichen befett fei. Mebrigens hatte der Marichall bereit? am bten 

Dftober zur Wegnahme von Borräthen einen Ausfall in ber Richtung auf 
Courcelles jur Nied angeordnet, denfelben aber nicht zur Ausführung gebradt. 
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Bellevue. Die Divifion Le Baffor Sorval des 6ten Korps bes 

ſetzte Schloß Ladonchamps und fehob die Brigade Gibon*) durch 

den öftlichen Theil de8 Bois de Woippy gegen die Höhen von 

St. Anne vor. Auf dem linken Flügel nahm die Divifion Grenier 

des Aten Korps mit einer Brigade die Nichtung auf Villers [es 

Plenois, mit der anderen nach dem Bois de Vigneulles. Den 

Raum zwifchen der Mofel und dem rechten Flügel der Garde- 

Divifion deckte das Ite Jäger-Bataillon; ftarfe Referven ftanden bei 

La Maifon rouge und Woippy. 

In der von den Franzöfifhen Angriffsfolonnen durchjchrittenen 

Niederung des linken Mofel-Ufer8 befand fi auf Deutfcher Seite 

die Zte Pandwehr-Divifion in vorderer Linie. Den Abjchnitt weſt— 

lich der Eifenbahn ficherte die Ste, den öftlichen die Gte Yandwehr- 

Brigade. Auf Vorpoften ftanden die Bataillone Görlitz, Rawitſch 

und Koften, welche insbefondere Bellevue, St. Nemy und die Ge- 

höfte Les Tapes mit gefchloffenen Abtheilungen beſetzt hielten.**) Die 

zunähft der Mofel ftehenden zwei Kompagnien wieſen zwar unter 

Mitwirkung einiger auf dem rechten Fluß-Ufer in Thätigfeit getretener 

Batterien alle Vorftöße des Franzöfifchen Iten Jäger-Bataillons 

erfolgreich zurück; die übrigen Abtheilungen aber vermochten den Ans 

marſch des weit überlegenen Feindes nicht aufzuhalten. Sie zogen 

*) Früher de Marguenat. 
**) Bom rechten Flügel an ftanden die Borpoften folgendermaßen: 

Ste _ 3 
Sörig m Gehölze La Foret, 

Ste , : J 
Vorin im Bois de la Juliere, 

1fte und 4te t 
e Gr nebft Abtheilungen von Si in Bellevue, 

Ife _Ifte 
Kawitie und Roften in St. Remy, 

2te und 3t 
mr 2 in Les Petites Tapes, 

2te und 3te —— in Les Grandes Tapes, 

4t 
fen und Sue zwiſchen Led Grandes Tapes und der Mojel. 
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fih auf die Gehöfte Les Tapes ab und begannen danır das öftliche 

derjelben zu räumen, als e8 durch die Ifte Garde-Voltigeur-Brigade 

von drei Seiten her umfaßt wurde. Da jedodh die Hof-Mauern 

bereit3 vom Angreifer erreicht waren, und der Beſatzung, welche ſich 

überdies faft volljtändig verjchoffen hatte, mr noch an der Nord: 

feite ein fchmaler Ausgang für den Rüdzug offen blieb, fo fiel 

ein beträchtlicher Theil derfelben nebſt einem eben herangeholten 

Munitionswagen in die Hände der Franzofen.*) Die nit in 

Gefangenschaft gerathenen Mannfchaften fuchten fih in einem Graben 

nördlich des Gehöftes feftzufegen, wurden aber durch flanfirendes 

Teuer des Feindes auch von dort vertrieben und hierauf nad) Ame— 

lange zurüdgenommen. . 

Die 2te Garde-Voltigeur-Brigade hatte inzwifchen auch die in 

St. Remy befindlichen Vorpoften zum Rückzuge nad) Norden genöthigt 

und über das freie Feld hinweg mit wirkſamem Schnellfeuer ver- 

folgt. Nach diefem Erfolge mendete fich der Yeind gegen das 

Gehöft Les Petites Tapes, welches von den Preußen bis zur Er- 

ihöpfung der Munition vertheidigt wurde, aber um 2’/s Uhr gleich- 

fall3 verloren ging. Die zurüdweichende Mannfhaft wurde größten: 

theil3 gefangen genommen. 

Das vor dem rechten Flügel der Landwehr⸗Diviſion gelegene 

Bellevue war bereits von ſeiner Beſatzung angezündet und geräumt 

worden, als Franzöſiſche Truppen von Ladonchamps, St. Agathe 

und durch den Wald von Woippy umfaſſend gegen jenen Punkt vor— 

gingen. Der Abzug der Vorpoſten wurde hier durch das Landwehr— 

Bataillon Samter und Theile des Jäger-Bataillons Nr. 10 gefichert, 

welche dem Bordringen des Gegners auf Halbem Wege nach Seme- 

court ein Ziel festen. Bon den weiter wejtlich in den Waldſtücken 

*) Die beiden Gehöfte Les Tapes waren durd Anlage von Auftritten 
hinter den Mauern und Ausbrechen von Scharten nothbürftig zur Ber: 

theibigung eingerichtet; diefe konnten aber zum Theil nicht benugt werden, 

weil man bei den am Tten Morgens begonnenen Verftärlungsarbeiten alle feuer: 
gefährlihen Gegenftände, u. U. aud das biäher als Auftritt zu einigen der 

Scharten benugte Stroh, entfernt hatte, — 
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La Juliere und La Foret aufgeftellten Kompagnien des Bataillons 

Görlig war die Erftere eine kurze Strede zurüdgewichen, die Andere 

hingegen unterhielt im Verein mit der von dem Gehöfte Kalembourg 

vorgezogenen 1ften und Aten Kompagnie des eben genannten Jäger— 

Bataillon ein wirkſames Flanfenfeuer gegen den in das öftliche 

Gehölz eingedrungenen Feind. 

Während des Rückzuges der Preußifchen Vorpoften und des 

darauf beginnenden Gefechtes bei den Pachthöfen Hatten nach und 

nach fänmtliche Batterien der Zten Neferve- Divifion nebft einigen 

des X. Armee-Korps*) fowie auch die von Feͤves herbeigeeifte 2te 

ſchwere Batterie des IM. in den Kampf eingegriffen. Die zehn 

ſchweren Geſchütze auf der Höhe nördlich von Semecourt waren bereits 

feit 1 Uhr Mittags gegen Ladonchamps in Thätigfeit getreten, Fran— 

zöfifcher Seit8 wurden die beim eben genannten Schloß-Gehöft aufge: 

fahrenen Feldbatterien zwar durch drei bei St. Agathe eingetroffene 

unterftügt, diefe aber nad) dreiviertelftündigem euer durch die 

Preußische Artillerie zum Schweigen gebracht, welche nun im Verein 

mit der Infanterie den Feind daran hinderte, die Vorräthe aus. ben 

eroberten Gehöften fortzufchaffen. — 

Inzwiſchen hatte auch die Hte Infanterie-Diviſion in der 

linken Flanke der Franzöfifchen Garde-Truppen den Kampf aufgenom- 

men. Im Sicherungsbereiche der Iten Brigade war kurz vor Be- 

ginn des Gefechte das Negiment Nr. 48 mit dem Iſten Bataillon bei 

Villers les Plenois, mit den beiden anderen bei Norroy angelangt,**) 

*) Bon der Iten NReferve:Divifion: 1fte und 2te ſchwere V. Korps ſüdlich 

Semecourt gegen Bellevue, leihte V. Korps am Kirhhofe von Maizieres 

(13/4 Uhr), 1fte und 2te leichte XI. Korps nördlich von Les Petites Tapes (2 Uhr), 
Ste leichte XI. Korps bei Amelange (1 Uhr). 

Vom X. Korps: bte Schwere ſüdöſtlich Amelange (2 Uhr), Ite leichte und 

öte fchwere zu beiden Seiten von Olgy (1!/s Uhr), bte ſchwere zur Linken ber 
öten leichten (21/2 Uhr). 

Später — um 41/2 Uhr — trat noch die 6te leichte rechts neben ber Zten 
leichten in Thätigfeit. Die beiden reitenden wurden (bald nach 3 Uhr) zwiſchen 

Olgy und Schloß Buy in Referve bereit gehalten, nachdem eine derjelben neben 

der ten leichten einige Schüffe abgefeuert hatte. 
**) Mit Ausnahme der ten Kompagnie, welche als Bedeckung der Batterien 

ber Brigade (Iſte und 2te ſchwere) in Feves verblieben war. 
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um das auf Borpoften befindliche Leib-Grenadier-Regiment abzulöfen, 

Bon Letzterem ftand das Iſte Bataillon fompagnieweife am Oftrande 

des Waldes von Plenois entwidelt und im der öftlid vorliegenden 

Ziegelei, das 2te als Meferve beim Dorfe Plenois; das Füſilier— 

Bataillon Hatte bereit3 den Rückmarſch nach Feves angetreten. Einer 

früher ergangenen Weifung des Divifions:Kommandeurs gemäß jollte 

die eben genannte Brigade ohne Weitere8 zur Unterftügung der 

ten Neferve-Divifion eingreifen, falls die Franzofen einen Vorſtoß in 

nördlicher Richtung unternähmen. Der Generalftabs-Offizier der ten 

Divifion, Major v. Lewinski, welcher beim Bereiten der Vorpoften 

die erften Bewegungen des Feindes bemerkte, traf im Sinne diejes 

Befehls die zunächſt erforderlichen Anordnungen. 

Bald nah 1 Uhr entjpann ſich zwifchen den Vorpoften-Kom- 

pagnien des Yeib-Grenadier-Regimentd und einigen aus dem Nord- 

weitrande des Bois de Woippy herausgetretenen Franzöſiſchen 

Schügen-Schwärmen ein hinhaltendes Fenergefeht. Da daffelbe in 

der Nähe der Ziegelei etwas heftiger zu werden fchien, jo wurde das 

2te Bataillon Regiments Nr. 48 dorthin vorgefchoben. Acht andere 

über Point du our vorgehende Kompagnien griffen mit lebhaften 

Feuer in den Kampf der Iten Neferve-Divifion ein und fäuberten ſowohl 

das Gehölz La Foret als aud das fübmeftlich defjelben gelegene 

Heine Waldftü von den dort eingedrungenen Franzöfifchen Schützen. 

Letztere wichen, von drei Kompagnien der 9ten Brigade verfolgt, 

auf den Wald von Woippy und auf St. Anne zurüd. Auch das 

Bois de la YJuliere überlieh der Feind den beiden aus dem Gehölze 

La Foret vorbrechenden Kompagnien des Jäger-Bataillons Nr. 10; 

dagegen wurde ein von der Ziegelei aus gegen den Wald gerichteter 

Vorftoß der dort fämpfenden Abtheilungen von überlegenen Kräften 
der Divifion Grenier zurüdgemwiefen.*) — 

*) Die Preußiſchen Truppen hatten hiernach im Laufe der zweiten Rad: 
mittagöftunde dem Nordweſtrande des Bois de MWoippy gegenüber folgende 
Stellungen eingenommen: 
lite und 2te Hte, 6te und Tte . 
„Er nun Bi am Dftrande des Waldes von Plenois, =, ee in 
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Es fam nun zunächft wieder zu einem ftehenden Gefechte, bis 

um 2 Uhr Nachmittags ſechs Füfilier-Rompagnien der 9ten Bri- 

gade in der vorderen Linie eintrafen.*) Auf Befehl des Oberften 

v. Conta**) entwickelten fid) die des Regiments Nr. 48 zwifchen den 

Waldſtücken La Juliere und La Forét, während die des Leib-Grena- 

dier-Regiments von legterem Gehölze aus gemeinfchaftlich mit: den zu— 

nächft ftehenden Abtheilungen in die Nordweitele des Waldes von 

Woippy eindrangen und fi) dort behaupteten. Der Gegner räumte 

in Folge deſſen auch dem an der Straße nach Norroy gelegenen 

Theil des Wald-Saumes, welcher num fogleich von der Ziegelei aus 

in Befiß genommen wurde. Da fi) die Franzoſen weiter durch 

den Wald zurüdzogen, jo verftummte um 4 Uhr das Gefecht auf dem 

rechten Flügel der Iten Brigade; der linke aber unterhielt noch das 

Feuer gegen St. Anne und Bellevue. — Zwiſchen der 10ten Brigade 

und den in das Bois de Vigneulles vorgejchobenen Theilen der 

Divifion Grenier hatte bis in die vierte Nachmittagsjtunde hinein 

ein unbedeutendes Geplänfel ftattgefunden. Die übrigen Truppen des 

III. Armee-Korps waren bei Marengo Yerme und Amanvillers vers 

jammelt worden. — 

Ungefähr gleichzeitig mit der Eröffnung des Kampfes in der 

Niederung des linken Mofel-Ufers Hatte fi) auf der anderen Geite 

des Fluſſes die Divifion Aymard des Zten Franzöfifchen Korps 

mit einer Brigade in der Nichtung auf Malroy und Charly, mit 

6te 2te und 4te 
und bei der Ziegelei, E ee "See Gehölze nördlich derjelben, 

öte 4te und 8te Ifte und Ste TE peiter rückwärts bei Point du Jour, Kcnund bie, em 
2te 

verfolgen den aus dem Gehölze La Foret weichenden Gegner, Tandw.-Bat. Görlig 

; lite und 4t im Gehölze 2a Forst, 10 im Bois de la Juliere. 

12t 
) Bon den beiden übrigen Füfilier-ompagnien bejegte a Villers les 

10te 
Plenois, 45 Moulin aur Pres. 

**) An Stelle bes bei Vionville gefallenen General v. Doering zum 
Kommandeur der Iten Brigade ernannt. 
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der anderen längs der Straße nad Failly in Bewegung gejett und 

Plänfler am Rande des Bois de Grimont entwidelt. Da jedod 

das Geſchütz-Feuer aus den Stellungen de8 X. Armee-Korps bei 

Eharly*) dem Vordringen der Franzöfiihen Infanterie jehr bald Ein- 

halt that, und auch zwei meftlich Chieulles auffahrende Batterien des 

Teindes zum Abzuge veranlafte, jo erfannte General v. Voigts-Rhetz, 

daß er e8 hier nur mit einem Scheinangriffe des Gegners zu thun 

habe. Er wies deshalb um 2'/. Uhr die 38ſte Infanterie-Brigade 

an, bei Argancy auf das linke Mofel-Ufer überzugehen. 

Bevor diejelbe dort eintraf, hatte die Öte Yandwehr-Brigade be 

reit3 einen Berfuch zur Wiedereroberung der verlorenen Dertlichkeiten 

unternommen. Die Bataillone Neutomifchel und Neuftadt waren von 

Amelange auf Les Grandes Tapes vorgegangen, aber aus diefem Ge 

höfte, aus Franclonchamp und Les Petite Tapes mit jo heftigem 

Schnellfeuer empfangen worden, daß fie einftweilen in einem Graben 

Shut fuchen mußten. Nach Anlangen der eben erwähnten Berftärkung 

befahl General v. Kummer ein allgemeines Vorgehen beider Yandiwehr- 

Brigaden gegen Bellevue und Les Tapes, welches er auf dem rechten 

Flügel durch zwei Yinien-Bataillone feiner Divifion, auf dem linken 

durch die 38ſte Brigade unterftügte. 

Zunächſt durdeilten die Musketier-Bataillone des Regiments 

Nr. 57 ftaffelweife das gänzlich freie Gelände füdlih von Ame- 

lange.**) AS auc) diefer Anlauf vor der ftark befegten Stellung 

des Feindes in ein ftehendes Gefecht überging, wurden die nod) 
verfügbaren Theile der Brigade, das Ifte und FFüfilier- Bataillon 

Regiments Nr. 16,***) zur Unterftügung vorgezogen. Dieſe beiden 

*) 4te [. und Ate ſchw. 
—— — 

**) II. und 2te im erſten, 1fte, Ite, Ale im zweiten Treffen. 

***) II. BEER Fü. 
16, Mgerte in Ennery die Mojel-Brüde bei Yauconcourt; "57 dedte 

nebft ber — die mit der 88ſten Brigade auf das linke Mofel— 
Ufer übergegangene 5te ſchwere Batterie des X. Korps. 
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Bataillone wendeten fih nun, weftlih an Amelange vorbeigehend, 

gegen Les Grandes Tapes, wobei fich ihnen rechts die Yandwehr- 

Bataillone Nentomijchel und Neuftadt, links in der Richtung auf 

Franclonchamp die Siebenundfünfziger nebft der noch immer ihren 

Poften am Mofel-Ufer behauptenden Kompagnie des Landwehr: 

Bataillon Koften anfchloffen, fobald die neue Angriffslinie in gleiche 

Höhe mit ihnen gelangte. Es Tam indeffen hier nicht mehr zu 

einem ernfteren Kampfe, weil der rechte Flügel des Gegners bereits 

im Wbzuge begriffen war; nur feine Nachhut wurde noch erreicht 

und bald nad) 5 Uhr aus Les Grandes Tapes und Franclondhamp 

vertrieben. Die 38ſte Brigade befegte hierauf die wiedergewonnenen 

Gehöfte und das inzwifchen gleichfal8 vom Feinde geräumte 

Les Petite Tapes; die Gte Landmwehr-Brigade fammelte fich bei 

Amelange. Ä 

Auf dem rechten Flügel der Iten Referve-Divifion begann in der 

fechften Nachmittagsftunde der durch verftärftes Artilferie-Feuer ein- 

geleitete Borftoß gegen Bellevue. Von den hierzu beſtimmten Truppen 

griff das Landwehr-Bataillon Samter den Ort im Norden an; gegen 

die Weſtſeite defjelben und gegen St. Anne mendeten ſich das 1fte 

und Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 19, unterftüßt durch das von 

Kalembourg vorgehende Landwehr- Bataillon Poſen und die bereits 

vor mehreren Stunden in das Boiß de la Julière eingedrungenen 

Jäger: Kompagnien.*) Noch weiter recht3 ſchloſſen fi) nad) vor: 

her getroffener Verabredung der höheren Führer einige aus dem Ge- 

hölze La Fort vorbrechende Kompagnien der Iten Brigade und vom 

Walde von Woippy her das Füfilier-Batailfon Negiments Nr. 48 

diefer Bewegung an. Die Franzofen empfingen die umfafjend an- 

rüdenden Truppen mit lebhaften Feuer, räumten dann aber noch vor 

dem entjcheidenden Zufammenftoße beide genannte Punkte, welche nun 

von den Angreifern bejett wurden. Da der Feind auch St. Remy 

aufgab, fo befanden fi bald nach 6 Uhr Abends fämmtliche von der 

Zten Referve-Divifion am Morgen innegehabten Dertlichkeiten wieder 

*) Bergl. Th. IL, Seite 290. 
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in den Händen der Preußen. Ueberall ſchien der Kampf fein Ende 

erreicht zu haben. — 

Auf dem rehten Mofel:Ufer war die Divifion Metman 

des Zten Franzöfifchen Korps um 3 Uhr Nachmittags in der Richtung 

auf Lauvallier und Noiffeville vorgegangen. ine Schütenlinie 

plänfelte unter lebhafter Mitwirkung des Forts St. Julien mit den 

Borpoften des feit 1 Uhr gefechtsbereiten I. Armee-Korps und ver- 

anlaßte auch das VII. zum Einrüden in feine Vertheidigungslinie. 

General v. Manteuffel hatte Hinter der Front feiner Bor- 

truppen die Ate Infanterie-Brigade und das Ulanen: Regiment 

Nr. 8 in dem weftlih St. Barbe gelegenen Thal-Grunde verfammelt, 

ſich indefjen bald überzeugt, daß der Schwerpunft des Kanıpfes dies- 

mal auf der anderen Seite des Fluſſes liege und deshalb der ihm 

rechts zunächit ftehenden 20ſten Divijion bereits feine Unterftügung an 

geboten.*) Als nun eine auf telegraphiſchem Wege aus Corny eingehende 

Weifung des Ober-Befchlshabers die etwaige Nothwendigfeit ins Auge 

faßte, eine ganze Divifion des X. Korps über die Mojel zu fenden, und 

für diefen Fall eine Verftärkung deffelben durch Truppen des I. Korps 

anorönete,**) Tieß der genannte General die 2te Infanterie» Brigade 

nebjt dem Kürafjier-Regiment Nr. 3 ſogleich nad) Charly abrüden. 

Um 4 Uhr Nachmittags begannen die dem X. und I. Korps gegen 

überftehenden Franzöſiſchen Divifionen***) ſich auf die Feftung abzuziehen. 

Die te und Ste Kompagnie Negiments Nr. 41 folgten der Nachhut des 

Feindes, welche über Vany umd Villers LOrme in das Gehölz von 

Grimont zurüdgemworfen, dort aber von frijchen Kräften aufgenommen 

wurde. Die Franzofen fchritten Hierauf vor der ganzen Front des 

I. Armee-Korps nod einmal zum Angriffe. Gegen denfelben be 

haupteten ſich die beiden Kompagnien des Regiments Nr. 41 in 

Dany und im füdlichen Theile von Villers LOrme; die übrigen Ge— 

*) General v. Manteuffel hatte am 6ten September bei einem Sturze 
mit dem Pferde den Fuß gebrochen, führte aber das Kommando fort und war 

aud an diefem Tage im Wagen auf dem Gefechtsfelde anwejend. 

**) Das DOber:Kommando in Corny erhielt feit Beginn des Gefechts fort: 
laufend telegraphifh Meldungen über den Stand deffelben. — 

***) Aymard (vergl. Th. IT., Seite 291) und Metman. 
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höfte dieſes Ortes gingen wieder verloren, und auch die Preufijchen 

Vorpoften ſüdlich von Noiffeville wichen vor dem über Mey und Belle- 

eroir in das Thal eindringenden Gegner zurüd. Acht Batterien des 

I. Armee-Korps*) ſetzten jedoh aus ihren Stellungen bei Poir, 

Servigny und Noiffeville den weiteren Fortfchritten der Franzofen 

bald ein Ziel; auch hielt fi eine durch Kavallerie und Artillerie 

verftärkte Brigade des VII. Korps zwiſchen der Brafferie umd 

Montoy zum Eingreifen bereit. Unter dem Schutze des Feuers 

aus den Forts St. Julien, Les Bordes und Queuleu trat der 

Feind gegen 6'/; Uhr Abends feinen Rüdzug auf Metz an. — 

Während hiermit das Gefecht auf dem rechten Moſel-Ufer zum 

Abſchluß gelangte, entjpann fich zu diefer Zeit der Kampf von Neuem 

auf der anderen Geite des Fluſſes. General v. Voigts-Rhetz 

hatte nad) Empfang der vorher erwähnten Weifung des Ober- 

Kommandos und der einige Zeit darauf eintreffenden Nachricht vom 

Anrüden einer Brigade des I. Armee-Korps feinerfeit8 noch die 

37ſte Infanterie-Brigade nebjt einigen Batterien und Schmwadronen 

nad dem linken Mojel-Ufer entfendet, wo nunmehr auch die Zte Re— 

ferve-Divifion unter den Befehl des General v. Shwarkfoppen 
trat. Der Kommandeur der Leßteren war furz vorher angemwiefen 

worden, die Wiedereroberung jämmtlicher im Laufe des Nachmittags 

aufgegebenen Dertlichfeiten und des ſchon früher**) vom Feinde be- 

jegten Schloß-Gehöftes Ladonchamps zu verfuchen. Erftere befanden 

fh, wie erwähnt, ſchon feit einiger Zeit wieder in den Händen der 
Preußen; gegen das von einem Waffer-Graben umgebene und außer- 

dem noch ſtark befeftigte Ladonhamps wurden um 6’/s Uhr Abends 

elf Kompagnien der Regimenter Nr. 19 und 81***) von Maizieres 
aus in Marſch gejett. Auf eine Mitwirkung der Artillerie mußte bei 

der bereit3 eingetretenen Dunfelheit verzichtet werben. 

*) Ste ſchw., 2te und Ste reitende bei Poix; 3te L., Ate I. und Ate ſchw. 

bei Servigny; 6te ſchw. bei Noifleville; Ste ſchw. fühl. der Brafferie. 
*#) Bergl. Th. II., Seite 284. 
**) Ste und Gte 1fte, 2te, Ste, bte, Tte und Fül. 

18.7 81. 
Feldzug 1870/71. — Text U. 21 
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Die längs der Chauſſee vorrückenden fünf Musketier-Kompagnien 

des letztgenanuten Regiments gelangten zwar, ohne auf Widerſtand 

zu ftoßen, bi8 an den Südrand von St. Nemy, erhielten dann aber 

ein fo heftiges Schnellfener aus Yadonchamps, daß fie ſich zunächſt 

auf Erwiederung deffelben bejchränkten und nach einem ziemlich verluft- 

reichen Vorſtoße gegen die Nordfeite des von zahlreiher Infanterie 

umd Artillerie vertheidigten Gehöftes wieder nah St. Remy 

zurüdgingen. Zur Rechten diefer fünf Kompagnien hatten inzwifchen 

die jechs anderen ihren Weg über Bellevue genommen, wo fich ihnen 

noch die te des Regiments Nr. 19 anſchloß. Nach Ueberjchreitung 

des weiter ſüdlich fließenden Baches und des Eifenbahn-Dammes ent: 

widelten fih um 8 Uhr Abends vier Kompagnien*) vor der Weit: 

jeite von Ladonchamps, ohne aber dem fich zähe behanptenden Feinde 

einen Erfolg abzuringen. Ein gegen die Oftfront des Schloffes unter- 

nommener Vorftoß der 5ten und ten Kompagnie Regiments Nr. 57 

wide nun gleichfall® aufgegeben. Hiermit erloſch auch der Kampf 

auf dem linken Mojel-Ufer. 

Der Berluft der Preußen am Tten Oftober belief fich im Ganzen 

auf etwas mehr als 1700 Köpfe, darunter vier Aerzte und etwa 500 

Bermißte. Bon höheren Offizieren waren verwundet: Der Führer der 

6ten Landwehr:Brigade, Oberft v. Brandenftein, der Kommandeur 

des Negiments Nr. 16, Oberft Hahn- v. Dorſche, und die Majore 

vd. Schmieden vom Regiment Nr. 48, v. Hannefen vom Regiment 

Ar. 81, Kraufe vom Feld-Artillerie-Regiment Nr. 10. Bier Haupt 

(eute des Leib-Grenadier-Negiments hatten im Laufe des Wald- 

Gefechtes töbtliche Verlegungen davongetragen.**) 

Nah den anfänglichen Erfolgen der Garde-Voltigeur-Divijion 

bei 2e8 Tapes und Bellevue war Marſchall Bazaine eine Zeit: 

*) bte, Gte, Ste 10te 

— Mb 7 
**) Ueber die Verluſte im Einzelnen vergl. Anlage Nr. 77. Der Verluſt der 

Franzofen betrug nad) dem bereitd erwähnten Werfe des Dr.Chenu: 64 Dffi- 
ziere 1193 Mann. 
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fang Willens gewefen, in der Nacht mit allen feinen Truppen die 

nördliche Einfchliegungslinie zu durchbrechen. Da jedoch auf beiden 

Flügeln der Franzöfiſchen Angriffsfront feine Fortſchritte gemacht 

murden, auch die eroberten Dertlichfeiten in der Mofel-Niederung 

wieder verloren gingen, fo nahm der Marſchall von einer fofortigen 

Ausführung feines Planes Abftand. Um die Aufmerkfamfeit der 

Deutjchen nad) einer anderen Richtung abzulenken, ordnete er zunächit 

einen Vorſtoß gegen Ars fur Mofelle an, welcher indeffen gleichfalls 

nit zu Stande fam.*) 

Deutfcher Seit8 erwartete man nach dem hartnädigen Wider- 

ftande des Feindes in Ladonchamps und auf Grund ber übereinftim- 

menden Ausfagen der Gefangenen fchon für den nächftfolgenden Tag 

eine Wiederholung des eben abgefchlagenen Ausfalles. Sämmtliche am 

Kampfe betheiligt gemwefenen Heereskörper verbüieben daher einftweilen 

auf den bei Beendigung beffelben eingenommenen PBunkten.**) Die 

265ſte Divifion und die Korps-Artillerie des IX. Armee-Korps wurden 

angewviejen, fi am 8ten Oktober Morgens bei Gravelotte und 

Rezonville zu verfammeln. 

In der That begann in den Frübftunden dieſes Tages von 

Neuem ein Lebhaftes Feuer aus dem Yort St. Julien gegen die 

Stellungen des I. Armee- Korps. Franzöfiſche Kolonnen bewegten 

fi) aus dem Fort nach dem Gehölze von Grimont, andere aus dem 

Baliieres-Thal gegen Noiffeville vor. Auf der anderen Seite der 

Mofel wurden die Gehöfte Les Tapes von St. Eloy aus bejchoffen, 

während die Preufifche ſchwere Batterie auf der Höhe von Seme- 

court gegen Ladonchamps in Thätigfeit trat. Der Feind ging jedod) 

nicht zum Angriff über. Die zur Abwehr defjelben Deutſcher 

Seits bereit3 getroffenen Anordnungen gelangten daher nicht mehr 

*) Der mit dieſem Unternehmen beauftragte General vermodte die für 

nöthig gehaltenen Vorbereitungen nicht rechtzeitig zu beenden. — Bei dieler Dar: 

ftellung find die Angaben des Marichalls Bazaine zu Grunde gelegt worben. 

Andere Framzöftfche Schriftfteller behaupten, daß der Marſchall gar nicht mehr bie 

Abficht gehabt habe, die Einfhließungslinie zu durchbrechen. 

**) III. Korps, Bte Reſerve- und 19te Divifion auf dem linken, der übrige 

Theil des X., ſowie das I. und VII. Korps auf dem rechten Moſel-Ufer. 

21* 
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zur Ausführung, und die Truppen fehrten im Allgemeinen in ihre 

früheren Stellungen zurüd. Der größere Theil der 19ten Divifion 

verblieb jedoch) auf dem linken Mofel-Ufer*) und beſetzte im Verein 

mit den Negimentern Nr. 19 und 81 den vorderen Abjchnitt von 

Norroy bis an den Fluß, während die Ste Landwehr - Divifion 

nunmehr theil® als Reſerve diente, theils anderweitige Verwendung 

fand.**) An der Befeftigung der Einfchliegungslinie wurde eifrig 

fortgearbeitet und außerdem auf Befehl des Ober - Kommandos 

vom Aten Oktober die Errichtung gefchloffener, fturmfreier Feld— 

ſchanzen begonnen, welche bei felbjtjtändiger Bertheidigungsfähigfeit 

und etwas zurüdgezogener Yage ſowohl die vordere Gefechtslinie 

verjtärfen, als aud die Hinterliegenden Quartiere der Truppen 

ſchützen follten.***) 

Das feit dem Sten Dftober wieder vorherrichende Regenwetter 

bejchränfte im Uebrigen die beiderjeitige Thätigfeit auf Geſchütz-Feuer 

und unbedeutende Borpoften - Scharmügel. Die Artillerie des 

VII, Korps befhoß am 12ten auf Befehl des Ober - Kommandos 

die Franzöſiſchen Yäger zwiſchen Balliere8 und St. Julien; zur Er: 

zielung einer kräftigeren Wirkung gegen Ladonchamps und St. Agathe 

wurden einige Gefchüge der ſchweren Batterie bei Semecourt nad Süden 

vorgefhoben. Die Granaten der Franzöſiſchen Yeftungsartilferie be- 

läftigten insbejondere die Schanzarbeiter und die Unterftügungstrupps 

der Deutjchen VBorpoften. AL am 14dten das Yager des Regiments 

Nr. 36 bei Moscon Terme vom Fort Plappeville aus unter euer 

*) Nur das Regiment Nr. 57 und das Dragoner: Regiment Nr. 9 be: 
zogen auf dem rechten Ufer Quartiere in der Gegend von Argancy und Chailly. 

. IL. . . II. 
**) Bataillon Muskau löſte |; in Ennery, Bataillon Samter 5; vor 

Diedenhofen ab, wo fi auch bereits die Bataillone Sprottau und Dftrowo 

befanden. Aus den Bataillonen Neuftadt und Rawitſch, Neutomifchel und Koften 
mußte je ein Bataillon gebildet werben. 

***) Solche Feldihanzen entjtanden: eine im Bereiche der Iten NRejerve-Divi- 
fion an der Straße nah Chailly, eine im Bereiche des I. Armee⸗Korps, zwei 

im Bereiche des VII. bei Eoincy und Aubigny, ferner je eine bei Ars Laque- 

nery, 2a Prayette und Orly, zwei in der Mofels Niederung zu beiden Seiten 
der Straße nad Diedenhofen und eine bei Amelange. Die meiften dieſer 

Schanzen wurden im Laufe des Dftober fertiggeftellt. — 



299 

genommen wurde, antwortete die Preufifche fchwere Batterie auf der 

Höhe von Juffy mit einer Beſchießung der vorliegenden Ortjchaften. 

Es entjpann fich hierauf vor der ganzen Südfront von Meb ein 

febhafter Geſchütz Kampf, in welchem auch das in der Nähe von Jouy 

aux Arches Tagernde Kolbergiche Grenadier-Regiment Verlufte erlitt. 

Während der nächftfolgenden Tage nahm die Thätigkeit der 

Franzöſiſchen Artillerie immer mehr ab. Nachdem am 17ten nur 

noch vereinzelte Schüffe aus Fort Les Bordes gefallen waren, 

eröffnete aber Fort Plappevilfe, und demnächſt auch Fort 

St. Quentin, am 18ten noch eimmal ein heftige euer, als die 

ſchwere Batterie bei Jufjy wiederum Granaten in das vorliegende 

Gelände fchleuderte. 

Zu diefer Zeit machte fich der zunehmende Mangel an Lebens- 

mitteln auf Seite der Franzoſen ſchon in hohem Grade fühlbar. 

In Folge einer am Sten Oftober erftatteten Meldung des Feftungs- 

fommandanten, daß feine Vorräthe höchſtens noch für 12 Tage 

ausreichten, hatte Marihall Bazaine am 10ten einen Kriegsrath 

berufen, welcher ſich in Beantwortung der ihm vorgelegten Fragen 

ungefähr dahin ausfpradh: „Das Ausharren bei Metz fei noch immer 

der befte Dienft, den die Rhein-Armee dem Baterlande zu Teiften 

vermöge, weil ein ftarke8 Deutfche8 Heer dadurch vor den lauern 

der Feſtung gefejfelt und für die Rüftungen im Lande Zeit gewonnen 

werde. Die bedenkliche Abnahme der Vorräthe gebiete indeffen ein 

fofortiges Anfnüpfen von Unterhandlungen mit dem Gegner, um, 

falls Letterer unannehmbare und die Waffenehre verleende Forde— 

rungen ftellen follte, noch ein Durchbrechen der Einfchliefungslinie ver- 

fuchen zu können, bevor der Hunger die eigenen Kräfte völlig er- 

ihöpft habe.” Auf Grund dieſes Beſchluſſes ging am folgenden 

Tage der General Boyer mit dem Auftrage des Marſchalls nad) 

Berfailles ab, für die Rhein-Armee freien Abzug von Meg mit 

friegerifhen Ehren zu fordern, die Bedingungen der Kapitulation 

von Sedan aber unter allen Umftänden abzulehnen. 

ALS der Franzöfifche General in BVerfailles eintraf und fein 

Anliegen im großen Hauptquartier vorbrachte, wurde zunächſt bie 
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Frage aufgeworfen, welche Berfönlichfeit bei der augenblidlichen 

Lage Frankreichs dazu berechtigt fei, für dafjelbe einen binden: 

den Vertrag abzufchließen. SeinerjeitS erklärte der General, daß 

die Ahein » Armee an ihrem dem Kaiſer geleifteten ide feit- 

halte und daher mur die von demfelben eingefeite Regentſchaft 

anerfenne. Da die Kaiferin aber das Anfnüpfen von Unterhand: 

ungen bereit$ verweigert hatte, es auch vorläufig an jeder Bürg— 

Schaft dafür fehlte, daß ſich Frankreich ihren etwaigen Abmachungen 

fügen werde, fo forderte Graf v. Bismard als Vorbedingung 

jeder ferneren Erörterung, daß die Kaiſerin fich zum Unterzeichnen 

eines Vertrages bereit erkläre, und daß die Ahein-Armee ihre Bereit 

willigfeit, der Negentfchaft zu gehorchen, durch eine beftimmte Kund— 

gebung unzweifelhaft darthue. Nachdem General Boyer mit diefem 

Beicheide nad Met zurücgefehrt war, begab er fich demmächft unter 

Zuftimmung des Franzöfifchen Kriegsraths zur Kaiferin nach England. 

Letstere ließ jedoh Seiner Majeftät dem Könige eröffnen, 

daß fie einen vierzehntägigen Waffenftiliftand nebft der Erlaubnif 

zur Berproviantirung von Metz verlange und in eine Schmälerung 

des Yänderbeftandes Frankreich niemals eimmwilligen werde. Dieje 

ganz unannehmbaren Forderungen führten natürlicher Weiſe auch 

diesmal zum Abbruch der Unterhandlungen. Der König beantwortete 

die an ihn gelangte Erklärung der Kaiferin dahin, daß «8 

fein aufrihtiger Wunfch fei, den Frieden wieberberzuftellen, daß 

aber die noch obmaltende Ungewißheit, ob das Franzöſiſche Voll 

und die Rhein-Armee den etwaigen Vereinbarungen Folge leiften 

würde, ihm vorläufig nicht erlaube, auf weitere Verhandlungen ein- 

zugehen. — 
Die Verhältniffe bei Me rückten inzwiſchen der Entſcheidung 

immer näher. Seit dem 14ten Dftober erhielten die Deutfchen Truppen: 

Führer durch Ausfagen Franzöſiſcher Mammjchaften, welche fich häufig 

beim SKartoffelfuchen feftnehmen ließen, jowie durch die bei ihnen ge 

fundenen Tagesblätter einen regelmäßigen und genauen Aufjchluß über 

die Zuftände beim feindlichen Heer. Man erfuhr, daß nach der Ab- 

reife des zuleßt genannten Unterhändlers Unruhen in der Feſtung aus: 
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gebrochen waren, und das Bolt den Kommandanten zur Fortjegung 

des MWiderftandes und zur Anerkennung der Republik gedrängt hatte. 

Ungeachtet der Erfüllung diefes Verlangens und eines zur Beruhigung 

der Einwohnerfchaft erlaffenen Aufrufes des Ober-Feldherrn dauerte die 

Erregung fort, und auch Soldaten nahmen an den Zufammenrottungen 

Theil. Dabei mehrte ſich die Zahl der täglich von den Deutfchen Vor- 

poften eingebracdhten Franzoſen derartig, daß Brinz Friedrich Karl 

die fommandirenden Generale amvies, fortan nur fo viele Ueberläufer 

anzımehmen, al8 zur Erlangung weiterer Nachrichten zweckmäßig fchien. 

Die oberfte Heeresleitung zu Verfailles, welche vom Stande der Dinge 

fortlaufend Kenutniß erhielt, traf in Erwartung des nahe bevorftehenden 

Falles von Met ſchon am 2dften Oftober Beftimmungen über die dem- 

nächftige Verwendung des Einfchliegungsheeres.*) Um aber den mehr 

und mehr anwachjenden Sranzöfifhen Truppen-Maffen an der Loire und 

im weftfichen Frankreich fobald als möglich ftärfere Kräfte entgegen- 

ftellen zu können, wurde gleichzeitig auf telegraphiſchem Wege die fofortige 

Abfendung der Aten Infanterie-Divifion mittelft der nad) Paris führen- 

den Eifenbahn angeorbnet. Nach Heranfchaffung der nöthigen Betriebs- 

mittel begann die Beförderung diefer Divifion am 26 ften Oftober; in 

die von ihr verlafjenen Stellungen rüdten Theile der Iten Divifion und 

des VIII. Armeesforps ein. Am nämlichen Tage wurden am Thal-Hange 

der Seille weftlich Ponilly noch einige Firzlih von Straßburg her an- 

gelangte ſchwere Geſchütze aufgefahren.**) 
Bei der eingefchloffenen Armee waren feit dem 20ſten Oftober 

die Lieferungen von Lebensmitteln aus den Feſtungsvorräthen an die 

Truppen eingeftelft worden, fo daß fich diefe fortan ausschließlich auf 
ihre eigenen ſchwachen Beftände angewiefen fahen und vielfach nur noch 

Pierdefleifch-Suppe ohne Salz und Brod verzehrten. Aber auch die 
Pierdezahl, weiche fich am 18ten Oftober noch auf 20,000 belaufen 

hatte, verminderte fich durch Abſchlachten und Krankheiten täglich um 
1000 Stüd. Am 23ften erklärte der Feftungstommandant, daß die 

*) Ein fpäterer Abſchnitt Diefer Darftellung enthält das Nähere hierüber. 
**) Es waren von dort im Gangen zehn 15cm.:Kanonen in Begleitung 

von zwei Kompagnien des Feſtungs-Artillerie-Regiments Nr. 5 eingetroffen. 
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Vorräthe der Stadt und der Garnifon in dem nächften Tagen erihöpft 

fein würden; die Frage, ob ſich etwa noch verborgen gehaltene Yebens- 

mittel im Befige der Einwohner befänden, wurde von Geiten der 

jtädtifchen Behörden verneint.*) Zu der mangelhaften Ernährung kam 

noch ein in diefen Tagen oft ftrommeije niederfallender Regen, welcher 

den lehmigen Erdboden in tiefen Schlamm verwandelte und Den 

Aufenthalt in den Lägern faft unerträglich machte. 

Angefichts diefer Umftände und nah Empfang der Nachricht vom 

Scheitern der Unterhandfungen in Verſailles berief Marſchall Bazaine 

am 24ften Oftober von Neuem einen Kriegsrath, welcher nunmehr be- 

ſchloß, mit dem Ober-Befehlshaber des Einfchliefungsheeres wegen Feſt— 

ftellung der Kapitulationsbedingungen in Verbindung zu treten. Die 

erften Beiprechungen zu dieſem Zwecke blieben erfolglos, weil die 

Franzofen noch immer einen Waffenftillftand nebſt Verproviantirung 

oder die Erlaubnig zum freien Abzuge nach Algier forderten, während 

Deutfcher Seit die Uebergabe der Feftung und Kriegsgefangenſchaft 

der Nheins Armee unbedingt verlangt wurde.**) Am 26ften Oftober 

erflärte fih Marſchall Bazaine in Uebereinftimmung mit dem aber- 

mals zufammenberufenen Kriegsrathe zum Eingehen auf lettere Be— 

dingungen bereit. Noch am nämlichen Tage traf der Chef des 

Generalftabes der Ahein-Armee, General Jarras, mit dem General 

v, Stiehle in Schloß Frescaty zufammen, und am 27ften Abends 

erfolgte dafelbft der endgültige Abſchluß und die Unterzeichnung des 

Rapitulationsvertrages. Im demfelben wurde die Ahein- Armee für 

friegsgefangen erflärt und die Uebergabe von Metz mit allem dort: be- 

findlihen Staatseigenthum zugefagt, welches Letztere in der augen: 

*) Am 26ften beſaßen thatjächlich die Truppen theils gar Feine, theils nur 

noch fpärlih auf 1 bis 4 Tage auäreihende Nahrung, während die Einwohner 
noch bis zum 1jften November mit Portionen, im Gewidte von 300 Gramm 

für den Tag, verforgt waren. 
**) Die erfte dieſer Beiprechungen leitete Franzöſiſcher Seits General Chan: 

garnier ein; zur zweiten eridhien General Eiffey. Der erftgenannte, ehemals 

republifanifhe und vom Kaifer Napoleon verbannte General hatte demſelben 

bei Beginn des Krieges feine Dienfte angeboten und befand ſich ohne ein 
beftimmtes Kommando bei der Rhein: Armee. 
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blilichen Berfaffung für die Deutfchen erhalten bleiben follte. Den 

Franzöfifhen Offizieren wurden mit Genehmigung Seiner Majeftät 

des Königs die Degen belaffen.*) 

Am 28ften Dftober verkündete ein Armee-Befehl des Prinzen 

Friedrih Karl den Truppen das langerfehnte, wichtige Ereignif; 

Seine Majeftät der König ernannte am nämlichen QTage unter 

Worten vollfter Anerkennung für fein fiegreiches Heer den Kron- 

prinzen von Preußen und den Prinzen Friedrih Karl zu 

General» Feldmarjchälfen. Gleichzeitig erfolgte die Erhebung des 

General3 v. Moltfe in den Grafenftand.**) 

Dem getroffenen Abkommen gemäß wurden am 29ften Morgens 

zunächft die großen Außenfort® von Metz und die Befeftigungen der 

Porte Mazelle den Deutjchen Truppen übergeben, welche gegen Mittag 

ihre Fahnen auf den Wällen des Plates aufpflanzten. Nachdem 

bereit8 in den Frühftunden lange Züge von Landleuten mit ihren 

Habfeligkeiten die Stadt verlaffen hatten, begann um 1 Uhr Nad): 

mittags unter ftrömendem Wegen der Ausmarfch der Franzöſiſchen 

Korps auf ſechs in das Borland führenden Straßen. An jeder der 

Vegteren ftand ein Korps des Einfchliegungsheeres zur Uebernahme 

der Gefangenen bereit, welche meijt in lautlofer Stilfe und würdiger 

Haltung an den Siegern vorbeizogen und dann fogleich in die für 

jie eingerichteten und mit Lebensmitteln verfehenen Bivouaks abgeführt 

wurden. Die höheren Franzöfifchen Generale hatten ſich für ihre 

Perjon der Truppen⸗Uebergabe entzogen, und auch die übrigen Offiziere 

fehrten auf Grund erhaltener Erlaubniß zunächſt nad) Meg zurüd. 

Marſchall Bazaine erwartete in Corny die Rückkehr des Prinzen 

Friedrich Karl, welcher an der Spike feines Stabes in der Nähe 

von Tournebride der Uebergabe der Kaiferlihen Garde beigewohnt 

hatte, und reifte nach einer Unterredung mit dem Deutfchen Feldherrn 

nad Kaſſel ab. 

Noch im Laufe des Tages rüdte die 26ſte Infanterie- Brigade 

*) Anlage Nr. 78 enthält den Wortlaut ded Kapitulationsvertrages. 
**) Anlage Nr. 79 enthält den Wortlaut beider Erlaſſe. 
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als Bejagung in bie Feſtung ein, wo einftweilen General v. Kummer 

die Kommandantur-Gefchäfte übernahm Die Einwohner hatten am 

Abend zuvor, Angefichts der bevorftehenden Uebergabe, einige Aus- 

ſchreitungen verübt, enthielten fich aber fortan jeder feindfeligen Kund- 

gebung. Seitens der Deutfchen Militaiv- Behörden wurde fogleid 

ein mit Berpflegungsgegenftänden beladener Wagen-Zug fowie auch 

febendes Vieh nach Metz Hineingefchafft. Abgefehen von der durd 

den Belagerungszuftand bedingten Niederlegung von Häufern umd 

Bäumen zwifchen den Forts und der Stadt waren in derfelben Spuren 

von Beihädigungen nicht wahrzunehmen; aber verendende Pferde, ver- 

brannte oder verweſende Meberbleibfel allerlei Art und nicht verfcharrte 

Leichen, namentlih in der Nähe der mit Schlamm bedeckten Lager: 

pläge, zeugten deutlich von den durchlebten Leiden. 

Auch die Deutjchen Hatten ihren großartigen und weittragenden 

Erfolg mit erheblichen Opfern erfauft. Während des zehnwöchent⸗ 

lihen, mit vielen Entbehrungen und Unftrengungen verbundenen 

Einjhliegungsdienftes waren die Reihen des Heeres durch Krankheiten 

gelichtet und in den Kämpfen mit dem Feinde etwa 240 Offiziere und 

5500 Dann getödtet oder verwundet worden. 

Die Franzöfifhe Rhein-Armee zählte bei Eintritt der Kriegs— 

gefangenjchaft noch 173,000 Köpfe, einfchließlih der vorläufig in 

Me verbleibenden 6000 Offiziere und 20,000 Kranfen oder in der 

Genejung Begriffenen. Mit dem bis dahin noch unbezwungenen nord» 

öftlichen Grenz» Boltwerte Frankreichs fielen 56 NKaiferliche Adler,*) 

622 Feld», 876 Feftungsgefhüte, 72 Mitrailleuſen, 137,000 Chaffe 
pot-, 123,000 andere Gewehre, anfehnliche Munitionsmaffen und 
eine große Menge fonftiger VBorräthe in die Hände des Siegers. 

*) Zufolge einer Weifung des Marſchalls Bazaine an bie Truppen-Beichlö 
baber war die Mehrzahl der Adler in das Arſenal abgeliefert worden, um ba’ 
felbft verbrannt zu werben. Da jedoch von Deutfcher Seite gegen eine foldt, 
dem Kapitulationsvertrage zumwiderlaufende Mafregel Einſpruch erhoben wurde, 
fo unterblieb diefelbe. Einige Truppentheile hatten indeffen ihre Feldzeichen ſchon 
vor der befohlenen Ablieferung zerftört. 



305 

Ereigniffe auf dem jüdöflihen Kriegsihauplage nah dem Falle 

bon Strahburg.*) 

Schon während des Kampfes um Straßburg war Deutſcher Seits 

auch die volfftändige Beſetzung des Ober-Elſaß befchloffen worden, 

um namentlich den auf die dortigen Hleineren Feftungen fich ftütenden 

Streifzügen der Franctireure ein Ende zu machen und das gegenüber: 

liegende Deutſche Gebiet vor Beläftigungen zu fchügen. Seine 

Majeftät der König hatte unterm 2Often September befohlen, daß 

von den zur Zeit noch in Preußen befindlichen Feldtruppen 15 Ba- 

tailfone, 2 Ravalferie-Regimenter, 6 Batterien und 1 Pionier-Kom— 

pagnie als „Ate Nejerve-Divifion“ vereinigt und zu obigem Zwecke, ins- 

befondere aber zur Einfchliegung der erwähnten Pläte, verwendet 

werden follten. Noch vor Ablauf des Monats ftand diefe Divifion 

in der Gegend zwifchen Freiburg, Alt-Breifah und Schliengen ver: 

jammelt, um demnächſt bei Neuenburg den Rhein zu überjchreiten. 

Nah der Einnahme von Straßburg ergingen alsdann am 

often September die zum Theil ſchon erwähnten Beftimmungen für 

ſämmtliche nun verfügbaren Deutfchen Streitkräfte am Ober-Rhein.**) 

Die Garde-Landwehr -Divifion wurde zur Einſchließung von Paris 

herangezogen, die Ifte Neferve-Divifion dem General-Gouverneur 

des Elſaß unterftellt, welcher feinen Sig von Hagenau nad) Straf: 

burg verlegte. Eine gemifchte Abtheilung der lettgenannten Divi- 

fion***) beobachtete einftweilen von Benfeld und Epfig aus bie 

Gegend von Schlettftadt, während die 4te NRejerve-Divifion nunmehr 

mit der Wegnahme diefer Feſtung und des weiter ſüdlich gelegenen 

Neu-Breiſach beauftragt wurde. Das aus der Babifhen Divifion 

und mehreren Preußifchen Truppentheilen des bisherigen Belagerung» 

forpg von Straßburg neu gebildete XIV. Korps follte bei feinem 

*) Vergl. hierzu Ueberfichtäfarte 6. 

**) Bergl. Th. IL, Seite 143. 

*) Sandiwehr: Regiment Nr. 21/54, RL Ifte leichte Rejerves 

Batterie IX. Korps. 
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Borrüden nah Chätilfon und Troyes etwa ſich anfammelnde Truppen: 

Maffen des Gegners auseinanderfprengen, die Bevölferung entwaffnen 

und die von Blainville über Epinal und Faverney nach Chaumont 

führende Eifenbahn fo weit als möglich in brauchbaren Zuftand feßen. 

Auch empfahl General v. Moltfe einen Handftreich gegen das dieſe 

Bahnlinie fperrende Langres oder eine Beſchießung des Plates mit 

ſchwerem Geſchütze aus Straßburg, falld das Erreichen jener vor- 

läufigen Marfchziele an der oberen Seine nicht weſentlich dadurch 

verzögert würde. Zur Sicherung gegen Belfort follten mit der 

Aten Nejerve- Divifion gemeinfame Mafregeln verabredet werden; im 

Uebrigen hatte das XIV. Korps für Dedung feiner rückwärtigen 

Verbindungen felbft Sorge zu tragen.*) — 

Wejtlih des Elſaß beginnt am Fuße der mittleren Vogeſen 

zunächft eine mit zahlreichen Kuppen durchſetzte holzreihe Höhen: 

landſchaft, im welcher die nad) Nordweſten fich erftredenden Thäler 

der Meurthe, Mortagne und Mofel vertheidigungsfähige Abjchnitte 

bilden. Südlich von Epinal erheben fih am linken Ufer des 

letstgenannten Fluſſes die zerflüfteten Borftufen des oberen Vo— 

gejen=Gebirges, welches faft nur auf den vorhandenen Straßen 

zu überjchreiten ift” Etwas weiter füdweftlih Tiegt das Hügel-Land 

der Monts Faucilles, fichelförmig den Quell-Bereich der Saöne 

umgebend und in feinem nach der Mofel zu fteil anfteigenden öft- 

lichen Theile mit Hochwald bededt. Jenſeits diefer breiten Boden: 

anfchmwellung zieht zu beiden Seiten der Saöne ein flachwelliges, 

viele Gehölze und Wein-Pflanzungen enthaltendes Gelände in 

ſüdweſtlicher Nichtung nach dem Rhone-Gebiete hin. Diefe durch— 

*) Anlage Nr. 80 enthält den Wortlaut des betreffenden Erlaſſes aus dem 
großen Hauptquartier, Anlage Nr. 81 die Ordre de bataille des nunmehrigen 

XIV, Armee-Korps, Anlage Nr. 82 die der Aten Referve-Divifion. 
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fchnittlih etwa 10 Meilen breite und allmälig aus dem Saone— 

Thal anfteigende Landſchaft wird in weiterer Entfernung von mächtigen 

Berg-Wänden begrenzt, im Often von den oberen Vogeſen und dem Jura, 

im Wejten von der Hochfläche von Langres und der Eöte d'Or. 

Zwiſchen den beiden erftgenannten Gebirgszügen liegt in der 

Gegend von Belfort eine ziemlich tiefe Einfattelung, in welcher fich 

unter den Kanonen diefer Feſtung die aus dem Saöne-Gebiete nad) der 

Nhein- Ebene führenden Verbindungen mit der von der oberen Mofel 

über Giromagım kommenden Straße vereinigen. In dem fteil gegen die 

Saöne Niederung abfallenden weftlichen Gebirgswalle bildet der Mont 

Taſſelot das Bindeglied zwifchen der 3 bis 4 Meilen breiten Hoch— 

fläche von Langres und der Côte d'Or. Erjtere, im öftlichen Theife 

fahl, im weſtlichen vielfach bewaldet, enthält Feine bedeutenden Gipfel 

und Kämme, aber viele ſcharf eingefchnittene Schluchten. Abgefehen 

von einigen bei Langres zufammenlaufenden guten Kunftftraßen und 

von den nur in geringer Zahl vorhandenen Querverbindungen wird 

die Wegbarfeit diefer Hochfläche durch Stein» und Geröll-Maffen in 

hohem Grade beeinträchtigt. Die von den Querthälern der Tille 

und der Duche durchbrochene Eöte d'Or ift an ihrem ganzen Ofthange 

mit wohlhabenden Ortjchaften umd mit einer faft ununterbrochenen 

Reihe ausgedehnter Wein-Gärten überfäet; das Innere diefer Gebirgs- 

landſchaft ift theils bewaldet, theils von Haidekraut bededt, fteinig, 

waſſerarm und nur fpärlich bevölfert. Die Hauptverbindungen des 

Donne-, Armangon- und oberen Seine-Thales mit der Saöne ſchneiden 

am Dftfuße der Cote d'Or die alte Burgumdifche Berg-Strafe von Langres 

nad) Beaune und die neben ihr herlaufende Eifenbahn. Die meiften 

jener Verbindungen führen über Dijon, einige durch das Quell-Gebiet 

der ZTille.*) Die Saöne fließt mit vielfachen Windungen in einer 

durchichnittlich etwa eine halbe Meile breiten und von 25—50 Meter 

hohen Thal⸗Rändern begleiteten Wiefen- Niederung. Der Fluß ift 

*) Eine unmittelbare Waffer : Berbindung zwiſchen Saöne und Nonne bildet 
der zuerft dem Duche» Thal folgende, dann nad dem Armangon:Thal geleitete 

Kanal von Burgund. 
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ſchon oberhalb Juſſey nur mittelft Brücken zu überfchreiten und 

von Port fur Sabne an fchiffbar. Im rechten Ufer-Gelände des- 

felben befinden fich zwifchen mehreren an und für fich unbedeutenden 

Nebenbächen günftige VBertheidigungsftellungen auf bewaldeten Höhen- 

zügen. Noch ftärfere Abfchnitte bilden die linken Nebenflüffe, der 

Ognon und der Doubs. Die an Letterem gelegene Feftung Befangon 

und der Kleinere Pla Auronne an der Sadne beherrfchen einen 

großen Theil der Straßen und Eifenbahnen, melde aus Burgund 

nad) dem Rhein und dem Jura führen. 

Diefes langgeftredte Kalfgebirge fteigt in mehreren ſcharf und 

malerifh aus der Ebene ſich abhebenden Höhenftufen nach der 

Schweizer-Grenze an und fennzeichnet ſich im Uebrigen durch ein 

Gewirr von Hügeln, Felſen, Bodenkeffeln, zerflüfteten Hochflächen 

und Moorftreden. Innerhalb der fo geftalteten Gebirgsmaffe fehlt 

es im Allgemeinen an guten Verbindungen von Norden nad) Sübden. 

Die von Weften kommenden ziehen oft durch tief eingefchnittene, 

mittelft Sprengung erweiterte Fluß-Thäler und laufen faft ſämmt⸗ 

lich bei Pontarlier zufammen. Die in geradefter Richtung von Döle 

aus dorthin führende Straße wird durch die Befeftigungen von Salins 

gejperrt, welche zugleich die am meftlichen Gebirgsfuße angelegte 

Chauffee von Befangon nad) Long le Saunier in der Nähe des 

Schneidepunftes mit jener Straße beherrſchen. Leistere führt jenfeits 

Pontarlier zunächſt durch den vom Chäteau de Your gejperrten Pak 

La Elufe und weiterhin über den quer vorliegenden höchſten Jura— 

Kamm nad der Schweiz. 

Ueber die fortfchreitenden Rüſtungen im ſüdöſtlichen Frankreich 

XIV. Armee fehlte es auf Deutfcher Seite Anfangs Oftober noch immer an zuver- 

Bogeſen nach derläſſigen Nachrichten. *) Thatſächlich hatte fich eine in der Bildung 

·ie hegriffene „Vogeſen-Armee“ unter General Cambriels bis in die 

*) Vergl. Th. II., Seite 126—133, 
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Höhe von Langres und Epinal vorgefchoben,*) während die zu ihrem 

Schuße in St. Die, Baccarat und Rambervillers vereinigten Freifchaaren 

und Mobilgarden feit Ende September die Eifenbahn von Zabern 

nach Luneville bedrohten. Hinter diefer zufammen etwa 30,000 Mann 

ftarfen Truppen-Maſſe wurden bei Dijon, Befangon und Lyon zahl: 

reihe Nationalgarden-Bataillone der nächftgelegenen Departements 

mit Mobilgarden und Franctireur-Abtheilungen in größere Verbände 

zufammengeftellt. Da der eben genannte Franzöſiſche General nad) er- 

haltener Kenntniß vom Falle Straßburgs den Vormarſch der Deutjchen 

durch die Vogeſen erwartete, fo ſchob er ihnen den größten Theil 

feiner fampffähigen Truppen unter General Dupre bis an die Meurthe 

entgegen. Am Gten DOftober erreichte derfelbe mit etwa 15,000 Mann 

und 12 Geſchützen die Gegend von St. Die, Nompatelize und La 

Voivre. — 

Um die an der Meurthe aufgetretenen Freifchaaren zu zerfprengen, 

hatte General v. Werder nad eingeholter Zuftimmung der oberften 

Heeresleitung**) eine gemifchte ZTruppen-Abtheilung der Babifchen 

Divifion unter General v. Degenfeld am 2ten Oftober in zwei 

Kolonnen durch die Vogeſen vorrüden lafjen, die eine von Mutzig 

über Schirmed auf Raon L'Etape, weiter ſüdlich die Hauptkolonne 

von Barr über Senones auf Etival.***) Beide trafen bereits 

am 4ten in den durch Verhaue und Gräben gefperrten Gebirgspäffen 

auf Franctireuve, welche unter leichtem Geplänfel aus La Trouche und 

Champenay zurüdwichen. Als am folgenden Tage das an der Spike 

der nörblihen Kolonne befindliche Füfilier- Bataillon des Badischen 

*) Vergl. Th. IL, Seite 219. Die dem General Cambriels unterftellten 

Streitkräfte beftanden vornehmlih aus Mobilgarben von Belfort, einem Theile 
der Garnifon von Befancon und Truppen der jogenannten Armee von Lyon. 

**) Die Beftimmungen derjelben vom 30ften Scptember gingen dem General 

erft am Aten Dftober zu. 
I. und Füſ. Iſte 

***) Nördliche Kolonne: - gelbe * Then Droge" 4te leichte Batterie. 

u ö Füſ. 2te und 1 5te 
Südlide Kolonne: 3tes Regmt., 6.’ In Dragr” 

Batterie. 

Zuſammen 6 Bataillone, 21/4 Schwadronen, 2 Batterien, 

2te Schwere 
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Leib -Grettadier» Negiments am Weftrande des Plaine-Thales Feuer 

aus Raon WEtape erhielt, wurde aud) diefer Ort unter Mitwirkung 

der Aten leichten Batterie und der von Etival aus eingreifenden Haupt- 

folonne ohne wejentlichen Aufenthalt genommen. Bon Yeßterer waren 

zwei Kompagnien unmittelbar gegen Raon LEtape vorgegangen, wäh: 

rend zwei andere den nach Verluft diejes Ortes eilig auf Rambervillers 

abziehenden Feind bei Ya Ehipotte erreichten und nach halbftündigem 

Kampfe volljtändig zerfprengten.*) Mit der Befegung von Raon 

L'Etape und Etival befanden fich die Weftausgänge von zwei wid) 

tigen Bogefen-Päffen in den Händen der Deutjchen. 

Inzwiſchen hatte General v. Werder nach Empfang der mehr- 

fad) erwähnten Beftimmungen aus dem großen Hauptquartier das Gros 

der Badifchen Divifion bei Barr und Musig verfammelt, um von 

dort aus am Hten Dftober auf St. Die und Etival vorzurüden. 

Die Preufifhen Truppen des Korps follten der nad) letzterem Orte 

vorgehenden Kolonne bis Schirmed folgen, demnächſt aber den Weg 

über Raon fur Plaine nad) Raon L'Etape einfchlagen; den Trains wurde 

die Straße von Zabern über Blamont nad) Baccarat angewiejen.**) 

Die fhon jenfeitS der Vogeſen befindliche ıumd nunmehr dem Korps 

als Avantgarde dienende Abtheilung erhielt Befehl, unter Befegung 

von St. Die in füdlicher und mweftliher Richtung aufzuffären, auch 

an den Ausgängen der Gebirgspäffe Verpflegungsvporräthe zufammen- 

zubringen. 

*) 2te u nn gegen Raon L'Etape, 10%e um Ute gegen 2a Chipotte. 

**) Linke Marſchkolonne (Barr— St. Die): : 
ed Bad. Negt,, I. und IL. 3te und 34 Ö5te 

Aten Bad.: ’ 1ften Bad. Drag.-’ Aes Bad. Den 
goner:Regt, 1fte ſchwere, Ifte und 2te leichte, reitende Batterie. 

Nedte Marihtolonne at! Etival): 

5teö Bad. Negt., — — — Zte leichte, Zte und 
n Bad.’ Zien Bad. Drag.’ 

4te jchwere Batterie. 

Preußiſche Truppen (Schirmed— Raon L'Etape): 
Regimenter Nr. 30 und Nr. 34; 2tes Rejerve-Drag.: und 2ics Re- 

ferve :Hufaren Regiment; drei a 
t Aſte 

Zur Bedeckung der Trains: a Bad... Und Sen Bad. Drag» 
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Gefechte bei La Bourgonce, Rambervillers und Bruyäres 

am 6ten, Iten und 11ten Oktober. 

Da St. Die feit Tängerer Zeit allgemein als Mittelpunkt der 

Volksbewaffnung in dortiger Gegend bezeichnet wurde und den ein- 

gegangenen Nachrichten zufolge zur Vertheidigung eingerichtet war, 

fo ſah General v. Degenfeld bei Ausführung des eben erwähnten 

Auftrages einem ernfteren Kampfe entgegen. Er fette fi daher am 

6ten Oktober früh Morgens mit der Mehrzahl feiner Truppen auf 

beiden Ufern der Meurthe gegen jenen Ort in Marfch, während zur 

Sicherung der Paß-Ausgänge und zum Eintreiben von Lebensmitteln 

nur zwei Bataillone nebft einer Schwadron in Raon L'Etape und 

Etival zurücdblieben.*) Die vorausgefendeten Patrouillen erhielten 

jhon aus Nompatelize und La Voivre Infanterie-Feuer; ein dichter 

Morgen⸗Nebel verhinderte jedoch einftweilen jede Ueberſicht, fo da 

die Angriffsbewegungen erft um 9 Uhr eingeleitet werden Fonnten. 

Auf dem weftlichen Meurthe-Ufer ging nunmehr das Yüfilier- 

Bataillon 6ten Negimentd gegen die vom Feinde befetten Höhen von 

Nompatelize, das 2te Bataillon Iten Regiments auf Biarvilfe vor.**) 

Nachdem die bei der Kolonne befindlichen Geſchütze der Aten leichten 

Batterie einige wirkſame Schüffe gegen das erftgenannte Dorf abgegeben 

hatten, drang die eine Hälfte des YFüfilier-Bataillons in den nörd- 

lihen Abfchnitt defjelben ein; die andere Hälfte ſah fih in ein 

Feuergefecht mit Franzöfiihen Abtheilungen verwidelt, welche unter 

Befekung der weiter weftlich gelegenen Ortſchaften La Salle und 

Le Han die Richtung nad) St. Remy nahmen. Da der Gegner außerdem 

*) Kolonne auf dem linken (weftlihen) Meurthe-Ufer: 
I. Füſ. 2 2te J F 
3’ Ic und 1/3 Ate leichte Batterie unter Major 

Kieffer. en 

Kolonne auf dem redten (Öftlihen) Meurthe-Ufer: nn, 

A, 2te ſchw. und %/s Ate leichte Batterie unter Dberft Müller. 

I. Iſte Füſ. 
In Raon L'Etape: Fib. fen Drag.’ in Etival: Geibr 

**) Bergl. Plan Nr. 18, 

Feldzug 1870/71. — Tert IL 22 
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Truppen von Pa Bourgonce vorfchob, fo griff das 2te Bataillon 

ten Regiments nach feinem Eintreffen bei Biarville, unter hef— 

tigem Flanlenfeuer des Feindes aus Les Feignes, in den Kampf 

ein. Zwei Kompagnien bemächtigten ſich in ſchnellem Anlaufe der 

nördlichen Umfaffung diefes Dorfes, während die beiden anderen 

von Süden ber in Nompatelize eindrangen und im Verein mit den 

bereit8 im Orte befindlichen Füfilieren denfelben nun volljtändig in 

Befig nahmen. 

Auf dem öftlichen Meurthe-Ufer hatte die 10te Kompagnie des 

3ten Regiments ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen über La Voivre 

bis gegen Marzelay zurüdgedrängt, wo Lebtere durch etwa 400 Mann 

verftärft wurden. Das von Weiten herüberfchallende Tebhafte Feuer 

beftimmte den General v. Degenfeld, nad und nach den größten 

Theil der linken Flügel-Kolonne unter Benugung der Brücken bei 

La Boivre und Etival auf die andere Seite des Fluffes zu ent- 

fenden,*) und auch die zur Bewachung der Vogeſen-Päſſe zurüd- 

gebliebenen Truppen nad) dem ©efechtsfelde heranzuzichen. 

Dort war inzwischen der Feind zu wiederholten Malen mit jehr 

überlegenen Streitfräften zum Angriff gegen die Badischen Truppen 

vorgegangen. Die beiden weftlich der Straße von_Etival nad Nom— 

patelize aufgefahrenen Geſchütze unter Lieutenant Nüßlin behaupteten 

fih jedod ungeachtet de8 von La Bourgonce und St. Remy ber 

gegen fie gerichteten Kreuzfeuers der feindlichen Artillerie, bis Letztere 

nah 11 Uhr Vormittags durch vier über Etival herbeigeeilte Geſchütze 

der 2ten ſchweren Batterie zu einem Stellungswechjel und demnächſt 

zum gänzlichen Abfahren veranlaft wurde. Vier andere, bald darauf 

eintreffende Gefchüge nahmen bei Biarvilfe Stellung und befchofien 

insbefondere den vom Feinde ſtark bejegten Wald von Jumelles 

forwie auch das brennende Nompatelize, deffen Südhälfte um 12 Uhr 

Mittags von den FFranzofen genommen, bald darauf aber von den 

Deutfchen zurücerobert wurde. Die nunmehr auf dem Gefechtöfelde 

Re, 100 und II blieben bei 2a Voivre. *) Nur 
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anweſenden zehn Badiſchen Gefchiige vereinigten ſich demnächſt nord- 

weftlich des Teßtgenannten Dorfes. 

Inzwiſchen hatte fi) das 1fte Bataillon des Zten Babifchen 

Regiments von La Voivre nad) Les Feignes gewendet und mit Hilfe 

der bereit3 am Nordrande eingedrungenen Kompagnien des 2ten Ba- 

taillons dieſes Dorf vollftändig vom Feinde gefäubert, wobei der Regi- 

ment3- Kommandeur, Oberft Müller, ſchwer verwundet wurde. 

Weiter links warf die 12te Kompagnie Sranzöfifche Abtheilungen aus 

St. Michel, La Vacherie und Sanceray in den Wald von Jumelles 

hinein, welcher num von Oſten und Norden her unter Gewehr-Feuer 

gehalten wurde. Auf dem äußerften rechten Flügel der Badiſchen 

Gefechtslinie hatte das von Etival herangezogene Füfilier-Batailfon des 

Yeib-Grenadier- Regiments nach heftigem Widerftande des Feindes 

St. Remy befett und ſich demnächſt in ein Iebhaftes Schüten-Ge- 

feht mit den im Walde von St. Benoit fowie auf der Höhe von Le 

Han ftehenden Truppen des Gegners eingelaffen. Ein um 12%/s Uhr 

unternommener Angriff gegen diefe Höhe gelang unter Mitwirkung 

einiger von der Seite von Nompatelize her eingreifenden Abtheilungen.*) 

) Die Badiſche Infanterie nahm bald nah Mittag folgende Gefechts- 
linie ein: 

T weitlih Sanceray, 
dem Walde 

L., Tte und öte . i P von 
a: Gem und bei Les Feignes, Jumelles 

gegenüber, Ste und 6te 12te und 11te 

8. J 6. 

10te und die * He nordweſtlich Nompatelize, 
12te und 11te } Iter bter 
— (nebſt Abtheilungen von 7* und J auf den 

Höhen von Le Han, 

im Schützen ⸗Gefecht öſtlich des Waldes von St. Venoit. 

— war als Bedeckung der Bagage in Etival geblieben und 

folgte ſpäter über La Voivre auf das Gefechtsfeld. Bei letzterem Orte befanden 

ſich noch ie, ID ums Die und zwei Geſchüte der Aten leichten Batterie). 

29* 

in und bei Nompatelize, 



314 

Eine weitere Fortjegung des Angriffs erfchien bei der deutlich 

erfannten Ueberlegenheit des Feindes Deutjcher Seit nicht rathſam. 

Nachdem das Feuer auf beiden Seiten allmälig an Lebhaftigfeit ab- 

genommen hatte, entftand um 1 Uhr eine allgemeine Gefechtspaufe, 

welcher jedoch eine halbe Stunde darauf ein überrafchender Gegenftoß 

der Franzofen ein Ende machte. Unterſtützt durch einige auf der Höhe 

von La Bourgonce wieder in Thätigfeit gefetste Batterien, brachen ftarfe 

Snfanterie-Maffen aus den Wäldern von St. Benoit und Jumelles, 

fowie aus dem zwifchenliegenden Dorfe La Sale gegen die fompagnie- 

weife in langer Linie auseinandergezogenen Badifhen Truppen vor. 

Letztere räumten das in Brand gefchoffene Le Han, und wiewohl jie ein 

weiter nördlich befindliches Kleines Gehölz gegen wiederholte Angriffe 

des Feindes behaupteten, fo fahen fie doch ihre rechte Flanke durch 

das PVordringen anderer Franzöfifcher Abtheilungen auf St. Remy 

empfindlich bedroht. In diefer nicht unbedenklichen Lage erfchienen 

bald nad 2 Uhr drei von Raon L'Etape herangeführte Grenadier— 

Kompagnien des Leib-Regiment3 auf dem Gefechtöfelde weftlich von 

Nompatelize.*) Während ein gleichzeitig eintreffender Dragoner:Zug 

gemeinfchaftlich mit der bis dahin als Artilferie-Bededung verwendeten 

Schwadron den Flanfenfhut bei St. Remy übernahm, und die beiden 

Batterien in ihrer eben erwähnten Stellung durch die bisher bei Ya 

Boivre verbliebenen zwei leichten Gefchüte verftärkt wırrden, führte Major 

v. Gemmingen jene drei Kompagnien in der Richtung auf La Bourgonce 

zum Angriff vor. Aus Le Han und dem Wald von Jumelles heftig 

beſchoſſen, gelang es dennoch den Badifchen Grenadieren, fi am 

nächften Berg-Hange feftzufegen und von dort aus um 3 Uhr weitere 

Fortfhritte zu machen. Die Iſte Kompagnie erftürmte das Gehöft 

La Valdange und näherte fi) dann im Verein mit der Zten ber 

DOftfeite von La Salfe, welches dur) das gleichzeitige Vorgehen 

der drei Füſilier-Kompagnien des Regiments über Le Han und 

duch den Wald von St. Benoit auch von Weften ber umfaßt 

*) Bufammen nur in der Stärle von etwa 450 Mann. Es fehlten außer 

der 2ten Kompagnie viele mit dem Einfammeln von Lebensmitteln beauftragte 

Abtheilungen. 
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wurde. Der Feind unternahm zur Abwehr des drohenden Angriffs 

mehrere Vorſtöße, wurde aber durch die auf beiden Seiten in 

den Ort eindringenden Deutfchen um 4 Uhr vollftändig aus dem- 

felben vertrieben. Er räumte nun auch die am Saume des Bois 

de St. Benoit gelegenen Häufer und verfhwand in dem weftlich an- 

ftogenden bergigen Wald-Gelände. 

Inzwiſchen war die 4te Kompagnie des Leib-Grenadier-Regiments 

nebft einigen Abtheilungen aus Nompatelize gegen La Folie, und bald dar- 

auf Major Steinwachs mit dem ganzen linken Flügel der Badifchen 

Infanterie zum Angriff auf den Wald von Jumelles vorgegangen. 

Der Gegner vertheidigte fi im demſelben fchrittweife bis zur 

Kammhöhe, eilte dann aber in Unordnung am jenfeitigen Hange nad) 

La Bourgonce hinab, verfolgt vom Schnellfeuer der Sieger, melde 

bald nad) 4 Uhr aud) das eben genannte Dorf befetten.*) 

Nachdem der fiebenftündige Kampf hiermit fein Ende erreicht 

hatte, entwich der Feind in zunehmender Auflöfung und mit einem 

Geſammtverluſte von 1400 Mann**) nach Rambervillers und Bruyeres. 

General Dupre felbft war verwundet, eine liegen gebliebene Franc- 

tireur- Fahne in die Hände der Deutſchen gefallen. Letztere, welche 

etwa 400 Mann verloren Hatten, bezogen bei Einbruch der Duntel- 

heit Bivouals auf dem Gefechtsfelde, da die eigene Erfchöpfung eine 

weitere Verfolgung verhinderte. Im Laufe der beiden nächftfolgenden 

Tage ftiegen die im vorliegenden Gelände ftreifenden Patrouillen nur 

noch auf zurücweichende Freifhärler; audh St. Die wurde vom 

Feinde geräumt gefunden. — 

Das Gros de XIV. Armee-Korps hatte mittlerweile am 6ten 

Dftober die ihm vorgefchriebene Bewegung durch die Vogeſen an- 

getreten. Die Badifche Divifion erreihte am ten die Gegend von 

* 

se und Theile des Iten und Gten Regiments, 

**) 300 Tobte, 500 Berwundete, 600 unvermunbete Gefangene. Das 
Nähere über die Berlufte der Deutſchen fiehe in Anlage Nr. 83, welche ſämmt⸗ 
fie in der Zeit vom Iften Ditober bis zum 16ten November bei dem XIV. 

Armee: Korps eingetretenen Gefechtöverlufte enthält, 
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St. Die und Etival, in welcher fie am Iten gemeinſchaftlich mit der 

bisherigen Avantgarde Quartiere bezog. *) Relognoszirungs-Abthei- 

lungen fanden am 10ten Oktober die von La Bourgonce und St. Die 

nad) Süden führenden Straßen an vielen Stellen durch Hinderniffe 

gejperrt und zum Theil auch vom Feinde bejegt. Zwei Kompagnien 

de3 5ten Badiſchen Regiments trafen an der oberen Meurthe, bei 

Anould und Belrepaire, auf Mobilgarden und Freiſchaaren, melde 

nad Ausfage der Einwohner die Nachhut einer längs diefes Fluſſes 

abziehenden Truppen-Folonne bildeten und bis über Fraize zurüd: 

geworfen wurden. 

Die Preußifhen Truppen hatten am Iten DOftober Raon LEtape 

erreiht und von dort aus die Miusfetier-Bataillone des Regiments 

Nr. 30 nebft einer Hufaren-Schwadron zur Aufklärung des Mortagne- 

Thales nad) St. Benoit entfendet. Da eine gegen Rambervillers 

vorgefchobene Abtheilung nad) kurzem Schüten-Gefechte mit dem 

dajelbft zur DVertheidigung eingerichteten Feinde zum Abzuge ge- 

nöthigt worden war, fo fette ſich Oberft-Lieutenant Nachtigal 

noch am nämlichen Nachmittage mit dem 2ten Bataillon des eben 

genannten Regiments gegen jenen Ort in Marſch, um das Zu- 

fammentreten der, wie er inzwifchen erfahren hatte, dorthin ent: 

botenen Mobilgarden zu verhindern. Unter lebhaftem Teuer des 

Feindes erftürmte die Tte Kompagnie den vor der Güdfeite der Stadt 

gelegenen Kirchhof, während die Zte und Ste, zu beiden Eeiten deffelben 

bordringend, die Barrifaden an den Straßen-Eingängen überftiegen. 

*) Ifte Brigabe, tes Dragoner- Regiment und 2 Batterien in und um 
Etival, 

2te Brigabe, Iſtes Dragoner- Regiment und 2 Batterien zwiſchen 
Etival und St. Die, 

Ste Brigade, 2te8 Dragoner- Regiment und 5 Batterien in und um 
Et. Die, 

Diefe von ber fonft gebräuchlichen Form abweichende Truppen:Eintheilung 
(drei felbftftändige mit Kavallerie und Artillerie verfehene Brigaden) ſollte in 

Anbetracht der bevorftchenden Aufgaben des Korps die einzelnen Theile des— 
jelben zu mögliäft unabhängiger Gefechtsführung befähigen. Die Preußifchen 
Truppen, beftehend aus 6 Bataillonen, 2 Kavallerie-Regimentern und 3 Battes 

rien, bilbeten die vierte Brigade des Korps, 
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Im Inneren des Ortes aber leiftete der Gegner einen fo hartnädigen 

Widerftand, daß die Preußen nur langſam Fortfchritte machten, und 

ihr Führer, den bis zum Abend eroberten Stabttheil fefthaltend, das 

Gefecht abbrach, um den Angriff am nächften Morgen zu erneuern. 

Da jedoch der Feind ſchon im Laufe der Naht Rambervillers voll 

ftändig räumte, fo gelangten die während des Kampfes von St. Benoit 

herangezogenen und andere am folgenden Tage vom General-Kommando 

nnachgefendete VBerftärkungen nicht mehr zur Thätigfeit. Eine zur Ver— 

folgung vorgehende Abtheilung vertrieb nur noch einige Nachzügler 

auf der Straße nah Charmed; Kavalferie-Patrouillen bemächtigten 

fi in den nächftgelegenen Ortſchaften der daſelbſt befindlichen Waffen. 

Der Berluft der Deutfchen in dem eben erwähnten Gefechte betrug 

etwa 30, der des Gegners ungefähr 60 Mann; auf Seite der Erfteren 

war Major dv. Berdefeldt ſchwer verwundet. — 

Nachdem die Traing des XIV. Armee-Korps am 1Oten Oftober 

bei Baccarat eingetroffen waren, wurde der Vormarſch am folgenden 

Tage in breiter Front nach Südweſten fortgefegt. Die Preußen be- 

fanden fich, wie bisher, auf dem vechten Flügel und erreichten die 

Gegend von NRambervilfers, wohin auch General v. Werder fein 

Hauptquartier verlegte; eine Avantgarde wurde nah St. Helene 

vorgefchoben. Auf dem an der Meurthe vorgehenden linken Flügel 

der Badiſchen Divifion gelangte die 2te Brigade nad Anould und 

Eorcieur, die Ite nah La Houffiere, während die Ifte um 9 Uhr 

Morgens bei Maillefaing in das enge Mortagne-Thal einbog und 

dafelbft in ein Gefecht verwidelt wurde. — 

General Cambriels, welcher vor einigen Tagen von Belfort 

in Epinal eingetroffen war, Hatte inzwischen feine noch verfügbaren 

Streitfräfte bei Bruyeres vereinigt und hielt eine mit Hülfe ber 

Einwohner verfchanzte Stellung zwiſchen Beaumenil und Laval befegt; 

Mobilgarden-Abtheilungen und Freifhaaren ftanden nördlich bis an 

den linken Thal-Rand der Mortagne vorgefchoben. Als fih das an 

der Spige der Iften Badifchen Brigade marfchirende Füfilier-Bataillon 

2ten Regiments der Mühle La Hazelle näherte, erhielt dafjelbe Feuer 

von der Höhe des Bois de Frezimont. Die vorderfte Kompagnie 
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mußte in Folge deſſen ihr Vorgehen auf der Thal-⸗Straße einſtellen; 

aber die drei anderen erftiegen den fteilen Abhang, warfen im Verein 

mit der erfteren den überflügelten Gegner zunähft nah Domfaing 

und drängten ihn dann auch über den jenfeitS dieſes Dorfes 

fi erhebenden Kapellen-Berg nad) Bruyeres zurück. Inzwischen 

hatte das über Maillefaing folgende 2te Bataillon des Regiments 

den Weg längs des Fluſſes eingeſchlagen und eine feindliche Abthei— 

fung aus dem am Gübdweftausgange der Thal-Straße gelegenen 

Gehöfte Neuf Moulin vertrieben, bei welchem nun eine Badifche 

Batterie auffuhr. Unterſtützt durch einige Granatfchüffe derjelben, 

drangen zwei vom rechten Fluß-Ufer Her eingreifende Kompagnien 

des Iſten Bataillons in den weiter abwärts vom Feinde befeßten 

Wald von Obtinrupt und bald nah 1 Uhr Mittags gemeinschaftlich 

mit dem von Dften ber vorgehenden 2ten Bataillon auch in das 

Dorf Brouvelieures ein. *) 

Nachdem fi die Badiſche Brigade vollftändig aus dem Mor: 

tagne-Thal herausgezogen hatte, fchritt Oberft Bayer**) um 2'/. Uhr 

von Brouvelieures und Domfaing aus zum Angriff auf Bruyeres. 

Das 2te Regiment gerieth bei Moulin de la Bataille in das Feuer 

Franzöſiſcher Schügen, welche die zu beiden Seiten der Stadt fich 

erhebenden Höhen befett hielten, aber von dem ſchnell entwidelten 

2ten Bataillon alsbald zurüdgeworfen wurden. Um 4'/ Uhr Nach— 

mittags befand fich Bruyeres in den Händen der Deutjhen. Ein 

fpät Abends nach Laval vorgefhobener Rekognoszirungs-Trupp drang 

nad) erbittertem Kampfe in das dortige von Freifchärlern vertheidigte 

Stadthaus ein, mußte aber vor anrüdenden PVerftärfungen des Fein- 

des wieder auf Bruyeres abziehen. Der Verluft der Badiſchen 

Brigade in dem Gefechte am I1ten Oftober betrug faum 40 Mann. 

*) Tie andere Hälfte des Iften Bataillond (2te und Ate Kompagnie) 
Hatte fih auf dem linken Mortagne:Ufer gegen Domfaing gewendet, mweldes 

aber bereitö von ben Füfilieren genommen war. 
**) Kommandeur bed dten Regiments und ftellvertretender Führer ber 

Iften Brigade. Bergl. Anlage Nr. 81. 
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Am 12ten DOftober Morgens meldeten die nach Faucompierre 

und Champdray entfendeten KRavallerie-Batrouilfen, daß der Feind 

die füdliche Umgegend von Bruyeres vollftändig verlaffen und fich auf 

Nemiremont und Gerardmer zurücgezogen habe. Da die Franzofen 

hiernach offenbar einer Waffen-Entfcheidung auswichen, fo befchloß 

General v. Werder, von der feinerfeits fchon angeordneten Erneuerung 

des Angriffes auf diefelben Abftand zu nehmen und fi nunmehr über 

Epinal dem erhaltenen Befehle gemäß der oberen Seine zuzumenden. 

Er ließ hierzu die Preußifchen Truppen fogleich über Girecourt vorrüden 

und am Nachmittage die Badiihe Divifion derartig recht? abmar- 

ſchiren, daß fi) die Ifte Brigade von Bruyeres nach Girecourt, die 

Ste und 2te, Letztere von der oberen Meurthe her, nad) Bruycres 

und Deycimont heranzogen. 

AS die Preußen mit ihrer Spike über Deyvillers hinaus ges 

langt waren, zeigten fich Franzöfifhe Truppen in den vorliegenden 

Dertlichkeiten. Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 30 drängte jedoch 

die am Wald-Rande füdlid) der Straße Widerftand leiftenden Franc 

tireure in leichtem Schüigen-Gefechte auf Epinal zurüd und wendete 

fi) dann, vom Feuer zweier Batterien unterftügt, gegen den dicht vor 

dem Nordofteingange des Ortes befindlichen Park und Kirchhof. Die 

Franzofen warteten diefen Angriff nicht ab, räumten vielmehr eilig ihre 

Stellungen fowie auch die Stadt felbft, worauf diefe um 4 Uhr Nach— 

mittags von den Preußen befegt wurde. Kavallerie » Abtheilungen 

ftreiften in der Flanke des Feindes, welcher im Ganzen etwa 

30 Mann an Gefangenen verlor. Die Badifhen Truppen erreichten 

ihre Marfchziele ohne befonderen Zmwifchenfall; nur die 2te Brigade 

war bei Barbey Serour nod) auf verfprengte Franzöfifche Nachzügler 

geſtoßen. — 

Am 1dten Oktober rüdten die beiden erften Badiſchen Bri- 

gaden bis am die Mofel nah Epinal und Arches, die Zte nad) 

Docelles vor, während die Preußen zur Dedung von Epinal eine 

ftarfe Avantgarde auf das linke Mofel-Ufer hinüberfchoben. Die Iſte 

und 2te Kompagnie Negiments Nr. 34 vertrieben dafelbft beim Vor— 

gehen auf Les Forges mit Hülfe der Artillerie eine etwa 300 Dann 
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ftarfe Franzöſiſche Abtheilung, welche unter anfehnlichem Berlufte 

nah Süden entwid. An diefem Tage trafen General-Lieutenant 

v. Beyer und der Prinz Wilhelm von Baden in Epinal 

ein. Erſterer übernahm von Neuem die Führung der Badiſchen 

Divifion,*) Letzterer die der 1ſten Brigade, 

Nah der fomit erfolgten Vereinigung der Deutſchen Streit- 

fräfte um Epinal legte da8 XIV. Korps feine rüdwärtigen Ber- 

bindungen längs der Mofel nad Norden, wo fie alsdann in den 

Bereich der General-Gouvernement3 einmündeten. Zunächft wurde 

eine Etappen » Straße nad) Lunéville eingerichtet und zugleich die 

Wiederherftellung der an mehreren Stellen vom Feinde zerftörten 

Eifenbahn nah Blainville in Angriff genommen, auc eine Tele 

graphen-Leitung über Charmes nach Nancy angelegt, und mit Hülfe 

der über Rambervillers berangezogenen Trains die Yüllung von 

Magazinen in Epinal begonnen. Das General: Gouvernement von 

Lothringen übernahm die Sidyerung der Eijenbahnftrede von Blain- 

ville bis Epinal und ſchob eine ftärfere Abtheilung Württembergifcher 

Etappen» Truppen nad) Baccarat vor,**) welche dem XIV. Korps 

beſonders zur Verfügung geftellt wurde und mit rüdwärtigen Poſten 

des Lebteren in Verbindung trat.***) 

Es ftellte fich jedoch fehon damals heraus, daß die Fahrbar—⸗ 

machung der Franzöfifcher Seit8 an mehreren Punkten zerftörten Eifen- 

bahn nah Blainville noch geraume Zeit in Anfprud nehmen 

*) Nah der im Auguft erfolgten Erfranfung des Generalö v. Beyer 
(vergl. Th. I., Seite 1338) war bei Bildung des XIV. Armee⸗Korps der bis⸗ 
herige Kommandeur der 18ten Divifion, General v. Glümer, zum Rommans 
deur ber Badifhen Divifion ernannt worden. Da Yehterer aber gleichfalls 
erfranft war, fo wurde er bis zum Wiebereintreffen des Generals v. Beyer 
abwechſelnd durch den älteften anmwefenden Brigade-Kommandeur vertreten. 

**) 2 Bataillone, 1 Schwabron. 

Se N und an , weldje, mit dem Einforbern der Waffen 
in den Ortſchaften beauftragt, am 12ten Oftober Chatel fur Mofelle erreicht Hatten; 
6te und Tte 1/4 4te ü ß 
—5 mund HenRief- Drag.’ welde bis zum Eintreffen von Etappen-Trup 

pen alö Bejagung in Raon 2’Etape geblieben waren. 

“ur 

k__ 
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werde,*) und daß die von der oberften Heeresleitung anempfohlene 

Beſchießung des die Eifenbahn von Epinal nad) Chaumont fperrenden 

Langres mit ſchwerem Gefüge aus Straßburg fürs Erfte nod) 

nicht zu Stande fommen könne. General v. Werder berichtete daher 

an das große Hauptquartier, daß er den ihm vorgefchriebenen Marſch 

nad) der oberen Seine über Neufchäteau nach Chaumont fortzufegen 

gebenfe, two die von Blesme kommende Bahn einen nahen und ge- 

ficherten Anfhluß an die Hauptverbindungsfinie des Deutſchen Heeres 

mit der Heimath gewährte. Da jedoch bei der oberften Heeres: 

leitung die Streitkräfte des Feindes im öftlihen Frankreich erheblich 

unterſchätzt wurden, und eine baldige Zerfprengung derfelben voll: 

fommen ausführbar erfchien, fo erhielt General v. Werder nunmehr 

die Weifung zum Angriff auf den zunächſt ftehenden Gegner. 

Inzwiſchen hatte General Cambriels, welchem die Nadhricht 

vom Auftreten der Deutjchen zwifchen Mülhaufen und Belfort**) 

Beforgniffe für die eigenen Verbindungen einflößte, feine nach den 

erlittenen Niederlagen bei Remiremont zufammengezogenen Truppen 

in der Nacht zum 14ten Dftober auf St. Loup und Luxeuil zurüd- 

geführt. Die am nächſten Morgen gegen Remiremont aufflärende 

te Badiſche Brigade fand diefen Ort bereit3 geräumt und bejekte 

ihn, ohne auf Widerftand zu ftoßen. 

General v. Werder bejchloß unter diefen Umftänden am 15ten 

Dftober, die Richtung nach Veſoul einzufchlagen, meldete dies an das 

große Hauptquartier nach Verſailles und ſchob noh am nämlichen 

Tage die Ifte Badische Brigade bis Xertiguy vor. Am 16ten ſetzte 

fi) das gefammte Korps nad Süden in Marſch, mit der Iten und 

2ten Badischen Brigade über Nemiremont und Luxeuil, mit den übrigen 

Theilen über Zertigny, St. Loup und Conflans. Eine Preußiſche 

Zruppen-Abtheilung in Stärke von etwa 2 Batailfonen, 2 Schwa- 

*) Größere Brüdenfprengungen auf biefer Bahn hatten öftlich Bayon, bei 
Langley und Epinal, ſowie weiter füdlich bei Zertigny und Aillevillers ftatt: 
gefunden. 

**) 4te Reſerve⸗Diviſion. Bergl. die fpätere Darftellung. 
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dronen und 1 Batterie*) übernahm die Sicherung der rechten YFlante 

und traf am 17ten bei Bauvilfers ein. Nachdem die den verfchiebenen 

Kolonnen vorauseilenden Kavallerie-Patrouilfen die Eifenbahn von 

Belfort nad) Langres auf der ganzen Strede zwifchen Lure und Juſſey 

ohne Zufammentreffen mit dem Feinde überfchritten und an mehreren 

Stellen zerftört hatten, befette die Ifte Babifche Brigade am 18ten 

Oktober Vefoul. Hinter ihr erreichte an diefem Tage die 2te Brigade 

Luxeuil und mit einer Avantgarde Sure, während fi) die Zte von 

Lureuil rechts nach Conflans hob, und die Preußen bei St. Loup 

und Vauvillers ftehen blieben. Bei Lure wurde die über den Ognon 

führende Eifenbahn-Brüde gefprengt. 

Am 17ten und in der Naht zum 18ten Dftober waren beim 

General-Kommando des XIV. Korps zwei fernere Telegramme der 

oberften Heeresleitung eingegangen. Letztere erneuerte ihren Befehl 

zur Verfolgung des Feindes, welche bis Befangon ausgedehnt werben 

könne, und forderte demnächſt einen Abmarfch des Korps über Dijon 

auf Bourges. Da nun alle inzwifchen erhaltenen Mittheilungen über die 

Berfaffung der bei La Bourgonce und Bruyeres gefchlagenen Truppen 

mit Beftimmtheit annehmen liegen, daß diefe ihren Rückzug ohne 

Aufenthalt fortfegen und bei dem gewonnenen Vorfprunge erft unter 

den fchütenden Mauern von Befangon zu erreichen fein würden, jo 

beabfihtigte General v. Werder, von Befoul aus ſogleich die Richtung 

nah Dijon einzufhlagen. Er ſchob Hierzu am 19ten Oktober die 

ifte Badifche Brigade bis Velle le Chatel vor, und zog aud bie 

übrigen Theile des Korps näher an die Saöne heran.**) 

An diefem Tage lief aber im Deutſchen Hauptquartier zu Veſoul 

die Nachricht ein, daß die Franzoſen zum Schute einer bei Befangon 

ftattfindenden Anfammlung frifcher Streitfräfte theilweife am Ognon 

und ſchwere Referve » Batterie 
*) 4te, te, Ste und III. 2te und 3/44te 

34 2ten Rei.» Drag:, 
L. Armee-forps. 

*x) Die Badiſche Brigade nah Bejoul, 
te m ö „ Port fur Saöne, 

Preußifhe Truppen „ Faverney, 

Rechte Seitenabtheilung derfelben nad Juſſey. 
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Halt gemacht und in der Gegend von Etuz und Marnay Quartiere 

bezogen hätten. Beftätigt wurde dies durch die Meldung einer gegen 

Voray vorgegangenen Patrouilfe der 1ften Badiſchen Brigade, welche 

bei Rioz auf eine ftärfere Franzöfifche Kavallerie Abtheilung ge- 

flogen war. Der fommandirende General ergriff diefe ſich dar- 

bietende Gelegenheit zu nochmaligem Schlage gegen den bereit3 durch 

mehrere Gefechte erfchütterten Feind. Nachdem er zunächft am 

20ften die Preußifchen Truppen rechts nad) Combeaufontaine vorge- 

zogen Hatte, feßte er am 2iften das gefammte Korps auf den 

Straßen nad Pin, Etuz und Voray gegen den Ognon in Marſch. 

Die drei Badiſchen Infanterie-Brigaden, die Ifte auf dem rechten, 

die dte auf dem linken Flügel, erreichten an diefem Tage mit ihren 

Spigen Bucey les Gy, Difelay umd Kourbour, hinter ihnen die 

Preußen Neuvelle les la Charite. Die rechte Seitenabtheilung der 

Legteren hatte fi von Juſſey aus im meftlicher Richtung nad) 

Fayl Bilfot gewendet und verjagte dafelbft einige aus Langres vor- 

gejhobene Mobilgarden- und Franctireur-Truppse. Eine Badifche 

RKavalferie-Brigade,*) welche mit dem Auftrage, die von Dijon nad) 

Belfort und Befangon führenden Eifenbahnen zu unterbrechen, in der 

rechten Flanke des Korps ftreifte, traf am 2iften in der Gegend von 

Beaujeux mit der allmälig von Chatel fur Mofelle nachgerückten 

Preufifhen Truppen-Abtheilung**) zufammen. 

Gefehte am Ognon am 22ften Oftober.***) 

Das General-Kommando des XIV. Korps hatte für den 22ften 

Oftober zunächft nur die Befegung der Ognon-Uebergänge angeordnet, 

*) 2te3 und Ste3 Badische: Dragoner:Regiment nebft der reitenden Batterie 
10te 

En Sie, 
*#) Berge. Th. IL, Seite 320; nur = war als Bebelung ber Trains 

zurückgeblieben. 

*t*) Hierzu Plan Nr. 19. 
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weitere Beftimmungen bis nad) Eingang von Meldungen fich vorbehal- 

tend. Auf dem rechten Flügel erreichte die 1fteBadifhe Brigade um 9 Uhr 

Morgens Autoreilfe und mit ihren Vortruppen, ohne auf den Feind 

zu ftoßen, die Brüden bei Marnay und Pin. Das an der Spike 

der Zten Brigade befindliche Füfilier- Bataillon 5ten Regiments ver: 

trieb nach hartnädigem Widerftande einige Franctireur-Schwärme aus 

den Waldungen füdlid von Rioz und drang dann in vorjchreitendem 

Schüten-Gefechte bi8 an den Thal-Rand des Ognon vor. Bei Er- 

ftürmung des Dorfes Perroufe überritt die Ste Schwabron des 

Peib-Dragoner-Regiments eine feindliche Tirailleurlinie. Friſche Fran— 

zöfifche Truppen, welche bald darauf von Buthier aus Front umd 

Flanken des Badifchen Bataillon® zu umfaffen fuchten, wurden 

durch das Teuer der auf Befehl des Generald Keller mweftlic von 

Perroufe auffahrenden 1ften ſchweren Batterie in das Thal zurüd- 

geworfen. Nachdem diefe demnächſt Yuthier, Voray und Bonnay in 

Brand geſchoſſen hatte, bemächtigten fi) die Füfifiere um 2'/, Uhr 

des erftgenannten Dorfes. Eine Stunde fpäter beſetzte das 2te Ba- 

taillon des Regiments auch Voray und den dortigen OgnonMeber— 

gang, während die Batterie aus einer neuen Stellung zwifchen Buthier 

und Voray den abziehenden Feind unter Granatfeuer nahm und die 

auf dem füdlichen Ufer in Thätigfeit getretene Artilferie deſſelben 

zum Schweigen brachte. Im Sinne der erhaltenen Weifung ließen 

beide Brigade-Kommandeure ihre Vortruppen am Ognon Halt machen. 

Bon der Zten Brigade war das Füfilier-Bataillon Gten Regiments 

hen am Morgen nad) Montbozon abgezweigt worden, um daſelbſt 

die Zelegraphen-Feitung zu unterbredhen und die Ognon-Brüden zu 

zerſtören. 
Die Avantgarde der mittleren Brigade, beſtehend aus dem Iſten 

Bataillon Iten Regiments nebft einer halben Schwadron des Leib- 

Dragoner-Regiment® und 2 Geſchützen der Aten leichten Batterie, 

hatte beim Vorgehen auf Etuz Iebhaftes Gewehr-Feuer erhalten, aber 

dieſes Dorf nad) wenigen gegen baffelbe gerichteten Granatſchüſſen 
genommen. Während nun die Zte Kompagnie den über den Ognon 
zurüdweichenden Franzoſen nad) Euffey folgte, gingen auf dem nörd— 
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fihen Ufer andere Abtheilungen des Feindes von Boulot und durch 

das Bois de Retheu gegen die Anmarfchlinie der Brigade vor. In 

Folge deffen zog fi die in der linken Flanke und faft fchon im 

Rüden bedrohte Avantgarde derfelben am Südrande des Gehölzes 

Longe Queue zufammen, gededt durch die fogleich nach der gefährdeten 

Seite Front machende Ate Kompagnie. General dv. Degenfeld, 

welcher mit dem Gros bei Velloreille eingetroffen und dafelbft um 

11 Uhr Vormittags vom Divifiong-FRommandeur angewiefen worden 

war, das nörblihe Ognon-Ufer vom Feinde zu fäubern, befahl num 

jeiner Avantgarde, von Neuem gegen Etuz vorzugehen, verftärfte fie 

hierzu durch die Ate ſchwere Batterie und Tieß gleichzeitig das Iſte 

Bataillon Aten Megiments von Bonnevent aus das Gehölz von 

Retheu angreifen. Um 1 Uhr Mittags wurde Etuz unter dem 

Feuer der Babifchen Artillerie zum zweiten Male vom Gegner’ ge- 

räumt und durch zwei Kompagnien befett. 

Inzwiſchen hatte General v. Werder mit den Preufifchen 

Truppen um 11 Uhr Vormittags Difelay erreicht, dafelbjt von der 

Befegung der unteren Ognon-Uebergänge Kenntniß erhalten und 

bald nach Mittag befohlen, daß die Ifte Badifche Brigade über Pin 

gegen Flanke und Rücken des bei Euffey verfammelten Feindes vorgehen, 

die 2te aber fich einftweilen auf ein Fefthalten deffelben befchränfen 

joffe. Im Folge deffen entſpann fich zwiſchen den Badifchen Truppen 

bei Etuz und den Franzöfifchen bei Euffey ein mehrftündiges, hinhal— 

tendes Gefecht. An demfelben betheiligten fich nach und nad) ſechs 

Nusfetier-Rompagnien des Zten Negiments,*) da der Feind von 

Euffey aus wiederholte Vorſtöße unternahm. Auf der Höhe öftlich 

Etuz griff auch das Ifte Bataillon Aten Negiments in den Kampf 

ein, welches inzwifchen feinen nur etwa 2 Rompagnien ftarfen Gegner 

aus dem Bois de Netheu und aus Boulot vertrieben Hatte. Die 

übrigen Theile der Brigade marfchirten in der Gegend von Mont: 

boillon auf. 

Um 3 Uhr Nachmittags nahmen die Franzofen nad) Eintreffen 

*) T. und Tte, Ste. 
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von Berftärkungen bei Euffey den dortigen Kampf mit größerer Leb— 

haftigkeit auf. Als aber Deutfcher Seit die noch verfügbaren zmei 

Mustetier-Rompagnien des ten Badifchen Regiments nad dem 

rechten Flügel vorgezogen wurden, und beide Batterien die Ognon- 

Brüde Fräftig befchoffen, vermochten die auf dem nörbfichen Fluß— 

Ufer befindlichen Abtheilungen des Gegners nicht mehr Stand zu 

halten. Unmittelbar Hinter dem in vollem Laufe über die Brüde 

zurüceilenden Feinde drang die Badifche Infanterie in Euffey ein, 

wo fie zahlreiche Gefangene machte; die Ifte Schwabron des Leib 

Dragoner-Regiments feste die Verfolgung noch bis an den nächſt— 

gelegenen Wald-Saum fort. Um 4 Uhr befand ſich Euffey im unbe 

ftrittenen Befige der 2ten Babifchen Brigade. Diefelbe verfammelte 

fih nun an der Südſeite des Dorfes, während die Musfetier- 

Bataillone des Preußifchen Regiments Nr. 30 weiter aufwärts den 

Uebergangspunft bei Buffieres befegten, und zwei Schwabronen des 

2ten Rejerve- Dragoner-Regiments nebft der Badiſchen 2ten leichten 

Batterie nah Euffey heranrüdten. General v. Werder, melder 

diefe letzteren Truppen zur Unterftügung vorgezogen und ſich nad 

der Einnahme von Euffey auf die Höhe von Geneuilfe begeben hatte, 

befahl nunmehr den Angriff gegen die vorliegenden Waldungen ſowie 

gegen die Ortſchaften Auron deffous und Auxon deſſus. Er be 

abjichtigte hierdurch, dem, nach einer inzwifchen eingegangenen Mel- 

dung der Zten Brigade, noch bei Voray kämpfenden Feinde wo— 

mögli den Rückzug nach Befangon zu verlegen. 

Die Franzoſen hatten fi) an den beiden Straßen, welche die 

Dgnon-Uebergänge bei Euffey und Voray mit der eben genannten 

Feſtung verbinden und etwa 3/4 Meilen nördlich derfelben bei Va— 

lentin zufammenlaufen, auf beherrfchenden Höhen zur Vertheidigung 

eingerichtet. Auxon deffus und der gegen Geneuilfe abfalfende Berg: 

Hang waren ftarf mit Infanterie befeßt; Batterien auf beiden Flügeln 

beftrihen das theils freie, theils bewaldete Gelände ſüdlich des 

Fluſſes; bei Chätillon le Duc waren fogar fchwere Gefchüge in 

Stellung gebradt. Das Iſte Bataillon Aten Babdifchen Regiment? 

erhielt beim Vorgehen von Euffey ſchon im nördlichen Theile der 
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Waldung lebhaftes Granatfeuer; es gelangte zwar mit der 1ften Kom— 

pagnie bis in die vorderften Häufer von Auxon deſſus, konnte die 

felben aber nicht behaupten und feßte fi) daher gemeinfchaftlich mit 

dem zur Unterftügung nachgefchobenen Iften Bataillon Zten Re- 

giments dem linken Flügel des Feindes gegenüber am ſüdlichen 

Wald-Saume feft. Weiter öftlich wendete fich auf Befehl des fomman- 

direnden Generals das 2te Bataillon Regiments Nr. 30 gegen Chä- 

tillon fe Duc, nachdem die bei Euffey und YBuffieres vereinigten drei 

Badiſchen Batterien*) in einer Stellung Bei Geneuille den Kampf 

mit der Artilferie des rechten Franzöſiſchen Flügels eröffnet hatten. 

Das Bataillon überjchritt einen vor Tegtgenanntem Orte ſich hin- 

ziehenden Wiefengrund und drang troß des heftigften Feuers der 

feindlihen Infanterie und Artillerie nach Erreichen des Höhenfußes 

allmälig gegen das Bois de Chailloz vor. Beſondere Yortfchritte 

machte die nach dem äußerften linken Flügel herangezogene Ste Kom- 

pagnie, welcher ji) noch zwei von Voray her eingreifende Kompagnien 

des 5ten Badischen Regiments anfchloffen. Zwiſchen diefen von Euffey 

und Buffiere8 aus vorgegangenen Kolormen rüdten um 5 Uhr 

das Iſte Bataillon Regiments Nr. 30 und drei Kompagnien des 

3ten Badifhen Regiments über Geneuille gegen das noch vom 

Feinde beſetzte Bois de Vauvereille vor. Lebterer zog fi, ohne 

den Angriff abzuwarten, nah Auron defjus und in das Bois de 

Chailloz zurüd. Da die einbrechende Dumfelheit eine weitere Aus- 

beutung der errungenen Erfolge verhinderte, fo wurden nach all» 

mäligem Verſtummen des Feuers die Preußifchen Bataillone über 

den DOgnon, die Badifhen Truppen größtentheil3 nad) Euffey und 

Geneuille zurüdgenommen. Nur die Iften Bataillone des Zten und 

Aten Regiments verblieben in ihren Stellungen am Wald-Saume nörd- 

{ih von Auron deſſus. — Bei der Brigade des rechten Flügels, 

welche ſich ſchon feit früher Tagesftunde im Befige der Lebergänge 

von Marnay und Pin befand, war um 2 Uhr Nachmittags der 

*) dte L., Ate ſchw. und 2te I. 

Feldzug 1870/71. — Tert IT. 23 
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früher erwähnte Befehl zum Vorrüden auf dem füdlichen Ognon- 

Ufer eingegangen. Prinz Wilhelm von Baden hatte in Folge 

deffen das Groß der Brigade über Emagny und Meontcley in 

Marſch gefett, fand aber beim Heraustreten aus dem Walde von 

Cuſſey das Gefecht bereit3 beendet. Oberft v. Wechmar, melder 

mit der Hälfte des Leib-Grenadier-RegimentS weiter rechts den Weg 

über Chaucenne und Auxon deſſous eingefchlagen hatte, erhielt gegen 

7 Uhr Abends Teuer aus dem höher gelegenen Auxon deſſus. 

Nah einem vergeblichen Vorſtoße der 1ften Kompagnie ging das 

ifte Bataillon zum Angriff über und warf, unter Mitwirkung der 

beiden am nahen Wald-Rande ftehen gebliebenen Bataillone der 2ten 

Brigade, den Feind vollftändig aus dem Dorfe hinaus. Die an 

diefem kurzen abendlichen Kampfe betheiligten Vadiſchen Truppen 

wurden demnächft gleichfall8 nad) dem Ognon zurüdgenonmmen. 

Die Deutfhen hatten in den eben geſchilderten Gefechten im 

Ganzen gegen 120 Mann verloren. Die Berlufte des Feindes 

betrugen an Todten und Verwundeten angeblich 150, an Gefangenen 

über 200 Mann. 

General v. Werder nahm am Abend des 22jten Oftober fein 

Hauptquartier bei den Preufifchen Truppen in Difelay; die Zte Ba— 

difche Brigade bezog Quartiere und Bivouals in Buthier und Voray, 

die 2te in Geneuille, Cuſſey, Bufjieres und Etuz, die Ifte in Pin 

und Emagny. Die in der rechten Flanke des Korps ftreifende Ba- 

diiche Kavalferie- Brigade unter General-Major v. La Rode hatte 

am Nachmittage eine 400 Mann ftarfe Franzöſiſche Freifchaar aus 

Pesmes vertrieben und diejen Ort beſetzt. Die am Tage zuvor in 

Beaujeux eingetroffene Preußiſche Truppen-Abtheilung war bis Gray 

vorgerüdt, wo die bereit3 am Abend vorher begonnenen Zerftörungs- 

arbeiten an der Eijenbahn ihren Fortgang nahmen. Die frühere 

rechte Seitenabtheilung des XIV. Korps erreichte Port jur Sadne. — 

Am 2dften Oktober vollführten die Deutjchen vom Ognon aus 

Nekognoszirungen in jüdlicher und ſüdweſtlicher Richtung. Patrouilien 
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der Badiſchen Infanterie-Brigaden fanden, wie am Tage zuvor, die 

Höhen von Ehätilfon le Duc vom Feinde bejekt. Das 1fte Bataillon 

Aten Regiments vertrieb Franzöſiſche Vorpoften aus dem Bois de 

Chailloz; das Iſte Bataillon Iten Regiments fah ſich Hingegen durch 

Geſchütz und Gewehr- Teuer aus Valentin und Ecole am weiteren 

Vorſchreiten gehindert. Auch einige von Pesmes zur Zerftörung 

der Eifenbahnen vorgehende Abtheilungen ftießen ſchon in weiterem 

Abftande von Döle und Auronne auf überlegene Kräfte des Gegners, 

welche nach aufgefangenen Briefen die Avantgarde einer am unteren 

Doubs fi ſammelnden zweiten „Vogeſen-Armee“ unter Garibaldi 

bildeten. Der bereit3 im September in den Dienft der Fran— 

zöfifchen Republik getretene Ftalienifche General hatte übrigens wegen 

Mangels an Unterftügung Seitens der Landesbehörden mit mancherlei 

Schwierigkeiten zu fümpfen und zur Zeit erft etwa 4000 Mann bei 

Dole vereinigt. 

In Befangon war am 18ten der Minifter Gambetta erſchienen, 

um die Rüftungen im füdöftlichen Frankreich zu fördern und den 

gefunfenen Muth der Truppen des Generals Cambriels wieder zu 

beleben. Dieſer hatte eine an ihn gerichtete Aufforderung zu nod)- 

maligem Vorgehen nah den Bogefen- Päffen entfchieden abgelehnt, 

war jedoch entjchloffen, mit den ihm zur Verfügung ftehenden Streit» 

fräften in der jtarfen Stellung bei Befangon am Doubs Stand zu 

halten und weiteren Yortichritten der Deutſchen Einhalt zu thun. 

E3 lag indefjen nicht in der Abficht der Leteren, das Vor— 

geben in der bisherigen Richtung über den Ognon hinaus fort» 

zufegen und den nun unmittelbar auf einen feſten Waffenplag ſich 

ftügenden Feind noch einmal anzugreifen. In der Ueberzeugung, daß 

ein ſolches Unternehmen ſelbſt im günftigften Falle zu feinem ent 

ſcheidenden Erfolge, unter allen Umftänden aber zu ſchweren VBerluften 

führen würde, beſchloß General v. Werder, fein Korps zunächſt in 

das Sadne-Thal zu führen, um dann über Gray und Dijon die von 

der oberften Heeresleitung angeordnete Bewegung nah Welten an- 

zutreten, 

Demgemäß marſchirte die Preußifche Brigade am 24ften Oktober 

23% 
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nach La Chapelle St. Quillain, von wo eine Avantgarde in der Stärte 

von 7 Kompagnien, 1 Schwahron und 1 Batterie nad) den Saone— 

Uebergängen bei Seveur und Savoyeur vorgefhoben wurde. Dieſe 

Truppen trafen am Südeingange des Waldes von Belle Vaivre auf 

bewaffnete Bauern, welche dafelbft mit Herftellung von Verhauen 

bejchäftigt waren und ſich bei dem nahe gelegenen Dorfe, ſowie 

bei Seveur zur Wehr festen, fo daß fie durch Geſchütz-Feuer ver- 

trieben werden mußten. Zur Linfen der Preußen gelangte die 

Badiſche Kavallerie von Pesmes nah) Gray; die drei Badiſchen 

SInfanterie-Brigaden, die Ifte nunmehr auf dem linken Flügel, erreich— 

ten Velesmes, Etrelled und Bourguignon les la Charite. An vielen 

Stellen fand man die Straßen ungangbar gemacht; Kleinere Abtheilungen 

fahen fich häufig durd) Franctireure beläftigt, überall zeigten die Ein- 

wohner eine rege Theilnahme an der Landesvertheidigung. 

Am 2Citen Dftober rüdte die Preußifche Brigade, bei welcher 

die früher erwähnte Seitenabtheilung von Port fur Saöne über Fresnes 

St. Mames wieder eintraf, bis Gray vor, während die Ifte Badiſche 

Brigade fowie eine aus Preußifchen und Badiſchen Tiruppentheilen 

neu zufammengeftellte Kavallerie » Brigade*) jenſeits dieſes Ortes 

nad) den drei Hauptrichtungen auf Dijon, Chätillon fur Seine und 

Langres Front machten. Die 2te Badifche Brigade erreichte die 

Saöne bei Dampierre und zog eine bisher noch in Veſoul verbliebene 

Abtheilung gleichfalls an diefen Fluß, nach Port und Scey, heran; 

die Zte Brigade übernahm weiter füdlich, bei Chantonnay und Ville: 

frangon, die Sicherung nad) der Seite von Döle und Befangon. Die 

Verbindung mit Epinal blieb einftweilen nur durch fliegende Kolonnen 

erhalten. 

Die auf das rechte Sadne » Ufer übergegangenen Truppen, 

welche in den Waldungen nordweftlic von Gray Franzöfifche Mobil: 

*) 2teö Badiſches Dragoner: und 2teö Rejerve-Hufaren:Regiment mit der 

N i i 10te ge 
Bad — adiſchen reitenden Batterie, Sab Seib-Gren- und a0. Se zwei Schwadronen 

des Z3ten Badiſchen Dragoner-Regiments wurden der Iften und Zten Infanterie 

Brigade überwieſen. 
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garden angetroffen und zurücgedrängt hatten, unternahmen am 27ften 

Oktober Nekognoszirungen in der Richtung auf Dijon. Schon diesſeits 

des Vingeanne-Baches ftießen die Deutſchen an mehreren Punkten auf 

den Feind. Zwei Füfilier-Kompagnien des 2ten Badijchen Regiments 

nebft 4 Geſchützen der Iten jchweren Batterie ſchritten von Autrey 

aus zum Angriff gegen etwa 600 Mobilgarden, welche ſich bei An- 

näherung einer anderen, vom rechten Flügel des XIV. Korps ent- 

fendeten Abtheilung aus Le Fahy und dem Walde von Pouilly nad) 

Mornay und St. Seine VEglife zurücgezogen hatten. In 1'/sftün- 

digem Gefechte wurden die Mobilgarden von der Höhe vor St. Seine, 

dann auch aus diefem Dorfe verdrängt, wobei fie ihr gefammtes Ge- 

päd und etwa 60 Dann an Gefangenen einbühten. Weiter abwärts am 

Vingeanne-Bache zeigten fich vereinzelte Franzöfiiche Poften; ftärfere 

am Gabelpunfte der Straßen nad) Mirebeau und Pontailfer aufge 

ftellte Streitkräfte räumten nad) leichtem Kampfe mit dem 2ten Bataillon 

des Badischen Leib-Grenadier-Regiments das Dorf Eſſertenne und die 

mit vielen Verhauen gejperrten Gehölze weſtlich deſſelben. Die Öte 

und Ste Kompagnie ftießen beim Nachrücken durch Letztere auf die 

ganz ungeficherte Flanfe einer von Talmay nad) Meneve WEglife 

marjchirenden Mobilgarden- Kolonne. Der etwa 1200 Mann ſtarke 

Feind wurde theil3 über die Vingeanne, theil® auf das inzwiſchen 

von der Gten Rompagnie beſetzte Talmay zurücgeworfen, wo 15 Fran» 

zöſiſche Offiziere und 430 Mann, vollftändig umzingelt, die Waffen 

ftredten. Das Badifhe Bataillon nahm munmehr mit den ihm 

zugetheilten Truppen*) Aufftellung bei Effertenne, ließ aber eine 

feiner Kompagnien in Talmay. Da diefe ein abermaliges Vor— 

geben des Feindes gegen die Vingeanne meldete, auch alle Ausfagen 

der Gefangenen die fhon am vorigen Tage eingegangene Nachricht 

beſtätigten, daß Dijon ſtark beſetzt und eine „Armee der Eöte d'Or“ 

daſelbſt im der Bildung begriffen fei, fo wurden noch am 27jten 

Nachmittags die bei Mantoche befindlichen Theile der Iſten Badiſchen 

*) Bei dem Bataillon befanden fich zwei Gefüge ber Sten leichten 

B 1a bte 

atterie und zen Drag 
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Brigade zur Unterftügung nach Effertenne, die Ite Brigade aber 

näher an Gray herangezogen. 

Am folgenden Tage ſchob fi das XIV. Korps, nachdem 

es in Erwartung eined Angriff bereit? am Morgen bei Gran 

verjammelt worden war, mit feinen SHauptfräften weiter in der 

Richtung nah Dijon vor. Nur die 2te Badiſche Brigade ver- 

blieb bei Gray; die 3te, die Preußiſchen Truppen und Die neu ge 

bildete Kavallerie-Brigade gelangten bei Talmay, Reneve LEgliſe 

und Dampierre an den Vingeanne-Abſchnitt, die Ifte Badiſche Bri- 

gabe in vorberfter Linie nach Mirebeau. Nirgends aber geivannen 

die vorauseilenden Kavallerie-Patrouillen Fühlung mit dem Gegner, 

welcher unter Zerftörung der Sadne-Brüden bei Pontailfer und La 

Marche bereit3 in voller Auflöfung nah Dijon, zum kleineren Theile 

nad) Auronne entwichen war. Sonftige Nachrichten befagten, daß der 

bei Befangon verfammelte Feind mit feinen Vortruppen wieder bis 

an den Ognon herangegangen fei, und daß von Süden ber ein ftarfer 

Truppen-Zuzug nad) Döfe ftattfinde. 

Am 29ften follte der Marſch auf Dijon bis an die Tille fort- 

gejett werden, als früh Morgens im Hauptquartier des XIV. Korps 

ein Schreiben des Generald v. Moltke einging, welches im Hinblid 

auf den nahe bevorftehenden Fall von Mek den Deutfchen Streit: 

kräften im füdöftlihen Frankreich neue Aufgaben übertrug. 

In diefem Schreiben wurde General v. Werder angemiejen, 

mit Hülfe der nun gleichfalls unter feinen Befehl gefteliten Ijten 

und Aten Mejerve-Divifion das Elſaß und die eigenen Berbin- 

dungen zu fhüten, das Vorrüden der II. Armee in der linken Flanke 

zu deden, die Feſtungen Schlettftabt, Neu-Breifah und Belfort 

einzufchliegen fowie demnächft auch zu belagern, und eine der eigenen 

Stärke entfprechende Franzöfiiche Streitmacht vor der Front feines 

Korps zu feſſeln. Zu letzterem Zwecke follten die bereits im 

Saöne » Gebiete befindlichen Deutfchen Truppen einem etwa um 

Beſangon vereinigten Feinde gegenüber bei Veſoul Aufftellung 

nehmen und fi unter ftarfer Befegung von Dijon zugleich gegen 

Langres fichern. Auch fei bis zum Eintreffen der Iften Reſerve— 
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Divifion vor Belfort eine forgfame Beobachtung dieſes Plates geboten, 

um den angeblich von dort aus beabfichtigten Streifzügen nad) den 

Bogefen und dem oberen Eljaß rechtzeitig begegnen zu können. 

Ferner wurde dem General v. Werder vorgefchrieben, ſchwächere 

Kräfte des Gegners ungefäumt anzugreifen, wobei die VBorbewegung 

auch füdlich über Beſangon hinaus fortgefeßt werden könne, infoweit 

die mit den eben angegebenen Hauptaufgaben im Einklang ftehe.*) 

Der General beſchloß nunmehr, mit dem XIV. Korps zunächft 

nad Veſoul abzurüden. Da jedoch nad) einer am 29ften Nachmit- 

tags eingehenden Meldung der Iften Babifchen Brigade Dijon in- 

zwifchen vom Feinde geräumt fein follte, fo erhielt General: 

Lieutenant dv. Beyer die Weifung, mit zwei Badifchen Brigaben 

am folgenden Tage diefe Stadt in Befit zu nehmen, jich dabei aber 

nur unter günftigen Umſtänden in ein ernftes Gefecht einzulaffen. 

Gefecht bei Dijon am 30ften Oftober.**) 

Erhaltenem Befehle gemäß fette fich die 1fte Badifche Brigade am 

30ften Oftober um 7: Uhr Morgens von Mirebeau über Magny in 

Marih, während ihr die Zte über Reneve L'Egliſe und dann auf 

der nämlichen Strafe folgte, weil der Weg von Talmay nad) Etevaur 

vom Feinde ungangbar gemacht worden war, Die von der Avant- 

garde der Iften Brigade vorgefendeten Kavallerie-Patrouillen mel- 

deten um 9'/. Uhr, daß fie weftlih Arc fur Tille Feuer erhalten 

hätten, und das jenfeitige Ufer des Norges- Baches von Franzö— 

fiihen Truppen bejegt fe. Im Widerfprud mit der am vorigen 

Tage eingegangenen Nachricht ſchien alfo der Feind zur Vertheidigung 

von Dijon entjchloffen. 

Allerdings waren dort unter dem erjten Eindrude der Vorgänge 

*) Anlage Nr. 84 enthält den Wortlaut diefes bereits am 28ſten in Ver: 

failed ausgefertigten Schreibens. Ein gleichzeitig von dort an das General: 
Kommando des XIV. Korps abgegangenes Chiffre: Telegramm war wegen 

Unterbrehung der Verbindung mit Epinal nit an feine Beftimmung gelangt. 

**) Hierzu Plan Nr. 20. 
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bei Talmay und St. Seine L'Egliſe am 27ften Oftober die National- 

garden entwaffnet und die hauptfächlich aus Mobilgarden beftehende 

Armee der Eöte d'Or nah Süden zurüdgenommen worden; bald 

darauf hatte jedoch die Einwohnerſchaft von Dijon ein Wiederherangiehen 

der Truppen zur VBertheidigung der Stadt bei den Behörden durchgefett. 

Einfchlieglich einiger von Langres und Auxonne angelangter Berftärfungen 

ftanden am 3Often Morgens drei Linien, mehrere Mobilgarden-Ba- 

tailfone, eine Jäger -Kompagnie und die von Neuem unter die Waffen 

gerufenen Nationalgarden, im Ganzen etwa 8000 Mann, zur Gegen: 

wehr bereit. Der Befehlshaber diefer Streitkräfte, Oberft Faucon— 

net, hatte ſich indeffen den Behörden gegenüber verpflichten müffen, 

das Gefecht außerhalb der Stadt zu führen, und deshalb Kleinere 

Abtheilungen über Varois gegen die Tille vorgefchoben. — 

Dijon, der früher befeftigte Hauptort des alten Burgumd, 

liegt am teil anfteigenden Oſthange des Cöte d'Or-Gebirges. 

Die ehemaligen Wall-Gänge find in Park-Anlagen umgewandelt, welche 

die innere Stadt von den neueren Theilen derfelben trennen. Der 

Suzon-Bad) tritt von Norden her in die Vorftädte ein, umzieht 

dann in einem tief eingefchnittenen Graben die öftliche Außenfeite jener 

Park-Anlagen und verläßt an der Straße nad) Auronne die ſüdliche 

Vorftadt. Während das Gebirge mit fteilen Fels-Wänden und ver- 

einzelten Berg-Kegeln ziemlich hart an die Weſtſeite der Stadt heran- 

tritt, erheben fi in der nördlichen und öftlichen Umgebung derſelben 

breitwelfige Höhenzüge. Südlich der Stadt und des an der Strafe 

nah Gray gelegenen, umfangreichen und mit Mauern ummgebenen 

Parks von Montmufardb befindet ſich ein von zahlreichen Wein: 

Pflanzungen bededtes Flachland. — 

ALS die Avantgarde der Iſten Badifchen Brigade, beftehend aus fünf 
Kompagnien des Leib-Grenadier-Regiments,*) zwei Dragoner-Schwa- 

dronen und der 2ten leichten Batterie, vor Arc fur Tille entwicelt wurde, 

und ein anderes Bataillon nebft zwei Geſchützen weiter rechts gegen 

Arcelot vorging, zogen ſich die am Tille-Abſchnitt und in Orgeux auf 

*) I und 11te 
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geſtellten Abtheilungen des Feindes nach St. Apollinaire zurück. Unter 

leichtem Gefechte drang die Ifte Kompagnie des Leib-Grenadier-Regiments 

in diefe8 Dorf ein, welches dann auch von den übrigen Theilen de3 

Iften Bataillons bejett wurde, während die Batterie zur Linken der 

Anmarfchftrage auffuhr. Der von frifhen Truppen aufgenommene 

Feind eröffnete von der weſtlich gegemüberliegenden Höhe aus ein 

äußerſt lebhaftes Feuer, wurde aber um 12'/, Uhr Mittags in kräf- 

tigem Anlaufe von derjelben vertrieben. 

Inzwiſchen hatte fi die Ifte Brigade vollftändig bei St. Apolli— 

naire verſammelt. Wirkſam unterſtützt durch die nun zu beiden Seiten 

der Straße in Thätigfeit tretenden drei Batterien, folgten die Avant: 

garden-Kompagnien unter fortdauerndem Schüten- Gefecht dem nad) 

Dijon abziehenden Feinde in der Richtung auf die norböftliche Vor: 

ftadt St. Nicolas. Das gleichfalls fompagniemweife auseinandergezogene 

2te Bataillon des Leib-Grenadier- Regiments verlängerte mit feinem 

linten Flügel die vordere Feuerlinie bis ſüdlich der Strafe von Gray, 

während die Ite und 12te Kompagnie längs der Straße von Mirande 

gegen die VBorftadt St. Pierre vorgingen.*) Von den bei St. Apollinaire 

aufmarschirten Musfetier-Bataillonen des 2ten Regiments wurden zwei 

Kompagnien zur Umfaffung der Nordfeite von Dijon nad) der Straße 

von Yangres entfendet; drei Andere begleiteten vom linken Flügel aus . 

den Angriff gegen die Vorſtadt St. Pierre. Die drei Batterien der 

inzwiſchen bei Arc fur Tille eingetroffenen Zten Brigade eilten auf 

Befehl des Divifions-Nommandeurs nach dem Gefechtsfelde vor, wo 

fie bald nach) 3 Uhr theils bei St. Apollinaire, theils ſüdlich des 

Parkes von Montmufard zu wirken begannen.**) Die anwefenden 
Dragoner-Schwadronen dedten beide Flügel der Geſchützlinie. 

Dem über St. Apollinaire zurüdgemorfenen Feinde Hatten die 

ausgedehnten Wein-Pflanzungen in der öftlichen Umgebung von Dijon, 

*) un befand fich bei der Kavallerie: Brigade. 

**) Die ſechs Batterien ftanden von rechts nad links wie folgt: Ste ſchw., 
Ae ihw., Ifte ſchw., 2te I. vorwärts St. Apollinaire nörblid der Straße von 
Gray; Ste L., Ifte I. auf der Höhe ſüdlich des Parkes von Montmufard. 
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fowie mehrere dort befindliche anfehnliche Gehöfte und der verbarri- 

kadirte Park von Montmufard, günftige Vertheidigungs-Stützpunkte 

geboten. Dennoch war die Badiſche Infanterie unausgefegt im fieg- 

reichen VBorfchreiten geblieben und, vom vereinigten Feuer der 6 Batte- 

rien unterftügt, in die öftlihen und nördlichen Vorftädte eingedrungen. 

Dort aber entbrannte unter lebhafter Betheiligung der Einwohner 

ein erbitterter Kampf, in welchem die Deutſchen, Haus fir Haus 

erftürmend, allmälig den Abjchnitt des Suzon-Baches erreihten. Da 

jedoch bei der zähen Gegenwehr des Feindes anzunehmen war, daß 

man nur unter ſchweren Verluſten umd nicht vor Einbruch der Dunfel- 

heit in den Befi der inneren Stadt gelangen werde, jo befahl General 

v. Beyer, mit Rückſicht auf die vorher erwähnte Weifung des 

General-Kommandos, um 4 Uhr Nachmittags das Abbrechen des 

Gefechts. Unter dem Schuße der Artillerie, welche die Stadt bis zum 

Eintritt völliger Finſterniß befhoß, wurden die Badifchen Bataillone 

aus ben bereit eroberten Dertlichkeiten zurüdgezogen; die beiden 

Kompagnien des 2ten Regiments mußten fich hierbei durch eine an 

der Straße von Langres ihnen in den Weg tretende Kolonne des 

Feindes gewaltfam Bahn brechen. Nachdem die Ifte Brigade öftfich 

des Parkes von Montmufard gefammelt worden war, bezog diefelbe 

Quartiere in St. Apollinaire und Varois, die Ite weiter füdlich in 

Qustigny und Couternon. Bon Letterer hatte das 2te Bataillon 

Hten Regiments einen ſüdlich Dijon gelegenen Park von Franzöfifchen 

Schützen gefäubert und die durch Pioniere begonnenen Zerftörungs- 

arbeiten an der dortigen Eifenbahn-Gabelung gededt. — Die Berlufte 

in dem geſchilderten Gefechte betrugen auf Deutfcher Seite gegen 

250 Dann, auf Franzöſiſcher 200 Todte und mehr als 100 Gefangene; 

Oberft Fauconnet felbft war gefallen. 

In der Nacht erfchienen im Badiſchen Stabsquartier zu Varois 

Adgefandte aus Dijon, welhe um Schonung des Ortes baten und 

fih zur Lieferung von Vorräthen für 20,000 Dann bereit erflärten, 

auch Bürgschaft dafür ftellten, daß die Einwohner in Zukunft ein 

friedfertige8 Verhalten beobachten würden. Die Badifchen Truppen 

bejegten in Folge deffen am 31ſten Dftober die mittlerweile vom 
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Gegner geräumte Stadt und ficherten fi in weiterem Abftande 

von derſelben durch Vorpoften fowie durch Unterbredjung der Eifen- 

bahnen. 

Während diefer Vorgänge bei Dijon waren die übrigen Theile 

des XIV. Korps am 30ften Oftober in der Richtung auf Veſoul 

abgerüdt, wo die 2te Badifche Brigade bereit3 am folgenden Tage 

eintraf. Die Preufifchen Truppen marſchirten am 30ften nad) 

Gray, hatten am Zlften etwa eine halbe Meile ſüdöſtlich diejes 

Ortes einen Zufammenftoß mit Franctiveuren, welche von Batterans 

auf Erejancey zurüctgetrieben wurden, und erreichten, unter Zurück— 

faffung einer ftarfen Abtheilung aller Waffen bei Gray, am Zten No- 

vember gleichfalls die Gegend von Veſoul.“) Zwiſchen Dijon und 

Gray nahm ein kleinerer Badiſcher Poften Aufftellung in Mirebeau 

und Pontailfer. Die 2te Badifche Brigade beſetzte von Veſoul 

aus die nächften Saone-Uebergänge und das auf der rückwärtigen 

Etappenlinie gelegene St. Loup; auch entfendete fie eine gemifchte 

Abtheilung nah Lure, um Verbindung mit der eben vor Belfort 

eintreffenden 1ften Neferve-Divifion aufzunehmen.**) Das Haupt: 

quartier de8 XIV. Korps befand fich feit dem 2ten November 

in Befoul, wo daffelbe unter Heranziehung der Traind zur Anlage 

von Magazinen fhritt und die für dem eigenen Gebraud wichtigen 

Telegraphen-Leitungen wiederherſtellte. 

Nachdem General v. Werder bereit8 aus einem bei Batterans 

aufgefangenen Briefe die Uebergabe von Mek erfahren hatte, erhielt er 

am ten November von Seiten der oberften Heeresleitung auf telegra- 

phiſchem Wege die Mittheilung, daß die II. Armee auf ihrem Marſche 

nad Weiten vorausfichtlih am Sten bei Troyes und Chätilfon fur 

*) Einige Schwadronen und Batterien, welche am 30ften nad Eingang 

der erjten Meldung über ven Kampf bei Dijon zur Unterftüßung borthin ab— 

gejenbet, aber nicht mehr zur Verwendung gelangt waren, Tehrten am Iſten 

November von Arc jur Tille nah Gray zurüd, 
**) Berg. die jpätere Darftellung. 
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Seine eintreffen werde. Gleichzeitig wurde darauf bingewwiefen, daß 

ſich für das XIV. Korps nunmehr die Möglichkeit biete, unter ange- 

meſſener Beobachtung von Beſançon angriffsweife bis in die Gegend 

von Döle und gegen den füdlih des Doubs gelegenen Eifenbabn- 

Knoten bei Arc et Senans vorzugehen, ſowie auch Truppen über 

Dijon gegen Chälon fur Saöne vorzufchieben. 

Zu diefer Zeit hatten aber die Streitkräfte des Feindes im fübdöft- 

lichen Franfreich ſchon eine jehr beträchtliche, im großen Hauptquartier 

zu Verfailles noch gänzlich unbefannte Stärke erreiht. Bei Bejangon 

waren 45,000 Mann nebjt 7 Batterien, feit Erfranfung des Ge— 

nerals Cambriels unter dem Befehle des General Michel, vereinigt, 

welcher feinerfeitS bald darauf durch) den General Crouzat erjetst wurde. 

In dem Raume zwifchen Döle, Pesmes und Auronne ftanden die nun 

etwa 12,000 Dann und 6 Gejchüge zählenden Truppen Garibaldi’s, 

weiter abwärts im Saöne- Thale ungefähr 18,000 Dann und 3 

Batterien eines bei Nevers in der Bildung begriffenen Korps.*) 

Das mit der Spite bis an die Cöte d'Or vorgedrungene Deutjce 

Armee-Korps befand fi fomit in feiner ziemlich ausgedehnten Auf 

ftellung einem an Zahl mehr als dreifach ftärferen Feinde gegenüber. 

Außerdem bedrohten 12,000 Mann, meift Mobil: und Nationalgarden, 

von Langres aus die rechte Flanke der BVerbindungen, wogegen 

die Beſatzung von Belfort bereit8 von der Iften Neferve- Divijion in 

Schad gehalten wurde. — 

In Folge des zulett erwähnten Telegramms aus dem großen 

Hauptquartier beſchloß General dv. Werder, von Gray und Vejoul 

aus gegen Döle vorzurüden, fich zuvor aber nähere Aufklärung über 

die am Doubs verfammelten Franzöſiſchen Streitkräfte zu verjchaffen. 

Kleinere, aus allen Waffengattungen zufammengefegte Rekognos— 

zivungs-Abtheilungen, welhe am 5ten November von Dijon und 

Gray in den Nichtungen nach Beaune, St. Jean de Losne, Auronne 

und Dole vorgingen, trafen an mehreren Stellen auf den Yeind. 

Die Städte Nuits und Beaune wurden zwar unbejegt gefunden; 

— 

*) Das Nähere hierüber enthält ein ſpäterer Abſchnitt. 
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hingegen zeigte fih eine anfehnlihe Schaar Bewaffneter in der Gegend 

von Auvillard. Vor St. Yean de Lose trat der Gegner fogar in 

überlegener Stärke auf. Er hielt die Brüde bei St. Ufage bejett 

und jchritt von dort aus auf beiden Ufern des Burgumdifchen Kanals 

zum Angriff gegen die Tte und Ste Kompagnie 2ten Badifchen 

Regiments, von welchen die Lettere mit 2 Gefchügen am Südrande 

von Brazey, die Erftere an den Kanal-Uebergängen öftlich dieſes 

langgeftreckten Fleckens Stellung genommen Hatte. Nachdem der 

Borjtoß des Feindes unter geringen Berluften für beide Theile ge: 

jheitert war, zogen fi) die Deutfchen unbeläftigt nad) Breteniere 

zurüd. — Zwei andere in der Richtung nach Auronne aufflärende 

Badiſche Kompagnien ſchlugen am öten Abends in Genlis den Ancciff 

einer Freifchaar ab, welche die am Bahnhofe aufgeftellte Wache über- 

fallen Hatte und von dort aus in die Stadt eindrang. Auch zwifchen 

Mirebeau, Etevaur und Pontailfer erlitten die Badiſchen Patrouillen 

Verlufte Durch Gewehr: Feuer. Am nämlihen Tage ftießen zwei von 

Gray gegen Döle entjendete Rompagnien des Negiments Nr. 30 

ſchon füdlih Le Tremblois auf amfehnliche Kräfte des Gegners, 

welche ſich theil3 im Bois la Dame eingeniftet hatten, theils von den 

weitlich der Anmarfchitraße gelegenen Ortſchaften aus die rechte Flanke 

der Preußen zu umfaffen fuchten. Nachdem die Gte Kompagnie den 

von Germigney vorbrechenden, etwa 300 Mann ftarfen Feind zurüd- 

geworfen hatte, z0g ich die ganze Abtheilung nordwärts in der Höhe 

von Esmoulins zufammen, um dem nun von Apremont her drohenden 

Angriff entgegenzutreten. Ein folher erfolgte indeſſen nicht. 

Diefes dreifte Auftreten des Gegners an der unteren Saone, 

in Verbindung mit der fich wiederhofenden Kunde von einer zu 

erwartenden Angriffsbewegung Garibaldi's von Döle gegen Dijon 

und Gray, veranlafte den Badifchen Divifions-Kommandeur zu ent: 

Iprechenden Vorfihtsmaßregeln. Er verftärfte am Gten November die 
Abtheilung in Breteniere, hielt weiter öftlich mehrere Bataillone und 

Schwadronen an der Straße nad) Auronne, bei Fauverney, gefecht3bereit, 

3098 hingegen den in Pontailler befindlichen Poften nad) Mirebeau 

beran. ALS jedoch die Patrouillen meldeten, daß der Feind über die 
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Saöne zurüdgegangen fei, nahmen die Truppen wieder ihre bis» 

berigen Quartiere bei Dijon ein, wobei fie ſich etwa eine 

Meile ſüdlich und füböftlih der Stadt durch ftarfe Vorpoften 

ficherten. Während der nächftfolgenden Tage kam es nur zwiſchen 

Genlis und Bontailfer zu einigen unbedeutenden Zufammenftößen 

mit Franzöſiſchen Patrouilfen; doch zeigten fi nun auch im DOuche— 

Thale, weftlih von Dijon, Franctireure. — Die von Veſoul aus 

unternommenen Aufflärungen gegen den Dgnon und Doubs ergaben 

die Anweſenheit feindliher Truppen bei Voray und LIsle; einem in 

letzterer Richtung vorgefendeten Badifchen Rekognoszirungs-Trupp war 

e8 am 6ten gelungen, 180 Mobilgarden in Geney zu überfallen 

und hierbei einige Gefangene zu machen. 

Das General-Kommando in Veſoul hatte in Folge der damaligen 

Berichte aus Dijon und Gray eine ftärfere Beſetzung des letzteren, 

anjcheinend vom Dgnon her bedrohten Punktes fir nöthig erachtet 

und hierzu die an den Saöne-Ulebergängen bei Port und Scey auf- 

geftellten Badiſchen Truppen noch am Gten nah Gray in Marſch 

gejett, wo diefelben in der Stärke von 1 Bataillon, 2 Schwadronen 

und 1 Batterie am folgenden Tage eintrafen. Die dort befindliche 

Preufifche Abtheilung, deren Patrouillen bereit3 wieder ein Zurüd- 

weichen des Gegners meldeten, vollführte am Yten November einen 

Borftoß über Eſſertenne nad) Pontailler und vertrieb durch ihre Vor— 

truppen den nur etwa 100 Mann ftarken Feind aus dem weiter 

abwärts an der Saöne gelegenen La Marche. Pontailler blieb nun 

bis auf Weiteres Deutfcher Seit von Gray und Mirebeau aus bejekt. 

Alte zu diefer Zeit in Veſoul eingehenden Nachrichten Liegen 

immer deutlicher erkennen, daß die Franzöfifchen Streitfräfte bei 

Befangon eine Bereinigung mit Garibaldi bei Döle erftrebten, 

und daß von dort eine weitere Truppenjchiebung nah Südweſten 

ftattfand. Bei St. Jean de Losne war eine ſtarke Vorpoften-Stellung 

entdeckt worden; aud) in Beaune und Chagny follten bereits Ab- 

theilungen des Feindes angelangt fein. General v. Werder ordnete 

deshalb nunmehr für den 1Oten November den Vormarſch des 

XIV. Korps gegen Döle an, um wo möglich noch auf die Flanke 
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des Gegners zu treffen und eine fernere Aushebung von Mann 

ſchaften in jener Gegend zu Hindern.*) 

Auf Franzöfifcher Seite herrichte zu diejer Zeit in der That die 

Beforgniß, daß die Deutfchen, vielleicht noch verftärkt durch Theile des 

bisherigen Einjchliegungsheeres von Met, Saöne abwärts in der Rich— 

tung auf Lyon vorrüden würden. In Folge defjen hatte fich das bei 

Bejangon vereinigte Korps, unter Zurücklaſſung einer zahlreichen Be- 

faßung in diefem Plate, am Sten November nad) Chagny in Marſch 

geſetzt, wo daſſelbe am 12ten eintraf und einſchließlich anderer, angeblich 

von Lyon herangezogener Truppen die Stärke von etwa 50,000 Mann 

*) Die einzelnen Theile des Korps befanden fi) damals auf folgenden 
Punkten; 

Bei Dijon: 1ftes, 2tes, 5ted Badiſches Infanterie-Regiment und 

ai ö ; tes Badiſches Dragoner-Regiment und 

oien Bahila dag te und Zte leichte, Iſte, 2te und 
Zte ſchwere Badiſche Batterie. 

Füſil. Ate 
da Rirebean: Ic Badiſch' 2ten Badiih. Drag. Abtheilungen 

und Iſte leichte Badiſche Batterie. 8 
davon in 

Bei Gray: Regiment Rr. 30, re __ 9: 8 z 2ien Rei.-Drag.:’ Pontailler. 

2te leichte Reſ.⸗Batterie III. Armee-Korps, 

Füſil. 1fte, Dte 
Aen Badiih.” Iften Badiſch. Drag.’ 
leichte Batterie. 

In Port und Scey fur Saöne: 

4te Badiſche, 

J. 

Nen Badiſch. 
I. und Füſil. 2te, Bte 

Bei Veſoul: äten Vadiih.” Ifien Babiih. Drag.’ Badiſche reit. 

Batterie, 2 Geſchütze der Badiſchen Aten ſchweren 
Batterie; Regiment Nr. 34, 2tes Referve-Huf.:Regt., 

lite 1. Ref.»-Batt. III. Armee:Korps und ſchwere Rejerve: 

Batterie I. Armee-Korps. 

In St. Loup: (feit Item November im Nahrüden — 
4ten Badiſch. 

über Port fur Saöne nach Veſoul). 

II. 1fte, 2te , 
ten Badiih.”  2ten Ref -Drag.:’ Badiſche Ate ſchwere 

Batterie (4 Geſchütze). 

(on Raſtat Bean FB gen dig 

In Lure: 
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erreichte. Die vom General Garibaldi befehligten Freiſchaaren 

begannen gleichfall® am 8ten die ihnen vorgefchriebene Bewegung 

auf Autumn, um daſelbſt die nad) Bourges und Nevers führenden 

Strafen zu fihern. Eine Arrieregarde blieb zur Dedung des Ab- 

marfches noch bis zum 12ten November in Döle. — 

Deutfcher Seits hatte ſich der nordöftliche Flügel des XIV. Armee- 

Korps am 10ten bei Befoul zufammengezogen und mit der Spitse 

die Bewegung auf Döle angetreten. Nach demnächſtiger Wieder- 

vereinigung mit den Truppen aus Gray ftand am 12tem etwa die 

Hälfte des Korps unter General dv. Werder in der Gegend von 

Pesmes verfammelt, während Veſoul ftarf, Gray von einer kleineren 

Abtheilung bejett blieb. j 

Es lag in der Abjiht des General-Kommandos, am 1äten 

oberhalb Pesmes über den Ognon, dann weiter gegen Döle vorzugehen 

und dorthin gleichzeitig die bei Dijon ftehenden Brigaden unter 

General dv. Beyer, entweder über St. Yean de Lose oder über 

Pontailler, eingreifen zu laffen. Der leßtgenannte General zog unter 

den ihm zur Wahl geftellten beiden Marfchrichtungen die über Pon- 

tailfer vor, weil ein Ueberjchreiten des ftarf angefchwollenen Saöne- 

Fluſſes je weiter abwärts um fo fchwieriger erſchien. Das General 

Kommando hatte zwar die andere Richtung von vorneherein al3 die wirt: 

jamere bezeichnet und fich in einem ferneren, am 12ten Morgens in Dijon 

eingehenden Schreiben dahin ausgeſprochen, daß neueren Nachrichten 

zufolge der Feind von Döle nah Chälon fur Saone abziehe und 

daher nur noch über St. Jean de Losne erreicht werden könne. 

Da jedody beim Eintreffen diefer Mittheilung der Brücenfchlag bei 

Pontailfer bereits begonmen,*) und aud ein Theil der Truppen 

von Dijon dorthin aufgebrochen war, fo beließ es der Badiſche 

Diviſions-Kommandeur bei den einmal von ihm getroffenen Anord- 

nungen. Im Laufe des Tages erreichten beide Brigaden die Gegend 

von Pontailler, wo die Ite fogleich eine ftarfe Avantgarde nach dem 

linfen Saöne-Ufer vorjchob. 

*) Die Saöne-Brüden bei La Marche und Pontailler waren Franzöſiſchet 
Seits zerftört worden. 
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General v. Werder, welcher inzwifchen benachrichtigt worden 

war, daß Döle bereit von den Franzoſen geräumt fein folfe, 

befahl nunmehr die Ausführung eines ſchon früher von ihm ins 

Auge gefaßten, dann aber einftweilen wieder aufgegebenen Hand— 

ftreiche8 gegen Auronne, um wo möglih durch Wegnahme bdiefer 

Heinen Feſtung einen feften Stüßpunft an der Saöne zu gewinnen. 

In Folge deffen rücten die um Pontailfer vereinigten Badifchen 

Truppen am 13ten Morgens auf dem meftlihen Fluß - Ufer 

mit je einer Brigade nah Genlis und Villers les Pots vor, 

während ſich die Preußifhe Ynfanterie-Brigade, und hinter diefer die 

2te Babdifche, von Pesmes aus der Dftfeite von Auronne näherten, 

zwei Preußifhe Hufaren-Schwadronen aber in der Richtung nad) 

Döle aufflärten. Nachdem die Ste Badifche Brigade bei Vilfers les 

Pots ſchwache Abtheilungen des Feindes angetroffen und zurüd- 

gedrängt Hatte, überzeugte ſich General v. Werder durch per- 

fönlihe Rekognoszirung, daß die Feſtung anfcheinend mit einer 

binreichenden Befagung und Gefhüt - Ausrüftung verfehen, auch 

offenbar auf einen Angriff vorbereitet war. Der Kommandant hatte 

alle Dedfungen im Vorlande bis auf 1000 Schritte Abftand von den 

Wälfen vollftändig befeitigen laffen. Unter diefen Umftänden und da 

überdies die Referve-Munitionskolonnen des XIV. Korps noch nicht 

bei demfelben eingetroffen waren, wurde von der Anfangs beabfich- 

tigten Beſchießung des Plages mit Feldgeſchütz Abftand genommen. 

Die, wie eben erwähnt, in der Richtung auf Döle vorgegangenen 

Hufaren- Shwadronen Hatten inzwifchen mit Beftimmtheit feftgeftellt, 

daß fi mur noch einige Hundert Mobilgarden in diefem Orte be- 

fanden; andererfeit3 wurde nach einem aufgefundenen Briefe des Prä- 

fetten von Beaune die Franzöfifhe Oft-Armee im Anmarfche über - 

Chagny nad) Dijon vermuthet.*) General v. Werder befchloß daher, 

zur Fefthaltung des legtgenannten Ortes fein Korps zwifchen der Saone 

und Eöte d'Or zu verfammeln. Er zog hierzu noh am 13ten No- 

*) Diefer Brief war anfcheinend auf eine Täufhung berechnet und ab» 

fihtlih den Deutſchen in die Hände gefpielt worden. 

Feldzug 1870/71, — Text II. 24 
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vember die öftlich Auxonne ftehenden Brigaden nad) Pontailfer heran, wo 

eine mit beträchtlichen Vorräthen angefüllte Franzöſiſche Pulver-Fabrik 

zerftört wurde. Die Zte Badiſche Brigade ließ zur Beobachtung der 

Heinen Saöne-Feftung eine ftarfe Abtheilung aller Waffen*) bei 

Villers les Pots zurüd und marſchirte mit ihren übrigen Truppen 

zum Anfchluß an die bei Genlis ftehende 1fte Brigade nach Soirans 

Fouffrans. Patrouillen der Letzteren erhielten euer vor St. Jean 

de Losne und fanden die dortige hölzerne Saöne-Brüde vom Gegner 

niedergebrannt. 

Auf Befehl des General-Kommandos unternahm daher die 3te 

Badifhe Brigade am 14ten November von Soirans Fouffrans und 

Villers les Pots aus einen Vorftoß gegen St. Sean de Losne. Die 

in der Stärfe von 4 bis 500 Mann dort anwefenden Mobilgarden und 

Zranctireure räumten beim Anrüden der Deutſchen St. Ufage und, 

nachdem die 1fte ſchwere Batterie eine Zeitlang gegen St. Jean de 

Losne gewirkt hatte, auch diefen Ort. Derfelbe wurde darauf von den 

Badiſchen Truppen befett; der Feind war mittelft bereit gehaltener 

Nachen rechtzeitig nach dem füdlichen Sadne-Ufer entwichen. Die bei 

Pontailfer vereinigten Deutſchen Brigaden marſchirten am 14ten nad 

Dijon und bezogen Quartiere in und öftlid) der Stadt, während die 1fte 

Badiſche Brigade in der Umgegend von Longecourt untergebracht wurde. 

Das Hauptquartier des XIV. Korps ging von Pontailler nad) Dijon. 

Im Laufe der beiden folgenden Tage fehoben ſich die ſüdlich der 

letzteren Stadt befindlichen Theile des Korps näher an die Eöte d'Or 

heran. Die Ifte Badifhe Brigade nebft ſechs Schwadronen und zwei 

Batterien ficherte zwifchen dem Gebirge und dem Burgumdifchen Kanal 

die von Nuits, Seurre und St. Jean de Losne nad) Dijon führenden 

Straßen, wobei die Linie der Vortruppen einen ſüdlich bis Citeaux aus: 

fpringenden Bogen bildete. Der eben genannte Ort und das vor dem 

rechten Flügel gelegene Nuits waren eingegangenen Meldungen zufolge 

am 1dten vom Feinde beſetzt gewefen, am 16ten aber bereits wieder 

von demfelben verlafjen worden. Eine fchon früher zum Auffuchen der 

I. und Füf. Iſte 
Fien Badiih.’ Bien Drag- und 2te leichte Batterie. 
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Verbindung mit der II. Armee von Dijon abgefendete Abtheilung *) 

hatte am 11ten bei ihrem Eintreffen in der Gegend von Chätilfon 

fur Seine Deutfhe Truppen noch nicht vorgefunden und, mit 

Umgehung der inzwifden von Franctireuren verlegten Gebirgspäffe, 

über Arc fur Tille den Wiederanfhluß an die Brigade gewonnen. Die 

von Soirans Youffrans näher herangezogene Ite Badifche Brigade be- 

legte mit 2 Schwadronen und 4 Batterien die Ortjchaften zu beiden 

Seiten der Straße von Dijon nad) Auxonne bis in die Höhe von Genlis. 

Eine feine Abtheilung aller Waffen **) beobachtete von Etevaur aus auch 

fernerhin die eben genannte Feſtung. Der unmittelbar bei Dijon 

verfammelte Theil des Korps dehnte fich zu beiden Seiten der 

Stadt bis an das Gebirge aus, gegen welches die 2te Badifche 

Brigade im Norden die Sicherung übernahm, während deren in 

Befoul zurücgebliebene Truppen***) nun auch Fresnes St. Mames 

und Gray als Zwiſchenpoſten befegten. Eine zur Zerftörung der 

Eifenbahnen füdweftlih von Befangon beftimmt gewefene Abtheilung 

diefer Brigade, +) melde von Pesmed aus, unter mehrfahen Zu— 

fammenftößen mit bewaffneten Dorfbewohnern zwischen dem Ognon 

und Doubs, am 14ten nah St. Bit gelangt war, aber wegen 

Mangels an Pulver und Werkzeugen jenen Auftrag nur unvolf- 

ftändig ausführen konnte, traf am 15ten in Pontailler ein und 

wurde am 16ten zur Mitbefegung von Gray herangezogen. Die 

bereit bis dorthin verlängerte ZTelegraphen -» Leitung von Epinal 

über Veſoul follte demnähft bis Dijon fortgeführt werden, deſſen 

Südrand man zur Bertheidigung einrichtete. 

General dv. Werder gedachte num, diefe mit der Front haupt» 

Ya Füſ. 1/z dte 
9 A, ten Drag. und 1/3 3te leichte Batterie. 

Ya SU _ _Yalfe_ ' 
6ten Badiſch. Iten Drag. und 2te feichte Batterie. 

L und IL u Ste 

3ten Babiih. Iften Drag. 

a Fuſ. 1/2 Ste i 

» eig he Dr und !/; 4te leichte Batterie. 

24* 

*) 

und 1/3 Ate ſchwere Batterie, 
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fählih nad Süden gerichtete Aufftellung einftweilen beizubehalten und 

das Eintreffen der vom Elſaß her anmarfchirenden Aten Reſerve— 

Divifion abzumarten.*) Die Zwiſchenzeit wollte er foviel als 

möglih zur Beunruhigung des Gegners fowie zur Gicherftellung 

der Verpflegung des eigenen Korps benugen, auf deſſen rückwärtigen 

Verbindungen fih Württembergiihe Etappen-Truppen bis in bie 

Gegend von St. Loup vorgefhoben hatten, — 

— Einige Tage vor dem Aufbruche des XIV. Armee⸗-Korps 

un von Straßburg hatte die im Breisgau verfammelte Ate Reſerve—⸗ 

von Belforr. Divifion unter General-Major v. Schmeling mittelft Fähren und 

Strom-FKähnen von Neuenburg aus das linfe Rhein-Ufer gemonnen.*) 

Nach Vertreibung mehrerer, nur ſchwachen Widerftand leiftenden Frei 

fhaaren rüdten die bis zum 2ten Oktober Morgens übergefegten 

Zruppen in der Stärfe von 7 Bataillonen, 4 Schwadronen und 

1 Batterie***) nah Mülhaufen vor, mit dem Auftrage, die auf 

geregten Arbeiter-Mafjen dafelbft zu entwaffnen und die nad) Weiten 

führende Eifenbahn zu unterbredhen. Am ten Nachmittags erfolgte 

die inzwifhen von den eigenen Behörden erbetene Beſetzung der 

volfreichen Fabrif-Stadt, während das Gros der Divifion einftweilen 

Aufftellung bei Banzenheim nahm. Daffelbe ließ von dort in nörd 

licher Richtung gegen Neu-Breiſach patrouilfiren und entjendete das 

2te kombinirte Oftpreußifhe Landwehr-Regiment nach der Gegend 

von Mülhaufen. Zur Verbindung mit dem Großherzogthum Baden 

wurde weftlic von Neuenburg unter Benugung einer Sandban im 

Rhein eine Bod- und Shiff-Brüde hergeftellt. 

Die Deutfhen fäuberten nun zunächſt den ſüdlich Mülhauſen 
gelegenen Landſtrich von den dafelbft auftretenden Franctireuren und 

*) Bergl. die unmittelbar folgende Darftellung. 

**) Vergl. Th. II, Seite 305 und Anlage Nr. 82. 

***) Negiment Nr. 25, Iftes kombinirtes Oſtpreußiſches Landwehr⸗Regiment, 
Ztes Rejcrve-Mianen:Regiment und 2te leichte Batterie. 
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zerftörten am Öten Oktober die Eifenbahn bei Altkich. Am näms- 

fihen Tage wurde das mit Einfammeln der Waffen in einigen Ort- 

ſchaften füblih von Neu-Breiſach bejchäftigte Landwehr - Bataillon 

Goldap von etwa 2000 Franzöfiihen Mobilgarden und einer Ab- 

tbeilung Linien⸗Infanterie angegriffen, welche von der Feſtung aus 

theils am Rhein-Rhone-Ranal, theil3 auf der Chauffee gegen Heiteren 

vorrüdten und die bis dorthin vorgefchobenen Preußischen Kompagnien 

nöthigten, fechtend nach Balgau auszuweichen. ALS aber dort die 

von Blodelsheim Heraneilende Ifte ſchwere Batterie mit einigen 

Schüffen in den Kampf eingriff, ging der Feind in Unordnung auf 

Neu-Breifah zurüd. — 

Da dem Kommandeur der Aten Rejerve-Divifion ein gleichzeitiger 

Angriff auf Schlettftadt und Neu-Breifah mit den zur Verfügung 

ftehenden Streitkräften nicht ausführbar ſchien, fo beſchloß derſelbe, 

die beiden Pläge einftweilen nur einzufchliegen und nach vorgenom- 

menen Relognoszirungen darüber zu entfcheiden, welcher von ihnen 

zuerft belagert werben folle. 

Bon den bei Mülhaufen befindlichen Erappen wurde die fombi- 

nirte Iufanterie-Brigade nebft dem 3ten Neferve »Ulanen » Regiment 

und der 2ten leichten Batterie zur Einſchließung von Schlettſtadt 

beſtimmt; die übrigen Theile der Diviſion traten am bten 

Dftober die Bewegung auf Neu-Breifah an. Das Ite fombinirte 

Oſtpreußiſche Landwehr⸗Regiment rücte von Banzenheim bis Balgau 

bor und bejegte am folgenden Tage, die Feftung links umgehend, den 

Abſchnitt vom Kaften-Walde über Wolfganzen und Biesheim bis an 

den Rhein; das von Mülhauſen über Enfisheim berangezogene Iſte 

kombinirte Oftpreußifche Landwehr⸗Regiment belegte die Ortjchaften im 

füdlichen Vorlande und entwidelte feine Vorpoften bis Algolsheim und 

Wedolsheim. Das 1fte Neferve-Ulanen-Regiment und die zur Stelle 

befindlichen fünf Batterien vertheilten fich ziemlich gleihmäßig auf 

beide Abjchnitte der Einfchliegungslinie. Der Feind Hatte die an- 

rüdenden Truppen mit lebhaften, aber faft wirkungsloſem Geſchütz⸗ 

Teuer empfangen. — 

Die im Flachlande des linken Rhein-Ufers Tiegende Feſtung 
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Neu-Breiſach befteht aus einem von trodenen Gräben umgebenen 

baftionirten Achteck mit durchweg gemauerten Wall-Böfchungen und 

vorliegenden Ravelinen. Sämmtliche Fronten des Plates waren dur) 

Querwälle foviel als möglich gegen beftreichendes Feuer geſchützt und, 

wie auch einige der Naveline, mit bombenficheren Unterkunftsräumen 

verfehen. Das weiter norböftlich, unmittelbar am Strom gelegene und 

durch einen breiten Waffer-Graben gefidherte Fort Mortier wurde 

zwar vom jenfeitigen höheren Ufer aus eingefehen, war aber in ähn- 

licher Weife wie Neu-Breiſach zu felbftftändiger Verteidigung ein- 

gerichtet und flanfirte in wirffamfter Weife einen gegen die Norb-, 

Oſt⸗ oder Sübdfeite der Feftung ſich richtenden Angriff.*) Der Kom- 

mandant, Oberft-Lientenant Loſtie de Kerhor, verfügte über eine 

Befagung von etwa 5500 Mann, melde mit Ausnahme eines 

Linien und eines Depot-Bataillons aus Mobil- und Nationalgarden 

beftand. — 

Nachdem die Einjchliefung von Neu-Breiſach in der eben ange 

gebenen Weife von Statten gegangen war, ließ General v. Schmeling 

noch am Tten DOftober den Plat durch Feldgefhüge befchießen. Bon 

9%/4 Uhr Abends an unterhielten die beiden ſchweren Batterien 

zwifchen Wolfganzen und dem Kanal von Widenfolen, die Drei 

leichten im ſüdlichen Vorlande zwiſchen der Chauffee von Bafel und 

dem Rhein⸗Rhone⸗Kanal ein mehr als zweiſtündiges Feuer, welches 

vom Feinde erwiedert wurde, aber, abgefehen von einigen innerhalb 

der Stadt verurſachten Bränden, auf beiden Seiten ziemlich erfolglos 

blieb. Als daher am ten Morgens auf die zum zweiten Male an 

den Feſtungskommandanten ergangene Aufforderung zur Uebergabe 

wiederum eine ablehnende Antwort erfolgte, richtete der Preußiſche 

Divifions-Rommandeur nunmehr fein Augenmerk auf Schlettftadt, 

während er einftweilen dem General-Major v. Tresdom II. den Be 
fehl über die Einfchließungstruppen vor Neu-Breiſach übertrug. — 

Die zur Abfperrung von Schlettftadt beftimmte Brigade hatte ſich 

*) Eine zur Dedung der Brüde nad der dortigen Rhein:Znfel dienende 
Heine Schanze bei Biesheim wurde vom Feinde nicht vertheibiagt. 
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am Tten mit ihrer Spige von Mülhaufen in Marſch gefett, ließ aber zur 

Beobachtung gegen Belfort und die füdlichen Vogeſen zwei Batailfone 

des Megimentd Nr. 25 und zwei Schwabronen bei Meienheim 

zurück, welche demnächft noch durch die vor Breifach befindliche Ate 

leichte Batterie verftärkt wurden; ein Landwehr-Bataillon übernahm 

die Sicherung des Nhein-Ueberganges bei Neuenburg. Der übrige 

Theil der Brigade nebft der ihr außerdem noch überwieſenen 

3ten leichten Batterie traf am 1Oten bei Gemar ein und beſetzte 

von dort aus zunächſt die fiüböftlihe und weſtliche Lmgegend - 

von Schlettſtadt, am IIten auch das. nördlich des Giefen-Baches 

gelegene Dorf Scherweiler. Bon diefem Orte aus murde bei 

Ebersheim die Verbindung mit den von Straßburg vorgefchobenen 

Zruppen der Iften Referve-Divifion*) hergeftellt, welche, wie hier 

vorweg bemerkt wird, mit Zuftimmung des General- Gouvernements 

von Elſaß zur Beobachtung der Nordfeite von Schlettftadt ftehen 

bfieben.**) Am legtgenannten Tage unternahm General v. Schme— 

ling von Widenfolen aus eine Rekognoszirung des Platzes, nach— 

dem der Kommandant eine Aufforderung zur Uebergabe mit lebhaften 

Geſchütz-Feuer beantwortet hatte. — 

*) Bergl. Th. II., Seite 305. 
*#) Die te Referve- Divifion ftand hiernach am IIten Oktober folgender: 

maßen vertheilt: 
Bor Neu⸗Breiſach: 

Dftpreußifche Landwehr⸗Brigade, 1ftes Referveslllanen: Regiment, Ifte und 

2te ſchwere, Ifte leichte Batterie. . . . 8 Bat, 4 Schwahr., 3 Batt. 
Bor Sclettftabt: 

-, drei Bataillone des 2ten fombin. Oſtpreu⸗ 
25. 

R Ifte und Ate 
Bilden Landw.⸗Regts., äten Ref-Ulan. ’ 

2te und 3te leichte Batterie . . ı . - 4 ss 2 ⸗ 2 ⸗ 
Bei Meienheim: 

J. und Füſ. 2te und Ste : 

35. ’ Bien Heften” e leichte 
Vattereee ner 2 #3 ⸗ 1⸗ 

Bei Neuenburg: 
Bataillon Ortelsburg 2ten lombin. Oſtpreuß. 

1 

15 Bat., 8 Schwadr., 6 Batt, 
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Das etwa 10,000 Einwohner zähfende, eng und winklig in der 

Ebene am linken Ill-Ufer erbaute Schlettftabt war damals von neun 

baftionirten Fronten umgeben. Sechs Naveline dedten die drei 

Veftungsthore und im Verein mit den nach allen Richtungen Hin vor: 

geihobenen Lünetten die der Ueberſchwemmung unzugängliche Weft- und 

Nordfeite des Plates. ZurSicherung des Anftauungsdammes in der von 

zahlreichen Wafferläufen durchzogenen und bei Beginn der Einjchliegung 

bereit3 verfumpften Niederung im füdlihen und öftlichen Vorlande 

dienten zwei gefchloffene Schanzen an der Straße nad) Breifah. Die 

äußeren Böfhungen des Hauptmwalles und der Raveline waren mit 

Mauerwerk bekleidet; überdies konnten die Gräben fämmtlicher Werte, 

mit Ausnahme einiger Lünetten vor der Weft- und Nordfront, mit Waffer 

gefpeift werden. Abgeſehen von wenigen Hohlbauten innerhalb des 

Platzes, fehlte es Hingegen an Räumen zum "geficherten Unter: 

bringen der Truppen.*) Während die eben erwähnte Ueberſchwemmung 

ein faft unübermwindliches Annäherungshindernig auf der Oft- und 

Südſeite der Feſtung bildete, und auch im nördlichen Vorlande der 

durch Zufluß aus dem Gebirge meift fehr mwafferreiche Gieſen-Bach 

den Angriff erfchwert, begünftigten Dichte Wein-Pflanzungen und 

Heden ein Vorgehen von Weften ber; auch bot dafelbft der von 

Süden nad) Norden Hinziehende Eifenbahn- Damm dem Angreifer 

einen vbortrefflihen Schugmwall. Die Beſatzung des mit etwa 120 

Geſchützen ausgerüfteten Platzes beftand zur Zeit der Einfchliegung 

nur aus 1200 Mann Mobilgarden und etwa 700 Artilferiften. — 

Nachdem fich der Kommandeur der Aten Neferve-Divifion von 

ben äußeren Verhältnijfen der beiden Ober-Elſäſſiſchen Feftungen 

näher unterrichtet hatte, befchloß er, mit dem Angriffe auf Schlett- 

ftadt zu beginnen, weil derfelbe, ſchon mit Rüdfiht auf das von 

Straßburg heranzuziehende Belagerungsgeſchütz, einen ſchnelleren Erfolg 

in Ausficht ftellte, und der Beſitz diefes Platzes auch die Verbindung 

mit dem nördlichen Elſaß ſicherte. Die Brüde bei Neuenburg 

wurde nunmehr abgebrochen und durch eine Ponton-Brüde nörd- 

*) Während ber Einihliefung ftellte man noch einige jolde Räume aus 
Daumftämmen her, welche mit Erde überbedt wurden. 
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(ih BYurkheim erfegt, deren Bewachung eine der vor Neu-Breifad) 

ftehenden Landwehr-Kompagnien übernahm. Außerdem rüdten von 

dorther zwei Bataillone des Iften fombinirten Oftpreußifchen Land» 

wehr⸗Regiments und das bisher bei Neuenburg verwendete Bataillon 

zur Verftärfung des Belagerungsforps auf Schlettftadt ab. General 

v. Schmeling begab fid) am 17ten Dftober nach Kinzheim und theilte 

die num zur Belagerung verfügbaren Streitkräfte in drei Gruppen. Die 

bor der Weft- und Südſeite aufgeftellte Hauptabtheilung, in der Stärle 

von 5 Bataillonen, 1 Schwabron und 1Batterie, entwidelte den Feftungs- 

werfen nahe gegenüber ihre Vorpoften von der gefprengten Eifen- 

bahn⸗Brücke über den Gieſen-Bach bis auf einige Hundert Schritte 

füdlih des Kirchhofes. Eine andere Abtheilung, beftehend aus 

3 Bataillonen, "/s Schwadron und 1 Batterie, ficherte den Abfchnitt 

nördlich des Giefen- Baches von Scherweiler biß zur ZU. Auf 

der rechten Seite dieſes Fluffes ftand ein Bataillon nebft einer 

halben Schwabron bei Rathjamhaufen, Muffig und Schnellenbühl.*) 

Zu diefer Zeit langte auch das zur Belagerung von Schlettftadt 

beftimmte Material nebft zwölf Feftungs-Artilferie- und vier Feſtungs⸗ 

*) Im Einzelnen war die Truppen» Eintheilung folgende: 

Deftliher Abſchnitt: 
} 1/4 4te . 

Bataillon Dfterobe, Sen Re-Ulan: in Kaftenholz, 

1 
55, {m Kinzheim, 

1/g Bataillon Thorn in Orſchweiler, 
Ya Bataillon Thorn und Bataillon Graudenz in St. Pilt, 

Bataillon Tilſit, ie al ai? Ste leichte Batterie in Gemar. 

Nördlicher Abſchnitt: 
Bataillon Ortelsburg und Inowrazlaw, 2te leichte Batterie in 

Scherweiler, 

Bataillon Bromberg und — — in Ebersheim. 
Zten Reſ.⸗Ulan.⸗ 

(Dielegtgenannten beiden Bataillone gehörten zu der, wie Th. IL, Seite 
305 erwähnt, von der 1ften Referve:-Divifion entjendeten Abtheilung, 

deren übrige Truppen — Bataillon Deutſch⸗Crone, Sten Hel-Ulan; BETT 

und 1fte leichte Rei.-Batterie IX. Korps — in der Gegend von Barr 

die Rüdendedung gegen die Vogefen übernahmen, während die 
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Pionier-Kompagnien*) allmälig auf der Eifenbahn von Straßburg 

an, Während ein aus 56 fchweren Kanonen und Mörfern**) be 

ftehender Geſchütz-⸗Park bei St. Pilt, und der Ingenieur⸗Park bei Kinz- 

beim eingerichtet wurde, fchritt man gleichzeitig zur Anfertigung von 

Schanzlörben und Faſchinen, Herftellung von Kolonnenwegen und Ein- 

übung der Infanterie in den Laufgräben-Arbeiten. In der Nacht 

zum 20ſten Oftober wurde alddann bei der Kapell-Mühle am Ill-Walde 

die erfte Belagerungsbatterie erbaut, deren vier Geſchütze die im 

füblihen Theile von Schlettftadt gelegenen Kafernen und Magazine 

al8 Ziel angewiefen erhielten, um die Aufmerffamteit des Gegners 

von der eigentlichen Angriffsfront abzulenken. Nachdem Leiterer 

am mächften Morgen vergeblich verfucht hatte, die Vollendung des 

bi8 dahin unbemerkt gebliebenen Baues zu BHindern, begann die 

Batterie um 9 Uhr Vormittags gegen die Schanze am Staudamm 

und nicht ohne Erfolg auch gegen den Platz felbft zu wirken. Durch die 

überlegene Feftungsartilferie in der Mittagsftunde vorübergehend zum 

langfameren Feuern genöthigt, fette die Batterie nach Ausbefferung 

ber erlittenen Schäden um 4 Uhr Nachmittags den Gefhüg-Rampf 

wieder mit der früheren Lebhaftigfeit fort, während fich die Deutfchen 

weſtliche Hauptabtheilung des Belagerungälorps von Schlett⸗ 
Habt ſich ſelbſtſtändig nad ber Seite des Gebirges ficherte.) 

Deftliher Abſchnitt: 
ı 

Bataillon Wehlau und rn — ua bei Rathſamhauſen, 
Muſſig und Schnellenbüßt. 

*) Ifte Kompagnie der Feitungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 10; 
2te, Zte, 6te und 16te Kompagnie bes Feſtungs— TIERE Nr. 7, 
lite, 2te, 4te, 6te u. 16te » : : 6, 

2te und 3te Fuß- Batterie des Iten Bayeriſchen Amillerie ⸗ Regiments, 
Iſte ei VII. Armee:forps, 
De ⸗ ⸗ X. ⸗ ⸗ 

Ate Bayeriſche Feſunge⸗ Genies und Badiſche Feſtungs-Pionier-Kom—⸗ 
pagnie; Erſtere war am 22ften September vor Straßburg eingetroffen. — Den 
artilleriftiihen Angriff leitete Oberft:Lieutenant v. Scheliha, die Ingenieur: 

Arbeiten Oberft:Lieutenant Sander. 

**) 12 furze 15 Cm.:Kanonen, 4 turze 28 Cm.:Mörier, 
20 — 12Cnm:« s» 8 — 23Cm« = 
6 — 9Cm: =: 6 — 15 Cm. 
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Borpoften am Abend näher an das Glacis beranfhoben und 400 

Schritte vor demfelben eingruben. Das vom Feinde erwiederte Feuer 

dauerte auch die Nacht hindurch fort; in der Stadt brannte es bereits 

an mehreren Stellen. 

Auf Grund einer näheren Nelognoszirung der Weftfront von 

Schlettſtadt war der Beichluß gefaßt worden, den Angriff haupt» 

fählih gegen die in das Borland nördlich des Kirchhofes aus- 

jpringende Linette Nr. 2 zu richten. Die erfte Parallele follte zum 

größeren Theil dem Laufe der Eifenbahn folgen, durch den Damm 

derjelben unmittelbar gededt werden und fich links an den Bahnhof 

lehnen, defjen Gebäude der Gegner niedergelegt hatte. Nachdem in 

der Nacht zum 21ften die Sammelpläte für das Bau-Geräth eingerichtet 

worden waren, und das 2te Bataillon Regiments Nr. 25 am 22ften 

bei einbrechender Abend-Dämmerung die Vorpoften auf diejer Seite 

der Feſtung bezogen hatte, rücten die Landwehr-Bataillone Grau- 

denz, Thorn und Tilfit nebft der Bayerifchen und Badifchen 

Pionier-Rompagnie von Kinzheim nad) der Arbeitsftelle vor, wo um 

8 Uhr Abends das Ausheben der Laufgräben und etwas weiter rüd- 

wärt3 der Bau von ſechs Belagerungsbatterien begonnen wurde. 

Hinter Letzteren befand fich als Gefechtsreferve an der Straße von Kinz⸗ 

beim das Landwehr-Bataillon Deutſch-Crone; die Batterie am Ill—⸗ 

Walde nahın während der Nacht die weftliche Feſtungsfront unter leb⸗ 

baftes Rückenfeuer. Der Bertheidiger, welchem das Anrüden der 

Truppen nicht entgangen war, bejchoß jeinerfeit bis Mitternacht das 

ganze Angriffsfeld, ohne jedoch einen Erfolg zu erzielen, weil feine 

Gejchoffe weit Hinter der Arbeitsjtelle einfhlugen. Am 23ften in aller 

Frühe war die erfte Parallele in der vorgefchriebenen Weife bis zu 

einer Breite von 2 und einer Tiefe von 3Ys Fuß hergeftellt; Hinter 

dem linken Flügel derjelben ftanden 8 Mörſer und 20 fchmwere 

Kanonen jchußbereit in den erbauten Batterien. 

Die Feſtung eröffnete bei Tagesanbruch ein lebhaftes Feuer gegen die 

num deutlich erkennbaren Angriffsarbeiten im Vorlande. Da die Be- 

fagerung3batterien fräftig antworteten, fo entjpann ſich ein heftiger Ar- 

tilferie-Rampf, in welchem auf Franzöfifcher Seite mehrere Geſchütze und 
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Bruftwehr-Scharten erheblich beſchädigt wurden, auch einige Gebäude 

des füdlichen Stabdttheild in Flammen aufgingen, der Angreifer bin- 

gegen wiederum nur geringe Verlufte erlitt, obgleich feine Batterien 

bisweilen einen ziemlich ſchweren Stand hatten. Während num der 

Platz gegen Abend in feiner Gefchük-Thätigkeit allmälig erlahmte 

und diefelbe in der darauf folgenden ftürmifchen Nacht gänzlich ein- 

ftellte, fetten die Deutfchen nad) einer zur Ergänzung der Munition 

benutten Paufe ihr Feuer ununterbrochen fort. Gleichzeitig wurde an 

Erweiterung der Laufgräben gearbeitet, auch der Bau von zwei neuen 

Batterien begonnen. 

Am 2Aften Morgens fielen aus der Feſtung nur noch ver- 

einzelte Schüffe, und ſchon um 7'/s Uhr zeigten fich weiße Fahnen 

auf der Weftfront und auf dem Thurme der Hauptlirche. . Unmittelbar 

darauf wurde der Sapitulationsvertrag vollzogen, nad welchem 

fih Schlettftadt mit feiner Beſatzung und allem Kriegsmaterial ergab. 

Das anfängid auf 3 Uhr Nachmittags feftgefegte Einrücken der 

Belagerungstruppen erfolgte auf Anfuchen des Kommandanten eine 

Stunde früher, weil innerhalb der Stadt bereit3 die größte Zucht: 

lofigfeit herrſchte, Vollshaufen und beraufchte Soldaten die öffent- 

lichen Gebäude plünderten oder in Brand ftedten und fogar ein Pulver: 

Magazin in die Luft fprengten. General v. Schmeling ließ durch drei 

Bataillone ſchnell die Ordnung wiederherftellen und die kriegsgefangene 

Befagung unter angemeffener Bedeckung abführen.*) Mit Hülfe 

berangezogener Pionier-Kompagnien gelang es auch, die in der näch— 

ften Nacht noch einmal wieder angefachten Feuersbrünſte zu bemäl- 

tigen, durch welche mehrere Kafernen, Magazine und Wohnhäufer 

in Afche gelegt waren. Die Feſtungswerle hatten durch die Be— 

ſchießung nur wenig gelitten und befanden ſich in völlig fturmfreiem 

Zuftande. Außer den Gefchügen fielen etwa 7000 Gewehre ſowie 

anjehnlihe Munitions- und Mehl-Borräthe in die Hände der Deut- 

*) Diefelbe wurde durch ſechs Kompagnien und eine Ulanen⸗Schwadron 
über Gemar nad Riegel gebracht und von bort aus auf der Eijenbahn weiters 
befördert. 
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ſchen, deren Gefammtverfluft vor Schlettftadt mur ungefähr 20 Dann 

betrug. *) 

Die beim Belagerungsforps befindlichen Bataillone der 1ften 

Referve-Divifion rüdten am 2öften Oftober als Beſatzung in die 

Feſtung ein. Die Truppen der Aten Referve-Divifion belegten einft- 

mweilen die umliegenden Ortfchaften und verftärkten dann theils das 

Einfchliegungsforps bei Neu-Breifach, theils die früher erwähnte Ab- 

theilung, welche zur Beobachtung der füdlichen Vogeſen urfprünglich bei 

Meienheim Aufftellung genommen,**) inzwifchen bei Gebweiler ein 

leichtes Gefecht mit Franzöſiſchen Freifchaaren beftanden hatte und 

am 17ten Oftober nad) Colmar zurüdgegangen war. Als die 

Deutfchen Hierauf von dort aus die über Markirch, Plainfaing und 

Gérardmer führenden Gebirgspäffe durchftreiften, fanden fie diefelben 

an mehreren Stellen durch Hindernifje gefperrt, ftießen aber nirgends 

auf ftärfere Kräfte des Gegners, da ſich diefer bereit vor dem 

XIV. Korps auf Belfort ımd Befangon zurüdgezogen hatte. Nach 

Eintreffen der Verftärfungen von Schlettftabt fchoben ſich die nun 

bei Colmar vereinigten 4 Bataillone, 3 Schwadronen und 2 Batterien***) 

wieder ſüdlich bis Enfisheim vor. — 

Bei Neu-Breiſach hatten fich inzwiſchen die Verhältniffe nicht 

wejentlich geändert. Die Feſtungsbeſatzung verhielt fi) feit Beginn 

der Einfchliegung ziemlich unthätig und beſchränkte fi) auf ver- 

einzelte Ausfälle. Am 1dten Dftober war eine etwa 1500 Mann 

ftarfe Franzöfifche Abtheilung unter Benutzung des dichten Frühnebels 

gegen Wedolsheim und Wolfganzen vorgegangen. Die in erfterem 

Orte aufgeftellte Rompagnie des Landwehr-Bataillond Gumbinnen 

mußte zwar dem plöglich von drei Seiten ber auf fie gerichteten 

Angriffe in meftliher Richtung ausweichen, warf dann aber im 

*) Vergl. Anlage Nr. 83. 

**) Vergl. Th. II, Seite 350. 

***) Regiment Nr. 25, Landwehr:Bataillon DOrtelöburg, 

und Ate leichte Batterie. 

_ Me, te, Ste 
öten Rej.:Ulan.:’ 

äte 
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Berein mit anderen von Hettenfchlag und Deſſenheim herbeieilenden 

Theilen des Bataillond den Feind wieder auf die Feſtung zurüd. 

Gleichzeitig hatte das Landwehr-Bataillon Roetgen feine über Wolf: 

ganzen zurücdgetriebene Feldwache aufgenommen und die Yranzofen 

durch Umfaffung dieſes inzwiſchen von ihmen bejegten Dorfes zum 

Wiederabzuge nah Neu-Breifah genöthigt. Beide Gefechte waren, 

unter mäßigen VBerluften auf jeder Seite, bereit? um 7 Uhr Mor: 

gens beendet. Ein anderer, am 22ften Nachmittags gegen Wedols- 

heim eingeleiteter Ausfall fam ſchon nad) wenigen Granatjchüffen 

der vom Dftrande des Kaften-Waldes her eingreifenden Preußijchen 

Geſchütze zum Stilfftand. 

In Folge der erwähnten Abzweigung einiger Batailfone zur 

Belagerung von Schlettftadt Hatten fich die vor Neu-Breiſach ver- 

bliebenen Zruppen*) enger um die Weſt- und Nordfeite dieſes 

Platzes zufammengezogen, während das füdlihe Borland einftweilen 

nur leicht beobachtet wurde. Erft gegen Ende Oftober konnte die 

Einſchließung vollftändig durchgeführt werden. Die am 27ften wieder 

eintreffenden Bataillone Wehlau und Tilſit übernahmen mit der 2ten 

fhweren Batterie die Sicherung des Tettteren Abfchnittes, in welchem 

fie fich nördlich) bis Algolsheim ausdehnten. Die beiden anderen 

Bataillone des Iften fombinirten Oftpreußifchen Landwehr-Regiments, 

die von Schlettftadt fommenden Bataillone Graudenz und Thorn und 

die 2te leichte Batterie befegten die mweftliche Umgebung der Feſtung 

zwijchen dem Rhein-Rhone- und dem Widenfolen-Kanal, das Zte fom- 

binirte Oftpreußifche Landwehr-Regiment nebft der Iften ſchweren und 

iften leichten Batterie das nördliche Gelände bis an den Biesheimer- 

Rhein. Dorthin wurde demnächſt noch das 2te Bataillon Regiments 

Nr. 25 zur Berftärfung herangezogen. General v. Schmeling begab 

ih am 27ſten nach Künheim. 

In den letzten Tagen des Monats langten auch die bei Schlett- 

ſtadt thätig geweſenen Feſtungskompagnien und ſchweren Geſchütze in 

*) 6 Bataillone, 1ftes Reſerve⸗Ulanen-Regiment und 3 Batterien. Vergl. 

75. IL, Seite 350 und 353, 
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Widenfolen an.*) Man fchritt fogleich zur Anfertigung des für die 

Belagerung nöthigen Strauchwerks, zur Wiederherftellung und Vervoll- 

ftändigung der Uebergänge über den Rhein-Nhone- und Widenfolen- 

Kanal, fowie zur Einrichtung der Ahein- Fähren bei Saspach und 

Weisweil**) für den Gebraud) der Truppen. Die in der Nacht zum 

2ten November vom Hochwaſſer fortgeriffene Ponton-Brüde nördlich 

Burkheim wurde durch eine fliegende erfekt. 

Nah dem Ergebniffe vorangegangener Relognoszirungen war 

Deutfcher Seits befchloffen worden, den Angriff gegen den von 

Wafjerläufen nicht umgebenen Theil der nördlichen Feftungsfront 

zwiſchen dem Widenfolen- und Rhein-Rhone-Kanal zu richten. Unter 

den Schuge ſchwerer Gejhüge, welche theils von Wolfganzen und 

Biesheim aus den eigentlichen Pla, theils vom rechten Rhein Ufer 

aus das Fort Mortier unter euer nehmen follten, gedachte man in 

dem eben bezeichneten Abjchnitte auf etwa 800 Schritte Abftand vom 

Glacis die Laufgräben zu eröffnen. 

Die Vorpoftenlinie im nördlichen und weftlihen Einfchliegungs- 

abjchnitte wurde am 31ſten Oktober Abends näher an die Feftung 

berangefchoben und dann mit Ausheben eines von Norden ber auf 

das Angriffsfeld führenden Erdganges begonnen. In der Nadıt 

zun 2ten November erfolgte die Errichtung und Ausrüftung 

von drei duch Schützengräben untereinander verbundenen, aud) 

mit Flügelanlehnung verjehenen Batterien bei Wolfganzen und 

Biesheim, wobei der fteinige Boden die Anwendung der Hade nöthig 

machte und die gemeinfchaftlihen Arbeiten der Feſtungsartilleriſten 

und Infanterie-Mannfchaften jehr erfchwerte. Auf der anderen Seite 

des Rheins krönten bereit8 am Iften November Abends drei von Badifchen 

Feftungsartilieriften aus Naftatt erbaute Batterien den Ufer-Nand 

nördlich Alt-Breiſach; eine in der Nacht darauf eingerichtete Gefchüg- 

Stellung auf dem Schloß-Berge follte dazu dienen, eine Beſchießung 

*) Mit Ausnahme der in Schlettftabt verbleibenden bten Kompagnie 

Feitungs-Artillerie-Regiments Nr. 7. 
**) Beide Drte liegen öftlih von Markolsheim. Vergl. die Ueberſichtskarte 

auf Blan 14. 

Feldzug 1870/71. — Text II. 25 
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der Deutfchen Stadt aus dem Fort Mortier möglichft zu verhindern, 

Alle diefe Arbeiten waren anfcheinend vom Feinde nicht bemerkt wor⸗ 

den und ganz ungeftört von Statten gegangen. 

Am 2ten November Morgens begannen ſämmtliche in Stellung 

gebrachten 24 Belagerungsgefchüige*) gegen die Feftung zu wirken, welche 

num ihrerſeits die inzwifchen verftärkte Artillerie der Angriffsfront in 

Thätigkeit treten ließ. Die Gefchoffe der drei Batterien bei Wolf: 

ganzen und Biesheim erzeugten mehrere Feuersbrünſte in der 

Nähe des olmarer- und Straßburger - Thores; die Batterien 

am rechten Nhein-Ufer erzielten Hingegen wegen ihrer größeren 

Entfernung und des die Beobachtung erfchwerenden trüben Wetters 

nur geringe Wirkung. Auf Deutfcher Seite wurden in der Batterie 

Nr.1 bei Wolfgangen einige Artilferiften verwundet und ein Geſchütz 

befhädigt. Zwei Kompagnien des Landwehr-Bataillons Goldap gingen 

am Abend gegen das Straßburger-Thor vor, gelangten bis auf das 

Glacis und plänfelten mit den Franzöſiſchen Poften. Im der Nacht 

unterhielten beide Theile ein mäßiges euer; der Belagerer nahm 

hauptfächlich das Innere der Feſtung zum Biele, in welcher ein 

größerer Brand ausbrad). 

Während die Laufgräben-Arbeiten des hellen Mondſcheins wegen 

vorläufig noch unterblieben, nahm die Beſchiehung am Iten November 

einen lebhaften Fortgang; insbefondere wirkten num auch die vier Batterien 

bei Alt⸗Breiſach mit ſichtlichem Erfolge gegen Fort Mortier.**) ALS die 

dortigen Geſchütze gänzlich fchwiegen, führte Major v. Normann 

die 1fte Kompagnie des Landwehr-Bataillons Goldap vom linken Flügel 

der Vorpoften aus längs des Biesheimer-Rheins vor, um fich des 

*) Batterie Nr. 1 mit vier kurzen IBem.⸗Kanonen | : 
b 

pr „2 „ vier Franzöſiſchen 15 cm..Kanonen ei Wolfgemgen, 
* „3 „ vier kurzen 16em.⸗Kanonen bei Biesheim, 
n „1a, vier 30cm.:Mörfern j 

"” " 2a n vier 15cm.:fanonen | * ——— bei 

„3a, vier 12cm. „ reiſach. 
Die Batterien Nr. 1 und 3 wurden im Laufe der Belagerung mit Ge: 

ſchützen von anderem Seelendurchmeſſer auögerüftet. 

**) Die Batterie auf dem Schloß:-Berge war mit ſechs Rem.⸗ und zwei 12em.⸗ 
Kanonen gleichfalls in Thätigfeit getreten. Alle Batterien bes rechten Rheins 
Ufers ftanden mit einem Beobadhtungspoften in telegraphifcher Verbindung. 
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Forts durch Handftveich zu bemächtigen. Diefe Abtheilung erreichte 

den Rand des Hauptgrabens, mußte dann aber, da die über den— 

felben führende Brüde aufgezogen war, unter Gewehr» und Kars 

tätih- Feuer des Gegners ihren Rückzug antreten. 

In den nächftfolgenden Tagen richtete ſich das Feuer des Feindes 

auch gegen die bis dahin faft gänzlich verfchont gebliebene Stadt Alt- 

Breiſach; aus dem Fort Mortier fielen jedoch nur noch vereinzelte 

Schüffe. Die am 6ten November von Neuem gegen daffelbe vorgehenden 

Patronilfen fanden die Zugbrüde niebergelaffen, und bevor das nun 

angeordnete gewaltfame Deffnen des verfchloffenen Thores zur Aus- 

führung fam, trat der Kommandant am Abend in Kapitulations- 

verhandlungen ein. Am nächſten Morgen befesten die Deutjchen das 

für den Fortgang der Belagerung wichtige Werk und auch das meiter 

füdlih gelegene Dorf Volgelsheim, während die Artillerie bei Alt- 

Breifah nunmehr ihre Thätigkeit einftelite. 

Inzwiſchen Hatten die Batterien auf dem linken Rhein-Ufer un- 

unterbrochen ein Tebhaftes euer gegen die Feftung unterhalten, 

welhes am Bten November noch durch zwei in der Nacht vorher bei 

Volfganzen und Biesheim errichtete Mörfer- Batterien verftärft 

wurde. Die Widerftandsfraft des Feindes erlahmte fihtlih; er 

feuerte am 10ten Vormittags nur noch planlos in das umlie— 

gende Gelände und zog bereit3 um 1"/; Uhr die weiße Fahne auf. 

Auch Neu-Breiſach kapitulirte nun unter den für Schlettſtadt feft- 

gefegten Bedingungen; doch murden den Franzöfifchen Truppen 

beim Ausmarfche Triegerifche Ehren bemwilligt.*) Am I1ten rückten 

die Deutfchen im den eroberten Platz ein, deffen Beſetzung einft- 

weilen das Landwehr: Bataillon Loegen, zwei Kompagnien des Re— 

giments Nr. 25 fowie einige Artillerie» und Pionier» Kompagnien 

übernahmen. Die Feftungswerke zeigten ſich im unverjehrtem Zu— 
Rande; aber in der Stadt waren die Häufer größtentheild nieber- 

*, Die ſeßhaften Nationalgarben blichen, wie in Sclettftabt, von ber 

Geſangenſchaft ausgefchloffen. Die etwa 220 Mann ftarte Befafung des Forts 
Mortier war bereit am Tage der Uebergabe diejes Forts nad Raftatt abe 
geführt worden. 

25% 



— 

362 

gebrannt oder ſtark beſchädigt, im Fort Mortier von ſämmtlichen 

Gebäuden nur die Kaſematten erhalten geblieben und ein einziges 

Geſchütz noch in brauchbarer Verfaffung. Die Kriegsbeute des Siegers 

beftand im Ganzen aus 108 Geſchützen, 6000 Gewehren und be 

trächtlihen Vorräthen an Munition und Lebensmitteln; feine Verlufte 

während der Belagerung betrugen etwa 70 Mann.*) — 

Ungefähr gleichzeitig mit dem Beginne der Belagerung von Neu- 

Breiſach war aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des 

Königs, wie bereit erwähnt, **) auc).der Befehl zur Einſchließung 

von Belfort ergangen, welches noch immer der Franzöfiihen Volks— 

bewaffnung in den Vogeſen als Stütpunft diente und die rückwärtigen 

Berbindungen des XIV. Armee-Korps fortdauernd bedrohte. Zu dieſem 

Unternehmen wurden außer der 1ften Neferve-Divifion die bei Neu: 

Breiſach abkömmlichen Truppen der Aten Referve-Divifion beftimmt; 

an Stelle der Erfteren follte ein aus 12 Landwehr: Bataillonen, 

2 Schmwabronen und 2 Batterien in Glogau gebildete® Truppen: 

Korps Straßburg und die übrigen wichtigen Punkte im Bereiche des 

Seneral-Gouvernements von Elfaß befegeit. 

Die Ifte Referve-Divifion war inzwijchen bereit3 von Straßburg 

bis in die Höhe von Schlettftadt vorgerüct und erreichte am30Often Oktober 

mit ihrem Gros die Gegend von Colmar, während Die Avantgarde***) 

unter leichtem Scharmütel in Geberjchweier eindrang. Im Sinne des 

ebigen Befehls ſchloſſen fi) noh 3 Bataillone, 4 Schwadronen und 

*) Vergl. Anlage Nr. 83. 

**) Vergl. Th. II, Seite 332. 

***) Es war dies die ſchon früher gegen Schlettftabt entjendete Ahtheilung 

der Divifion, verftärft durch die Ifte yeftungs: Pionier» Kompagnie II. Armee 

Korps. Bergl. Th. IL, Seite 353 und 357. Das Gros beftand zunächſt nur 

aus ben fünf Lanbwehr-Bataillonen Schneidemühl, Konitz, Stendal, Burg 
und Neuftabt, drei Schwabronen des 2ten Reſerve-Ulanen-Regiments und der 

2ten leichten Referve: Batterie IX. Armee-Korps, da die übrigen auf den Etappen» 

linien im Elſaß vertheilten Truppen der Divifion erft nach erfolgter Ablöſung 
nachrücken jollten. 
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2 Batterien*) der bei Enfisheim ftehenden und mittlerweile noch ver- 

ftärften Ziruppen-Abtheilung der Aten Referve-Divifion dem weiteren 

Vormarſche an. 

Die bisherige Avantgarde der Iften Referve-Divifion nahm nun 

ala rechte Tlügel-Rolonne ihren Weg über Sennheim und ſüdlich an 

Maasmünfter vorbei längs des Gebirgsfußes. Nach Heineren Ge- 

fechten bei Gebweiler und Sulz**) am 3iften Dftober, bei Sennheim 

und Gemwenheim am Iften November, ftieß fie am 2ten November auf 

vorgejchobene Abtheilungen der Befatung von Belfort, welche mit je 

einem Bataillon die Ortfchaften Magny und Roppe befett hielten, 

während Franctireur-Schaaren die von dort nach Nordoften führenden 

Bogefen-Straßen aufflärten. In längerem, hartnädigem Kampfe dieffeits 

Rougemont drängte das Landwehr-Bataillon Deutfh-Erone, von 

Artilferie- Feuer unterftüßt, den mehrmals zum Widerftande fich feft- 

jegenden Gegner bis auf die Höhen von Petit Magny zurüd. 

Diefe wurden alsbald von der Preufifchen Batterie befchoffen und 

dann vom genannten Bataillon in der Front, vom Bataillon Brom- 

berg in der Tinfen Flanke angegriffen. Die Franzofen zogen ſich 

nunmehr, ohne diefen Tetten Stoß abzuwarten, unter fehr beträcht- 

fihen Berluften und in ziemlicher Auflöfung nad der Feſtung ab, 

worauf die Preußen die ihnen angewiefenen Marjchziele in der 

Gegend zwifchen VBaldoye und Giromagny ohne weiteren Zwifchenfalf 

erreichten. — Die Truppen-Abtheilung der 4ten Neferve-Divifion hatte 

bon Enfisheim aus die Straße über Sennheim eingefchlagen und 

gelangte am 2ten November nach Anjoutey. Auf dem nämlichen 

Wege marfchirte die Hauptkolonne der Iften Meferve-Divifion bis La 

Chapelle ſous NRougemont. Das an der Spite derfelben befindliche 

Bataillon Stendal fand in der Gegend von Les Errues die Straßen 

verbarrifadirt, vertrieb aber aus dieſem Dorfe fowie aus einer bei 

9 F Landwehr: Bataillone Ortelsburg und Oſterode, Ztes Referves 

Ulanen: Regiment, 3te und 4te leichte Batterie. 

**) In der Nähe von Gebweiler gelegen. 
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St. Germain gelegenen Yabrif das über Roppe dorthin vorgejchobene 

Franzöſiſche Bataillon. 

Am Iten November rüdte die rechte Tylügel - Kolonne bis 

Ehalonvillars, die Abtheilung der Aten Rejerve-Divifion nad) Serma- 

magny vor, jo daß diefe Truppen die von Weften und Norden her auf 

Belfort führenden Straßen beherrſchten. Das Gros der 1jten Neferve- 

Divifion befegte das füdliche und öftliche Vorland des Plates von 

Banvillard über Sevenans und Chevremont bis Roppe. Abgefehen 

von einigen aus den vorgefchobenen Feſtungswerken fallenden Kanonen- 

Ihüffen hatte der Feind an dieſem Tage feinen Verſuch gemacht, das 

Anrücden der Deutfchen zu ftören; Abtheilungen des Bataillons Stendal 

und des Iften Bataillon Regiments Nr. 25 verdrängten in leichtem 

Gefechte ein in Eloie aufgeftellte® Mobilgarden-Bataillon. Eine in der 

Nacht zuvor nad) Weiten entjendete Abtheilung*) erreichte am Abend 

das 7 Meilen entfernte Befoul, wo die Verbindung mit dem XIV. Korps 

bergeftellt wurde. General dv. Tresckow L legte fein Stabsquartier 

nad) Les Errues. 

Die augenblicklich vor Belfort eingetroffenen Streitkräfte reichten 

zwar bei Weitem nicht aus, um die Feftung vollftändig abzufperren; 

es war jedoch bei Aufjtellung der einzelnen Abtheilungen darauf Be 

dacht genommen worden, daß biefelben bei etwaigen Ausfällen des 

überlegenen Feindes ſich einander rechtzeitig zu unterjtügen ver: 

mochten. Die Truppen richteten die belegten Ortſchaften durch Ver— 

baue, Barrifaden, Schüengräben, gededte Verbindungen und Ge- 

ſchützſtände zu felbftftändiger Vertheidigung ein und ficherten ſich 

außerdem durch vorgefchobene Wachtpoften. In La Chapelle ſous 

Nougemont wurden Magazine und Lazarethe angelegt; die Ber: 

pflegung der Truppen ftieß indeffen bei der Armuth der umliegenden 

Gebirgsgegend und bei den mangelhaften Duerverbindungen bis— 

weilen auf große Schwierigkeiten. 

*) Eine Schwadron des ten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments und 60 auf Wagen 

gefegte Infanteriften vom Regiment Nr. 25 unter Major v. Ohlen- und 
Adlersfron. 



365 

Sn der erften Zeit nad) Beginn der Einfchliefung kam es 

nur zu unbedeutenden Gefechten mit der Teftungsbefagung. Zwei 

Modilgarden » Kompagnien, welche fih am dten November auf dem 

Wege nad) Chalonvillars in Eſſert feftzufegen fuchten, wurden 

vom Bataillon Deutfd-Erone durch wenige Schüffe verjagt. Nachdem 

die Franzöfifhe Artillerie die Deutjcher Seits belegten Ortfchaften 

im füdlichen und öftlihen Vorlande unter Feuer genommen, aud) 

einige Brände dafelbft erzeugt Hatte, fiel der Feind am Tten 

gegen Sevenans und Bezeloid aus; doc gelang es den Bor: 

truppen der Bataillone Burg und Neuftadt, nach leichtem Kampfe 

beide Angriffsfolonnen durch die Gehölze von Botans und Bosmont 

auf die Feftung zurüdzutreiben. In Folge der irrthümlichen Nachricht, 

daß ftärfere Streitkräfte des Tyeindes von Norden ber durch bie 

Bogefen vorrüdten, hatte am 6ten eine größere Nelognoszirung nad) 

Giromagny ftattgefunden. 

Nach allmäligem Eintreffen der anfänglich noch auf den Etappen- 

finien im Elſaß zurüdgelaffenen Truppen wurde vom ten November 

an die Einfchließung von Belfort vollftändiger durchgeführt und die 

Aufftellung ſüdlich bis an den Lifaine-Nbfchnitt ausgedehnt. Die Ab- 

theilung der ten Referve-Divifion *) nebft dem 2ten und Aten fombinirten 

Pommerfchen Landwehr-Regiment beherrfchte fortan das Gelände von 

Giromagny bis Montbeliard, die andere Hälfte der Iften Reſerve— 

Divifion den Raum von St. Germain bis Sevenand.**) Die Ar- 

beiten zur Befeftigung der Einfchliefungslinie wurden eifrig fort- 

*) Mit Ausſchluß von 3 welches befohlenermaßen am Iten den Rückmarſch 

auf Eolmar antrat, und am 12ten bei Sulz wieder in feinen Regiments: 

verband eingereiht wurde. 
**) Meftliher Abjhnitt unter General v. Tresdom II. 

Aes kombinirtes Bommerfches Landwehr:Regiment, in Quartieren zwiſchen 
2 Schwadronen des 3ten Referve-Ulanen: Regiments, | Giromaıy und Sermas 

4te leichte Batterie der Aten Rejerve:Divifion. magny. 

Bataillone Ortelsburg und Dfterobe, hielten Frahier und Chalon⸗ 

2/3 Zte leichte Batterie der Aten Rejerve-Divifion. villars bejegt. 

2 Schwadronen des dten Reſerve-Ulanen-Regiments, Montbeliard (hier die 
2te8 fombinirtes Pommerſches Landwehr:Regiment, | von Banvillard bis 

1/5 Ste leichte Batterie der Aten Referve-Divifion. beiden Geſchütze). 
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gefegt. Als Stützpunkt des Belagerungsforps bei etwaigen Aus» 

fällen diente die Stadt Montbeliard, namentlich aber das auf dem 

öftlihen Lifaine-Ufer gelegene fturmfreie Schloß, welches dauernd 

befegt blieb, zur Vertheidigung eingerichtet und für längere Zeit 

mit Lebensmitteln verjehen wurde. Da der Abmarſch Deutjcher 

Truppen nad der Lifaine von der Feſtung aus bemerkt worden 

war, fo ließ der Kommandant noh am 10Oten November ein 

Bataillon gegen Chalonvillard ausfallen und zwei bei Effert auf- 

fahrende Geſchütze in diefen Vorſtoß eingreifen; derfelbe wurde jedoch 

durch das gleichfall8 von Artifferie unterftügte Landwehr-Bataillon 

Ortelsburg fchnell zurückgewieſen. 

Aus dem Hauptquartier des Generals v. Werder war am 

hten November die Weiſung eingegangen,“), etwaige Bewegungen des 

Feindes aus der Richtung von Befangon zu beobachten und die von 

Belfort nad) der Schweiz führenden Eifenbahnen zu zerftören. ALS 

fih nun der nordöftliche Flügel des XIV. Korps bei Veſoul zu- 

fammenzog,**) übernahm das Einſchließungskorps von Belfort zu- 

nächft auch die Befegung von Lure. Eine ftarfe Abtheilung aller 

Waffen, welche von Montbeliard über Bavans vorgefchoben wurde, 

um die angeblich) in der Gegend von LIsle fur le Doubs befind- 

lichen Franzöfifhen Mobilgarden zu vertreiben, meldete, daß der 

Feind anfcheinend bereit bis Beſangon zurüdgewichen ſei. Es 

beftätigte fich dies, al8 General v. Tresdom II. mit 4 Bataillonen, 

Deftligder Abſchnitt unter Dberft v. Buddenbrock. 
tes kombinirtes Pommerſches Landmwehr-Regiment, 
1 Schwadron des 2ten Rejerve-Mlanen:Regiments, 
2te leichte Referve-Batterie IX. ArmeesKorps. 

ljtes fombinirtes Pommerſches Landmwehr:Regiment, 
1 Schwadron des 2ten Rejerve: Ulanen » Regiments, 
Ifte leichte NReferve-Batterie IX. Armee⸗Korps. 

2 Schwadronen des 2ten Reſerve-Ulanen-Regiments, 
Ifte leichte Rejerve-Batterie II. Armee-Korps. 

*) Der genannte General hatte in Folge der erhaltenen Weifung aus 

Derfailles (vergl. Th. II., Seite 332) den Ober-Befehl über die Ite und Ate Re— 
ferve:Divifion übernommen. 

**) Bergl. Th. IL, Seite 342. 

von St. Germain bis 
Befloncourt. 

ſüdlich Befloncourt bis 
Sevenans. 

in Rejerve bei Merour. 
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3 Schwadronen und 2 Gefchügen am 12ten November tiber Hericourt 
und Arcey vorging, um die inzwifchen begonnenen Bewegungen bes 

XIV. Korps gegen Döle zu unterftügen. Die Deutfchen erhielten nur 

einige Male Feuer von Franctiveuren, fanden auch an mehreren Steffen 

die Brüden abgebrochen und die Wege unbenugbar gemacht, im Lebrigen 

aber die ganze Gegend bis Clerval frei vom Feinde. Die Truppen 

übernachteten in LIsle fur le Doubs und traten am folgenden Tage 

den Rückmarſch nad) Montbeliard an. Auf einem anderen von dort 

aus unternommenen Streifzuge war die Bevölferung in der Gegend 

bon Delle entwaffnet und die Eifenbahn bei Morvillars zerftört worden. 

Die fortdauernd nothwendige Sicherung des Einſchließungskorps nad) 

diefer Seite hin fiel demnächſt dem von Straßburg nachrückenden Regi- 

ment Nr. 67*) zu, von welchem das Ifte und Füſilier-Bataillon in 

La Chapelle ſous Rougemont untergebracht wurden, das 2te die Be: 

feßung von Mülhaufen übernahm. Won diefen beiden Punkten aus 

durchftreiften Mbtheilungen des Regiments wiederholt die ſüdlich ges 

legene Grenzgegend. 

Gegen den öftlihen Theil der Einſchließungslinie brad) der Feind 

am 15ten November früh in der Stärfe von etiwa 4 Bataillonen nebft 

einigen Gefchüten und Pionieren vor, nachdem die Feſtung feit meh- 

reren Tagen die Quartiere der Deutfchen lebhaft unter Feuer genommen 

hatte. Eine auf der Straße nach Beffoncourt anrüdende Kolonne drängte 

die Preußifchen VBorpoften eine Strede weit zurüd, mußte dann aber 

vor den gejchloffenen Theilen des Landwehr-Bataillons Neuftadt unter 

Hauptmann v. Tſchammer das Feld räumen. Während num eine zur 

Unterftügung der Franzoſen herbeieilende Neferve das Infanterie 

Gefecht zum Stehen brachte, führte auch die beiderfeitige Artillerie 

einen heftigen Kampf, in welchen bie fchwere Feſtungsartillerie eingriff. 

Die wiederholt vordringenden Franzöfifchen Tivailfeur-Schwärme brachte 

Hauptmann Weinberger mit zwei Gefchügen jedesmal zum Weichen. 

Wiewohl Letztere fchlieglih aus dem Feuer zurüdgenommen wer— 

*) Früher zur I. Armee gehörend (DVergl. Th. IL, Seite 266) und feit 
Anfang Dftober der 1ften Referve-Divifion übermiefen, 
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den mußten, fo fah fich der Feind doch durch die Granaten eines 

anderen, in feiner Flanke auffahrenden Zuges der nämlichen 

Batterie*) um 8 Uhr Morgens zum Abzuge nad) der Feftung ver- 

anlaft. Bon den gegen Roppe und Ehevremont vorgegangenen Neben: 

folonnen der Befagung von Belfort war die Erftere fehr bald durch 

Granatfeuer vertrieben worden, die Legtere, nur mit einem Schein- 

angriff beauftragt, überhaupt nicht zum Gefecht gefommen. Der Ber- 

luſt der Franzofen bei diefem Ausfalfe betrug mehr als 130 Mann. — 

General v. Tresdom I. hatte inzwifchen die Ueberzeugung ge- 

wonnen, daß weder die Einfchliefung noch eine Befchießung zur 

Uebergabe der Feftung führen werde, weil diefe für ihre Beſatzung 

und verhältnigmäßig geringe Einwohnerzahl mit beträchtlichen Bor: 

räthen ausgeftattet war**) und geficherte Unterfunftsräume in genügen: 

der Zahl beſaß. Die fomit an den General herantretende Frage, ob 

er fi auf eine Beobachtung des Platzes bejchränfen oder zur fürm- 

lichen Belagerung defjelben übergehen folle, wurde Seiten® der 

oberjten Heeresleitung in legterem Sinne entſchieden. Nach dem Falle 

von Neu-Breifah erfolgte die Ueberweifung der hierzu erforderlichen 

Angriffsmittel an die Ifte Meferve-Divifion. 

Gleichzeitig hatte fich auf Befehl des Generals v. Werder bie 

Ate Referve-Divifion von Neu-Breiſach nad) Veſoul in Marſch ge- 

fegt und am 13ten November die Gegend von Enfisheim erreiht. Die 

Hauptmaffe der Divifion rüdte am folgenden Tage in zwei Kolonnen 

bis in die Höhe von Sennheim vor und gelangte am 15ten mit ber 

Spike in die Nähe von Giromagny, während eine rechte Seiten- 

abtheilung, beftehend aus dem Iften und Füfilier-Bataillon Regiments 

Nr. 25 nebft einer Schwadron und einigen Gefchügen, von Sennheim 

aus das Gebirge durchfchritt und auf dem Wege über St. Amarin 

bei St. Maurice eintraf. Einer vom General: Kommando des 

XIV. Korps erlaffenen Weifung zufolge trat die bisher im weſtlichen 

*) Dte leichte RefervesBatterie IX. Armee⸗Korps. 

**) Die Befakung von Belfort wurde damals Deutſcher Seit? auf etwa 
8000 Mann gefhägt, war aber mehr als doppelt fo ftarf. 
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Einſchließungsabſchnitte von Belfort verwendete Truppen »Abtheilung 

der Aten Neferve-Divifion zum größten Theile in ihren ehemaligen 

Berband zurüd. Nur das Landwehr-Bataillon Ofterode verblieb 

mit einer Schwadron des 3ten WReferve- Ulanen- Regiments beim 

nunmehrigen Belagerungsforps, welchem außerdem die bisher zu 

anderweitiger Beftimmung am Rhein zurücgelaffenen Bataillone 

Loegen und Gumbinnen*) übermwiefen wurden, — 

*) Erfteres als Beſatzung von Neu⸗VBreiſach, Letzteres zur Abführung ber 
bort gemachten Kriegägefangenen beftimmt. 
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Borgänge im nördligen und mittleren Franfreih nad der 

Kapitulation don Mep. 

Mit dem Untergange der Rhein-Armee war der Krieg wiederum 

an einen entjcheidungsvollen Wendepunft gelangt. Alle an eine 

längere Fortdauer des Widerftandes von Met gefnüpften Hoffnungen 

ber Franzofen waren mit einem Schlage vernichtet. Während ſich 

die gefchulten Feldtruppen des Landes und deren Führer nun faft 

ausnahmslos in Kriegsgefangenſchaft befanden, vermochte die Deutjche 

Heeresleitung, den Franzöfifher Seits mit überrafhender Schuellig- 

feit zufammengebrachten bewaffneten Maffen zwei neue Armeen ent 

gegenzumerfen. — 

Schon als ſämmtliche Anzeichen den Fall von Me in nahe Aus- 

ficht ftelften, wurde im Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 

das Heranziehen des vor der großen Mofel-Feftung ftehenden Heeres 

nad) dem weſtlichen Frankreich und zugleih die allmälige Wegnahme 

der Feftungen an der Ardennen-Bahn eingeleitet, um alsdann 

auch diefen Schienenweg für den Nachſchub des Deutihen Heeres 

benugen zu können. Hierzu waren am 2djten Oktober Bor: 

fhriften folgenden Inhalts erlaffen worden: Sobald als möglich 

nach Abſchluß der Kapitulation follte Prinz Friedrid Karl mit 

den vier Korps der II. Armee und der ihm überwiefenen 1ften 

Kavallerie» Divifion in der Hauptrichtung über Troyes nad) der mitt» 

feren Loire aufbrechen, die I. Armee, unter angemeffener Beſetzung 

von Mek, die Feftungen Diedenhofen und Montmedy belagern, mit 

allen übrigen Truppen aber bis in die Dife-Gegend zwifchen Com: 

piegne und St. Quentin vorrüden. Beide Armeen hatten zur Er: 

leichterung ihrer Verpflegung und zur Befchleunigung ihrer Bes 

mwegungen im breitefter Front zu marſchiren. Der I. Armee lag 

außerdem die Abführung des Friegsgefangenen Franzöſiſchen Heeres 
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ob, zu welchem Zwecke namentlich die derjelben angehörenden Land- 

wehr - Truppen verwendet werben follten. 

Während nun die II. Armee nach ſchneller Entleerung der in 

ihrem Bereiche liegenden Gefangenen-Läger ſchon Ende Oktober den 

Marſch nah Südweften antreten konnte, fah fich die I. Armee durch 

die ihr zugefallenen Aufgaben bei Met noch längere Zeit dort feit- 

gehalten. Da die Landwehr-Bataillone der Zten NReferve-Divifion 

demnächſt auch in der Heimath die Bewahung der Kriegsgefangenen 

zu übernehmen hatten, jo befchränfte fich der Beftand diefer Divifion 

fortan auf eine Linien-nfanterie-Brigade, 4 Kavallerie-Regimenter 

und 6 Batterien.*) — 

Der Ober-Befehl über die nun wieder einen felbftjtändigen m. = 

Berband bildende I. Armee war dem General der Kavallerie, Freiz ver Champague 

herrn v. Manteuffel, übertragen worden. Derfelbe begab ſich in ken 
Folge deffen am 30ſten Oftober nad) Jouy aux Arches, behielt aber 

einftweilen zugleich nod) das Kommando über das I. Korps. Den 

bereit im September mit Führung einer Brigade beauftragten und 

einige Zeit darauf ſchwer erfranften Chef des Stabes vertrat feitdem 

der Ober-Quartiermeifter, Oberft Graf v. Wartensleben. Die bis- 

berige 3te Referve-Divifion wurde mit dem zur Bejegung von ‘Miet, 

fowie zur Belagerung von Diedenhofen und Montmedy beftimmten 

VI. Korps unter dem Befehl des General$ dv. Baftrom ver: 

einigt, welcher zunächft Hauptfächlich die Ueberwahung und Abführung 

der Kriegsgefangenen in die Wege zu leiten Hatte. Die große Zahl 

der Letteren fowie eintretende Betriebsſtockungen auf der Eiſenbahn 

*) Aus den auf dem linfen Mojels Ufer befindlichen zwei Gefangenen: 

Lägern ber II. Armee wurden täglich je 10,000 Mann in die zwei mittleren, 

und von dort ebenjoviel in die zwei öftlichen Läger bei St. Barbe und Ars 
Zaquenery abgeliejert. Dieje bildeten die Ausgangspunkte für die weitere Ab- 

führung nad Deutfchland, welde vom 30ften Dftober an einerjeitö über Boulay 

nad Saarlouis, andererjeit3 nad) Eourcelles, und von ben beiden letztgenannten 

Punkten aus unter Benutzung ber Eifenbahnen ftattfand, — Anlage Nr. 85 

enthält den Wortlaut des Befehls vom 2öften Dftober, — 
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nad) Saarbrüden verzögerten den Transport derartig, daß die zum 

Abrücken nach der Dife beftimmten KHeerestheile noch während der 

eriten November-Woche vom Bewahungsdienfte in Anfpruch genommen 

wurden, und die Verpflegung der in ben öftlichen Gefangenen-Lägern ſich 

anhäufenden Menſchenmaſſen nicht unerheblihe Schwierigkeiten bereitete. 

Neue Weifungen aus Verſailles veranlaßten inzwifchen mehrere 

Truppen» Entfendungen nad) Weften. Schon am 28ften DOftober war 

das Regiment Nr. 60 nebft dem Jäger-Bataillon Nr. 8 und zwei 

Pionier-Kompagnien zur Verſtärkung des Belagerungsforps von 

Verdun aufgebrochen. Die gleichzeitig nach Fresnes vorgeſchobene 

Zte Kavallerie-Divifion Hatte den Auftrag erhalten, im Verein mit 

dem Regiment Nr. 33 und den leichten Yeldbatterien der 15ten 

Divifion die Argonnen-Landfhaft von angeblid dort umhberftreifenden 

Treifhaaren zu fäubern und dann in der Gegend von Clermont das 

Anrücden der I. Armee zu erwarten. Ein ferneres Telegramm der 

oberften Heeresleitung ordnete am 31ſten Oftober den fchleunigen Ab: 

marſch einer Jnfanterie-Divifion an, welche eintretenden Falls zur Unter: 

ftügung der damals gegen Meziered aufgeftellten Truppen*) ver: 

wendet werden folle. In Folge deffen wurde die Ifte Infanterie— 

Divifion am 2ten November über Woippy auf Rethel in Marſch ge— 

fest, während an ihrer Stelle eine Brigade der II. Armee auf einige 

Tage zur Uebernahme des Bewahungspdienftes im Lager von St. Barbe 

zurüdblieb. Am Sten November rückte alsdann noch die Ate Infan— 

terie- Brigade mit einer Dragoner-Schwabron und einer ſchweren 

Batterie der 2ten Divifion nad) Pont à Mouffon ab, um von dort 

aus mittelft der Eifenbahn nad) Soiffons befördert zu werden und 

demnächſt die Belagerung der die Eifenbahnen von Neims nad) Creil 

und Amiens fperrenden Feftung Ya Fere zu übernehmen. 

Die übrigen Truppen der I. Armee**) bezogen einftweilen, je 

*) 5 Bataillone, 3 Schwabronen und 1 Batterie der unter dem Generals 

Gouvernement von Reims ftehenden 2ten Landwehr: Tivifion. 
**) Bte Infanterie» Brigade, 3/4 Dragoner : Regiment Nr. 10, brei Batterien 

der 2ten Divifion und bie Korps:Artillerie des I. Korps; 30fte InfanterieBrir 
gabe, Hufarens Regiment Nr. 7 und zwei Batterien der 15ten Divifion, 16te 

Divifion und Korps: Artillerie bes VIII. Korps. 
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nachdem fie in den Gefangenen-Lägern abkömmlich wurden, Quartiere 

auf dem linken Mofel-Ufer, die des I. Korps unterhalb, die bes 

VII. oberhalb Mes. Am Tten November Morgens traten beide 

Korps die ihnen vorgefchriebene Bewegung nad Weften an, das VIII. 

auf den über Fresnes und Etain führenden Straßen in der Haupt» 

richtung nad) Reims, das I. auf dem bereit8 von der Iften Divifion 

eingefchlagenen Wege über Briey auf Rethel. Da die Armee ohne 

Ruhetage und in breiter Front marfchirte, fo erhielten die Truppen 

ihren Verpflegungsbedarf vorzugsweiſe von den Quartiergebern; aufer- 

dem waren auf beiden nach der Champagne führenden Etappenlinien 

Magazine und Lazarethe angelegt worden. 

Der Ober: Befehlshaber, welcher fi dem VIII. Armee-Korps 

anſchloß, hatte vor feinem Aufbruche den General v. Zaftromw an- 

gewiefen, die zur Zeit noch mit dem Gefangenen» Transport befchäf- 

tigte Linien» Infanterie Brigade der bisherigen ten Neferve-Divifion 

nebft den beiden leichten Kavallerie-Regimentern und drei Batterien 

derfelben fo ſchnell als möglich bei Briey zu verfammeln und dem 

rechten Flügel der Armee nachzufenden. Ferner war dem General 

eine baldige Einfchliegung von Diedenhofen und Montmedy, unter 

angemeffener Beobachtung von Longwy, empfohlen, im Uebrigen aber 

feinem Ermeffen überlaffen worden, entweder beide erftgenannten Plätze 

gleichzeitig oder zunächſt nur Diedenhofen zu befagern. Für dieſe 

Zwede und zur Befegung von Met waren verfügbar das VII. Armee- 

Korps, die Hälfte der bisher zur Zten Meferve-Divifion gehörenden 

Kavallerie und Artillerie, fowie die bereit8 vor Met zur Verwen⸗ 

dung gekommenen 60 ſchweren Gefüge und zwei bereits vor Dieden- 

hofen ftehende Bataillone des Regiments Nr. 72.*) 

Dem Ober:Kommando der I. Armee war inzwifchen aud) die 

Fortführung der Belagerung von Verdun übertragen worden; einige 

mit Rückſicht Hierauf bereits getroffene Maßregeln erledigten ſich 

jedoch durch die num erfolgende Uebergabe dieſer Feſtung. 

*) Dieſes nach feiner Ablöfung durch das Regiment Nr. 70 zunädft zur 
Befegung von Saarlouis beftimmte Regiment wurde allmälig wieder im Felde 

verwendet. Vergl. Th. II., Seite 266. 
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Die auf beiden Seiten der Maas liegende, etwa 14,000 Ein- 

wohner zählende Stadt Verdun ift von mittelalterlichen, aber gegen 

Ende des 1Tten Jahrhunderts nah Vauban's Syſtem ermeiterten 

Befeftigungen umgeben. Die nördliche und öftlihe Umwallung 

(ehnte fich einerſeits an die vor der Weſtſeite befindliche, fiebenedig 

geftaltete Citadelle, andererjeits an das nach Südoften vorjpringende 

Hornwerk Victor, während die an und für fich ſchwächere Südweſt— 

befeftigung von beiden genannten Werfen flanfirt und ohnehin jchon 

durch ihre Lage im Ueberfhwenmungsgelände des Maas-Thales ge- 

fhügt wurde. Der oberhalb der Stadt in mehrere Arme ſich gabelnde 

und ohne Brüden nicht zu überfchreitende Fluß fpeifte zwar nur die 

Gräben der eigentlichen Stadt-Befeftigung; aber auch Citadelle und 

Hornwerf waren vermöge ihrer wohlerhaftenen hohen Wall-Mauern 

vollftändig fturmfrei. Verdun wird jedoch auf allen Seiten von be 

trächtlichen Höhen beherrſcht, welche an ihren dem Plate zugefehrten 

Abhängen mit Wein-Pflanzungen bededt und weiter rückwärts meift 

bewaldet find. Die nur etwa eine Viertelmeile von der Nordfront 

entfernte Cöte St. Michel geftattet einen vollftändigen Einblid in das 

Innere der Stadt und der Citadelle; auch gewährten die am Fuße 

der Höhen liegenden Dörfer dem Angreifer die Möglichkeit, fich in 

unmittelbarer Nähe der Wälle einzuniften. 

Die Feftung war bei Ausbruch des Krieges mit etwa 140 Ge- 

ſchützen ausgerüftet und mit Hinveichenden Lebensmitteln verjehen 

worden. Der Kommandant, General Guerin de Waldersbad, 

verfügte zwar anfänglich nur über eine geringe Beſatzung; doch hatte 

ſich diefe durch zahlreiche, auf dem Transporte von Sedan nad) Pont 

a Mouſſon entfprungene Kriegsgefangene derartig verftärkt, daß fie 

einschlieglih der Nationalgarden und Franctireure im September 

etwa 6000 Mann zählte. 

Nah dem mißlungenen Handftreihe der Sachſen am 24jten 

Auguft war Verdun eine Zeitlang nur von Kavallerie beobachtet 

worden,*) bis das mit Wegnahme der Feftung beauftragte Truppen 

*) Bergl. Th. I, Seite 966 und 1384, 
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Korps unter General v. Bothmer aus der Gegend von Diedenhofen 

gegen die Maas vorrücte.*) Während die vier Aheinifchen Landwehr- 

Bataillone deffelben die Beſetzung von Sedan fowie die Beobachtung 

des noch in Händen des Feindes befindlichen Mezieres übernahmen, und 

das Iſte Bataillon Regiments Nr. 65 die Etappen-Orte Stenay und 

Damvillers ficherte, erjchienen die fibrigen zwei Bataillone mit dem 

Referve-Hufaren-Regiment und der Batterie am Tten September vor 

der Dftfeite von Verdun. Bei einer am folgenden Tage vorgenom- 

menen Nekognoszirung zeigten fi die am Fuße des Feftungsglacis 

liegenden Dertlichkeiten unbefegt; doch war das Gelände füdlich der 

Stadt durch Anftauung der Maas überfchwenmt, auch eine Furth bei 

*) Regiment Nr. 65, Bataillone Siegburg, Brühl, Neuß und Deu des 
Landwehr» Regiments Nr. 28/68, Ates Neferve:Hufaren: Regiment und ſchwere 

Neferve: Batterie des VIL. Korps. Vergl. TH. I., Seite 1406 und Tb. IL, 
Seite 266. 

Feldzug 190/71. — Tert II. 26 
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Belleray ungangbar gemacht und die Eifenbahn-Brüde bei Belleville 

zerftört. Etwas weiter abwärts fand man bei Bras eine brauchbare 

Furth und Fähre, mittelft welcher am Yten September das feit einer 

Woche in der dortigen Gegend befindliche Ulanen-Regiment Nr. 9 nebſt 

einigen ihm zugetheilten Gejhüten und der Tten Kompagnie Regiments 

Nr. 65 auf das linke Fluß-Ufer überging, um die Weftfeite des Plages 

abzufperren. Als diefe Aufftellung in Folge des unmittelbar darauf 

ftattfindenden Abmarfches des Ulanen-Regiments*) wieder aufgegeben 

werden mußte, zog fi) die Kompagnie nad) Charny heran. Die auf 

dem rechten Maas-Ufer verbliebenen Truppen hatten fich inzwiſchen 

zur Einfchließung der Oftfront ziemlich gleihmäßig auf beiden Seiten 

der Straße von Etain vertheilt. 

Abgefehen von einigen unbebeutenden Scharmüteln in der Gegend 

jüblih von Belleray befchränfte fi der Gegner anfänglich auf die 

nöthigen Arbeiten zur Verſtärkung der Feſtungswerle. Am löten 

Nahmittags unternahm er einen größeren Ausfall in nordmweftlicher 

Richtung nad) dem Wäldchen von La Mabelaine, um einen in 

Fromeréville mit Lebensmitteln beladenen und auf dem Rückwege 

nad Charny befindlihen Wagen-Zug aufzuheben. Drei Tage fpäter 

drangen früh Morgens Bejatungstruppen unter lebhafter Mitwirkung 

des Feftungsgefchütes über Belleville gegen die Côte St. Michel 

vor. Beide Angriffe wurden aber mit Hülfe der zur Unterftügung der 

Deutfhen Vorpoften bereit ftehenden Abtheilungen ohne erheblichen 

Berluft **) zurückgewieſen. 

Zur vollftändigen Abfperrung des Platzes kam es erſt am 

23ſten September, nachdem vor demfelben ein anjehnlicher Theil der 

bisherigen Etappen-Truppen der I. Armee, ſowie auch einige der in 

Sedan erbeuteten Geſchütze eingetroffen waren. Die Einfchliegung 

gliederte fi nun in einen weftlichen und zwei durch die Straße von 

Etain gegeneinander abgegrenzte öftliche Abfchnitte. Auf dem rechten 

Maas-Ufer, wo ſich nad) wie vor die Mehrzahl der Truppen befand, 

*) Bergl. Th. II, Seite 266. 

**) Derjelbe traf faft ausſchließlich = 
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Tief Die Linie der Vorpoften von Vameaux über die Cöte St. Michel 

und das Gehöft La Blanchanderie nach den Höhen weſtlich Belrupt, 

auf der linfen Seite des Fluſſes von Belleray nad) dem Pachthofe 

Billemont, dann über die Bergzüge von St. Barthelemy und Blamont 

bis Billers les Moines.*) Bei Belleray wurde die Herftellung einer 

Saufbrüde über die Maas in Angriff genommen. 

Am 24ften September refognoszirte der Feind in anfehnlidher 

Stärke über Thierville gegen La Mabelaine. Die 10te Kompagnie 

Regiments Nr. 65 wies jedoch den von den Gefchüten der Citadelle 

unterftügten Vorſtoß dreimal erfolgreich zurüd, wobei eine auf dem 

rechten Maas-Ufer herbeieilende Truppen-Abtheilung**) von Vameaur 

*) Im Einzelnen war die Bertheilung am 2dften folgende: 

Weſtlicher Abſchnitt (8 Kompagnien, 3 Schwabronen, 6 Gefüge): 
mi. 

En 4 Kompagnien des Landw.-Bats. Yülih, 2 Schwabronen bed 

4ten Referve:Huf.-Regts., 1 Schwabron des 6ten Reſerve-Ulanen-Regts. und 

ſchwere Rejerve:Batterie VIIL Korps. 

Nordöftlihder Abſchnitt (7 Kompagnien, 1 Schwabron, 8 Gefüge): 

7 2 Kompagnien bes Landw.⸗Bats. Jülich, 1 Kompagnie des Landmw.-Bat3. 

Deug (mit den Franzöfifhen Geihügen von Sedan gelommen), 1 Schwabron 

des Aten Reſerve-⸗Huſ.⸗Regts., 2 Geſchütze der ſchweren Ref..Batterie VII. Korps 

und 6 Franzöfiihe Geſchütze. 
Südöftlider Abſchnitt (4 Kompagnien, 1 Schwabron, 2 Gefüge): 

4 Kompagnien des Landw.-Bats. Nahen, 1 Schwabron bes Aten Ref.-Huf.Regts., 
2 Geihüge der ſchweren Reſerve-Batterie VII. Korps. 

In Referve (2 Rompagnien, 2 Schwadronen, 2 Gefüge): 2 Kompagnien 

des Landmw.:Bats. Aachen, 2 Schwabronen des bten Ref.:Ullan.:Regts. und 2 Ges 
ſchütze der fchweren Rei.-Batterie VII. Korps. 

Im Ganzen: 21 Kompagnien, 7 Schwadronen, 18 Geſchütze. 

Bald darauf traten hierzu noch das Landw.⸗Bat. Simmern, Theile des Ba— 
taillond Andernah und das Bataillon Teltow ber 2ten Lanbwehr:Divifion, 

welches Letztere aber ſchon am 30ften September wieder abberufen wurde. Das 

Bataillon Simmern rüdte in den norböftlihen, das Bataillon Andernach in den 

weftlihen Abſchnitt ein, wo fi nun aud das ganze Bataillon Jülich vereinigte. 
Die Bataillone Zülih, Nahen, Simmern und Andernad waren ald biäherige 

Etappen » Bataillone in Folge des Th. IL, Eeite 206 erwähnten Befehls je 
6 Rompagnien ſtark. Zwei Kompagnien bes letztgenannten Bataillons bejegten 
die in der Richtung auf Reims gelegenen Etappen:Drte Elermont und Suippe. 

) 7. Pr Heme und 4 Geſchütze. 

26 * 
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aus mit wirffamem Feuer eingriff, und in ber linken Flanke des 

Feindes zwei andere Fifilier-Rompagnien des eben genannten Regiments 

bei Yombut erfchienen. 

Da der Feftungsfommandant die inzwifchen wiederholt an ihn 

ergangene Aufforderung zur Uebergabe zurückgewieſen hatte, jo wurde 

nunmehr Deutfcher Seit3 zu einer Beſchießung des Plates aus Feld- 

geſchützen gejchritten. Am 26ften September Morgens unterhielten 

zwölf Gejchüge hinter den im Laufe der vorhergehenden Nacht für fie 

errichteten und durch Feldwachen geficherten Dedungen von Weften, 

Norden und Sübdoften her ein dreiftündiges euer gegen VBerdun,*) 

welches der Feind lebhaft beantwortete. Das eine der beiden Ge: 

jhüge auf der Höhe von Haudainville wurde hierbei durch ein 

Franzöſiſches Geſchoß erheblich beſchädigt. 

Anfangs Oktober unternahm die Beſatzung wiederum einige Aus— 

fälle, um den Einwohnern von Verdun die Weinlefe im Bereiche der 

Deutſchen Bortruppen zu ermöglichen. Am 2ten Nachmittags brachen 

zu diefem Zwecke Franzöfifche Abtheilungen auf dem linfen Maas-Ufer 

gegen Yombut, auf dem rechten gegen das Bois Yecourtier vor, 

während fich noch weiter öftlid ein 80 Mann ftarfer Trupp reitender 

Jäger auf die an der Eöte St. Michel aufgejtellte Feldwache 

warf. Die 10te und éte Kompagnie Regiments Nr. 65 fchlugen 

jedoch, Erftere unter Mitwirkung einiger Geſchütze, diefe Angriffe durch 

wirkſames Schnellfener ab; auf dem rechten Maas-Ufer kam es dabei 

zum Handgemenge mit dem feindlichen Neitern. Am folgenden Tage 

ſetzte das Landwehr-Bataillon Jülich einem Ausfalle des Gegners in 

das Gelände zwiſchen Billemont und La Maifon rouge bald ein Ziel. — 

General dv. Bothmer verlegte am 5ten Oftober fein Stabs— 

quartier von Eir nad) Charny und traf dajelbit nähere Beftimmungen 

für eine nachhaltigere Beſchießung von Verdun, zu welchem Zwecke Fran: 

*) Die ſchwere Referve Batterie VIII. Korps auf der Göte de Blamont, 
je 2 Geſchütze der ſchweren Referve: Batterie VIL Korps auf der Höhe nördlich 

von Yaudainville und auf der Höhe nördlich der Cote St. Michel, auf Legterer 

auch zwei Franzöfiiche Geſchütze. 
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zöſiſche Belagerungsgefchüte aus Toul und Sedan, fowie einige 

Preußiſche Artilferie-Rompagnien bereitgeftellt worden waren. Es 

follte diesmal die Nordfeite des Platzes von der Eöte St. Michel 

aus unter euer genommen, der Hauptangriff aber gegen die, wie 

erwähnt, nur von trodenen Gräben umgebene Eitadelle gerichtet werden, 

deren Fall zugleich die Uebergabe der Feſtung nach fich ziehen mußte. 

Da fih der Heranfhaffung der fchweren Gefüge von Toul und 

Sedan wegen Mangels an Pferden erhebliche Schwierigkeiten entgegen- 

ftellten, fo gingen Infanterie-Mannſchaften und Geſpanne der Yeld- 

artilferie des Einſchließungskorps zur Unterftügung dorthin ab. 

Zu diefer Zeit wurde General v. Bothmer zum Kommandeur 

der 1dten Divifion ernannt.*) An feine Stelle trat der bisherige 

Kommandeur der Iften Infanterie-Brigade, General-Major v. Gayl, 

welder fih am 9ten Dftober nad Charny begab und nun zur Aus- 

führung des von feinem Vorgänger eingeleiteten artilleriftiichen An- 

griffs fchritt. Die inzwischen unter Begleitung von zwei Feſtungs— 

Artilferie-Rompagnien**) von Toul berbeigefhafften Belagerung» 

geichüge wurden größtentheil in einem bei Yromereville eingerich- 

teten Parle, die von Sedan kommenden in Bras aufgeftellt.***) 

Am Sten Oktober war aud) das Ifte Bataillon Regiments Nr. 65 

vor Verdun eingetroffen und dem weſtlichen Einfchliegungsabfchnitte 

zugetheilt worden, f) das 6te Referve-Ulanen-Regiment hingegen nad) 

Reims abgerüdt. 

Um den beabfihtigten Batterie-Bau in der nördlichen und meftlichen 

Umgebung der Feftung zu fichern, fchritt das nun vereinigte Negiment 

*) An Stelle des zum Kommandeur der Badiſchen Feld: Divifion ers 

nannten Generals v. Glümer. 

**) 4te und 6te Kompagnie Feftungs:Artilleries-Regiments Nr. 3. 

***) Bon Sedan war auch die Munition für die Franzöſiſchen Geſchütze ges 

liefert und die 6te Rompagnie der Feftungs:Artillerie-Abtheilung Nr. 11 heran« 

gezogen worden. 

+) An Stelle deffelben hatten andere Truppen die Beſetzung der Etappen: 

Punkte Damvillers und Stenay übernommen. Jn Ichterem Drte wurde bie 

5te Kompagnie des Bataillons Brühl nebft Mannihaften des Landwehr: Re: 
giments Nr. 53 am Morgen des Ilten Oktober von Montmedy aus überfallen 

und großentheild gefangen abgeführt. 
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Nr. 65 am Ilten DOftober kurz vor 8 Uhr Abends auf beiden Maas: 

Ufern zur Beſetzung der Ortſchaften Belleville, Thierville und 

Regret, während die Feldgeſchütze bei ziemlich hellem Mondjchein das 

Hornwerf Victor beſchoſſen. Belleville war bereits von den Franzoſen 

geräumt; auch die beiden anderen, ftarf verbarrifadirten Dörfer ver- 

ließ der augenjcheinlich überrajchte Feind nach kurzer Gegenwehr unter 

Einbuße von etwa 20 Gefangenen. Am folgenden Abend jchoben ſich 

die Fünfundfechsziger noch weiter gegen die Feſtung vor, indem Ab- 

theilungen der auf dem linken Maas-Ufer ftehenden beiden Bataillone 

in Glorieux und Jardin Fontaine eindrangen, gleichzeitig auch Schügen- 

Gruppen des 2ten Bataillond über Belleville bi8 auf 600 Schritte an 

das Glacis herangingen, vor welchem fie fi) eingruben. Der Gegner 

hatte fich ohne ferneren Widerftand hinter die Feſtungswälle zurüd- 

gezogen, fügte aber von dort aus den am Dftrande von Yardin 

Fontaine erjcheinenden Kompagnien des Iſten Bataillons durch heftiges 

Gewehr: Feuer Verluſte zu. 

Noh am nmämlichen Abend begann der Batterie-Bau. Wie 

wohl der vom Regen aufgeweichte Lehmboden und der an manden 

Stellen faft zu Tage tretende felfige Untergrund die Arbeiten 

ungemein erjchwerte, fo gelang es doch im Laufe der Nacht, vier 

Batterien im weftlihen Worlande, ſechs auf der Eöte St. Midel 

zu vollenden und am 13ten Oftober um 6 Uhr Morgens aus 

52 Geigügen das Feuer gegen Verdun zu eröffnen.*) Der Plat 

*) Batterie Nr. 1 (Schwere Referve: Batterie des VIII. Korps) auf der 

Cote St. Barthelemy, weftlich der Ferme Bierron, 

:= Nr 2 (4 Franzöfiihe Mörfer) im Dorfe Glorieur, 

E90. 4 (emenberhqeigneimetene | 2m Didange ber Co 
nit zu Stande). . . 

.«  Rr. 5 (6 Sranzöfiihe Kanonen) . Thierville, 

Nr. 6 (6 Franzöſiſche Kanonen) . . . jauf der Cote St. 
s Mr. 7 (4 dbeögleiden). . » 2 2... Michel nördlich des 
s Nr. 8 (4 beögleihen) . - » 2 2... Dorfes Belleville, 

s Nr. 9 (4 Franzöſiſche Haubigen) . . ./ im der angegebenen 

= Rr.10 (6 Franzöſiſche Kanonen) . . Reihenfolge von 

s  Nr.11 (Schwere Ref. Batter. VII. Korps) Weiten nach Often. 
Im Ganzen 12 Preußiiche Feld: und 40 Franzöfifhe Gefchüge (unter Legteren 

gleichfalls 12 Feldgeihüge in den Batterien Nr. 6 und 10). 

— —— 
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antwortete mit folcher Wirkung, daß die beiden Batterien auf der 

Cöte des Hayvaur fhon in der Mittagsftunde ihre Thätigkeit ein- 

ftellen mußten, während die übrigen, obſchon unter erheblichen Ber: 

(uften, ununterbrochen im euer blieben. Nachdem daffelbe aud in 

der Naht langſam fortgedauert hatte, und die erlittenen Schäden 

ausgebejjert worden waren, nahmen die Belagerungsgefhüte am 

nächſten Morgen den Kampf wieder mit größerer Vebhaftigfeit auf. 

Sie wurden hierbei durch eine inzwifchen neu errichtete Batterie 

am Dfthange der Côte de Blamont unterftügt*) und zeigten 

ſich am Nachmittage anfcheinend der Feſtungsartillerie überlegen. 

Nah glücklich bewerkitelligtem Umban der am 13ten zum Schweigen 

gebrachten Batterien auf der Cöte des Hayvaur ſetzte der Angreifer 

am lödten Morgens die Befchiekung mit voller Kraft fort; aber auch 

der Gegner blieb an diefem Tage in ungefchwächter Thätigfeit, bis 

um 11 Uhr Vormittags zuerft von Deutfcher umd bald darauf aud 

von Franzöfiicher Seite die Einftellung des Feuers erfolgte. Während 

des dreitägigen Kampfes waren in den Belagerungsbatterien 15 Ge 

ſchütze außer Gefecht gefeßt umd mehr als 60 Mann getödtet oder ver- 

wundet worden; der Berluft der gegen das Glacis vorgefchobenen 

Abtheilungen des Regiments Nr. 65 betrug etwa 40 Mann.**) In 

der Eitadelle und in der Stadt waren mehrere Gebäude in Brand 

gefhoffen, auf den Wällen auch einige Geſchütze zertrümmert worden; 

Lebtere hatte aber der Vertheidiger jederzeit ſchnell zu erſetzen ver- 

mocht. 

General v. Gayl, welcher aus der Geringfügigkeit der bisherigen 

Ergebniffe die Ueberzeugung gewann, daß gegen den mit ftarfer Artilferie 

verjehenen Plag nur ein regelrechter Angriff den beabfichtigten Er- 

folg erzielen würde, beantragte nunmehr die Heranführung eines 

Preufifhen Belagerungstrains und dem bereit fehr nothwendig ge: 

*) Es war dies die in ber vorhergehenden Nacht nicht zu Stande gt: 

fommene Batterie Nr. 4 (6 Franzöſiſche Kanonen), welche nun an dem oben 

angegebenen, weiter rüdmwärts liegenden Punkte erbaut worden mar. 

**) Vergl. Anlage Nr. 86, melde das Nähere über die Deutſcher Seils 
bei der Einſchließung und Belagerung von Verdun erlittenen Berlufte enthält. 
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mwordenen Munitionserfag für die beim Einfchliefungsforps befind- 

lichen Franzöſiſchen Geſchütze. Das Regiment Nr. 65 räumte einftweilen 

feine vorgefhobenen Stellungen auf beiden Maa3-Ufern, behielt aber mıit 

Feldwachen diejenigen Batterieftände bejet, in welchen man zur Ber: 

meidung eines wiederholten Transportes die ſchwereren Belagerungs- 

gefhüge mit Kartätichen geladen ftehen ließ. — 

Der augenblidliche Mißerfolg der Deutſchen hatte die Unter- 

nehmungsluft des Feindes gefteigert. Er verdrängte in der ftürmifchen 

Naht zum 20ſten Dftober eine zum Schutze der Batterien an der 

Eöte des Hayvaur aufgeftellte Feldwache des Iften Bataillons und 

wurde erft mit Hülfe der von Thiervilfe herbeieilenden Verftärkungen 

wieder aus den Batterien zurüdgeworfen, nachdem er die dortigen 

Geſchütze leicht vernagelt Hatte. Am 2Bften Oftober um 5 Uhr 

Morgens erfolgte ein ftärferer Ausfall auf beiden Maas -Ufern. 

Franctiveure und Pioniere nahmen ihren Weg dur das Bois 

St. Michel umd drangen bis zu den Batterieftänden auf der gleich- 

namigen Höhe vor, wo fie jedoch nur noch ein unbrauchbares Geſchütz 

vorfanden. Nach Zerftörung der Bruftwehren und Unterfunftsräume 

nahmen die Franzoſen theils die Richtung nad) dem Bois Pecourtier, 

theil3 weiter linls dur die Wein-Gärten auf Bellevilfe, gegen 

welchen Ort auch bereit3 Franzöfifche Linientruppen und Mobilgarden 

über La Galavaude vorgedrungen waren. Die dte Kompagnie Regiments 

Nr. 65, melde bisher an dem Eifenbahn-Damme füdlich Belfeville 

erfolgreichen Widerftand geleiftet Hatte, fi) aber nun in der 

linken Flanke umfaßt und auc vom anderen Maas-Ufer her beſchoſſen 

ſah, wich unter ziemlich erheblicher Einbuße an Gefangenen fechtend 

auf das von der Tten Kompagnie beſetzte Bois Yecourtier zurück. 

Der Feind drängte feharf nad), vermochte aber feine weiteren Fort— 

fchritte zu machen, weil die mittlerweile aus Bras herangezogene 

6te Kompagnie nebſt zwei Geſchützen in den Kampf eingriff und die 

Cöte St. Michel wieder in Befig nahm. Ein Verſuch diefer Kom— 

pagnie, durch die Weinberge nach Belleville vorzudringen, fcheiterte 

jedod am Feuer des in dieſem Dorfe fi hartnädig vertheidigenden 

Gegners. 
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Gleichzeitig mit dem Ausfalle auf dem öftlihen Maas-Ufer 

waren drei Franzöſiſche Truppen-Slolonnen aus der nordweſtlichen 

Feſtungsfront vorgebrodhen. Die Abtheilung des rechten Flügels 

fchritt unter Mitwirkung zweier mit Kartätfchen jeuernden Yeld- 

geſchütze dreimal vergeblih zum Angriffe auf das vom 1ften 

Bataillon Regiments Nr. 65 beſetzte Thierville; ein gegen den ver- 

barrifadirten Sübdeingang diefes Dorfes vorftürmender Trupp reitender 

Jäger wurde durch Salven- Feuer zurüdgetrieben. Während die 

Franzoſen auf diefem Punkte fhon um 7 Uhr wieder in die Feſtung ab: 

zogen, war es der mittleren Ausfallsfolonne unter dem Schuße der 

Dunfelheit gelungen, unbemerft durch die Weinberge zwifchen Sardin 

Fontaine und Glorieur die Batterien auf der Cöte des Hayvaur zu 

erreihen und nad Verjagung der dortigen Feldwachen ſämmtliche 

zwölf Gefchüge diesmal gründlich zu zerftören.*) Nachdem der Stoß 

demnächft gegen die Batterie am Abhange der Côte Blamont fort- 

gejeßt, dort aber von der I1ten Kompagnie oben genannten Regiments 

zurücgewiefen worden war, trat auch die mittlere Franzöſiſche Ab- 

tbeilung bei Zagesanbrud ihren Nüdzug an. Die linke Ylügel- 

Kolonne hatte inzwifchen von Glorieur aus ihre Schügen durd bie 

Wein-Pflanzungen der Cöte St. Barthelemy in der Richtung auf den 

Pachthof Pierron vorgefchoben, wo Deutſcher Seit die 10te Kom 

pagnie dem Feinde entgegentrat. Ein erfolgreicher Angriff der 

Lepteren beendete um 9 Uhr Morgens die Gefecht, welches auf der 

anderen Seite des Fluſſes fhon eine halbe Stunde früher verftummt 

war. Belleville und Glorieux blieben von den Franzoſen bejekt; 

ihnen gegenüber nahmen die Deutfchen ihre früheren Vorpoften- 

Stellungen auf dem rechten Maas-Ufer wieder ein. Der Berluft 

der Fünfundfechsziger betrug an Todten und Verwundeten etwa 30, 

an Vermißten etwa 40 Mann. — 

Gegen Ende Oktober und in den erften Tagen des folgenden 

Monats trafen die von der I. Armee entjendeten Berftärtungen**) 

*) Das Deutſcher Seits beabſichtigte Zurüdziehen der Geſchütze war wegen 

des aufgeweichten Lehmbodens bisher unterblieben. 
**) Vergl. Th. II., Seite 372. 
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ſowie auch Preußiſche Belagerungsgefchüge in Begleitung von mehre- 

ren Artillerie-Kompagnien vor Verdun ein. Der Belagerungsparf 

zählte nun 102 Gefhüte und war mit anfehnlihen Munitionsvor- 

räthen ausgeftattet. Angeſichts der Vorbereitungen zum fürmlichen 

Angriffe bat der Feitungstommandant am Zten November um einen 

Waffenftillftand, nach deffen unter Zuftimmung des großen Haupt: 

quartierö erfolgter Bewilligung am Sten die Feindfeligkeiten aufhörten 

und gleich darauf die Kapitulationsverhandlungen begannen. Am 8ten 

kam e3 zum Abjchluffe eines Vertrages, in welchem die Uebergabe der 

Feſtung auf den folgenden Tag feitgejett und die Befagung, mit Aus- 

nahme der Nationalgarden, für friegsgefangen erklärt wurde. In 

Anbetracht der thatfräftigen VBertheidigung und der zur Zeit noch 

vorhandenen Widerftandsfähigleit des Plates verpflichtete fich jedoch 

der Belagerer, daS vorgefundene Kriegsmaterial beim Friedensſchluſſe 

wieder auszuliefern. Die Franzöfifhen Offiziere behielten ihre 

Waffen und fonftiges Eigenthum, durften auch gegen Abgabe des 

Ehrenwortes, in Diefem Kriege nicht mehr gegen Deutfchland zu 

dienen, auf freiem Fuße bleiben. Am 9Iten November Morgens 

rüdten die Preußen dem getroffenen Abkommen gemäß in Verdun ein, 

wo ſich an vielen öffentlichen Gebäuden und Wohnhäufern die deut: 

lihen Spuren der mehrtägigen Beſchießung zeigten. 

Das Gros der I. Armee hatte auf dem, wie erwähnt, am 

Tten November begonnenen Vormarſche von der Mofel am ten 

die Gegend nördlich und ſüdlich von Etain erreiht. Dort empfing 

das Ober-Kommando einerſeits die Nachricht von der Kapitu- 

lation von Verdun, andererfeit8 in der Naht zum 9ten ein 

Schreiben der oberften Heeresleitung, in welchem nunmehr auch die 

Belagerung von Meziere der I. Armee übertragen wurde. Auf 

Grund einer außerdem in diefem Schreiben enthaltenen allgemeinen 

Beftimmung, daß nad) Maßgabe des Vorjchreitend der beiden Armeen 

von Metz die zur Zeit noch unmittelbar vor dem Feinde ftehenden 
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Landwehr » Truppen fortan nur zum Befakungs- und Etappen: 

dienfte verwendet werden follten,*) beantragte der General-Gouverneur 

von Reims die baldige Ablöfung der damals vor Mezieres aufge: 

ftellten Truppen: Abtheilung der 2ten Landwehr-Divifion. General 

v. Manteuffel befahl in Folge deffen der auf Nethel in Marſch 

gefegten Iften Divifion, nad) Boulzicourt abzubiegen und demnächſt 

die angeordnete Belagerung zu übernehmen. Auch die Ponton-Kolonne 

des I. Korps wurde diefer Divifion beigegeben; die zum Angriffe auf 

die Feftung beftimmten ſchweren Geſchütze befanden ſich — Mittheilungen 

aus Reims zufolge — zum Theil bereit3 in Boulzicourt. 

Die Ifte Divifion, welche am 10ten November nad) unbedeuten: 

dem Zufammenftoße mit einer von Montmedy aus refognoszirenden 

Abtheilung des Feindes über Beaumont bei Le Chesne eingetroffen 

war, erhielt dafelbft den eben erwähnten Befehl und marfchirte dem- 

gemäß am I1ten nach Boulzicourt ab. Das Negiment Nr. 41 beftand 

am 13ten in der Gegend nördlich diejes Ortes ein leichtes Schar— 

mütßel mit dem von Mezieres ausfallenden Gegner, während das 

Negiment Nr. 43 nebft einer Schwadron und einer Batterie bei 

Dondery auf das rechte Maas-Ufer überging. Am 14ten wurde 

darauf die Feftung öftlich von der 2ten, weſtlich von der Iſten Bri- 

gade umiftellt; Letztere beſetzte zugleih die Uebergänge der Sor— 

monne und übernahm die Beobachtung von Wocroy. 

*) Das eben erwähnte, am Zlften Oktober abgefendete Schreiben war in 
Folge einer Verſpätung auf der Feldpoſt erft jet an feine Beftimmung gelangt. 
Dafjelbe enthielt u. A. auch eine wiederum etwas veränderte Eintheilung der 

Gouvernement3« und Etappens Truppen, derzufolge der General: Etappen: In 
fpeftion der I. Armee nur noch die Verfügung über das Landwehr + Bataillon 

St. Wendel und die Ifte Schwadron des 6ten Referve: Hufaren: Regiments 

blieb. Die IL. Armee behielt an Etappen - Truppen: 
4 Bataillone, 2 Schwadronen, — Batterien, 

bie III. Armee: 16 ⸗ 9 ⸗ 2 ⸗ 

die Maas: Armee: 4 ⸗ 2 — ⸗ 

Das General-Gouvernement von Elſaß verfügte nunmehr über: 

23 Bataillone, 9 Schwadronen, 21/2 Batterien, 
dasjenige von Zothringen über: 20 ⸗ 6 ⸗ 2 ⸗ 

dasjenige von Reims über: 17 ⸗ 4 ⸗ 8 
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Das Gros der I. Armee hatte inzwischen ohne Aufenthalt feinen 

Marſch nad) Weiten fortgefeßt. Das VIII. Korps überfchritt die Maas 

nördlih von Verdun und gelangte, unter Wiederheranziehung des 

Zäger-Bataillons, der beiden Pionier-Kompagnien und des Regiments 

Nr. 65*), am Iiten November bei St. Menehould und Vienne le 

Ehäteau an den Weftfuß der Argonnen; die Truppen-Kolonne des 

I. Korps befand ſich zu dieſer Zeit bei Buzancy. Zwiſchen beiden 

Flügeln der Armee rücte die Zte Kavallerie-Divifion ein, nachdem fie 

ihrem Auftrage gemäß die ganze Gebirgslandfchaft durchftreift hatte, ohne 

irgendwo auf bewaffneten Widerftand zu ftoßen; das Negiment Nr. 33 

und die beiden Batterien des VIII. Korps traten in den Verband 

besjelben zurüd.**) In der eben angegebenen Frontentwidelung 

durchzog die Armee in den nmächjtfolgenden Tagen die weiten Ebenen 

der Champagne; am 1lödten erreichte fie mit dem linken Flügel die 

Gegend von Reims, mit dem rechten die von Nethel.***) Am näm- 

lichen Tage begann die dte Infanterie-Brigade, deren Beförderung von 

Pont à Moufjon nad) Soifjons durd) Betriebsftörungen auf der Eifen- 

bahn verzögert worden war, die Einfchliefung von La Fyere. 

Der Ober-Befehl3haber hatte fich mit feinem Stabe bereit am 

14ten nad) Reims begeben, um dafelbft in unmittelbarer Verbindung 

mit dem dortigen General-Gouvernement den Vormarſch nach der Dife 

einzuleiten und über das fernere Verfahren gegen die Ardennen- 

Feftungen Entfcheidung zu treffen. Aus neueren Mittheilungen der 

oberften SHeeresleitung ging nämlich hervor, daß die urjprünglich 

zur Belagerung von Miezieres auserjehenen Geſchütze inzwijchen zur 

Verwendung gegen Ya Fére beftimmt worden waren. An Stelle 

*) Bergl. Th. IL, Seite 372. An Stelle des letztgenannten Truppentheils 

wurde das Regiment Nr. 60 dem General:Gouvernement von Lothringen über: 

wiejen, befien Bereich in Folge höheren Befehls vom Aten November nun auch 
das Maas: Departement umfaßte. 

*%*) Dem VIII. Korps fehlte nun an feinem vollen Beftande nur noch das 

Regiment Nr. 28, welches mit der Sächſiſchen Ponton» Kolonne erft am Iten 
von der Mofel aufgebrochen war. 

*#*) Anlage Nr. 87 enthält die täglihen Marfchziele der einzelnen Heeres: 
theile und die Hauptquartiere des Ober-Kommandos der I. Armee bis zum 
l5ten November. 



388 

verfelben wurde zwar für den Angriff auf Mezieres der bei Verdun 

ablömmlich gewordene Belagerungstrain übermwiefen. Da derſelbe 

jedoch zunächft auf Landwegen bis Clermont gejchafft werden mußte, 

und daher auf fein Eintreffen nicht vor Ablauf mehrerer Wochen zu 

zählen war, fo nahm General v. Manteuffel bis dahin von jedem 

ernfteren Vorgehen gegen Mezieres Abftand. Er unterjagte für 

diefe Zeit ausdrüdlich eine Beſchießung der Stadt, gedachte vielmehr 

einftweilen nur durch eine Aufftellung vor der Südſeite des Platzes, 

fowie durch Beobachtung von Rocroy und Givet die eigenen rüd- 

wärtigen Verbindungen im Bereihe des General-Gouvernements 

gegen das durch jene drei Punkte gebildete Feſtungsdreieck zu 

fihern. Hierzu beftimmte er die inzwifchen bis Briey vorgerüdten 

Truppen der ehemaligen Iten Referve-Divifion,*) nach deren Ein- 

treffen bei Boulzicourt die Ifte Divifion wieder zur Armee beran- 

gezogen werden follte. Alle fonftigen Anordnungen bezüglich der 

jpäteren Belagerung von Meziere® wurden mit Rückſicht auf das 

weitere BVorjchreiten der I. Armee nah Weften dem fommandirenden 

General de8 VII. Korps überlaffen, welchem zu diefem Bmede 

auch die eben erwähnte Truppen-Abtheilung unterftellt blieb. General 

v. BZaftrom hatte nad; beendeter Abführung der Franzöſiſchen 

Kriegsgefangenen und nach erfolgter Rückkehr der Begleitmannfchaften 

die ihm aufgetragene Einfchliegung von Diedenhofen und Montmeby 

fo eben ins Werk gefeßt. Bor erfterem Plate ftand die Hauptmaſſe 

der 14ten Divifion, vor dem Lekteren eine zugleich mit der Be 

obachtung von Longwy beauftragte Abtheilung beider Divifionen des 

VI. Korps in Stärke von 5 Bataillonen, 4 Schwadronen umd einer 

Batterie; der größte Theil der 13ten Divifion befand fich in umd bei 

Met. Die General-Etappen-$nfpeltion folgte nad) Regelung des 

Berpflegungsnachfchubes und Abwidelung ihrer fonftigen Gejchäfte 

in ber dortigen Gegend dem Ober-Kommando nah Reims. 

*) Regimenter Nr. 19 und 81, 1ftes Referve- Dragoner:, Ites Rejerot- 
Qufaren-Regiment und drei Referve:Batterien des V. Urmee:Korps. 
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Unmittelbar nad) der Uebergabe von Mek hatte die II. Armee — 

ihre Vorbewegung nah Südweſten begonnen. Im Sinne der einige obere Seine. Er. 

Tage zuvor erhaltenen Weifungen aus Verſailles gedachte Prinz ——— 

Friedrich Karl am I1ten November in der Höhe von Troyes und 

Chaumont anzulangen, um von letterem Punkte aus nöthigen Falls 

dem XIV. Korps die Hand reichen zu können. Der rechte Flügel 

der Armee, beftehend aus dem IX. Korps und der aus ihren 

Stellungen öftlih der Mofel fhon am 29ften Oftober nad) Bricy 

berangezogenen 1ften Kavallerie-Divifion,*) erreichte am 2ten November 

das weſtliche Maas-Ufer bei St. Mihiel, während das III. Korps 

den Fluß weiter aufwärts bei Commercy überjchritt. Das X. Korps, 

welches den linken Flügel der Armee bilden follte, fette fich mit 

feinen Hauptfräften am leßtgenannten Tage aus der Gegend von Met 

nad) Toul in Mari, am Aten November auch die AOfte Brigade, **) 

nachdem fie bi8 dahin auf Wunfch de Ober-Befehlshabers der 

I. Armee zur Bewahung des Gefangenen-Lagerd bei St. Barbe 

zurücgeblieben war. Die noch bei Meg befindlichen Theile des 

II. Korps folgten nach Vorfchrift der oberften Heeresleitung der gegen 

Ende Oftober in der Richtung nad) Paris vorausgefendeten Divifion, 

um das dortige Einfchliegungsheer zu verftärfen. Der größte Theil 

der 3ten Divifion wurde in den Tagen vom 3ten bis zum 8ten November 

auf der Eifenbahn nach Nanteuil fur Marne befördert; das Regiment 

Nr. 14, ſechs Schwadronen der Dragoner-Regimenter Nr. 3 und 11, 

die Korps» Artillerie und ein Theil der Trains marfchirten auf dem 

geradeften Wege über Bar le Duc, Vitry und Sezanne. 

Hinfihtlih der nunmehrigen Beftimmung der II. Armee hatte 

- fi General Graf dv. Moltke in einem dem Ober-Kommando am 

Sten November in Commercy zugegangenen Schreiben dahin aus» 

geiprochen, daß es vor Allem darauf anfomme, die neuen Heeresmafjen 

bes Gegners zu zerfprengen. Vorbehaltlich anderer, vom weiteren 

Verlaufe der Dinge noch abhängiger Aufträge, bezeichnete er insbe: 

*) Bergl. Th. II., Seite 370. 
Ater — *r — — J ⸗ ) Rebft Gran. Ar 16 und ber Aten leichten Batterie X, Armee⸗Korps. 
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fondere die Beſetzung von Bourges, ſowie aud die von Never und 

Ehälon jur Saöne als wünfhenswerth. Es herrſchte damals noch die 

Anficht vor, daß an den bezeichneten Orten je ein Armee⸗Korps zur 

Vertreibung der dort etwa verfammelten Truppen des Feindes aus— 

reichen werde. 

Demgemäß behielt die Armee ihre nach Anordnung des Ober: 

Kommandos urſprünglich eingefchlagene Richtung bei. Der tägliche 

Berpflegungsbedarf war beim Durchfchreiten der ausgeſogenen Yand- 

ftrihe in der Nähe von Metz aus den mitgeführten Vorräthen 

entnommen worden; fpäter wurde er von den Quartierwirtben 

geliefert, während die Proviant-Kolonnen und Fuhrenparks aus den 

im Voraus auf den einzelnen Marjchlinien angelegten Magazinen ihre 

Beftände nad) Bedarf ergänzten. Bei guter Koft, vorwiegend günftiger 

Witterung und wenig anftrengenden Märjchen auf wohlgebauten Straßen 

befjerte fid) der Gefundheitszuftand der Truppen in fichtlidher Weije, 

Nachdem die Bewegungen auch im Uebrigen anfänglich ohne jeden 

Zwifchenfall von Statten gegangen waren, zeigten ſich erft beim Betreten 

der Marne-Gegend die unverfennbaren Spuren einer namentlich von 

Langres und Chaumont aus geleiteten Vollsbewaffnung. Einige Meilen 

nördlich des legteren Ortes kam es zum erjten Male wieder zu leichten 

Bufammenftößen mit dem Feinde. *) 

Das III. Korps hatte bereit von Commercy aus eine Truppen: 

Abtheilung in der Stärfe von 2 Bataillonen, 3 Schwadronen und 

1 Batterie**) über Gondrecourt auf Chaumont abgezweigt, um beim 

weiteren Vormarſche der Armee die linke Flanke nach jener Seite hin 

zu fihern.***) Diefer Auftrag war in Folge einer bald darauf in 

Ligny eingegangenen Weifung des Ober-Kommandos dahin erweitert 

*) Anlage Nr. 88 enthält die täglichen Marfchziele der einzelnen Heeres⸗ 
theife und bie Hauptquartiere des Ober: Kommandos der IT. Armee bis zum 

10ten November. 

I, und Füfil. 1fte und Ste Ste 
8. * Drag. Nr. 2.’ Drag. Nr. 12.’ 

Dberft v. Conta. 

***) Das X, Korps war noch nicht in die vordere Linic der Armec ein 
gerüdt, 

=) 1fte ſchwere Batterieumter 
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morden, daß der Eijenbahn-Knoten bei Bologne und wo möglich auch die 

bei Chaumont und Bricon in Befig genommen werden follten. Es lag 

hierbei die Abfiht vor, den Gegner am Fortfchaffen der auf den 

Bahnen ſüdweſtlich von Neufchäteau etwa noch befindlichen Lokomotiven 

und Wagen zu hindern, und demnächſt die Strede von Blesme über 

Chaumont nad) Troyes für den eigenen Gebrauch in Betrieb zu feßen. 

Die eben ermähnte linfe Geitenabtheilung des III. Armee- 

Korps fand am Gten November auf dem Marfche von Doulaincourt 
nad) Froncles den fteil ins Marne: Thal hinabführenden Hohlweg 

durch einen Verhau gefperrt. Letzterer war zwar nicht beſetzt; aber in 

Froncles und Provenderes fowie auf den Höhen füdlich diefes Dorfes 

zeigte ſich Franzöfifche Infanterie, welche die zur Aufklärung vor- 

reitenden Preußifchen Dragoner beſchoß. Da nad) Angabe der 

Landesbewohner ftärfere Streitkräfte des Yeindes bei Chaumont und 

Langres ftehen foliten, fo fuchte Oberft v. Conta zunächſt die Ver— 

bindung mit dem an diefem Tage bei Joinville eintveffenden Gros 

des Korps wiederherzuftellen. Er zog ſich daher unter dem Schutze 

der Iten und 11ten Kompagnie des Leib-Grenadier- Regiments, welche 

im Marne- Thal das Feuergefeht gegen den Feind aufnahmen, mit 

der Avantgarde über Billerd fur Marne na) Gudmont, mit den 

übrigen Truppen nad) Rouvray ab. 

Der tommandirende General v. Alvensleben II. verfammelte 
auf die in Joinville erhaltene Meldung von diefen Vorgängen am 

folgenden Morgen die 5te Divifion bei Rouvray und ließ die durd) 

das Ifte Bataillon des Leib-Grenadier-Regiments verftärkte Seiten- 

abtheilung auf dem weftlichen Marne-Ufer wiederum gegen Chaumont 

vorgehen. Der Feind war mittlerweile biß über Bologne zurüd- 

gegangen und hielt nur noch eine Halbe Meile weiter füdlich ein 

zwifhen Maraut und Bretenay liegendes Gehölz fowie aud) das 

legtgenannte Dorf beſetzt. Durch wenige Granatſchüſſe wurde der 

Ort gefäubert, die im Gehölze befindliche Abtheilung aber auf 

beiden Flügeln umfaßt, dann nach kurzem Kampfe von der 12ten 

Kompagnie des Leib-Grenadier-Regiments zerfprengt und größtentheils 

gefangen genommen. Eine gegen das angeblich ſtark befeftigte Chau- 
Feldzug 1970/71, — Tert II. 27 
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mont entfendete Dragoner-Schwabron erhielt in der Gegend von 

Burereuilles Salven-Feuer von gefchloffenen Franzöfiichen Infanterie: 

Trupps. ALS die Preußen aber am Sten ihren Vormarſch von Bo- 

logne fortfetten, ftießen fie nirgends mehr auf Widerftand. Die äte 

Divifion breitete fih nun über Chaumont bis Bricon aus umd er- 

wartete im diefer Aufftellung die Annäherung des von Toul nad: 

rüdenden X. Korps. Letzteres traf am Iten November bei Andelot 

ein, gleichzeitig das Gros des III. Korps bei Doulevant und Bar 

jur Aube; der rechte Flügel der Armee, deſſen Kavallerie-Patrouillen 

bereit8 von Montier en Der aus gegen die Seine-Uebergänge ge- 

ftreift und Ddiefelben frei vom Feinde gefunden hatten, bejegte mit 

einer vorgeſchobenen Abtheilung QTroyes. *) 

Am folgenden Tage verfammelte fi dort das ganze IX. Korps 

nebjt deriften Ravallerie-Divifion, während das Gros des III. Korps 

nad) Vendeuvre marſchirte, und die 5te Divifion Clairvaux erreichte. 

Das X. Korps gelangte mit feinen Hauptkräften in die Gegend von 

Chaumont, mit der 40ſten Brigade nach Neufchätenu. 

Bon Nancy aus, welches feit Ende Oftober den Etappen-Hauptort 

der II. Armee bildete, befetten Etappen: und Gouvernement3-Truppen 

nad) Maßgabe des Vorrüdens diefer Armee die wichtigften Bunfte an 

der großen Straße nach Chaumont und an den bei Bologne zufammen- 

laufenden Eifenbahnlinien von Neufchäteau und Blesme. Auf Leterer 

ſchritt man ſogleich zur Wiederherftellung der Franzöfifcher Seits zer- 

ftörten drei Eifenbahn-Brücen über die Marne in der Nähe von Vilfers. 

Die II. Armee ftand fomit am 10Oten November in der Linie 

von Troyes bis Chaumont zur Fortfegung ihrer Bewegungen in der 

bisherigen Richtung bereit. An diefem Tage erhielt aber Prinz 

Friedrich Karl in feinem Hauptquartier zu Troyes ein Telegramm 

der oberften Heeresleitung, in welchem er mit Nüdficht auf die 

augenblidlihe Sadjlage bei Paris und an der Loire zum beſchleu— 

nigten Rechtsabmarſche nad) Weften aufgefordert wurde. 

*) Schon am ten Nahmittags Hatte eine Schwabron bed Ufan.»Regtö. 
Nr. 12 die Zahlung einer Geldftrafe von diefer Stadt erzwungen, weil kurz vor: 
ber eine Kavallerie-Batrouille in den Straßen berjelben von den Einwohnern 
beihofien worden war. 

— 
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In der Franzöfiichen Hauptftadt Hatte die ſchon feit geraumer 

Zeit im Stillen thätige Umfturz-Partei*) allmälig eine größere Ver— 

breitung gefunden und die Einwohnerſchaft durch lärmende Kund— 

gebungen in fortdauernder Aufregung erhalten. Bollshaufen, welche 

mit Nationalgarden vermifcht zu wiederholten Malen vor das Stadt- 

haus, den Louvre und das Standbild von Strafburg zogen, for- 

derten die Austheilung von Chaffepot-Gewehren, Befeitigung alfer 

monarchiſch gefinnten Verwaltungsbeamten und Wahlen zu einem 

Gemeinde-Nath. Da die Regierung Bedenken trug, gegen diefes an- 

fänglic von den eigenen Landsleuten verjpottete Treiben**) ernfthaft 

einzufchreiten, fo artete dafjelbe bald in offene Gemaltthätigfeiten 

aus. Schon am 8ten Oftober Hatten 4000 bewaffnete National- 

garden unter dem Rufe: „ES lebe die Kommune!" das Stadthaus 

umringt und durch andere Truppen auseinandergetrieben werden 

müffen. Aber auch diesmal erfreuten fich die wohlbekannten Anftifter 

des Aufruhrs einer vollftändigen Straflofigfeit, und bei äufßerlicher 

Ruhe blieb daher die Gährung der unteren Volksſchichten im beftän- 

digen Wachen. Außerdem erzeugten die mehrfachen Mißerfolge der 

Franzöfifhen Waffen im Laufe des Monats eine allgemeine Ver— 

ſtimmung gegen die augenblicliche Landesregierung. Diefer bedent- 

liche Zuftand erreichte feinen Höhepunkt, als, ungefähr gleichzeitig 

mit dem Befanntwerden des Yalles von Met und des unglüdlichen 

Ausganges der Kämpfe bei Le Bourget, Thiers von feiner fieben- 

wöchentlichen Nundreife zu den Europäifchen Höfen***) nach Paris 

zurückkehrte, und fich alsbald in der Hauptftabt die Kunde von der 

gänzlichen Erfolglofigkeit feiner Bemühungen verbreitete. Nach der 

von ihm entworfenen Schilderung der Verhältniffe war weder vom 

Auslande, noch von den feinerjeit3 foeben durchreiften Provinzen eine 

wirffame Hülfe zu erwarten, und Hagte man daher nad fo vielen 

Enttäufhungen jeder Art die Lenker des Staates laut des Verrathes 

und der Unfähigkeit an. Die Häupter der Umfturz- Partei hielten 

*) Bergl. Th. IL, Seite 147. 
**) Man pflegte es in Paris ald monomanie de l’emeute zu bezeichnen. 

***) Vergl. Th. IL, Seite 12. 

27* 
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nunmehr den richtigen Augenblid zur Durchführung ihrer Pläne für 

gelommen. 

Am Ziften Oftober wurde in einer Verfammlung von Abgeord- 

neten aus den einzelnen Stadtvierteln die Abjegung der Regierung 

und die Anerkennung der Kommune bejchloffen. Tobende Maſſen be- 

ftürmten von allen Seiten ber das Stadthaus. ALS einige zum 

Schute deffelben herbeigerufene Nationalgarden-Bataillone gemeinſame 

Sache mit den Aufrührern machten, zog General Trochu aud) die 

im Inneren des ausgedehnten Gebäudes aufgeftellten drei Mobil- 

garden-Rompagnien zurüd, nachdem dieje ſchon vorher die Weiſung er- 

halten hatten, ihren Poften zwar zu vertheidigen, aber die Schußwaffe 

nicht zu gebrauchen. Die Meuterer drangen nun ungehindert in das 

Haus ein und erbrachen die Thüren des Sigungsfaales; die in dem— 

jelben zur Berathung anwefenden Regierungsmitglieder und der Ober: 

Befehlshaber der Nationalgarde wurden von Bewaffneten umringt 

und gefangen gehalten, In der allgemeinen Verwirrung war jedod) 

der Minifter Picard entkommen, welcher fogleich die nöthigjten Maß— 

regeln zur Bekämpfung des Aufftandes traf und in den Straßen 

Generalmarſch fchlagen lief. Um 8 Uhr Abends umzingelten mehrere 

der Negierung treu gebliebene Bataillone die vor dem Stadthaufe 

verſammelte Vollsmenge. Zwei Mobilgarden-Kompagnien gelangten 

von ihrer Kaferne aus mittelft eines unterirdifchen Ganges in das 

Gebäude und öffneten im Laufe der Nacht deffen Thüren den außer 

halb ftehenden Regierungstruppen. Die Aufrührer entflohen unter 

Wegwerfen ihrer Waffen; ein Theil derjelben wurde in und vor dem 

Stadthaufe feftgenommen, fpäter aber ohne Weiteres wieder entlafjen. 

Während der eben gejchilderten Vorgänge im Junern von Paris 

hatte die Franzöfifhe Regierung noch einmal Unterhandlungen mit 

dem Deutfchen Hauptquartier angefnüpft, um die Wahl einer gejeh- 

mäßigen DVolfsvertretung zu ermöglichen. Beſprechungen zu die 

jem Zmwede fanden in Verſailles zwifhen Thiers und dem Grafen 

vd. Bismard ftatt; doch führten diefelben wiederum zu feinem 

günftigen Ergebniffe, weil Franzöſiſcher Seits nicht nur ein vier: 

wöchentlicher Waffenftiliftand verlangt, jondern auch die unannehmbare 
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Forderung einer Verproviantirung der Hauptftadt erhoben wurde. 

Die Minifter Favre in Paris und Gambetta in Tours erklärten 

nunmehr öffentlich, daß jede Ausfiht auf Einigung mit den Deutfchen 

geſchwunden fei, und der Krieg daher bis aufs Aeußerſte fortgefekt 

werden müffe. Hierzu war jedoch in Paris damals nur wenig Ge— 

neigtheit vorhanden. Es herrſchte dort bereit3 eine volfftändige Muth- 

fofigfeit, und manche Stimme ließ fich vernehmen, daß Angeſichts des 

Schickſales von Met, welchem man über kurz oder lang gleichfalls 

nicht entgehen werde, ein Waffenftilfftand, auch ohne Zufuhr von 

Yebensmitteln, als erfter Schritt zum Frieden angenommen werden 

möge. So war die Page der Dinge, als plögli in der zweiten 

November: Woche die Kunde von einem eben erfochtenen Siege der 

Yoire-Armee die Gemüther der Franzofen mit neuer Hoffnung erfüllte, 

Die Negierungsgewalt zu Tours befand ſich feit Mitte Oftober 

faft ausfhlieglih in den Händen Gambettas. Derfelbe hatte als 

Miniſter des Innern und als Kriegsminifter die zur Zeit wichtigften 

Poften in feiner Perſon vereinigt und leitete fomohl die Zufammenftellung 

als auch die Bewegungen der von ihm aufgebotenen Heeresmaſſen, 

ohne die anderen Meinifter hierbei zu Mathe zu ziehen.*) Vermöge 

folder bis zum Schluffe des Krieges fortdanernden, faft unumjchränt: 

ten Alleinherrichaft gelang es dem eifernen Willen des unermüdlich 

thätigen Mannes, nad) und nad) eine Streitmacht von 600,000 Dann 

nebft 1400 Geſchützen gegen die Deutjchen ins Feld zu ftellen. 

Abgejehen von den fchon früher in größere gemeinfame Ver— 

bände zufammengetretenen Yinientruppen und Mobilgarden waren laut 

einer Verfügung vom I1ten Oftober aud) die Nationalgarden zunächft 

gemeinde und bezivfsweife in Kompagnien und Bataillone von ver: 

ſchiedener Stärke vereinigt worden. Eine aus dieſen Abtheilungen 

für jedes Departement gebildete Brigade follte vorzugsweife zur Ver: 

*) Bergl. Th. II, Seite 217. Der Marine-Minifter, Vice-Admiral Fouridon, 
hatte anfänglich aud das Kriegäminifterium übernommen, biejes Amt jedoch 
bald wieder niebergelegt. Die laufenden Geſchäfte beffelben beforgte nunmehr, 

unter Gambetta's DObersLeitung, deſſen Beigeordneter Freycinet. 
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theidigung des Letzteren dienen, unter Umftänden aber auch außerhalb 

deffelben verwendet werden. Die Aufftellung der größeren Heereslörper 

nahm gleichfall8 einen Tebhaften Fortgang. Unter dem Schuge der 

beiden feit Mitte Oftober vom General d’Aurelle de Baladines 

befehligten Korps der Yoire-Armee, welde, wie bereit3 erwähnt, 

zwifchen Blois und Gien ftanden,*) war noch im Laufe des 

eben genannten Monats mit der Neubildung des 17ten Korps 

in der Gegend von Mer und Blois, des 18ten bei Never begonnen 

worden, während ein andere® Truppen-Korps unter Vice-Admiral 

Jauréès bei Chäteaudun, Brou und Nogent le Rotrou die Lücke 

zwijchen den Heeresmaffen an der Loire und den im norbmweftlichen 

Frankreich vertheilten Streitkräften ausfülltee Dort hatte General 

Bourbafi in der nördlichen Normandie und Picardie, General Briant 

in Rouen, General Fiered auf dem linken Seine-Ufer den Ober-Befehl 

übernommen. 

Auf dem rechten Flügel der lettgenannten Heeresgruppe deckte 

OberftsLieutenant Marty mit 8000 Mann von Chäteauneuf und Se: 

nonches aus den Abjchnitt zwifchen der oberen Eure und Blaife bis 

in die Höhe von Courville und Garnay. Auch das wichtige Dreur 

war eine Zeitlang von etwa 7000 Mann Mobilgarden unter General 

du Temple befett gehalten, am 2öften Dftober aber beim Anrüden 

der Preußifchen 6ten Kavallerie-Divifion verlaffen worden. Nachdem 

ji dieje demmächft auf Wunjc des Kommandeurs der 22ften Divifion 

wieder nach Maintenon herangezogen hatte,**) unternahmen beide Divi- 

jionen am 3ten November einen Streifzug gegen Eourvilfe. Demfelben 

ſchloß fich zur Linken auch die Ate Kavallerie-Divifion an, welche mit 

zwei Brigaden über Nogent fur Eure auf Courville, mit der dritten nad) 

*) Das 15te und 16te, vergl. Th. II., Seite 247. Den Befehl über das 
16te Korps, von weldiem bis Anfang November die 2te Divifion und je eine 

Brigade der beiden anderen Divifionen bei Blois marſchbereit wurden, über: 

nahm bemnächft der General Chanzy. Anlage Nr. 89 enthält die Ordre de 
bataille diefes Korps. 

**) Bergl, Th. II, Seite 253. Das Hufaren: Regiment Nr. 3 und ein 
Bayerifches Bataillon blieben in Rambouillet. — Bergl. auch Ueberſichtskarte 
Nr. 5. 
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Bailleau le Pin vorging und von dort aus gegen Illiers vefognoszirte, 

Durd einige Granatfchüffe wurde zwar die Räumung von Courville 

erzmwungen; da fich jedoch die ganze weiter meftlich liegende Gegend 

vom Feinde ftark befetst zeigte, fo traten die Preußen am folgenden 

Morgen den Rüdmarfh nad Chartres an. In Dreux kam es 

feit dem Wiederabzuge der öten Kavallerie-Divifion zu öfteren Zu: 

fammenftößen zwiſchen Deutfchen und Franzöfifchen Patrouilfen. 

Der bei Houdan und Mantes ftehenden ten Kavallerie-Divifion 

gegenüber ficherten etwa 8000 Mobilgarden und Franctireure unter 

Oberft Mocquard*) die Gegend von Evreug, indem fie fih an 

der unteren Eure bis Pacy, an der Seine bis Gaillon und Bernon 

ausdehnten. Am 22ften Oftober war die Preußifche 13te Kavallerie 

Brigade auf einer vom Ober-Kommando der III. Armee angeordneten 

Relognoszirung ſchon ſüdlich Chaufour auf Franzöfiihe Schützen— 

Schwärme geſtoßen und, der drohenden Umfaſſung ausweichend, 

nach Mantes zurückgegangen. Starke Abtheilungen des Feindes 

näherten ſich Anfangs November bis auf 1 Meilen dieſer Stadt, 

verſchwanden aber gleich darauf wieder aus der dortigen Gegend. 

Die zum Schutze der Einſchließung von Paris nach Weſten 

vorgeſchobenen Theile des Deutſchen Heeres hatten ſomit auf ihren 

bis Anfangs November unternommenen Streifzügen faſt überall 

beträchtliche Franzöſiſche Truppen-Maſſen an und Hinter der 

Eure angetroffen, ohne aber in dem ſehr bededten und durch— 

fchnittenen Qandftriche einen Karen Ueberblid der thatfächlichen Stärke 

und Aufftellungen des Gegners zu gewinnen. Auch auf dem rechten 

SeineUfer machte ſich feit Ende Oftober eine allmälige Vorbewegung 

der Franzöſiſchen Streitkräfte bemerfbar.**) ine befonders rege 

Thätigkeit entfaltete der Feind aber zu diefer Zeit an der Loire. — 

Die bald nad) Mitte Oktober erfolgte Beſetzung von Chäteau- 

dun und der Gegend weftlich von Orleans durch Deutſche Truppen 

war Franzöfifcher Seits anfänglich als Anzeichen einer bevorftehenden 

Unternehmung gegen Tours aufgefaßt worden. In Folge deffen 

*) Derjelbe wurbe im November durch den General Thomas erjekt. 
**) Vergl. Th. II., Seite 260 und 261. 
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hatte die dortige Regierung zunächſt die bei Blois verfügbaren Theile 

des 16ten Korps bis in die Höhe von Mardenoir und Mer vor: 

gehoben und das Heranziehen einer Brigade des 1ldten Korps von 

der Sauldre nad) Blois angeordnet. Als jedoch nicht nur der be— 

fürchtete Vorſtoß unterblieb, fondern nun auch beftimmtere Nachrichten 

über die geringe Stärfe der an der Loire gegenüberftehenden Deut- 

chen Streitkräfte einliefen, wurde am 24jten Dftober in einem 

Kriegsrathe zu Salbris der Angriff auf Orleans befchloffen. 

Zwei Divifionen des 15ten Korps follten mit Hülfe der Eifen- 

bahn in den nächftfolgenden Tagen nad) Vendome und Mer be- 

fördert werden und dann gemeinfchaftlich mit den bereit3 über Blois 

hinausgefchobenen Truppen des 16ten Korps die Richtung auf Yes 

Barres und La Chapelle einfchlagen. Man gedachte, den jo von 

Weften her eingeleiteten Stoß am leiten Oftober-Tage vor Orleans 

zur Entſcheidung zu bringen und gleichzeitig durch dreizehn gegen 

Artenay zu entjendende Kavallerie-Regimenter die Nüdzugslinie der 

Deutfhen nad) Paris zu bedrohen. Die bei Argent aufgeftelite 

1jte Divifion des 15ten und die noch in Bourges befindlichen Theile 

des 16ten Korps erhielten Befehl, fi) bei Gien zu vereinigen und 

demnächft gegen die Oftfeite von Orleans zu wenden. Eine weitere 

Fortſetzung der Angriffsbewegungen nad) Norden lag einftweilen noch 

nicht in der Abficht des Franzöſiſchen Machthabers; es ging viel: 

mehr dem General d’Aurelle am 27ften von Tours aus die 

Weifung zu, nah der Einnahme von Orleans ein verfchanztes Lager 

für etwa 200,000 Mann dafelbft zu errichten.*) 

Mehrfache Betriebsftodungen auf der Eifenbahn von Salbris 

nach Bloi8 und das den Erdboden aufweichende Regenwetter ver: 

zögerten das Vorſchreiten der von Weiten her gegen Orleans anrüdenden 

Truppen-Maffen. Erſt Anfangs November ftanden auf dem rechten 

Flügel die beiden Divifionen des 15ten Korps und die Kavallerie-Divifion 

Reyau am der Loire ober: und unterhalb Mer, eine Brigade des 

Erfteren auf dem linken Strom-Ufer bei Muides als Rückhalt für 

*) Vergl. das Werk: „La premiere armee de la Loire.“ 
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eine dort vorgehende Abtheilung verſchiedener Truppengattungen;*) 

auf dem linken Flügel befand fich der größere Theil des 16ten Korps 

hinter dem Walde von Mardyenoir. Ueber diefen hinaus war eine 

Kavallerie: Brigade nebft einem Bataillon und einer Batterie bis 

Autainville gelangt, während ein anderes Bataillon in Cloyes die 

Iinfe Flanfe gegen Chäteaudun dedte. — 

Die unter dem Befehle des General v. d. Tann vereinigten 

Deutfchen Truppen Hatten inzwifchen ihre in der zweiten Oftober- 

Hälfte eingenommenen Stellungen um Orleans**) im Wefentlichen 

beibehalten, fid) über Orgeres mit den beiden Preußifchen Divifionen 

bei Ehartres in Verbindung gefegt und in Folge der eingegangenen 

Nachrichten von den Bewegungen des Yeindes gegen Ende bes 

Monats das Gelände in meftliher Richtung häufiger durchftreift. 

Eine von Eoulmierd aus aufflärende Abtheilung aller Waffen ***) 

berdrängte am 2öften Oktober Franctireure aus Binas, welche dann 

auf ihrem Abzuge nach dem Walde von Marchénoir durch zwei 

Schwadronen des Hufaren-Regiment? Nr. 4 erfolgreich attadirt und 

theil3 niedergemacht, theil3 gefangen genommen wurden. Andere Fran: 

zöſiſche Truppen fuchten zwar vom Walde aus nad) Binas vorzu- 

dringen, wichen aber wieder zurüd, als fie in das Teuer einer in- 

zwifchen längs des Dorf-Randes entwickelten Bayerifchen Jäger-Kom— 

pagnie und zweier in der Nähe aufgefahrenen Geſchütze geviethen. 

Die Jäger unternahmen dann um 5 Uhr Nachmittags einen kräf— 

tigen Gegenftoß und warfen den Feind unter großen Verluſten eine 

Biertelmeile weit zurüd. Eine andere am nämlichen Tage gegen 

Josnes vorgejendete Nekognoszirungs-Kolonner) war nit auf er: 

heblichen Widerftand geftoßen, da der Gegner die auf ihrer Marſch— 

*) 1 Marſch⸗ Jäger: Bataillon, 1 Mobilgarden:Bataillon, 1 Schwabron, 

Nationalgarden und Franctireure. 
**) Bergl. Th. II., Seite 248. 

2te, 3te, Ate Ite j i 
A Huf. Rr- 4° Tien Bayer. Jäger 1/g1fte reit. Batt. II. Armee: Korps. 

2te, 3te, 4te 2te 

Huf. Ar. 6.” Tem Bager. gäge > Be reitende Batterie 
VI Armee⸗Korps. 
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linie Tiegenden Ortſchaften bereit geräumt hatte. Feindliche Ab» 

theilungen, welche die über Cravant hinaus vordringenden Huſaren⸗ 

Patrouilfen mit Feuer empfingen, wurden durch einige Granatſchüſſe 

veranlaft, in den rückwärts befindlichen Wein-Gärten Schuß zu fuchen. 

Am Ziften Oktober braden wiederum ftarfe Franzöfiide Ab- 

theilungen aus dem Walde von Marchénoir vor. Bayeriſche Kü- 

raffiere wurden aus Duzouer le Marché vertrieben, wo fie mit dem 

Einfammeln von Pferde Futter befchäftigt waren; beim Erjcheinen der 

ſchnell alarmirten 2ten Kavallerie-Divifion räumte jedoch der Gegner 

al3bald wieder diefen Ort. Im Walde von Orleans und an mehreren 

Punkten ſüdlich der Loire traten die Franctireure von Neuem mit 

großer Dreiftigfeit auf; auch die Einwohner der außerhalb der 

Deutfhen VBorpoftenfinie gelegenen Ortfchaften zeigten eine immer 

feindfeligere Haltung. Bei Vannes hatten ſich Patrouillen des Leib- 

Hufaren-Regiments Nr. 1 am 26ften und 27ften Oftober unter Berluft 

an Mannſchaften und Pferden zurüdziehen müffen; in St. Eyr en Bal 

wurde wiederholt auf Kleinere Rekognoszirungs-Trupps gefchoffen. 

Die Meldungen über alle diefe Vorgänge im Weften und Süden 

der Einſchließung von Paris gaben dem großen Hauptquartier zu 

Berfaille8 die Gewißheit von dem gewaltigen Auffchwunge ver 

Nüftungen im mittleren und weftlichen Frankreich; über die that- 

jählihe Stärke und über die Hauptverfammlungsorte der feindlichen 

Heeresmaffen fehlte e8 aber noch an zuverläfjiger Kunde. Wenn: 

glei) die bei Gelegenheit verſchiedener Rekognoszirungen entdedten 

Aufftellungen des Gegner vor der Hand mehr auf örtlihe Ver— 

theidigung als auf ernfte Angriffsbewegungen berechnet zu fein fchienen, 

fo lag doch die Vorausfegung nahe, daß Franzöfifcher Seits noch vor 

dem Eingreifen der Deutfchen Armeen von Met ein Verſuch zum Ent: 

fage der Hauptftadt gemacht werden würde. Manche Gründe ſprachen 

bierbei für die Wahrſcheinlichkeit eines Vorſtoßes der Franzoſen von 

Weſten her, weil ein ſolcher das Hauptquartier des Königs und den 

in der Zuſammenſtellung begriffenen Belagerungspark bei Villacoublay 

in gleichem Maße bedrohen mußte, wie ein von Süden geführter An— 

griff, außerdem aber das Entſatz-Heer einer Berührung mit den von 
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Meg anrüdenden Truppen länger entzog und deſſen Vereinigung 

mit den eigenen Streitfräften in der Normandie begünftigte. Eine 

zu diefer Zeit in mehreren Tagesblättern auftauchende Nachricht über 

angebliche Truppen-Transporte auf der Eifenbahn von Tours nad 

Le Mans fchien obige Auffaffung zu beftätigen. Da jedoch die Ver- 

hältniffe noch nicht fo klar zu überfehen waren, um Seitens der 

Deutfhen Heeresleitung ſchon beftimmte Gegenmaßregeln treffen zu 

Können, fo wurde einftweilen fowohl auf vermehrte Sicherung 
gegen Ausfälle der Bejakung von Paris, als auch auf eine erhöhte 

Bereitfchaft zur Abwehr von Entſatz-Verſuchen Bedacht genommen 

und zu diefem doppelten Zwede das Heranziehen der von Often her 

erwarteten DVerftärfungen nach Kräften befchleunigt. *) 

Um der Maas: Armee das Ausſcheiden einer Reſerve auf ihrem 

anfcheinend von Rouen her bedrohten rechten Flügel möglich zu machen, 

löften am dten November Theile der Garde-Landwehr-Divifion die auf 

der Halbinfel von Argenteuil ftehende Brigade des IV. Armee-Korps 

ab. Die zu diefer Zeit von Nanteuil her eintreffende 4te Jnfanterie- 

Divifion verfammelte fi Hinter der füdlihen Einfchliegungslinie 

bei Longjumeau. Die andere Divifion des II. Armee-Korps erhielt 

die Weifung, den bisher von der 17ten eingenommenen Abjchnitt im 

‚Mündungsdreied zwifchen Seine und Marne zu befegen, während 

die legtgenannte Divifion zur Verſtärkung der nad Weften und 

Süden entjendeten Heerestheile beftimmt wurde. Den einheitlichen 

Befehl über diefe übertrug Seine Majeftät der König am Tten 

November‘ dem Großherzog von Medlenburg- Schwerin. 

LTegterer erhielt den Auftrag, mit der nunmehr aus dem I. Baye- 

rifhen Korps, der 17ten und 22ften Infanterie, der 2ten, Aten und 

6ten Kavallerie-Divifion neu gebildeten Armee-Abtheilung etwaigen 

Entjag-Berfuhen des Feindes im füdweftlicher Nichtung entgegenzu: 

treten. Nach näherer Anweifung des Ober:Kommandos der III. Armee, 

welchem der Großherzog einftweilen unterſtellt blieb, follte am 12ten 

November bei Ehartres an der Eure der rechte Flügel der Armee- 

*) Bergl. Th. II, Seite 393. 



402 

Abtheilung, am Loir als linker Flügel die 17te Divifion bei Bonneval, 

der größte Theil des I. Bayerifchen Korps bei Ehäteaudun ver: 

fammelt ftehen. ine Brigade des Lekteren und die 2te Kavallerie 

Divifion hatten Orleans feftzuhalten. Der Aufmarjch der Armee: 

Abtheilung mit der Hauptfront gegen Weften kam jedoch nicht zu 

Stande, weil die inzwifchen veränderten Berhältniffe an der Yoire 

andere Mafregeln nöthig machten. 

Relognoszirung gegen den Wald von Mardhenoir am 

Tten November. 

Während der erften November-Tage hatten die Deutſchen Bor: 

poften weftlid von Orlsans wahrgenommen, daß die vor Kurzem 

begonnene Anhäufung Franzöfifcher Streitkräfte auf der Pinie von Mer 

an der Loire bi8 Morde am Loir im beftändigen Zunehmen begriffen 

war. Am 6ten November fanden die Patrouillen auch Chäteaudun 

vom Gegner befett; in Beaugency mußte ſich ein Zug des Aten 

Bayeriſchen Chevaurleger8-RegimentS bei Annäherung feindlicher 

Infanterie auf dem linken Poire-Ufer gewaltfam durch bewaffnete 

Bollsmaffen Bahn brechen. 

Um beftimmtere Aufklärung über die Verhältniffe vor der eigenen 

Front zu erlangen, ging General Graf zu Stolberg am folgenden 

Tage mit drei Negimentern der 2ten Kavallerie-Divifion, den reitenden 

Batterien derjelben und 1"/s Bayerischen Bataillonen in zwei Kolonnen 

über Baccon und Ouzouer le Marche vor, während eine aus dem 

Leib-Küraffier-Regiment und der Bayerifchen Küraffier- Brigade be 

ftehende Reſerve bis zum erftgenannten Orte folgte.*) Das an der 

*) Hauptlolonne: Hufaren:Regiment Nr. 6 nebit der Iften reitenden 
r 2te, Ieöte und 4te 

Batterie II. Armee-Korps, Ulanen : Regiment Nr. 2, INen Bayerifh. Süg- 

Rechte Seitenabtheilung: Hufaren: Regiment Nr. 4 nebft ber 

10te, 11te und 12te 

 Idten Bayerifh. 
Rejerve: Leib: Küraffier: Regiment Nr. 1 und Bayerifhe Küraffiers 

Brigade nebft der Iften und 2ten reitenden Batterie des Zten Bayeriſchen Ar: 
tillerie: Regiments, 

Zten reitenden Batterie VI. Armee-Korps und 
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Spite der Hauptfolonne befindliche Hufaren-Negiment Nr. 6, welches 

mit der Iften reitenden Batterie und einer auf den Proten mitgeführten 

Abtheilung Bayerifcher Jäger um 10 Uhr Bormittagg Chantöme 

erreichte, fand diejes Dorf unbefett, wurde aber von deffen Bewohnern 

beſchoſſen. Eine in füdweftlicher Richtung weiter vorgehende Schwadron 

ftieß bei Marolles auf eine Franzöſiſche Nachhut, unter deren Schuße 

andere Truppen nad dem Walde von Marchénoir abzogen. Zwei von 

Ehantöme herangeholte Geſchütze fäuberten zwar durch einige Granaten 

Marolles vollftändig vom Feinde; die fie begleitenden Ulanen erhielten 

jedoch bei der weiteren Verfolgung Gemwehr-Feuer aus den Gehöften 

am Wald-Rande. Da fi) auch in der linken Flanfe der Anmarfchlinie 

Franzöſiſche Kavallerie zeigte, fo wurde das 2te Bayerifche Kürafier- 

Negiment nebft einer reitenden Batterie aus der Neferve- Aufftellung 

bei Baccon gegen Bizy und Villermain vorgefchoben. Die rechte 

Seitenabtheilung zog fi) in der Mittagsftunde über Bouſſy nad) 

Chantöme heran, nachdem ſchon bei Annäherung ihrer Patrouillen 

eine Franzöfiihe Schwadron Hinter den Gehölzen weftlid von Binas 

verſchwunden war. 

General Graf zu Stolberg beſchloß nun, fich zunächſt von 

ber Stärke des bei Marchenoiv ftehenden Feindes zu unterrichten, 

bevor er den beabjichtigten Marſch nad) dem Yoir fortjegte. Er 

vereinigte daher feine Hauptfräfte bei Marolles und ließ dann die 

drei Kompagnien des 13ten Bayerifchen Infanterie-Regiments mit 

der Zten reitenden Batterie in weftlicher Richtung vorgehen, während 

dad Hufaren-Megiment Nr. 4 die rechte Flanke dedte und zwei 

Schwadronen des Huſaren-Regiments Nr. 6 gegen die Waldjpige 

bei St. Laurent des Bois anritten. 

Der Kommandirende des 16ten Franzöfifchen Korps, General 

Chanzy, hatte ſich mittlerweile in Folge der ihm zugegangenen 

Meldungen von Marchénoir aus nad) dem Gefechtsfelde begeben und 

die zunächſt verfügbaren Theile des Korps zur Unterftügung der 

VBortruppen auf St. Laurent des Bois abrüden lafjen; ein Jäger: 

Bataillon war bereits dafelbft angelangt. Als die Deutjchen die 

eben angegebenen Bewegungen antraten, fanden fie den Wald-Saum 
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und die vor demfelben liegenden Gehöfte vom Feinde ftarf befekt, 

andere Truppen fchienen von St. Laurent und Autainville her zum 

Angriffe überzugehen. In Folge deſſen entwidelten fih nun die 

Bayerifhen Infanterie-Kompagnien auf der fanft anfteigenden Höhe 

bei Marolles, links neben denjelben die reitende Artillerie der 

2ten Kavalferie-Divifion; die Bayeriſchen Jäger nifteten ſich in den 

vor der Front befindlihen Ortſchaften ein. Gegen dieſe Aufftellung er- 

öffnete der Feind eim heftiges Feuer, welches fid) noch verftärfte, als 

um 2 Uhr Nachmittags die Brigade Bourdillon bei St. Laurent 

eintraf und fogleich ihre zwei Batterien in Thätigfeit brachte. Cine 

von Autainville aus in der rechten Flanke der Deutſchen ftreifende 

Kavallerie-Brigade entjendete einige Züge in der Richtung auf Ehan- 

töme; diefe wurden jedoch von der 2ten Bayerischen Jäger-⸗Kompagnie 

zurückgewieſen. 

Nach halbſtündigem Feuergefechte, in welchem die Deutſchen er— 

hebliche Verluſte erlitten, ging der Feind in mehreren Kolonnen von 

St. Laurent und Autainville vor. Da die große Uebermacht deſſelben 

num vollſtändig erkannt war, fo ließ der Kommandeur der 2ten 

Ravallerie-Divifion um 3 Uhr den Kampf abbrechen. Unter dem 

Schutze der nordöftlih von Marolles auffahrenden Iſten veitenden 

Batterie traten die übrigen Truppen ftaffelmeife den Abzug nad 

DOften an, in beiden Flanken durch die Hufaren gededt. Die Kü— 

rafjier-Referve Hatte fich inzwiſchen über Villermain bis in die 

Gegend füdlih von Chantöme herangezogen, und brachte bei Ville: 

ficlaive die 2te Bayerifche reitende Batterie gegen die von St. Laurent auf 

Marolles andringenden Kolonnen des Gegners in Thätigfeit. Diefer 

ließ nunmehr die Deutjchen unbeläftigt in ihre frühere Aufftellung 

zurüdgehen. Die Berlufte in dem gefchilderten Gefechte betrugen 

auf Seite der Letteren etwa 150*), auf Franzöſiſcher angeblih nur 

40 Mann, — 

*) Bergl. Anlage Nr. 90, melde die näheren Angaben über die Verlufte 
deö I. Bayerischen Korps und der 2ten Kavallerie: Divifion für die Zeit vom 

Iften bis 15ten November enthält. 

nn — 
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Am 8ten November fegte die Loire-Armee im Sinne 

des früher erwähnten Angriffsplanes ihre Vorbewegung nad) Often 

fort. Sie gelangte an diefem Tage, mit dem 15ten Korps auf dem 

rechten, dem 16ten auf dem linken Flügel, bis in die Höhe von Meſſas 

und DOuzouer le Marche, während die Kavalferie-Divifionen beider 

Korps und Franctireur-Schaaren weiter nördlich nach der Gegend von 

Prenouvellon marjhirten und Mbtheilungen in der Richtung auf 

Coulmiers vorjhoben. Einige Bataillone verblieben am Loir, andere 

fiherten die Hauptzugänge zum Walde von Marchénoir. 

Der Kommandeur der 2ten Kavallerie-Divifion verfammelte auf die 

Nachricht vom Vorrücken des Feindes die beiden Preußifchen Brigaden*) 

und das Ifte Bayerifche Jäger-Bataillon bei La Nenardiere und 

Baccon, die Bayerifche Kiraffier- Brigade nebft dem Iften Bataillon 

des Bayeriſchen 13ten Infanterie-Regiments bei St. Peravy. Ein 

anderes Bataillon diefes Regiments beſetzte Coulmiers.**) Die gleic)- 

fall8 alarmirte Zte Bayerifche Divifion bezog mit der Zten Brigade 

hinter dem linfen Flügel der Kavallerie enge Quartiere in Huiffeau, 

Chaingy und St. Ay, mit der Aten eine Aufftellung bei Ormes. 

Erftere ſchob ein Bataillon nad) Chäteau Prefort, Lebtere zwei Ba- 

tailfone, zwei Schwadronen und eine Batterie nach Rofieres vor. 

General dv. d. Tann hatte am Bten Morgens zunächſt den 

Ausfall der Rekognoszirung am Walde von Marchénoir er: 

fahren und gleichzeitig eine Meldung aus St. Ay erhalten, daß die 

von dort entjendeten Patronillen in der Gegend von Meung auf 

Franzöſiſche Abtheilungen geftoßen feien.***) In der Mittagsftunde 

folgten fernere Mittheilungen über das Vorrüden der Loire- Armee, 

deren Spiten vor der Front der 2ten Kavallerie-Divifion bereit bei 

*) Die Ate Kavallerie: Brigade befand ſich noch bei der 1ften Bayerifchen 

Divifion auf dem linken Loire-Ufer. Berg. Th. II., Seite 248. 

**) Zuerſt F. welches aber am Bten Nachmittags durch en abgelöft wurde. 

**%*) Die dortige Anmwejenheit des Feindes beftätigte bald darauf ein Offizier, 
welcher Thiers auf feiner Reife von Paris über Orleans nad Tours begleitet 
hatte und ſchon diesſeits Meung von Franzöfifchen Borpoften zurüdgemiejen 

worden war, 
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Le Bardon und Charſonville erfchienen waren. Kundfchafter braten 

außerdem die Nachricht von der Anweſenheit beträchtlicher Streitfräfte 

des Feindes bei Gien. Der Deutſche Heerführer ſchloß aus allen 

diefen Wahrnehmungen auf einen nahe bevorftehenden, umfaffenden 

Angriff gegen Orleans und traf daher noch am nämlichen Abend 

die nöthigen Gegenmaßregeln. Es erſchien nicht rathſam, den Kampf 

bei Orleans felbft anzunehmen, weil die große Ausdehnung der Vor- 

ftädte und der Diefelben umgebenden Wein:Pflanzungen eine Ber- 

jplitterung der verhältnigmäßig ſchwachen Infanterie herbeiführen und 

die Wirkſamkeit der beiden anderen Waffen hindern mußte. Eine Auf: 

ftellung der Deutjchen in einiger Entfernung weſtlich der Stadt ſchloß 

hingegen das unmittelbare Eingreifen aller etwa von Süden und Oſten 

vorgehenden Theile des Franzöfiichen Heeres wenigftens für den nächften 

Tag aus, umd ficherte im Falle eines nachtheiligen Gefechtes den 

Abzug nad) Norden. General v. d. Tann beſchloß unter diejen 

Umftänden, die ihm zur Verfügung ftehenden Streitfräfte in der 

Gegend von Coulmierd, vorwärts der Waldungen von Buiffon und 

Meontpipeau, zufammenzuziehen, um dem von Weften her vorrüdenden 

Feinde entweder in der Front entgegenzutreten, oder ihn, falls der- 

jelbe feinen Weg weiter ſüdlich längs der Loire nehmen follte, durch 

einen Flankenſtoß auf Beaugency zurüdzumerfen. 

Noh im Laufe der Nacht führten die Deutſchen Truppen die 

vorgefchriebenen Bewegungen aus. Hiernach ftand am Iten No- 

vember früh Morgens die 2te Bayerifhe Divifion in der Gegend 

zwifchen Chateau Montpipeau und Nofieres vereinigt, unmittelbar 

dahinter die von Orleans herangezogene Iſte Divifion beim Pachthofe 

Descures, die Artillerie-Referve weiter rückwärts bei Les Barres, 

die Bayerische Küraffier-Brigade zur Sicherung der rechten Flanke nad) 

wie vor bei St. Péravy. Die 2te Kavallerie-Divifion entwidelte fich mit 

ihren drei Brigaden vor der gegen Weften gerichteten Front der Bayern, 

und zwar die bereit3 am Abend zuvor vom füdlichen Loire-Ufer her 

bei Ormes eingetroffene Ate in der Gegend von St. Sigismond, die bte 

bei Eoulmiers, die Ite nebft den beiden reitenden Batterien bei Baccon. 

Vorgeſchobene Poften beobachteten in dem Raume von Tournoifis bis 
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Thoriguy das weſtlich vorliegende Gelände und von St. Ay aus die 

Straße nad) Meung. Zur unmittelbaren Unterftügung oder zur Auf: 

nahme der Kavallerie follten eintretenden Falls die ſchon am vorher: 

gehenden Tage in St. Peravy, Coulmiers, Baccon und Chäteau 

Prefort aufgeftellten Bataillone dienen. Das Yeib-Negiment war 

nebft zwei Schwadronen und zwei Gefchügen einjtweilen in Orleaus 

verblieben, um, fall es am Iten nicht zum Kampfe käme, den Beſitz 

der Stadt zu ſichern und namentlich die mit zahlreichen Kranken und 

Verwundeten angefüllten Feldlazarethe dajelbjt zu fchügen; die früher 

von den Bayern Hergeftellten Yaufbrüden über den Yoivet wurden ab- 

gebrochen. Bon den bei Ehartres ſtehenden Deutjchen ‚Heerestheilen 

war auf das telegraphifch an fie gerichtete Erfuchen um Unterftütung 

im Laufe der Nacht die Antwort eingegangen, dag am ten November 

die 22ſte Imfanterie-Divifion die Gegend von Voves und die Ate 

Kavallerie Divifion mit ihrer Spige Orgeres erreichen werde. *) Ein 

unmittelbare Eingreifen diefer Verſtärkungen ftand jomit für diejen 

Tag nit in Ausficht. 

Der her: Befehlshaber der Franzöfifchen Yoire-Armee hatte 

für den Iten November angeordnet, daß auf dem rechten Flügel das 

löte Korps gegen Ye Barden, Yes Yontaines und Ya Renardiere, 

zur Yinfen deffelben das 16te gegen Coulmiers vorrüden und die 

rechte laufe der Deutſchen umfaffen ſollte. Zu diefem Zwecke war 

das lettgenannte Korps noch durch 10 Kavallerie »Regimenter, 

6 Batterien und zahlreihe Freiſchaaren verftärft worden. — 

Treffen bei Eoulmiers am Iten Novenber.**) 

(Kämpfe bis 12 Uhr Mittag.) 

General v. d. Tann begab jih am Iten November früh Mor— 

gens von Ormes, wo er die Nadıt zugebradht Hatte, nach Huiſſeau. 

*) General v. Wittich hatte jhen vor Empfang der eben erwähnten Auf: 

forderung, in Folge der ihm am dten November anderweitig zugegangenen 

Meldungen vom Borrüden des Feindes, die Genehmigung des ber: Konts 

mandos der III. Aımee zum Abmarſche nah Orlcans eingehoit, 
*#) Bergl. Plan Ar. 21. 

Beldzug 1870/71, — Tegt IL —28 
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Hier erhielt er um 8 Uhr die Meldung, daß ftarfe Franzöſiſche Truppen- 

Maffen von Eravant und Meffas nach Nordoften vorrüdten. Bald 

daranf entfpann fich bei den Deutſchen Vorpoften in der Gegend von 

Baccon und weiter füdlich ein lebhaftes Geplänfel mit dem Feinde; 

über die VBerhältniffe weftlih von Coulmiers waren hingegen noch feine 

Nachrichten eingelaufen. Der Deutfche Heerführer beſchloß daher, feinen 

linken Flügel dem allem Anfcheine nach mit den Hauptkräften über 

Nondonneaun und Baccon vorgehenden Feinde am Abjchnitte des 

Mauve-Baches entgegenzuftellen und dann mit dem vechten von Coul— 

miers aus im füdmweftlicher Richtung vorzuftoßen. Dem in diefen 

Sinne erlaffenen Befehle gemäß rücdte um 9 Uhr Morgens der bei 

Descures eingetroffene Theil der Iften Bayeriſchen Brigade*) nad 

La Nenardiere, die Ite nach Chäteau Prefort vor. Bon den beiden 

anderen Brigaden des Korps follte fi die Ate in Coulmiers, 

die 2te nebſt der Artilferie-Referve einftweilen dahinter, bei Bonne— 

ville, aufftellen. An die Kavallerie-Brigaden des rechten Flügels 

erging die Weifung, von St. Peravy und St. Sigismond gleichfalls 

nach Coulmiers heranzurüden; der in Orléans verbliebenen Truppen: 

Abtheilung wurde vorgefchrieben, bei Beginn des Geſchütz-Feuers im 

Weften der Stadt diefe zu räumen und über Ya Chapelle mit dem 

linken Flügel des Korps in Verbindung zu treten. — 

Als die 1fte Bayerifche Brigade den Weftausgang des Waldes 

von Montpipeau erreichte, fand fie das zur Unterftügung der Ka— 

vallerie in Baccon aufgeftellte Ifte Yäger-Bataillon bereits in leb— 

haften Fenergefechte mit dem Feinde. Die Brigade Rebillard 

des 1dten Korps Hatte fi nebſt 2 Batterien nah Pe Bardon 

und Les Fyontaine® gewendet; weiter links rückte die Divifion 

Peytavin, verftärft durch die Brigade Dariés und die Neferve- 

Artillerie, gegen Baccon vor und entwidelte um 9'/s Uhr Bor: 

mittags eine ftarfe Schütenlinie vor diefem Dorfe.**) General 

*) Anlage Nr. 91 enthält die Truppen-Eintheilung der vom General 
v. d. Tann befehligten Heerestörper für den Iten November. 

**) Vergl. die in Anlage Nr. 74 enthaltene Ordre de bataille des 1dten 

Korps. Die Ifte Divifion deffelben gehörte zu den, wie erwähnt, bei Gien 

zufammengezogenen Franzöſiſchen Herrestheilen. 
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dD’Aurelle de Paladines war perfönlih zum Rekognosziren vor: 

geritten und ließ in der Nähe von Champdry nad) und nach vier 

Batterien gegen Baccon in Thätigkeit treten. Bayerifcher Seits 

wurde nun das an der Spite der 1ften Brigade marfchirende 2te 

Yäger:Bataillon nad) La Niviere und in den Parf von Ya Renar- 

diere vorgefchoben, während die Batterien derjelben unter dem Schute 

des Iſten Infanterie-Regiments an der Nordfeite diefes Parkes auffuhren. 

Die Preußifhe Ite Kavallerie-Brigade hatte fich gleichfalls in der 

dortigen Gegend zufammengezogen; die bei ihr befindlichen reitenden 

Batterien wirkten zu beiden Seiten von Baccon hauptjächlich 

gegen die bei Les Banchets erjcheinenden Kolonnen des Feindes, 

obgleich fie von der doppelt fo ftarfen Franzöſiſchen Artillerie bei 

Champdry unter heftige euer genommen wurden. — Südöſtlich 

diefer Kampfgruppe war die Ite Bayerifche Brigade um 10"/, Uhr 

Bormittags bei Chäteau Prefort eingetroffen. Sie beſetzte die nädjft- 

liegenden Ortfchaften am Mauve-Abfchnitt, zog die in der Richtung 

nad) Meung aufflärenden Abtheilungen*) an fich heran und ließ zur 

Aufnahme der vom Feinde zurüdgedrängten Kavallerie: Patrouilfen eine 

jehspfündige Batterie hinter Chäteau Prefort in Stellung gehen. Es 

zeigte fich jedod bald, daß ein Angriff auf den Linken Flügel der 

Bayern nicht in der Abficht de8 Gegners lag. ALS die zwifchen 

Le Bardon und Les Fontaines entwidelten Franzöſiſchen Truppen 

nad Ablauf der Mittagsftunde noch feine Anftalten zum weiteren 

Borrüden machten, befahl daher General v. d. Tann den Abmarfd) 

der ten Brigade über Huiffeau nach La Renardiere, um in den dort 

jehr lebhaft entbrannten Kampf eingreifen zu können. 

Auf dem Tinten Flügel der Yoire-Armee hatte General Chanzy 

am Morgen eine Divifion des 16ten Korps nebft 4 Batterien über 

Ehampdry auf Coulmiers, die andere nebſt 3 Batterien von Ouzouer 

le Marché über Charjonvilfe auf Cheminiers in Bewegung gejest. 

— ı 1... ER GE 
Iften Zäg, und Atem Chevaurleg.: 

28* 
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Letztere jollte deinnächft die große Straße von Orleans nad) Chäteaudun 

erreichen und auf derjelben fo weit als möglich gegen Les Barres 

vorzudringen fuchen. In der linken Flanke der Armee bewegten ſich 

die unter dem Befehle des General3 Reyau vereinigten Kavallerie: 

Mafjen auf Patay vor, um in den Richtungen nach Chäteaudun 

und Paris Hin zir beobachten. | 

Die ESpige der Divifion Barry wurde bald nad Durd): 

fohreiten von Champdry durch die nördlid Baccon ftehende Preußiſche 

Batterie*) wirkfam in der Flanke befchoffen. Die Franzoſen wichen 

eilig hinter das erftgenannte Dorf zurüd und liefen zunächſt unter 

Bedeckung einiger Yäger-Abtheilungen zwei Batterien gegen Baccon 

auffahren, während die übrigen Theile der Divifion Halt machten, 

um die Wirkung des Gefchüt- Feuers und die Fortſchritte des Nachbar— 

forp abzuwarten. Zur Yinfen blieb die vordere Brigade der Di: 

viſion Jauréguiberry im Bormarjche auf Cheminiers, nachdem fie 

um 10%. Uhr Vormittags in Folge erhaltener Meldung, daß Coul- 

miers Deutjcher Seit3 ftarf bejett jei, von Saintry aus eine Batterie 

in jüdlicher Richtung abgezweigt hatte, um das Aumarjchjeld der 

auderen Tivijion des Korps zu beherrſchen und den Angriff des 

rechten Flügels der Armee gegen Ya Renardiere zu unterftügen. 

Der Führer der Bayerifchen 2ten Divifion, General-Major 

Schumader, hatte ſchon vor Empfang der Weifungen des Korps: 

Kommandos um 8 Uhr Morgens die Ate Brigade bei Coufmiers 

Stellung nehmen laffen: zwei Bataillone des 13ten Regiments **) 

in dem an der Wejtfeite des Ortes liegenden Parfe und im Stein: 

bruche Les Grottes, das Tte Jäger-Bataillon weiter rechts in kleinen 

Gehölzen und Kies-Gruben, die vierpfündige Batterie an der Nord: 

weſtecke des Parkes. Die übrigen Theile der Brigade***) befanden 

ji) nördlich von Coulmiers in Nejerve. Meldungen der Kavallerie— 

*) Ste reilende VI. Armee:$torps. 

*#) * beſand ſich, wie erwähnt, bei der Küraſſier-Brigade in St. PBerawy. 

IT. und III. öte und !/sdte 
*44) u en * 

10. * iten Cheraurleg.⸗“ 
Gte und Ste ſechspfündige Batterie. 
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Feldwachen vom Anrücken des Feindes veranlaßten um 10 Uhr 

da8 Vorziehen der Bten fechspfündigen Batterie, welche nun im 

Berein mit der vierpfündigen gegen die zu beiden Seiten der großen 

Straße von Charfonville entwidelten Franzöfifhen Schützenlinien 

zu wirken begann. Als fich etwa eine Stunde fpäter die um— 

faffende Bewegung des Yeindes in der Nichtung auf Cheminiers be- 

merklich machte, wurde zur Sicherung der rechten Flanke das äte 

Bataillon 10ten Negiments nach Vaurichard entfendet, wo auch die 

Zte Kavallerie-Brigade Stellung nahm. Das Tte Jüger-Bataillon 

befeßte Ormeteau, die Gte jechspfündige Batterie fuhr zwifchen diefem 

Gehöfte und dem vorher erwähnten Steinbruche auf. Die bei Bonne- 

vilfe ftehende 2te Infanterie-Brigade und die befohlenermaßen von 

St. Sigismond heranrüdende 4te Kavallerie-Brigade erhielten Wei- 

jung zum Vorgehen in der Richtung auf Champs. 

Der Feind entwidelte der Stellung von Coufmiers gegenüber 

zunächft einige Batterien zwifchen Epieds und Cheminiers; Iufanterie- 

Abtheilungen gingen von dort aus gegen Ormeteau vor, biß fie 

durch das Teuer der Bayerifchen Jäger zum Halten gebracht wurden. 

Inzwifchen hatte auch die Divifion Barry von Champdry aus den 

Vormarſch wieder angetreten und in der Mittagsftunde die Gegend 

von Saintry erreicht. Unter dem Schuße ihrer Artillerie, welche fich 

öftlich des Ortes zu beiden Seiten der großen Straße gegen Conl- 

miers entwicelte, jegten fich die Bataillone in Bereitfchaft zum Augriff. 

In Folge der drohenden Mafregeln des Feindes verftärkten nun 

auch die Bayern ihre Fenerlinie bei Coulmiers durch zwei ſechs— 

pfündige Batterien der Artilferie-Referve, von welchen die eine ſüdlich 

des Parkes, die andere auf dem rechten Flügel bei Ormeteau 

Stellung nahm.*) — 

Die in der linken Flanke der Loire-Armee vorgehende Franzöfifche 

*) In der nunmehr von Drmeteau bis ſüdlich des Parles von Coulmiers 

reichenden Geſchützlinie der Bayerifchen ten Brigade ftanden fomit die Batte— 

rien, von rechts nad links, wie folgt: 

Tte Gpfoge Gte Gpfoge Bte Gpfbge Ate Apfbge Ste Gpfdge 
8. : E 1. z J. q 3. 
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Kavallerie war mit ihren Spiten ſchon am Morgen bei Renneville 

auf Abtheilungen der Bayeriſchen Küraffier-Brigade geftoßen. Letztere 

hatte indejjen den ihr vorgefchriebenen Abmarſch auf Eoulmiers um 

11 Uhr Morgens angetreten, da nach den mittlerweile eingegangenen 

Meldungen den Franzöfifhen Neitern feine ftärferen Kräfte folgten. 

Südlich von Coulimelle ftelite fid) jedoch der Brigade das zwiſchen 

Champs und La Ballee entwidelte vordere Treffen der Kavallerie des 

Generald Reyau entgegen, welches zwar nach den erften Granatjchüffen 

der öftlich des Gehöftes La Haie vorgezogenen Bayeriſchen Iften 

reitenden Batterie abſchwenkte, aber nur, um die Front der eigenen 

Artillerie frei zu machen. Letztere und eine weftfih von St. Sigis— 

mond auffahrende Batterie eröffneten num ein äußerft heftige Feuer 

gegen die Bayerifche Kürafjier-Brigade, deren 2te reitende Batterie 

inzwifhen von St. Peravy herangeeilt war und weftlich des Gehöftes 

Porchereffe in Thätigkeit trat. 

Während jo um Mittag auf biefem nörblichften Punkte des 

Gefechtsfeldes und in der Gegend von Coulmiers ein lebhafter Ge- 

ſchütz Kampf zwifchen der beiderfeitigen Artillerie entbrannte, hatten 

weiter füdlich die Bayern nach langem, hartnädigem Widerftande ihre 

vorgejchobenen Poften räumen müſſen. Nachdem zunächſt das Ifte 

Yüger-Bataillon unter dem Feuer des weit überlegenen Feindes von 

Baccon auf La NRenardiere und La Grande Motte abgezogen, dann 

auch die Preußifchen reitenden Batterien bis in gleiche Höhe mit der 

nördlich des letzteren Ortes feuernden Artillerie”) zurüdgegangen 

waren, wurde Die Lage des 2ten Yäger-Bataillond in dem bereits 

an mehreren Stellen brennenden La Riviere eine überaus mißliche. 

Die Franzöfiihe Divifion Peytavin hatte fi, den Bayern auf dem 

Fuße folgend, in Baccon feftgefegt und Tieß zu beiden Seiten diefes 

Dorfes vier Batterien in Thätigfeit treten, um die weiteren Angriffs- 

bewegungen der Infanterie vorzubereiten. Ein umfafjender Vorſtoß 

derjelben gegen Ya Niviere wurde zwar von den Vertheidigern zurück— 

geichlagen; als aber eine fünfte Franzöſiſche Batterie auf der Höhe 

*) Zwei Batterien der Iften Bayerifchen Brigade. Vergl. weiter oben. 
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weftlich des Gehöftes St. Chriftophe zu wirken begann, verließen die 

Baperifchen Jäger in guter Ordnung das fo lange behauptete Dorf, 

wobei fie fih des von drei Seiten ber in daffelbe eindringenden 

Teindes durch Fräftige Gegenftöße ermwehrten. Die Bayerifche In— 

fanterie richtete fich nun bei La Renardiere zur Vertheidigung ein, 

deffen Südſeite bereit3 eine Kompagnie des Iften Infanterie-Regiments 

befetst hatte. Nordöftlich des Ortes nahmen die vier Deutſchen Bat- 

terien zu beiden Seiten von Hotton eine neue Stelfung,*) in welcher 

fie, rechts durch die Zte Kavallerie-Brigade gededt, das Vorbringen 

des Gegners eine Zeitlang erfolgreih hemmten. — 

(Kämpfe am Nachmittage.) 

Nachdem die Franzöfifhen Divifionen überall vor der Haupt- 

ftellung der Deutfchen feften Fuß gefaßt hatten, verboppelten fie am 

Nahmittage ihre Anftrengungen zur Wegnahme von La Nenardiere 

und Coufmiers. 

Ju erfterem Dorfe ſchlugen die Bayerijchen Jäger einen Anlauf 

des Feindes zurüd, Da fich jedoch General v. Diet! einem nod)- 

maligen Stoße der ihm gegenüberftehenden drei Franzöſiſchen Brigaden 

nicht mehr gemwachjen glaubte,**) fo zog er um 2 Uhr mit feinen 

Truppen in norböftliher Richtung ab und erreichte, unter dem Schuße 

einer von Iften Megiment und von den Batterien eingenommenen 

Zwifchenftellung auf der Höhe bei Clos Ferme, umbeläftigt die 

Waldung weftlih von Montpipeau. 

Die Franzöfifche Divifion Peytavin ſchien ſich anfänglich mit 

der Bejetung des Parfes von La Nenardiere zu begnügen, trat dann 

aber, vdenfelben füdöftlih umgehend, ihre weitere Vorbewegung an. 

Gleichzeitig, etwa um 3 Uhr Nachmittags, erfchien aber auch von 

Süden her die Ite Bayerifche Brigade, welche fi, da fie beim An- 

*) Bom rechten nad) dem linken Flügel hin ftanden dort: 
Ste reitende Batterie des VI., 1fte reitende Batterie des IT. Armee-Korps, 

öte Gpfdge, Ifte Apfoge 

iſten Bayeriſch. u 

**) 1ftes und 2tes Jäger-Bataillon, Lund I. gegen Divifion Beytavin 
J. 

und Brigade Dariés. 
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marfche von Chäteau Prefort auf La Renardicre die dortigen Stel- 

lungen bereit8 in den Händen des Feindes gefunden hatte, nach 

Montpipeau heranzog und den geringen Streitkräften der 1ſten Brigade 

eine willkommene Berftärkung zuführte. Die Batterien der Leßteren 

und die 2te vierpfüindige der Zten Brigade fuhren nun vorwärts 

des Gehöftes La Plante auf, während die fünf Bataillone des 1jten und 

Zten Negiments den dahinter liegenden Waldtheil befegten. Weiter 

rechts eilten die reitenden Batterien der 2ten Ravallerie-Divifion wieder 

bis nördlich des Gehöftes Ya Motte aux Taurins vor, um im Verein 

mit den Bayerifchen Batterien die bei Le Grand Lus entwidelte Artillerie 

des Gegners zu befämpfen. Die Ite Kavallerie-Brigade, der größere 

Theil des Bayerischen 12ten Regiments und das Iſte Fäger-Bataillon 

bildeten öftlich von Bonneville eine Gefechtöreferve, während das äte 

Bataillon des eben genannten Regiment mit den beiden jechspfün- 

digen Batterien der Zten Brigade zur Unterftügung der zu diefer Zeit 

hart bedrängten Truppen in Coulmiers beftimmt wurde. 

Gegen die dortigen Stellungen war bereit3 um 1 Uhr Mittags 

von der Divifion Barry, unter gleichzeitig verftärktem Geſchütz-Feuer, 

ein fo heftiger Stoß geführt worden, dab die Bayern ihren vor- 

gefchobenen Poſten bei den Steinbrüchen geräumt und das allein nod) 

in Reſerve befindliche 2te Bataillon 10ten Regiments zur Beſetzung 

de8 Parfes von Coulmiers herangezogen hatten. Als die gefammte Fran: 

zöfifche Divifion um 3 Uhr nochmals einen umfaffenden Angriff unter 

nahın, gingen ihr die nördlich Coulmiers aufgeftelften drei ſechspfündigen 

Batterien bi8 an den Weg von Ormeteau nad Les Crottes ent: 

gegen.*) Es gelang auch diesmal unter wirkſamem Eingreifen des 

Zten Batailfons 10ten Regiments und nach mehrmaligem Anveiten 

der Sten Kavallerie:Brigade, den überlegenen Feind zur Umkehr zu 

zwingen. 

Der Gegner zog nunmehr die nach feinen Erfolgen bei Ya 

Nenardiere dort abfümmliche Brigade Daries des 15ten Korps 

*) Tte der Artillerie: Referve, bte und Ste der dten Brigade, letzlere Bat 

terie aber nur mit 2 Geſchützen, weil die anderen nicht mehr gefechtäfähig 
waren, 
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auf dem rechten Flügel des 16ten im die vordere Gefechtölinie vor, 

und Tieß durch zwei Batterien bei Le Grand Lus das Gefchüüß- 

Feuer gegen Coulmiers verftärken. Die ſüdlich des Parkes nad) 

Le Grand Lus Hin wirkende Bayerifche Batterie fah ſich genöthigt, 

eine Strede zurüdzugehen, nachdem ihre mit Chaffepot-Gewehren 

ausgerüfteten Bedienungsmannfchaften einen Schüten - Anlauf ab- 

gewiefen hatten; fie trat demnächſt am Wege von Coulmiers nad) 

La Motte aur Taurins mit der Preußifchen reitenden Artillerie in 

Berbindung. Auch die Bayerifchen Batterien nördlich von Conlmiers 

nahmen einige Hundert Schritte weiter öftlih eine neue Stellung, 

auf deren Tinfem Flügel die beiden fechspfündigen Batterien der 

ten Brigade auffuhren. Die Ate vierpfündige unter Hauptmann 

Baumüller behauptete ihren fehr gefährdeten Poften an der Nord- 

weſtecke des Parkes, bis ſchließlich Franzöſiſche Tirailleure in denfelben 

eindrangen. Während die Geſchütze noch rechtzeitig zurückgeſchafft 

wurden, vertrieb das gerade eintreffende Zte Bataillon 12ten Re— 

giments den Feind mit dem Bajonnet wieder aus dem Parke, an 

deſſen Südweſtrande nun die aus der Reſerve herangezogene Bayeriſche 

Kartätſch-Batterie ihr Feuer mit gutem Erfolge auf die immer wieder 

borftoßenden Franzöſiſchen Truppen-Kolonnen richtete.*) 

Dem linken Flügel des 16ten Korps waren inzwifchen die von 

Bonnevilfe nach Norden entjendeten Heerestheile**) nachdrücklich und 

erfolgreich entgegen getreten. Diefelben hatten um 12'/s Uhr Mittags 

beim Eintreffen in der Höhe von Cheminiers diefen Ort fowie auch 

Champs von der Brigade Deplangque bejett gefunden und waren 

mit beftigem Teuer empfangen worden. Der Kommandeur der 2ten 

Bayerifhen Brigade, General-Major v. Orff, entwidelte in Folge 

deſſen feine Infanterie zur Nechten der vier Batterien, welche etwa eine 

Viertelmeile öftlich des erftgenannten Ortes Stellung nahmen und die 

Franzöſiſche Artillerie bei Villevoindreug durch wirkſame Beſchießung 

*) Die Geſchützrohre dieſer neuen Batterie beſtanden aus je 24 nad) Art der 

Franzöſiſchen Mitrailleufen zufammengefügten Läufen; die meiften diefer Läufe 

verfagten jedoch wegen eintretender Ladehemmungen ſehr bald den Dienft. 

**) Vergl. Th. II, Seite 411. 



416 

bald zum Schweigen bradhten;*) rechts rückwärts der Bayeriſchen 

Infanterie marjchirte die Preufifche 4te Kavallerie-Brigade auf. Bor 

diefer zeigten fi bald darauf die nach zweiftündigem Geſchütz-Kampfe 

mit der Bayerischen Küraffier-Brigade über Champs nad) Cheminiers 

zurückweichenden Franzöſiſchen Kavallerie-Kolonnen, welche num aber 

auf Befehl des General® Chanzy zwifchen den eben genannten Dör— 

fern nach Oſten einfchwenkten. Die Preußiſche Kavallerie trabte, vom 

Feuer der vier Bayerischen Batterien unterftügt, gegen jene Reiter— 

Maffen an, kehrte jedoch wieder um, als fie deren bedeutende Weber- 

legenheit erfannte und zugleih aus Champs und Cheminiers be- 

ihoffen wurde. Die Yranzöfifche Kavallerie beläftigte diefen Abzug 

nicht, fuchte ſich vielmehr ihrerfeitS der Wirkung der Bayeriſchen 

Batterien zu entziehen und enteilte bald darauf in weftlicher Rich: 

tung, weil das Auftreten einiger in der linken Flanke der Loire— 

Armee zwiſchen Villamblain und Tournoifis ftreifenden Freifchaaren 

die irethümliche Meldung vom Anrücken Deutſcher Infanterie auf 

der Straße von Chäteaudun veranlaft hatte. **) Nachdem drei in 

St. Sigismond verbliebene Franzöfiihe Ehafjeur-Schwadronen durch 

das 2te Bayerifche Küraffier- und abgejeffene Mannfchaften des Leib- 

Dufaren-Regiments Nr. 1 vertrieben und demnächft die Bayeriſchen 

reitenden Batterien von Norboften her gegen Champs in Thätigfeit 

getreten waren, räumte der Feind um 2 Uhr Nachmittags in großer 

Unordnung den eben genannten Ort. 

General v. Orff benugte fogleich diefe Gelegenheit zu einem 

kräftigen Vorftoße gegen die wantende Franzöfifche Infanterie. Er 

ließ zunächſt feine Artilferie bis auf 500 Schritte an Cheminiers 

herangehen und führte durch deren Zwifchenräume die Bataillone gegen 

Ste Apfoge . *) Die ifien Bayerifd. bildete den linfen Flügel; dann folgten bie 

Ate und dte bpfoge TER Tte 6pfoge 
äten Bayerifch. und alö rechte Flügel » Batterie die ifien Bayeriie. 

**) Nach den Angaben des Generals Chanzy in feinem Werke über die 

zweite Loire: Armee. 
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das Dorf vor. Die drei fchweren Batterien nahmen danıı, um 

freieres Schußfeld zu gewinnen, weiter vecht eine neue Stellung 

und richteten ein jo erfolgreiches Feuer gegen den Feind, daß bie 

bei Champs begonnene Rückwärtsbewegung feines linfen Flügels fich 

immer weiter fortpflanzte und nur die Befagung von Cheminiers 

noch feften Stand hielt. Dem opfermuthigen Einfchreiten des Contre— 

Admirals Jaur éguiberry gelang es indeffen, die fliehenden Truppen 

zum Stehen zu bringen, worauf nun auch die Franzöſiſche Ar- 

tillerie, durch mehrere nördlich von Cheminiers in Thätigfeit tretende 

Geſchütze unterftügt, wieder in den Kampf eingriff und die Bayeri— 

chen reitenden Batterien zum Abfahren nöthigte. 

Legtere machten bei St. Sigismond von Neuem gegen den linken 

Flügel des Feindes Front, welcher inzwifchen durch die von General 

Chanzy aus der Meferve herangezogene und gegen 3 Uhr ſüdlich 

von Champs eingetroffene Brigade Bourdillon verftärkt worden 

war. Da General v. Orff von der immer fchmwieriger werdenden 

Gefechtslage bei Coulmiers Kenntniß erhalten Hatte, jo beſchloß er, 

unter folhen Umftänden von einer Fortfegung des Angriffs auf den 

an Infanterie ihm nun dreifach überlegenen Feind Abjtand zu nehmen, 

aber zum Schute der nah Norden führenden Rückzugslinie der 

Deutfchen die eigene Stellung mit äußerfter Hartnädigfeit zu be- 

haupten. Wiewohl das offene Gelände weder Dedung gegen die 

Franzöſiſchen Geſchoſſe, noch irgend einen Bertheidigungs-Stügpunft 

bot, gelang es doch, die vereinzelten Vorftöße des Gegners jedesmal 

durch wirkſames Schnellfeuer zurüdzumeifen. Einen entjcheidenden 

Anlauf unternahm derjelbe nicht, und auch die Wirfung der bei 

Champs vereinigten Neferve-Artillerie des 16ten Korps vermochte die 

Haltung der Bayerischen Brigade nicht zu erfchüttern. 

Während der Tinfe Flügel des Franzöfifchen Heeres auf diefe 

Weiſe in Schach gehalten wurde, und der rechte gleichfalld feine 

weſentlichen Fortfcritte am Walde von Montpipeau machte, wider: 

ftanden die Vertheidiger von Coulmiers nur noch mühſam den in 

der Mitte der Gefechtslinie entwidelten drei Brigaden des 15ten 

und 16ten Korps. Ein längeres Feſthalten des ſchon theilweiſe 
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umfaßten Ortes erſchien um jo gefährlicher, als man am nächften 

Tage das Eingreifen der aus der Sologne anmarjchirenden 

Theile der Loire-Armee gewärtigen mußte, eine Unterftügung durd 

die 22jte Divifion von dem 4 Meilen entfernten Voves aber noch 

nicht zu erwarten war. General v. d. Tann trug daher Bedenten, 

feine Testen Meferven*) in den Kampf einzufegen und erlich um 

4 Uhr Nachmittags den Befehl zum brigadeweifen Abbrechen des 

GSefechtes von linken Flügel an. Der Rückzug follte auf Artenay 

gerichtet, und demnächſt zum Schuge der füblihen Einfchliegung von 

Paris die Vereinigung mit der 22ften Divifion hergeftellt werden. 

Zu diefer Zeit war der Feind abermals in die Nordweſtecke des 

Parkes von Coulmiers eingedrimgen und mit vier frifchen Batailfonen 

don Südweften her im Vorrücken gegen denfelben begriffen. Der 

Kommandeur des 13ten Bayerifchen Megiments, Oberft Graf 

v. Yſenburg, traf nah Empfang des eben erwähnten Befehls die 

Anordnungen zur allmäligen Räumung des vier Stunden lang von 

ihm vertheidigten Poftens. Die noch mit hinreichender Munition ver 

jehenen Mannfchaften wurden zunächft nur bis an den Weftrand des 

Dorfes zurückgenommen, deffen Befakung**) durch wiederholte Bor- 

ftöße ein unmittelbares Nachdringen der Franzofen verhinderte. Nach— 

dem fo bei wechfeljeitiger Aufnahme auch der weitere Abzug aus dem 

Dorfe in vollfommenfter Ordnung von Statten gegangen war, mar: 

fhirten die Bataillone der Aten Brigade nad) Gemiguy ab, wohin 

die Batterien, unter Fräftiger Beſchießung des in Coulmiers ſich feit: 

feßenden Feindes, ftaffelmeife folgten. Von Gemigny aus erreichte 

die Brigade unbeläftigt die Gegend von St. Peravy. 

Die beiden Brigaden der Iften Bayeriſchen Divifion und die 

4te Kavallerie- Brigade zogen ſich erhaltenem Befehle gemäß über 

Gémigny und St. Sigismond bei Coinces zufammen und ge 

I. und II. 
*) —— und das Ifte Jäger-Bataillon, welches inzwiſchen Teint 

Munition ergänzt hatte. 

*) Bte und 8te 9te und 12te III. 
13. © IE 
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fangten von dort aus, nach befhwerlihen Marſche auf jchlechten 

Wegen, über Sougy um Mitternacht nad) Artenay. Die 3te Ka- 

vallerie- und die Bayerifche Küraſſier-Brigade vereinigten ſich, nad): 

dem fie zunächſt bei St. Sigismond den Rückzug des rechten Flügels 

gefichert Hatten, mit den Bayerifchen Truppen bei St. Peravy, und 

jtellten Vorpoften gegen Weften aus. Weiter nördlich, an der Straße 

nad) Patay, wurde die Artillerie Referve nebft dem ihr zur Bedeckung 

dienenden 2ten Jäger-Bataillon untergebradt. Die am Nordrande 

des Waldes von Montpipeau gefanmelte Zte Bayeriſche und die 

durch das Ate Chevauglegers: Regiment verftärkte 5te Kavallerie-Bri- 

gade*) bildeten die allgemeine Nachhut des Korps. Erftere nahnı 

Stellung zwifchen St. Sigismond und Gemigny; Letztere beobachtete 

von Baurihard aus den gegenüberftehenden Feind, und vertrieb durch 

das euer einer bei ihr befindlichen Bayerifchen Batterie einzelne 

Franzöfifhe Abtheilungen, welde aus Goulmiers und Ormeteau 

vorzubrechen fuchten. Da der Gegner die Linie von Eoulmiers bis 

Ehamps nicht überjchritt, jo bezog die Deutfche Nachhut am Abend 

Bivouals bei Gemigny und Et. Sigismond, mit Vorpoften zwifchen 

dem Bois du Buiffon und Champs. — 

Die Befagung von Orleans **) war anı Vormittage bei Beginn 

des Ranonendonners nad) St. Ay aufgebrochen und dafelbft auf 

ſchwache Franzöfifche Posten gejtoßen, melche nad) kurzem euer: 

gefechte zurüdwichen. Beim weiteren Vorrüden nad) Ehäteau Prefort 

zeigte es fi, daß die Zte Brigade bereits die dortige Gegend verlaſſen 

hatte. Als dann eine über Huiffeau in den Rücken der Franzoſen 

entfendete Kavallerie Patronille Nachricht vom Etande des Gefechtes 

brachte, und ein um 4'/s Uhr Nachmittags anlangender Befehl des 

fommandirenden General die Truppen» Abtheilung zum fchleunigen 

Abmarſche über Ormes nah St. Peravy aufforderte, ſchlug diejelbe 

zum Wiederanfchluffe an das Korps die legtere Richtung ein. Bis 

auf zwei Feldlazarethe, welche mit den nicht transportfähigen Kranken 

*) Bon Lesterer war das Qufaren: Regiment Nr. 4 nad) Artenay voraus: 

geiendet worden, um die Traing auf ihrem Marge nad Toury zu begleiten. 
**) Bergl. Th. IL, Eeite 407. 
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und Verwundeten in Orleans zurüdblieben,*) wurden fänmtliche 

Traing, insbefondere auch die mit den Magazin-Beftänden gefüllten 

Proviant-Rolonnen und Eifenbahn: Fahrzeuge, am Abend nah Toury 

zurüdgefchafft. 

Im Treffen bei Coufmiers hatten 20,000 Deutfche mit 110 Ge— 

ihüten gegen 70,000 Franzofen mit 150 Gefchügen im Kampfe ge- 

ftanden; die Verlufte betrugen auf Seite der Erfteren etwa 800, auf 

Seite der Letzteren angeblich 1500 Mann. **) — 

General v. d. Tann, welder fih am ten Abends nad St. 

Perapy begeben hatte, ließ die zwifchen Patay und Gemiguy befind- 

lichen Heerestheile nach kurzer Naft noch in der Nacht den Weitermarſch 

antreten. Auf den durch Schnee und Regen grundlos gewordenen 

Wegen erreichten die Truppen bei Tagesanbrud die Gegend von 

Artenay, wo die Ifte Bayerifche Divifion bereit eine Aufnahme: 

ftellung bezogen hatte, und fid) and) die von Prefort über Gercottes 

zurüdgegangene Befakung von Orleans wieder mit der Divifion 

vereinigte. An 10ten November Morgens jegten die Deutfchen, unter 

Zurücklaſſung einer ftarfen Nachhut bei Artenay,***) den Marſch nad) 

Zoury fort. Die Letztere folgte dorthin im Laufe des nämlichen Tages, 

al8 es ſich herausftellte, daß der Feind nicht weit über das Gefechtöfeld 

hinaus vorgerückt war. Die zur Unterftügung des I. Bayerifchen Korps 

von Chartres aufgebrochenen zwei Divifionen, weldhe am ten in die 

Höhe von VBoves und mit einer Kavallerie» Brigade bis über Orgeres 

hinaus gelangt waren, fehlugen in Folge der Nachricht vom Rückzuge 

der Deutjchen nad) Toury gleichfalls diefe Richtung ein. 

Am 10ten November Abends ftand das I. Bayerifhe Korps 

in engen Quartieren um Zoury verfanmelt, eine aus der Zten 

*) Etwa 450 Mann geriethen hierdurd in Kriegsgefangenſchaft. 

**) Hinfichtlich der Berlufte der Deutihen vergl. Anlage Nr. 90. Das 

16te Franzöfiiche Korps verlor nad) Angabe des Generald Chanzy in feinem 

beveit3 erwähnten Werke allein 1250 Mann. 

***) Die Bayeriihe Infanterie, Bayerijche Küraſſier- und Preußiſche Ate 

Kavallerie» Brigade. 
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Anfanterie- Brigade, dem Aten Chevaurfegerd-Negiment und der 

Preußifhen dten Kavallerie- Brigade zufammengefegte Avantgarde 

beffelben bei Tivernon, weiter rechts die Bayerifche Küraffier- Brigade 

in nächfter Verbindung mit der 22ften Iufanteries- Divifion bei Jan— 

vilfe. Sm der linken Flanfe diefer Aufftellung beobachtete der größere 

Theil der 2ten Kavallerie: Divifion von Dutarvilfe aus gegen Bithi- 

vierd und den Wald von Orleans, in der rechten Flanke die Ate 

Kavallerie» Divifion von Allaines aus den weſtlich und ſüdweſtlich 

vorliegenden Landftrih. Das YFüfilier-Bataillon Regiments Nr. 32 

bielt gemeinfchaftlih mit einer Bayerifchen 12pfündigen Batterie 

das wichtige Chartres feſt. — 

Sranzöfifher Seits war die 1fte Divifion des 15ten Korps 

auf ihrem vor wenigen Tagen begonnenen Anmarjche von Argent 

über Chäteauneuf gegen Artenay durch den von Weften berüber- 

ichallenden Kanonendonner veranlaft worden, am 9ten November bei 

ZTrainou links abzubiegen. Die Avantgarde hatte um 6 Uhr Nad)- 

mittags die Gegend nordöftiih von Orleans erreicht und noch am Abend 

die bereit3 von den Bayern geräumte Stadt in Beſitz genommen. 

Da der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber nad) dem bei Coulmiers 

errungenen Erfolge einen baldigen Gegenftoß der Deutfchen er- 

wartete, jo ließ er die im Kampfe eroberten Stellungen noch während 

der Nacht zur Bertheidigung einrichten. ine am 10ten Morgens 

zur Aufflärung vorgefendete Kavallerie- Abtheilung erbeutete bei St. 

Peravy eine eben nach Artenay abfahrende Bayerifhe Munitions- 

folonne.*) Wiewohl mın General d’Aurelle im Laufe diefes Tages 

die beftimmte Kunde vom weiteren Rückzuge der Deutfchen erhielt, fo 

glaubte er doch, mit Nüdficht auf das bevorftehende Eingreifen des bis— 

berigen Einfchliegungsheeres von Met, auf jede Verfolgung verzichten 

zu müſſen. Die Loire-Armee bezog daher eine ausgedehnte Auf- 

*) Im Ganzen fielen hier 83 Mann, 110 Pferde, 21 Munitiondmwagen 

und 2 Rejerve: Gefhüge in die Hände der Franzoſen. Nur dem Führer ber 
Kolonne und den berittenen Unteroffizieren gelang ed, zu entlommen. Auch 
vom Leib» Regiment waren 74 Mann auf dem Nachtmarſche über Cercotteö cr: 

ſchöpft liegen geblieben und in Gefangenidaft gerathen. 
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ftellung nörblih von Orleans, welches von einer Brigade des Löten 

Korps bejett blieb. Zu beiden Seiten der Straße nad) Paris ftand 

in vorderer Linie nördlich der großen Waldungen die Ijte Divifion 

des eben genannten Korps bei Neuville aux Bois und Chevilly; Die 

2te Divifion befand ſich bei Cercotte® und Gidy, zur Yinfen der: 

felben, bei Boulay und St. Peravy au der Straße nach Chäteau- 

dun, das 16te Korps, hinter diefem die Zte Divifion des 15ten zwijchen 

Bucy St. Liphard und Eoulmierd. Die Kavallerie dedte in der Gegend 

von Tournoifis die linfe Flanke des Heeres. — 

Als die Nahriht vom Ausgange des Treffens bei Coulmiers 

am 1Oten November im Hauptquartier Seiner Majeftät des 

Königs einging, erhielt die II. Armee auf telegraphifchen Wege den 

Befehl, ihre VBorbewegung zu befchleunigen und mit dem IX. Korps am 

l4ten November Yontainebleau zu erreichen. Das Ober-Kommando 

der III. Armee empfahl dem Großherzog von Medlenburg: 

Schwerin, die ihm unterjtellte Armee-Abtheilung enger zufammen: 

zuziehen, jich für feine Perfon nad) Angerville zu begeben und daſelbſt 

einjtweilen die Aufklärung der Verhältniffe abzuwarten. Der Groß: 

berzog ließ deingemäß die auf ihrem Marjche nach dem Loir foeben 

bei St. Arnoult eingetroffene 17te Divifion nad) Angerville 

abbiegen, wo fie mit der Spike am 11ten November, mit den 

übrigen Truppen am folgenden Tage anlangte. Die Kavallerie-Brigade 

wurde nebſt den beiden reitenden Batterien zur PVerjtärfung der 

Bayern bis in die Höhe von Sautiliy vorgejchoben und dafür 

das Yeib-Kürafjier-Regiment Ar. 1 der 17ten Divijion überwiefen. 

Die 22fte Divijion dehnte ſich bis Allaines, die Ate Kavallerie 

Divifion bis in die Gegend von Amonville aus, während das 

I. Bayeriſche Korps und die 2te Kavallerie-Tivifion in ihren bisherigen 

Uuartieren um Toury und Dutarville verblieben. Weftlich diefer am 

l12ten November eingenommenen Bereitihaftsftellung war die Gte 

Kavallerie: Divifion von Maintenon nad) Chartres vorgegangen und 

mit zwei nach Villars entfendeten Schwadronen der ten in Verbindung 

getreten, 



423 

Bor dem linken Flügel der Deutfchen hatten ſich am 11ten ftärfere 

Sranzöfifche Abtheilungen in der Richtung auf Pithiviers und Toury 

vorbewegt, am Nachmittage aber wieder ſüdwärts abgezogen. Pa— 

trouilfen der Aten Kavallerie Divifion fanden Artenay und ebenfo 

auch Bonneval am Loir vom Gegner bejett, hingegen die zwifchenliegen- 

den Orte, Orgeres und felbft Patay, noch frei von demfelben. Am 

folgenden Tage zeigten fich nördlich des Waldes von Orleans feine 

Franzöfifchen Truppen mehr; einige über Patay nach Orgeres vor- 

gehende Abtheilungen fehrten beim Anreiten des Kiüraffier-Negiments 

Nr. 5 alsbald wieder um. Eine größere Nührigfeit entfaltete der 

Feind jedoch nun wieder am oberen Loir und an der Eure. Bonneval 

und Illiers Hatten ftändige Bejakungen erhalten; Patrouillen der 

6ten Kavallerie» Divifion ftießen ſchon diesſeits Courville und auch 

weiter nördlich, in Dreux, auf Freifchaaren und Mobilgarden, 

Der Großherzog folgerte aus alledem, bejonder8 aber aus 

der auffallenden Unthätigfeit des bei Orleans ftehenden Feindes, 

daß die Loire-Armee links abmarſchirt fei und gemeinfchaftlich mit 

den Franzöſiſchen Truppen an der unteren Eure und Seine das 

Einſchließungsheer von Paris anzugreifen beabfichtige. Er beſchloß 

daher, fi) unter Zurüdlaffung der 2ten Kavallerie-Divifion bei Toury 

mit den Hauptfräften nach der Gegend von Ehartres zu wenden, um 

von dort aus den Franzoſen rechtzeitig entgegentreten zu können, 

mochten diefelben von Orleans oder aus der Richtung von Le Mans 

vorgehen. Dieſe Rechtsfchiebung nach Nordweften wurde fogleic) 

eingeleitet. Am 13ten November marſchirte die 17te Divifion nad) 

Aumeau, die 22fte nach Allonnes, das I. Bayeriſche Korps nebit 

der 17ten Kavallerie-Brigade nach Ymonville, die 4te Kavalferie-Divijion 

nach Voves; das Hauptquartier des Großherzogs verblieb noch in 

Angervilfe. Neue Rekognoszirungen führten inzwifchen zu einem un: 

erwarteten Ergebniß; denn mährend der Feind am oberen Loir ſich 

diesmal nur in geringer Stärfe zeigte und vorgefchobene Abtheilungen 

fogar wieder einzog, bemerkte man vor der Front der 2ten Kavallerie- 

Divifion Truppenbewegungen nördlich von Artenay, dahinter grüßere 

Feldzug 1870/71. — Tert IL 29 
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Läger bei Chevilly und Franzöſiſche Kavallerie diesſeits des Waldes 

von Orleans, namentlich bei BVillereau und Afcheres. Aus Ber- 

failfe8 ging die Mittheilung ein, daß vorausfichtlih nach Ablauf 

weniger Tage das IX. Korps zur Unterftügung der Armee-Abtheilung 

bereit ftehen werde, und Angriffsbewegungen bis dahin aufgefhoben 

werden follten. Unter diefen Umftänden ließ der Großherzog nur 

die 22jte Divifion den Marſch nad) Chartres fortfegen, die übrigen 

Heerestheile aber ihre augenblidlihen Aufftellungen beibehalten. Die 

Meldungen der gegen Orleans, den Conie-Bach und den Loir auf- 

flärenden drei Savallerie-Divifionen ergaben am 14ten November 

feine wejentliche Veränderung in den dortigen Verhältniſſen. 

Es machte ſich indeffen an diefem Tage ein weitere Vorfchieben . 

der Franzoſen von der mittleren Eure in der Richtung auf Verfailles 

bemerkbar. Patrouilfen der éten Kavallerie-Divifion beobachteten 

Linientruppen im Anmarfche von Courville nad) Dreur; am öftlichen 

Fluß-Ufer, in Cherify und in dem vor dem Iinfen Flügel der Öten 

Kavallerie-Divifion gelegenen Bu zeigten fi) Mobilgarden und Frei— 

fhaaren. Den lettgenannten Ort ließ zwar die von Houdan vors 

gegangene I1te Kavallerie-Brigade durch ihre reitende Batterie be- 

ihießen;*) der Feind räumte denfelben aber nicht, zog vielmehr 

feinerjeit8 Verſtärkungen heran und richtete auf die Deutjchen ein 

lebhaftes Geſchütz- Feuer. Da nad) Ausfagen der Landesbewohner 

etwa 12,000 Dann Franzöfifcher Infanterie nebft 8 Schwadronen 

und 8 Batterien in der dortigen Gegend verfammelt fein follten, fo 

nahm die I1lte Kavallerie-Brigade nunmehr eine neue Aufftellung 

nördlich von Houdan, an der Straße nah Mantes, 

Auf die Kunde von diefen Vorgängen wurde Seitens der ober: 

ften Heeresleitung fogleih für Unterftügung der Öten Kavallerie- 

Divifion Sorge getragen. Am löten November fetten fich fünf 

Bataillone der Zten Garde-Landwehr:Brigade nebft der 2ten ſchweren 

*) Bon ber dten Kavallerie: Divifion ftanden in vorderer Linie bie 11te 
Brigade nebft der Iften reitenden Batterie IV. Armee: Korps bei Houdan, bie 

13te Brigade bei Mantes, dahinter die 12te bei St. Germain en Laye. 
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Garde-Referve-Batterie von der Halbinfel von Argenteuil nach Neauphle 

in Mari. Gleichzeitig entwidelte der Großherzog von Medien» 

burg zum Schutze der Einfchliefung von Paris die Hauptmaffe 

feiner Streitkräfte mit der Front gegen Nordweften, indem er die 

22jte Infanterie- und die 6te Kavallerie-Divifion bei Ehartres ftehen 

ließ, das I. Bayerifhe Korps am Voiſe-Bache, zu beiden Seiten der 

Straße von Ehartres nach Ablis, unterbradhte und die 17te Divifion 

von Auneau nah Rambouillet vorzog. Die 2te und Ate Ravallerie- 

Divifion fegten aus der Gegend von Toury und Voves ihre Beob- 

achtungen gegen Süden und Südweſten fort. 

Auch an diefem Tage deuteten alle Wahrnehmungen noch auf 

einen bevorftehenden Angriff des Feindes von Weften. Obwohl die 

Ste Kavallerie-Divifion nicht unmittelbar beunruhigt wurde, fo 

fanden doch zwifchen Dreur und Bu wiederum Truppenbewegungen 

ftatt; die am öftlihen Eure-Ufer ftreifenden Deutfchen Reiter er- 

hielten euer von den durch Mobilgarden befegten Höhen zwiſchen 

Eherify und Villemeux. Den von Chartres aus eingeleiteten Re— 

fognoszirungen der 6ten Kavalferie-Divifion gegen die Straße von 

Brou nad) Nogent le Rotrou trat nördlich derfelben Franzöfifche 

Infanterie entgegen; auch bei Bonneval und Moriers trafen Patrouillen 

der Aten Kavallerie-Divifion auf ftarfe Kräfte des Feindes. 

Während es fomit bi8 Mitte November noch immer nicht ge- 

(ungen war, einen Haren Einblid in die Aufftellungen und Abfichten 

des Gegners zu gewinnen, trat aber nunmehr die 2te Kavallerie- 

Divifion mit den Spigen des von Oſten anrüdenden IX. Armee- 

Korps in Verbindung. — 

Prinz Friedrich Karl hatte in Folge des am 10ten November 

erhaltenen Telegramms aus Verfailles, welches ihn von dem Vorgehen 

des Feindes über Orleans in Kenntniß feste, das eben genannte Korps 

und die Iſte Ravallerie-Divifion in ftarten Märfchen von Troyes auf 

Fontainebleau abrücden laffen. Dem III. Korps war die Richtung von 

Bendeupre über Sens nad) Nemours, dem X. die von Chaumont 

über Ehätilfon fur Seine nad) Yoigny angewiefen worden. Wenn- 

gleih von den früher beabfidhtigten Zruppen-Entfendungen nad 
29% 
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Ehälon fur Saone und Bourges unter den nun obmwaltenden Ver— 

hältniffen Abftand genommen werden mußte, jo blieb man doch in ber 

Sage, den einftweilen etwas zurüdgehaltenen linken Flügel der Armee 

auh am füdlichen Loire-Ufer wirkſam eingreifen zu laſſen, eine 

Möglichkeit, welche von der oberjten Heeresleitung noch immer ins 

Auge gefaßt wurde. *) 

Der rechte Flügel der Armee fand auf feinem Marjche nach 

Fontainebleau die Wege vielfach durch Hinderniffe gejperrt, welche aber 

von der Avantgarde unter Zuziehung der Einwohner jedesmal jo ſchnell 

befeitigt wurden, daß für die nachrüdenden Kolonnen fein Aufenthalt 

entftand. Zu thätlichen Feindeligkeiten fam es nur am 11ten November 

beim Durchſchreiten der Waldungen füdli von Eftiffac, wo bewaffnete 

Banden ohne Mühe zerjprengt wurden, und in der Nacht zum l4ten 

in Nemours, wo e3 Franctireuren gelang, eine Batrouille des Ulanen- 

Negiments Nr. 4 zu überfallen. Am lettgenannten Tage traf das 

IX. Korps vorgefchriebenermaßen bei Fontainebleau ein, während feine 

Avantgarde und die 1fte Kavallerie-Divifion ſich bereitS jenſeits der 

großen Waldungen außbreiteten.**) In Folge eines am Abend ein- 

gehenden Befehls aus Verſailles Iegten beide Heerestheile am 1löten 

November noch einen Tagemarſch in weſtlicher Nichtung zurüd; fie 

bezogen darauf Quartiere in der Gegend von Milly und fchoben 

eine ftarfe Avantgarde über den Effonne- Bach vor. Gleichzeitig 

erreichte daS III. Armee» Korps mit feiner Spige die Yonne bei 

Sens, wohin fi) aud) das Ober-Kommando begab; das X. ftand an 

diefem Tage zwijchen dem Burgundifchen Kanal und der oberen Seine, 

bei Laignes und Chätilfon. Die auf der Straße von Vitry le 

Frangais über Sezanne marjhirenden Truppentheile des II. Korps 

*) General Graf v. Moltke ſprach dies in einem gleichzeitig mit bem 
oben erwähnten Telegramm abgegangenen Schreiben aus, welches nähere Mit: 
theilungen über dad Vorrüden ber Loire-Armee und die bis dahin getroffenen 

Gegenmaßregeln enthielt, 
**) 18te Divifion nebft Korps: Artillerie in Moret; General:Kommando 

und Hälfte der 2öften Divifion in Fontainebleau; 49ſte Brigade nebft ber 

2ten ſchweren und Sten leichten Großherzoglich Heſſiſchen Batterie ſowie 

1fte Kavallerie:Divifion in Ehapelle Ia Reine, Milly und bei Courances. 
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foliten am 18ten November bei Eorbeil eintreffen. Troyes, der nuns 

mebrige Sit der General-Etappen-nfpektion, bildete zugleich einen 

vorläufigen Sammelpunft für zurüdgebliebene Fußkranke, überzählige 

Pferde der Kavallerie und unbeladene Proviant:Wagen. 

Zur Dedung der rüdwärtigen Verbindungen, insbefondere der 

von Blesme über Chaumont nach Weften führenden Eifenbahnen, 

war bie Hälfte der 2Often Divifion beftimmt tworden.*) Diefelbe 

hatte den Auftrag erhalten, von Chaumont aus die Feſtung Yangres 

zu beobachten, mit dem XIV. Armee-Korps in Verbindung zu treten 

und Letzteres erforderlichen Falls zu unterftügen. 

*) 40fte Infanterie-Brigabe, —— „Ate leichte und Ale ſchwere 

Batterie unter dem Diviſions-Kommandeur, General v. Kraatz-Koſchlau. 

Es war dies die dur eine Schwadron und eine Batterie verftärkte Truppen: 
Abtheilung, welche beim Nahrüden aus der Gegend von Me am 10ten Nos 
vernber Neufchätean erreicht hatte. Vergl. Th. II, Seite 392. 



428 

Greigniffe zur See feit Anfang September und Meberfiht der 

Auftellungen des Deutihen Heeres um Mitte Robember. 

Der von den republifanifchen Machthabern folgerichtig durch— 

geführte Entfhluß, die gefammte Wehrkraft Franfreihs zur Ver— 

theidigung und Befreiung der Hauptſtadt einzufegen, äußerte noth- 

wendigermweife einen lähmenden Einfluß auf die Thätigfeit der Kriegs- 

flotte. Schon feit geraumer Zeit waren zahlreiche Marine-Mannſchaften 

dem Sciffs- und Hafendienjte entzogen worden, um entweder der 

Beſatzung von Paris zugeteilt oder in die neuen Feldarmeen ein- 

gereiht zu werben. 

Die gegen Mitte Auguft vor der Deutfchen Nordfee-Küfte er- 

fhienene und ſeitdem meijt in der Nähe von Helgoland vor Anfer 

liegende Flotte unter Vice» Admiral Fourichon war am 10ten 

und Iiten September abtheilungsweife nach Eherbourg zurüdgedampft. 

As daher am lektgenannten Tage die drei Panzerfregatten des 

Deutſchen Jade-Geſchwaders gegen jene Inſel refognoszirten, fanden 

fie den Feind nicht mehr vor. Auch die Franzöſiſche Oſtſee-Flotte 

verblieb nur noch eine Zeitlang in den Deutſchen Gewäffern.*) Admiral 

Graf Boust-Willauınez hatte auf die am dten September ihm 

zugegangene Nachricht von den Ereigniffen bei Sedan feine Schiffe 

im großen Belt vereinigt, einige Tage darauf aber den Befehl 

erhalten, die Yeindfeligfeiten fortzufegen. Er theilte in Folge defjen 

am 13ten September feine lotte, wie früher, wieder in zwei Ge— 

ſchwader,“) von denen das öftliche zu einem Angriffe gegen Kolberg 

beftimmt, jedoch bei Arkona von einem heftigen Nordoftfturme über: 

fallen wurde und nunmehr unverrichteter Sache nach der Kjöge— 

*) Diefelbe war feit ihrem Auslaufen im Juli (vergl. Th. I., Eeite 117) 
um drei Avifos verftärkt worden, beftand alfo nunmehr aus 6 Panzerſchifſen, 

1 Thurmſchiff und 4 anderen Fahrzeugen. — Die Nordfee: Flotte zählte 
8 Banzerjchiffe und 4 andere Fahrzeuge. 

**) Bergl. Th. I., Seite 1313. 
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Bucht zurüdging. Nachdem fich die ganze Franzöfiihe Oſtſee— 

Flotte hierauf bis Langeland zurücdgezogen hatte, trat fie empfan— 

gener Weifung gemäß die Abfahrt mach Cherbourg an, wobei jie 

am 26ften September füdlich von Helgoland der Deutſchen Küfte in 

Sicht fam. Das Verſchwinden des Gegners aus der Dftfee wurde 

fhon am Tage der Abfahrt durch die in beide Belte und in den 

Sund hineinfahrenden Preußischen Rekognoszirungs-Schiffe „Holfatia”, 

„Brille und „Nymphe“ feftgeftellt und darauf am 28ften September 

die Schifffahrt wieder eröffnet.*) 

In der Dftfee zeigte fich ſeitdem fein Franzöſiſches Kriegsichiff 

mehr. Dagegen durchfreuzte der Feind noch abwechjelnd von Cher- 

bourg und Dünkirchen aus die Nordfee,**) offenbar nur zu dem 

Zwede, die Kriegsichiffe in der Jade zu beobachten und ein Aus: 

laufen derfelben zu Hindern. Beide Franzöfifhen Flotten hatten von 

Anbeginn ihrer Thätigfeit an vielfach unter der Ungunft des Wetters 

zu leiden; aber auch die vor den Häfen auf Außenmwache liegenden 

Deutfchen Kanonenboote vermochten ſich zur Sturmzeit oft faum auf 

ihren Poften zu halten, wiewohl fie in dem Fahrwaſſer zwifchen den 

Sandbänfen etwas mehr gegen Wind und Seegang geſchützt wareı. 

Bei der vorgerücten Jahreszeit ftand ein Angriff des Feindes 

nun nicht mehr zu erwarten. Die Befeftigungsarbeiten an den 

Deutfchen Küften nahmen nichtsdeftoweniger unausgefegt ihren Fort- 

gang; doch wurden die Kriegsfahrzeuge in der Oftfee den augenblid- 

lichen Umſtänden entfprechend theils außer Dienft geftelft, theils 

ihrer urjprünglichen Beftimmung gemäß***) der Nordfee zugeführt. 

Die gededte Korvette „Elifabeth", die Dampf - Yacht „Grille“ und 

einige Ranonenboote erreichten am Hten Dftober die Jade, ohne ein 

*) Die Deutiher Seit3 angelegten Hafenfperren (vergl. u. U. Th. L, 
Seite 1314) wurden zwar noch nicht entfernt, am Tage aber offen gehalten. 

**) An Stelle der Aomirale Fourihon und Graf Boust-Willaumez, 

von welden fid) der Erftere in Folge feiner Ernennung zum Marine-Minifter 
am 16ten September nad) Tours begeben (vergl, Th. IL, Seite 33), der Letztere 

franfheitshalber fein Kommando niedergelegt hatte, waren die Admirale Graf 

de Gueydon und Penhoat getreten. 
***) Vergl. Th. I, Seite 115 und 116 und Anlage Nr. 4. 
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Franzöſiſches Chiff in Sicht zu befommen. ‘Da fidh der Gegner 

meift in der Höhe von Helgoland aufhielt und überhaupt nur noch 

jelten der Küſte näherte, fo gelang e8 am Öten November, auch ein 

für Wilhelmshaven beftimmtes Dod-Ponton von Tönning aus glüd- 

ih dorthin zu ſchaffen. Die Beſatzung der in Danzig aufer 

Dienft gejtellten Glattdecks-Korvette „Nymphe“ diente zur Be— 

mannung des gleichartigen, aber weit fchneller fahrenden Kriegs— 

Schiffes „Augufta”, welches demnächſt im Atlantifchen Ocean kreuzen 

follte, um die damals in großem Umfange ftattfindende Waffen: 

zufuhr aus England und Amerika nach Frankreich möglichft zu ver: 

hindern. — 

In den Weftindifchen Gewäffern kam es um diefe Zeit zu einem 

Gee-Gefechte zwifchen zwei Fleineren Kriegsfahrzeugen. Das feit Ende 

des verfloffenen Jahres dort anwejende Deutjche Kanonenboot „Meteor“, 

unter Befehl des Kapitain-Pieutenants Knorr, hatte ſich nad) er: 

haltener Kunde vom Ausbruche des Krieges im Auguft 1870 

von der Küfte Venezuela's über Kingflon auf Iamaica nad Key 

Weſt auf Florida begeben und dafelbft, weil es feiner Bauart 

nad) vornehmlich nur zu Küftenfahrten geeignet war, das Ende 

der ftürmifchen Iahreszeit abgewartet. Nachdem das SKanonenboot 

alsdann am GHten November wieder in See gegangen war, er: 

reihhte e8 am Tten Morgens den Hafen von Habana, in welchem 

unmittelbar darauf auc der Franzöfifche Kriegs - Avifo „ Bouvet “ 

anferte. Da die Spanifchen Behörden Aufrechthaltung der Neu- 

tralität des Hafens verlangten, jo dampfte der „Meteor" Mittags 

wieder in das offene Meer hinaus, um, ungeachtet der Weber: 

legenheit des Gegners,*) dieſen zum Kampfe herauszufordern. 

Der „Bouvet” folgte indejjen nicht, und dem Preußifchen See- 

Offizier murde am Abend nad feiner Rückkehr in den Hafen 

*) Das Kanonenboot erfter Klafje „Meteor“ war mit 1 gezogenen 15 cm.: 
und 2 gezogenen 12 cm.:Gejhügen verjehen, hatte eine Maſchine von 80 Pferde: 
kraft und eine Beiagung von 64 Mann. Der „Bouvet” dagegen war mit 

1 gezogenen 16 cm.:, 4 12 cm.» Breitjeitgeihügen und 4 Drehbaſſen auögerüftet. 

Seine Maſchine hatte 150 Pierdefraft, feine Beſatzung zählte 85 Mann. 
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Spanifcher Seit eröffnet, daß er erft 24 Stunden nad der 

Abfahrt des feindlichen Schiffes wieder auslaufen dürfe. Diejes 

verließ den Hafen am ten Mittags; am Iten zu gleiher Stunde 

lichtete der „Meteor die Anker, um den Gegner aufzufuchen, 

welcher bald darauf nördlich in Sicht fam. Nachdem mın der „Meteor“ 

auf 1200 Schritte Abftand den Gefhüg-Kampf eröffnet hatte, entſpann 

fi von 2'/s Uhr Nachmittags an bei bedecktem Himmel und zunehmen- 

der nordöftlicher Brife ein zweiftündiges lebhaftes Gefecht zwiſchen 

den beiden Kriegsdampfern. Im Laufe defjelben fuchte der Gegner 

mit plöglicher Wendung das Kanonenboot zu rammen und in den Grund 

zu bohren. Letzteres vereitelte durch zwedmäßige Bewegung die Abficht 

des Feindes und fchicte fich gleichzeitig zum Entern an; die Yahr- 

zeuge trafen jedoch in einem fo fpigen Winkel auf einander, daß mur 

eine jefundenlange Berührung zwifchen ihnen ftattfand und beide in 

entgegengefegter Richtung unter Heftigem Gewehr: und Geſchütz-Feuer 

an einander vorbeijagten. Das Kanonenboot hatte beim Zufammen- 

ftoße mit dem ftärfer gebauten Gegner nicht unerheblich, befonders 

durch Weberbordftürzen des Groß- und Bejahnmaftes gelitten, aber 

mittelft wirffamen ranatfchuffes einen Dampffeffel des „Bouvet“ 

derartig zertrümmert, daß diefer eilig Segel aufhiffte und auf den 

fchügenden Hafen zufteuerte.e Der „Meteor”, durch die eigenen Be— 

ſchädigungen nur kurze Zeit aufgehalten, fegte dem Feinde mit voller 

Dampffraft nad, vermochte denfelben aber nicht mehr außerhalb des 

neutralen Gewäſſers zu erreichen. An der Grenze deffelben machte 

der Signalſchuß eines inzwifchen gleichfalls ausgelaufenen Spanifchen 

Kriegsfchiffes gegen 5 Uhr Nachmittagg dem Kampfe ein Ende. 

Der „Meteor", auf welchem ein Steuermann und ein Matrofe ge: 

fallen, ein anderer Matroje ſchwer verwundet war, wurde demnächft 

zu feiner Ausbefferung wieder in den Hafen zurüdgeführt. — 

Abgefehen von diefem vereinzelten, für die junge Norddeutjche 

Marine ehrenvolfen Gefechte, ſchloß das feit Anfang September 

vom Gegner beobachtete Verhalten zur See aud im weiteren 

Berlaufe des Krieges eine Kampfthätigfeit der beiderjeitigen Flotten 

aus. Auf dem Kriegsjchauplage in Frankreich hingegen drängten 
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die um Mitte November eingetretenen Verhältniffe zu neuen Waffen- 

Entfcheidungen. Dort ftanden um diefe Zeit, wie ein Rüdblid auf 

die frühere Darftellung ergiebt, die Deutſchen Streitkräfte folgender- 

maßen vertheilt: 

In der Einfchliefungslinie vor Paris waren feit Ende Oktober 

feine wejentlihen Veränderungen eingetreten.*) Von den fürzlich 

zur Verftärfung dort angelangten Divifionen des II. Korps befand 

fi die eine Hinter dem füdlichen Abfchnitte bei Maſſy, die andere 

im füdöftlichen zwifchen Seine und Marne. Die 17te Divifion war 

aus Letzterem herausgezogen worden und zu derjenigen Armee- 

Abtheilung geftoßen, welche, mit der Sicherung gegen Süden und 

Südweſten beauftragt, augenblicklich zwifchen Rambouillet und Ehartres 

gegen Dreur Front machte umd zugleih durch zwei Kavallerie: 

Divifionen bei Boves und Toury das Gelände vom oberen Loir bis 

zum Walde von Orleans überwachen lief. Eine nur nothdürftige 

Dedung nach der Seite der Normandie und Picardie bildeten zur 

Zeit auf dem linfen Seine-Ufer die Brigaden der bten Kavallerie— 

Divifion in der Höhe von Mantes und eine foeben zu deren Unter: 

ftügung nad) Neauphle entfendete Garde-Landwehr-Brigade, auf dem 

rechten Seine-Ufer die feit Ende September allmälig über die Dife 

vorgefchobenen Theile der Maas-Armee. 

Zum wirkſamen Schuge des vor der Franzöfifhen Hauptſtadt 

ftehenden Heeres gegen Entfat-Verfuche des Feindes waren nun aber 

au) die bei Met abkömmlich gewordenen Armeen im Anrüden 

begriffen. Das Gros der I. Armee fchicte jich bei Reims und Rethel 

zum weiteren Vormarfche nad Weiten an, mährend andere Theile 

derjelben die Wegnahme der Feſtungen La Foͤre, Mezieres, Mont- 

médy und Diedenhofen einleiteten. Eine Diviſion ftand noch bei 

Met zu anderweitiger Beftimmung bereit. — Die II. Armee hatte 

bei Fontainebleau, Send und Ehätillon die obere Seine und Ponne 

überfchritten, auch bereit8 von ihrem rechten Flügel her die Ber- 

bindung mit der gegen den Wald von Orleans ftreifenden Kavallerie 

*) Vergl. Th. II., Seite 262, 
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aufgenommen. Eine hinter dem linfen Flügel zurüctgelaffene Brigade 

beobachtete von Chaumont aus die Feftung Langres. — Südlich 

dieſes Punktes Hatte fih das XIV. Armee-Korps zwiſchen der 

Saöne und dem Cote d'Or-Gebirge verfammelt. Die aus dem 

oberen Elfaß nad) Veſoul in Marfch geſetzte 4te Neferve-Divifion 

erreichte eben die Gegend nördlich von Belfort, welches inzwijchen 

von der Iften Neferve-Divifion eingefchloffen war und nunmehr 

belagert werden follte. 

Hinter den vier Deutſchen Armeen befanden fich zunächſt die 

wenigen ihnen verbliebenen Etappen-Truppen. Die zu beträchtlicher 

Stärfe angewachſenen Streitkräfte der drei General-Gouvernements 

fiherten weiter rückwärts die Verbindungen mit Deutfchland, indem 

fie hauptfächlich die wichtigeren Drte an den Eifenbahnen und die 

eroberten Pläte befett bielten.*) Im Bereiche des General-Gouver- 

nements von Elſaß ſchützte eine gegen Pfalzburg aufgeftellte Ab- 

theilung den einzigen für den Nachſchub der III. Armee verfüg- 

baren Scienenweg gegen Unternehmungen des Feindes aus dieſer 

Feftung; ein Hleinerer Poſten ftand vor dem weiter abgelegenen 

Bitſch. Wenngleich die Fahrbarmahung der Eifenbahnen im Innern 

Frankreichs von den Deutjchen mit allem Eifer betrieben wurde, fo 

fielen doch ſämmtliche aus den heimathlichen Bezirken dorthin führenden 

Berfehrsadern auf der Strede von Frouard bis Blesme und Chälons 

fur Marne zufammen, weil die Ardennen = Feftungen zur Rechten, 

Belfort und Langres zur Linken, noch in den Händen des Gegners 

waren. Eine am Aten November aus dem großen Hauptquartier 

ergangene Verfügung regelte die gemeinfame Benugung jener Bahn: 

ftrede nad) einem dem Bedarfe der einzelnen Armeen entjprechenden 

Durchſchnittsverhältniß. 

Der breit entfalteten Hauptfront des Deutſchen Heeres gegen— 

über bedrohten die in dem ganzen Landſtriche zwiſchen Orleans und 

*) An Heineren und größeren feften Plägen Franfreih3 waren bis dahin 

von den Deutichen in Befig genommen worden: LZüßelftein, Lichtenberg, Marjal, 

Vitry le Frangais, Sedan, Laon, Toul, Straßburg, Soifjons, Schlettſtadt, 

Meg, Verdun und Neu:Breijad. 
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Amiens auftretenden Maffen-Aufgebote der Franzöſiſchen Republik 

immer ernftlicher die Einfchliegung von Paris. Allerdings war der 

fürzli) bei Coulmiers errungene Erfolg bis jet noch nicht meiter 

ausgebeutet worden. Angeſichts des nunmehrigen Vorrückens der 

I. und II. Armee mußte die nächſte Zukunft lehren, in wieweit die 

ſchnell zufammengeraffte Uebermacht des Feindes fähig war, gegen 

eine ſchon in zahlreihen Kämpfen erprobte und von bewährten 

Führern befehligte Minderzahl gefchulter Truppen das Feld zu 

halten. — 



Ereignife auf dem Kriegsfchauplage im mittleren Frank- 

reich bis zur Wiederbefegung von Orleans durd die 
Deutfchen. 

Vorgänge bei der II. Armee und der Armee-Abtheilung bes 

Großherzogs don Medlenburg- Schwerin dom 16ten bis zum 

28ſten Nodember.*) 

Das Verhalten der Franzöfiichen Loire-Armee nach dem Treffen — 
bei Coulmiers hatte bei der Deutſchen Heeresleitung die Ver- ſten November. 

muthung hervorgerufen, daß ſich jene Armee mit den bei Nogent 

le Rotrou und hinter der Eure verſammelten Truppen vereinigen und 

dann von Weſten her gegen Paris vordringen werde. Solchem Unter— 

nehmen vermochten zunächſt nur die auf dem linken Seine-Ufer gegen 

Dreur vorgeſchobenen ſchwachen Deutſchen Streitkräfte entgegenzutreten. 

Zur Unterſtützung derſelben ſtand zwar die Hauptmaſſe der Armee— 

Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin 

zwiſchen Chartres und Rambouillet bereit; doch fiel dieſer gleichzeitig 

*) Anlage Nr. 92 enthält die Ordre de bataille der II. Armee und der 

Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg für den 15ten November, 

Anlage Nr. 93 die näheren Angaben über die Verluſte diefer Heereätheile in der 

Zeit vom Iften November bis zum dten Dezember. — Für die Bewegungen vergl. 
Ueberfichtöfarte 7. 

Feldzug 1870/71. — Tert II. 30 
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die Aufgabe zu, ein etwaiges Anrücken des Feinde von Orleans 

gegen die füdliche Einfchliefungslinie von Paris zu verhindern.*) 

Das Eintreffen der II. Armee an der oberen Seine und Nonne 

führte zu einer günftigen Aenderung diefer Verhältniſſe. Seine 

Majeftät der König befahl am 15ten November, daß die Armee— 

Abtheilung nunmehr lediglich den Schuß der Einfchliefung gegen Weften 

bis an die Strafe nad) Chäteaudun, Die II. Armee aber die 

Sicherung in füdliher Richtung übernehmen ſollte. General 

Graf Moltte theilte am nämlidhen Tage dem Ober: Kommando 

der Yesteren mit, daß diefer Auftrag einftweilen von dem bereits bei 

Fontainebleau ftehenden IX. Armee «Korps vertheidigungs- 

weife gelöft werden ımüffe, daß jedoch, fobald die Umftände es 

gejtatteten, ein Angriff auf Orleans erwünſcht fe. In Ueberein- 

ftimmung hiermit erhielt General v. Manftein unmittelbar aus dem 

großen Hauptquartier die Weifung, mit dem IX. Armee-Korps, der 

ljten und der ihm nun ebenfall3 unterftellten 2ten Kavallerie-Divifion 

ein Vordringen feindlicher Streitkräfte auf ber ‚Straße von Orléaus 

nad) Paris zu verhindern und nad Weften Hin mit der Armee- 

Abtheilung in Verbindung zu treten, welcher ein Vorgehen in der 

Richtung auf Chartres und Dreux empfohlen worden war. — 

Die Ifte Kävallerie-Divifion rückte demgemäß am 16ten 

November von Milly bis in die Gegend von Pithivierd vor und 
bezog am folgenden Tage in gleiher Höhe mit der bei Toury 

verbliebenen 2ten Kavallerie-Divifion Quartiere an der alten 

Strafe nah Orleans; Abteilungen beider Divijionen ficherten 

gegen die füdlich vorliegende Waldzone, Hinter der Kavallerie traf 

am 1Tten November dad IX. Armee-Korps in Angerville eit, wo 

General v. Manftein den Befehl des Prinzen Friedrich Karl 

erhielt, bis zum 2Often in den eingenommenen Stellungen’zu verbleiben 

und fi über die PVerhältniffe beim Gegner fo viel als möglich 

Aufklärung zu verfchaffen. Am lettgenannten Tage folite das 

III. Armee-Korps Pithiviers, das X. Montargis erreichen. Mit den 

beiden Korps des rechten Flügels beabjichtigte der Prinz alsdann 

*) Vergl. Th. II, Seite 422 bis 425 und Seite 432, 
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gegen Drleans vorzugehen, dem X. Hingegen die Nichtung auf 

Bourges zu geben, wozu dieſem Korps noch ſechs Heſſiſche Schwa- 

dronen zugetheilt wurden. 

Im Bereiche des III. Armee» Korps marſchirte die Gte In— 

fanterie-Dipifion, nachdent fie mit ihrem Gros am 16ten November 

bi8 Send gelangt war, am 1Tten über Cheroy auf Nemours, 

Die Ste Divifion ſchlug am 18ten von Sens aus den Weg über 

Chäteau Landon ein und veranlaßte die im ihrer Linken Flanke 

erſcheinenden Franctireure zum Ausweichen in der Richtung auf 

Montargis. Eine in Folge des feindfeligen Verhaltens der Bevölkerung 

gegen die Deutſchen Patrouilfen von Sens nad) Pafiy entjendete 

Abtheilung*) fand jenfeitS dieſes Ortes die Straße durch Frei- 

Ihärler gefperrt, deren Widerftand durch Waffengewalt gebrochen 

werden mußte. Andere Truppen,**) welche am 20ften Morgens von 

Chäteau Landon gegen Nancray vorgingen und mit ihrer Spite bereits 

bei Beaune la Rolande auf den Feind geftoßen waren, drangen 

zwar nad kurzem Schüßen- Gefechte in Nancray ein, zogen ſich aber 

Angefihts ftärkerer, von Chambon aus anrüdender Kolonnen des 

Gegners bald darauf in der Richtung auf Batilly zurüd, Als demnächſt 

auch die Deutfchen dem Kampfplage Berftärkungen zuführten, wurde 

Nancray von ihnen wieder in Beſitz genommen, nachdem fchon 

vorher Beaune durch einige nachgefendete Geſchütze bejchoffen und 

vom Feinde geräumt worden war. An der Strafe von Pithiviers 

nad Orleans und wejtlich derjelben hatten die Deutfchen Kavallerie- 

Patrouillen Santeau und Neuvile aux Bois vom Gegner bejekt 

gefunden. 

Die beiden Divifionen des III. Korps gelangten am 20ſten bis 

Pithivierd und Boynes und ftellten im Anſchluß an die Iſte Kavallerie 

* 
Ete = ein Zug PDragoner und zwei Geihüge unter Major 

Schmann. 
**) Ste 2te und Ste i . biefe Ab— Fügen Rr-3" Drag, Nr. 12 unter Major v. Heydebred; dieſe Ab— 

tbeilung war in gleicher Höhe mit der Avantgarde der Gten Divifion vorgerüdt. 
30* 
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Divifion Vorpoften gegen den Wald von Orleans aus. Auf dem 

Iinfen Flügel übernahm die von Nancray nad) Egry herangezogene 

Nekognoszirungs-Abtheilung die Sicherung gegen Beaume und Corbeilles. 

Das X. Armee-Korps war mittlerweile, den früheren Wei- 

fungen gemäß,*) von Chätilfon fur Seine auf Joigny vorgerüdt, 

vielfach beläftigt durch Franctireure, Nationalgarden und bewaffnete 

Einwohner, welche aus Schlupfwinfeln in der Nähe der Marſch— 

linie oder beim Einrüden in die Quartiere auf Kleinere Abtheilungen 

hoffen. Am 18ten November fand die 38ſte Brigade vor Joigny 

einen jo hartnädigen Widerftand, daß alle drei Waffen in Thätigleit 

gebracht werden mußten, bevor fich der Gegner zum Rückzuge auf 

Aurerre, einen Hauptftügpunft der VBolf3bewaffnung in jener Gegend, 

veranlaßt fah. In Soigny erhielt General v. Boigt3-Nheg am 

19ten den bereit vor drei Tagen erlaffenen Befehl des Ober- 

Kommandos, demzufolge das Korps am 20ſten in Montargis eintreffen 

jolfte.**) Daffelbe vermochte nım erft am 2iften mit den vorderen 

Truppen das angegebene Marjchziel zu erreichen, two auch die zu feiner 

Verſtärkung beftimmten ſechs Heffifhen Schwabronen am Vormittage 

angelangt waren. 

Die von den Kavallerie-Divifionen und einzelnen Abtheilungen 

des III. Armee » Korps ausgeführten Unternehmungen fowie eine 

perfönliche Rekognoszirung des Prinzen Friedrich Karl hatten 

inzwifchen übereinftimmend ergeben, daß der Feind die faſt 8 Meilen 

lange Linie von Orgeres über Dambron und Chilleurs aur Bois 

bi8 Beaune la Rolande mit bedeutenden Streitfräften bejegt hielt; 

zahfreihe Wachtfeuer bei Artenay, Creuzy und Chevilly verriethen 

insbejondere die Anweſenheit größerer Truppenmaffen an der Straße 

von Orleans nad) Paris. Yandeseinwohner, Gefangene und Leber: 

läufer fprachen überdies mit voller Bejtimmtheit aus, daß fih die 

*) Vergl. Th. II, Seite 425. 

**) Der mit Meberbringung dieſes Befehls beauftragte Offizier, welchen eine 
Infanterie: Abtheilung auf Wagen begleitete, gelangte nur unter großen 
Schwierigkeiten an feinen Beftimmungsort, nahdem von Seiten des III. Armee⸗ 

Korps mehrere FranctireursTrupps zurüdgetrieben worden waren. 
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vor Kurzem durch mehrere Korps verftärkte Loire-Armee in vers 

ihanzter Stellung nördlich von Orleans befinde. 

In Anbetracht diefer Berhältniffe befchloß Prinz Friedrich Karl 

nunmehr, zunächft das IX. und III. Korps auf beiden Seiten der 

Strafe von Parid nah) Orléans zu verfammeln und aud) das 

X. dorthin heranzuziehen. Die drei vereinigten Korps follten als- 

dann, vorausfichtlich am 26ften November, zum Angriff auf Orleans 

ſchreiten. Unter Mittheilung fänmtlicher über den Gegner eingegangenen 

Nachrichten wurde der Großherzog von Medlenburg von dieſem 

Borhaben in Kenntniß geſetzt und aufgefordert, möglichft ſchnell über 

Le Mans gegen Tours vorzurüden, um die Loire-Armee zu Ents 

fendungen in diefer Richtung zu veranlaffen. 

Am 22ften November begann der rechte Flügel der II. Armee 

die angeordnete Rechtsſchiebung. Das IX. Korps bezog enge 

Quartiere an der Straße von Toury nach Allaines; die vor der 

Front befindlichen Ortfchaften wurden von der durch Infanterie- Ab- 

theilungen verftärkten 2ten Kavallerie-Divijion belegt. An dieje 

fehnten fi bei Difon die Vorpoften des III. Korps und der ihm 

nun unterftellten Iften Kavallerie-Divifion. Die 6te Ynfanterie- 

Divifion marſchirte nad) Bazoches les Gallerandes, die Öte dehnte 

fi) von Boynes bis Pithiviers aus. 

Da8 X. Armee: Korps ſchloß am 22ften November bei 

Montargis in ſich auf; die nah Chätillon fur Loing entſendete 

2te Shwadron Dragoner-Regiments Nr. 9 fprengte dafelbft einige von 

Gien tommende Mobilgarden auseinander. Am folgenden Tage gelangte 

General v. Boigt3-Nhek mit der 38ſten Brigade und den Heffifchen 

Schwadronen über Radon nad) Beaune la Rolande; die übrigen Theile 

bes Korps verblieben in Montargis und ſchoben ftärkere Abtheilungen 

an die Webergänge des Kanals von Orleans vor. Kavallerie 

Patrouilfen fanden Bellegarde von Franzöftfcher Linien-Infanterie be- 

fetst, welche nad) Ausſage der Bevölkerung erft vor wenigen Stunden 

eingetroffen fein follte, nachdem Tags zuvor noch 25,000 Mann 

in Lorris geftanden hätten, und 80,000 Mann mit zahlreicher Ar- 

tilferie auf der Straße von Gien gegen Montargis vorgerüdt wären. 
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Während der Gegner ſomit bedeutende Truppenmafjen auf feinem 

rechten Flügel anzuhäufen fehien, bemerkten andererſeits Patrouillen 

der 2ten Kavallerie-Divifion feit einigen Tagen Bewegungen Franzö- 

ſiſcher Kolonnen von Santilly in weftlicher Richtung. Offiziere, welche 

am 23ſten gegen die Strafe von Orleans nah Chäteaudım auf- 

flärten, ftiegen am ben Uebergängen des Conie - Baches auf ftärfere 

Abtheilungen des Feindes. 

Die hierdurch beim Ober-Rommando der II. Armee bervor- 

gerufenen Zweifel über die Abfichten des Letzteren fanden alsbald 

ihre Löfung durch eine Mittheilung aus dem großen Hauptquartier. 

Dort war nämlich am 22jten die Meldung des General v. Werder 

eingegangen, daß gegen Mitte de8 Monats ein Yranzöfifches Korps 

von der unteren Sadne mittelft der Eifenbahn nach Weften befördert 

worden fei. Da auch andere zur Zeit vorliegende Nachrichten an- 

nehmen ließen, daß der Gegner an der Loire beträchtliche Streitkräfte 

verfammle, und e8 fomit geboten erfchien, alle verfügbaren Truppen 

nach diefer Richtung Hin zu verwenden, fo wurde dem Großherzog 

von Medlenburg auf telegraphifchen Wege der Befehl ertheilt, mit 

der Armee» Wbtheilung unverzüglich auf Beaugench vorzurüden, um 

gemeinfchaftlich mit der II. Armee den bei Orleans ftehenden Feind 

anzugreifen. Prinz Friedrich Karl, welder am 23ften Abends 

von diefen Anordnungen in Kenntniß gefetst wurde, beſchloß, amter den 

obwaltenden Umftänden zunächſt das Eintreffen der Armee-Abtheilung 

abzuwarten. — 

Der Großherzog hatte, ald ihm am 16ten November die den 

Sroäherzogs von Damaligen Befehlen Seiner Majeftät des Königs*) entſprechenden 
Medlenburg 

vom l6ten bie 

zum 2Sften 

November. 

Weifungen zugingen, fein Hauptquartier bereit3 nach Nogent le Roi 

verlegt; dort und in Maintenon befand fid) die 17te Divifion, deren 

Führung dem General» Lieutenant dv. Tresdom übertragen worden 

war.**) Die 22fte Infanterie und die 6te Kavallerie-Divifion ftanden 

in Chartres, das I. Bayeriſche Korps in Gallardon; die dte Ravallerie- 

*) Vergl. Th. IT, Seite 436, 
**) An Stelle des erkrankten General» Lieutenants v. Shimmelmann. 
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Divifion war auf der Straße von Artenay nach Chartres bis Allonnes 

herangerüdt. Da vorgefendete Patrouilfen den Abfchnitt zwischen Eure 

und Blaiſe ſüdlich Dreux vom Gegner beſetzt gefunden hatten, fo erhielt 

die 17te Divifion den Befehl, am folgenden Tage längs des weftlichen 

Eure-Ufers gegen die eben genannte Stadt vorzugehen. Um diefe 

Bewegung in der linken Flanke und im Rücken zu decken, follte die 

22fte Divifion bon Chartres aus die Blaife-Uebergänge in der Gegend 

von Fontaine les Ribouts befeken, das I. Bayeriſche Korps fich bei 

St. Cheron als Referve aufftellen. Die 6te Kavallerie-Divifion wurde 

angewiefen, je eine Brigade auf den Straßen nach Chäteauneuf und 

Nogent le Rotrou vorzufchieben, während die Ate die Sicherung gegen 

Illiers ımd Bonneval übernehmen und die der Armee-Abtheilung 

gleichfalls zugetheilte Öte Kavallerie-Divifion fi über Houdan gegen 

Dreux wenden follte. 

Auf Seite des Gegner waren zu diefer Zeit die Ortfchaften 

Tréon und Garnay am Blaiſe-Abſchnitt mit je einem Mobilgarden- 

Bataillon befegt und Abteilungen in den Wald von Imbermais vor- 

gejhoben; ein Bataillon dedte die Gegend zwifchen der Blaife und 

der Straße von Dreux nah Ehartres, an welcher Lebteren zwei 

Kompagnien Marine-Infanterie ftanden. Der etwa 2'/ Bataillone 

ftarfe linke Flügel der dortigen Franzöſiſchen Truppen 309 fich von 

Nuifement bis Quray und von bort längs ber Eure bi8 St. Gemme. — 

Am 17ten November Morgens trat die 17te Infanterie— 

Divifion den Vormarſch auf Dreux an. In: der zweiten Nach— 

mittagäftunde ftieß ihre Avantgarde*) bei Luray auf den Feind, 

welcher ſich indefjen nad einigen Schüffen der Deutſchen Artillerie 

in ein näher: bei Dreur gelegenes Wäldchen zurüczog. Zur Linken 

der Avantgarde Hatte die der 17ten Kavallerie - Brigade beigegebene 

3te reitende Batterie bei Blainville wiederholt Vorſtöße Franzöfticher 

Infanterie and Nuifement zurücgewiejen und dieſes Dorf eine Zeit: 

I. und IIL 
9 a „Jäger-Bat. Nr. 14, ein Zug de3 Ulan.-Regts. Nr. 11, 

Ate und 6tel. 
en el unter Oberſt v. Manteuffel. 
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(ang unter Feuer genommen. Das mittlerweile zur Unterftügung der 

Kavallerie » Brigade vorgefendete Ite Bataillon Regiments Nr. 89 

drang im erften Anlauf in Nuifement ein und richtete dan vom 

jenfeitigen Dorfrande, gemeinfchaftlih mit einer weiter rechts ent- 

widelten Jäger » Kompagnie der Avantgarde, fein Feuer gegen das 

nördlich vorliegende Wäldchen, welches der Vertheidiger nach) längerem 

Schiüten-Gefehte um 3 Uhr Nachmittags gleichfalls räumte Auch) 

St. Gemme, wo der Feind nochmal Widerftand leiftete, gelangte 

gegen Abend in den Beſitz der Deutjchen, nachdem die Öte leichte 

Batterie diefes Dorf von St. Denis aus wirkſam befchoffen Hatte. 

Bereits bei Beginn des Gefecht3 in der Gegend von Luray war 

vom Gros der 17ten Divifion eine jtärfere Abtheilung *) gegen die 

in der linken Flanfe wahrgenommenen Franzöſiſchen Truppen entfendet 

worden. Ein in Folge deffen von Treon nad) Imbermais vorgeeiltes 

Mobilgarden:Bataillon Hatte die anrücdenden Schützen zwar mit leb— 

haften Feuer empfangen, fi) aber bald darauf theils in den Hinter: 

liegenden Wald, theils nad) Treon zurüdgezogen. Die Ite und 12te 

Kompagnie Regiments Nr. 76 nahmen diefen Ort und richteten ihren 

Angriff gegen den Südweſtrand des Waldes, welchen die anderen 

Kompagnien von Imbermais und von Often her umfaßten. Nachdem 

alsdann die reitende Batterie Chamblean in Brand gefchoffen hatte, 

traten die Mobilgarden den weiteren Rückzug iiber Garnay an. 

General v. Tresckow war inzwijchen mit den übrigen Theilen 

des Gros auf der Strafe von Chartres gegen Dreur vorgerückt 

und hatte die an derfelben aufgeftellten Marine-Kompagnien aus dem 

ſüdlich St. Martin liegenden Fleinen Gehölze durch Artillerie: Feuer 

vertrieben. Ohne ferneren Widerftand gelangte die 17te Divifion 

hierauf bis Dreux, von wo fie Abtheilungen auf dem linfen Blaife- 

Ufer vorfchob. 

Der Berluft in den eben geſchilderten Gefechten betrug auf 

Deutſcher Eeite ungefähr 50, auf Franzöfiicher etwa 200 Mann, ein: 

jchlieglih 50 Gefangener. — 

») Süf., _2te und Ste Ste und de und Ifte reit. 
76. ' 89, ’ Wan. Nr. 11 IX. 



443 

Sn der linken Flanfe der Armee-Abtheilung Hatte das bei Senonches 

ftehende Truppen-Korps des Oberft-Lieutenants Marty*) in Folge 

der Nadricht vom Borrüden der Deutfchen gegen Dreux die aus: 

gedehnten Waldungen zu beiden Seiten von Chäteauneuf beſetzt. Auf 

die nördlich diefer Stadt befindlichen Abtheilungen ftießen am 17ten 

Nachmittags die Vortruppen der 22ften Divifion, welche unter 

Zurüdlaffung eines Bataillons und einer Bayerischen Batterie um 

38 Uhr Morgens von Chartres aufgebrochen war. Der Gegner 

feiftete jedoch nur bei Levaville St. Sauveur kurzen Widerftand. Um 

5 Uhr Nachmittags bezog die Divifion Quartiere in Boullay und 

Marvilfe les Bois mit Vorpoften gegen die Blaiſe und Chäteauneuf. 

Weiter rechts hatte das I. Bayerifche Korps ohne befonderen 

Zwiſchenfall die ihm zugemwiefenen Stellungen an der Straße von 

Chartres nach Dreur erreicht. 

Die beiden Brigaden der 6ten Kavallerie-Divifion waren 

an dieſem Tage ebenfalls mit dem Feinde in Berührung gekommen, die 

14te bei Chäteaumeuf mit Abtheilungen, welche in Folge einiger Granat» 

ſchüſſe Thimert geräumt hatten, die 15te weiter ſüdlich bei Landelles. 

Obgleich zwei Geſchütze den Tettgenannten Ort unter Feuer nahmen, 

und eine halbe Schwadron des Hufaren-NRegiments Nr. 16 im Fuß— 

gefecht von Oſten her in denfelben eindrang, zog der Gegner doc) 

erft im Laufe der Nacht vollftändig aus dem Dorfe ab, nachdem 

daffelbe am Abend noch durch die reitende Batterie befchoffen worden 

war. Eine andere Hufaren-Schwadron hatte inzwifchen den Angriff 

einer feindlichen Abtheilung aus dem nahe gelegenen La Nosélle abgewieſen. 

Die 15te Kavallerie-Brigade übernachtete in Courville und Flonville; 

die 14te hinter der 22 ten Divifion bei Chene Chenu. Die von Allonnes 

aus vorgegangene 4te KRavallerie- Divifion war fübli von 

Chartres auf den Feind geftoßen und in der Gegend von Thivars 

verblieben. 

Auf dem äuferften rechten Flügel der Armee: Abtheilung war 

ber größere Theil der 5ten Kavallerie-Divifion nad Houdan 

*) Vergl. Th. II, Eeite 396. 
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vorgerüdt,*) wo die 12te Kavallerie-Brigade mit vier Garde-Landwehr- 

Bataillonen Stellung nahm und Verbindung mit der 17ten Infanterie⸗ 

Divifion herftelfte: Die I1te Kavallerie-Brigade ftieß bei Richebourg 

auf Mobil: und Nationalgarden, welche jedoch durch das Teuer bes 

ljten Bataillon 2ten Garde-Grenadier-Lanbwehr-Regiment3 und ber 

ljten reitenden Batterie IV. Armee-Korps zum Rückzuge veranlaft und 

auf demſelben durch einige nachjegende Züge des Ulanen-Negiments 

Nr. 13 theilweife niedergemacht wurden. — 

Das Verhalten der Franzofen am 17ten November und die im 

Laufe diefes Tages ausgeführten Nekognoszirungen hatten mit Be— 

ftimmtheit ergeben, daß der Feind an der Eure nicht über erhebliche 

Streitkräfte verfüge; erft bei Jvry la Bataille fchienen fich ftärlere Ab- 

theilungen zu fammeln. Der Großherzog befchloß daher, unter 

Zurüdlaffung der ten Kavalferie-Divifion in der Gegend von Dreug, 

dem vom großen Hauptquartier erhaltenen Befehle gemäß, nunmehr in 

ſüdlicher Richtung auf Tours vorzugehen und die etwa bei Le Mans 

fi) vereinigenden Truppen des Gegners zu zerjprengen. 

Die 17te Infanterie-Divifion, zur Linken begleitet von der 

1Tten Kavallerie » Brigade, fekte fi am 18ten November Vor— 

mittagd auf der Straße nah Brezolles in Mari, gelangte aber 

nur bis Laons, weil aus ſüdlicher Richtung herüberjchallendes 

Geſchütz-Feuer fie zu längerem Halt und zur Entfendung von Re— 

fognoszirungs - Abtheilungen veranlaßt hatte. 

Auch die 22fte Divifion erreichte nicht das ihr angewieſene 
Marſchziel La Loupe, da fie an mehreren Stellen lebhaften Widerſtand 

fand. Der gegen Fontaine les Ribouts vorgehende rechte Flügel ver “ 

44jten Brigade**) ftieß am Walde La Queue de Yontaine auf Fran- 

zöfifhe Abtheilungen, welche vom Iften und Füfilier-Bataillon Regi— 

ments Nr. 94 durch das dichte Gehölz und auf Torgay zurüdgedrängt 

wurden. Obwohl dort frifche Truppen zur Aufnahme der Weichenden 

bereit ftanden, fiel der Ort doch beim erften Anlauf in die Hände 

*) Die 13:e Brigade war bei Mantes verblichen. 

**) Negiment Nr. 94, drei Schwabronen und zwei Batterien, 
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der Deutfchen; der Feind floh unter großen Verluften in Unordnung 

nach dem jenfeitigen Blaije-Ufer. Gleichzeitig mit diefem Erfolge hatte 

das Regiment Nr. 83 den Wald bei St. Jean de Neberviflier von 

Berjprengten gefänbert. | 

Das inzwifhen an der Spitze der 4öften Brigade über St. 

Sauveur vorgegangene Regiment Nr. 32 war nad) Vertreibung einer 

feindlichen Abtheilung aus Bijonnette. bei Chäteauneuf angelangt, von 

wo der Großherzog von Medlenburg die Brigade in der Rich 

tung auf Digny weiter vorrüden Tief, um den Marjch der Bayern 

nicht aufzuhalten. 

Eine in Folge deffen neu gebildete Avantgarde diefer Brigabe*) 

ſetzte fich nach einigen Granatjchüffen um 4 Uhr Nachmittags in den 

Befig von Ardelfes, gerieth dann aber bei Digny in heftiges Gewehr— 

Fener und nahm mit Rückſicht auf die bereits eingetretene Dunfel- 

beit von einem Angriff auf diefen Ort Abjtand. Das nachfolgende 

Gros hatte noch bei Chateau Traineaun Franzöfifhe Abtheilungen an- 

getroffen, welche jich einer gegen das Schloß vorgehenden Kompagnie 

entgegenwarfen, aber in den Wald entwichen, als auf Denticher 

Seite BVerftärkungen heranrüdten. Die 43ſte Brigade und die 

6te Ravallerie-Divifion bezogen hierauf Bivouals bei Ardelles; 

die Adfte Brigade erreichte um 8 Uhr Abends Chäteauneuf. 

Das I Bayerifhe Korps war hinter der 43ſten Brigade 

bei Chaͤteauneuf eingetroffen und derſelben dann zu beiden Seiten 

der Strafe bis in die Höhe von Ardelles gefolgt. Auf die Meldung 

bin, daß der Feind bei Digny MWiderftand Ieifte, Tieß General 

v. d. Tann um 5 Uhr Nachmittags das 13te Megiment nebſt einer 

halben Schwadron und einer Batterie dorthin vorrüden; dieje Abthei- 

fung bejegte die vor dem Orte gelegenen Gehöfte und bezog Bivouafs 

bei Le Tronchay Cordel. Theile der Iſten Divifion, welchen Quartiere 

auf der Weſtſeite des Waldes von Chäteauneuf angewiefen waren, 

ftießen dort in völliger Dnnkelheit auf den Gegner. Nachdem das 

I. 2te, 3te und 5te ini bte [. 
) 33 lan We. (von der 6ten Kavallerie-Divifion) und — 
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4te Jäger » Bataillon etwa 2000 Franzofen aus St. Mairme ver- 

drängt hatte, wurden diefe auf ihrem Rückzuge über Jaudrais durd) 

das Feuer des 2ten Jäger-Bataillons bald zu eiliger Flucht ver- 

anlaft; etwa 260 Mann, zahlreihe Waffen und Ausrüftungsftüde 

fielen bierbei in die Hände der Bayern. Andere Mobilgarden- 

Abtheilungen waren im Rücken der Deutjchen wieder biß an den 

Oſtrand des Waldes von Chäteauneuf vorgedrungen, dann aber vom 

Iten Yäger-Bataillon nad) leichtem Kampfe verjagt worden. 

Sn der linken Flanke der Armee» Abtheilung Hatte bie 

4te Ravallerie-Divifion beim Vorgehen von Thivars dicht vor 

Bonneval und Illiers den Feind angetroffen und denſelben durd) 

Geſchütz-Feuer zum Weichen gebracht; doc gelang es nicht, ihn 

aus Yllier zu verdrängen, obgleich der Ort befchoffen und von zwei 

Zügen abgefejfener Dragoner angegriffen wurde. Am Abend ging 

die Divifion auf Nogent fur Eure und Dammarie zurüd. — 

Die Armee-Abtheilung fette nach einem den Truppen gewährten 

Ruhetage am 20ſten November den Vormarſch fort und erreichte 

mit der 17ten Divifion Senonches, mit der 22ften La Loupe. Das 

I Bayeriſche Korps hatte in Folge einer Meldung der bei 

Nogent fur Eure verbliebenen 4ten Ravallerie-Divifion, daß 

der Gegner von Illiers und Bonneval auf Chartres vorrüde, eine 

mehr füdlihe Richtung eingefhlagen. Die 2te Divifion deſſelben 

gelangte bis Courville und ftellte Vorpoften gegen Marchéville und 

Ollé auf; die Avantgarde der Iften Divifion traf um 6 Uhr 

Abends vor Ehamprond en Gatine ein, verzichtete jedoch bei der 

bereit8 eingetretenen Dumfelheit auf einen Angriff gegen ben ver: 

barrifadirten, von Franzöſiſcher Infanterie und Artillerie befegten Ort. 

Zwiſchen den beiden Bayerifchen Kolonnen bezog die 6te Kavallerie 

Divifion Quartiere in St. Denis des Puits. 

In der PVorausfegung, daß man beim weiteren Vormarſche 

auf ernften Widerftand des Feindes ftoßen werde, bejchloß der 

Großherzog, am folgenden Tage die 22fte Divifion und das 

I. Bayerifche Korps zwifchen Conde fur Huisne und Thiron Gardais 
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zu verfammeln, Hinter dem rechten Flügel aber die 17te Divifion 

nah 2a Madeleine Bouvet heranzuziehen, und demmächft mit vereinten 

Kräften gegen Nogent le Rotrou vorzugehen. Diefe Bewegungen 

führten in die Landſchaft der Perche, wo zahlreiche Erdwälle und 

zerftreut liegende Gehöfte die Verwendung von Kavallerie und 

Artillerie wejentlich befchränfen, einer fich vertheidigenden Bevöfferung 

hingegen große Vortheile bieten. — 

Die Avantgarde*) der von La Xoupe vorrüdenden 22ften 

Divifion ftieß am 2iften November Vormittags bei La Haie 

neuve auf eine feindliche Schligenlinie; diefe wurde zwar zurücdgedrängt, 

aber bei Moulin neuf durch andere Truppen aufgenommen. Am 

Ansgange der von dort aus im Donnette-Thal fortziehenden und einen 

langen Engpaß bildenden Straße waren die Höhen von Le Eolombier 

ftarf befetzt, und in der Nähe des Bahnhofes von Bretoncelles vier Ge- 

ſchütze aufgeftellt, welche die Spite der Deutfchen lebhaft beichoffen. 

Nachdem das 2te Bataillon Regiments Nr. 83 einen verbarrifadirten 

Eifenbahn -» Durchlaß erftürmt hatte, fuhr die aus dem Groß heran- 

gezogene Öte leichte Batterie nebft dem größeren Theile der Zten ſchweren 

gegen Bretoncelfes auf; zwei Gefchüte der Letzteren wurden mit großer 

Anftrengung auf die Höhe nördlich der Strafe gebracht. Während 

fih nun zur Nechten das Regiment Nr. 83 vorläufig auf ein hin- 

baltendes Feuergefecht befchränfte, fchritten die Musketier-Bataillone 

Negimentd Nr. 95 zum Angriff auf Le Colombier. ALS diefer Ort 

um 1 Uhr genommen, und gleichzeitig durch zwei nach La Erinicre 

vorrüdende Kompagnien die Verbindung des Gegners mit Nogent le 

Rotrou bedroht wurde, gab Lebterer nach kurzem Kampfe auch die 

Stellung bei Bretoncelle8 auf; hierbei fiel ein Geſchütz in die Hände 

der Angreifer. **) Der in weftlicher und füdweftlicher Richtung nad) 

dem L'Huisne⸗-Thale angetretene Rückzug des Feindes artete unter dem 

*) Infanterie-Regiment Nr. 83, drei Schwabronen Hufaren:Regts. Nr. 13, 

Ste ſchwere Batterie, Ifte Feld-Pionier:Kompagnie. 

II. 
= 83. und Mannihaften des Regiments Nr. 95 nahmen daſſelbe. 
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Artilleries Feuer der Deutfchen bald in regellofe Flucht aus. Die 

22fte Divifion verfolgte in der Richtung auf Nogent le Rotrou bis 

Rivray und bezog dann Quartiere in der Umgegend von Bretoncelles; 

zwei Bataillone übernahmen die Sicherung gegen Regmalard. 

Der Iften Bayerifhen Dipifion gegenüber hatten die Fran: 

zofen in der Nacht zum 2iften Champrond en Gatine geräumt, dann 

aber bei La Fourche von Neuem Stellung genommen. Die Bayerifche 

AUvantgarde*) entwidelte fi in der Mittagsftunde zu beiden 

Seiten der dorthin führenden Straße und eröffnete in einer Ent- 

fernung von 600 Schritten das euer gegen den verbedt ftehenden 

Feind. Demnächſt fuhren zwei Batterien der auf Befehl des Divifions- 

Kommandeurs vorgezogenen Iften Brigade auf der Höhe Les Barres 

auf; das gegen den linken Franzöſiſchen Flügel vorgehende 2te Jäger- 

Bataillon bemächtigte fich fchnell der Gehöfte Petite Vivée und La 

Tuilerie, erzwang durch wirffames Scnellfener die Räumung einer 

Schanze auf der Straße nad La Loupe und ſchritt dann im Verein 

mit der bisherigen Avantgarde zum umfaffenden Angriff auf die 

Hauptftellung des Gegners. Diefer wich, ohne das Zuſammentreffen 

abzuwarten, in das WHuisne-Thal und auf der Straße nad) Nogent 

zurüd, wobei er von der Bayeriſchen Artilferie aus einer Stellung 

bei La Fourche lebhaft befchoffen und durch zwei Chevaurlegers- 

Schwabronen bis dicht vor Nogent verfolgt wurde. Das zur Um: 

faſſung des rechten Franzöfifchen Flügels beftimmte Leib-Negiment 

war durch naſſe Wiefen und das dichte Gehölz füdlih von Ya 

Fourche derartig aufgehalten worden, daß ed an der Entjcheidung 

nicht mehr Theil nehmen konnte. Die Bayeriſche Divifion bezog 

nr ein. Bivouak bei La Fourche, fowie auch Quartiere bei Marolles 

und Coudreceau. 

Inzwiſchen hatte fich die 2te Bayeriſche Divifion nebft der 

Küraffier-Brigade von Eourville auf Thiron Gardais in Marſch 

lfte 1/g Ste Apfdge. 

ten Chevaurleg.Regts.’ Iften Bayerifch. 
z Me 

l1ten Inf.:Rgts.’ Ites Jäger Bat., 
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gejegt und mit der Moantgarde*) den wiederhölt von Les Ferries aus 

vorftoßenden Feind zurückgewieſen. Unter allmätig verftärktem Gefchig- 

Teuer der Bayern gegen Le Parc ging alsdann DaF der Avantgarde 

nac)gejendete 2te Bataillon 10ten Regiments zumi Angriff vor, 

während fich gleichzeitig drei Kompagnien des Tten Jüger-Bataillons 

in den Pachthof La Tremilliere warfen, und die 2te Kompagnie dieſes 

Bataillons, welche ungeachtet der Uebermacht des Gegners im Gehöfze 

füblich der Straße Stand gehalten Hatte, fich gegen Les Ferries wendete. 

Der hartnädige Widerftand der Franzoſen, namentlih auf ihrem 

rechten Flügel, veranlaßte den Bayerischen Divifions +» Kommandeur, 

um 2 Uhr von Combres aus vier Bataillone der ten Brigade 

gegen La Ehaboterie zu entjenden. Das Iſte Jäger-Bataillon durch— 

jchritt den Thirotme-Bach, erftürmte unter Hurrah- Ruf die vom Feinde 

beſetzte Höhe und ſchlug dann, unterftügt vom Iten Regiment, die 

Nichtung auf Les Brofjes ein. Die Truppen der Aten Brigade 

griffen nunmehr Thiron Gardais an, welches zur Dedung des Ab- 

zuges auf Nogent fe Rotrou noch eine Zeit lang von einer ſchwachen 

Franzöfifchen Nachhut feftgehalten, gegen 4'/a Uhr aber von berfelben 

geräumt murde. Die Bayern folgten mit ihrer Avantgarde bis 

Seréſieu; da8 Gros der Aten Brigade verblieb in Le Bal, die Ste 

in Thiron Gardais. 

In der linfen Flanke der Bayern gelangte die bte Kavallerie— 

Divifion bis Chaffant, die 4te, verftärkt durch ein Bayerifches 

Bataillon, nach Illiers. Die auf den äußeren Flügel der Letzteren 

befindliche 8te Kavallerie Brigade hatte dicht vor Bonneval ſtarle 

Mobilgarden: Abtheilungen angetroffen. 

Dinter dem rechten Flügel der Armee » Abtheilung und diejelbe 

nad) Norden Hin fihernd, war die 17te ISufanterie-Divijion**) 

1 

*) Ted Jäger-Bataillon, ——— Regls. on Bee 
trat fpäter noch die andere Hälfte dieſer Batterie. 

**) Truppen:Eintheilung: 

Avantgarde: Infanteric-Regiment Nr. 75, 

Sg Wi’ | 
Hte Schwere Batterie. 

; hierzu 
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von Senonches über Belhomert gegen La Madeleine Bouvet vor- 

gegangen, nachdem ihre bisherige Avantgarde ſchon in früher 

Morgenftunde als rechte Flanfendedung über Led Menus nad 

Moutiers au Perche abgerüdt war. Die vorderen Truppen ber 

Hauptfolonne ftießen nach Befeitigung mehrfaher Wegefperrungen 

um 11 Uhr Vormittags öftlih von La Madeleine auf den Yeind, 

trieben ihn auf dies Dorf zurüd und nahmen das Xettere eine 

Zeitlang unter Artillerie » Feuer. Oberft- Lieutenant v. d. Often 

ließ alsdann die Zte Kompagnie Regiments Nr. 75 gegen eine 

den Dorfeingang fperrende Barrifade zum Angriff fchreiten. 

Während dieſelbe unter Mitwirkung der gegen die rechte Flanlke 

der Franzoſen vorgehenden 12ten Kompagnie erftürmt wurde, 

drangen die beiden Bataillone des Regiments Nr. 90, welche von 

der Straße nah Moutiers au Perche auf La Madeleine abgebogen 

waren, vereint mit Kompagnien des Negiments Nr. 75, von Norden 

her in diefen Ort ein. Der nun in weftlicher und füdlicher Richtung 

entweichende Gegner wurde unter Betheiligung des Jäger-Bataillons 

Nr. 14 bis La Yoignere und Baudorière verfolgt. Nach Beendi- 

gung des Gefechts bezog die 17te Divifion Quartiere in La Madeleine 

und Moutiers. 

Am 2iften November Abends war ſonach die Armee-Abtheilung 

mit ihrer vorderen Linie bis nahe an Nogent le Rotrou heran: 

gelangt, während eine Anfanterie-Divifion hinter dem rechten Flügel 

zum Eingreifen bereit ftand, und zwei Kavallerie-Divifionen die Linke 

Flanke fiherten. Nirgends war man bisher auf größere Franzöfifche 

Abtheilungen geftoßen; doch Hatte der Feind nun auch Artillerie 

ind Gefecht gebracht und feine Stellungen meift hartnädig vertheidigt. 

Gros: Iinfanteries Regiment Nr. 76, Grenadier-Regiment Nr. 89, 
6te Schwere Batterie. 

Rechte Seitenfolonne: 1ftes und 3te3 Bat. Füfilier-Regiments 
Nr. MW, 

Säger:Bataillon Nr. 14, 
2te 

“Wlan. Nr. 11’ 
bie und bte leichte Batterie. 
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Unter der Annahme, Nogent le Rotrou von ftarken Kräften 

befegt zu finden, verfügte der Großherzog, daß am nächſten Tage 

die 22fte Divifion nach Ueberfchreitung der Huisne den Ort von 

Weften, das Bayerifhe Korps von Norden und Often her angreifen, 

gleichzeitig aber die Gte Kavallerie-Divifion in der Richtung auf 

Ya Ferté Bernard gegen die rückwärtigen Verbindungen des Feindes 

vorgehen ſollte. Die 17te Divifion erhielt Befehl, fich bei 

Negmalard bereit zu halten und eine Avantgarde nach Bellame 

zu entjenden; die Ate Kavallerie-Divifion wurde beauftragt, die 

Straße von Chartres nach Paris zu deden und wo möglich 

Bonneval zu bejegen. 

Die am 22ften Mittags gegen Nogent vorrüdenden Truppen 

fanden die Stadt bereit3 vom Feinde verlaffen; der Großherzog 

ließ daher umverzüglid” den Vormarſch in weftlicher und ſüdweſt— 

fiher Richtung fortfegen. Die 22fte Divifion und die 1fte 

Bayerifhe Brigade gelangten ohne weiteren Bwifchenfall nad) 

Berdhuis und Le Theil, die 2te und Ate Brigade nad Nogent; 

die bis La Ferté Bernard vorgefchobene te Brigade vertrieb 

von dort nach leichtem Gefechte drei Mobilgarden » Bataillone und 

machte etwa 150 Mann derjelben zu Gefangenen. Auf dem rechten 

Flügel Hatte fid) die 17te Divifion um 2". Uhr Nachmittags 

von Regmalard auf der Straße nach Belleme in Marſch gefett und 

durch einige Gramatfchüffe die in Corubert angetroffenen Franzöfifchen 

Truppen zum Rückzuge genöthigt. Nachdem dann das te Bataillon 

Negiments Nr. 90 über zahlreiche Erdwälle bis an den mweftlich des 

Ortes Stand haltenden Gegner herangelangt war, und denfelben fchlich- 

lich durch einen Bajonnet-Angriff der Iten Kompagnie geworfen hatte, 

rüdte die Divifion bei völliger Dunkelheit in Belleme ein, ihre 

Avantgarde in weftlicher Nichtung weiter vorjchiebend. — Die 6te 

Ravallerie-Divifion hatte Mittags Beaumont les Autels erreicht 

und hierauf ihren Marſch noch bis Authon und Eharbonnieres fort: 

gefegt. Die 4te Ravallerie-Divifion, melde erit am Abend 

den Befehl zum Vorgehen auf Bonmeval erhielt, war in ihren 

Quartieren verblieben. 

Geldzug 1870/71. — Zept I. 31 
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Dem Großherzog ging an diefem Tage die beveit3 erwähnte 

Mittheilung des Prinzen Friedrid Karl zu, daß die Spike der 

II. Armee nördlich Artenay mit den Vorpoſten des Feindes in 

Berührung getreten, und allem Anſcheine nad die Franzöſiſche 

Loire-Armee bei Orléans vereinigt ſei. In Folge der an dieſe 

Nachrichten geknüpften Aufforderung zum jchnelfen Vorrücken der 

Armee » Abtheilung über Ye Mans gegen Tours*) ſchloß am 

23ften November das I Bayerifhe Korps von Nogent nad) 

La Ferté Bernard auf, während die 22jte Divifion im weſt— 

licher Richtung bis Belleme, die 17te aber von dort nad) 

St. Cosme marſchirte und ſich mit ihrer rechten Seitenfolonne bis 

an die Straße von Mamers nad Ye Mans ausdehnte. Abgefehen 

von einem leichten Geplänfel der Bayerijchen Avantgarde bei Sceaur, 

ftießen die Truppen nirgends auf den Gegner. Die 6te Kavallerie: 

Divifion ſchob ihre Spite bis Vibraye, das Gros bis Champrond 

vor. In der linken Flanke der Armee-Abtheilung hatte eine Brigade der 

4ten Kavallerie-Divifion Brou befeßt; VBerfuche, bis Bonneval 

vorzudringen und dort die Eifenbahn nah Tours zu zerftören, 

jcheiterten am Widerftande Franzöſiſcher Truppen. 

Auf dem Wege nad) Le Theil hatte der Großherzog den 

bereit8 am Tage zuvor telegraphiich beförderten Befehl aus dem 

großen Hauptquartier erhalten, welcher den Abmarſch der Armee: 

Abtheilung gegen die Loire in der Richtung auf Beaugency anordnete, 

während nur Kavallerie und ſchwache Infanterie-Abtheilungen nad) 

der Sarthe hin beobachten follten.**) 

Wie bereit3 erwähnt, bezwedten diefe Mafregeln ein Zujammen- 

fafjen aller verfügbaren Streitkräfte gegen den bei Orleans zum 

Borrüden auf die Hauptftadt ſich anfchieenden Feind, nachdem das 

wenig thatkräftige Auftreten der Franzofen an der Eure und in 

*) Vergl. Th. IL., Seite 439. 
**) Bergl, Th. IL, Seite 410. — Die 5te Kavallerie:Divifion wurde nunmehr 

wieder unter den unmittelbaren Befchl des Ober-Kommandos der III. Armee 
aeftellt. 
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der Perche gezeigt Hatte, daß dem Einfchliefungsheere vor Paris von 

diefer Seite her augenblidlich Feine Gefahr drohte. Da nun die 

Armee-Abtheilung in Folge des verfpäteten Einganges obigen Befehls 

und ihres foeben noch in fiidweftlicher Richtung fortgeſetzten Marfches 

ohnehin nicht zu dem Anfangs in Ausficht genommenen Zeitpunfte 

von Beaugency aus eingreifen konute, fo wurde der Großherzog 

unter Ablehnung eines von ihm für die Truppen erbetenen Nuhe— 

tages zu befchleunigtem Anrüden aufgefordert. Ein am 24fien ein: 

laufendes Schreiben des General3 Grafen v. Moltke gab noch 

näheren Auffhluß über die im großen Hauptquartier herrſchende 

Anficht von der Sachlage und enthielt außerdem die Mittheilung, 

daß Prinz Friedrid Karl feinen Angriff auf Orleans bis zur 

Ankunft der Armee-Abtheilung bei Beaugency auffchieben werde. — 

Leßtere trat deingemäß am 24ſten Morgens den Linksabmarſch 

in der Richtung auf Chäteandun und Vendome an. Die nunmehr 

auf dem rechten Flügel weit vorgefhobene 6te Kavallerie» 

Divifion erreichte Mondoubleau, wo ihrer Spite, ebenfo wie 

den Seitenabtheilungen in St. Agil und Sarge, Nationalgarden 

und Franctireure entgegengetreten waren. ine Patrouille des 

Küraffier - Regiment? Nr. 6 unter Lieutenant v. Buſſe drang 

nah Durchfurthen des Loir bis Chäteaudun vor, welches von 

Linien » Infanterie und Mobilgarden, nad) Ausſage der Ein: 

wohner auch von Kavallerie und Artillerie, bejegt war. Auf dem 

Rückwege fanden die Deutfchen Reiter die beim Vormarſche be- 

nugte Furth in den Händen des Feindes; fie durchſchwammen 

deshalb den Poir am einer anderen Stelle und bahnten fich 

dann den Weg durch eine Franctiveur:Schaar. Nachdem die Kleine 

Abtheilung im Walde von St. Martin übernadhtet und am 2öſten 

Morgens wiederum gegen Chäteaudun vorgeritten war, kehrte jie 

zu ihrem Regiment zurüd. — In der Gegend von Cloyes hatten 

ſich ebenfalls Mobilgarden und Franctireure gezeigt; die noch weiter 

vecht8 in der Richtung auf Fréteval und Vendôme entjendeten 

Deutfchen Batrouilfen wurden fehon bei Epuiſay durch heftiges Feuer 

am Vorſchreiten gehindert. 
31* 
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Hinter ber Hten Kavallerie » Divifion folgte zunächſt das 

I. Bayerifhe Korps bis in die Gegend von Vibraye, während 

linls rückwärts deffelben die 17te und 22fte Infanterie-Dipifion 

nach 2a Ferte Bernard und Nogent fe Rotrou gelangten. 

Auf dem linken Flügel der Armee-Abtheilung waren die bei 

Brou ftehenden VBorpoften der Aten Kavallerie- Divifion am 24ften 

Morgens von Chapelle Royale aus lebhaft angegriffen worden. Die 

in Folge deffen entfendeten Patrouillen und größeren Relognoszirungs: 

Abtheilungen ftiefen auf Truppen des vor einigen Tagen aus den 

Ortſchaften Hinter dem Walde von Marchénoir bis über Chäteaudun 

vorgerüdten 17ten Franzöfifchen Korps. Durch das Erſcheinen der 

Dentfchen am Loir für die Sicherheit von Tours beforgt gemacht, 

zog jedoch die dortige Regierung bereit am 2öften eine Brigade 

dieſes Korps auf der Eifenbahn nad) VBendöme heran. Mit den 

übrigen Theilen deffelben unternahm General de Sonis am näın- 

lihen Tage einen Vorſtoß in der Richtung auf Brou. 

Die Spige der anrückenden Franzofen traf dicht vor letzt— 
genannten Orte auf eine mit den Brückentrains des I. Bayerifchen 

Korps nach Arvilfe fahrende Munitions-Rolonme deſſelben.“) Da 

die Bededungs- Truppen größtentheil® bereit3 bis Unverre voraus— 

gegangen waren, jo warf fich General v. Kroſigk mit der im Marfche 

nach La Bazoche Gouet begriffenen 10ten Kavallerie-Brigade und den 

anderen noch zur Stelle befindlichen Abtheilungen dem Feinde ent: 

gegen.**) Zwei Bayerifche Kompagnien bejeten eures und bie 

dortige Ozanne-Brüde, acht Preußifche Gefchüge fuhren zu beiden 

*) General v.d. Tann hatte diefe Strafe für völlig ungefährbet gehalten, 
weil diefelbe in dem vom Ober-Kommando ber Armee: Abtheilung für ben 
2öften November auögegebenen Befehl zur Beförderung von Kranken und Ber: 
wunbeten beftimmt war. 

**) Es waren bied außer ber 10ten Kavallerie-Brigade: 

ifte und dte Ifte reit. 1/5 2te reit. 
XI. 

10te und Ulte 
13ten Bayeriſch. 

und Dragoner:Regiment Rr. 17, welches 
Ulan. Rr. 6’ , A, 
fih auf dem Marie von Laon (vergl. Th. II, Seite 176 und Anlagen 
Seite 74*) zur 17ten Divifion der Aten Kavallerie-Divifion angejhloffen hatte. 

Die beiden Bayerifhen Kompagnien gehörten ber an Ichtere Divifion ab- 
gegebenen Infanterie an. 
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Seiten des Dorfes auf. Diefer Stellung gegenliber entwickelten 
die Franzoſen eine jtarfe Artillerie, ohne jedoh zu einem ernft- 

haften Angriff zu fchreiten. Nachdem dann ſämmtliche Bayeriſchen 

Fahrzeuge Brou durchzogen hatten, traten die Deutfchen Truppen 

gegen 4 Uhr Nachmittags wieder ihre Bewegung auf La Bazoche 

Gouet an, wo ſich am Abend die Ite und 1Ote Kavallerie-Brigade 

vereinigten.*) Der Gegner hatte inzwifchen Brou beſetzt; feine 

Einbuße im Gefechte betrug etwa 100 Mann, während die Verlufte 

auf Deutfcher Seite nur unbedeutend waren. 

Bor dem rechten Flügel der Armee-Abtheilung hatte die 6te 

Kavallerie-Divifion am 2öften die Gegend von Danze und 

Azay erreicht; ihre Patrouilfen ftiegen in den Waldungen und Ort: 

haften am rechten Loir-Ufer wiederum auf Franzöfiihe Truppen. 

Die Traind des bis St. Calais und Mondoubleau nachrüdenden 

I. Bayerifhen Korps geriethen zum Theil in den Schußbereid) 

von Mobilgarden, welchem fie jedoch durch die Bedeckungs-Kompagnie 

jchnell entzogen wurden. Die 17te und 22fte Divifion gelangten 

biß in die Höhe von Vibraye und Authon. 

Da fi) zwifchen der Armee-Abtheilung und dem Einfchließungs- 

heere vor Paris ſtarke Kräfte de8 Gegners feitgefeßt zu haben 

ihienen, jo befchloß der Großherzog, diefelben, unter vorläufiger 

Aufgabe der Marfhrichtung nad) der Loire, zunächſt aus Brou zu 

vertreiben. Wiewohl nun in der Nacht zum 26ften ein Befehl aus 

dem großen Hauptquartier einlief, welcher mit Rückſicht auf die 

unzweifelhaft gewordene Anfammlung FSranzöfifcher Truppenmaffen an 

der Yoire die Armee-Abtheilung dem Prinzen Friedrih Karl 

unterjtelfte und nochmals deren befchleunigten Vormarſch auf Beaugency 

forderte, beharrte der Großherzog doch auf dem gefaßten Ent: 

fchluffe, weil obiger Befehl vor Eingang der Meldung von den Vor: 

gängen bei Brou erlaffen war. 

Während nun am folgenden Morgen die Ite SKavallerie- 

— — 

*) Die Ste Kavallerie⸗Brigade war an der Straße von Chartres nad 
Bonneval verblieben. 
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Brigade von Pa Bazoche Gonet in der Richtung auf Conrtalain 

aufflärte, und die 1Ote das noch von den Franzoſen bejegte Unverre 

lin umging, fand die nachfolgende 22jte Infanterie-Dipvifion 

dafelbft nur geringen Widerftand. Beim Einrücden in Brou wurde 

in Erfahrung gebracht, daß der Feind in Stärke von 14,000 Mann 

und zwei Batterien am verfloffenen Abend von dort angeblich nad) 

Chäteaudun zurüdgegangen fei. — Die gleichfalls in der Richtung 

auf Brou herangezogene 17te Divifion gelangte am 26ften nad 

2a Bazodhe Gonet. Diefelbe hatte am Morgen von Vibraye aus 

auf höheren Befehl eine ftarfe Truppen-Abtheilung aller Waffen*) 

in weftlicher Nichtung entfendet, um die bisher von der 17ten Ka— 

valferie-Brigade befett gehaltene Straße nad) Le Mans zu fichern. 

Das I. Bayerifhe Korps ließ ſüdlich Mondoubleau Truppen 

zur Beobachtung gegen Tours ftehen, marſchirte mit feinem Gros nad) 

Arville, erhielt aber, nachdem der Großherzog die Räumung von 

Brou erfahren hatte, die Weifung, bis Courtalain und Droue 

vorzurücden. Abtheilungen der öftlih Epuifay verbliebenen 6ten 

Kavallerie» Divifion Härten gegen Eloyes, Freteval und Vendome 

bin auf; eine beabfichtigte Unterbrechung der Eifenbahn im Loir: 

Thale miflang, weil der Feind ſich dort fejtgefett hatte und wieder: 

holt zu Angriffen gegen Azay jchritt. 

Bom Ober:Kommando der II. Armee, welchem die Linksſchiebung 

der Armee » Abtheilung gemeldet worden war, ging am 26jten 

Nachmittags auf telegraphiichem Wege der Befehl ein, nunmehr den 

Marſch in der bezeichneten Richtung fortzufegen und fobald als 

möglich die Vereinigung mit dem bei Janville ftehenden rechten 

Flügel der Armee herzuftellen.**) Demgemäß ordnete der Großherzog 

I. und III. 1fte und Ste Ifte, 2te und Ate und !/s Ifte zeit. 

89. ° Wan. Nr.11’ Drag. Nr. 18 IX. 
unter General.Major v. Raud. Eine Heine Abtheilung der 17ten Kavallerie 
Brigade hatte am 2bften den Feind aus dem etwa halbwegs zwiſchen La Ferte 

Bernard und Le Mans gelegenen Dorfe Duneau vertrieben. 
**), In einem am 2öften November eingegangenen Schreiben des 

Prinzen Friedrid Karl war ſchon die Erwartung ausgejproden worden, 

daß nur der rechte Flügel der Armee-Abtheilung fid) gegen Beaugench wenden 
werde. 

*) 
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für den 27ften November at, daß die 22fte Divifion, in der 

(infen Flanke von der Aten Kavallerie: Divifion gededt, auf dem 

nördlihen Ufer des Ozanne-Baches gegen Bonneval, die 17te in 

der Richtung auf die ſüdlich dieſer Stadt gelegene Höhe von 

St. Maurice, daS I. Bayerifhe Korps nad) Chäteaudun vorgehen 

ſollte. Die Sicherung der rechten Flanke wurde der nad) Courtalain 

berangezogenen 6ten Kavallerie-Divifion übertragen. 

Bei Ausführung diefer Bewegungen trafen die Truppen nirgends 

mehr auf gejchloffene Abtheilungen des Gegners. General de Sonis 

hatte bereit3 in der Nacht zum 26ften feine vorgefchobenen Truppen 

nad) Marboud zurüdgenommen und dort den Befehl erhalten, zum 

Schutze des NRegierungsfiges fein Korps bei Vendöme zu vereinigen. 

Da ſich jedoch ſchon Tags zuvor Deutjche Kavallerie-Abtheilungen bei 

Eloyes, Freteval und Vendome gezeigt hatten, und der Yranzöfifche 

General den Marfch in der vorgefchriebenen Richtung daher nicht mehr 

für ausführbar hielt, fo war er am 26ften Abends bis hinter den 

Wald von Marchenoir abgezogen. Der wiederholte Nachtmarſch 

wirkte auflöfend auf die Verbände der locker zufammengefügten und 

wenig gefhulten Truppen; Schaaren von Nachzüglern irrten tagelang 

in der Gegend umher, ein Bataillon und eine Batterie geriethen nad) 

Tournoifis, 2000 Berjprengte konnten erjt in Beaugench wieder ge: 

jammelt werden.* ) 

Der Großherzog erhielt am 27ften vom Ober-Kommando der 

II. Armee die Mittheilung, daß Seitens des IX. Korps Truppen in 

der Richtung auf Orgeres und Poigny vorgefchoben würden; eine 

zum Aufjuchen der Verbindung abgejendete Schwadron der Z2ten 

Kavallerie » Divifion**) traf bereit mit der 22jten Divijion im 

Bonneval zufanmen, 

=) Diefe Angaben find dem Werle des Generals Aurelle de PBaladines 

„La premiere armée de la Loire“ entnommen. 

ge — dieſelbe ritt zweimal durch die Linie der Franzöſiſchen 

Vorpoſten und legte in 16 Stunden 13 Meilen zurück. 
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Nachdem fomit die Vereinigung der dem Prinzen Friedrich 

Karl unterftellten Streitkräfte bewirlt war, ruhten die Truppen 

der Armee » Abtheilung am 28ften in ihren Quartieren zwiſchen 

Bonneval und Chäteaudun; auf dem linfen Flügel dehnte ſich die 

4te Kavallerie-Divifion bis Sandeville aus. Das I. Bayerifde 

Korps fchob von Chäteaudun aus ftärkere Abtheilungen auf den 

nah Cloyes, Orleans und Orgeres führenden Straßen vor, 

weil die Franzofen den erfteren Ort und das Conie » Thal noch 

immer befett hielten; jenfeit8 Binas gewahrte man ein größeres 

Lager und abziehende Kolonnen des Feindes. Im Hauptquartier des 

Grofherzogs zu Bonneval war Tags zuvor der General-Lieutenant 

v. Stoſch eingetroffen, um auf Befehl Seiner Majeftät des 

Königs bis auf Weiteres die Gejchäfte als Chef des Stabes der 

Armee-Abtheilung zu übernehmen. — 

BB EEE Während fich diefe in der eben erwähnten Weiſe von Nogent 

= — = fe Rotrou Her dem rechten Flügel der IL. Armee näherte, hatte 

vernber. Letztere im ihrer Bereitichafts-Stellung nördlich und öſtlich des 

Waldes von Orleans genauere Kenntnig von den Verhältniffen der 

ihr gegenüberftehenden feindlichen Heeresmacht gewonnen. 

Bon der bei Bazoches les Gallerandes befindlichen Gten Infanterie 

Divifion waren am 24ſten November früh Morgens vier Bataillone, 

zwei Schwadronen und zwei Batterien*) über Teillay St. Benoit 

gegen den Wald von Orleans vorgegangen. Diefelben fanden das 

Tags zuvor noch vom Feinde bejetst gehaltene St. Germain nun= 

mehr von demfelben verlaffen; Franzöſiſche Jnfanterie-Abtheilungen, 

welche ſich bei Tagesanbruch in den weiter ſüdlich fiegenden Gehöften 

zeigten, wurden durch fechs, von Artillerie unterftügte Kompagnien 

bis Neuville aux Bois zurüdgedrängt, wo frifhe Truppen aller 

Waffen zur Aufnahme bereit ftanden. Die Gte ſchwere Batterie 

trat nun gegen letteres8 Dorf in Thätigkeit, während fi ihm auch 

*) J.und Füſ. I. und UI. 2te und dte Öte I. und 6te ſchw. 

20. ° 35. * Drag. Nr. 2’ ir. ‚ unter 

Dberft v. Flatow. 
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die Preußische Infanterie in dem durch Regen tief aufgeweichten Boden 

mühfam und unter heftigem Gewehr: Tyeuer des Tyeindes bis auf 

Hundert Schritte näherte. Da jedoch die Gefhügmwirfung ohne ficht- 

baren Erfolg blieb, und der Gegner mit ftarfen Kolonnen gegen die 

(inte Flanfe der Preußen vorging, fo ließ Oberft v. Flatow 

das Gefecht abbrechen und den Rüdzug nah) St. Germain antreten. 

Nachdem ein Angriff der Franzoſen bei Le Chéêne mit vereinten 

Kräften abgewiefen worden war, bezogen die beiderfeitigen Truppen in 

der Mittagsftunde wieder ihre Quartiere. Die Berlufte betrugen 

auf Preußischer Seite etwa 170 Mann, auf Franzöfifcher angeblich 

wenige. Das Auftreten des Gegner mit allen Waffen ließ auf 

die Anweſenheit beträchtliher Streitkräfte Hinter den Vorpoſten 

ſchließen. 

Im Bereiche des IX. Armee-Korps war am nämlichen Tage 

um 8 Uhr Morgens Oberft v. Falfenhaufen mit dem Regiment 

Nr. 11 und zwei reitenden Batterien, unterftügt von der Zten 

Kavallerie - Brigade, längs der Strafe von Paris nad) Orleans 

vorgegangen. Nachdem Franzöfifche Feldwachen aus Aſſas ver- 

trieben waren, und der Feind in Folge einiger Granatſchüſſe auch 

Artenay aufgegeben hatte, fette die Deutjche Kavallerie, unter Ber- 

ftörung der Eifenbahn und Telegraphenlinie, ihre Bewegung bis 

La Eroir Briquet fort, von wo fie gegen Mittag wieder zurüd- 

genommen wurde, al3 feindliche Infanterie und Artillerie von 

Cheviliy aus anrüdte. 

Die bei Beaune la Rolande ftehenden Theile des X. Armee: 

Korps*) Hatten am 24ften gleichfalls Rekognoszirungs-Abtheilungen 

gegen den Wald von Orleans vorgefchoben. Eine derjelben**) war 

ſchon in der Höhe von Meontbarrois auf Franzöfifche Lanciers 

geftoßen, welche von der Aten Schwadron 1ften Heſſiſchen Neiter- 

Regiments nach Boiscommun zurücdgeworfen wurden. Nachdem 

Ravallerie-Patrouillen dann auch am Waldrande bei Chambon Franc- 

*) 38ſte Brigade und ſechs Heſſiſche Schwabronen. 

) Iſte und aAte B8te und Ate 
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tireure angetroffen hatten, gingen die Deutſchen um 2 Uhr Nach— 

mittags in ihre Quartiere zurüd. ine andere gegen Bellegarde 

entfendete Abtheilung hatte bei St. Youp les Vignes ftarfe Kolonnen 

aller Waffen im Anmarfche von erjterem Orte nad) Boiscommen 

und Maizieres beobachtet. — 

Gefechte bei Ladon und Maizieres.*) 

Unter dem Schutze der gegen den Wald von Orleans vor: 

gejhobenen Truppen follten fi die noch bei Montargis befindlichen 

Theile de8 X. Korps am 24ften November nach der Gegend von 

Beaune la Rolande heranziehen, und zwar die 37fte Brigade über 

Ladon und Maizieres, die 39ſte mit der Korps-Artilferie über Panne. 

ALS die am Morgen des genannten Tages auf der Strafe nad) 

Ladon vorgehende 37ſte Infanterie» Brigade**) das Gelände weſtlich 

dieſes Ortes bereit3 von ftärferen Franzöfifchen Abtheilungen bejett 

fand, entwidelte General v. Woyna***) die beiden Bataillone der 

Avantgarde zum Angriff. In der Höhe von Villemoutiers fuhr 

zur Rechten der Straße zunächſt die ſchwere ımd neben ihr bald darauf 

auch die aus dem GroS herbeigeholte leichte Batterie auf. 

Da der Feind den rechten Flügel der Avantgarde zu um: 

fafjen juchte, jo ging das 2te Bataillon Regiments Nr. 91 durch 

die Zwiſchenräume der feuernden Gefchüte gegen Les Arlots vor; 

rechts neben den Dfdenburgern wurden demnächft noch die beiden 

verfügbaren Bataillone des Regiments Nr. 787) in die vordere 

*) Bergl. Plan Nr. 22. 

**) Truppen»Eintheilung der 3Tften Brigade am24ftenRovember: 
5: if. . 4 . 
ame, —— 22 1/a Aſte Pionier⸗Kompagnie 

mit leichtem Feld⸗Brückentrain. 

Gros: sr Regiment Nr. 78, m, Ste Pionier Kompagnie. 

**) General:-Major v. Woyna führte an Stelle des erkrankten General: 
Lieutenants v. Shwargfoppen die 19e Infanterie-Divifton. 

7) U. und Füſ.-Bat.; das I. diente zur Bedeckung der Artillerie und 
Fahrzeuge. 

Avantgarde: 
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Linie gezogen. Nachdem die Franzofen aus letztgenanntem Orte ver 

drängt waren, fchritt Oberft-Lientenant v. Hagen gegen 2 Uhr 

mit der gefammten Infanterie zum Angriff auf Ladon, von mo 

jedboh der Gegner, ohne den Zufammenftoß abzuwarten, nad 

Bellegarde entwih; eine in La Mothe zurücgebliebene größere 

Abtheilung ftredte nach hartnädiger Gegenwehr die Waffen. Die 

37ſte Brigade fekte num ihren Mari auf der Strafe nad) 

Maiziered fort, bog dann aber, veranlaft durch den von dort 

berüberfchalfenden Kanonendonner, linkls ab, um über Montiguy in 

den Kampf einzugreifen. 

Schon bei Beginn des eben gefchilverten Gefechts hatte nämlich 

der fommandirende General dv. Voigts-Rhetz der im Marfche auf 

Beaune la Rolande begriffenen 39ſten Brigade die Weifung zus 

gejendet, fich zunächft gegen Maizieres zu wenden, welches nach einer 

eingegangenen Meldung fich im Befige des Feindes befand. 

Der Führer der eben genannten Brigade, Oberft v. Balentini, 

erhielt diefen Befehl um 1'/. Uhr bei Venouille. Er verfügte dafelbft 

über zwei Batailfone und zwei Batterien, nachdem die Korps» 

Artillerie einer früheren Anordnung gemäß fchon nad) Beaune 

vorausgeeilt war, und zwei Kompagnien nebjt einem Dragoner- 

Zuge die Sicherung der linfen Flanke übernommen hatten. Als mın 

diefe Abtheilung lebhaftes Feuer aus Maizieres erhielt, gingen die 

beiden Bataillone von Norden her gegen das an der Wegegabelung 

weſtlich des Ortes gelegene und von Franzöſiſcher Infanterie be- 

ſetzte LLArchemont vor. Mit Hülfe der herbeieilenden Artillerie 

gelang es, den Gegner allmälig von dort und aus einigen benach— 

barten Gehöften zu vertreiben; derſelbe ſammelte ſich dann aber 

wieder bei Fréville unter dem Schutze mehrerer Batterien, während 

gleichzeitig ſtarke Kolonnen von Bellegarde her anrückten. 

General v. Voigts-Rhetz ließ nun die, wie erwähnt, zum 

Eingreifen ſich anſchickende 37ſte Brigade hinter der 39ſten fort nach 

Beaune abmarfhiren und am Abend Quartiere bei Romainville be: 

ziehen.*) Die lettgenannte Brigade folgte von LArchemont aus in 

*) Eine zum Schuge der Verwundeten in Ladon zurüdgelafiene Abthei— 
lung traf erft während der Nacht, aber unbeläftigt vom Feinde, ein. 
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entfprechender Entfernung und belegte die Gegend von Gondreville; 

ihre Vorpoftenlinie erftredte fi von Vergouville bis Lorcy. 

Das X. Armee-Korps hatte fomit Angefihts ſehr über- 

legener Kräfte des Feindes durch einen Flankenmarſch feine drei bisher 

getrennten Brigaden um Beaune la Rolande vereinigt. Der Gefechtö- 

verluft betrug auf beiden Seiten ungefähr 200 Mann; in den Händen 

der Deutſchen befanden fich außerdem etwa 170 Gefangene, 

Die am 24ften November ftattgehabten Rekognoszirungs-Gefechte 

beftätigten von Neuem die Anweſenheit Franzöfifcher Truppenmaffen bei 

Chevilly und eine Rechtsſchiebung des Feindes in der Richtung auf Neu- 

vilfe aux Bois, während gleichzeitig auch bei Boiscommun anfehnliche 

Streitkräfte aufgetreten waren. In Betreff der Letzteren fagten Gefangene 

aus, daß fie einem auf der Eijenbahn von Chagny nach Gien 

beförderten Korps angehörten; bei einem im Gefechte von Labon 

gefallenen Offizier fand fi die Ordre de bataille dieſes Korps 

jowie ein Schreiben Gambetta’8 an den General Erouzat, in 

weldem Gien als Schlüffel der Franzöfifhen Stellungen an der 

Loire bezeichnet wurde. Da fomit die am 24ften November aus- 

geführten Bewegungen des Feindes die Einfeitung zum allgemeinen 

Vorgehen feines rechten Flügels zu bilden fchienen, fo beftimmte 

das Ober-Kommando der II. Armee, daß am 2öften früh 9 Uhr 

die 1fte Kavallerie-Divifion weftlih von Boynes, das III. Arınce- 

Korps bei Pithivierd und Chätilfon Te Roi, das IX. ſüdlich von 

Toury zur Abwehr des erwarteten Vorſtoßes bereit ftehen follten. 

Die 2te Kavallerie-Divifion wurde angewiefen, auf dem rechten Flügel 

der Armee möglichft weit nach vorwärts aufzuflären. 

Der Gegner fchritt jedvoh am 25ſten November nicht zum 

Angriff; einzelne im Laufe des Vormittags gegen das X. Armee-Korps 

vorgehende Patrouilfen zogen fich nach einigen Gewehrſchüſſen wieder 
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zurück. Durch Verlegung der Iften Kavallerie-Divifion*) nach Boynes 

wurde die Lücke zwijchen den Vorpoften des III. und X. Korps 

gejchloffen. Letteres erhielt Weifung, zur Beobachtung des Yand- 

ſtrichs zwiſchen Loing und Yonne Montargis und Chäteau Landon 

zu beſetzen, während Abtheilungen des III. Korps bis zum Ein— 

treffen von Etappen-Truppen in Nemours verbleiben ſollten. — 

Auch am 26ften November unternahın der Feind feine ernfte 

Angriffsbewegung gegen die Front der II. Armee. Eine nad) Chä- 

teau Landon entjendete Abtheilung des X, Korps unter Oberft- 

Lieutenant v. Boltenftern**) ftieß jedoch bei Verfolgung Franzö— 

jifcher Truppen, welche von Yadon aus die Deutſchen Vorpojten auf 

Eorbeilfes zurüdgedrängt hatten, in der Nähe von Chevenelle auf 

zwei Infanterie-Regimenter.***) 

Am 27ſten November Morgens rüdten vom rechten Flügel 

der Armee die Zöfte Infanterie- und die Ite Kavallerie-Brigade nebt 

4 Batterien von Allaines bis Orgeres und Loigny vor, um nöthigen 

Falls der Armee: Abtheilung des Großherzogs von Medlen: 

burg beim UWeberfchreiten des Loir die Hand zu veichen.7) Die in 

mweftlicher Richtung aufklärende Kavallerie fand indefjen nur ſchwache 

hinter den füblichen Arm des one» Baches zurüchweichende 

Beobachtungspoften. 

Am nämlichen Tage ging aber von den in Nemours befindlichen 

Truppen die Meldung beim Ober-Kommando ein, daß nad) Ausfage 

der Einwohner 25,000 Franzofen in der Nacht zuvor ein Lager 

ſüdlich Montargis bezogen hätten. Meittheilungen aus Ehäteau Landon 

beftätigten diefe Angaben. Auch jenjeits des Kanald von Orléans 

waren Bervegungen ftärferer Kolonnen des Feindes bemerft worden, 

*) Die Ulanen-Regimenter Nr. 9 und Nr. 12 waren den Divifionen bed 
III. Korps zugetheilt. 

un I Ste und bte2ie und die /: dte l. 
) 56, 79. + Üfien Seffifh. Neit-Negle’ X. 

*%**) inter den bei biefer Gelegenheit gemachten Gefangenen befand ſich ein 
Brigade: Kommandeur des 20ften Korps. 

+) Bergl. Th. IT, Seite 457. 
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welcher ſich mit vorgefchobenen Abtheilungen bereits in Mignerette 

feftgefetst hatte. 

Alle Anzeichen deuteten fomit auf ein beabfichtigte8 Vorgehen 

der Loire-Armee in der Richtung nach Yontainebleau; doch erfchienen 

die Verhältniſſe noch nicht Hinlänglich aufgeflärt, um einen voll: 

ftändigen Linksabmarſch der II. Armee unter Aufgabe der wichtigen 

Straße von Orléans nad) Paris zu rechtfertigen. Prinz Friedrid 

Karl beichloß daher, zur etwaigen Unterftügung des X. Korps zunächft 

nur die te Infanterie-Divifion bis in die Gegend von Boynes 

und Barville heranzuziehen und durch die éte in Pithivierd zu 

erfegen. Die Quartiere der Pebteren um Bazoches les Gallerandes 

wurden vorläufig einer Brigade des IX. Korps zugewiefen. Um 

auch diejes erforderlichen Falls links Heranziehen zu können, erhielt 

die mittlerweile am Loir eingetroffene Armee-Abtheilung des Groß- 

herzogs von Medlenburg den Befehl, am 29ften mindeftend mit 

ihrer Spitze die Strafe von Orleans nah Paris bei Tony zu 

erreichen. 
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Borftöße der Loire» Armee zum Entfage von Paris, 

Nach dem Treffen bei Coulmiers Hatte die Franzöfifche Loire— 

Armee die bereits erwähnte ausgedehnte Aufftellung nördlich von 

Orléans bezogen,*) um in derjelben das Eintreffen von Ber: 

ftärfungen abzuwarten. Mit Rückſicht auf die Möglicykeit eines 

baldigen Angriff3 der Deutſchen betrieb man eifrigft die Anlage 

von Befeftigungen auf ter Strede von Chevilly über Gidy und 

Ormes bis an die Yoire bei La Chapelle. Im Walde von Orleans 

wurde der Abſchnitt öftlih St. Lyé durch Wegezerftörungen un- 

gangbar gemacht und nur zur Aufftellung von Beobacdhtungspoften 

beftimmt, der weftlihe Theil des Waldes hingegen ſtark befett. 

Die zur hartnädigen VBertheidigung eingerichtete Stadt Orleans 

follte der Armee möthigen Falls als Rückhalt und Brückenlopf 

dienen. Zur Ausrüftung der erbauten Batterien wurden einige 

Kompagnien der Marine-Artillerie nebſt einer großen Anzahl ſchwerer 

Schiffs - Gefhüge aus Cherbourg verwendet, zu den von Civil: 

Ingenieuren geleiteten Schanzarbeiten die Bewohner der Umgegend 

herangezogen. 

Außer dem zur Verſtärlung des Linken Flügels verwendeten 

1Tten und der von Gien herangerücten Iten Divijion des 16ten Korps 

trafen inzwifchen noch die Freifchaaren-Abtheilungen des Oberften 

Cathelineau und Oberft-YieutenantS Lipowski bei der Armee 

ein. Ein neues Korps, das 20ſte, wurde aus den im Gien ver 

fammelten 40,000 Mann der Dft-Armee gebildet; eben dorthin war 

auch die Ifte Divijion des bei Neverd zufammentretenden 18ten 

Korps vorgefchoben worden. **) 

*) Bergl. Th. IL, Seite 421. 

**) Anlage Nr. 94 enthält die Ordre de bataille des Franzöſiſchen 17ten, 
18ten und 2Often Korps. — Die nicht nad) der Yoire herangezogenen Theile der 

Oſt⸗ Armee (15,000 Mann) wurden zum Schuke von Lyon verwendet. 
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Die vordere Pinie der nunmehr etwa 200,000 Mann ftarfen Loire: 

Armee hatte am Zuften November folgende Stellungen eingenommen. 

Den rechten Flügel bildeten die Freiſchaaren des Oberften 

Cathelineau im nordöſtlichen Theile des Waldes von Orleans 

zwifchen Chambon und Chilleurs aur Bois; einzelne Kompagnien 

hielten Nancray und andere nördlich des Waldes gelegene Ort- 

ſchaften beſetzt. Die Strede von St. Me bis Boulay füllten die 

drei Divifionen des 1dten Korps aus. Auf dem äußerften linken 

Flügel befand fi) das 16te Korps theila bei Les Barres und Bucy 

St. Liphard, theils zwifchen St. Peravy und Coulmiers, während 

die Freifchaaren des Oberft-Lieutenants Lipowski bis in die Gegend 

von Patay vorgefchoben waren, um gemeinfchaftlih mit der bei 

Tournoiſis verfammelten Kavallerie-Divifion des Teßtgenannten Korps 

in nordweftlicher Richtung aufzuklären. 

Die Regierung zu Tours, welche bereits nad) der Wieberbejekung 

von Orleans ein fchleuniges Vorrücken der Yoire-Armee über Pithi- 

viers und Malesherbes ind Auge gefaßt Hatte, forderte nad) Ein- 

treffen der eben erwähnten anfehnlichen Verftärkungen den General 

d'Aurelle auf, fih nunmehr über Angriffsmaßregeln zum Entjate 

der Hauptftadt fchlüffig zu machen. Als diefer General den Einwand 

erhob, daß er zunächit die Abfichten des Gouverneur von Paris 

fennen müfje, übernahm Gambetta von Tours aus felbjt die 

Yeitung der Bewegungen. Er ordnete zunächſt ein Vorjchieben des 

rechten Flügel der Armee nach Pithivierd an und gedachte, derjelben 

dann die Richtung auf Fontainebleau zu geben, um von dort aus 

den zum Durchbrechen der öftlichen Einfchliegungsfinie aufgeforderten 

BVertheidigern von Paris die Hand zu reichen. 

In der Nacht zum 23ſten November erging auf telegraphijchem 

Wege der Befehl nad) Orleans, den General des Pallieres 

jogleih mit 30,000 Mann auf Chilleurs aux Bois und am 24ften 

bis Pithiviers vorrüden zu laffen; an diefem Tage follte das 20ſte 

Korps Beaune fa Rolande und Juranville erreichen. Hiergegen machte 

aber General d'Aurelle das Bedenken geltend, daß ein Vorgehen 

auf Pithiviers die auf 80,000 Dann gefhäßten Streitkräfte des Prinzen 
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Friedrich Karl*) dorthin ziehen und fich die Loire-Armee dann 

unter weſentlich ungünftigeren Bedingungen zur Annahme einer Ent: 

fcheidungsschlacht genöthigt fehen würde, als wenn fie den Angriff 

der Deutfchen in der befeftigten Stellung vor Orleans erwarte. In 

Folge deffen befchränfte fih Gambetta zunächit darauf, die Truppen 

des Generals des Pallieres nach Chilleurs aur Bois und Loury, 

das 20fte Korps bis Boiscommun und Bellegarde vorzufchieben. 

Diefe letteren Anordnungen führten zu den bereit gejchilderten 

Gefechten bei Padon und Maizieres.**) Nach Beendigung derjelben 

fagerte das 20ſte Korps in dem ihm zugewwiefenen Gelände; zwei 

Brigaden waren gegen Beaune und Ladon entfendet. An der 

Nordofteke des Waldes von Orleans unterhielten Freiſchaaren 

die Verbindung mit den bei Chilfeurs aux Bois befindlichen Theilen 

des 1dten Korps, deffen übrige Truppen General d’Aurelle nad) 

St. Me, Chevilly und Gidy herangezogen hatte. In den nächſt— 

folgenden Tagen rüdte das mittlerweile bei Gien vereinigte 18te 

Korps***) nad) Ladon und Montargis vor, wo es gemeinſchaftlich 

mit dem 20ſten unter den Ober-Befehl des Generals Crouzat trat. 

Da diefer am 26ften November aus Tours die Weifung erhielt, das 

Vordringen der Armee in der Richtung auf Pithiviers durch Bejegung 

von Beaune la Nolande, Juranville und Maizieres einzuleiten, fo 

ordnete er zu dieſem Zwecke an, daß am 28ften das 18te Korps 

über Maizieres und Yuranville, die 1fte Divifion des 20ſten Korps 

von Boiscommun, die 2te von Montbarroiß® und St. Loup gegen 

Beaune vorgehen, die 3te als Reſerve bei St. Loup bereit ftehen folfe. 

Das 15te Korps hatte nöthigen Fall3 den rechten Flügel der Armee zu 

unterftügen. 

*) Ihatfächlich betrug die Stärke der IT. Armee an Infanterie bamals 

nur 45,000 Mann. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 460. 
***) Der zum Kommandeur biejed Korps ernannte General Bourbafi 

mar noch nicht eingetroffen und wurde dur den Chef des Generalftabes, 

General Billot, vertreten. 

Geldjug 1870/71. — Tert IL 32 
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Die Schlacht bei Beaune la Nolande am 28ften November. *) 

Die am Morgen des 28ſten November vorgehenden Franzöfiichen 

Truppen ftießen fehr bald auf die Stellungen des X. Armee-Korps, 

welches mit der 38ſten Brigade bei Beaune la Nolande, mit der 

39ften bei Les Cötelles ftand; die Vorpoftenlinie derſelben erftredte 

fih von Batilly über Orme und Foucerive bis zu den Gehölzen 

zwiſchen Lorch und Corbeilles. Zur etwaigen Unterftügung des 

anfcheinend beſonders gefährdeten linken Flügels waren bereitS bei 

Tagesanbruch die 37fte Brigade und die Korps = Artillerie von Egry 

nad) der Gegend von Marciliy vorgerüdt, während für den rechten 

Flügel nad) den Tags zuvor getroffenen Anordnungen des Ober: 

Kommandos das Eingreifen der ten Divifion in Ausficht ftand. **) 

Das General-Kommando des X. Korps hatte die Höhen zu 

beiden Seiten von Beaune und die fanften Erhebungen bei Long Cour 

als Bertheidigungs-Stellung ausgewählt. Den Hauptftüßpunft der- 

felben bildete das erftgenannte, mit den Ueberreften einer 12 Fuß Hoden 

Mauer umgebene und zur Vertheidigung eingerichtete Städtchen; 

*) Bergl. Plan Nr. 22. 
**) Am 2Bjten befanden fi) von den Truppen bed X. Korps: 
Bei der 3Tften Infanterie:Brigade das Dragoner-Regiment Nr. 9, 

die 2te leichte und 2te ſchwere Batterie und die 3te Pionier:tompagnie. 
Bei der BBften Infanterie: Brigade die dte Schwadron Iſten 

Heſſiſchen Reiter- Regiments, die 2te, Zte und Ate Schwahron 2ten Heffiihen 
Reiter-Regiments, die Ifte leichte und 1fte ſchwere Batterie ſowie die 1fte Pionier: 

Kompagnie war mit Bebedung ber Fahrzeuge beauftragt). 

Bei der 3Iften Infanterie: Brigade das Zäger-Bataillon Nr. 10, 

bie 1fte und Ate Schwadron Dragoner » Regiments Nr. 16 und die Ste 
1 

leihte und Zte ſchwere Batterie — Gte unb bie Ya Die I. 
. 3 

2ter und 4ter a Tte und Ste 
ifen Seffifch. Neit.-Negts. nad Chäteau Landon entienbet, — Some als 

Bebedung bei den Fahrzeugen). 

Die 40ſte Infanterie-Brigabe befand fi mit 2 Schwabronen bes 
Dragoner:Regiments Nr. 16, ber Aten leichten und Aten ſchweren Batterie, 
fowie der 2ten Pionier-Rompagnie theil3 vor Langres, theils im Anmarſche 
von bort ber. 

waren mit 
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doch wurde im dem beſetzten Gelände die Verwendung der Artillerie 

durch zahlreiche Gehöfte, Obftpflanzungen und Gebüfche nicht un— 

erheblich beeinträchtigt. — 

Die füdlih Juranville ftehenden Vorpoften der 39ften Brigade*) 

empfingen die fi) nähernden Schützen der Franzöfifchen Brigade 

Robert mit „lebhaften Feuer, welches die bei Les Cötelles auf- 

gefahrene te leichte Batterie wirffam unterſtützte. Als Lebtere dem 

immer ftärferen Andrängen des Feindes gegenüber etwa um 9 Uhr 

ihre Stellung aufgab, räumte bald darauf auch die Aufanterie das 

Dorf Juranville. Die von dort zurüctweichenden Kompagnien wurden 

bei Les Cötelle8 durch das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 79 auf: 

genommen, unter deffen Schuge ſich die beiden Batterien der Brigade 

jüdlih von Moulin des Hommes libres entwidelt hatten. Weftlich 

der Straße von Beaumont befanden fi) die beiden Bataillone Negi- 

ment3 Nr. 56 und die Dragoner-Schwadronen. 

Auch bei Lorcy waren die Deutfchen VBortruppen**) zum Rück— 

zuge nach dem Eifenbahndamm genöthigt worden, wo fie num aber 

gemeinschaftlich mit den drei anderen Kompagnien des Jäger-Bataillons 

Nr. 10 die weiteren Angriffe der Brigade Bonnet erfolgreich zurück— 

wiefen, auch einen Verfuch derfelben, den linken Flügel diefer Stellung 

zu umfaffen, durch Beſetzung des Parfes von Corbeilles vereitelten. 

Als die Franzofen demnächſt um 10 Uhr in dem freien Gelände 

norböftlic von Juranville mit einer ftarfen Schütenlinie vorgingen, 

rüdte ihnen das Iſte Bataillon Regiments Nr. 56 entgegen; dafjelbe 

gerieth bald in ein heftiges Kreuzfeuer und konnte fih nur 

mit Mühe des vechts ausholenden Feinde erwehren. Nachdem 

inzwijchen das 2te Bataillon Regiments Nr. 91***) bei der Mühle 

von DBenouilfe eingetroffen war, ließ Oberft v. VBalentini nun 

auch das legte Bataillon feiner Brigade, die Füfiliere des Negiments 

* ifte und 2te 
79. 

*3) Ste und Ate nd — 3 te 

79. Säger Nr. 10. 
***) Don ber öſtlich Mareilly eingetroffenen 37ſten Brigade zur Unter» 

Rütung nad) dem Gefechtöfelde vorgefendet. 

32* 
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Nr. 56, in den Kampf eingreifen. Dieſe wendeten fih, an Les 

Cotelles vorbeigehend, unter Sicherung der linken Flanfe gegen Juran— 

ville und vertrieben gemeinfchaftlih mit dem Iſten Bataillon die 

von dort aus vorgedrungenen Franzöfiihen Schützen. Da ber 

Gegner jedoh in dem von ihm zur Vertheidigung eingerichteten 

Orte hartnädigen Widerftand leiftete, fo entjpann fich ein leb— 

haftes Feuergefecht, bei welchem die Deutjche Artillerie aus ihren 

Stellungen Hinter der Infanterie nicht mitzuwirken vermochte. Das- 

felbe erhielt erft in der Mittagsftunde eine entjcheidende Wendung, 

al3 das von Marcilly vorgefendete Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 91 

gegen die Weftjeite von Yuranville anrückte und gleichzeitig auch die 

Schsundfünfziger von Neuem gegen das Dorf vorftiehen. Die 

Franzofen wichen nun im füdlicher Richtung zurüd und führten nur 

in einigen Gehöften den Kampf mit Erbitterung fort. 

Mittlerweile war auf dem äußerten vechten Flügel des Feindes 

die Brigade Bonnet in Corbeille8 eingedrungen. Die Preufijche 

Befatung zog fich theils längs des Bahndammes auf Long Eour, 

theil8 nach Bordeaug zurüd, welches bereits früher von Truppen der 

Neferve befegt worden war. Der Gegner folgte nicht über Corbeilfes 

hinaus, wendete fich vielmehr Tinf3 gegen Juranville, während gleich— 

zeitig auch von Maizieres ftarke Kolonnen dorthin vorgingen. Die 

Deutfchen gaben nun Angeficht3 diefer Uebermacht unter Mitführung 

von etwa 300 Gefangenen Suranvilfe auf und nahmen bei Venouilie 

und Long Cour Stellung, wo General dv. Voigts-Rhetz die Haupt: 

fräfte feines Korps verſammelte. Nur die 38ſte Brigade blieb mit 

den reitenden Batterien der Korps-Artillerie bei Beaune ftehen.*) 

*) Es ftanden zwifchen 1 und 2 Uhr Nachmittags: 

Bei Long Gour: u un ae De un Se , Zäger-Bataillon 

Nr. 10 ljte, 2te und dte Ifte und 4te 2te ſchw., Hte und 6te I. j 

tr Drag. Nr. 9 ° Drag. Nr. 16 X. 
Südlih von Moulin des Hommes libres: 

Ifteund2te I Btie l. und 3te ſchw. 
9. ' 9.” X. i 
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Auf Franzöſiſcher Seite entwickelte ſich nah der Wieder: 

bejegung von Juranville der größere Theil des 18ten Korps öftlich 

diefe8 Ortes zum Angriff auf Long our, ohne Letzteren durch 

Artilferie vorzubereiten. Der mit dichten Schüßen-Schwärmen und 

gejchloffenen Kolonnen anrückende Feind fah ſich aber durch das 

Feuer der drei bei Long Cour aufgefahrenen Batterien bald im feiner 

Bewegung gehemmt. Al Oberft v. d. Bede dann auch die bei 

Moulin des Hommes libres ftehenden beiden Batterien links ſchwenken 

und gegen die Flanfe der Franzöfifhen Infanterie wirken ließ, eilte 

diefelbe in völliger Auflöfung zurüd. 

Schwächere Abtheilungen des Feindes waren inzwifchen unter dem 

Schute einer Bodenwelle bis auf 200 Schritte an Les Cötelles 

herangelangt, trafen indeffen dort auf den Widerftand des Füſilier—⸗ 

Bataillond Regiments Nr. 79 unter Major v. Steinäder, welcher 

einen um 2 Uhr unternommenen Sturmverfuch erfolgreich zurückwies. 

Eine halbe Stunde fpäter fehritt der Gegner von Neuem zum Angriff. 

Zwei Gefhüte der Zten fchweren Batterie eilten zur Abwehr defjelben 

dur) das Dorf vor, erlitten aber fchon während des Abprotzens 

jo bedeutende VBerlufte durch das Schnellfeuer der feindlichen Schügenr, 

dag es nur mit Mühe gelang, das Eine wieder aus der gefährdeten 

II. 
Deflih von Benouille: 53 

Füſ. Sn Les Côotelles: 5 

Am Halteplatz der Eiſenbahn: „ste —— bte 2 ſchw. — 

Ste Pionier-Kompagnie. — 

In und bei Beaune: Die 38fte Brigade nebft vier Heffiigen Schwas 
dronen, zwei Batterien der 19ten Divifion, den beiden reitenden der Korps 

Artillerie und einer DIE 

Sf __ Me — 78. * Drag. Nr. 9 und befanden fi zur Sicherung der linken 

Flanke in Borbeaur. 

= ergänzte hinter den fechtenden Truppen feine Munition. 

st = t 5; und rüdten von Juranville heran. 
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Stellung zu entfernen. Das Andere war tief in dem aufgeweichten 

Boden eingefunfen und fonnte von den wenigen unverlegt gebliebenen 

Bedienungsmannfchaften nicht mehr zurücgefchafft werden. *) 

Da der Gegner num auch feinerjeit3 Artillerie in Ihätigfeit 

brachte, ſich mit ftarfen Infanterie-Maffen gegen Venouille wendete 

und Les Eötelles umfaßte, fo räumten die Preußifchen Füfiliere 

gegen 3 Uhr den bis dahin hartnädig vertheidigten Poften. Eine 

durch das Dorf ihnen nachſetzende Lancier3:Schwadron fprengte eine 

am Nordausgange deſſelben zurüdgebliebene Abtheilung auseinander, 

wurde dann zwar durch das Feuer von zwei nad) Venouille ent: 

fendeten Bataillonen**) zur Umfehr gezwungen, führte aber etwa 

50 Gefangene mit fi fort. Der Feind befette nun Les Cötelies, 

ohne indeffen einen Verſuch zum weiteren VBordringen zu machen. 

Seine Artilferie unterhielt noch bis zum Eintritt der Dunkelheit cin 

wirkungslofes Feuer gegen die Deutfchen, welche ihrerſeits auf 

dem Windmühlen » Berg öftlih von DVenouilfe und mit mehreren 

Batterien am nördlichen Thalrande des Laveau- Baches Stellung ge 

nonmen hatten. ***) — 

Auf dem Franzöfiihen Tinfen Flügel war das am Morgen 

von Montbarrois und Boiscommun gegen Beaune la Nolande und 

Batilly in Marfch gefetste 20ſte Korps ungefähr um 9 Uhr mit 

feinen Spiten auf die 38ſte Imfanterie- Brigade geftoßen. Von 

diefer befand fih das Megiment Nr. 57 nebſt zwei Heffifchen 

Schwadronen auf Vorpoften zwifchen Batilly, Orme und Foucerive, 

das Regiment Nr. 16 in Beaune; auf den Höhen zur Nechten 

und Linken der Stadt ftanden die der Brigade zugetheilten 

Batterien mit den beiden anderen Heſſiſchen Schwadronen und 

der Pionier: Kompagnie. 

*) Bei diefem Geſchütze waren zwei Fahrer, fünf Mann der Bedienung und 

vier Pferde getöbtet oder verwundet. 

m ze 
***) Vergl. Plan Nr. 22, Stellung um 41/s Uhr Nachmittags. 
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Während die Deutjchen Vorpoften unter Teichtem Scüten- 

Gefechte auf die Hauptftellung zu beiden Seiten von Beaune zurüd- 

wichen, ließ General Erouzat feine 2te Divifion über Vergouville 

und Orme vorgehen. Die Ifte fuchte von Batilly aus den rechten 

Flügel des X. Korps zu umfaffen, wurde jedoch beim Heraustreten 

aus dem Bois de la Leu durch das wirffame Feuer der Iften ſchweren 

Batterie zurüdgetrieben; auch die Franzöfifche Artilferie, welche den 

Geſchütz-Kampf aufnahm, mußte nach wenigen Schüffen das Feld 

räumen. Erjt das Eingreifen der bis dahin bei St. Loup in Neferve 

verbliebenen Zten Divifion nöthigte das Ifte Bataillon Regiments 

Nr. 57 gegen Mittag zum Nüdzuge bis an das Straßenkreuz nord: 

weftlih von Beaune, wo num auch der größere Theil der Iſten leichten 

Batterie unter Bedeckung Heffifcher Reiter auffuhr. 

Da die Franzöfiihen Schügen- Schwärme ungeachte: des ihnen 

entgegenfchlagenden heftigen Artillerie- und Gewehr⸗Feuers im fprung- 

meijen Vorgehen bis auf 100 Schritte an die nunmehrige Stellung 

der Deutjchen herangelangten und deren rechte Flanke bedrohten, 

fo fetten diefe um 12'/, Uhr den Rückzug längs der Cäfar- Straße 

fort. Ein Geſchütz der Iſten leichten Batterie, deffen Bedienungs: 

mannfchaften und Pferde größtentheild todt oder verwundet waren, 

fiel hierbei trog aufopfernder Gegenwehr der Preußifchen Infanterie 

in die Hände des Feindes. Auch die ſchwere Batterie, welche noch eine 

Zeitlang gegen die von Batilly anrücdenden Franzoſen gefeuert hatte, 

mußte ihre bisherige Stellung aufgeben, weil dieſe bereit8 von La 

Pierre percde her durch Infanterie und Artillerie befchoffen wurde. 

Auf der Oftfeite von Beaune begann der Gegner zu diefer Zeit 

die Höhe von Les Roches zu erfteigen. General v. Woyna ließ 

in Folge defjen die beiden dort ftehenden Bataillone des Regiments 

Nr. 57 auf La Aue Bouffier zurüdgehen, während Major Körber 

die von Marcilly vorgefendeten reitenden Batterien, gedeckt durch die 

hinter Beaune verbliebene Pionier-Rompagnie, bis auf 800 Schritte 

an die Franzöfifche Infanterie heranführte und diefelbe ſchon nad) 

wenigen Schüffen zum Stehen brachte. Mit den legten Schüten des 
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Regiments Nr. 57 zogen dann die Batterien gleichfalls in die Stellung 

bei La Rue Bouffier ab. 

Auch an der Käfar-Straße hatten die Franzofen den Vormarſch 

eingeftellt, weil fie ſich plöglih in ihrer linken Flanke durch die 

lfte Kavallerie- Divifion bedroht fahen. Diefe mar bald nad) Beginn 

des Kampfes bei Boynes verfammelt worden*) und um 12 Uhr, einer 

Aufforderung des Generals v. Voigts-Rhetz entjprechend, nad) Butte 

de P’Ormeteau vorgerüdt. Die unter Bedeckung von zwei Schwadrenen 

des Ulanen-Negiment3 Nr. 4 dorthin vorausgeeilte veitende Batterie 

hatte bald nad) 1 Uhr feindliche Kolonnen, welche fi) zwiſchen Batilly 

und Arconville zeigten, dann aus einer weiter ſüdlich gelegenen Stellung 

die auf der Cäſar-Straße marfchirenden Truppenmaſſen befchofien. 

Als der Gegner darauf von der Thalfenkung der Foffe des Pres 

aus ein heft ge8 Gewehr- Feuer eröffnete, und die beiden Kürafjier- 

Negimenter der Divijion vergeblich verfucht hatten, in dem vollftändig 

aufgeweichten Boden gegen die Franzöfifche Infanterie anzuveiten, 

fuhr die Batterie wieder nach Butte de P’Ormeteau ab. — 

Nachdem es fomit dem Franzöſiſchen 2Often Korps in mehr: 

ftündigem, heftigem Kampfe gelungen war, die Deutfchen aus ihren 

Stellungen zu beiden Seiten von Beaune la Rolande zu verdrängen, 

richteten fi) nunmehr alle Anftrengungen des Angreifer gegen die 

bereit3 von feiner Artilferie zum Ziele genommene Stadt. Der da 

jelbft befehligende Führer des Negiments Nr. 16, Oberft-Lieutenant 

Sannow, hatte feine drei Bataillone derartig vertheilt, daß dem 

Iften die Vertheidigung der Südweſtſeite und des Kirchhofes zufiel, 

während das Füfilier-Bataillon die Süd-, das 2te die Oftfeite des 

Ortes beſetzt hielt. Bon den nad) La Rue Bouffier zurüdgegangenen 

Vorpoften waren außerdem zwei Kompagnien des Regiments Nr. 57 

in Beaune verblieben, welche mit einigen anderen noch verfügbaren 

) In ber Stärle von 14 Schmwabronen. Cine Schwabron bed Ulanens 
Regiments Nr. 8 ftand in Nemours, eine des Ulanen-Regiments Nr. 4 auf 

Vorpoften; in Betreff der UlanensRegimenter Nr. 9 und Nr. 12 vergl. Th. II. 
Eeite 463. 
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Abtheilungen nach der Nordmeftfeite des Ortes entfendet wurden, 

als der Gefechtslärm befonders heftig von dort herüberfchalfte.*) 

Seit 1 Uhr Mittags war Beaune faft auf allen Seiten von 

den Franzoſen umftellt. Dichte Ehügen-Schwärme hatten ſich zu 

diefer Zeit dem Kirchhofe und einer die Straße nad) Orme fperrenden 

Barrifade genähert, waren aber durch wirffames Feuer zurücgetrieben 

worden. Nachdem ein zweiter Verſuch des Feindes in gleicher Weife 

abgefchlagen war, bejchränfte fich Letzterer zunächft auf ein Lebhaftes 

Feuergefecht. Franzöfifhe Granaten durchfchlugen an mehreren 

Stelfen die Kirhhofsmauer und fetten einige Häufer im Innern 

der Stadt in Brand. Erneute heftige Vorſtöße der Franzöfifchen 

Infanterie wurden alsdann von den lediglich auf ihre Taſchen— 

Munition angewiefenen Vertheidigern**) wiederum erfolgreich zurüd- 

gewiefen. Zu einem günftigen Umfchwunge der Gefechtslage fam es 

jedoch erft, al3 General dv. Woyna mit dem bei La Rue Bouffier 

vereinigten Negiment Nr. 57 und den dort von Neuem mit 

Munition verfehenen Batterien in den Kampf eingriff. Auf dem 

rechten Flügel fetten fich drei Kompagnien***) an der Weſtſeite 

von Romainvilfe fett. ine andere, gegen die Büſche von La 

Pierre percée vorgehende Mbtheilungt) ftieß zwar auf fo hart— 

nädigen Widerftand, daß fie in einem Graben Dedung fuchen mußte; 

zur Linken der Straße nad) Beaune erreichte indeffen Oberft v. Cranad) 

mit fieben Kompagnienzf) troß heftigen Gewehr » Feuers gegen 

3 Uhr den Südrand der Hochflähe und die Dftfeite der Stadt. 

*) An ber Norbmweftfeite von Beaune waren zu biefer Zeit aufgeftellt: 

dte und Tte Gteundläte : liter 
ur — und Abtheilungen von 57% 

**) Die Patronen: Wagen waren mit den übrigen Truppen: Fahrzeugen 
vor Beginn des Gefchts zurüdgeihafft worden. 

a) en denen ſich nod andere Abtheilungen des 2ten Bataillons 

anſchloſſen. 
öte 

+) 57. 

2te, 8t Füſ. 
tm) ai Sie und Ba und Ifte Pionier⸗Kompagnie. 
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Die vier Batterien*) waren mittlerweile über die Cäfar-Straße hinaus 

vorgerüdt und norböftlih von Beaune in Thätigfeit getreten. Die 

Ste reitende wirkte erfolgreich gegen Franzöſiſche Infanterie, welche 

zu wiederholten Malen von Ormetrou und Moulins de fa Montague 

gegen die Höhe von Les Moches vorftieh; die drei anderen mit der 

Front nach Weften entwidelten Batterien verhinderten ein Vordringen 

de3 Gegners aus der Richtung von Batilly. 

Inzwiſchen war Hauptmann Soeft mit fünf Zügen des 

Negiments Nr. 57**) in die Nordſpitze des furz zuvor von der 3ten 

Kompagnie vergeblich angegriffenen Gehölzes von La Pierre percee 

eingedrungen. Der im Innern befjelben noch fortdauernde Widerftand 

des Feindes wurde jedoch erſt mit Hülfe der nunmehr auf dem Kampf- 

plate erfcheinenden ten Infanterie-Divifion gebroden. 

Diefe hatte fih, den Anordnungen des Ober-Kommandos gemäß, 

zur etwaigen Unterftügung des X. Armee-Korps am Morgen bei 

Dabdonville verfammelt, während die6te Divifionnebftder Korps-Artillerie 

bei Pithivier8 eintraf. Nachdem die erften Nachrichten über das 

in der Gegend von Beaune entbrannte Gefecht nicht beumrubigend 

gelautet hatten, und die Korps -Artilferie bereit wieder in ihre 

Quartiere eingerüdt war, überzeugte fich der fommandirende General 

um Mittag aus neuen Meldungen fowie aus dem zunehmenden 

Gefhütdonner, daß es fih um einen ernften Angriff der Yranzofen 

handele. 

Der nunmehr von ihm erlaſſene Befehl zum Vormarſche auf 

Boynes traf die Öte Diviſion bereits auf dem Wege dorthin. 

Prinz Friedrid Karl, welcher mit einem Theil feine® Stabes 

auf der Windmühlen-Höhe ſüdlich dieſes Ortes hielt, ließ die Divifion 

fowie die bei Butte de lOrmeteau verfammelte Kavallerie um 2 Uhr 

in füdlicher Richtung weiter vorgehen. Die beiden reitenden Batterien 

des Korps und die gleichfall® in Marſch geſetzte Gte Imfanterie- 

Divifion follten auf Boynes folgen. Von Letzterer war das 2te 

*) 1fte fchwere, 1fte leichte und die beiden reitenden Batterien. 

Ste,1/s5te und !/s Tte 
67. 

*9 
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Bataillon Regiments Nr. 24 bereit3 vor dem Aufbruche der 5ten 

Divifion von Dadonvilfe zur Ablöfung der Vorpoften dafelbft ein- 

getroffen, demnächſt in der rechten Flanke gegen Courcelles entfendet 

worden und beobachtete nun die in dieſem Dorfe befindlichen Fran- 

zöfischen Truppen,“) welche ihrerfeitS nicht zum Angriff fchritten. 

AL die Avantgarde der dten Divijion**) Butte de l'Ormeteau 

erreicht hatte, entwickelte fich da8 Negiment Nr. 52 ſüdlich der dortigen 

Höhe, während das Jäger-Bataillon Nr. 3 die rechte Flanke gegen 

Arconville ficherte; die drei Batterien des Gros folgten mit dem 

Regiment Nr. 12 der Avantgarde. 

In raſchem Anlauf vertrieben die Jäger den Feind von einer 

mit Büfchen bededten Erhebung nordöftlich von Arconvilfe umd führten 

dann gegen die bei Batilly verfammelten Truppen ein ftehendes 

Feuergefecht, in welches gegen 4'/s Uhr drei Batterien und zwei 

Kompagnien der Iten Brigade***) eingriffen. Einige matte Vorftöße 

des Gegner8 wurden ohne Mühe zurückgewiefen. 

*) Abtheilungen bed Freikorps des Dberften Eathelineau und eine 
Erlaireur: Kompagnie bes ldten Korps. 

**) Truppen:Eintheilung der 5ten Infanterie: Divifion: 
Avantgarde: Dberft v. Wulffen. 

Infanterie-Regiment Nr. 52. 
Säger:Bataillon Nr. 3. 

Dragoner-Regiment Nr. 12. 
Ifte T, 

m. 
Gros: General:Major v. Schwerin. 

Grenadier:Regiment Nr. 12. 
He Infanteric-Brigade, 
Zwei Schwadronen Ulanen:Regiments Nr. 12. 
2te L,, 1fte ſchw., 2te ſchw. 

I. : 
2te Pionier:Kompagnie. — 

—— —— und 2 Schwadronen Ulanen-Regiments Nr. 12 

befanden ſich auf Vorpoſten, * als Beſatzung in Pithiviers, 

Zte und dte 

12 
in Nemours. 

2te ſchw., —— te reit. — Bude | bte und Te 
48. 
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Die 1fte leichte Batterie und die reitende der 1ften Kavallerie 

Divifion hatten inzwifchen aus einer Stellung nördlich der Foſſe des 

Pres ihr Teuer auf den an der Meitfeite von Beaune ftehenden 

Feind gerichtet. Nach Eintreffen der beiden noch verfügbaren Batterien 

des Gros*) führte Hauptmann Stoephafius die 1fte leichte an 

der Infanterie vorbei bis an die Brüde über die Foffe des Prés 

vor, wohin die anderen bald darauf folgten. Das über La Pierre 

percde zum Angriff fchreitende Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 52 

und die an den dortigen Waldftüden kämpfenden Siebenumdfünfziger 

bemächtigten fich nun vollftändig diefer Gehölze und des dort früher 

verloren gegangenen Geſchützes. 

Weftlih der Chauffee Hatte Oberft v. Wulffen ſechs andere 

Kompagnien des Regiments Nr. 52 gegen Bois de la Leu vorgeführt, 

wo die Franzoſen nad) dem Verluſte von La Pierre percde nur 

noch [wachen Widerftand [eifteten. Das zur Unterjtügung der Avant: 

garde herangezogene Negiment Nr. 12 vertrieb dann auf ber 

Siüdweftfeite von Beaune die letzten Nachzügler des weichenden 

Feindes. Derfelbe unternahm zwar am Abend einen nochmaligen 

Sturmverfuch gegen die hartnädig vertheidigte Stadt, wurde aber 

vom Regiment Nr. 16 im Verein mit der am Kirchhofe aufgefteliten 

Iften reitenden Batterie Artillerie- Regiments Nr. 10 aud) diesinal 

zurücgewiefen. Während nun die beiden Füfilier-Bataillone der 10ten 

Brigade zur Verfolgung vorgingen und diefelbe bis Montbarrois und 

Sarrifoy fortfeten, fendeten acht zu beiden Seiten von Beaune ent: 

widelte Batterien**) ihre Gefchoffe in die Maffen der abziehenden 

Kolonnen. Die Deutfche Kavallerie fah ſich durch die ungünftigen 

Bodenverhältniffe und die eingetretene Dunkelheit am weiteren Bor: 

gehen gehindert. 

*) Ifte ſchw. und 2te l. 
III. 

**) Die bisher an der Foſſe des Prés aufgefahrenen vier Vatterien und 
außerdem bie Iſte leichte und Iſte ſchwere, ſowie die beiden reitenden Batterien 
bes Nrtillerie- Regiments Ar. 10. 
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Nach beendigten Kampfe lagerte das X. Korps bei Beaune und 

Long Cour, die Ste Divifion bei Ya Pierre percde und Marcilly, die 

6te bei Boynes. Die Ifte Kavallerie» Divifion wurde in letzt— 

genannten Drte untergebracht, die Borpoftenlinie vor der Front 

des X. Armee-Korps über Batilly und Arconvilfe bis Mouſſeaur 

verlängert. Die am Morgen bei Bazoches les Gallerandes ein: 

getroffene 50ſte Infanterie- und die 4te Kavallerie-Brigade dehnten 

in Folge des Abrüdens des III. Armee-Rorps ihre zwiſchen Difon 

und Frapuy aufgeftellten Vortruppen bis an den Rimarde-Bach aus. 

— Auf Franzöſiſcher Seite verblieb das 18te Korps während der 

Naht bei Denouille, Juranville und Maizieres; das 2Ofte ging 

in feine früheren Stellungen bei Bellegarde und Boiscommun, das 

Freikorps des Oberften Cathelineau von Courcelles aus wieder in 

den Schub des Waldes zurüd. 

In der Schlacht bei Beaune la Nolande waren die Deutfchen 

Anfangs nur mit etwa 11,000 Mann und 70 Gefchübken dem 

ungefähr 60,000 Mann und 138 Gejchüte ftarfen Gegner entgegen- 

getreten. Letzterer hatte gegen 1300 Mann an Todten und Ber: 

mwundeten verloren; außerdem fielen etwa 1800 unvermwunbete 

Gefangene in die Hände der Deutjchen, deren Gefammtverluft gegen 

900 Köpfe betrug. *) 

Das Ober-Kommando der II. Armee vermochte am Abend des 

28ſten November die Bedeutung des erfochtenen Sieges noch nicht 

in vollem Umfange zu überjehen. Da man vielmehr für den folgenden 

Tag einen abermaligen Angriff des Feindes erwartete und zur Abwehr 

deffelben die Mitwirkung des IX. Armee-Korps erforderlich ſchien, fo 

wurde General v. Manjtein angewiefen, am nächften Morgen in aller 

Frühe mit zwei Brigaden nad) Boynes und Bazoches les Gallerandes 

abzurücen, die anderen Theile feines Korps aber nad) Eintreffen der 

*) Die näheren Angaben in Betreff der Verlufte ber Deutichen enthält Anlage 
Nr. 98. 
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Armee » Abtheilung bei Toury *) jenen Truppen folgen zu laffen. 

Das III. und X. Korps folften ſich bei Beaune fa Rolande und Long 

Cour in Bereitfhafts-Stellungen verfanmeln.**) 

Während diefer Vorbereitungen auf Deutſcher Seite ging dem 

General Erouzat auf feine am 28ſten Abends erftattete Meldung 

über den Ausgang des Unternehmens aus Toms die Weifung zu, 

von einem mochmaligen Angriff auf die Stellungen der Deutfchen 

vorläufig Abftand zu nehmen. In Folge deffen zogen die Franzofen 

am 2Hften November auch aus Venouille und Yuranville in der 

Richtung auf Ladon ab. Die Deutfchen Vorpoſten folgten diefer 

Bewegung, die übrigen Truppen wurden dementjprechend in Quar- 

tieren untergebradt. Am Abend ftanden die drei Brigaden be3 

X., da8 III. Korps, die 5Ofte Brigade und die 2te Kavallerie: 
Divifion zwischen Lorcy und Pithiviers, die 49ſte Brigade bei 

Bazoches les Gallerandes, die 1fte Kavallerie-Divifion in Alarm: 

Quartieren zu Barvilfe und Boyned. Die 18te Divifion ficherte die 

Straße von Orleans nad) Paris, an welcher bei Toury auch die 

4te Kavallerie - Divifion, die Spige der Armee - Abtheilung, ein- 

getroffen war. 

Bon den AInfanterie-Divifionen der Letzteren Hatte die 22fte 

Allaines und Amonvilfe erreicht, die 17te von Germignonvilfe aus 

eine Avantgarde nad) Bazoches les Haute und das Dragoner: 

Negiment Nr. 17 nad) Loigny vorgefchoben. 

Das von Chäteaudun auf Orgeres vorrüdende I. Bayerifche 

Korps war in der Höhe von Eivry auf Abtheilungen des bei Varize 

ftehenden Freilorps des Oberft-Lieutenants Lipowsky geftoßen und 

hatte tiefelben nad) einigen Schüffen der Avantgarden-Batterie aus 

ihren Stellungen vertrieben. Hierauf wurde auch Varize von zwei 

*) Berge. TH. II, Seite 464. 
** Bon einer anfänglich beabfihtigten und am 2dften November Abends 

nochmals angeordneten Beiegung von Chäteau Landon durch eine Brigade bed 
X. Korps wurde wieber Abftand genommen, ala von ber dort ftehenden Ab: 

theilung die Meldung eintraf, daß der Gegner feine vorderen Stellungen im 

Zoing: Thale aufgegeben habe. 
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Bataillonen*) erftürmt, und eine dafelbft zurückgebliebene Franzöſiſche 

Arrieregarde gefangen genommen. Da die in ber rechten Flanfe 

aufflärenden Schwabronen die dortige Gegend frei vom Feinde fanden, 

fo fegte das Korps um 11 Uhr den Marſch bis Orgeres fort. 

Während des Gefechts bei Barize hatte ſich die ſüdlich von 

Civry befindliche Franzöſiſche Kavallerie-Brigade Digard auf Tour- 

noifis abgezogen, die gegen Chäteaudun entfendeten Abtheilungen aber 

in ihren Stellungen befaffen. Auf Lettere ftieß die Avantgarde der 

6ten Ravallerie-Divifion,**) welche in der rechten Flanfe der 

Bayern von ourtalain über Cloyes vorrüdend, eine feindliche 

Schwadren bei Morgue mittelft einiger Granatſchüſſe auf Tournoiſis 

zurüdtrieb, von einem Angriffe auf letteren Ort aber Angefichts des 

überlegenen Feindes Abftand nahm Die Divifion bezog Quartiere 

bei Villampuy und behielt das Hufaren-Negiment Nr. 16 in vor— 

gejhobener Stellung bei Billamblain. Ein Zug diefes Regiments 

Iprengte in der Nähe von Tournoiſis bei völliger Dunkelheit eine 

Sranzöfifche Ravallerie-Abtheilung auseinander und machte einen Theil 

derjelben zu Gefangenen. — 

Für den 3Often November Hatte Prinz Friedrich Karl 

dem X. und III. Korps vorgejchrieben, in der Richtung auf Bois— 

commun und Montargis aufzullären, während fid) das IX. näher 

an Beaune hberanziehen und die Armee-Abtheilung des Grof- 

herzogs von Medlenburg links bis Bazoches les Gallerandes 

ausdehnen ſollte. Die an der Spitze der Letzteren befindliche 22ſte In— 

fanterie-Divifion gelangte indeffen nur bis Toury, von mo fie zur 

Unterftügung der 2ten Ravallerie-Divijion Ynfanterie- Abtheilungen 

längs der großen Straße nad) Orleans vorfchob; die 17te Divifion 

erreichte Allaines, das J. Bayeriſche Korps verblieb bei Orgeres. 

Bor der Front diefer Heerestheile ftellten Patrouillen die Anweſenheit 

F und 7tes Jäger-Bataillon. 

**) Huſaren⸗Regiment Nr. 16 und 2 Geſchütze der 2ten reitenden Batterie 
III. Armee-Korps. — Auf Befehl des Großherzogs waren die den Kavallerics 

Divifionen biöher zugetheilten Bayerischen Bataillone zu ihrem Korps zurüd- 
getreten. 
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des Feindes zwijchen Terminierd, Dambron und Ajcheres feſt. Auf 

dem rechten Flügel rüdte die 6te Kavallerie-Divifion, welche einem 

Befehle des Ober-Kommandos gemäß zur II. Armee übertreten follte, 

in nördlicher Richtung nad) Nottonville und Dancy heran, nachdem fie 

beim Aufffären gegen Tournoifis dort wiederum bedeutende Streitkräfte 

angetroffen hatte. An ihrer Stelle wurde die 4te Kavallerie-Divifion 

aus der Gegend von Toury nach dem äußeren Flügel der Armee 

Abtheilung entfendet; fie gelangte am 3Often bis Sandjevilfe und Viabon. 

Franzöfifher Seit3 war für diefen Tag ein Heranziehen der 

beiden rechten Flügel- Korps der Loire-Armee an die Stellungen 

des 1dten Korps und zum Schutze diefer Bewegungen das Borfchieben 

fleinerer Abtheilungen gegen Norden angeordnet worden. Von einer 

der Letzteren erfolgte jchon mit Tagesanbruch ein Angriff gegen das 

2te Bataillon Regiments Nr. 48, welches fih am Abend zuvor in 

einigen Gehöften am Nordrande von Montbarrois eingeniftet hatte. 

Mit Hülfe des Herbeieilenden Jäger-Bataillons Nr. 3 gelang es gegen 

Mittag, den bereits in das Dorf eingedrungenen Gegner wieder zu 

vertreiben, wobei die Zäger etwa 100 Mann zu Gefangenen madıten. 

Eine inzwifchen von St. Youp aus gegen Billierd entjendete größere 

Kolonne des Feindes zog bei Annäherung einer Kompagnie des 

Negiments Nr. 52 und der Iften leichten Batterie wieder in füdficher 

Richtung ab. Vor der Front des Korps zeigten ſich auch an anderen 

Stellen ftarfe Franzöſiſche Truppenmaffen. — 

Der fommandirende General des X. Armee-Korps hatte für 

diefen Tag befohlen, daß die 39fte Infanterie⸗Brigade gegen St. 

Loup, Maizieres und Lorcy vorgehen, die 38ſte bei Long Cour und 

Corbeilles Quartiere beziehen, die 37ſte wo möglich Montargis wieder 

beſetzen folite. 

Al die erftgenannte Brigade um 8'/ Uhr Morgend von 

Les Cotelles auf der nach Bellegarde führenden Straße vorrüdte, 

wurde ihre Spitee bei Maiziere8 mit Teuer empfangen. Im Folge 

deffen entwidelten fi die drei Kompagnien der Avantgarde *) 

*) Truppen-Eintheilung der 3Hften Brigade: Avantgarde: ’ 

He, 10te und 12te 

56. 
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gegen die Weftfront des Tektgenannten Ortes, während die vier 

Geſchütze derjelben und bald darauf auch die unter Bedeckung von 

zwei Meusfetier-Kompagnien des Regiments Nr. 79 nacheilende äte 

fhwere Batterie am Wegefreuze bei Les Gouilloux auffuhren. Nad) 

halbftündigem Artilferie- Feuer ging die Infanterie zum Angriff gegen 

Maizieres vor, fie vermochte jedoch nicht in das Dorf einzudringen, 

deſſen VBertheidiger von einer Batterie auf der Höhe von Montigny 

erfolgreich unterftügt wırrden. Die Neunumdfiebenziger erreichten zwar 

ihlieglih die Siüdausgänge von Maizieres; als aber der Gegner 

num mit weit überlegenen Kräften nahte, ordnete Oberft v. Balentini 

den Rüdzug an, zu deffen Dedung die übrigen Theile der Brigade 

hinter dem Waffergraben bei Barvilette Stellung nahmen. Auch von 

der auf dem Marjche in die neuen Quartiere begriffenen 38ften Bri- 

gade waren zwei Bataillone des Regiments Nr. 16 beim Schall der 

erjten Schüffe über Juranvilfe nach Barvilette vorgerückt. Die dafelbft 

vereinigten Truppen zogen ſich demnächſt auf höheren Orts erlaffenen 

Befehl nad) Les Cötelles zurüd, wo inzwifchen noch das 2te Bataillon 

des leßtgenannten Regiments nebjt zwei Batterien eingetroffen war. 

In Erwartung eines allgemeinen Angriffs der Franzofen hatte 

das General-Rommando um 11 Uhr Vormittags die Zufammenziehung 

aller in der Nähe befindlichen Truppen bei Long Cour angeordnet 

und aud die auf dem Marſche nah Montargis bei Mignerette 

angelangte 37ſte Brigade dorthin zurüdgenommen. Da der Feind 

aber bei Maizieres halten blieb und im Laufe des Nachmittags auch 

feine vorgefchobenen Abtheilungen wieder einzog, jo wurden am Abend 

Deutfcher Seit Yuranvilfe und Lorcy von Neuem befekt. 

zwei Züge Dragoner und vier Geſchütze ber ten leichten Batterie. — Gros: 

2te,dteund Füſ. Ste und Ate 

79. e 66. 
Batterie. 

Bon den übrigen Truppen der Brigade ftanden fünf Kompagnien auf 

Borpoften, ſechs Kompagnien, zwei Schwabronen und zwei Gefhüge in Chäteau 

Zandon; zwei Kompagnien waren zur Bedeckung der Fahrzeuge verwendet. 

Seldzug 1870/71. — Text. II, 33 

‚ 11/2 Schwabronen Dragoner und te ſchwere 

! 
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Als das eben gefhilverte Gefecht bei Maizieres bereits beendet 

war, fam es dafelbft mit Abtheilungen des III. Korps nody zu einem 

furzen Kampfe. In Folge einer von der 39ften Brigade ergangenen 

Aufforderung hatte General v. Stülpnagel das Regiment Nr. 52 

nebft einer Schwadron und der Iften leichten Batterie dorthin ent- 

jendet. Diefe Truppen Tangten gegen 4 Uhr vor Maizieres an, 

wielen den nun wieder vorgehenden Feind durch Geſchütz-Feuer zurüd, 

brachten dann auch feine Artilferie zum Schweigen und traten darauf 

noch in der fünften Nachmittagsftunde den Abmarſch nach Beaune ar. 

Prinz Friedrih Karl Hatte in Folge der am Vormittage 

auf dem Wege von Pithivierd nad) Beaune erhaltenen Meldung 

über das Auftreten des Gegners vor der Front des III. Korps 

dem IX. Befehl zum DVBorrüden auf Boynes zugefendet. ALS 

dann am Nachmittage die Franzoſen in beträcdhtlicher Stärke von 

Boiscommun auf Nancray marfchirten, wurden die inzwifchen bei 

Boynes angelangten Theile des Tettgenannten Korps bis Courcelles 

vorgefhoben, am Abend jedoch wieder bei Pithiviers verfammelt, wo 

auch die übyigen Truppen deffelben von Bazoches les Galferandes her 

eintrafen. 

Die in der linken Flanke der Armee bei Chäteau Landon 

ftehenden Truppen des X. Korps hatten am 30ſten November gegen 

Montargis aufgeklärt, die Kanal-Brücden in dortiger Gegend gefperrt 

gefunden und in Erfahrung gebracht, daß ftarfe Kräfte des Tyeindes 

die Stadt befett hielten. 

An diefem Tage traf auch ein Theil der bei Neufchäteau zurüd- 

gebliebenen Hälfte der 2Often Divifion*) im Loing » Thale ein. 

Lebtere hatte am 12ten November ihren Vormarſch gegen Langres 

angetreten und nad) Vertreibung einiger Mobilgarden-Abtheilungen 

am 16ten vor der Nord» und Weftfront dieſes Plates Stellung 

genommen, auch bereit3 eine Beſchießung deſſelben durch Tyeld- 

*) Vergl, Th. II, Seite 427, 
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gefhüte vorbereitet, al3 am 19ten November der Befehl des Ober: 

Kommandos einging, ſich unter Zurücklaffung von zwei Batailfonen, einer 

Schwadron und einer Batterie vor Langres fofort nach der Loire 

heranzuziehen.*) In Ausführung diefer Anordnungen und den er- 

haltenen Weifungen gemäß jedes ernfte Gefecht vermeidend, erreichte 

General dv. Kraatz über Tonnerre, Yoigny, Courtenay und Cheroy 

am 3Often die Gegend nordöftlicd von Chateau Landon. — 

Die am letztgenannten Tage ftattgehabten Nefognoszirungen und 

Gefechte auf dem linken Flügel der II. Armee jowie auch die Ausfagen 

von Gefangenen hatten Gewißheit darüber verſchafft, daß ſich öftlic) 

des Waldes von Orleans noch beträchtliche Streitkräfte des Gegners 

befanden, auf deren baldiges Vorgehen um fo mehr gerechnet werden 

mußte, als eben eine Mittheilung der oberften Heeresleitung über 

einen größeren Ausfall der Beſatzung von Paris in füdöftlicher Richtung 

eingegangen war. Prinz Friedridh Karl befchloß daher, mit 

feinen drei vereinigten Korps zunächft den Angriff des Feindes ab- 

zumarten. Die Armee-Abtheilung wurde aufgefordert, fi) am folgenden 

Tage bis zur Nömer-Strafe auszudehnen und die Gte Kavallerie 

Divifion nad) der Gegend von Dinville zu entfenden, mährend die 

2te Ravallerie-Divifion nunmehr wieder zur Armee-Abtheilung über: 

treten ſollte. 

Bereit in den früheften Morgenftunden des Iften Dezember 

ftelften die vor der Front der II. Armee aufflärenden Batrouilfen feſt, 

daß der Feind unter Räumung von Maizieres und Boiscommun in 

füdmweftlicher und füdlicher Richtung abgezogen war. In Folge deffen 

wurde leßterer Ort duch das Iſte Bataillon Regiments Nr. 48, 

Maizieres dur) das Yäger: Bataillon Nr. 10 befegt. Weiter vor: 

gehende Refognoszirungs-Abtheilungen fanden Bellegarde und die Höhen 

nördlid von Ladon noch im Beſitze der Franzofen, welche nad) den 

Meldungen der 6ten Imfanterie-Divifion und des IX. Korps in 

j I. und Füf. 2te 4te I. 
*) Bor Langres verblieben a Drag. Rt. 16 und —y— + 

unter Befehl des Dberften v. Ehrenberg. 
83* 
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ihren bisherigen Stellungen am Norbrande des Waldes von Orleans 

verblieben waren. Auf dem linfen Flügel des X. Korps, wo fich im 

Laufe des Tages die Truppen» Abtheilung des General v. Kraatz 

nach Bordeaur heranzog, wurden Berftörungsarbeiten an der Straße 

von Montargis nad) Beaumont beobadtet. 

Unter diefen Umftänden war ein Vorgehen der Franzofen öftlich 

der Straße von Orleans nad) Paris zunächſt nicht zu erwarten, eine 

am Abend im Hauptquartier de8 Prinzen Friedrih Karl ein- 

laufende Meldung der Armee-Abtheilung deutete vielmehr auf andere 

Pläne des Gegners. 

Den Befehlen des Prinzen gemäß hatte fi an diefem Tage 

die 22jte Divifion linls bis Bazoches les Galferandes ausgedehnt; die 

17te hielt da8 Gelände weſtlich bis Germignonviffe beſetzt und fchob 

eine Vorhut nad) Bazoches les Haute vor. Die in den Verband 

der II. Armee übertretende 6te Kavallerie Divifion hatte die Gegend 

von Toury erreiht, das Ulanen-Regiment Nr. 15 aber einftweilen 

auf Borpoften bei Guillonville zurüdgelaffen. Letzteres beobachtete 

bereit3 gegen 7 Uhr Morgens den Anmarjch ftarker Abtheilungen des 

Feindes, deren Spiten vor den Ulanen nad) Patay auswichen. ALS 

dann um 1 Uhr Mittags das von der Aten Kavallerie-Divifion als 

Ablöſung vorgefendete Ulanen-Regiment Nr. 10 und gleichzeitig auch 

die Ite Kavallerie-Brigade eine größere Rekognoszirung ausführten, 

ftießen Beide nördlich des letztgenannten Ortes auf Franzöfiihe Schügen- 

(inien, Hinter denen größere Maffen in der Richtung auf Sougy 

marjdirten. 

In Folge der auch von den Patrouilfen des I. Bayerifchen 

Korps wahrgenommenen Truppenbewegungen bei Patay hatte General 

v.d. Tann die Küraffier-Brigade über Terminiers*) vorgehen laffen 

und die bei Gommiers ftehende Ifte Infanterie-Brigade mit der Unter: 

ftügung derfelben beauftragt. Die übrigen Theile des Korps hielten 

ji) bei La Maladerie in Bereitfchaft, wurden indeffen um 1 Uhr 

*) Terminierd war am Morgen von den Franzofen geräumt und von ben 
Bayeriſchen Vorpetsn Hejet worden. 



487 

Mittags in ihre Quartiere entlaffen, weil es den Anfchein gewann, 

daß der bereit3 wieder zurüdgegangene Feind nur eine Rekognoszirung 

beabjichtigt habe. 

Eine Stunde fpäter trafen jedoch die Bayerifchen Küraffiere in 

der Höhe von Rouvray ftärkere Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen, 

welche bald als die Avantgarde eines von Patay vorrüdenden Truppen: 

Korps erfannt wurden. General v. Diet! ließ daher Gommiers beſetzen 

und zwei fechspfündige Batterien*) zu beiden Seiten des Ortes auf: 

fahren. Auf dem linken Flügel hielt die Küraffier-Brigade mit zwei 

reitenden Batterien bei dem Gehöfte Touriette, rechts die Preufifche 

Hte Kavallerie- Brigade bei Guillonville, zu deffen Vertheidigung ein 

Bayeriſches Bataillon beftimmt war.**) Kaum waren diefe Stellungen 

eingenommen, als der Feind bereit mit ftarfen Abtheilungen zum 

Angriff ſchritt. — 

Nach dem mißlungenen Vorftoße des rechten Flügels der Loire 

Armee war am 3ZOften November die bereit8 vier Tage vorher von 

Paris abgefendete amtliche Mittheilung bei der Regierung in Tours 

eingegangen, ***) daß General Ducrot am 29ften mit 100,000 Dann 

und 400 Geſchützen einen Durchbruch nad) Süden verfuchen und fic 

dann zur Bereinigung mit den bei Bourges vermutheten Streitkräften 

gegen die Loire, wahrfcheinfih in der Richtung auf Gien, wenden 

werde. Da hiernach anzunehmen war, daß General Ducrot feit zwei 

Tagen im Kampfe ftände, und daher mit der Hülfe nicht länger gezögert 

werden durfte, fo wurde noch am nämlichen Abend einem im Haupt: 

quartier des Generals d’Aurelle verfammelten Kriegsrathe der 

Befehl zum unverzüglichen VBorrüden der gefammten Loire-Armee auf 

„, Ste und Tte Gpfbge., 
Iften Bayeriſch. 

**) Der Iten Kavallerie « Brigade war bad 12te Bayerifche Infanterie: 
2te 4 2 

Regiment und bie ren zugetheilt. 

***) Der mit dem bezüglihen Schreiben abgefendete Luftballon war nad 
Norwegen verfchlagen worben; von hier aus erfolgte die weitere Benachrichtigung 
an die Franzöfiihe Regierung in Tours. 
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Pithiviers vorgelegt.*) Unter Berücjichtigung der obwaltenden Ver⸗ 

hältniffe befchloß der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber, zunächft mit 

dem linken Flügel eine Rechtsſchwenkung auszuführen, für welche die 

lfte Divifion des 15ten Korps bei Chilfenrs aux Bois den Stügpunft 

bilden follte. Die Sicherung von Orleans wurde dem bis Coufmierd 

vorgezogenen 17ten Korps übertragen, während das mittlerweile bei 

Le Mans zufammengeftellte 21ſte auf Bendöme in Marſch gefett war. 

Die beiden Korps des rechten Flügels, das 18te und 20Ofte, Hatten 

in ihren bisherigen Stellungen am Oftrande des Waldes von Orleans 

den Befehl zum Vormarfche auf Pithivierd abzuwarten. 

Gefecht bei Villepion.**) 

In Ausführung der eben erwähnten Beſchlüſſe der Franzöſiſchen 

Heeresleitung rückten am Ijten Dezember Vormittags die Zte und Ste 

Divifion des 16ten Korps von St. Peravy la Eolombe nad) Sougy, 

die Ifte Divifion mit einer Brigade gegen Gommiers, mit der 

anderen gegen Guillonville vor. Auf dem linfen Flügel dehnte ſich 

die Kavallerie - Divifion Michel bis an den Conie-Bad aus; den 

echten fiherte eine ſchwächere Neiter-Abtheilung. 

Sobald die Brigade Bourdillon in den Feuerbereich der 

Stellung bei Gommiers gelangte, wurde fie von den dort befindlichen 

vier Bayerifchen Batterien Tebhaft bejchoffen. Kontre- Admiral Jauré— 

guiberry bradite deshalb unter dem Schute feiner nach dem Pacht— 

hofe Guillard vorgefchobenen Infanterie gleichfalls Artilferie in Thä— 

*) Der mit Ueberbringung diejed Befehls beauftragte Beamte des Kriegd: 

Minifteriums, Freycinet, hatte einen ausgefertigten Erlaß der Regierung bei 

fi, welder für den Fall, daß General d'Aurelle ſich weigern würde, ben 

verlangten Anordnungen nadzulonmen, deſſen Abſetzung verfügte, 
**) Vergl. Plan Nr. 23, 
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tigfeit. Da überdies die Ite Kadallerie- Brigade durd) das Vorgehen 

der Brigade Deplanque auf Guillonville und durch die mit Um— 

faffung drohende Kavallerie-Divifion Michel zum Ausweichen auf 

Cormainville veranlaßt wırrde, die Bayern fomit ihre Stellung in der 

rechten Flanke entblößt fahen, fo führte General v. Diet! gegen 3 Uhr 

Nahmittags feine Truppen unter heftigem Feuer des Gegners nad) 

Billepion zurüd. Zwei Bataillone befegten die auf der Oftfeite des 

dortigen Parfes gelegenen Häufer, während auf der Weftfeite defjelben 

eine Batterie unter Bededung eines Bataillons abprogte. Die beiden 

anderen Batterien, ein Ynfanterie-Bataillon und eine Jäger-Kom— 

pagnie bildeten den linken Flügel der Iften Bayerifchen Brigade am 

Wege nach Faverolles. Zur Sicherung der rechten Flanke fetten ſich 

zwei Kompagnien füdweftlih von Nonneville feft; drei Jäger-Kom— 

pagnien blieben hinter Bilfepion in Neferve.*) Die Küraffier-Brigade 

bielt fi) nördlich Faverolles zum Eingreifen bereit. 

Der zu dieſer Zeit vor Nonneville erjcheinenden Brigade 

Deplanque trat dafelbft die Bayerifche 2te Infanterie-Brigade 

entgegen, welche General v. d. Tann in Folge erhaltener Mel- 

dungen über die Bewegungen des Feindes um 2" Uhr von 

Drgeres über Villevé vorgefendet hatte. Nachdem zumächft die beiden 

an der Spige marſchirenden Bataillone und die 3te vierpflndige 

*) E3 befanden fich Hiernah auf dem linken Flügel ber Stellung bei 
Billepion: 

— I. 
Auf der Dftjeite des Parkes: Tib Regts und —-- 

Tte Gpfoge. — II 
Auf der Weftjeite des Bares: ifien Bayerifd). Teib-Kegts. 

„Iite4pfdge. und 5te6pfdge. IL SBte 
Am Wege nach Faverolles: — Based. 1. und Aengag 

ra. te und 10te 
Bei Nonneville: — Leib-Hegtö, 

Reſerve: -— —- 

Der Park war an der dem Feinde zugelehrten Eeite mit einer 8 Fuß 
hohen Mauer eingefaßt. Da es jedoch an Zeit zur Herfiellung von Auftritten 

fehlte, jo mußte auf die Beſetzung deffelben verzichtet werben, 
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Batterie norböftlicd) von Chauvreux in Thätigfeit getreten waren, fuhren 

zwei der Brigade zugetheilte fechspfündige Batterien mweftlih Nonne 

ville auf. Bon den übrigen Bataillonen der Brigade wurde eins 

als Reſerve zurücdbehalten, vier andere rüdten auf dem rechten 

Flügel mit der Front gegen Cornicres in die Gefechtslinie ein, 

deren Flanle das Zte Chevaurlegers:Regiment dedte.*) 

Mittlerweile wurde auch der linke Flügel der Stellung bei 

Villepion durch die Brigade Bourdillon und zwei Brigaden der 

Ravalferie-Divifion Michel bedroht, aber durch die Ate Bayeriſche 

AInfanterie-Brigade, welche auf dem Marfche nach ihren Quartieren 

bei Loigny das Geſchütz⸗Feuer wahrgenommen hatte, rechtzeitig unter: 

ftügt. General-Major v. d. Tann ließ zunächſt die Ste ſechspfündige 

Batterie Iften Artillerie- Regiments unter Bedeckung einer halben 

Schwadron auf BVillepion vortraben und das 13te Infanterie-Regiment 

dorthin folgen. Das te Bataillon des Letsteren befetste Faverolles, 

während die beiden anderen Bataillone und die eben genannte Bat- 

terie zwifchen diefem Dorfe und Billepion in die Gefechtslinie 

einrücdten. Das Tte Jäger-Bataillon und die 6te ſechspfündige Bat⸗ 

terie 1ften Artillerie-Regiments machten am Südausgange von Loigny 

Halt; die übrigen Truppen der Brigade**) waren beim Dorfe Lumeau 

verblieben, welchem fih am Morgen ebenfalls ſchwächere Franzöſiſche 

Abteilungen von Anneux aus genähert hatten. 

Erheblicher Verluſte ungeachtet behaupteten fi) die Bayern 

gegen wiederholte Angriffe des überlegenen Yeindes; doch fcheiterte 

*) Auf dem rechten Flügel ftanden: 

Zwifhen Nonneville und Cornieres von links nad; rechts: 
Ate und Zte bpfdge. UI. HLundIL I. 
ten Bayerifch. ' Mes Süg-Bet, 17, 5, ji 
Ste dpfpge. Sn. , 

ifen Bayerife Ates Jäg.:Bat. und Ztes Chevaurleg.:Regt. 

In Rejerve: * 

**) 10tes Infanterie-Regiment, 3 Schwadronen bed Aten Chevauglegerös 

Regiments und die Ate vierpfündige Batterie Iften Artillerie-Regiments. 
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ein Verſuch des 2ten Bataillons 2ten Regiments, fi) des Gehöftes- 

Ehauvreur zu bemächtigen, am wirffamen Gewehr: Feuer der Fran- 

zofen. Der Divifions-Sommandeur, General-Lieutenant v. Stephan, 

wurde in den Neihen der 2ten Brigade durch einen Granatfplitter und 

ein Infanterie» Gefhoß fo fchwer verwundet, da er das Kommando 

an den General-Major dv. Diet! übergeben mußte. Als ſich beim 

Andringen des rechten Flügel3 der Brigade Deplanque auf Nonne- 

ville die Zte fechspfündige Batterie zum Abfahren genöthigt fah, 

bradte Prinz Leopold von Bayern mit dem noch gefechtsfähigen 

vier Gefhügen der Aten fechspfündigen Batterie durch Schnellfeuer 

mit Granat » Kartätfchen die vorftürmende Infanterie zum Halten. 

Obgleich die zunächſt ftehenden zwei Rompagnien des Leib-Regi- 

wments bereit ihre Mimition verfchoffen Hatten, blieb doc eim 

Theil der 9ten bei den feuernden Geſchützen zurüd, um diefelben 

erforderlichen Falls mit dem Bajonnet zu vertheidigen. Das num 

aus feiner Neferve-Stellung Hinter dem Parke von Villepion herbei- 

eifende 2te Jäger-Bataillon befeitigte die Gefahr auf diefem Punkte 

der Gefechtslinie, 

Inzwiſchen waren aber drei Batailfone der Brigade Bourdillon 

unter perfönlicher Führung des Kontre-Admirals Saureguiberry 

an der Oftfeite von Villepion eingedrungen. In Anbetracht der 

einbrechenden Dunkelheit und des faft überall fühlbaren Muni— 

tionsmangel8 Tieß daher General dv. Diet! die Ifte Brigade unter 

dem Schutze des Ijten Bataillons des Leib-Regiments auf Loigny 

zurüdgehen, wohin fi) die Küraffier - Brigade bereit vorausbegeben 

hatte. Auf dem rechten Flügel der Bayern behauptete die 2te Brigade 

gemeinfchaftlih mit dem in Nonneville verbliebenen 2Zten Jäger: 

Bataillon die eingenommene Stellung, bis der Feind gegen 5 Uhr 

das Feuer einſtellte. General v. Orff führte dann feine Truppen 

unbeläftigt auf Orgeres zurüd; dort traf am Abend auch die feit 

4 Uhr bei La Maladerie verfanmelte Ite Brigade ein und fette im 

Verein mit der von Faverolles nad) Loigny herangezogenen 4ten 

Brigade Vorpoften zwiſchen Lumeau und der Straße von Orgeres- 

nad Chäteaudun aus. Weiter rechts Hatte das Ulanen- Regiment 
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Nr. 10 von Eormainville aus je eine Schwabron nah Bazoches 

en Dunois, Bourneville und gegen den bei Gaubert ftehenden Feind 

vorgejchoben, während die übrigen Theile der Aten Kavallerie-Divifion 

nördlich) des Conie-Baches umtergebrahht wurden. Den Deutfchen 

Borpoften gegenüber Tagerte das 16te Franzöfifche Korps bei Billepion, 

Terminierd und Sougy; das 17Tte hatte St. Péravy erreicht und 

eine Brigade nad) Patay entfendet. — 

Die BVerlufte der Bayern in dem Gefechte bei Villepion be 

trugen mehr als 900, die der Franzofen eiwa 1100 Mann. 

Der bei Vilfepion errungene, wenngleich) nur unbedeutende Er- 

folg des linfen Flügels der Loire-Armee rief bei der Negierung in 

Tours eine große Siegeszuverficht hervor, nachdem dafelbft im Laufe 

des Tages auch die Nachricht vom Vorbringen des General Ducrot 

bi8 Epinay angelangt war. In der Meinung, diefer General habe 

fomit die Einfchliefungslinie vor Paris durchbrochen und müſſe nun 

bereit bei Longjumeau ftehen,*) verkündete Gambetta dem Lande 

den bald bevorftehenden Untergang der Deutfchen. Während der 

Freifhaaren- Führer Cathelineau Befehl erhielt, ſich fo ſchnell als 

möglid) in den Wald von Fontainebleau zu werfen, ordnete General 

d'Aurelle feinerjeitS für den 2ten Dezember ein weiteres Vorrücken 

feines linfen Flügel an. Das 16te Korps follte Allaines, Sanville 

und Zoury zu erreichen fuchen, das 17te auf Patay und Sougy 

folgen, das 15te unter vorläufigem Fefthalten von Chilleurs und 

Neuville aux Bois die Richtung gegen Santilfy nehmen. — 

*) In der Nähe von Longjumeau liegt Epinay fur Orge; es handelte fi 
bier aber um Gpinai bei St. Denis, mweldjed während des Ausfalles am 

Soften November vorübergehend von den Franzofen bejegt worden war. Bergl. 
die jpätere Darftellung. 
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Die Schlacht bei Loigny— Poupry am 2ten Dezember. 

Nach den am Iften Dezember im Hauptquartier des Grofher- Die Kämpfe des 
I. Bayeriſchen 

3098 von Medlenburg eingelaufenen Meldungen ſah man daſelbſt gorpsvon$ bis 

einem unmittelbar bevorftehenden Angriff von Seiten des Feindes ent- Eu 

gegen. Das I. Bayerifche Korps erhielt daher noch am Abend die 

Reifung, um 8 Uhr Morgens bei Loigny gefechtSbereit zu ftehen, 

während zu diefer Zeit die 17te Divifion bei Santilly, die.22jte bei 

Zivernon weitere Befehle abwarten follten. Als darauf ein in der 

Naht anlangender Bericht nähere Mitteilungen von der Ans 

wejenheit ftarfer Franzöſiſcher Streitkräfte dicht vor dem rechten 

Flügel der Armee-Abtheilung brachte, beſchloß der Großherzog, den- 

ſelben unverzüglich mit vereinten Kräften zu begegnen. Den hierzu 

erlaffenen Anordnungen gemäß, welche den Truppen am 2ten Dezember 

gegen 8 Uhr Morgens auf ihren Sammelplägen zugingen, follte fich 

nunmehr das I. Bayerische Korps,*) mit dem linfen Flügel an 

Chäteau Goury gelehnt, nordöftlid) von Loigny aufftellen, die 17te Dis 

vifion aber fofort nad) Lumeau, die 22fte nebft der Iten Kavallerie» 

*) Am 2ten Dezember befanden fich bei ber 

_Ifte 4 4 pfoge. 

iften Brigade 1, 3 Iften Bayeriich.’ 

Sm = DB Zügtnlak, m Te _ 
" Jiten Bayerijch.’ 

2te Apidge 
a Iſten Bayerisch. ’ 

4 
4ten ⸗ ——— Iſten Bayeriſch. 

Außerdem waren von ber Artillerie-Reſerve der Iften Diviſion 

Ste u und Ate 6 pfoge der 2ien ßte und 6te 6pfdge. und der Kuraſſier⸗ 

— ten Bayeriih. — Bten Bayeriſch. 

2te reit. Ifte und 2te N — 
Brigade Sten Bayerife. zugetheilt. — 2 waren als Bededung 

den übrigen Batterien der ArtilleriesRejerve. 

12tc 

Leib: Regts. 
öte 
10. 

t - 
befand fich bei den Fahrzeugen, 3 in NRambouillct 

und bei der Munitions⸗Kolonne. 
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Brigade nad) Baigneaux vorrüden. Den beiden anderen Brigaben 

der 2ten Kavallerie-Divifion wurde die Sicherung der Straße von 

Orleans nad) Paris, der Aten Kavallerie-Divifion die Dedung der 

rechten Flanke übertragen. — 

Dem feit 6'/s Uhr Morgens bei La Maladerie verfammelten 

1. Bayerifhen Korps*) waren von feinen VBorpoften Meldungen 

über den Vormarſch ftarfer Kolonnen des Feindes auf Loigny und 

Lumeau zugegangen. Daffelbe hatte befohlenermaßen eben den 

Vormarſch in füdöftliher Richtung angetreten, als Franzöſiſche 

Schüten die Höhe zwifchen Loigny und Vilferand zu erfteigen begannen. 

In Folge deffen wurden die bereit3 in ein leichtes Geplänkel bei 

Lumeau verwidelten Bortruppen**) eiligft nach Chäteau Goury heran: 

gezogen; eben dorthin rückte auch die Ate Infanterie-Brigade, nachdem 

ein Bataillon in Beauvilfier8 und drei Batterien mit dem Tten Jäger: 

Bataillon in einer Stellung auf der Oftfeite dieſes Ortes zurüdgeblieben 

waren. Bon den bei Chäteau Goury eintveffenden Theilen diefer 

Brigade verftärkte ein Bataillon die Befakung des Echlofies, die 

übrigen ftellten fi) hinter dem Parke als Neferve auf. Die unmittel- 

bar nachfolgende Ite Brigade lieh das 1fte Zäger-Bataillon nebft der 

2ten vierpfündigen Batterie bei Beauvilfiers, und fchob fich dann mit fünf 

Batailfonen und einer fehspfündigen Batterie zwifchen dem erft- 

genannten Gehöfte und Chätean Goury in die Gefechtslinie ein.***) 

Hinter der Mitte der Divifion hielt das Ate Chevauxlegers— 

Negiment mit der Gten fechspfündigen Batterie Iten Artillerie: 

* Der Großherzog von Medlenburg hatte mit Nüdficht auf den 
Ausgang des Geſechts bei Villepion nadträglih genehmigt, daß ſich das 
I. Bayerifche Korps um 61/2 Uhr Morgens bei La Maladerie verfammele. 

II. Uſte, Ste und 4te dte 4pfdge. 
) 70. Aten Chevaugleg.:” Iften Bayeriſch. 

***) Um 9/2 Uhr Vormittags ftanden: In Chäteau Goury 1 und 2 

; I. und II. IT. 
Hinter Chäteau Goury — d 5." 

Öte Gpfdge. ; a RR 6 
Zwiſchen Ehäteau Goury und Beauvilliers Iten Bayerifc.” 
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Regiments. Die Ifte Divifion, die Küraffier-Brigade und der noch 

verfügbare Theil der Artilferie-Referve nahmen Stellung bei Ville— 

prevoft, während die Ate Ravallerie-Divifion bei Tanon den rechten 

Flügel der Bayern dedte.*) 

Lettere waren eben auf dem bezeichneten Punkten angelangt, 

als der Gegner von Loigny aus große Mafjen zum Angriff 

vorführte. — 

General Chanzy hatte um 8 Uhr Morgens von Terminiers aus 

die 2te Divifion feines Korps gegen Loigny, die Zte auf Yumeau 

vorgehen laffen; die Ifte folgte dem linken Flügel als Neferve, die 

Ravallerie-Divifion Michel begleitete die Vorbewegung in der linfen 

Flanlke. 

Die erſtgenannte Diviſion rückte von Loigny aus trotz des 

heftigen Granatfeuers der Bayeriſchen Artillerie gegen 9 Uhr bis 

dicht an Beauvilliers heran, ſah ſich dann jedoch durch einen Gegen- 

ftoß des 3ten Bayerifchen Regiments zur Umkehr genöthigt, welches 

nun im Verein mit drei anderen Bataillonen dem in Unordnung 

zurücweichenden Feinde auf dem Fuße folgte. Als diefe Truppen**) 

in der Höhe von Ecuilfon auf die mit der Brigade Bourdillon 

gegen Chäteau Goury und Beauvillierd, mit der Brigade Deplanque 

über Moräle Ferme gegen Villeprevoft vorgehende Ifte Divifion des 

Franzöfifchen 16ten Korps ftießen, und zugleich auch die Spike der 

Divifion Maurandy nördlich von Neuvilliers erfchien, ließ General- 

Ate Apfdge., 6te und ‚Bte Gpfbge. I., I. und II. I und IL * 

Ifien Bayeriſch. 8. — 12, 
Ttes Jäg.:Bat. 

} ma IL 0 HL ’ 2te Apfbge. 
In und bei Beauvillierd a — ljte3 Zäg.-Bat. und ifien Bayerife. 5. 

*) Die bei Bourneville auf Borpoften ftehende te Schwabron Ulanens 
Regiments Nr. 10 war bereit3 bei Tagesanbruch von einer Franzöfiichen 
Reloanozzirungs-Abtheilung überfallen und mad tapferem Wiberftande zum 
Zurüdgehen gezwungen worben. 

**) 7tes Zäg.:Bat,, ed mb I. im erften, 

Treffen. 

Lund II. . : 
Im zweiten 
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Major Roth fein rechtes Flügel-Bataillon und das zweite Treffen 

gegen Loigny und Fougeu einfchtwenfen. Das Ite Bataillon Iten Megi- 

ments übernahm gemeinfhaftlih mit der inzwifchen von Chätean 

Goury vorgerücten Bayerischen Infanterie und Artilferie*) die Siche- 

rung der linken Flanke. 

Eine halbe Stunde fang behaupteten ſich die vorgefchobenen 

Truppen gegen den Andrang der Franzöſiſchen Schügenlinien. Als 

jedoch die Bataillone der Brigade Bourdillon um 10'/ Uhr zum 

Angriff ſchritten, räumten die Bayern unter ftarfen Verfuften**) ihre 

Stellung, wobei fie ſich durd) einen Gegenftoß vergeblich des ver: 

folgenden Feindes zu erwehren fuchten. Nachdem alsdann durch 

das euer der Befakung von Beauvilfierd und der öftlich dieſes 

Ortes entfalteten Gefchüglinie, fowie auch durch das Anreiten des 

4ten Chevaurlegerd » Negiment8 die vordere Pinie der Franzoſen 

furze Zeit aufgehalten worden war, gerieth diefelbe beim Wieder: 

vorrüden in den wirkfamften Bereich der Bayerifchen Artillerie. 

General dv. d. Tann hatte inzwifchen zur Abwehr des gegen feinen 

rechten Flügel gerichteten Angriffs der Brigade Deplanque die 

Ifte Divifion und die Artilferie-Referve zwifchen Tanon und Beau- 

villiers entwidelt, auch den erftgenannten Ort durch zwei Batailfone 

der 2ten Brigade befegt. Zur Nechten deffelben nahmen die Batterien 

der Aten Ravallerie-Divifion, zu beiden Seiten von Vilfeprevoft drei 

Bayeriihe Stellung. Der größere Theil der Iften Brigade 

rüdte mit zwei fechspfündigen Batterien bi8 an den Höhenrand 

zwifchen BVilleprevoft und Beauvillierd vor und hielt linkls Ver— 

bindung mit dem Iften YJäger-Bataillon.***) Bald darauf wurden 

*) IL und 5te und 6te bpfdge. 

10. öten Bayeriſch. 

**) Die 5 Bataillone des Zteñ und 12ten Regiments hatten 31 Offiziere 
und 580 Mann verloren; der Kommandeur bes Iten Infanterie-Regiments, 
Oberſt Shud, und Major v. Mayer waren töbtlich verwundet, 

***) Es ftanden zwiſchen 10'/ und 11 Uhr Vormittags auf dem rechten 
Flügel: 
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auch die noch Hinter Vilfeprevoft verbliebenen Theile der Iften Divi- 

fion*) zur Verſtärkung herangezogen; die Batailfone ſchoben fich nörd- 

th und ſüdlich von Beauvilliers in die Gefechtsfinie ein, während 

die Gefchüte weiter rückwärts abproßgten. Drei Batterien der Artilferie- 

Neferve gelangten unter Benutzung eines augenblicdlichen Zurückweichens 

der Franzofen in eine Stellung zu beiden Seiten des Dorfes, **) 

hinter welchem fi die von Ecuillon wieder eingetroffenen fünf 

Bataillone der Iten Brigade fammelten. 

Unter dem ruhigen und wohlgezielten euer der Deutfchen 

ging der Angriff des Feindes bald in ein ftehendes Gefecht über. 

In dem Hin» und herwogenden Kampfe gelang e8 zwei Kompagnien 

des Leib-Regiments,***) in das Tanggeftredte Gehölz nördlich der 

Terme Moräle einzudringen. Ein durchgreifender Erfolg wurde jedoch 

, Iſte reit. 2te reit. 
Weſtlich von Tanon und — BEE 

In Tanon — a = 

Iſte reit. Zte 4pfdge. Zwiſchen Tanon und Villeprevoft z;., g len Bayeriich. und lften Bayeriſch. 
I. und I. 

In und bei Billeprsvoft und 9ted Zäger-Bataillon. 
11. 

Südöftlih von Billeprevoft Kia Bei 
IIL.undIM. I und IL 

Zwiſchen Villeprevoft und Beauvilliers SeibRege. 1 und 

bte und Tte 6pfdge. , 
— | m 

Iſten Bayeriſch. 

Hinter Villepréevoſt in Reſerve Teib-Negts. * ‚2te3 u. Ates Jäger⸗ 

lfte 4pſdge. öte und Ate bpfdge. 

ſten Bayeriſch. 81en Bayerifch. 

Iften 4pidgen. 
ljten Iften Vayeriih. 

Ste Gpfdge. 

ten Bayerifch. 

Bataillon, I 

*) Mit Ausnahme der ——— 

**) Nördlich Beaupilliers: , Öftli des Ortes: 

10te bpſoge. & _ Me Gpfdge. 

4ten Bayeriſch. lIften Bayeriſch. 
***) Ste und te. Bei einem der zu biefer Zeit audgeführten Vorſtöße fiel 

der Führer des 1ften Infanterie- Regiments, Major Daffenreither, tödtlich 

verwundet. 
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erft erzielt, al um 11%, Uhr die Ate Kavaklerie-Divifion und die 

2te Bayerifche Yufanterie-Brigade in den Kampf eintraten. 

Die Batterien der Erfteren hatten bereit beim Vorrüden der 

Brigade Deplanque vom Südrande der Höhe von Tanon aus bie 

tinfe Flanfe de8 Gegners wirkſam befchoffen. Verſtärkt durch die 

Bayeriſche Kürafjier-Brigade, wendete fih die Kavallerie- Divifion 

dann über La Malaberie und Orgeres nah La Frileufe, wohin 

auch die 10te Brigade aus ihrer bisherigen Beobachtungs-Stellung 

bei Cornieres herangezogen wurde. Teindliche Abtheilungen, welche 

gegen die Ehauffee von Chäteaudun entfendet waren, wichen vor der 

Deutſchen Reiter-Maffe in Unordnung auf Billeve aus und Tiefen 

300 Gefangene in deren Händen; ein Flanfeur-Zug des Ulanen-Regi- 

ments Nr. 6 ritt nördlich von Billerand einen Infanterie-Knäuel 

nieder, deſſen Mannjchaften größtentheild die Waffen ftredten. Da 

die am Vormittage nach Guillonville vorgefchobene Kavallerie-Divifion 

Michel inzwifchen auf Muzelles zurücgegangen war, fo ließ Admiral 

Jauréguiberry das Gelände zwifchen der Mühle von Bilfepion und 

Billerand nun dur ein Mobilgarden-Negiment befeten. 

Gegen legteren Ort hatte General-Major v. Orff fünf Bataillone 

der 2ten Bayerifchen Brigade vorgeführt.*) Diefelben wurden aber 

aus der Ferme Moräle und von der Straße nad) Chartres her mit 

jo lebhaften Feuer überfchüttet, daß die Bataillone des 2ten Regiments 

in dem, wie erwähnt, ſchon von einer Abtheilung des Leib-Negiments 

bejegten Buſche nördlich des genannten Gehöftes Schu fuchten, die 

des Ilten Regiments aber beim Mangel am jeder Dedung 

empfindliche Verluſte erlitten, und das 9Ite Zäger-Bataillon zur 

Ergänzung feiner Munition zurüdgenommen werden mußte, Nach— 

dem jedod die reitenden Batterien der Süraffier - Brigade und 

I. und II. 
7 5 ‚ von Tanon kommend, im erften Treffen, dem fih aud 

He I. und II. 
Zeib-Negis. anſchloß, * und 9te3 Jäger⸗Bataillon von Villeprevoſt her 

III. 
folgend; — und Ates Jäger-Bataillon ſtanden bei Beauvilliers. 
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der Aten Kavallerie-Divifion aus der Gegend fiidweftlih von La 

Mealaderie den Feind in Flanke und Rüden gefaßt, und die Baye- 

rifche Artillerie, verftärkt durch zwei fübweftlih Tanon aufgefahrene 

Batterien,*) Yerme Moräle in Brand gefchoffen Hatte, gelangten 

die Bataillone der 2ten Brigade bei einem abermaligen Vorſtoße in 

den dauernden Beſitz des Gehöftes und Straßendammes. 

Weiter linf3 war e8 den bei Beauvilliers verfammelten Bayerischen 

Truppen bis dahin nur mit Mühe gelungen, dem ungeftümen An- 

dringen der Franzofen Einhalt zu thun; dem Parke von Ehäteau Goury 

hatten diefelben ſich bereits fo weit genähert, daß die dortigen 

Batterien**) in eine rüdwärtige Stellung abfahren mußten. Der 

auf dem rechten Flügel erfämpfte Erfolg übertrug fi num aber 

fchnell auf die übrigen Theile der Gefechtslinie. Aus Beauvilliers 

und Chateau Goury vorbredend und die ihnen gegemüberftehende 

Divifion Yaureguiberry zurüddrängend, festen fi) die Bayern 

in dem freien Gelände öftlih Yougen und Loigny feft. ***) 

Im Laufe der erften Nachmittagsftunde fteigerte fih das Feuer 

der Franzöfifchen Schüten nochmals zu ungewöhnlicher Heftigkeit; doch 

behaupteten fich die Bayeriſchen Truppen in den eben gewonnenen 

Stellungen. Nur drei auf dem linken Flügel gegen Loigny vorgeſchobene 

Bataillone der Aten Brigade zogen ſich theilweife wegen eingetretenen 

Munitionsmangels wieder nach Chäteau Goury zurüd. AL darauf 

die Brigade Bourdillon unter erhöhter Thätigfeit der Franzöfifchen 

Batterien. gegen diefen Ort vorging, wurde fie auf geringe Entfernung 

mit vernichtendem Schnellfeuer empfangen und gleichzeitig in der rechten 

Flanke von der 17ten Divifion angegriffen. — 

*) Tte 6pfdge. und 12te 12pfbge. 

dten Bayeriſch. 

— bte bpfoge. Ste und 6te 6pſdge. 
Iften Bayeriſch.“ öten Bayeriſch. 

***) In Betreff der Stellung des I. Bayeriſchen Korps in ber erſten Nach— 
mittagäftunde vergl. Plan Nr. 23, 

Geldzug 1870/71. — Xert IL. 34 
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Die Kämpfe d 
ame ner Letztere hatte ſich bem ihr am Morgen bei Santilly zugegangenen 
Divifion bei Befehle gemäß über Bazoches les Hautes nach Lumeau in Marſch 

— gefett.*) Im Folge des von Südweſten herüberſchallenden Kanonen⸗ 

donners waren die beiden reitenden Batterien der Diviſion unter 

Bededung von drei Schwadronen des Dragoner-Negiments Nr. 17 

gegen 10 Uhr nach dem Gefechtäfelde abgejendet worden, wo Erftere 

bald in den Kampf bei Chäteau Goury eingriffen. Auf eine Meldung 

der an der Spike der Avantgarde befindlichen Dragoner » Schwadron 

vom Anmarjche ftarker Franzöſiſcher Kolonnen auf Lumeau und 

Baigneaux wurde alsdann das in letzterem Orte auf Borpoften 

ftehende äüger » Bataillon Nr. 14 angewiefen, ſich dafelbft bis zum 

Eintreffen der 22ften Divijion zu Halten, während der Hauptteil der 

Avantgarde fo ſchnell als möglich Lumeau zu erreichen ſuchte. Die 

Bortruppen der Divifion Maurandy waren bereits bis in unmittelbare 

Nähe dieſes Dorfes gelangt, al8 das 1fte Bataillon Regiments Nr. 90 

in daffelbe eindrang und vom Südrande aus durch heftiges Schnelffeuer 

*) Truppen»Eintheilung ber 17ten Divifion: 
Avantgarde: 

Oberſt v. Manteuffel: — * ur „Jäger⸗Bat. Nr. 14, 

Ste 2te 5te I. und dte ſchw. 

Drag.:NRegts. Nr. 18.” Wlan Regts. Nr. 11. IX. 2 
u lfte 

Pion.:Bats. Nr. 9." 
Gros: 

General:Major v. Kottwitz: 38ſte Infanterie Brigade, 
Ate 6te I. und 6te ſchw. 

Ulan.:Regts. Nr. 11. IX. " 
Diviliond- Kavallerie: . E 

Dberft v. Kahlden: Drag.:Regt. Nr. 17, „Ja 1fe web Di we. 

das Erftere war Tags zuvor bei der Divifion eingetroffen. (Berg. Th.II., Seite454.) 

Nicht zur Stelle waren: 
IL. und III. lfte und Zte 1fte, 2te und 4te 

—— GE Man.-Regts. Nr.11 ?__ Drag.:Regts. Nr. 18’ 
1/s 1fte reit. IL . /siftereit. n Anmarſche aus ber Gegend von Le Mans; 5, im IX. 9 y te 7} 

Anmarihe von Toul, Pi in Sanville, * und — Bedeclung der 

Kolonnen. 
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den Gegner zur Umkehr nöthigtee Der Feind ftellte nun auch fein 

Vorgehen auf Baigneauz ein, richtete aber aus einer Stellung zwifchen 

Domainvilfe und Neuvilliers gegen die Befakung von Lumeau ein nad)- 

drückliches Geſchütz-Feuer, welches allmälig von den vier Fußbatterien 

der 17ten Divifion aufgenommen wurde. *) Zum Schute der Artillerie 

verblieb das 1fte Bataillon Regiments Nr. 89 im Parke nördlich 

des Dorfes, in deſſen Nähe außerdem das te Bataillon Regiments 

Nr. 90 eine Mejerve für die Ortsvertheidigung bildete. Die linke 

Flanke fiherten drei Schwadronen des Dragoner-Regiments Nr. 17. 

Nachdem. die Franzöfiiche Artillerie etwa eine halbe Stunde lang 

gegen Lumeau gewirkt hatte, gingen ſtarke Infanterie-Kolonnen zum 

Angriff vor. Schügen-Schwärme drangen bis auf geringe Entfernung 

an das Dorf heran, wurden dann aber durd) das Granat- und Gewehr- 

Teuer der Deutſchen auf Domainville zurücdgeworfen. Auch das bei 

Annähermg der 22ften Divifion von Baigneaux aus voreilende 

Jäger-Bataillon Nr. 14**) hatte fih noch an diefem Kampfe 

betheifigt. — 

As der Kommandeur der letztgenannten Divifion, ***) welche 

gegen 9 Uhr Morgens von Tivernon nad) Baigneaur aufgebrochen 

war, bon der Gefechtslage bei Lumeau Kenntniß erhielt, ließ er nach 

und nach feine ſechs Batterien nordöftlich dieſes Ortes in Thätigkeit 
treten und alsdann die Aſte Yufanterie-Brigade die Richtung auf 

Anneur einschlagen, um gemeinfchaftlich mit Theilen der 17ten Divifion 

die Verfolgung des weichenden Gegners zu übernehmen. 

*) Se ftand auf der Oftjeite; die übrigen Batterien mirkten 

auf der MWeftieite von Lumeau, außerdem von Chateau Goury her 

‚Ste und und ‚ste 6 pfdge. ſowie ste 4pfdge. 
Zten Bayeriſch. ljten Bayeriſch. 

**) Eine Kompagnie blieb bis zum Eintreffen der 22ften Diviſion in 
Baigneaur. 

***) Bei der 43ſten Brigade befanden fich die Ite und Gte leichte ſowie bie 
Ste ſchwere, bei der 44ften Brigade die Ate und dte leichte ſowie die Ate ſchwere 

Ä ß 8 
Batterie und bie Ifte und te Pionier-Kompagnie; F ſtand in Chartres, * 

befand ſich bei den Trains. 
34* 
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Während fünf Kompagnien der beiden Mecklenburgiſchen In— 

fanterie-Regimenter die füdlih Lumeau liegende Höhe bejetsten, *) 

wiejen die Schügen des Negiment3 Nr. 94 mit Hülfe ihrer ſchnell 

herbeigeeilten Unterftügungs- Trupps eine ihnen entgegentretende In— 

fanterie-Abtheilung zurüd. WRittmeifter v. Marſchalck warf fich mit 

der 2ten Schwadron Ulanen-Regiments Nr. 11 auf eine gleichzeitig 

vorgegangene Franzöſiſche Batterie und bemächtigte fich unter heftigem 

Gewehr- Feuer des Gegners des größten Theil der Geſchütze; die 

übrigen fielen in die Hände der nachfolgenden Truppen. 

Beim weiteren Vorgehen drangen die 2te und 3te Kompagnie 

Regiments Nr. 94 in Anneur ein, wo fie zahlreiche Gefangene machten; 

die Hauptmaffe des Regiments, Abtheilungen der 17ten Divifion und 

mehrere Batterien**) fetten jih auf der Windmühlen- Höhe feft. 

Weiter rüdwärts verfammelten fich das Regiment Nr. 83, die beiden 

Pionier-Kompagnien und als linke Staffel die 43ſte Brigade.***) 

Das auf kurze Entfernungen abgegebene Artillerie-Feuer be- 

jchleunigte den Nüdzug des Feindes. Infanterie-Maſſen fuchten zwar 

zwijchen Domainville und Neuvilliers nochmals vorzubrechen, ver- 

jhwanden aber bald wieder hinter der dedenden Höhe, von Schüten- 

Schwärmen der Deutjchen verfolgt. Da nunmehr die Divifion 

Maurandy in voller Auflöfung bis Echelles und Terminiers 

zurüdwich, jo entjendete General Chanzy zur Sicherung feines 

rechten Flügels einige Batailfone und Batterien der 2ten Divifion 

von Faverolles nad) Terre noire. — 

Eingreifen der Sobald der Kampf bei Lumeau die eben gefchilderte Wendung 

en Ramprgenommen hatte, ertheilte General v. Tresckow der inzwiſchen nad) 
des I Bayer Champdoux herangezogenen 33 ften Brigade den Befehl, auf dem Linken 
fhen Korps bei 

Loigny. Flügel der Bayern in das dort heftig entbrannte Gefecht einzugreifen, 

Ifte, Ste und Ate BEN 10te: und 11te 

8. "0 
öte I. : ’ * 

er und die Batterien der 22ften Divifion. * 

. 

wu. 5 war in Baigncaug zurüdgeblieden. 
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General dv. Kottwitz ließ in Folge deffen das Regiment Nr. 76 nebft 

dem 2ten Bataillon Regiments Nr. 75 die Richtung auf Loigny ein- 

ſchlagen,“) während acht Batterien**) in ftaffelmeifem Vorgehen meftlich 

von Lumeau den Angriff der Hanfeatifchen Batailfone begleiteten. Der- 

jelbe traf auf die Maffen der eben gegen Chäteau Goury anftürmenden 

Brigade Bourdillon, welche, überrafcht durch den gegen ihre rechte 

Flanle gerichteten Stoß, auf Loigny zurückwich, fi) zwar in den Ries: 

gruben öftlich des Dorfes nochmals feſtzuſetzen fuchte, aber durch einen 

Bajonnet-Angriff des Iſten Bataillons Regiments Nr.76 auch von dort 

vertrieben wurde. Das 2te Bataillon diefes Negiments drang nun im 

Derein mit Abtheilungen der Yünfundfiebenziger in Loigny ein; bie 

übrigen Kompagnien nahmen, unterftütt durch zwei von Beaupilliers 

borgegangene Bayerische Bataillone,***) Fougen im erften Anlauf und 

behaupteten ſich dafelbft ungeachtet des heftigen Granatfeuers und 

wiederholter Vorftöße des Gegners. 

Da die Franzoſen in Loigny noch Tebhaften Widerftand leifteten, 

fo wies General v. Tresdom auch die bei Lumeau befindlichen vier 

Mecklenburgiſchen Bataillone an, in weftlicher Richtung weiter vor 

Ste 1fte und 4te 
*) Th’ — wurden als Flankendeckung gegen Ecuillon entſendet; 

dieſelben erbeuteten zwei von der Diviſion Maurand y zurückgelaſſene Geſchütze. — 
J. un „set Ater 

waren auf Vorpoſten geweſen und wurden mit man Regie. Mr. 1i 

bei FR zur Verfügung des Divifions: Kommandeurs zurüdbehalten. 

4te 
T. 

des 2ten Dezember von einem Kommando zurüdlehrende — 2 beim ljten Ba: 

taillon ein, 

**) Die vier Fußbatterien und bie beiden reitenden ber 17ten Divifion; 
außerdem bte und 6te Gpfbge., 

öten Bayeriſch. 

***) JII, j 
5— und Ates Jäger-Bataillon. Abtheilungen derſelben ſtürmten noch 

weiter in der Richtung auf Villepion vor, mußten aber unter großen Verluſten 
zurückgehen. 

war bei den Kolonnen kommandirt; an ihre Stelle trat die am Morgen 
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zugehen. Drei Kompagnien*) mwendeten fich links nad) Villours, drei 

andere und ein von Chaͤteau Goury kommendes Bayeriſches Ba- 

taillon**) gegen den Wefteingang, die übrigen Kompagnien gegen 

die DOftfeite von Loigny. Angefihts der nun von allen Seiten in 

den Ort eindringenden Deutfchen zog fich die Brigade Bourdillon 

auf Villepion zurüd; nur eine Kleinere Abteilung derfelben hielt noch 

den am Weftrande hochgelegenen Kirchhof hartnädig feit. 

Die den Infanterie Angriff begleitenden acht Batterien waren 

allmälig bis auf etwa 1500 Schritte an Loigny berangerädt, 

ohne weſentlich in das heftige Dorf-Gefecht eingreifen zu können. 

Franzöſiſche Schützen, welche gegen den linken Flügel der Ar- 

tillerie vorftießen, wurden von der dten Schwadron Dragoner: 

Negiments Nr. 17 theils niedergehauen, theils gefangen genommen. 

Die übrigen zum Flankenſchutze der 17ten Divifion beftimmten 

Schwadronen dieſes Regiments ſuchten auf Villepion vorzudringen, 

ſahen ſich aber durch das euer einer Franzöſiſchen Batterie zum 

Umfehren genöthigt. — 

Us fih durch das Eingreifen der 33ſten Infanterie-WBrigade 

die Gefechtslage auch auf dem Tinfen Flügel des I. Bayerifchen Korps 

günftig geftaltete, ging die ganze zwiſchen Chätean Goury und 

Billeprevoft in vorderer Yinie entwicelte Artillerie nebft den beiden 

Batterien der Aten Kavallerie-Diviſion auf Loigny vor.***) Weit ver: 

„, Ste und dte 12te 

) Tu 
lite 10te Ste II. 

“*) 70 Jäger Nr. 14 und en Bayeriſch. 
***) Es ſtanden vom linken zum rechten Flügel: 

Südlich Beauvilliers: 
Ate Apfbge. Ate und Ste 6pfdge. 

Iften Bayerifh.”  Iten Bayeriſch. 
Zwiſchen Beauvillierd und Moräle Ferme: 

6te und Tte 6pfoge. Bte und Tte 6pfdge. 

Iften Bayeriih. * ten Bayeriſch. 
Weſtlich von Morale Ferme: 

_10te Gpfbge. Iteundöte Gpfbge. 12te 12pfage. 
dten Bayeriih.” Iften Bayeriih. ” Iten Bayeriic.’ 

3te Apfoge. 
liten Bayeriſch. 
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nichtender Wirkung fchlugen die Oranaten von mehr ald 80 Gefchügen 

in die Deaffen der Brigade Deplanque ein, welche bei Villepion von 

Neuem Fuß zu faſſen ſuchte. Zur Rechten derfelben Hatte ſich auf 

Anfuchen des Generald Chanzy eine um Mittag bei Patay ein- 

getroffene Brigade nebft der Referve-Artillerie des 17ten Franzöfifchen 

Korps bei Faverolles aufgejtellt. 

Um 2% Uhr ließ General v. d. Tann die inzmwifchen bei 

Beaupillierd und Ferme Moräle gefammelte und mit friiher Munition 

verfehene 1fte Infanterie-Divifion*) gemeinfhaftlic mit der Artilferie- 

Neferve von Billerand aus gegen Billepion zum Angriff vorgehen, 

während weiter linf3 die beiden anderen Bayeriſchen Brigaden hinter 

der 17Tten Divifion die Richtung auf Fougeu einjchlugen. 

Das Ifte und Ite Fäger-Bataillon vertrieben, unterftügt durch 

das euer von zwölf ſüdlich Villerand in Stellung gebrachten Batterien, 

feindliche Abtheilungen aus dem Gehölze am Wege von Loigny nad) 

Billepion. Heftiges Gewehr: und Mitrailleufen- Feuer aus legterem 

Orte veranlafte dann aber den Befehl zum Einftellen des weiteren 

Vorſchreitens. 

Zur Rechten der von Villerand vorrückenden Truppen hatten ſich 

die Bayeriſchen Küraſſiere nach Cornieres, die Ite und 10te Kavallerie⸗ 

Brigade nebſt dem Küraſſier-Regiment Nr. 5 auf Befehl des Prinzen 

Albreht von Preußen von Villevé gegen DBillepion gewendet. 

Das Teuer der bei Faverolles aufgefahrenen Batterien des 17ten 

Franzöſiſchen Korps nöthigte die Deutſche Kavallerie zum Ausweichen 

auf Chauvreux; drei reitende Batterien**) blieben jedoch unter Bedeckung 

Südmeftlih von La Malaberie: 
lfte und 2te reit. 

"sten Bayeriſch. 
Bei Villerand: 

lftereit, 2te reit. 

— — 
*) Die 2te Brigade hatte = und das Ate Jäger-Bataillon, welche mit der 

ITten Divifion gegen Loigny vorgegangen waren, nah Ferme Moräle heran⸗ 

gezogen. 
*) Ifteunb2te reit. und Ifte reit. veit, 

dten Bayeriſch. — 
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einiger Schwadronen bei Nonnevilfe zurück, wo fie num aus wechjelnden 

Stellungen erfolgreich gegen die bei Villepion verfammelten Streitkräfte 

bes Feindes wirkten. Die von Guiffonvilfe her ſich nähernde Kavallerie: 

Divifion Michel hatte in Folge einiger wirkſamer Granatſchüſſe den 

Kampfplatz bald wieder geräumt; aber auch ein Verfuch der Iten Ka— 

valferie-Brigade, gegen 4 Uhr nochmals auf Gommiers vorzugehen, 

fcheiterte an dem heftigen Gewehr- Feuer der Franzoſen. 

Durd) das allgemeine Zurücweichen des 16ten Korps für feine 

bei Faverolles ftehende Artillerie beforgt gemacht, führte General 

de Sonis um diefe Zeit die Päpftlichen Zuaven, welchen fich einige 

noch fampffähige Truppen jenes Korps anjchloffen, gegen Loigny vor. 

Da die in Vilfours befindlichen und mehrere aus Loigny vorbrechende 

Kompagnien*) den Gegner nicht aufzuhalten vermochten, fo lieh 

General dv. Tresdom nun feine letzte Reſerve, die inzwiſchen von 

Ehampdour herangefommenen beiden Bataillone des Regiments Nr. 75, 

in den Kampf eingreifen.**) Diefe drangen gemeinſchaftlich mit allen 

in der Nähe kämpfenden Abtheilungen und drei von Loigny aus vor- 

gehenden Kompagnien ***) in der Richtung auf Villepion vor, vertrieben 

in ſchnellem Anlauf den Feind aus Villours und marfen die im 

freien Felde ihnen entgegentretenden geſchloſſenen Abtheilungen unter 

ftarfen Verluften über den Haufen. General de Sonis und der 

Kommandeur der Päpftlichen Zuaven, Oberft Charette, fielen ſchwer 

verwundet; die in voller Auflöfung zurückweichenden Franzöſiſchen 

Kolonnen Tiefen zahlreiche Gefangene und eine Mitrailfeufe in den 

Händen der Deutfchen, welche ſich nun auch des volfftändig umzingelten 

Kirchhofes von Loigny bemächtigten, bei der eingetretenen Dunfelheit 

aber von weiterer Berfolgung Abftand nahmen. — 

* 

) nm a m * in Villours, ge nd = aus Loigny. 

**) Diefelben Hatten bei Champbour längere Zeit im Granat- und 
Chafjepot» Feuer geftanden; Major v. Hirfchfeld, Kommandeur des Iften 
Bataillons, war hier gefallen. 

***) Iſte 10te dte Ste 
80.9, ZügerM.te 50, Matte 

Bataillonen bed Regiments Nr. 75 angeſchloſſen. 

fich ſchon vorher den beiden 
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Zu der Zeit, al3 die 22fte Divifion die Gegend ſüdlich von Die Kämpfe auf 

Lumeau erreicht Hatte, ging ihr von der am Morgen auf Dambron - —— 

entſendeten Zten Kavallerie-Brigade die Meldung zu, daß Franzöſiſche ae m 

Truppenmaffen von Artenay gegen Allaines und Toury vorrücdten 

und biefen dort nur die Ste Kavallerie-Brigade*) gegenüberftehe. 

Unter diefen Umftänden beſchloß General v. Wittich, fi) unverzüglich 

gegen den an der großen Straße von Orleans nad) Paris bemerften 

Feind zu wenden.**) Er ließ hierzu die 4dfte Brigade von Anneurx 

aus den Weg nad) Milhouard einfchlagen und diefer zumächft die 

Divifions-Artilferie, dann mit geringem Abftande auch die inzwiſchen 

gefammelte A4fte Brigade folgen, in deren rechter Flanke das Hufaren- 

Negiment Nr. 13 die Aufklärung übernahm. — 

Auf Seite des Franzöfifchen 15ten Korps war am Morgen die 

Ste Divifion von Gidy auf Santilly, zu ihrer Nechten die 2te auf 

Ruan und Ajcheres, die Ifte noch weiter öftlih in Marſch geſetzt 

worden. Die linke Flügel-Divifion ftieß gegen Mittag bei Dambron 

auf die Preußifche Zte Kavalferie-Brigade, nöthigte fie durch Gefchüt- 

Teuer zum Abzuge auf Poupry und ſchwenkte dann aus der wieder 

angenommenen Richtung nad) Norden links gegen Poupry ab, als ſich 

die auf Milhouard vorgehenden Kolonnen der Deutfchen zeigten. 

Um Poupry vor dem Feinde zu erreichen, führte Oberft 

v. Kontzki das Negiment Nr. 95 im Lauffchritt vor. Das Iſte 

Bataillon traf in der Mitte des Dorfes auf Franzöfifche Abtheilungen, 

warf diejelben nad) Furzem Kampfe zurüd und fette ſich am Oftrande 

feſt. Das 2te Bataillon drang in dem nördlich gelegenen Waldſtücke 

bis an den Weg nad) Eards vor und brachte dort Schüten-Schwärme 

und Kolonnen des Yeindes zum Stehen, welche den linken Flügel der 

Deutjhen zu umfaffen fuchten. Während des nun im Gehölze und 

vor Poupry ſich entjpinnenden Kampfes fuhren die ſechs Batterien 

*) Die Ate Kavallerie-Brigabe ftand ſüdlich von Pithiviers. 

**) Dem Großherzog von Medlenburg, mwelder zu dieſer Zeit ber 
22ften Divifion die Weifung zum Heranrüden nad; Loigny zufendete, wurde 
— näherer Darlegung ber Verhältniſſe von dem gefaßten Entſchluſſe Meldung 
erſtattet. 



508 

der 22ften Divifion füdlic des Dorfes auf; auch die drei zunächſt 

verfügbaren Bataillone des Regiments Nr. 32 wurden zur Abwehr 

der wiederholten Vorjtöge des Gegners allmälig in die Gefechtslinie 

vorgeſchoben. 

General d’Aurelle hatte inzwiſchen ſeinerſeits die ſchleunige Heran- 

ziehung der 2ten Divifion und der Neferve-Artillerie des 18ten Korps 

angeordnet. Hinter einer durch zwei Batterien und zehn Mitrailleufen 

weftlih von Autroches gebildeten Geſchützlinie entwidelten fich zu 

beiden Seiten dieſes Dorfes mehrere Bataillone bis zu dem gleid) 

falls bejetsten Schloß Auvilfierd. Diefelben führten vorläufig nur 

ein binhaltendes Feuergefecht, während ſich ftarfe Kolonnen dem lang 

geftredten Nordoftrande der Waldftücde bei Poupry näherten. 

Nah Eintreffen der Adjten Brigade in der Nähe des Kampf: 

plates ließ daher General v. Wittich das Regiment Nr. 94 in die 

Waldftüde, das Regiment Nr. 83 in dag eben genannte Dorf ein 

rüden. Das Füfilier-Bataillon legteren Regiments übernahm die 

Dedfung des rechten Flügels der Batterien, von welchen die öte 

leichte in eine Bereitichafts-Stellung nörblid des Ortes zurüd- 

genommen wurde, die Ite leichte den Vierundneunzigern folgte. 

Die nunmehr aus Poupry vorbrechende Deutſche Infanterie 

zwang die gegenüberftehenden Franzöfiihen Schügenlinien zwar zum 

Aufgeben ihrer Stellung, mufte dann aber vor deren ftarfen Reſerven 

wieder nad) dem Dorfe zurücdmweichen, wobei der Brigade- Komman- 

deur, Oberft v. Kontzki, tödtlich verwundet wurde. Da der Gegner 

indefjen ſeinerſeits nicht zum Angriff jchritt, jo Konnte das Iſte Ba 

taillon Regiments Nr. 83 wieder in Reſerve geftellt, das Ifte Regi— 

ments Nr. 95 zur Unterftügung des linken Flügels verwendet werden. 

Dort waren mittlerweile die von Weften und Süden in den 

Wald eingedrungenen Vierundneunziger und die am Wege nad) Eards 

befindlichen Theile des Regiments Nr. 95 unter fortwährendem Kampfe 

bis an den Oftrand der größeren Waldftüde gelangt, wo ihnen um 

3 Uhr frifche Streitfräfte des Feindes entgegentraten. Dieſe hielten 

die beiden Meineren vorliegenden Gehölze beſetzt, ließen in der Lichtung 

zwifchen denfelben eine Batterie wirken und ftürmten dann nach kurzem 
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Feuergefechte bis auf 200 Schritte an die von der Deutſchen Infanterie 

hartnädig vertheidigten Waldſtücke heran. Nun aber ſchlugen die Kar- 

tätfchen der in der vorderen Linie aufgefahrenen Öten leichten Batterie 

fo wirffam in die Reihen der Franzofen ein, daß diefe wieder in bie 

Büſche zurüdeilten, und in Folge deſſen auch die zwifchen denfelben 

aufgeftellten Gejhüge zum Abfahren genöthigt wurden.*) Ungefähr 

gleichzeitig war General v. Colomb mit ſechs Schwadronen der Zten 

Kavallerie -» Brigade**) am nordöftlihen Waldrande entlang gegen 

Anfanterie-Rolonnen vorgetrabt, welche in der linken Flanke der Deutfchen 

das freie Gelände zu durchſchreiten fuchten, ſich num aber eiligft dem 

Neiter-Angriff entzogen, verfolgt von den Granaten der eben am 

Waldrande eingetroffenen ten leichten Batterie. 

Während diefer Kämpfe nördlih von Poupry Hatten vier 

Franzöſiſche Bataillone von La BVilleneuve und Autroches aus einen 

durch heftiges Mlitrailleufen » Feuer begleiteten Vorftoß gegen den 

rechten Flügel der 22ften Divifion unternommen. Zur Abwehr 

defjelben entwicelten jich nördlich von Moräle die mit dem Schuße 

der Batterien beauftragten fünf Kompagnien,***) unterftüßt durch 

die von Poupry berbeieilenden beiden Pionier » Kompagnien und in 

der Flanke gedeckt durch das Hufaren-Megiment Nr. 13, welches 

jeinerfeit3 mit dem das Gelände zwiſchen der 17ten und 22ften Divi- 

fion fihernden Dragoner-Regiment Nr. 17 Verbindung hielt. Aud) 

auf dieſem Theile des Schlachtfeldes gelang es, dem Angriff des 

Feindes erfolgreich Widerftand zu Ieiften.}) 

Nachdem Lebterer nun eine Zeitlang die Stellung der Deutfchen 

mit beftigem Artillerie» Feuer überfchüttet Hatte, brach er gegen 

4 Uhr noch einmal auf der ganzen Gefechtslinie mit dichten Schüten- 

*) Die 5te Teichte Preußische Batterie ging dann wieder in ihre Bereitſchafts⸗ 
Stellung bei Boupry zurüd. 

* a befand ſich nörblid von Dambron, sr theils 

in Toury, theila bei den Kolonnen. 

**%) Fuſ. 2te 
83. 94. 

+) Der Kommandeur bes Füfilier:Batailond Regiments Nr. 83, Major 
v. Lengerke, war bei dieſem Gefechte gefallen. 
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Schwärmen vor. Diejelben wurden aber vor Moräle durch die beiden 

Pionier-Kompagnien, bei Poupry durch das Regiment Nr. 32 mühelos 

zurücfgewiefen. Ernſter geftaltete fi der Kampf auf dem Tinfen 

Flügel der 22jten Divifion, wo der Feind den nördlichen Theil des 

Waldes erreicht hatte und dann, anfehnlich verftärkt, die in Flanke 

und Rüden gefaßten Bertheidiger*) zum Abzuge auf Poupry nöthigte. 

Da auch das von dort vorgefchobene Iſte Bataillon Regiments Nr. 95 

einen Umſchwung der Gefechtslage nicht herbeizuführen vermochte, jo 

wichen die Deutſchen mit Ausnahme einiger Abtheilungen, welche jid 

unter erheblihen Berluften**) noch in einem ſchmalen Waldſtreifen 

behaupteten, bi8 an den Weg nad) Baigneaur zurüd. 

Auf Befehl des Oberften Marſchall- v. Bieberfteim griffen 

jedoh nunmehr die bei Poupry noch im Reſerve ftehenden Mus— 

fetier-Bataillone Regiments Nr. 83 in den Kampf ein, indem fie fi, 

unterftügt von Abtheilungen der Negimenter Nr. 94 und Nr. 95, 

mit lauten Hurrah-Ruf dem Feinde entgegen warfen und ihn wieder 

bis in die Heinen Gehölze öftlich des Waldes zurücktrieben. An 

dem von dorther eröffneten heftigen euer fcheiterte ein Verſuch der 

3ten Ravallerie-Brigade, in der bereit3 eingebrochenen Dunkelheit auf 

den weichenden Gegner einzubauen. 

Hiermit endete das Gefecht bei Poupry. Die 22fte Divijion 

verblieb bis 11 Uhr Abends in den von ihr behaupteten Stellungen, 

ließ dann die Batterien unter Infanterie -Bedeckung nad) Lumeau 

abfahren und bezog mit den übrigen Theilen Bivonal8 bei Anneur 

und Domainville; die te Kavallerie-Brigade wurde in Baigneaur 

untergebradit. 

Bon den in der Nähe von Loigny verfammelten Heerestheilen, 

weldhe ſchon um 7 Uhr in ihre Nadt-Stellungen eingerüdt waren, 

fagerte die 17te Divifion mit dem Gros bei Qumeau, mit der Avant- 

garde bei Poigny und Fongen. Die beiden lettgenannten Orte 

*) Regiment Nr. 94 und —— 

**) Unter ben Gefallenen befand ſich auch der Führer des Regiments Nr, 94, 
Oberſt⸗Lieutenant v. Ballmenftein. 
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fowie auch Billerand, Orgeres, La Maladerie und Tanon hatte 

das I. Bayerifhe Korps belegt. Zwei Brigaden der Aten Ka— 

vallerie-Divifion befanden fi in Cormainvilfe, Courbehaye und Sande» 

ville; die 10te Kavallerie-Brigade füllte bei Lumeau die Rüde zwifchen 

der 17ten und 22jten Divifion aus. Vorpoſten fiherten gegen Süden 

und Siüdoften. 

Auf Franzöfifcher Seite ftand die Ifte Divifion des 16ten 

Korps bei Villepion, Faverolles und Terminiers, die 2te bei Gommiers, 

die 3te bei Huetre, die Kavallerie in Muzelles, das 17te Korps in 

Patay, Rouvray und Terminierd. Die am Gefechte bei Poupry 

betheiligt gewejenen Truppen des 15ten Korps waren nad Artenay 

zurüdgegangen. 

Der linfe Flügel der Loire-Armee hatte fomit an diefem Tage 

unter Derluft von mehr als 4000 Mann an Todten und Verwun—⸗ 

deten fein Vorbringen nad Norden aufgeben müffen. In den 

Händen der Deutfchen, deren Einbuße gleichfalls über 4000 Mann 

betrug,*) befanden fich acht Franzöfifche Gefüge, eine Mitrailleufe, 

eine Fahne und 2500 unverwundete Gefangene. — 

Bor der Front der II. Armee war es im Laufe des 2ten 

Dezember nur zu Heineren Nelognoszirungs- Gefechten gekommen. 

Die Stellungen des Feindes am Nordrande und öftlich des Waldes 

von Orleans hatten ſich nicht wefentlich geändert; ſchwache Franzöfifche 

Abteilungen ftanden im Loing-Thale nördlih von Montargis. 

Deftlih) der Straße von Orleans nad Paris war nad) dem 

Abmarfhe der 22ften Ynfanterie-Divifion von Tivernon nur nod) 

die Zte Kavallerie-Brigade nebft den beiden reitenden Batterien der 

2ten Ravallerie-Divifion verblieben. Diefe Truppen hatten ſich vor 

den nördlich des Waldes erfcheinenden Hauptkräften des 15ten Fran⸗ 

zöfifchen Korps auf Toury und Bazoches les Gallerandes zurüdgezogen, 

bis das Feuer der reitenden Batterien der 2ten Kavallerie-Divijion 

*) Bergl. Anlage Nr. 98, 
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dem. weiteren Vorſchreiten des Gegners Einhalt that. WS einige 

Zeit darauf auch die von Dinville nach Chätillon Te Roi heran- 

gezogene 6te Kavallerie-Divifion ihre Artillerie in Thätiglkeit brachte, 

wid) der Gegner wieder nad) Süden zurüd. 

Prinz Friedrid Karl hatte in Anbetracht der ihm gemeldeten 

Rechtsſchiebung der 17ten und 22ften Divifion um Mittag den Ab- 

marfch des IX. Korps nad) Bazoches les Gallerandes angeordnet, um 

dem Gegner bei feinem etwaigen Bordringen an der Straße nad) Paris 

entgegentreten zu fönnen. Um 1'/ Uhr Nachmittags war darauf dem 

DOber-Kommando auf telegraphifhen Wege Seitens des Generals 

Grafen v. Moltfe die Mittheilung zugegangen, daß Seine 

Majeftät der König es bei der augenblidlihen Sachlage für 

erforderlich erachte, durdy unmittelbaren Angriff auf Orleans die 

Entfcheidung an der Loire herbeizuführen. Der Prinz beichloß mun- 

mehr, mit allen ihm zur Verfügung ftehenden Streitkräften am 

folgenden Tage in der bezeichneten Richtung vorzuriden, und zog 

hierzu noch am 2ten Dezember das III. Armee-Korps bei Pithiviers, 

das X. bei Boynes und Beaune fa Rolande zufammen. Nach Eingang 

der Meldung über die Erfolge der Armee-Abtheilung bei Yoigny und 

Poupry wurden alsdann um 10 Uhr Abends die näheren Befehle für 

den Vormarfch gegen die Loire erlaffen. 

Diefen zufolge follte das IX. Korps, welches mittlerweile 

ohne Zufammenftoß mit dem Feinde die ihm angemwiefene Stellung 

öftlich der Straße von Paris nach Orleans erreicht hatte, um 9’/s Uhr 

Morgens Artenay angreifen, das III. über Chilleurs aur Bois bis 

Loury, das X.*) hinter den beiden anderen am Nachmittage bis 

Billerean und Chilleurs gelangen, die Gte Kavallerie» Divifion von 

Chätilfon Te Roi aus dem rechten Flügel folgen. Die näheren 

Anordnungen für das Vorgehen der Armee» Abtheilung weftlich der 

Strafe von Paris nad) Orleans blieben dem Großherzog von 

Medlenburg überlaffen. Die Beobadhtung des Geländes zwifchen 

*) Die dem Korps biöher zugetheilten ſechs Schwabronen Heifiicher Reiter 

follten wieder zum IX. Armee : Korps zurüdtreten. 
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Nonne und Loing wurde der durch vier Bataillone der 39ften 

nfanterie-Brigade und eine Batterie verftärkten Iften Kavallerie- 

Divifion übertragen. 

ALS die eben erwähnte Weifung am 3ten Dezember um 2'/s Uhr 

Morgens im Hauptquartier des Großherzogs zu Janville einging, 

hatte derjelbe bereit die Verfolgung des Feindes in der Richtung auf 

Patayy angeordnet. Er befahl nun, daß die 17te Divifion einftweilen 

bei Anneur bleiben, das I. Bayerifche Korps mit zwei Brigaden der 

4ten Ravallerie-Divifion nad Lumeau heranrüden, die 22fte Divifion 

den Angriff des IX. Korps auf Mrtenay unterftügen und der Letz— 

teren die 2te Kavallerie- Divifion folgen ſollte. Mit der Aufklärung 

des Geländes weſtlich der Straße von Chartres nach Orleans wurde 

eine Brigade der Aten Ravallerie- Divifion beauftragt und berfelben 

hierzu Infanterie und Artillerie in entfprechender Stärke zugetheilt. — 

Der Ober» Befehlshaber der Franzöfifchen Loire-Armee erhielt 

in ber Nacht zum ten Dezember gleichzeitig mit dem Berichte 

über die Niederlage bei Loigny die Mittheilung, daß die Deutfchen 

porausfihtlih am folgenden Tage zum Angriff fchreiten würden. 

Da fi Letztere auch auf ihrem Linken Flügel zu verftärfen 

fhienen, und Ynfanterie-Rolonnen mit zahlreicher Artillerie bei Difon 

eingetroffen fein follten,*) fo befchloß General d’Aurelle den 

fofortigen Abzug in die vor dem Iſten Dezember innegehabten 

Stellungen. Das 15te Korps erhielt Befehl, feine Zte Divifion über 

Sougy nah Gidy zurüdzunehmen, die 2te nebft der Neferve-Artillerie 

zur Dedung dieſes Marſches zunächſt bei Artenay zu belaffen und 

mit der 1ften den Nordrand des Waldes von Orléans zwiſchen 

Ehevilly und St. Lyé zu befegen. Den Generalen Chanzy und 

Bourbafi**) wurde hiervon Kenntniß gegeben und Erſterem an— 

heimgeftelit, mit dem 16ten und 17ten Korps einen Vorſtoß gegen 

den rechten Flügel der Deutſchen zu unternehmen, 

*) Mahriheinlih das IX. Korps gemeint. 
**) General Bourbafi traf am 2ten Dezember in Orleans ein und 

übernahm am nädften Tage den Befehl über das 18te Korps, welches nunmehr 

gemeinihaftlih mit dem 20ften dem General d'Aurelle unterftellt wurde. 



. 

Gefecht bei Chil- 
leurs aur Bois, 

514 

Die Shlaht bei Drleans am Iten und Aten Dezember.*) 

Der 3te Dezember. 

Die mit ihren Hauptkräften bei Chilfeurs und Neuville aux Bois 

verfammelte Iſte Divifion des 150ten Franzöfiihen Korps ſah ſich, 

bevor fie am Zten Dezember Morgens den befohlenen Abzug angetreten 

hatte, um 9a Uhr von dem nach erftgenanntem Ort vorrüdenden 

III. Armee-Korps angegriffen und warf demjelben fogleih acht Ba- 

taiffone und ſechs Batterien bei Santeau entgegen. Auf Deutjcher 

Seite wurde die in der Marfchkolonne Hinter den vorderften Batailfonen 

eingejhobene Divifions-Artillerie in der Höhe von La Broffe zu 

beiden Seiten der Straße entwidelt, die 12te Brigade zur Rechten 

der Gejchüglinie vorgezogen, die übrige Infanterie Hinter La Broffe 

und bei La Salle Chäteau in DBereitichaft gehalten. Während in 

dem nun beginnenden Geſchütz-Kampfe eine leichte Batterie auf dem 

linfen Flügel ſchon nach wenigen Schüffen des Gegners ab» 

fahren mußte, rückte auf dem rechten auch die Korps-Artillerie allmälig 

in die Gefechtslinie ein, fo dag um Mittag 78 Preußiſche Geſchütze 

im Feuer ftanden. 

Die Franzofen zogen ſich nun zunächſt mit der Artilferie, dann 

auc mit der Infanterie auf Chilleurs ab. Die 6te Divifion folgte 

ihnen rechts an La Brofje vorbeigehend, die Ite Brigade, das Füfilier- 

Bataillon Leib-Grenadier-Negiments an der Spike, durch Santeau 

und längs der Chauffee; weiter öſtlich nahm die 10te Ynfanteries 

Brigade die Nichtung über Le Vieur Santeau. Aus einer Stellung 

zwiſchen letsteren beiden Orten wirkten die Batterien der Öten Divifion, 

von welchen dann die leichten im Verein mit der Korps-Artillerie bis auf 

2000 Schritte an Chilleurs heranfuhren. Als die Hinter diefem Dorfe 

*) Dergl. Plan Nr. 24. 
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aufgeftellte Franzöſiſche Reſerve Flankenfener von zwei Yäger-Kom- 

pagnien der Gten Divifion erhielt, gab der Gegner aud) diefe Stellung 

auf; einige Gehöfte an der Weftfeite des Ortes, in denen Fleinere Ab- 

theilungen noch Widerftand zu leiften verfuchten, wurden vom ten 

Bataillon Regiments Nr. 35 nad) leichtem Kampfe genommen. Die 

beiden Divifionen wendeten fi) dann unter dem wirffamen Feuer 

von ſechs bei Chilleurs aufgefahrenen Batterien*) gegen den füblich 

vorliegenden Wald, welchen die auf ihrem rechten Flügel mit Um— 

faffung bedrohten VBertheidiger nunmehr eiligft räumten. 

Um 3 Uhr traten die Deutjchen den weiteren Vormarſch durch 

den Wald an, die 6te Divifion auf der Ehauffee, die 5te auf dem 

in gerader Richtung nah Süden führenden Geftell; die Korps- 

Artillerie, die Batterien der dten Divifion, das Negiment Nr. 48 

und zwei Bataillone des Negiments Nr. 24 blieben vorläufig bei 

Chilleurs zurüd. Da der Feind an vielen Stellen die Strafe 

ungangbar gemacht hatte, fo erreichte die Spite der 6ten Divifion 

erft um 6 Uhr Abends den Nordrand der großen Lichtung bei 

Loury. Das zu diefer Zeit aus der Gegend von Neuville aur 

Bois herüberfchallende heftige Gewehr- Feuer und eingegangene Mel: 

dungen, daß Nancray wieder von Franzöfifchen Truppen befegt worden 

fei, gaben Veranlaffung, das Regiment Nr. 64 zur Sicherung gegen 

Weiten, das mittlerweile von Chilleurs herangezogene Regiment 

Nr. 48 mit der Front gegen Oſten aufzuftellen. Nach beiden Seiten 

Hin mit diefen Flankendeckungen Verbindung haltend, ftanden füdlic) 

von Loury die Vorpoften des Korps, defjen übrige Theile bei letzterem 

Orte in Quartieren und Bivoual3 untergebradjt wurden. — 

Zur Rechten des III. Armee-Korps hatte fi) das IX. am —— 

Morgen bei Chäteau Gaillard verſammelt und während dieſer Be— 

megung erhaltenem Befehle gemäß eine Truppen» Abtheilung unter 

Dberft v. Windler in der Richtung auf St. We entjendet.**) 

*) Ifte leichte, 2te ſchwere und bie Batterien der 6ten Diviſion. 

** äg.⸗ Me — ) Uſtes Heſſ. Inf.Regt., Iftes Heſſ. Jäg.⸗Bat., Iften Hoff. Neiter-Kegi 

Feldzug 1870/71. — Tert II. 35 
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As fih die Spite diefer Truppen dem Gehöfte La Tour 

näherte, wurde fie von Abtheilungen des Franzöſiſchen 15ten Korps 

lebhaft befchoffen; ftarfe Schügenlinien deffelben gingen, unterjtügt durch 

nachfolgende Kolonnen, öftlich des genannten Gehöftes gegen Norden 

vor. Wiewohl das zu beiden Seiten der alten Römer-Straße ent- 

widelte 2te Bataillon Iften Heſſiſchen Regiments und die in der 

Gefechtslinie aufgefahrene Batterie den Gegner nicht aufzuhalten ver» 

mochten, fo ſcheiterte doc) deffen Verſuch, den linken Flügel der Deutſchen 

von Mauregard aus zu umfaffen, am Widerftande der Letzteren und 

an einem von drei Kompagnien*) ausgeführten Gegenſtoße. Die 

Franzoſen wichen num unter wirffamem Granatfeuer der Deutjchen 

auf St. Germain zurüd, zwangen dann aber ihrerjeits die um 4 Uhr 

Nachmittags vorbrechende Heffiihe Infanterie durch Gewehr: Teuer 

zum Umkehren. Da fih nad den Meldungen der feitwärts ent 

fendeten Patrouillen ftärfere Abtheilungen des Gegners bei Neuvile 

und Billereau bereit hielten, überdies auch völlige Dunfelheit und 

ftarfes Schneegeftöber eingetreten war, fo führte Oberft v. Windler 

feine Truppen gegen 5 Uhr Hinter La Tour zurüd. — 

Die Avantgarde**) der, wie eben erwähnt, am Morgen bei Chi 

teau Gaillard vereinigten Hauptmaffe des IX. Korps Hatte beim Vor- 

rüden auf Artenay fejtgeftellt, daß der Feind dort in beträchtlicher Stärfe 

ftand, und daß JInfanterie nebft Artillerie bis in die Höhe von Aſſas 

vorgefhoben war. General v. Manftein ließ in Folge defjen das 

Regiment Nr. 85 über Dambron, die Avantgarde längs der großen 
Straße vorgehen und das Regiment Nr. 84 mit der 2ten reitenden 

Batterie zur Sicherung der linken Flanke die Richtung auf Vilchat 

einfchlagen. Während die rechte Flügel-Kolonne Dambron ohne Kampf 

und Ile ſchwere Heff. Batterie. Außerdem ſchloſſen ſich noch —— welche 
zur Bedeckung der Trains verwendet worden waren, dieſer —*— an. 

2te Ste und Tte 
Uſten Heſſ. 84. 

**) Grenadier⸗Regiment Nr. 11, md die 2te I. und 1fte 10m. Ihm. 
’ Drag. Nr. 6° > 
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erreichte und das Dorf fogleich zur DVertheidigung einrichtete, wurde 

das Negiment Nr. 11 von der Franzöfifchen Artillerie bei Affas mit 

lebhaften Feuer empfangen, Letztere aber durch fünf zu beiden Seiten der 

Straße aufgefahrene Batterien des IX. Korps *) bald zum Schweigen 

gebracht. Nachdem hierauf der eben genannte Ort vom Gegner 

geräumt umd durch das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 11 befett 

worden war, entjpann fich zwiſchen den fünf Deutfchen Batterien und 

der mordweftlich von Artenay entwickelten Artillerie der Divifion 

Martineau ein heftiger Geſchütz-Kampf, in welchen auf ‘Deutjcher 

Seite die übrigen Theile der Korps- Artillerie, und demnächſt aud) 

Batterien der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 

burg wirkſam eingriffen. — 

Bei Lebterer waren bereit3 vor Tagesanbruch die VBorpoften der 

22ſten Divifion von Abtheilungen des Feindes gegen Baigneaur 

zurüdgedrängt worden. Da diefe anfcheinend nur mit einer Re— 

fognoszirung beauftragten Franzöſiſchen Truppen zwar bis in das 

nördlih von Poupry gelegene Gehölz vorgingen, dann aber wieder 

umfehrten, fo gelangte die inzwifchen nörblih Baigneaur ver: 

fammelte Divifion zwiſchen 8 und 9 Uhr ohne Kampf in die ihr 

borgefchriebene Bereitichafts- Stellung bei erjterem Dorfe, wo aud) 

die 2te Ravallerie-Divifion eintraf. 

Gegen 10 Uhr eröffneten dann fieben Batterien beider Divifionen 

aus einer Stellung füdöftlih von Poupry ihr Feuer gegen bie 

nad) Artenay abziehenden Kolonnen und die feitwärts dieſes Ortes 

befindliche Geſchützlinie des Feindes. 

Unter der überwältigenden Wirkung der in Thätigkeit gebrachten 

90 Geſchütze nahm General Martineau zunächſt ſeine Artillerie, 

dann die Ijte Infanterie-Brigade auf La Croix Briquet und 

endlich auch die 2te auf Arblay Ferme zurück. Das Regiment 

Nr. 11 folgte dem Gegner auf dem Fuße, beſetzte nach leichtem Kampfe 

Artenay und griff in den Straßen des Orts noch zahlreiche Ver— 

*) Die Batterien der 18ten Diviſion und die Ztie ſchwere der Korps: 

Artillerie; die 4te ſchwere wurde ebenfalld vorgezogen, gelangte aber nicht mehr 
zur Thätigfeit. 

35 * 
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iprengte auf. Weiter rechts nahm das 2te Bataillon Regiments 

Kr. 85 Autroches, während fich die über Vilchat entfendeten Truppen 

gegen Arblay Ferme wendeten. 

In der Vorausſetzung, daß der nur langſam weichende Gegner 

am Walde von Orleans noch hartnädigen Widerftand leiſten werde, 

erging nunmehr von Seiten des Prinzen Friedrid Karl, welder 

dem Kampfe bei Artenay beigewohnt hatte, an den Großherzog 

von Medlenburg die Aufforderung, die 22ſte Divifion gegen Che- 

villy, die 17te auf das weiter weftlich gelegene, gleichnamige Schloß vor- 

zufchieben und namentlich mit Artillerie in den Kampf des IX. Korps 

einzugreifen. Die 6te Kavallerie-Divifion wırde von Trinay nad) 

Autroches herangezogen, wohin auch bereit® die 2te Kavallerie- 

Divifion vorgegangen war. 

Nah Halbftündiger Ruhe trat das IX. Korps um 12'%, Uhr 

feine weitere Borbewegung an. Die 36fte Brigade, welcher fich die bei 

Artenay befindlichen Batterien anfchloffen, nahm mit dem Regiment 

Nr. 11 längs der Chauſſee und der Eifenbahn, mit dem Regi— 

ment Nr. 85 von Autroches aus die Richtung gegen La Ereir 

Briquet;*) die übrigen Theile des Korps, die 35ſte Brigade**) auf 

dem linfen Flügel, folgten als Reſerve. Weſtlich der großen Straße 

rüdten die Brigaden der 22ften Divifion, mit dem Huſaren-Regi— 

ment Nr. 13 an der Spike, an Murville und Lille Terme 

vorbei gleichfalls im füdlicher Nichtung vor, während die etwas 

jpäter aus ihren Stellungen bei Poupry abfahrenden Batterien 

und die 2te Kavallerie-Divifion den Vormarſch der Jufanterie links 

begleiteten. 

Die Divifion Martineau war inzwijchen durch mehrere auf den 

Höhen nördlich La Croix Briquet entwidelte Batterien des 15ten Korps 

aufgenommen worden. Lektere jendeten gemeinfchaftlich mit der Divi- 

jions- Artillerie den Deutjchen ein heftiges Granatfeuer entgegen, 

” — war in Dambron zurückgeblieben, * hielt Artenay beſetzt. 

**) Ohne das nad Vilchat entſendete Regiment Nr. 84. 
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unter deffen Schuße die Franzöſiſche Infanterie bei Moulin d'Auvilliers 

und Arblay Ferme wieder Front machte und ftarke Abtheilungen 

in nördlicher Richtung vorfchob. Diefer Stellung gegenüber trat 

die Artillerie de8 IX. Korps auf dem fanft abfallenden Höhenzuge 

füblih von Artenay in Thätigkeit, zur Linken gededt durch das in 

Ya range Ferme ſich feftfegende Füfilier-Bataillon Regiments 

Nr. 11, zur Rechten durch zwei nad Schloß Auvilliers vorrückende 

Bataillone des Regiments Nr. 85,*) denen fid) das Iſte Bataillon 

2ten Heſſiſchen Infanterie-Regiments anfchloß. 

Auf der ganzen Linie entjpann fih nun ein binhaltendes Ge— 

fecht zwifchen dem beiderfeitigen Scütenlinien und Batterien. Da 

die Wirkung der weſtlich der Straße abgeprotzten Deutjchen Gefchüte 

durch die vor denfelben ftehenden Bäume erheblich beeinträchtigt wurde, 

jo zog General v. Puttlamer nad) und nach vier Batterien auf 

die Südweſtſeite des Schloffes Auvillierd vor, wo bald darauf 

auch die beiden reitenden der 2ten Kavallerie » Divifion eintrafen. 

Gleichzeitig richtete die Artillerie der 22ften Divifion von Lille Ferme 

und Beaugeney aus ein lebhaftes Flankenfener gegen die bei Creuzy 

und 2a Croix Briquet entwicelten Franzöſiſchen Geſchütze, welche 

gegen 2 Uhr ihre Thätigfeit einftellten. Nachdem der linke Flügel 

der Deutſchen Artillerie dann noch durch zwölf Heffiihe Geſchütze 

verftärft worden war und zwei reitende Batterien**) bei Chichy zu 

wirken begannen, gab der Gegner auch öftlih der großen Straße 

nah Orleans den Kampf auf, 

Sobald die Franzöfifche Artillerie das Feld geräumt Hatte, 

drang das Regiment Nr. 85 in Moulin d'Auvilliers, das mittler- 

weile von Vilchat herangezogene Negiment Nr. 84 in das brennende 

und vom Feinde verlaffene Gehöft Arblay ein. Letzterer leiſtete 

zwar noch den an der Chauſſee vorrüdenden beiden Bataillonen des 

*) II, und Füf. 
, 2te reit. f 

**) Die dem Regiment Nr. 84 beigegebene — und die von der bten 

2te reit. 
Kavallerie:Divifion vorgefendete — 
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Negiments Nr. 11 umd dem bei Pa Eroir Briquet eingreifenden 

2ten Heſſiſchen Jäger-Bataillon lebhaften Widerftand, ſah fich dann 

jedoch durch das umfaſſende Feuer der mittlerweile vom General 

v. Manftein bei Moulin d'Auvilliers entwicelten fünf Batterien*) 

und der in der linfen Flanke auffahrenden Artillerie der 22jten Dis 

vifion um 3 Uhr zum weiteren Nüczuge veranlaft. Sein rechter 

Flügel fette fih unter dem Schute mehrerer bei Andeglou auf: 

geftellter Marine » Gefchüge nochmals feſt und brach an mehreren 

Stellen mit Abtheilungen wieder vor. Als aber Oberft v. Jage— 

mann die 3te jchwere Batterie 200 Schritte über die Deutſche 

Schhütenlinie hinaus bi8 an den Höhenrand weftlih Arblay Ferme 

vorführte und kurz darauf noch drei Batterien**) folgen ließ, traten 

die Franzoſen den Rückzug bis hinter die Gefchütlinie bei Andeglou 

an, welche gemeinfchaftlich mit mehreren auf der Nordfeite von Chevilly 

hinter Bruftwehren gededt ftehenden Batterien ein umnmittelbares Nach— 

drängen der Deutfchen Infanterie verhinderte. Die Artillerie des 

IX, Korps nahm nunmehr füdlih von La Croix Briquet von Neuem 

den Kampf auf. Den öftlich der großen Straße wirkenden Batterien***) 

ſchloſſen fidd die der 2ten Kavallerie - Divifion an, während bie 

der 22ften Divijion zu beiden Seiten des Weges von Chevaux nad) 

Chevilly den äufßerften rechten Flügel bildeten. 

Ungeachtet des gegen die Franzöfifche Stellung gerichteten heftigen 

Granatfeuers gaben die ſchweren Gejchüte bei Andeglou erſt ba 

völliger Dumfelheit den Widerftand auf, nachdem die bei Chevilfy auf- 

gefahrenen Yeldbatterien jchon eine Stunde zuvor zurücgezogen, beide 

genannten Orte von den Deutjchen in Brand gefchoffen waren, 

ie And Se MDR. Und die 3 leichten Batterien der 2öften Divifior 9 

4) Ifte ſchw. 2te ſchw. und reit. 
IX ’ eſſ. 

***) Es befanden ſich: 
2te und Ztel. Ste I. und Ate ſchw. dte I., 2te ſchw., 2te und Iſte I. 

Sf. “ IX. 4 IX. 
auf der Meftfeite, Iſte * Iſte L, 2te ſchw. und reit. auf der 

Heſſ. 
Oſtſeite der Straße. ſ 
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und das 2te Hefliiche Jäger-Bataillon ſich unter leichtem Gefechte 

bereit3 in den Pachthöfen Beauvais und Les Folie eingeniftet hatte. 

Bald nad) Beendigung des Geſchütz-Kampfes rückten die in- 

zwifchen mit den vorderften Truppen bis über La Eroir Briquet 

hinaus gelangten Brigaden der 18ten Divifion öſtlich und weſtlich 

der Chauſſee gegen das brennende Chevilly vor, begleitet von fünf 

Batterien,*) welche General v. Puttkamer bis auf 800 Schritte 

an diefen Drt heranführte und noch einmal in Thätigkeit brachte. 

Da der Feind das Feuer nicht erwiderte und anfcheinend Chevilly bereits 

verlaffen Hatte, fo fchicte fich die Deutfche Infanterie bei völliger 

Dunkelheit eben zur Beſetzung des Dorfes an, al8 ihr dies in 

Folge einer Weifung des Ober »Befehlshabers unterfagt wurde.*) 

Die 18te Divijion bezog nunmehr Bivouals bei La Croix Briquet, 

mit füdlih vorgefchobenen Vorpoften; die 2Öfte Divifion und die 

Korps - Artillerie lagerten zwifchen Artenay und Dambron, die 6te 

Kavallerie-Divifion bei Ruan und Trinay. 

Die 22fte Divifion hatte fich inzwifchen Hinter ihren Batterien 

auf beiden Geiten des Weges von Chevaux nach Chevilly ent: 

wickelt. Als bald darauf eine Hufaren-Patronilfe mit der Mel- 

dung zurüdfam, daß der lettgenannte Ort vom Feinde geräumt 

jei, ordnete General dv. Wittich die fofortige Beſetzung deffelben an. 

Das Regiment Nr. 95 und zwei Züge Hufaren übernahmen die Siche- 

rung gegen Gidy und den Wald von Orleans; die 2te Kavallerie 

Divifion blieb bei Beaugeney. — 

Bon den übrigen Truppen der Armee-Abtheilung, melde um 

8 Uhr Morgens den Befehl erhalten Hatten, ſich bei Anneux und 

Lumeau zu verfanmeln ,‚***) befand fich die 17te Divifion zu dieſer 

Zeit bereitS bei erftgenanntem Orte, daS I. Bayerifche Korps aber 

*) _2te ı und Ste l. Ste und 4te [. und 4te Ihm. 

eff. . IX, 
**) Diefe Weifung war deshalb erlaffen worden, weil der Großherzog 

von Medlenburg Bedenken trug, bei völliger Dunkelheit den Angriff gegen 

das bejeftigte Chevilly anzuordnen, und Prinz Friedrih Karl die Mits 

wirfung ber Armee:Abtheilung hierbei für EN hielt. 

***) Bergl, Th. II, Seite 513. 



Gefechte bei 
Donzy und 
Trogny. 

522 

noch bei Loigny. General v. d. Tann brad nun unverzüglich auf 

und entfendete die Küraffier - Brigade zur Dedung feiner rechten 

Flanke gegen die in der Gegend von Billepion und Gommiers an- 

getroffenen feindlichen Streitkräfte, während eine Seitenabtheilung den 

Weg über Villours einſchlug. Da die Kürafjiere aus Billepion Feuer 

erhielten, fo rücdte das 2te Yäger-Bataillon dorthin vor, drang in 

den Park ein und machte daſelbſt zahlreiche Gefangene. Nachdem 

noch eine bei Terminiers aufgefahrene Franzöſiſche Batterie durd 

wenige gegen die Kürafjiere abgegebene Schüffe den Marſch 

de3 Bayerifchen Korps zu beunruhigen gefucht hatte, erreichte dafjelbe 

um 9'/: Uhr die ihm vorgefchriebene Bereitjchafts-Stellung bei Lumeau. 

Die Ite und 10te Kavallerie-Brigade hatten fi) bei Loigny verjam- 

melt, die Negimenter der Sten aber die Sicherung gegen Bonneval 

und Chäteaudun übernommen. 

Auf Befehl des Großherzogs von Medlenburg gingen mm 

gegen 11 Uhr die 17te Divifion von Anneux über Murville, die 

Ifte Bayerifche Divifion, die Küraffier-Brigade und Artillerie-Reſerve 

auf Sougy vor. Die 2te Bayerifche Divifion folgte hinter dem linken 

Flügel; rechts begleitete die 4te Kavallerie-Divifion den Vormarſch. 

Der erftgenannte Heerestheil gelangte, ohne auf den Feind zu 

ftoßgen, gegen 2 Uhr Nachmittags bis in die Gegend von Chameul und 

begann mit feinen Avantgarden-Batterien*) die von La Eroir Briquet 

nad) Cheviliy abziehenden Truppen zu bejchiefen, als die gegen 

Huẽtre vorgefhobenen Mecklenburgiſchen Dragoner das Auftreten 

anderer Kolonnen des Feindes im Südweſten meldeten. — 

Franzöfifcher Seits hatte General Chanzy ſchon früh Morgens 

unter dem Schutze einer bei Terminiers aufgeftellten Arrieregarde den 

finfen Flügel der Loire-Armee im füdlicher Richtung zurüdgezogen. 

Das 16te Korps follte ſich zwiſchen Boulay und St. Peravy, das 

1Tte weiter links aufjtellen, die Kavallerie-Divifion des Erfteren bei 

Patay und Tournoiſis die Bewegungen der Deutfchen beobachten. AS 

aber in der zweiten Nachmittagsftunde heftiges Geſchütz-Feuer an ber 

Ste I. und bte ſchw. 
ee 
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Straße nad) Artenay vernehmbar wurde, und Patrouillen meldeten, daß 

der rechte Flügel der Deutfchen bis Sougy vorgedrungen fei, erhielt die 

2te Divifion des 16ten Korps Befehl zum Wiedervorrücden nad Norden. 

Diefelbe befette in Folge defjen Trogny, Donzy fowie Les Francs 

und brachte auch Geſchütze zwifchen diefen Drten in Stellung. 

Während nun General v. Tresdom die gegen Andeglou feuern: 

den Avantgarden-Batterien fogleih die Front gegen Süden nehmen 

und vier andere*) zwijchen Chameul und Chevaur auffahren ließ, 

griff zur Rechten die 1fte Bayerifche Divifion in den Kampf ein. 

Drei Bataillone und die ſechspfündigen Batterien der Iften Brigade**) 

eröffneten, linls durch das Zte Chevauxlegers-Regiment gededt, zu 

beiden Seiten de8 Weges von Sougy nad) Trogny ein lebhaftes 

Teuer gegen letzteren Ort; zwei Bataillone und drei Batterien***) 

wurden am Eidweftrande von Sougy gegen die von LEncornes 

vorrüdenden Franzöſiſchen Truppen aufgeftellt. Die Ate Kavallerie 

Divifion fammelte fih mit den übrigen noch nicht verwendeten 

Bayerifhen Abtheilungen nördlich von Sougy. 

Das wirkſame Feuer der bei Chameul und Sougy entwidelten 

Artillerie brachte den Gegner bald zum Weichen. Nachdem das 

Füfilier » Bataillon Regiment? Nr. 75 und die Z3te Kompagnie 

Negiments Nr. 90 in kurzem, für die Franzoſen verluftreichem 

Kampfe Donzy genommen hatten, wurden auch Les Francd und 

Trogny von den Deutfchen beſetzt. Die zur Verfolgung vor- 

trabende Ate Schwadron 3ten Chevaurlegers - Negiments brach in 

eine abziehende Infanterie-Abtheilung ein und machte etwa 80 Mann 

zu Gefangenen, von welchen jedoch der größere Theil wieder 

entfam, als heftiges Infanterie und Artillerie» euer aus den 

Verſchanzungen nörblih von Hudtre die Meiter zum Rückzuge 

nöthigte. Abtheilimgen vom ten Bataillon des Yeib - Regiments?) 

Uſte und te reit., 6te [. und 6te ſchw. 

ne > Spree, 
4) ZL uns DIE. 

Leib: Regts. 
**) — L I ſte — Ifte reit. * 

Leib:Regts.” 1.“ Uſten Bayeriſch. V. 

+) Ne und Theile der 11ten Kompagnie. 

‚at, Ste und Tie Gpfbge. 2te8 Jäger: Bat., ifien Bayerii. 

te reit, 
xl. 
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eroberten ſchließlich auch dieſe Stellung, worauf die Dunfelheit dem 

Gefechte ein Ende machte. Die Iſte Bayeriſche Divifion lagerte 

bei Ya Provenchère und ficherte ſich durch Vorpoften zu beiden Seiten 

von Huötre. Weiter rückwärts befanden fich die Küraffier-Brigade, 

die Artillerie » Neferve und die 2te Bayeriſche Divifion. Bon den 

Brigaden der Aten Kavallerie » Divifion bivonafirten die Hte und 

10te bei Sougy und Trogny; die Ste belegte Cormainville und dedte 

fich gegen Barize, wo der Feind am Nachmittage einen Vorſtoß des 

Küraffier-Regiments Nr. 5 und des Iten Bataillons Zten Bayerijhen 

Snfanterie-Regiments zurückgewieſen hatte. Die 17te Divifion, welcer 

der vorher erwähnte Befehl zum Aufſchub des Angriffs auf Chevillh 

nicht zugegangen war, ließ noch durch ihre Avantgarden Batterien 

das gleichnamige Schloß befchiefen und hierauf die Infanterie in 

daffelbe einrüden; das Gros verblieb während der Nacht bei Chamenl, 

Der Großherzog von Medlenburg nahın fein Hauptquartier in 

Beaugeney. — 

Hinter dem linken Flügel der II. Armee hatte an dieſem Tage da3 

X. Korps auf dem Wege über Pithivier8 und Rougemont um 3 Uhr 

Nachmittags die Gegend von Ehilleurs erreicht, mo die 19te Divifion 

Quartiere bezog, während die 20fte*) den Marſch auf Villereau fort: 

fette. Als General dv. Kraak in der Nähe von Monville Mit: 

theilung vom Ausgang des Gefechtes bei La Tour**) erhielt, beſchloß 

er, troß der vorgefchrittenen Tageszeit noch gegen Neuville aur 

Bois vorzurüden, wo er nad) dem Abzuge der Franzojen aus Chilleurs 

nur ſchwache Abtheilungen derfelben vermuthete.e Da die bereits 

herrſchende Dunkelheit eine Mitwirfung der Artillerie ausſchloß, ſo 

griff das Iſte Bataillon Regiments Nr. 92 fofort die Oftfeite von 

Neuville an, drang auch im erften Anlauf in die vorliegenden Ge— 

böfte ein, vermochte aber ebenfowenig, wie daß gegen die Nordfeite 

fich wendende Füfilier-Bataillon, den Widerftand des Feindes an ben 

*) Die Divifion hatte nur 6/2 Bataillone, 3 Schwadronen und 2 Batterien 

zur Stelle; die übrigen Theile derfelben befanden ſich teils bei ber Iften 
Kavallerie-Divifton, teils nod) im Anmarfche von Chaumont und bei den Traind. 

**) Vergl. Th. II, Seite 516. 
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verbarrifadirten Eingängen zu bewältigen. Der Preußiſche General 

ftand unter diefen Umftänden von einer Fortfegung des Angriffs ab, 

gedachte denfelben aber am nächjten Morgen gemeinfchaftlich mit den 

Heffifhen Truppen zu erneuert. 

Auf Seite des Gegners wurde indeffen fchon am Abend die Räu— 

mung von Neuville angeordnet. Die dortigen Abtheilungen follten unter 

dem Schutze des Waldes über Nebrechien die große Straße von 

Pithivier8 gewinnen und dann über Orleans wieder nad) Chevilly 

borrüden. Sie verfehlten jedoch in der Dunkelheit den Weg, 

ftießen bei Loury auf die Vorpoften des III. Armee - Korps *) 

und wien unter dem ihnen entgegenjchlagenden heftigen Feuer in 

Auflöfung nad) dem Walde zurüd, worauf fie nun truppmeife das 

Marichziel zu erreichen fuchten. Auch die übrigen noch) am Nordrande 

des Waldes von Orleans befindlichen Franzöfiihen Truppen zogen 

am Abend und im Laufe der Nacht in füdliher Richtung ab. — 

Die unter dem Ober-Befehl des Prinzen Friedrid Karl 

vereinigten Heerestheile waren fomit am 3ten Dezember unter leichten 

Kämpfen bis auf zwei ftarfe Meilen an Orleans herangelangt. Faft 

überall hatte der Gegner gleih nach Entwidelung der Deutfchen 

Artillerie das Feld geräumt und fi nur bei St. We und Neuville 

aur Bois bis zum Abend behauptet. Im der Annahme, daß die 

Franzoſen ihre befeftigten Stellungen bei Gidy und Cercottes noch nad)- 

drücklich vertheidigen wirden, fei es auch nur, um fich die Möglichkeit 

eines geordneten Rückzuges durch den Wald und über die Loire zu 

erfämpfen, befahl Prinz Friedrich Karl am Iten Dezember Abends 

der Armee-Abtheilung und dem IX. Korps, am nächſten Morgen 

umfaffend gegen die eben genannten Orte vorzugehen. Letsterem follte 

die Gte Kavallerie-Divifion folgen, das III. Korps aber, unter Siche- 

rung feiner linken Flanfe gegen DBellegarde, fih von Loury gegen 

Orleans wenden, das X. nad) Chevilly marſchiren, um dort eine 

Reſerve für die II. Armee zu bilden. — 

— 
35. 
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Der 4te Dezember. 

General dD’Aurelle Hatte fid) nad) der Näumung von Chevilly 

über Cercottes nad) Saran begeben und hierbei die in voller Auf- 

löfung nach Orleans zurückweichende 2te Divifion des 15ten Korps 

angetroffen. In Saran ging ihn noch am ten Abends die Nachricht 

zu, daß auch die Ifte Divifion jenes Korps ihren Poften in Chilleurs 

habe aufgeben müſſen. Da überdies die beiden Korps des rechten 

Flügels feit der Schlaht bei Beaune la Nolande, die des linken 

durch die Schladht bei Loigny in ihren Verbänden erheblich gelodert 

waren und zu einem Fräftigen Widerftande augenblicklich nicht fähig 

ſchienen, fo hielt der Franzöfifche Ober- Befehlshaber nunmehr den uns 

verzüglichen Nüdzug hinter die Koire für geboten. Er orönete daher an, 

daß der rechte Flügel der Armee bei Gien, das 15te Korps bei Orleans, 

der linke Flügel bei Beaugency den Fluß überfchreiten foliten, und 

gebachte dann, feine gefammten Streitkräfte hinter der Sauldre bei 

Salbri wieder zu vereinigen. Obgleich auf die noch im Laufe der 

Nacht hierüber erftattete Meldung am nächften Morgen ein telegraphiſch 

beförderter Befehl des Kriegs-Miniſters einging, in der Stellung 

von Orleans Stand zu halten, fo beharrte doch General d'Aurelle 

auf feinem Entſchluſſe. — 

Das II. Armee-Korps trat am Aten Dezember um 9 Uhr 

Morgens den vorgefchriebenen Marjch auf Orleans an,*) wobei die 

Hte Divifion die Straße über Vennech, die Gte nebſt der Korps— 

Artillerie die Chauffee benutzte. Beide Divifionen trafen im Walde 

noch auf zahlreiche DVerfprengte. Eine linke Seitenabtheilung der 

Erfteren wendete ich gegen Chécy an der Loire; eine rechte der 

Letzteren jchlug den Weg über Nebrechien ein, Härte hierbei in nord» 

weftlicher Richtung auf und erbeutete fieben Gejchüge ſowie zahlreiche 

in Neuville zurücgelaffene Gewehre. Um Mittag erreichten beide 

Hanptkolonnen die Gegend von Boigny, von wo nach Furzer Raſt die 

Zte Divifion fi) über Bourgneuf der Straße nad) Chäteauneuf näherte, 

*) Die Befehle für den Aten Dezember waren dem Korps erft um 8 Uhr 
Morgens zugegangen, weil der Ueberbringer in der Naht den Meg verfehlt 
hatte. 
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die 6te auf der Chauffee nah Orleans fortmarfchirte und nach Abfuchen 

der umliegenden Gehöfte und Weingärten mit der Spike um 2 Uhr 

vor Vaumainbert eintraf. Diefer Ort war von vorgejchobenen 

Abtheilungen der am Morgen bei Orleans in Stellung gegangenen 

Iften Divifion des Sranzöfifchen ldten Korps beſetzt, welche aus den 

zur Bertheidigung eingerichteten Gehöften ein Tebhaftes Gemehr-Feuer 

auf die anrüdenden Truppen eröffneten. 

Da das bededte Gelände die Mitwirkung der Preußiſchen Artillerie 

ausſchloß, fo blieb der Angriff Lediglich der Infanterie über: 

fafien. Das Iſte Bataillon Regiments Nr. 35 bemächtigte ſich 

der vor dem Dfteingange von Vaumainbert gelegenen Häufer, ver: 

mochte aber erjt mit Hülfe der von DOften und Norden ber in 

den Kampf eingreifenden Diusketier-Bataillone des Regiments Nr. 20 

die ſich hartnädig zur Wehr fetende Marine-$nfanterie allmälig aus 

dem Dorfe zu verdrängen. Nach vollftändiger Beſitznahme deffelben 

rädten die Deutfchen bis an den Höhenrand nördlih St. Loup vor 

und beſchoſſen von dort aus die öftlichen Vorftädte von Orleans. 

Das Gros der 6ten Divifion und die Korps » Artillerie folgten bis 

Baumainbert. 

Weiter öſtlich war es inzwifchen zum Zufannnenftoße mit dem Fran- 

zöfifchen 2Often Korps gekommen. Der Führer des Letzteren, welches 

auf Befehl des Kriegs-Minifters um 4 Uhr Morgens von Ehambon 

aufgebrochen war, *) hatte, auf die in Fay aur Loges erhaltene Nachricht 

vom Vordringen der Deutjchen bis an die Straße von Orleans nad) 

Chäteauneuf, feine Train bei Yargeau über die Loire entfendet, mit 

den Truppen aber den Marjch fortgefegt, um fich mit Waffengewalt 

den Weg nad) Orleans zu bahnen. Die Spite derſelben traf um 

2'/s Uhr Nachmittags weftlih von Pont aur Moines auf die von 

der Hten Divifion nad) Chécy vorgefchobene linke Seitenabtheilung,**) 

*) Der Kriegs » Minifter hatte dem am 30ſten November nad) Chambon 
gelangten 20ften Korps den Befehl zum Marie auf Orleans unmittelbar zu: 

geiendet, dieſe Weifung aber in Folge der Borftellungen des Generals d'Aurelle 

wieder zurüdgenommen; der Gegenbefehl traf indeſſen erft nad erfolgten 

Aufbruche der Truppen ein. 

** _ I. und Füſ. J ——— 
Drag.-Regts. Nr 12. 

unter Dberft » Lieutenant 

v. 2’ Eitoca. 
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welche während des fich num entjpinnenden Schügen-Gefecht3 durch die 

heranrücenden übrigen Theile jener Divifion verftärft wurde. 

General Crouzat verzichtete Angefihts der ihm entgegen- 

tretenden Streitkräfte auf ein weitere® Vorgehen in der bisherigen 

Nichtung und nahm nun auch feine Truppen auf Jargeau zurüd, 

deren Nachhut vom 2ten Bataillon Regiments Nr. 48 bis Mardie 

verfolgt und von der 2ten ſchweren Batterie aus einer Stellung füd- 

öſtlich von Checy befchoffen wurde. 

Nach dem Abzuge der Franzoſen entfendete General: Lieutenant 

v. Stülpnagel zwei Bataillone und zwei Gefchüge*) zur Herftellung 

der Verbindung mit der 6ten Divifion gegen St. Loup. Diefe Ab: 

theilung drang zwar. mit ihrer Spige in das Dorf ein, erhielt aber 

im Innern deffelben ein fo beftiges euer, daß fie auch den ſchon 

gewonnenen Abjchnitt wieder aufgab und dann unter Mitführung 

von 160 Gefangenen wieder an die eigene Divifion heranrückte. 

Da die hartnädige Gegenwehr der Franzofen bei Baumainbert 

und St. Loup auf noch entjchiedeneren Widerftand in der ummittel- 

baren Umgebung von Orleans fchliegen ließ, überdies bereit völlige 

Dunkelheit herrſchte, und noch feine Nachricht von den Fortjchritten 

der anderen Heerestheile eingegangen war, jo verſchob der komman— 

dirende General v. Alvensleben, welcher den Vormarſch der 

6ten Divijion begleitet Hatte, den Angriff auf diefe Stadt bis zum 

nächſten Morgen. Die eben genannte Divijion und die Korps— 

Artillerie bezogen zwifchen Vaumainbert und Boigny, die Öte bei 

St. Jean de Braye enge Quartiere, zu deren Sicherung auf beiden 

von Dften her nad) Orleans führenden Strafen Vorpoften aus- 

gefegt wurden. — 

Das IX. Korps, die 18te Divifion an der Spike, war um 

8'/a Uhr Morgens von La Croir Briquet aufgebrochen. Als vor- 

ausgejendete Patrouilfen meldeten, daß Cercottes vom Yeinde ftarf 

bejeßt fei, und Franzöſiſche Infanterie Abtheilungen auch in dem 

nördlich vorliegenden Walde ftreiften, ließ der kommandirende General 

üſ. 
*) = ‚ Zäger-Bat. Nr. 3 und 2te leichte Batterie, unter Major Blum. 
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die 36ſte Brigade und die hinter ihr marfchirende Korps-Artilferie 

auf der Chauffee, die 35ſte Brigade längs der Eifenbahn und 

weiter öftlid) im Walde gegen die rechte Flanke der Franzoſen vor: 

gehen. Ohne Widerftand zu finden, gelangten beide Kolonnen bis 

an den Waldabfchnitt ſüdlich Chevilly; erſt beim Weitermarſch ftieß 

das Regiment Nr. 85 auf eine feindlihe Schügenlinie. Unter Mit- 

wirfung der 2ten leichten Batterie, welche aus einer Stellung bei 

Chevilly die längs der Eifenbahn Hinziehende Lichtung beftrich, wurde 

der Gegner zurücgeworfen, und gegen 11 Uhr Vormittags der jenfeitige 

Rand des WaldtHeils weftlich der Chauffee von den Fiinfundachtzigern 

erreiht. Oeſtlich derfelben rüdte das Ste Bataillon Negiments 

Nr. 36 gegen Gercottes vor, während noch weiter links, unterftütt 

durch Abtheilungen diefes Regiments, das Yäger-Bataillon Nr. 9 all 

mälig im großen Walde vordrang und die ihm gegenüber befindliche 

Franzöſiſche Infanterie nach) dem eben genannten Dorfe zurüctrieb. 

Die durch Artilferie verftärkte 2te Divifion des Franzöfifchen 

löten Korps hatte auf der Höhe weftlid von Cercottes eine mit 

Gefhüsftänden und Schügengräben verjehene Aufnahmeftellung bezogen, 

gegen welche nun auf Befehl des General! v. Manftein vier Bat— 

terien am Siüd-, drei am Weftrande des eroberten Walbtheiles 

Stellung nahmen,*) nachdem die Zte Kompagnie Regiments Nr. 85 

weftlich der Chauſſee in Befig der Gehöfte La Borde und LEpinette 

gelangt war. 

Noch vor dem Eingreifen der Deutfchen Artillerie waren aber 

gegen 1 Uhr acht Kompagnien der Zöften Brigade theils gegen die 

Nordoftede,**) theils über den Bahnhof gegen den Ofteingang ***) 

2te I. 2te, Ste [. und reit. : ljte und 2te ſchw., 1fte [. % ———— * — ) x’ Seil. am Südrande, se , — 

am Weftrande. Die Korps:Artillerie jowie 4 Bataillone und 2 Batterien ber 
2öften Divifion wurden gegen Gidy entjendet, kamen aber dort nicht zur Thätig- 
keit und — wieder nach der Chauſſee zurück. 

., I III. IR 
* Jäg. Nr. 9. 

***) 2te, Zte und Ste 
36. 

- und 



530 

von Cercottes vorgeftürmt und an beiden Stellen mit dem erften An- 

lauf in das Dorf eingedrungen. Der Feind räumte dafjelbe, wich 

dann auch auf dem linken Flügel im füblicher Nichtung zurüd und 

feiftete nur noch auf dem rechten gegen drei im Walde vorbringende 

Kompagnien*) längeren Widerftand. Die bei La Borde aufgefahrenen 

Deutſchen Batterien gingen nunmehr bis öftlih La Touche vor und 

vereinigten ſich dafelbjt mit den inzwifchen über Gidy entjendeten 

Batterien der 18ten Divifion, welche an der alten Straße nad) 

Chartres Stellung genommen hatten. Unter dem Feuer diejer 42 Ge- 

ihüte wich der Gegner bis in die Weingärten vor Orleans zurüd; 

nur zwei Batterien behaupteten ſich noch etwa eine halbe Stunde 

lang am Südrande des Waldes bei La Tuilerie. 

Nach Abfahren derfelben fette die Zöfte Brigade öftlich, die 

36ſte weſtlich der Chauffee den Marſch gegen Orleans fort; das 

Yüger-Bataillon Nr, 9, das Ifte und Zte Bataillon Regiments Nr. 36 

befanden fi an der Spige der erfteren, das Regiment Nr. 11 an 

der Spitze der lekteren Kolonne. Mitrailleufen, welche fich unter dem 

Schutze von Ynfanterie bei La DVallee entgegenftellten, wurden durch 

wenige Granatſchüſſe zweier Deutſchen Batterien**) vertrieben, worauf 

noch drei andere***) von Bel Air aus ihre Gefchoffe in die Reihen des 

Gegners fendeten. Nun aber mußte in dem von Heden, Mauern und 

Gräben durchzogenen, mit Obftgärten und Einzel-Gehöften bevedten 

Gelände die Ynfanterie der 18ten Divifion den weiteren Kampf allein 

durchführen. Sie machte, obgleich fich die Franzöſiſchen Schützen faft 

an jedem vertheidigungsfähigen Punkte feſtſetzten, Anfangs ziemlich 

ichnelle Fortfchritte und traf erft auf nachhaltigere Gegenmwehr am 

Bahnhofe nördlih von Orleans, wo fi an der tief eingejchnittenen 

Straße Truppen des 1dten Korps in Schüßengräben und Hinter 

») Ifte und 4te Ate 

36. Ziager Ar. 9. 
2ten I. Sten I. 

” —— — — *) Von der IX. und Sei. 

***) a sam. REN 2te en reit. 



531 

Barrifaden eingeniftet Hatten, auch mehrere in Stellung gebrachte 

Marine-Gefhüte das vorliegende Gelände wirkſam beftrichen. 

In den dort wieder lebhafter entbrennenden Kampf griff auf 

Deutſcher Seite aud) die 2te ſchwere Batterie ein. Als um 5'/, Uhr 

bei völliger Dunkelheit die Franzofen das Geſchütz-Feuer einftellten, 

bemächtigten ſich zwei Preußische Kompagnien*) zwar des eben erwähnten 

Bahnhofs; der Gegner behauptete fich jedoch füdlich deffelben und wies 

einen Angriff des Regiments Nr. 11 gegen eine ftark befegte Barrifade 

erfolgreich zurüd. General v. Manftein brad) nun, um ein Nadht- 

gefeht in den BVorftädten von Orleans mit dem anfcheinend zum 

äußerjten Widerftande entfchloffenen Feinde zu vermeiden, um 7 Uhr 

den Kampf ab und Tieß die Truppen in den der Straße zunächft 

Viegenden größeren Gehöften Alarm-Quartiere beziehen, deren Sicherung 

die im erften Treffen befindlichen Bataillone der 18ten Divifion über: 

nahmen. Noch um 10 Uhr Abends fchlug die Ate Kompagnie 

Regiments Nr. 36 am Bahnhofe einen Vorftoß des Feindes ab. 

Nach Beendigung des Gefecht? war aud) die Truppen-Abtheilung 

des DOberften dv. Windler unbeläftigt vom Feinde, aber erft nad) 

Befeitigung zahlreicher Wegefperrungen, über Villereau wieder beim 

Korps eingetroffen. Das in zweiter Linie nachrüdende X. Korps hatte 

um 4 Uhr Nachmittags Cercottes erreicht und belegte von dort aus 

die Gehöfte an der Straße bis Artenay, wo fid) die Quartiere der 

Gten Kavallerie-Divifion anſchloſſen. — 

In den Gelände nordweftlich von Orleans war am 4ten, wie 

Tags zuvor, die Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 

burg vorgegangen. Derfelbe hatte in Folge der Befehle des Prinzen 

Friedrich Karl **) angeordnet, daß fic) die 17te und 22fte Infanterie 

nebft der 2ten Kavallerie» Divifion über Gidy, das I. Bayerifche 

Korps über Janvry gegen Orleans, die Ate Kavallerie-Divifion aber 

über Huetre und Boulay gegen die Straße nad) Chäteaudun wenden 

dte 

Jäger Nr. 9° 
**) Vergl. Th. II, Seite 525. 

Geldzug 1870/71. — Text IL 36 
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folften. Nach eingelaufenen Meldungen der legtgenannten Divifion 

waren am Yrühmorgen ftarfe Franzöſiſche Truppen-Kolonnen von 

LEncornes in füdlicher Richtung abmarfhirt, auch Huetre vom 

Feinde geräumt, während Gidy noch von ihm feftgehalten wurde. 

Um 7% Uhr trat die Avantgarde der 17ten Divifion*) von 

Schloß Cheviliy, das Gros von Chameul aus den Vormarſch auf 

Euny an, wo Franzöfifche Abteilungen durch einige Granatjchüffe 

vertrieben wurden. Borausgejendete Kavallerie » Batrouillen fanden 

dagegen Gidy noch ftarf befegt und ſchwere Geſchütze Hinter Erb- 

aufwürfen an der alten Straße nad) Chartres in Stellung gebradt. 

Da ein Angriff auf die ftarfe Front des Gegners vorausſichtlich 

große Opfer erfordert haben würde, jo beſchloß General v. Tresdom, 

in einer Bereitfchafts - Stellung nördlid) von Cuny zunächſt das Vor— 

rüden des IX. Korps und der Bayern abzuwarten, mit welchen 

Letzteren das Dragoner-Regiment Nr. 17 Verbindung hielt. 

Gegen 11 Uhr zog fich jedoch der Feind auf Orleans zurück 

In Folge deffen wurde Gidy vom Jäger-Bataillon Nr. 14 bejegt, 

während Abtheilungen des Hufaren-Regiments Nr. 6 in die jeit- 

wärts liegenden Befeftigungen eindrangen und bafelbft acht von den 

Bedienungs- Mannfchaften verlaffene Geſchütze erbeuteten. 

Der Großherzog ließ hierauf die 17te Divifion in der Richtung 

auf Janvry weiter vorrüden, um ſich demnächft unter Umgehung der 

ſüdlich vorliegenden Waldabſchnitte gegen die Weftfeite von Orleans zu 

wenden. Die inzwifchen bei Schloß Chevilly angelangte 22fte Infanterie 

und die 2te Kavallerie-Divifion follten als allgemeine Reſerve folgen. 

Als die Vortruppen der 17ten Divifion um 11'/s Uhr bei Janvry 

eintrafen, fanden fie das I. Bayerifche Korps und die Ate Kavallerie 

Divifion bereit8 im Kampfe gegen Boulay. Um 8 Uhr Morgens 

Hatte fi) das Erftere von La Provenchere auf Janvry, die Ate Ka— 

L. L und II. te 
*) — äger⸗ — — — I ag, —g0,  NDüger-Bataillon Rr. 14, Drag.-Regts. Nr. 18 
2te öte [. und 5te ſchw. A e : 

Ylan-Regis Rr.lV’ Se 1fte Pionier-Komp.; außerdem das 

von der 2ten Kavallerie-Diviſion zugetheilte Huſaren-Regiment Nr. 6. 
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valferie-Divifion mit zwei Brigaden von Trogny auf Hudtre in 

Marſch geſetzt. Da die linke Kolonne dieſſeits Brich auf den 

Gegner ftieß, fo wurden drei Batterien*) der Iften Bayerifchen 

und die beiden reitenden der Aten Ravallerie - Divifion auf den 

Höhen füdlih Huötre in Thätigleit gebracht, wo ſich bald darauf 

noch drei Batterien der 2ten Bayerifchen Divifion anfchloffen. **) 

Die Franzofen räumten nad) wenigen Granatfchüffen der Deutfchen 

Artillerie ihre Stellung bei Bricy, Tiefen aber etwa 160 Mann 

in den Händen der ſchnell nachjagenden Zten Schwadron des 

2ten Leib-Hufaren-Negimentd. Die 2te YBayerifhe Brigade rückte 

nunmehr um 9'/s Uhr gegen Janvry vor und fette fich nad) Ver— 

treibung Franzöſiſcher Schügen mit dem erften Treffen in diefem Orte 

und in dem weftlich anftogenden Gehölze feft, um von dort aus den 

Angriff auf das vom Feinde zur Vertheidigung eingerichtete Boulay 

vorzubereiten. Während fi zwei Kompagnien in Sandgruben 

dicht vor der Front des Gegners einnifteten, und drei Batterien die 

in einer Schanze aufgeftellte Artillerie befämpften, fchoben ſich die 

Botaillone der 2ten Brigade größtentheild in die vordere Gefechtslinie 

ein,***) für welche die Ifte Brigade bei Ruilly eine Neferve bildete. 

Inzwiſchen war die 2te Bayerifche Divifion gegen den linken 

Flügel des Feindes vorgegangen, und die weftlih an Bricy vor« 

beigehende Spite derfelben aus einer Feldſchanze an der Strafe 

na Chaͤteaudun lebhaft befchoffen worden. Es entwickelten fich 

num gegen diefe Schanze das Tte Fäger-Bataillon, gegen die 

Stellung von Boulay fünf Kompagnien de 1Oten Regiments bei 

*) 3te Apfoge. 1ften, Ste und Ate Gpfdge. Iten Art.» Regts. 

**) 4te Apfdge., 6te und Bte Gpfdge. Iften Art.:Regts. 

***), Es ftanden biernah: Auf der Höhe jüdöftlih von Janvry das 9te 
Jäger: Bataillon, anı Südrande dieſes Dorfes und in dem weiter weftlich ge 

Pr r I. 
legenen Gehölze ar, Me un St = jr. fowie 3te und 4te Gpfbge. ten Art. 

Negtd. und Ite Apfoge, Iften Art.:Regts.; auf dem Iinfen Flügel der Batterien 
I. 5te und 6te : 

da3 dte Jäger: Bataillon und —— — waren in die Sandgruben 
2. 

II. } 
vorgejchoben, ii. und Ztes Chevaurlegerö-Regiment hielten Hinter Janvry. 

36* 
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Le Coudray;*) auch fuhren fünf Batterien**) theils weftlich diejes 

Drtes und am Weftrande des Gehölzes von Yanvry, theils weiter 

rüdwärts an den Ausgängen von Bricy auf. Das 13te Infanterie— 

und das Ate Chevauglegers - Negiment verblieben einftweilen hinter 

letztgenanntem Orte in Reſerve. 

Nachdem die Franzöſiſchen Batterien bei Boulay dur) das Feuer 

der Bapyerifchen Artillerie fat vollftändig zum Schweigen gebracht 

waren, ſchritt General dv. d. Tann um 12 Uhr Mittags zum 

allgemeinen Angriff. Sobald fich indeffen die Schügen der 2ten 

und Aten Brigade hierzu erhoben, zog der Gegner eiligjt in ſüd— 

licher Richtung ab, wobei er feine Gefchüge zum Theil Hinter den 

Bruftwehren ftehen Tief. Das Tte Yäger-Bataillon und das aus 

der Reſerve herangezogene 1fte Bataillon 13ten Regiments drangen 

in die Feldſchanze an der Straße nach Chäteaudun, das 10te Ne: 

giment, das Ite Säger - Bataillon und die in vorderfter Linie ent- 

twidelten Truppen der 2ten Brigade***) in Boulay ein. 

Der Großherzog von Medlenburg ließ num die 2te Ka- 

vallerie-Divifion weſtlich an Gidy vorbei durch die Waldlücke bei dem 

Gehöfte Montaigu zur Verfolgung vortraben. Beim Heraustreten 

aus den Gehölzen warf fid) das Hufaren-Negiment Nr. 4 mit feiner 

5ten Schwadron auf die Bedeckung einer eben an der Straße 

nad) Chäteaudun abprogenden Franzöſiſchen Batterie, während die 

ljte Schwadron in Front, Flanle und Rücken der Batterie ein 

brad und fi) der Geſchütze bemächtigte. Als hierauf Franzöfifche 

Artillerie aus einer Stellung weftlih von Ormes zu wirken be 

gann, machten die Hufaren die Front der mittlerweile bei Bois 

Girard aufgefahrenen Batterien der 2ien Kavallerie-Divifion frei, 

deren Feuer den Gegner al$bald zum weiteren Rückzuge veranlafte. 

General Graf zu Stolberg hatte inzwijchen die Ite Kavallerie: 

*) Iſte, Öte, Tte, Ite und 12te, 

“) Ste Gpfdge., Ate 4pfdge. und Gte Gpfoge. 

ljten Bayerisch. 
Aten Kavallerie-Divifion. 

***) I. II. und II. 

11. 2. 

und die beiden reitenden der 
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Brigade auf der Weftfeite des Waldes über Heurdy vorgehen laſſen, 

die Ate aber an das eben genannte Hufaren » Negiment nad Bois 

Girard herangezogen. Letztere wurde gegen 1 Uhr beim Ueberjchreiten 

der Strafe von Orleans nah Chateaudun durch eine aus Ormes 

vorbredhende Franzöfifche Neitermaffe überrafchend in der linken Flanke 

angegriffen; gleichzeitig marfchirten nördlich des Dorfes zwei Chaffeurs- 

Schwadronen in fchnelffter Gangart auf. Die an der Spitze befind- 

fihe Ste Schwadron des Blücherſchen Hufaren- Regiments ſchwenkte 

jogleich Finf3 ein, ging dann im Verein mit zwei anderen Schwadronen 

des Regiments*) auf und nördlich der von Weingärten eingefaßten 

Straße gegen Ormes vor, durchbrach in ſchnellem Anlauf die Reihen 

der Franzöfifchen Neiter und trieb fie bis Ingre zurüd, wo Jufanterie— 

Feuer der Verfolgung ein Ziel fette. 

Weiter nördlich bemerften die in der rechten Flanke der Armee- 

Abtheilung ftreifenden Abtheilungen der Aten Kavalferie-Divifion feit 

einiger Zeit die Anfammlung Franzöſiſcher Truppenmaffen bei Coinces 

und Wagenfolonnen im Marſche auf der Straße von Chäteaudun 

nach Orleans. Zwei Schwadronen des 2ten Leib-Hufaren-Regiments 

ritten die Bedeckungs-Mannſchaft der Legteren nieder, erbeuteten 

11 Fahrzeuge und nahmen 250 Mann gefangen. — 

Der Franzöfiihe Ober: Befehlshaber hatte um 10 Uhr Vor— 

mittags nad Eintreffen des rechten Flügels des 15ten Korps bei 

Orleans beichloffen, nunmehr der Aufforderung Gambetta’s gemäß 

die Poire-Armee zur hartnädigen Vertheidigung der Stadt zu ver 

fammeln. Die hierzu getroffenen Anordnungen gelangten indeffen 

nicht mehr zur Ausführung, weil die Verbindung mit den Flügeln 

bereit3 durch die Deutjchen unterbrochen war. Um jedoch den Fort 

ſchritten der Letzteren nah Möglichkeit Einhalt zu thun, verfammelte 

General Chanzy die Ifte Divifion des 16ten Korps bei Coinces, 

in der Abficht, von dort aus gemeinfchaftlic mit dem vorwärts St. 

Sigismond und Gemigny ftehenden 17ten Korps gegen die rechte 

Flanle der Deutfchen vorzuftoßen. 

*) Die vierte war zur Dedung ber linken Flanle entiendet. 
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Zur Abwehr des von Coinces her drohenden Angriffes ließ num 

General dv. d. Tann die dte Bayerifhe Infanterie» Brigade, die 

Küraffier » Brigade und die Artillerie » Referve nördlid von Bricy 

Front nad Weften machen. Gleichzeitig ging die Hte Kavallerie- 

Brigade nebft den reitenden Batterien der Aten Kavallerie-Divifion 

von Huötre gegen Coinces vor. 

In der Nähe diefes Ortes ſtieß die Preufifche Kavallerie 

auf die von Patay nah St. Péravy marfchirenden Theile der 

Divifion Yaureguiberry, deren linke Flanke öſtlich der Straße 

durh eine Schüßenlinie und eine ftärfere Reiter » Abtheilung gededt 

wurde. Gegen Letztere führte General v. Bernhardi vier 

Schwadronen,*) einen breiten Schützengraben im geftredten Galopp 

überfpringend, zum Angriff vor, welchem der Feind nad Abgabe 

einer Rarabiner-Salve auf St. Peravy auswich. Die 1fte Schwadron 

de3 Ulanen-Regiment3 Nr. 6 hatte inzwischen die Franzöfifhen Schützen 

überritten und warf fih nun auf die linfe Flanke der Kavallerie, 

während gleichzeitig von der anderen Seite her die Zte Schwadron des 

Ulanen-Regiments Nr. 1**) in diefelbe einbrach. Als der Gegner jedoch 

mit feiner Infanterie die weichenden Reiter aufnahm und aus St. Peravy 

fowie von dem nad) Patay führenden Wege her den Ulanen ein 

heftige Gewehr: Feuer entgegenfendete, wurden diefe aus dem Schuf- 

bereich gezogen. Der Preußifche General ſchob dann das Ulanen— 

Negiment Nr. 6 gegen Patay vor, wohin fich auch die Ste Kavallerie 

Brigade in Bewegung gefett hatte, nachdem fie bereit3 um 5 Uhr 

Morgens mit einigen ihr zugetheilten Bayerifchen ZTruppen***) von 

Eormainville aus in füdlicher Richtung vorgegangen umd nad) einem 

vergeblihen Vorftoß auf Patay beobachtend bei Muzelles ftehen ges 

blieben war. Die der Brigade zugetheilte Bayerifche Batterie nahm 

) 2te2ile, Zte und Ate 
Ulan.Regts.Nr.1’ Ulan. Regts. Nr. 6. 

**) Diefe Schwadron war längere Zeit zur Bedeckung bes Hauptquartierd 
der III. Armee ablommandirt und am 2ten Dezember zum Regiment zurüd: 
gelehrt. 

***) Ztes Infanterie » Regiment und 2te Apfdge. Batterie Iften Art.-Regts- 
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Patay nunmehr von Neuem unter euer und bewirkte die Räumung 

des Ortes, wobei die nmachfegenden Deutfchen Neiter noch einige 

Munitionswagen erbeuteten. General Chanzy verzichtete unter diefen 

Umftänden auf den von ihm beabfichtigten Angriff und zog unter 

dem Schute der Divifion Jaureguiberry das 17te Korps bis 

hinter den Wald von Montpipeau zurück. 

Sobald ſich diefe Abmarſch-Bewegung des Feindes bemerkbar 

machte, ging auf Befehl des Großherzog von Medlenburg 

das I. Bayerifhe Korps, bei welchem auch die Zte SYnfanteries, 

die Küraffier «- Brigade und Artillerie » Meferve wieder eingetroffen 

waren, auf der Straße von Chäteaudun, die 17te Divifion weiter 

linls über La Borde gegen Orleans vor. Die 22fte Divifion 

wurde angewiefen, von Beaurepaire aus auf der alten Straße von 

Chartres nachzurücken und hierbei mit dem IX. Korps Verbindung 

zu halten. 

Der Führer der 17ten Divifion fendete demgemäß feine Kavallerie 

zu beiden Seiten des ſüdöſtlich Janvry liegenden Waldftüdes auf La 

Borde vor; zwei Bataillone und die Artillerie folgten über Montaigu, 

die übrigen Truppen über Heurdy. Bei diefem Orte vertheidigten fich 

die Franzoſen Hartnädig gegen die allmälig vor der Nordſeite 

beffelben entwickelte Deutſche Anfanterie;*) nur mühfam wurden die 

an mehreren Punkten unternommenen Borftöße der Erſteren zurüd- 

gewiefen, bi8 um 3'/s Uhr ein kräftiger Anlauf des ten Bataillons 

Regiments Nr. 90 gegen die Weftfeite des Dorfes den Gegner zum 

Abzuge veranlafte. 

Um diefe Zeit Hatte die Ifte Bayerifche Divifion auf der 

Strafe von Chäteaudun Le Grand Orme erreicht, nad) leichtem Gefechte 

den Ort in Befig genommen**) und dann den weiter füdlich über 

Ingré nad) Orleans führenden Weg eingefchlagen, um die Ehauffee 

der 17ten Divifion zu überlaffen. Letztere traf, nachdem die an 

i Fü. )-. Zte und Ate I. 
*) Vom linken zum rechten Flügel: 76.” 75.” Süger Nr. 14 3," 

I. und II. 
*x) Durch nn ates Jäger » Bataillon, Z3tes Chevaurlegers⸗ 

Regiment und 1fte Apfoge. Batterie Iften Artillerie-Regiments. 
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ihrer Spitze marfdirenden zwei Medienburgifhen Bataillone*) den 

bei St. Jean de la Ruelle fi) nochmals zur Wehr fegenden Feind 

zurüdgeworfen Hatten, gegen 6 Uhr Abends vor den Thoren von 

Orleans ein. 

Die 2te Kavallerie-Divifion war inzwijchen zur Aufklärung der 

rechten Flanke in füdlicher Richtung vorgegangen und hatte in der 

Gegend von La Ehapelle wahrgenommen, wie Franzöjiihe Truppen: 

Fahrzeuge auf einer Schiff-Brücke weiter oberhalb auf das linfe Loire- 

Ufer gefchafft wurden, und daß fich jenfeitS des Flufjes Marſchkolonnen 

auf der Straße von Orleans nad) Elery vorbewegten. Die reitenden 

Batterien der Divifion beſchoſſen nun zunächſt die Brüde, von welcher 

fi) al3bald einzelne Joche ablöjten, und brachten dann durch wirlſames 

Teuer die Mafjen am ſüdlichen Fluß-Ufer in fo allgemeine DBer- 

wirrung, daß Letere zum Theil in wilder Flucht nad) Orleans zurüd- 

eilten. Zwei eben von dort in der Richtung auf Tours abgehende, mit 

Zruppen beladene Eifenbahnzüge ließen ſich weder durch ſchnuell her— 

geftellte Verbarrifadirungen noch durch das Geſchütz-Feuer der Deutjchen 

aufhalten; ein von Tours her ſich nähernder Zug, auf welchem ſich 

der Minifter Gambetta befand, gab jedoch in Folge einiger gegen 

ihn gerichteter Granatjchüffe die Weiterfahrt auf. 

Da General d’Aurelle mittlerweile die Unmöglichkeit einer 

erfolgreichen Vertheidigung von Orleans erfannt und um 5 Uhr 

Nachmittags den allgemeinen Rückzug Hinter die Loire angeordnet hatte, 

jo wurde die Artillerie des ldten Korps nad Ya Ferte St. Aubin 

vorausgejendet, die Dedung des Rüdzuges aber der Jnfanterie diejeg 

Korps übertragen. Mit Aufbietung aller Kräfte fuchte man die in 

Orléans angehäuften Lebensmittel und Munitions-Vorräthe zurüd- 

zufhaffen, wohingegen auf Zerftörung der fteinernen Loire» Brüde 

wegen Mangels an Sprengpulver verzichtet werden mußte. Während 

die bezüglichen Befehle den ſchon im Abzuge auf Huifjfeau fur Mauve 

begriffenen linfen Flügel der Armee nicht mehr erreichten, erhielt 
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General Bourbafi die Weifung, mit den beiden Korps des rechten 

Flügel3 auf dem füdlichen Loive-Ufer nach Gien zurüdzugehen. — 

General v. Tresdom hatte inzwifchen mit dem in Orleans 

fommandirenden Franzöfiihen General Verhandlungen angefnüpft 

und um 10 Uhr Abends vereinbart, daß die Deutfchen zwei Stunden 

darauf die Stadt befegen follten. Demzufolge 309 der Großherzog 

von Medlenburg an der Spite der eben genannten Divifion um 

12'/; Uhr Nachts in Orleans ein, nachdem er bereit3 in den Abend» 

ftunden das DVorrüden der Armee-Abtheilung dorthin angeordnet 

hatte. Die Avantgarde der 17ten Divifion verficherte fich der 

Loire-Brüden umd füdlihen Ausgänge; das Gros wurde in der Stadt 

untergebraht. Das I. Bayerifche Korps belegte die Ortjchaften 

zwiſchen der Loire und der Straße nad) Chäteaudun und verftärkte die 

Befakung von Orleans durch die 2te Brigade. Die 2te Kavallerie: 

Divifion erhielt Quartiere in der Gegend von Ingré, die Ate 

theil3 in Sougy und Boulay, theil3 in Patay und St. Peravy,*) 

die 22jte Divifion in dem Naume zwifchen Les Aides und Saran. — 

Am Sten Dezember Morgens feste auch die II. Armee die 

Borbewegung auf Orleans fort, nachdem ſchon im Laufe der Nacht 

durch Patrouillen des IX. Korps die Räumung der nördlichen Vor: 

ftädte feftgeftellt worden war. Die Truppen trafen auf den Anmarſch- 

Straßen nod) überall Nachzügler, welche ſich aber faſt ausnahmslos ohne 

Widerftand ergaben. Am inneren Bahnhofe erbeutete die Avant: 

garde des eben genannten Korps nad) leichtem Gefechte zehn jtehen- 

gebliebene Marine -Gejchüge. 

Die 18te Divifion rüdte in Orleans ein und fchob ihre 

Vortruppen über den Strom, Kavallerie auf den nach) Tours, 

Vierzon und Gien führenden Strafen vor; die übrigen Theile des 

IX. Korps fanden Unterfommen in den Ortfchaften zwifchen den 

Strafen von Artenay und Loury, zur Linken anfchließend an den 

bis an die Loire fich erjtredenden Bereich des III. Korps. Das X. 

*) Das Küraffier » Regiment Nr. 5 ging am folgenden Tage bis 
Epieds vor. 
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dehnte fich ſüdlich bis Cercottes aus; die Gte Kavallerie» Divifion 

fag öftlid) von Artenay. Prinz Friedrih Karl nahın fein Haupt- 

quartier in Orleans, 

General v. Hartmann, weldher mit der, wie erwähnt, durch 

Infanterie und Artilferie verftärkten Iſten Kavallerie-Divifion*) feit 

dem ten Dezember von Egry und Beaune la Rolande aus das 

Gelände zwifchen Nonne und Loing beobachtete, hatte anfänglich die 

Ortihaften am Oftrande des Waldes von Orleans noch von Fran- 

zöfifhen Linientruppen befetst gefunden, während fi) in der Gegend 

von Montargis nur Franctireure zeigten. Nachdem dann am 4ten 

dur Patronilfen das Abrücken der Erfteren feftgeftellt war, bezog 

die Deutſche Truppen-Abtheilung Tags darauf Quartiere um Belle 

garde. — 

Die Einbuße der Franzöfifhen Loire-Armee in der zweitägigen 

Schlacht bei Orleans betrug mehr als 20,000 Mann, darunter ım- 

gefähr 18,000 Gefangene, größtentheil3 vom 1dten Korps. Außerdem 

waren 74 Geſchütze und vier auf der Loire zurüdgelaffene Kanonen 

boote in die Hände der Deutfchen gefallen, welche ihren entfcheidenden 

Erfolg mit einem Gefammtverlufte von etwa 1700 Mann ertauft 

hatten. 

*) Vergl. Theil IL, Seite 513. 
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Die Ereigniffe dor Paris im Zeitraume dom 15ten Nobember 

bis zum Sten Degember.*) 

AS man nad) dem Treffen bei Coulmier8 Deutfcher Seits einem 

weiteren Borgehen der Loire » Armee und einem  entfprechenden 

Eingreifen der BVertheidiger von Paris entgegenfah, hatte Seine 

Majeftät der König am 16ten November befohlen, daß bis auf 

Weiteres die III. Armee nur die Einfchliegungs-Stellungen auf dem 

linken Seine-Ufer befegt halten, die auf dem rechten Fluß-Ufer ftehende 

Württembergifhe Feld - Divifion aber der Maas» Armee 

zugetheilt werden follte. 

In Folge deffen war die Ite Anfanterie-Divifion nebft der 

Korps:Artillerie II. Armee-Korps am 18ten auf das linfe Seine-Ufer 

in die Gegend von Longjumeau und Palaifeau abmarfchirt, aus 

welcher ſich Tags zuvor die Ate Divifion weiter links nach Saclay 

und Orſay gezogen hatte. 

Den von den erjtgenannten Truppen geräumten Abjchnitt auf 

dem rechten Seine-Ufer hielt feitdem die Württembergifche Divifion 

beſetzt. Zur etwaigen Unterftügung derfelben und zur Dedung des 

Abſchnittes zwiſchen Gournay und Bry wurde die Hälfte der 24jten 

Divifion**) auf das linfe Marne-Ufer gefchoben, der linke Flügel 

der 23ften aber bis Montfermeil, der de8 Garde - Korps bis 

Aulnay ausgedehnt. Brüden bei Pont Part, Montapeine und 

Pomponne ficherten die Verbindung zwifchen beiden Marne- 

Ufern.***) Zum Schute der durch eine neue Ponton-Brücke bei 

Juvizy vermehrten oberen Seine-Uebergänge erfolgte gegen Ende 

*) Anlage Nr. 95 enthält die Drbre de bataille der II. und Maas-Armee 
am 30ften November. Bergl. auch Plan Nr. 15. 

**) 4Bfte Infanteries Brigade, zwei Schwabronen, zwei Batterien und ein 

Bug Pioniere, 

***) Die im September erbaute Brüde bei Gournay wurde abgebroden, 
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des Monats die BVerlegung der Tten nfanterie- Brigade nad 

Billeneuve St. Georges, welche dort zugleich dem linken Flügel der 

Wiürttemberger als Rüchhalt diente, 

Inzwifchen hatten die Vorpoften an der unteren Seine gemeldet, 

daß bei Bezons und St. Denis Franzöſiſcher Seits Anftalten 

zu einem Brüdenbau getroffen würden, mährend nad) Ausfage 

von Leberläufern auch Truppen-Anſammlungen an der Porte de 

Neuilly ftattfanden.*) Da jedoch zu diefer Zeit bereits feſtſtand, 

daß der Anmarſch einer Entfaß- Armee von Weften her nicht zu 

erwarten war, jo befchränfte man ſich auf Eprengung der nod) 

ftehen gebliebenen Pfeiler der Brüde bei Bezond. Im Uebrigen 

blieb das Augenmerk hauptjählih der Südſeite der Hauptftadt 

zugewendet, auf welcher fich immer deutfichere Anzeichen eines nahe 

bevorstehenden Angriffs bemerfbar machten. 

In der Naht zum 27ften November wurden die Stelfungen 

der Württembergifchen Divifion aus den Fort8 und den Werfen 

bei St. Maur und Port de Ereteil mit bejonderer Heftigfeit be— 

ſchoſſen. Gleichzeitig eröffnete die Franzöſiſche Artilferie ein lebhaftes 

Feuer gegen Choify le Roi, wohin im Laufe der Woche bereits zwei 

erfolglofe nächtliche Vorftöße ausgeführt worden waren. Bald nad) 

2 Uhr Morgend drängte der Feind von Vitry her die Feldwachen 

des VI. Armee-Korps zurüd, bis er bei Thiais und Chevilly durch 

das Regiment Nr. 38 zurüdgewiefen wurde; ein in der folgenden 

Nacht wiederholter Angriff fcheiterte im ähnlicher Weife am Wider: 

jtande des Megiments Nr. 10. Auch vor der Oftfront von Paris 

entfalteten die Franzofen feit dem 27ſten November eine auffallende 

Thätigkeit; Vorpoften- Meldungen befagten, daß zwifchen Vitry und 

Maifons Alfort eine Brüde über die Seine gefchlagen werde, und 

innerhalb der Befeftigungen ein ftarfer Verkehr auf der Eiſen— 

bahn nach Oſten herrſche. Nach übereinftimmenden Angaben der 

*) Wahrſcheinlich waren dieſe Mittheilungen durch die Fortihaffung des 
bei Gennevilliers angefammelten Brüden +» Materiald veranlaßt worden, 
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Zeitungen, Kundjchafter und Weberläufer beabfichtigte der Feind, 

binnen Kurzem einen großen Ausfall in diefer Richtung zu unter: 

nehmen, zu welchem Zwecke auf allen nad) Oſten und Norboften führenden 

Wegen an der Wegräumung der Barrifaden gearbeitet werde, den 

Einwohnern aber jeder Verkehr zwifchen der Stadt und den Be- 

feftigungen verboten fei. 

Sn der That wurde zu diefer Zeit in Paris ein entfcheidender 

Angriff gegen den öftlichen Abſchnitt der Einfchliefungsfinie vor- 

bereitet, nachdem ſchon in den erften November-Tagen die in der 

Stadt vorhandenen zahlreichen Streitkräfte zu größeren Qiruppen- 

verbänden vereinigt und in drei Armeen gegliedert worden waren, 

welche je nach der Zuverläffigkeit ihrer Mannfchaften eine bejondere 

Beitimmung erhielten.) 

Die Ifte Armee unter General Element Thomas, beftehend 

aus 266 Bataillonen der Nationalgarde, einer Kavallerie» und einer 

Artillerie-Legion, zählte im Ganzen etwa 130,000 Mann; fie war 

zur Befegung der Stadbt-Ummallung und zur Aufrechthaltung der 

Ruhe im Innern der Hauptftadt bejtimmt. Bataillonsweife wurden 

die brauchbarſten Mannjchaften zu Kriegsfompagnien und diefe zu 

4 bis 500 Mann ftarfen Marſch-Bataillonen vereinigt, um den 

Dienft der Mobilgarden zu übernehmen, fobald Lettere außerhalb 

der Feftung verwendet würden. Die 2te Armee unter General 

Ducrot follte die Ausfälle gegen die Einjchliefungs:Armee ausführen; 

ihr wurden daher die zuverläfjigften Streitkräfte, namentlich die 

Truppen des bisherigen 13ten und 14ten Korps, zugetheilt. Diefe 

in drei Korps und eine Kavallerie Divifion gegliederte Armee um 

faßte im Ganzen etwas über 100,000 Mann mit mehr als 300 

Gejchügen.**) Die etwa 70,000 Dann ftarke, aus einer Kavallerie: 

und ſechs Mobilgarden-Divifionen zuſammengeſetzte Ite Armee unter 

*) Die Angaben über die BVerhältniffe auf Franzöſiſcher Seite find dem 

Werte des Generald Ducrot: „La defense de Paris“ entnommen. 

**) 4, 8 und 12 cm. Slanonen ſowie Mitrailleufen. Anlage Nr. 96 enthält 

die Drdre de bataille dieſer Armee. 
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General Binoy hatte bei größeren Ausfällen Scheinangriffe auf den 

Nebenfronten auszuführen, wozu ihr noch die aus vier Linien 

Negimentern beftehende Divifion Maud’huy der 2ten Armee zu- 

getheilt wurde. In den Forts und Außenwerken ftanden außerdem 

80,000 Mobilgarden, in den Befeftigungen von St. Denis 35,000 

Mann unter dem PVice-Admiral de la NRonciere le Noury. Die 

Stärfe der in Paris verfügbaren Streitkräfte betrug hiernach gegen 

Mitte November mehr al3 400,000 Mann. 

Die Befeftigungsarbeiten auf der Halbinfel von Gennevilliers 

- Hatten ununterbrochen fortgedauert, und fast täglich fanden Re 

fognoszirungen gegen den weftlihen Seine-Arm ftatt. Gegenüber 

von Bezons waren neue Batterien mit ftarfer Artillerie» Ausrüftung 

errichtet, und auf der Weftfront der Stadt-Befeftigung, namentlich 

auf dem Mont Valerien, die Gefchüge anfehnlich vermehrt worden, 

welche die VBorpoftenlinie des IV. und V. Korps mit großer Heftigkeit 

befchoffen. *) 
Während auf diefe Weife in Paris ein Durchbruch in wei: 

ficher Richtung vorbereitet wurde,**) traf dort am 14ten November 

die erfte Nachricht Über den Ausgang des Treffens bei Coulmiers 

ein. Es bildete ſich in Folge deffen die Anficht, daß die Deutſchen 

nunmehr die Einfchliegung der Südfront erheblich ſchwächen würden, 

und man daher in diefer Richtung fchleunigft der Loire» Armee 

die Hand reihen müffe. AB darauf am 18ten November von Tours 

aus eine Aufforderung der dortigen Megierungs: Mitglieder zu diejem 

Unternehmen einging, wurde General Ducrot mit Ausführung dei 

felben beauftragt. Da eine Mefognoszirung ergab, daß die ſchon 

früher mehrfach angegriffenen Stellungen der Deutfchen bei Mesty, 

Thiais und Chevilly durch neue Befeſtigungsanlagen eine noch 

bedeutend erhöhte Widerftandskfraft erhalten Hatten, fo beſchloß man 

Franzöfifcher Seits, zunächſt die Marne zwifchen Joinville und Neuilly 

*) Auf dem Mont Balerien wurde ein Riefengefhüg aufgeftellt, welches feine 
Granaten bis in den Park von Beauregardb warf. 

**) Vergl. Th. II., Seite 184. 
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zu überfchreiten und auf der öftlich vorliegenden Hochfläche feften 

Fuß zu faffen, während die Aufmerfjamfeit der Deutfchen durch 

Sceinangriffe auf Epinai, Buzanval und LHay abgelenkt werden 

follte. Nach Erledigung umfangreicher Vorbereitungen zu dem ges 

planten Unternehmen zog fi) am 28ften November der größte Theil 

der zum Durchbruch beftimmten 2ten Armee in der Umgegend von 

Bincennes zufammen.. Die Divifion Hugues der ten Armee 

befeste in der folgenden Nacht den Mont Aoron, an deffen Nordfeite 

dann das Ite Korps am 29ften Stellung nahm. Da fich die Fertig- 

ftellung der Marne-Brüden verzögerte, und der beabfichtigte Angriff 

auf Champigny und Bry deshalb bis zum nächſten Tage verfchoben 

werden mußte, jo wurde es den mit den Scheinangriffen beauftragten 

Generalen anheimgeftellt, diefelben entweder fogleih oder ebenfalls 

erit am 30ſten November in Ausführung zu bringen, 

Die Schlacht bei Billiers und die Scheinangriffe der 

Franzoſen in den Tagen vom 29ſten November bis zum 

2ten Dezember. 

Nachdem ſich die zum Vorftoße gegen LHay auserfehene Divifion 29iter Roven- 

Maud'huy in der Nacht zum 29ften November hinter der Schanze reg 

von Les Hautes Bruyeres verfammelt Hatte, ging von dort aus noch 

vor Tagesanbruch das 110te Linien- Regiment in ſechs Kolonnen 

zwifhen den Straßen von Cachan und Billejuif umfaffend gegen 

Hay vor; fünf Bataillone folgten in zweiter Linie, ſechs andere 

verblieben als Reſerve bei Les Hautes Bruyered.*) Außerdem 

wendete jich Kontre- Admiral Pothuau mit den Marine » Truppen 

feiner Divifion und acht Bataillonen der Mobil: und Nationalgarde 

von Bitry gegen Ehoify le Roi. 

*) Die Ermächtigung zum Berfhieben des Scheinangriffs auf den 30ften 
ging dem General Binoy erft zu, als der Vorftoß gegen L'Hay bereits cin: 
geleitet war. 
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Da die Franzöfifchen Feſtungs-Geſchütze den Einſchließungs— 

Abfchnitt des VI. Korps in der Nacht befonders lebhaft beichoffen, 

auch die Vorpoften eine auffallende Bewegung in der vorderen Linie 

des Feindes wahrgenommen hatten, fo war die 12te Divifion auf 

Befehl des Generals v. Tümpling früh Morgens in ihre Gefecht3- 

ftellungen eingerüdt. Die Füfilier-Bataillone der Negimenter Nr. 62 

und Nr. 63 ftanden in P’Hay, zwei Bataillone in Ehevilly, zwei andere 

bei Orly in Bereitfhaft; alle übrigen verfügbaren Theile des Korps 

fammelten fich bei Fresnes und Rungis. 

Bald nad 6 Uhr Morgens drangen Franzöfiihe Schüten, 

begünftigt durch die Dunkelheit und die vorliegenden Weingärten, an 

mehreren Stellen in "Hay und in die Bievre-Mühle ein. Den 

Schleſiſchen Füfilieren gelang e8 zwar, den Angreifer mit Kolben 

und Bajonnet wieder zum Dorfe hinauszumwerfen und hierbei zahlreiche 

Gefangene zu machen; doch blieben einige Häufer an der Nordweftede 

des Ortes und aud die Mühle im Befite des Feindes. Die zurüd- 

gedrängten Franzöfifchen Abtheilungen nifteten ſich nun in den nahe 

gelegenen Weingärten ein und führten von dort ein Feuergefecht 

mit den am Norbrande von "Hay entwidelten Füfilieren, zu 

deren Unterftügung das 1fte Bataillon Regiments Nr. 62 aus 

Fresnes nad La Rue vorging. AS die Franzofen gegen 8/s Uhr 

nochmals den Park und den Kirchhof von L'Hay angriffen, aber, mit 

wirffamem Schnellfeuer empfangen, wieder Schuß in den Weinbergen 

fuchten, führten die Dorfvertheidiger einen kräftigen Nachſtoß gegen 

die weichenden Abtheilungen und die Franzöſiſcher Seits noch beſetzten 

Gehöfte. Nachdem die Preußen dann in blutigen Nabgefechten ihre 

Vorpoften = Stellungen zurüderobert hatten, und der Gegner nad 

Billejuif abgezogen war, verjtummte bald nad) 10 Uhr aud) das Ge— 

ſchütz⸗Feuer. 

Während des eben geſchilderten Kampfes waren die in Bourg 

la Reine ſtehenden und einige in den Bievre-Grund vorgeſchobene 

Zruppentheile des gleichfalls ſchon vor Tagesanbruch gefechtsbereiten 

U. Bayerifchen Korps erfolgreih bemüht gewefen, den Feind in 
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der rechten Flanke zu befchiegen und fein Geſchütz-Feuer einigermasen 

vom Angriffspunkte abzulenken. *) 

Inzwiſchen hatte das Grenabier- Regiment Nr. 10 bei Choiſy 

fe Roi den Kampf gegen die Truppen-Kolonne des Admirals 

Pothuau aufgenommen, von welcher vier Hinter dem Bahn— 

damme gejammelte Marine- und Nationalgarden-Kompagnien durch 

überrafchenden Angriff um 6°/s Uhr in das Gehöft Gare aux Boeufs 

eingedrungen waren und die Mannſchaften der dort ftehenden Feldwache 

zum Theil zu Gefangenen gemacht hatten. Eine längs der Seine vor- 

gegangene eldbatterie, mehrere bei Vitry aufgeftellte ſchwere Geſchütze 

und zwei auf dem Fluſſe erfcheinende Kanonenboote richteten ein 

lebhaftes Feuer gegen Choiſy und das dahinter liegende Gelände. 

Da fi) der Gegner anfcheinend in Gare aux Boeufs dauernd fejt- 

zufegen ſuchte, jo befahl der bei Ehoijy eingetroffene fommandirende 

General, den verlorenen Poften mit dem Bajonnet wiederzunehmen. 

Bevor dies jedoch zur Ausführung kam, zog General Binoy, in 

Folge der erhaltenen Mittheilung vom Aufſchube des Durchbruch» 

Verſuches, feine Truppen nad) Vitry zurüd, worauf nur die Feſtungs⸗ 

Geſchütze noch bis gegen Mittag in Thätigfeit blieben. 

Bald darauf wurde dem Feinde zur Fortichaffung der zahfreichen 
Berwundeten ein dreiftündiger Waffenftilljtand bewilligt. Seine Berlufte 

betrugen angeblich ungefähr 1000 Dann; an unverwundeten Gefangenen 

befanden ji) über 300 in den Händen des VI. Korps, welches 

jeiner Seit8 bei ausgedehnter Benugung fünftliher Dedungen nur 

etwa 140 Mann verloren hatte.**) — 

Bor der Front des V. Armee-Korps waren an diefem Tage 

nad) längerem heftigen Geſchütz- Feuer um 8 Uhr Morgens die 

I. 
*) Abtheilungen vom Iten Infanterie: Regiment und von — 

— — 
—S und Rn —52 — griffen aus den gedeckten Geſchützſtänden 

öſtlich Sceaux unterſtützend ein. 

**) Das Nähere Über dic Verluſte der III. und Maas-Armee in der Zeit 

vom 1ften November bis zum Öten Dezember enthält Anlage Nr. 97, 

Seldzug 1870/71. — Tert IL 37 
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Franzoſen mit ftarken Infanterie» Abtheilungen gegen die Höhen von 

Garches und gegen La Malmaifon vorgegangen. Drei auf dem linken 

Flügel überrafchend anftürmende Bataillone verdrängten die Preußiſchen 

Feldwachen; doch gelang es der unmittelbar darauf herbeieilenden Aten 

Kompagnie Yäger-Bataillons Nr. 5, den geräumten Abjchnitt wieder 

in Befig zu nehmen. Die gegen La Malmaifon fich werdenden 

Abteilungen wurden von drei in der Deutfchen Vorpoſtenlinie 

bereitftehenden Bataillonen*) mit fo lebhaften Feuer empfangen, 

daß fie um 12 Uhr ihren Nüdzug nad) dem Mont BValerien 

antraten. — 

Im großen Hauptquartier war am 29ften Morgens die 

Nachricht vom Angriff der Loire Armee bei Beaune la Rolande ein- 

gegangen. Da fomit ein Durchbruchs-Verſuch der Beſatzung von Paris 

in füdöftlicher Nichtung an Wahrfcheinlichkeit gewann, fo erhielt das 

Dber- Kommando der Maas- Armee noch am Vormittag auf tele 

graphiſchem Wege den Befehl, die Württembergifche Divifion mit allen 

verfügbaren Kräften, erforderlichen Falls auch durch Truppen des 

Garde-Rorps, zu unterftügen. In Folge deffen wurde am Nachmittage 

die 2te Garde» Divifion zur Uebernahme der Borpoften Stellungen 

nad) Sevran herangezogen, von weiteren Entfendungen nad) dem 

linfen Marne:Ufer aber vorläufig Abftand genommen, weil da$ 

X]. Korps durch die am Mont Avron und bei Rosny verfammelten 

Franzöſiſchen Truppen feine eigene Front bedroht ſah. Für den 

folgenden Tag ordnete der Kronprinz von Sachſen an, dak jih 

die 2fte Divifion bis zur Marne ausdehnen, die 24fte ganz auf 

das linle Fluß-Ufer hinüberrüden follte, um die Borpoftenlinie von 

Gournay bis Champigny zu bejegen und ftarfe Neferven für bie 

Württembergiſche und 23ſte Divifion bereit zu halten; auch follte die 

Sächſiſche Korps-Artillerie zur Verwendung auf beiden Marne-Ufern 

verfügbar fein. Prinz Georg bejchloß, diefe vom Ober-Kommando 

— — — — 

Lund U. Sül 
87. ' 60. 
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beabfichtigte Linksſchiebung zur Ausführung zu bringen, fobald über 

die Abfichten der vor der Front des XII. Armee-Korps angehäuften 

Truppenmaffen fein Zweifel mehr obmwalten würde, 

Um eine Unterftügung der bei Billier$ ftehenden Deutfchen Streit: 

fräfte vom linken Seine-Ufer zu erfchweren, wurde General Sus- 

bielle mit der Iften Divifion des 2ten Korps am 3Often November 

um 3 Uhr Morgens von Rosny in ſüdlicher Richtung vorgefchoben. 

Nachdem die Divifion auf einer während der Nacht gejchlagenen 

Feldbrücke bei Bort de Ereteil die Marne überfchritten hatte, eröffneten 

bald nad) 6 Uhr zwei Batterien von Erdteil aus, gemeinfchaftlich mit 

den ſchweren Gefchügen von St. Maur und Charenton, ein heftiges 

Feuer gegen den ſüdlich vorliegenden Einfchließungs-Abfchnitt. 

Da die in den letten Tagen ausgeführten Bewegungen des Feindes 

einen Angriff deffelben gegen die Stellungen am Mont Mesly erwarten 

fießen, fo hatte General v. Obernig die Bereitftellung aller in 

dem Raume zwifchen Marne und Seine verfügbaren Truppen ars 

geordnet. Ein Bataillon der 2ten Wiirttembergifhen Brigade befand 

fih auf Vorpoften in Bonneuil, drei Kompagnien der Zten ftanden 

in Ferme de WHöpital, vorgefchobene Abtheilungen in Mesly und 

auf dem Mont Mesly; zwei Kompagnien ficherten den linken Flügel 

bei Earrefour Pompabour und an der Seine nördlich Choify Te 

Roi.*) Hinter diefen Vortruppen verfammelten fih um 8 Uhr 

*) Es fanden: In Bonneuil: ee 

Ifte,2te und äte 
ten Württemb. 

ö Ate Auf dem Mont Mesly und in Resly: Rten 
bte 

äten Würtlemb. 
bte 

sten Württemb. 

In Ferme de L'Hoͤpital: 

Bei Carrefour Pompadour: 

Nördlich von Choify le Roi: 

30ſterNovem⸗ 

ber. — Gefecht 
am Mont 

Mesty. 
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Morgens das Gros der erjtgenannten Brigade bei Sucy en Brie, das 

der Letteren bei Brevannes, die zum Rückhalt der Wiürttembergijchen 

Divifion beftimmte Tte Preußifche Brigade bei Balenton. 

Die Franzofen ftellten um 9 Uhr das Geſchütz-Feuer ein und 

wendeten fi nun mit einem Negiment längs der großen Straße gegen 

Bonneuil, mit einem anderen gegen Mesly. Leltere Dorf wurde von 

der Schwachen Beſatzung ohne Kampf aufgegeben und demmächft von den 

Franzöfiihen Schützen befegt, während der auf dem Mont Mesiy 

jtehende Yufanterie- Zug, unterftügt durch eine aus Bonneuil ber- 

beigeeilte Kompagnie, feinen Poſten ftandhaft vertheidigte.*) Erſt 

als ftärkere Abtheilungen am Weftabhange des Berges zum Angriff 

vorgingen, räumten die Württemberger nad) hartnädiger Gegenwehr 

auch diefe Stellung. Der Feind warf hierauf zwei von Ferme 

de W’Höpital aus vorbrechende Kompagnien**) dorthin zurüd und 

folgte bis in das mittlere der an dem Wege nad) Limeil gelegenen 

kleinen Gehölze, gerieth num jedoch in das euer von drei inzwiſchen 

zu beiden Seiten von Balenton aufgeftellten Deutfchen Batterien.***) 

Da die Fortfchritte des rechten Franzöfifchen Flügel das bis- 

her gegen wiederholte Angriffe erfolgreidy vertheidigte Bonneuil in 

der Flanke bedrohten, jo rüdte General-Major v. Starkloff 

mit einem Theile der 2ten Brigader) von Sucy en Brie vor, 

von welcher er zunächſt vier Kompagnienyf) gegen den Mont 

Mesly entjendete. Diefen Truppen gelang es mit Hülfe der im 

Park von Brevannes aufgefahrenen Aten vierpfündigen Wiürttem- 

bergifhen Batterie, bi an den Fuß der Höhe vorzudringen; damı 

4ter Hte 

Sten Württemb. und Sten Württemb. 
“r) Ifte, Ste und Theile der Aten 

dten Württemb. " 

*) Ein Zug von 

Tteund8te 4pfdge. öte I. RER) _ eg de | — nd 

) Württemb. und II. 

ER IE a 5te 4pfdge. 
r) ten Würliemb’ ötes Württemberg. Jäg.⸗Bat. und Rürttemd. " 

ljte, 2t { +) Ifte, 2te und öte * 2te — 
ten Württemb, Und Zen Würllemb. Zäg-Bat. 
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aber wurden fie durch einen Gegenangriff überlegener Kräfte zum 

Rückzuge bis füdlich Bonneuil genöthigt. Ein von der Befakung 

diefe8 Ortes verfuchter Vorſtoß mißlang gleichfalls und hatte über- 

die8 den Verluſt des nördlichen Parkrandes zur Folge, in welchem 

ih Franzöſiſche Infanterie feftfette, am meiteren Vordringen jedod) 

durch das Eingreifen der übrigen noch verfügbaren Theile der 

2ten Württembergifchen Brigade verhindert wurde. 

Das Ifte Bataillon 2ten Regiments und das dte Jäger: 

Bataillon unterhielten von Bonnenil aus und an dem von bort 

nad Valenton führenden Wege ein ftehendes Feuergefecht, während 

das 2te Bataillon erfigenannten Megiments zur Ergänzung feiner 

erfhöpften Mımition zurüctgenommen wurde. Weiter ſüdlich ftanden 

im Boiß de Brevannes vier Kompagnien der Zten Württembergifchen 

Brigade nebft einer Batterie, bei Balenton die bereit erwähnten drei 

Batterien und die Preußische Tte Infanterie-Brigade, welche mit einem 

Halb- Bataillon den dortigen Park befett hielt und ſich mit ihren 

übrigen Truppen an der Weftfeite des Dorfes aufgeftellt hatte. *) 

Das wirkſame Feuer der Deutſchen Artillerie veranlaßte bald 

nach 11 Uhr die über die Straße von Choify nach Boiffy vorgefchobene 

Infanterie des Feindes zum allmäligen Abzuge nach dem Mont Mesty. 

*) Stellung ber Deutſchen Truppen gegen 11 Uhr: 
u Ate Iſte, Zte und Ate 

In Bonneuil: ieie. und Zien Würkiemb. Jag⸗ Bat.’ * 

be hinter en Mürktemb.” — 
— Bit, DIE BRD DIE Südlich sg am Wege von Balenton: dten Mürktemb. und 

Bten Württemb. Zäg.-Bat. 

Im Bois de Brevannes: Te und Bie IRe und Sie Bien Mürktemb’ ten Mürttemp, And 
4ie Apfoge , 
Württemb. Ste Apfbg | . Ste Apfbge. Deftlih von Balenton: warten. 

In Balenton: 24. und te Apfbge., 
Württemb. 

Weſtlich von Valenton: Ge I und II. I1.und guſ. 
II.“ 4. 9 
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Seine Schützen wiefen zwar kleinere vom Bois de Brevannes 

aus vorftogende Wiürttembergifche Abtheilungen*) zurüd; als aber 

gegen 12 Uhr auf Befehl des General3 du Troſſel 3'/, Preußiſche 

Bataillone**) von Valenton vorgingen, räumte die Franzöfifche Nachhut 

auch die bisher behaupteten Gehölze. Während nun vier Züge des Iſten 

und Iten Württembergifchen NReiter-Regiment3 in die zurüctweichenden 

Schüten einhieben und diefelben großentheils niedermadhten oder ge 

fangen nahmen, drang die Deutihe Anfanterie***) in das Dorf 

Mesly ein. Weiter rechts Hatten inzwiſchen einige von Brevannes 

und Bonneuil aus vorbrechende Württembergifche Abtheilungen den 

Mont Mesly dem Gegner wieder entriffen.7) Verſuche deffelben, 

fih in den dortigen Schübengräben noch einmal feftzufegen, wurden 

mit Hülfe der von Mesly aus eingreifenden Truppen zurückgewieſen, 

worauf die berbeieilende 5te vierpfündige Württembergifche Batterie 

dem nad) Ereteil abziehenden Feinde noch einige Granaten nad) 

fendete. Das wieder eröffnete Feuer der Franzöſiſchen Feſtungs— 

Artillerie machte gegen 1'/s Uhr der Verfolgung ein Ende. 

Die Berlufte der Deutſchen im Gefechte am Mont Mesly be- 

tiefen fi auf etwa 350, die der Franzoſen auf ungefähr 1200 

Mann. — 

Den Stellungen de8 VI. Korps gegenüber hatten fich die 

Franzofen am Vormittage ganz unthätig verhalten. General Vinoy, 

vom Vorgehen der Divifion Susbielle nicht benachrichtigt, traf 

erst, als das Zurückweichen derjelben bemerkbar wurde, Maßregeln zur 

Fefthaltung der auf dem Tinfen Seine-Ufer ftehenden Deutfchen 

Truppen. 

2ten 
* H 

Theile ber 8ten Württemb. 

II. und Füſ. J. gRe und 10te 
un) ze — — Tg, außerdem Abteilungen ber 

ten 

8ten Württemb.' 
**%) Außer den von Balenton vorgegangenen Truppen nod) 

I. , 

y ‚Sten Württemb. ’ Theile des 
bergiihen Jäger-Bataillons. 

Ifte, 2te und Ste 

sten Württemb. 

und des ten Württem: 
I 

2ten Württemb. 

Te — — —— ——— * 2 — 
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Die Batterien des Forts Jvry und des angrenzenden Fejtungs- 

Abſchnittes richteten nunmehr ein heftige8 Feuer gegen Choify 

fe Roi und Thiais, an welchem ſich auch Kanonenboote auf der Seine 

und gepanzerte Lokomotiven auf der Eifenbahn nad) Orleans be: 

theiligten. Unter dem Schuße diejes Feuers rückte gegen 1'/s Uhr die 

Divifion Pothuau gegen Choify le Noi, die Brigade Blaife gegen 

Thiais und den Waffer- Thurm weftlich diefes Ortes vor. Die an 

der Spike der Erfteren befindlichen Marine-Truppen festen ji) nad) 

Berdrängung der Preußischen Vorpoften, wie am Tage zuvor, in 

Gare aux Boeufs feit. Ein von dort aus unter Mitwirkung einer 

Feldbatterie geführter Vorftoß gegen Choify le Roi fcheiterte indefjen 

ebenfo wie der Angriff der Brigade Blaije gegen den Waffer - Thurm, 

während die Kanonenboote durch das Feuer von zwei am Fluß-Ufer 

abgeprogten Geſchützen am Vordringen verhindert wurden.*) 

Als das Gefecht am Mont Mesiy fein Ende erreicht Hatte, 

ließ General Binoy den linken Flügel feiner Truppen auf Vitry, 

den rechten Hinter Moulin Saquet und Billejuif zurückgehen. Nachdem 

dann eine zur Dedung des Abzugs der Brigade, Blaife weſtlich 

des letzteren Drtes in Thätigfeit getretene Batterie durch das Feuer 

der Preußischen Sten leichten zum Abfahren genöthigt worden war, 

verftummte der Geſchütz-Kampf gegen 5 Uhr Nachmittags auch auf dem 

linken Seine-Ufer. Die Verlufte des VI. Korps . etwa 60, 

die der Franzofen gegen 100 Dann. — 

Gegen den Einfchliegungs-Abfchnitt bei La Malmaifon, Ya 

Bergerie und die Montretout- Schanze waren um 7 Uhr Morgens 

unter dem euer der Artillerie des Mont Valerien und der in der 

Nähe gelegenen Feftungswerfe und Erdſchanzen Franzöfifhe Mobil 

garden vorgegangen. Diefelben wurden jedod) durch die Unterſtützungs— 

*) Es ftanden in Choily le Roi Si (die Ace Kompagnic in Gare aux 

Ate 
Boeufs), im Waſſer-Thurm Fa · und am Seine-Ufer zwei Ge: 

ſchühe ber 1jten ſchweren Batterie VI. Armee-Korps. 
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Trupps*) der Vorpoften des V. Korps zum Stehen gebracht und zogen 

fi) dann gegen 11 Uhr wieder zurüd. — 

Ein lebhafteres Gefecht fand an diefem Tage auf der Norbdfeite 

von Paris ftatt. Dort hatte eine Franzöſiſche Infanterie-Brigade mit 

der Kavallerie-Divifion der Iten Armee dem Garde-Korps gegenüber 

eine beobachtende Stellung eingenommen, dann aber in der Mittags- 

ftunde das Fort La Briche im Verein mit einer ſchwimmenden 

Batterie und mehreren am Seine-Ufer aufgefahrenen Feldgeſchützen ein 

heftige euer gegen Epinai eröffnet. Unter dem Schuße beffelben 

rüdte gegen 2 Uhr Nachmittags auf Befehl des BVice-Admirals 

de la Ronciere le Noury die hinter jenem Fort verſammelte 

Brigade Hanrion zum Angriff vor. 

Während die Franzöftichen Schügen die Oftfpite von Epinai um— 

faßten, waren zwei Marine-Rompagnien unbemerft auf einem Pfade 

längs der Seine vorgegangen und, ohne Widerftand zu finden, von 

Süden her in das Dorf Hineingelangt. Die hierdurd in Flanke umd 

Rücken bedrohten beiden Preußiſchen Vorpoften-Rompagnien vermochten 

nicht, ihre Stellung an der Dftfeite von Epinai zu behaupten; bie 

im füdlichen Abfchnitt kämpfende 6te Kompagnie Negiments Nr. 71 303 

ſich theil8 nach dem Weftausgange, theils in nördlicher Richtung über 

den Mühlgraben zurüd, wo ſich inzwifchen die 5te Kompagnie in 

einigen Gehöften feftgefetst hatte und dem nachdringenden Gegner erfolg- 

reihen Widerftand leiftete, während die in den Befeftigungs «Anlagen 

nördfih von Epinai aufgeftellte Ite Kompagnie Regiments Nr. 31 

durch Rückenfeuer bald zum Abzuge auf Ormeffon gezwungen wurde. 

Ein Vorftoß von drei anderen Vorpoften-Kompagnien**) führte nur 

zu einem vorübergehenden Erfolge, indem die Preufifchen Schüten zwar 

wieder in Epinai eindrangen, dann aber vor den überlegenen Streit- 

fräften de8 Gegners weichen mußten, fo daß fic) gegen 3 Uhr Nachmit- 

a, Lund m Füſ. 
) Se "ze 

10te He und 12te St 

IB — — denen bald darauf auch ar folgte. 
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tag8 der Ort bis auf bie jenfeits des Mühlengrabens noch hart- 

nädig vertheibigten Gehöfte im Befige der Franzofen befand. 

Mittlerweile hatten ſich die übrigen Truppen bes IV. Armee- 

Korps in ihren Bereitfhhafts-Stellungen verfammelt und zunächft fieben 

Batterien auf den vorliegenden Höhen entwidelt.*) Unter dem wirk- 

famen feuer dieſer 42 Geſchütze ließ General v. Keßler drei Kom— 

pagnien von Enghien vorrüden, welchen ſich auch Theile der aus Epinai 

vertriebenen Truppen anfchloffen. Gleichzeitig gingen zur Rechten der 

Letteren zwei Kompagnien auf der Straße von Sannois und einige 

noch im Seine-Thale verbliebene Abtheilungen, auf dem linken Flügel 

zwei Kompagnien der 7Tten Divifion von Ormeffon gegen die 

Nordfeite von Epinai vor.**) Die Preufifhen Schützen ftürmten 

unter Hurrah- Auf von allen Seiten in das Dorf hinein, hatten im 

Innern deffelben noch einen erbitterten, verluftreichen Häuferfampf zu 

beftehen, gelangten jedoch gegen 4 Uhr wieder in den Beſitz des 

verlorenen Poftens. Die Yranzofen zogen nun auf St. Denis ab; 

ihre auf der Seine in Thätigfeit getretene ſchwimmende Batterie 

dampfte, mit Flüchtlingen angefüllt, unter dem euer der im Fluß— 

Thale vordringenden Preußen in der Richtung nad) Paris zurüd. 

Der Gefechts-Verluft betrug auf jeder Seite etwa 300 Mann. 

Während der eben gejchilderten Vorgänge im Süden, Weften 

und Norden von Paris war auf der Oftfeite der Hauptftadt ein 

gewaltiger Kampf entbrannt. Schon vor Tagesanbruch Hatten bie 

*) dte l. hte und 6te ſchw auf dem Orgemont, men ee. beiSt. Gratien, 
IV. IV. 

Afe un) Be 1m. bei Montmoreney. 

**) Linker Flügel an der Strafe von Ormefion: —— Mitte von 

Enghien her: A Die un Tr und Theile ber m s rechter Flügel an ber 

Straße von Sannois: Sie un I, denen ſich Theile von Fe und er und 12ter 
11. 

anſchloſſen. 

***) Vergl. Plan Nr. 26. 

Schlacht bei 
Biliers."") 
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Batterien des Mont Aoron, des Fort Nogent und der Faifanderie 

jowie zahlreiche auf der Halbinjel St. Maur in Stellung gebrachte Ge 

ihüte die gegenüberliegenden Stellungen der Deutjchen mit einem Hagel 

von Gefchofjen überjchüttet. Um 6'/s Uhr begannen zwei Franzöſiſche 

Korps auf den im Laufe der Nacht Hergeftellten Brüden bei Yoinville 

und Nogent die Marne zu überjchreiten, an deren linfem Ufer jie 

um 8", Uhr vereinigt ftanden. In vorderer Linie befanden fich auf 

dem rechten Flügel zwifchen dem Yıluffe und der Strafe nad 

Ehampigny die Divifion Faron, weiter links die Divifionen Malroy 

und Mauffion; Hinter diefen war nördlich des Parts von Poulangis 

die Divifion Berthaut aufgeftellt. Auf dem rechten Marne-Ufer hatte 

jih das Zte Korps gegen Neuiliy fur Marne gewendet, um über 

dort zu fchlagende Brüden gegen Noify le Grand vorzugehen. 

Diefen Streitkräften des Feindes zunächſt gegenüber ftand bei 

Champigny und Le Plant das Ifte Bataillon des Sächſiſchen Regi— 

ments Nr. 107, welches bei Tagesanbruch die Württembergijchen 

Vorpoſten abgelöft hatte, zur Rechten defjelben das 2te Bataillon 

des Regiments mit je zwei Kompagnien in Bry und Noify le Grand, 

das Gros der 48ſten Brigade theils in lettgenanntem Orte, theils 

weiter rückwärts bei Gournay und Champs. Hinter den Sächfifchen 

Vorpoften hielt die Ifte Wiürttembergifche Brigade Billierd, Coeuilly, 

den Jägerhof und Chennevieres bejekt; die 2te Brigade befand ji 

bei Sucy.*) 

Noch bevor die Franzöfifche Meferve-Artilferie den Marne Fluß 

überjchritten hatte, traten die öftlich deffelben vereinigten Truppen 

auf Befehl des Generals Ducrot ihre weitere VBorbewegung an. 

Die Divifion Mauffion verdrängte die Sächſiſchen Vorpoften**) 

aus Ye Plant, erftieg dann, fich gegen Villiers wendend, um 10 Uhr 

die Höhe füdöftlih von Bry und nöthigte in Folge deffen auch 

die dortigen Sächſiſchen Kompagnien, welche ſich zugleich durch das 

*) Die Ite Mürttembergifche Brigade ftand, wie bereit erwähnt, bei 
Brevannes. Vergl. Th. IL, Eeite 550 u. f. 

“s) Iſte 
107. 
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Vorrücken des Iten Franzöfifchen Korps bedroht fahen, zum Aus- 

weichen nach Noify le Grand. Um diefe Zeit erreichte die in die 

erfte Linie vorgezogene Divifion Berthaut mit ihrem rechten Flügel 

Petit Bois de Ta Lande, die Divifion Malroy die Kalföfen am 

Wege von Bry nad) Champigny. Während die Leteren ohne 

erheblichen Kampf beſetzt worden waren, erlitt die auf dem rechten 

Flügel fi) gegen Champigny wendende Divifion Faron anfehnliche 

Berlufte durch das Feuer der zur Aufnahme der Vorpoften big 

an den Höhenrand bei Belair vorgegangenen Iſten ſechspfündigen 

Württembergifhen Batterie. Zwei in der Marne - Niederung auf: 

gefahrene Franzöfifhe Batterien bejchoffen vergeblih die Deutfchen 

Gefüge, welche ihren Poften erft dann verließen, als fie fich in 

unmittelbarer Nähe vom Feinde bedroht fahen, und nachdem die 

Sächſiſchen Vorpoften*) vor dem Andrange weit überlegener Kräfte 

Champigny geräumt hatten. Das BVortreffen der Divifion Yaron 

gelangte alsdann bis auf die Höhe öftlich dieſes Ortes, in welchem 

fi fogleich ein Infanterie-Regiment zur Vertheidigung einrichtete. 

Bald nach 10 Uhr verfuchten die Schügen der Divifion Mauffion, 

fi) des Parks von Villiers zu bemächtigen; fie wurden aber durd) 

das Gefhüt- und Gewehr-Feuer der Württemberger**) in die Wein- 

gärten weſtlich des Ortes zurückgeworfen. Nachdem die Franzoſen 

dann einen Gegenftoß ſchwacher Abtheilungen ***) unter großen Berluften 

für Letztere abgewieſen hatten, entwidelten fie auc ihre Artillerie in 

geringer Entfernung von den Stellungen der Deutjchen.f) General 

Ducrot hatte Anfangs beabfihtigt, vor Villiers ein hinhaltendes 

SLte, Ste und dte 
0 

2te und 3te dpfdge. 
**) Ttes MWürttembergifches InfanteriesRegiment und — — 

e Ster 7t 
444 — —— ) j0g, md Theile von 106. (welhe von Noify aus zur Inter: 

ftügung der Württemberger nach Villiers entfendet worden waren), ſowie von 
ter 

Tten Württemb. 
+) Batterien der Divifionen Nauffion und Berthaut fowie der Urs 

tilferie-Referve. 
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Gefecht zu führen, bis das Zte Korps von Noify le Grand her ein- 

greifen würde. ALS er jedoch gegen 11 Uhr die Meldung erhielt, daß 

ſich Leteres noch auf dem rechten Marne-Ufer befinde, und überdies 

feine im wirkſamen Schußbereich der Deutſchen haltenden Truppen 

erhebliche Verluſte erlitten, ließ er ſogleich zum Angriff ſchreiten. 

Das Feuer der inzwiſchen durch Theile der 48ſten Brigade ver- 

ftärften Streitfräfte bei Villiers und einer ſüdlich Noify aufgefahrenen 

Sächſiſchen Batterie hemmte zwar die FFortfchritte des Feindes, 

vermochte indeſſen nicht, denfelben aus feinen auf der Hochfläche 

gewonnenen Stellungen zu vertreiben.*) Der Führer der 48ſten Bri 

gabe, Oberſt v. Abendroth, warf nun das Ite Bataillon Regi- 

ments Nr. 106 von BVilliers, die Hte und 6te Kompagnie beffelben 

von Noify le Grand der Divifion Mauffion entgegen, welde vor 

diefem umfafjenden und mit Entſchiedenheit ausgeführten Vorſtoß bis 

an den Weftrand der Hochfläche zurüdwid. Die Sachſen eroberten 

hierbei zwei Geſchütze nebft einem Mımitionswagen**) und verfolgten 

den Feind bis über den Weg von Billiers nad) Bry. 

Franzöſiſcher Seit8 wurden nun aber die am Südrande der 

Hochfläche von Villiers verbliebenen drei Batterien aus der Reſerve 

verftärft und durch die Artilferie des zu befchleunigtem Vormarſche 

aufgeforderten Iten Korps vom jemfeitigen Marne - Ufer aus jo 

wirkſam unterftütt, daß die auf dem nördlichen Flügel der Gefechts- 

linie fämpfenden Theile des Regiments Nr. 106 fi in die Wein 

*) Um 11 Uhr — ſtanden: 
Zte und bte 

In Noiſy: 5 IE 
i Ae ſchw. Ifte Sübli von Noify: Eu und Hin Gähfifc. Reiter Regie. 

De Ste |. 
Nördlich von Billiers: 1 ten Sachſiſch Keiter-Negta. uU. Tr 

J. 6te und Ste Tte 8ter 

Tien Würktemb.’ 106. "D Theile von ng 
5te und Tte Ster 2te Apfbar. 

Südlich vom Park: TtenMürttemb Tpeilevon Tee; und m 

**) Die Gefhüge konnten wegen Mangeld an Beipannung nicht zurüd: 
gebracht werben. 

In Billiers: 
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gärten von Bry Hineinzogen. In die Hierdurch entftandene Lücke 

fchoben ſich Abtheilungen des inzwifchen bei Villiers angelangten Re— 

giments Nr. 104*) ein; von Gournay her rückte außerdem noch das 

3te Bataillon Regiments Nr. 107 nad) dem eben genannten Dorfe vor, 

wo auch die Ate leichte Sächſiſche Batterie mit einer Schwadron aus 

Chelles eingetroffen war. 

Während diefer Kämpfe auf der Hochfläche von Villiers war am 

Südfuße derjelben die Divifion Berthaut zu beiden Seiten der 

Eifenbahn vorgegangen, aber bald darauf in das Feuer einiger in 

Kiesgruben am Bahndamme aufgeftellten Württembergifchen Kom— 

pagnien**) gerathen, welche mit Hilfe der zwiſchen Villiers und 

Coeuilly aufgefahrenen Batterien und einer von legterem Orte ent- 

jendeten Kompagnie***) das Borfchreiten der Franzoſen eine 

Zeitlang aufhielten. Durch Mitrailleufen- Feuer wurde die fchmache 

Wiürttembergifche Abtheilung dann zum Abzuge nah dem Bahn: 

bofe genöthigt, dort aber von der am Sübrande von Billiers 

ausharrenden Württembergifhen Batterie und der neben ihr ein- 

getroffenen Sächſiſchen Aten leichten aufgenommen, deren vereinigtes 

Granatfener fo fichtlich die Neihen des Feindes lichtete, daß der: 

felbe bei einem nun erfolgenden Vorſtoße des Iften Bataillons Regi— 

ment? Nr. 104 die Kiesgruben wieder räumte. 

Auf dem Franzöfifchen rechten Flügel hatte die Ifte Brigade 

der Divifion Faron nad) Wegräumung der Straßenfperrungen in 

Ehampiguy um 10'/. Uhr die Höhe weſtlich Coeuilly erftiegen. Zwei 

Batterien, welche ji nur mühfam ihren Weg durch die mit Fuhr— 

werk angefüllten Dorfjtraßen gebahnt hatten, waren um 11 Uhr auf 

der eben genannten Hochfläche entwidelt, aber nadı wenigen Schüffen 

dur) das Feuer der Deutfchen zum Rückzuge gemöthigt worden, 

worauf drei andere Batterien weiter nördlich bei den Kallöfen 

») Tte, Bte und III. 
104 

«m die und Te, i liter 
) Zum Hückemp, mit den Ueberreften von I7- 

*** 2te und Zte 4pfdge. — Tte j 

Württemb. Iften Württemb. 
\ Ste } —— 

Coeuilly entſendete ifien Wuruemb gelangte nicht zum Eingreifen. 

Die gleichfalls von 
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eine mehr gefchütte Stellung fanden. Einzelne Abtheilungen gingen 

längs der Marne bis Maifon Blanche vor und führten von dort 

aus ein Gefecht mit den Württembergifhen Jägern im Jägerhofe, 

zu deren Unterftügung zwei Rompagnien der 2ten Württembergifchen 

Brigade und die 6te jechspfündige Batterie bei Chennevieres eintrafen. 

Letstere trat am Höhenrande füdlich ven Coeuilly neben der 1ften ſechs— 

pfündigen Batterie in Thätigfeit.*) 

Nahdem fomit die Angriffsbewegung der Divifion Faron einft- 

weilen zum Stehen gekommen war, verfuchte der Kommandeur ber 

ljten Württembergifchen Brigade, General-Major v. Reigenftein, 

ſich wieder in Befig der Hocflähe von Champiguy zu fegen. Die 

bei Coeuilly vereinigten Kompagnien überjchritten den vorliegenden 

Grund, ftießen aber beim Erfteigen des jenfeitigen Berghanges auf 

die gleichfall8 wieder vorrüdenden überlegenen Streitkräfte des Feindes 

und wichen unter erheblichen Berluften zurüd.**) Die nachfolgenden 

Franzöſiſchen Schüten geriethen indeffen bald in den Schußbereich der auf 

der Nordfeite dieſes Ortes aufgefahrenen Wiürttembergifchen und ber 

von Villiers herangezogenen Sächſiſchen Zten leichten Batterie, welche 

gemeinfchaftlih mit der im Parfe von Coeniliy wieder Front 

machenden Infanterie dem Gegner erfolgreich Widerſtand Leifteten. 

Mittlerweile waren Theile der beim Jägerhofe befindlichen Württem- 

bergifhen Infanterie bis Maifon Blanche vorgedrungen, wo fie etwa 

*) Gegen 11 Uhr Vormittags ftanden : 
1, 

te 

Iften Württemb. ß 
om, UIſte, 2te, Ste und bte 

In Gouilig: Tan Mürktemb. 
— — 6te 2/3 1fte und 6te Gpfdge. 

Sudlich von Goeuiliy: Iften Württemb.’ MWürtemd. 

Bei Bois Abbe: und Ates Württemb. Reiter-Regiment. 

Am Hägerhofe und füdlich deffelben: 2tc8 Württemb. Jäger:Bat. und 

l1fte und 2te 
5ten Württemb. 

**) Der Kommandeur bed Iften Württembergiihen Infanteric-Regiments, 

Dberft v. Berger, wurde hierbei tödtlich verwundet. 

2te, Ste, Ate 

107. 
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200 Franzofen gefangen nahmen. Bon beiden letztgenannten Punkten 

aus fielen dann in der Mittagsftunde fieben Kompagnien*) dem bereits 

durch ftarfe Verlufte erfchüitterten Feinde in die Flanke, defjen rechter 

Flügel mit Hülfe von zwei bis in die vordere Linie voreilenden Ge— 

[hüten der 6ten fechspfündigen Batterie nah Champigny zurüd- 

geworfen wurde. Die übrigen Theile der Divifion Yaron fchloffen 

fi) dem Rückzuge an; nur einzelne fchwache Abtheilungen unter: 

hielten noch auf der Hochflähe und in Belair ein hin und her 

ſchwankendes Teuergefeht. Da aud die Wiürttembergifche Infanterie 

durch die anftrengenden Kämpfe erfchöpft war und deshalb dem Gegner 

nicht zu folgen vermochte, fo blieb an diefer Stelle des Schlachtfeldes 

nur noch die Deutfche Artillerie**) in Wirkfamteit. 

General Ducrot Hatte inzwifchen bejchloffen, die Fortfegung 

des Angriffs auf den nächſten Tag zu verſchieben, zur Behauptung 

des eroberten Abfchnittes aber achtzehn Batterien auf der Hochfläche 

von Villiers und auf dem nördlihen Thalrande des Lande - Baches 

entfaltet. Auch die Deutfchen begnügten fi) mit Fethaltung ihrer 

nunmehrigen Stellungen. Der Kampf begann daher in den erjten 

Nahmittagsftunden fichtlih zu erlahmen, als plötli von Norden 

ber ein neuer Angriffsftoß des Feindes erfolgte. 

Das Zte Franzöfifche Korps unter General V’Erea, weldyes, wie 

bereit3 erwähnt, früh Morgens von Rosny aufgebrochen war, hatte 

Neuiliy fur Marne mit Mobilgarden befegt und das in der Nähe 

gelegene Afile de Ville Evrart aus vier Batterien bejchoffen. Um 

11 Uhr Vormittags waren die dafelbft und bei Maifon Blanche***) 

ftehenden Borpoften der 47ſten Brigade vor dem anfcheinend nad) Oſten 

fi wendenden Feinde bis hinter dem befejtigten Abfchnitt zwiſchen 

ſte und te 2 _ Gt 
’5ten Württemb., 1ften Württemb, 

nördlich, ER = ſudlich von 

*) 2te3 MWürttemb. Jäger⸗Bat. 

te 4 pfdge. Ste l. 
*% —— 

Württemb. ms XI. 
Coeuilly. 

***) Dieſes Maifon Blanche befindet ſich auf dem nördlichen (rechten) Marne⸗ 

Ufer, während ein gleichnamiges, im Bereiche der Württembergiſchen Divifion 
gelegenes Gehöft bei Darftellung des Kampfes gegen die Divifion Faron 

erwähnt wurde. 
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Pont Bart und Le Chenay ausgewichen, während Prinz Georg 

von Sadjen alle verfügbaren Theile der 23ſten Divifion und eine 

Abtheilung der Korps-Artillerie zur Abwehr des drohenden Angriffs 

bei Chelles verfammelte. Da fi) der Feind indeffen auf Bejegung 

der Sächſiſcher Seits verlaffenen Dertlichkeiten befchränfte, jo wurde 

gegen 1 Uhr die Ate Abtheilung der Korps-Artilferie nah dem linken 

Marne-Ufer entjendet, wohin dann fpäter nod) andere Truppen folgten. 

Die Franzofen Hatten mittlerweile um 10 Uhr unter dem Schuge von 

ſechs am rechten Marne-Ufer aufgefahrenen Batterien auf der Strom: 

ftredde zwiſchen Bry und Neuilly den Brüdenbau begonnen und bei leg: 

terem Orte gegen Mittag vollendet. Zu diefer Zeit befand ſich jedoch die 

Divifion Mauffion auf der Hochfläche von Villiers im Zurüdgehen und 

der rechte Flügel der Sachjjen im Vordringen gegen Bry. Erſt nachdem 

das Gefecht auf dem Linken Marne⸗Ufer zum Stehen gekommen war, über- 

fchritt die Divifion Bellemare um 2 Uhr die beiden Brüden bei Neuiliy, 

worauf fie dann aber in der Marne-Niederung zunächſt die Richtung 

auf Bry einfchlug, um die Verbindung mit der Divifion Maujjion 

berzuftellen. General-Lieutenant Nehrhoff v. Holderberg, welcher 

auf diejem Theile des Gefechtsfeldes die Yeitung übernommen hatte, 

gewann durch die eben erwähnte Bewegung des Feindes Zeit, ben 

bereit8 im Rücken bedrohten rechten Flügel der Sachſen in bie 

Schütengräben und nad) dem Kirchhofe nördlich von Villiers zurüd- 

zuziehen, ſowie aud die Befakung von Noijy le Grand und die 

Artillerie auf der Höhe von Villiers erheblich) zu verftärfen.*) Die 

füdfih des letzteren Dorfes befindlichen beiden leichten Sächſiſchen 

Batterien wurden auf der Nordeite defjelben in Stellung gebracht uud 

etwas jpäter durch drei vom rechten Marne⸗Ufer eintreffende Batterien 

des XI. Korps unterftütt. Au Stelle der Erjteren rüdte von 

Eoeuiliy her die Württembergifhe 6te jechspfündige Batterie neben 

der nördlich dieſes Ortes ftehenden Iten vierpfündigen ein, welche 

*) Zunächſt durch das von Villiers heranrüdende Ite Bataillon Negiments 

IL. I. 
Ne. 107. Bom rechten Marne⸗Uſer her trafen fpäter noch 105. 106. das 

i 3te ſchw. 
Zäger-Bat. Nr. 13 und die = ein. 
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wegen eingetretenen Munitionsmangels da8 Feuer de8 Gegners nur 

noch fchwad) zu erwidern vermochte. Die aus Bonneuil eingetroffene 

Wirttembergifche 5te vierpfündige Batterie fuhr Hinter der Mauer 

des Parfes von Coeuillyh auf und nahm durch fchnelf in Diefelbe ge- 

brochene Scharten die vorliegende Niederung unter Teuer. 

ALS die Divifion Bellemare um 3%, Uhr Nachmittags ihren 

Aufmarſch am linfen Marne-Ufer vollendet hatte, rückte zunächſt das 

4te Zuaven-Megiment in dem von Bry aus anfteigenden Hohlwege 

vor, erlitt aber durch die Gefchoffe der Deutfchen jo ftarfe Ver— 

(ufte,*) daß es wieder in die Niederung zurückwich. General Ducrot 

ließ num die durd) vier Bataillone des 1ften Korps verftärkte Divifion 

Bellemare zum Angriff auf Villiers fchreiten, während fich die 

Divifionen Berthaut und Faron längs der Eifenbahn und gegen 

den Yägerhof vorbewegten. 

Zwei auf den Höhen in Stellung gebrachte Batterien der erft- 

genannten Divifion bemühten ſich vergebens, die Mauer des Parfes von 

Bilfiers einzufhießen; auch ein bald darauf unternommener Infanterie- 

Angriff jcheiterte am euer des Tten Württembergifchen Regiments 

und der nördlich des Parkes Stand haltenden Sächſiſchen Truppen, 

zu deren Verſtärkung die Ate ſchwere Batterie des XII. Korps aus 

ihrer Stellung bei Noify herangezogen wurde. Nach wiederholten 

erfolglojen Schüten- Anläufen gegen die Nordmeftede der Parkmauer 

zog der Feind unter dem Schuße einer auf der Hochfläche verbleibenden 

Abtheilung wieder in das Marne-Thal ab. 

Auch der Vorſtoß der Divifion Berthaut war durch einen 

Gegenangriff der an der Eifenbahn verfammelten Deutjchen Kompagnien 

bald gehemmt worden und in ein Feuergefecht übergegangen, an welchem 

jih die bei Coeuilly und ſüdlich Villiers aufgefahrenen Batterien 

wirkſam betheiligten. Gleichzeitig hatten die Württemberger im 

Sägerhofe und Maifon Blanche die vorrücdenden Abtheilungen der 

Divifion Faron zurückgewieſen und beim Abzuge der Letteren 

auf Champigny mit einer Jäger-Kompagnie Belair beſetzt. Der 

*) Sämmtlihe Offiziere und mehr ala die Hälfte der Mannihaiten wurden 

getödtet ober verwundet. 

Geldzug 1870/71 — Tert II. 38 
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Kommandeur ber Württembergifchen Divifion, General v. Obernik, 

war nad) Beendigung des Gefechts am Mont Mesiy*) mit drei 

Bataillonen der 2Zten und Iten Brigade**) zur Unterftügung feines 

rechten Flügels aufgebrochen und mährend des eben gejchilderten 

Kampfes beim Yägerhofe angelangt, wo er das Iſte Jäger-Bataillon 

zur Ablöfung des 2ten zurüdließ, die beiden andern Bataillone aber 

nad) Coeuilly und Villiers entfendete. — 

Mit Einbruch der Dumfelheit verftummte das Feuer allmälig 

auf der ganzen Gefechtölinie.e Die Deutſchen Vorpoſten nahmen 

Stellung bei Belair, im Parfe von Villiers und in Notify le Grand; 

dahinter bezogen die Ifte Wiürttembergiihe Brigade und die 24jte 

Divifion Bivouals und Quartiere in der Gegend von Chennevicres, 

Coeuiliy, Malnoue und Champ. Nach letzterem Drte ging aud) 

das General-Rommando des XII. Armee-Korps, zu deſſen Verfügung 

das Negiment Nr. 108, das Ite Bataillon Regiments Nr. 100 un 

mehrere Batterien der Korps-Artillerie auf dem linken Marne-Ufer 

verblieben. Die übrigen Theile des Korps befanden fich noch in 

ihren Stellungen auf dem vechten Marne-Ufer bei Chelles, Mont: 

fermeil und Clichy. 

Der Deutſchen Vorpoftenlinie nahe gegenüber zog fich die 

Franzöfifhe von Champiguy über den Weftrand der Hochfläche 

von Billierd bis an die Marne ſüdlich Neuillhy. Das Ifte Korps 

bielt mit der Divifion Faron Champigny feit und lagerte mit der 

Divifion Malroy meiter nördlich hinter den Kalköfen. Vom 2ten 

Korps ftand die Divifion Berthaut nördlich der Eifenbahn, die 

Divifion Mauffion als Reſerve in Le Plant. Das Ite Korps befand 

ſich größtentheils bei Bry, eine Brigade der Divijion Mattat mebit 
der Artillerie auf dem rechten Marne-Ufer in der Nähe der Brüden, 

Neuiliy war von Mobilgarden bejett. 

*) Bergl. II, Seite 549 bis 552, 

“) ame! Borat 1ftes Mürttemb. Jäger- Bataillon. 
I Zien Würktemb’ Bien A Säg 
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Da man Deutfcher Seits einer baldigen Wiederholung des 

Angriffs gegen Villiers und Coeuilly entgegenfah, fo erging noch im 

Laufe der Naht aus dem großen Hauptquartier zu Berfailles Befehl 

zur Entfendung von Theilen des II. und VI. Armee-Rorps nach dem 

bedrohten Abfchnitt der Einſchließungslinie. Demgemäß trafen um 

9 Uhr Morgens die Tte und 21fte Infanterie-Brigade bei Sucy ein; die 

Ste Divifion, welche erft am Abend zuvor ihre Quartiere auf dem 

linken Seine-Ufer bei Palaifeau erreicht hatte, rücte um 7 Uhr mit 

der Rorps-Artilferie wieder nad) der anderen Seite de8 Stromes ab 

und gelangte über BVilleneuve St. George am Nachmittage in die 

ihr angewiejene Stellung zwifchen Boiffy und Sucy. 

Die Franzöfifchen Heerführer fchritten indeffen nicht zum Angriff, 

weil fie nach näherer Erwägung der Verhältniffe den Durchbruchs— 

Berfuh für völlig mißlungen hielten. Im der Beforgniß jedoch, 

daß eine fofortige Nüdfehr der Armee nad) Paris Volks » Unruhen 

hervorrufen könne, wurde der größere Theil der auf dem Tinfen 

Marne-Ufer befindlihen Truppen dort belaſſen und mit Befejtigung 

de3 gewonnenen Abfchnitt3 begonnen, während die Gefchüte des Mont 

Aoron das Fluß» Thal und Chelles unter Feuer nahmen, und einige 

am Berghange hinabfteigende Kompagnien nad) Vertreibung Sächſiſcher 

BVorpoften in Gagny eindrangen, fi) aber bald wieder zurückzogen. 

Am Nachmittage erfolgte alsdann der Abfchluß einer mehrftündigen 

Waffenruhe zur Aufräumung des Schlachtfeldes zwiſchen Marne 

und Seine. 

Die Deutfhen arbeiteten inzwiſchen gleichfall8 an Berftärfung 

ihrer Stellungen. Da die augenblidfiche Anweſenheit mehrerer 

Preußifcher Brigaden dem linken Flügel der Maas-Armee einen 

ftarfen Rückhalt gewährte, fo hatte der Kronprinz von Sachſen 

an den fommandirenden General de8 XII. Armee-Korps die Auf- 

forderung gerichtet, den noch immer in bedrohlicher Haltung bei Bry 

und Champigny gegenüberftehenden Feind über die Marne zurüd- 

zumwerfen und die erbauten Brüden zu zerftören. Diefer Befehl 

erreichte jedoch erft zu fo fpäter Tagesftunde feine Beftimmung, daß 

die Ausführung verjhoben werden mußte. Am Abend bezogen die 
38* 

Der 

ljte Dezeniber. 
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Deutfhen mit Rückſicht auf die eingetvetene ftrenge Kälte Quartiere, 

foweit der vorhandene Raum und die Nähe des Feindes es zuliehen, 

auf dem rechten Flügel die Sachſen zwifchen Noify und Villiers, in 

letzterem Drte die dem Prinzen Georg mit unterftellte Ifte Würt⸗ 

tembergifche, an diefe anfchließend bis Chennevieres die Preußifche Tte 

Brigade. Den linken Ylügel bildeten, wie bisher, bei Sucy und 

Balenton die beiden anderen Württembergifchen Brigaden, hinter welchen 

die Preufifche Ite Divifion nebft der Korps-Artillerie IL. Armee-Korps 

die Ortfchaften Vilfecresnes, Marolles, Santeny und Servon belegte. 

Die ohne Gepäd und Lebensmittel nad) dem Gefechtsfelde entjendete 

21fte Brigade war auf das linfe Eeine-Ufer in die Gegend von Athis 

zurüdgefehrt. — 

Inzwiſchen hatte Seine Majeftät der König die einſtweilige 

Führung ſämmtlicher zwifchen Seine und Marne vereinigten Truppen 

dem General dv. Franſecky übertragen und benjelben dem Ober: 

Kommando der Maas: Armee unterftellt. Von Letzterem ging num 

dem genannten General gegen Abend die Weijung zu, den Augrifl, 

fall3 ein folcher bis dahin noch nicht ftattgefunden Haben ſollte, 

am nächften Tage auszuführen. General v. Franſeckhy befahl in 

Folge deffen dem Prinzen Georg von Sachſen, mit den ihm 

überwiefenen Truppen in aller Frühe Bry und Champiguy zu über: 

fallen, wobei er erforderlichen Falls durch die Preußiſche Tte Brigade 

unterjtütt werden würde. Außerdem follten fich die Gte Brigade und 

zwei Batterien um 7 Uhr Morgens bei Sucy, alle übrigen Truppen 

in ihren augenblidlichen Quartieren zum Eingreifen bereit halten. *) 

Demgemäß verfammelte fih am 2ten Dezember früh Morgens 

die mit dem Angriff gegen Bry beauftragte 24fte Divifion nebſt vier 

Bataillonen der 23ſten und der Sächſiſchen Korps-Artilferie ſüdöſtlich 
Noiſy le Grand und beim Gehöfte La Grenouilfere, Die zum Vorgehen 

auf Champigny beftimmte Ijte Württembergifche Brigade ftand mit 

*) Am 2ten Dezember Morgen? um 3 Uhr ging ein Befehl aus dem groben 
Hauptquartier ein, nach welchem außer der 21ften Brigade eine Divifion des 
U. Armee-Korps auf dem linken Seine-Ufer verbleiben jollte, General 

v. Franſecky beließ es indefjen bei feinen den Truppen bereits zugegangenen 

Anordnungen und meldete dies dem großen Hauptquartier. 
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dem 1ften Regiment bei Villiers und am dortigen Bahndamme, mit dem 

Tten Regiment und dem 2ten Jäger-Bataillon in der Gegend von Belair 

bereit. Vom II. Preußifchen Korps befand ſich die Tte Brigade beim 

Sägerhofe, die Gte mit zwei Batterien der Korps-Artilferie bei Such, 

die Öte nebft den vier übrigen Batterien der Korps-Artillerie im An- 

rüden nad) Marolles. 

Um 7 Uhr ließ General:Lieutenant Nehrhoff v. Holderberg 

drei Bataillone der 24ften Divifion*) den Vormarſch über Noify 

fe Grand antreten. Das an ihrer Spike befindliche 2te Bataillon 

Negiments Nr. 107 warf in überrafchendem Anlauf die Franzöſiſchen 

Vorpoſten nach Bry zurüd, erftürmte darauf eine an der Hauptjtraße 

diefes Dorfes errichtete Barrifade, deren Beſatzung fi) ergab, 

wurde dann jedoch mehreren fchnell gefammelten Bataillonen der 

Brigade Daudel gegenüber in einen verfuftreichen Häuferfampf 

berwidelt. Obgleid) nun die ſchweren Geſchütze des Mont Avron, 

der Forts Rosny und Nogent fowie einige auf dem rechten Marne— 

Ufer bei Neuilly in Stellung gebrachte Yeldbatterien die Gegend 

von Bry unter Feuer nahmen, und das Sächſiſche Bataillon 

faſt ſämmtliche Offiziere verlor, fo gelang es demfelben doch, ſich 

im nördlichen Theile des Dorfes zu behaupten. Das Iſte Bataillon 

Negiments Nr. 107 Hatte inzwifchen die Vortruppen des Yeindes 

bon der Höhe öſtlich Bry vertrieben, war dann aber durch Abtheilungen 

der Brigade Courty bis in den Kirchhof zuriidgedrängt worden. 

Auch dort entfpann ſich ein ftehendes Feuergefecht, in welches auf 

dem linfen Flügel das Ite Bataillon Regiments Nr. 104 eingriff, 

nachdem es in einem Parfe zwifchen Noify und Bry gegen 100 Franzojen 

gefangen genommen hatte. **) 

Sfeichzeitig mit dem Vorgehen der Sachen gegen Bry hatte 

der Kommandeur der 1ften Wiürttembergifchen Brigade das 2te Jäger: 

Bataillon von Belair gegen die Oftfeite von Champiguy und ſechs 

*) J. und II. II., auberbem — Me e 
107. ’ 104.’ Pion.:Bat. Nr. 12. 

**) Die beiden vorderen Bataillone waren ungehindert an biejer Ztclle 
vorbeimarfdirt. 
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Kompagnien des Tten Regiments gegen den dortigen Park in Be 

wegung gejett. Während einige der Lekteren unterftügt durch zivei 

zu beiden Seiten der alten Straße in Thätigfeit tretende Batterien,*) 

den Park erreichten, die Befakung deſſelben größtentheild gefangen 

nahmen und fih darauf am Weftrande fowie auf der nördlich ans 

ftoßenden Höhe einnifteten, war der größere Theil des Jäger-Bataillons 

längs der Seine und im Dorfe vorgeftürmt,**) wo indeffen nur langjam 

Fortfchritte gemacht wurden, weil berbeigeeilte Reſerven der Divijion 

Yaron in den Häufern hartnädigen Widerftand Leifteten. Zwei 

andere Württembergijche Kompagnien***) waren längs des Bahn 

dammes in das Bois de la Lande eingedrungen, dann jedoch, 

von der gegen den Südrand dieſes Gehölzes vorrüdenden Brigade 

Paturel in Flanke und Rüden angegriffen, unter erheblichen Ver: 

fuften in den Orund ſüdlich Villiers zurückgewichen. — 

General Ducrot hatte ſich bei Beginn des Gefechts nad) 

Champigny begeben und um 8 Uhr angeordnet, daß ſämmtliche 

auf dem linken Marne-Ufer befindlichen Truppen einen Gegenftoß auf 

die Stellungen der Deutfchen ausführen, und die Divifionen Belle: 

mare und Susbielle zur Unterftügung herangezogen werden 

follten. In Folge deffen entwidelte fi etwa um 9 Uhr in ber 

Nähe der Kalköfen ſüdlich des Lande-Baches eine ftarfe Franzöſiſche 

Artillerielinie, unter deren Schuge die Divifionen Faron und Malroy 

gegen die vorliegenden Höhen anrüdten. 

Zur Abwehr diefes drohenden Stoßes entfalteten zunächft die Deut- 

ſchen Batterien eine erhöhte Wirffamkeit, 7) während fi) das 2te und 

Füſilier-Bataillon des Kolbergſchen Grenadier-Regiments vom Jäger 

*) Ifte Gpfbge. und 2te 4pfdge. 

**) Cine Zäger-Kompagnie hatte fich der in den Park eingebrungenen Ju 
fanterie angeſchloſſen. 

En von Villierö aus, 
Iften Württemb. 
— on. bte I. und Iſte ſchw. Ste 4pfdge. +) Nördlich von Coeuillh: — — == 

2te I. und Iſte ſchw. n der Gegend Bine En In der Gegend von Belair WürkiemE- 
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hofe gegen das Bois de la Lande endeten, baffelbe im erften 

Anlauf nahmen und die vom Bahndamme her fie heftig bejchießende 

Franzöſiſche Infanterie größtentheil® mit Kolben und Bajonnet 

niedermachten. Gleichzeitig hatten fid) die Musketier-Bataillone des 

Negiments Nr. 49 in den Weingärten auf der Höhe nördlich Cham- 

pigny feftgefegt und im Handgemenge mit Theilen der Divifion 

Malroy die Kiesgruben zurüderobert, au welchen das Wirttem- 

bergifche Tte Regiment eben verdrängt worden war. Zwei Kompagnien 

des Lebteren*) wiefen dann einen von den Kalköfen ber geführten 

Gegenftoß Franzöfifcher Infanterie zurück; doch wurden die Kiesgruben 

bei Armmäherumg ftärferer Kolonnen des Feindes von Le Plant her 

Deutfcher Seit8 wieder geräumt und nur zum Theil von dem aus 

den Weingärten vorbrechenden 2ten Bataillon Negiments Nr. 49 

abermal3 in DBefit genommen. Das Tyüfilier - Bataillon dieſes 

Negimentd war gemeinjchaftlih mit dem MWürttembergifchen 2ten 

Jäger-Bataillon bis an die Kirhe von Champigny herangelangt, 

fab fich jedoch durch die inzwifchen verftärkte Divifion Faron am 

weiteren Borjchreiten gehindert. 

Sn Folge des hartnädigen Widerftandes der Franzoſen bei Bry 

und Champigny zog General v. Franſecky nunmehr die Gte Brigade 

von Sucy nach Chennevieres, die Öte nebjt vier Batterien der 

Korps» Artillerie des II. Armee-Korps von Marolles nach Coeuilly 

heran. Das VI. Korps wurde aufgefordert, eine Brigade in Villeneuve 

St. Georges bereit zu ftellen. 

Nachdem zumächft fünf auf der Höhe öftlih Champigny auf- 

fahrende Batterien**) die erfte Unterftügung in dem dortigen Kampfe 

gebradht Hatten, verftärfte das Yäger-Bataillon Nr. 2 die im Dorfe 

und Parke kämpfenden Abtheilungen, das Ifte Bataillon Regiments 

Nr. 14 die in den Weingärten fechtenden Neunundvierziger. Der 

Kommandeur der ten Divifion, General-Major v. Hartmann, drang 

dann mit allen bei Champigny vereinigten Truppen nad) längerem, 

*) 2te und bie. 

4) Ifte, 2te, Zte und Ate [., 2te ſchw. 
IL 
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beftigem Kampfe gegen 12 Uhr Mittags bi8 an den nah Bry 

führenden Weg vor und bemächtigte fi) nunmehr dauernd der dortigen 

Kiesgruben, in welchen über 160 Mann die Waffen ftredter. 

Da die vor Champigny entwidelte und feit 11 Uhr noch durch 

vier Batterien des II. Armee-Korps verftärkte Artilferie*) nach dem 

fiegreihen Vordringen der Infanterie nur geringe Erfolge gegen die 

gededt ftehenden Truppen des Feindes erzielte, in ihrer vorgeſchobenen 

Stellung aber durd) das Feuer der Franzöſiſchen Feſtungs-Geſchütze 

nicht unerheblich litt, fo wurde fie um 1 Uhr in eine Mulde 

unweit des Jägerhofes zurüdgezogen, dagegen aber die Gefechtslinie 

am Wege nad) Bry durch das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 14 

rechts verlängert. Die feit 7 Uhr Morgens im Kampfe befindfichen 

MWürttemberger fammelten fi am Dftrande von Champigny und 

rückten bei Einbruch der Dumfelheit nach Coeuilly ab. Das Füfilier- 

Bataillon Regiment? Nr. 49 verblieb mit einer Kompagnie de 

Jäger-Bataillons Nr. 2 bei der Kirche von Champigny; die Höhe 

nördlich des Dorfes und die Kiesgruben hielten die Musfetier-Bataillone 

dieſes Regiments und die drei anderen Jäger-Rompagnien. Dieſen 

Truppen fchloffen fi) längs des Weges nad) Bry zwei Bataillone 

des Negiments Nr. 14 und noch weiter rechts im Petit Bois 

de Ia Lande zwei Bataillone des Kolbergſchen Grenadier-Negiments 

at. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 14 ftand mit dem Regiment 

Nr. 54**) Hinter Champiguy als Neferve; außerdem traf der größte 

Theil der 2ten Württembergifchen Brigade um 2"/. Uhr Nachmittags 

bei Chennevieres ein. — 

*) Gegen 11 Uhr ftanden im Feuer gegen Champigny: 
Südlich der Strafe vom Yägerhofe nah Champigny: 

Ifte 6pfdge. Ifte und 2te L., 2te ſchw. 
 Württemb. ° I. " 

Nordöftlih von Belair: 
2te Apfbge. Zte und Ate l. 3te und 4te fchw., 2te und Ste reit. 
Württemb. ’ I. i 

Nördlih von Coeuilly: 
Ste Apfbge. Öte I. und Ifte Ihm. 

Württemb. ’ "I 
**) Der Kommandeur des Negiments, Oberft:Lieutenant v. Rechenberg, 

wurde bier töbtlic verwundet. 
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Auf dem nördlihen Flügel der Schladhtlinie Hatte Prinz 

Georg um 10 Uhr Vormittags das Iſte Bataillon des nad 

Villiers herangezogenen Schüten-Megiments Nr. 108 und das Zte 

Regiments Nr. 107 aus Noify zur Unterftügung der bei Bry 

fämpfenden Truppen vorgefendet. Erftere8 wurde von der Fran— 

zöfifhen Brigade Eourty mit Heftigem Flankenfeuer empfangen, 

fchwenfte in Folge deffen links ab und erftieg im Lauf: 

jchritt die Höhe unmittelbar nördlich der Straße von Billier nad) 

Bry. Nach kurzem, auf geringe Entfernung geführtem Yeuergefechte, 

in welches auc die Beſatzung des Parkes von Villiers eingriff, 

drängten die Sachſen, unter Hurrah-Ruf in füdmeftlicher Richtung vor- 

ftürmend, die ihnen gegemüberftehende Franzöfiihe Infanterie bis 

hinter die Umfaffungsmauern der Weingärten zurüd, wo diefelbe von 

friihen Truppen aufgenommen wurde. An dem num wieder beginnenden, 

für die Sachfen verluftreichen Yeuergefechte betheiligten fi) auf dem 

rechten Flügel zwei Rompagnien des von Noify vorgegangenen 

Sten Bataillons Regiments Nr. 107, während fich die beiden anderen 

gegen die Oftfeite von Bry gewendet hatten. Den vom Yeinde hart 

bedrängten linken Flügel unterftügte das 2te Bataillon des Schügen- 

Negiments und die ſich ihm anfchließende Ate Kompagnie Jäger— 

Bataillon Nr. 13.*) Ferner wurden von den bei Coeuilly ftehen- 

den Batterien zwei nad) der Südfeite von Villiers herangezogen, und 

zwei fchwere der Korps » Artillerie XII. Armee » Korps nördlich) 

Diefe8 Dorfes in Stellung gebracht, Hinter welchem inzwifchen aud) 

Das te Bataillon Regiments Nr. 100 von La Grenouillere eins 

getroffen war.**) 

*) Mit den Jägern gingen aud Theile des Iften Württembergiſchen Ins 
fanterie-Regiments vor. 

**) Gegen 11'/s Uhr ftanden hiernad): 
IL, 9te und 10te 

RE — ” 
Am Kirhhofe von Bry: 107. Br 2 iM F 

era: e und 12te . und IL 
Auf der Höhe öftlih von Bry: 1 — — 

— Ate —— und — iſte 

Jäg.⸗Bat. Nr. 13. Iften Württemb. 
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Nach kurzer Gefechtspaufe fteigerte fich gegen Mittag das Feuer des 

Feindes wieder zu auffallender Heftigkeit. Als demnächft ſtarke Fran- 

zöfifche Infanterie-Maſſen auf der Höhe öftlih von Bry gegen bie 

Stellungen der Sachſen vorbrachen, trat der Kommandeur des Schügen- 

Negiments, Oberft Freiherr v. Haufen, in Anbetracht der Uebermadt 

des Gegnerd und der ſchon erlittenen DVerlufte,*) aber umter Mit- 

nahme von etwa 300 Gefangenen, den Rüdzug nad) Billiers 

an, two inzwifchen das 3te Bataillon Regiments Nr. 100 die Württem- 

bergifche Beſatzung des Parkes, das Ste Bataillon des Schützen⸗ 

Negiments die Gefechtslinie nördlich deffelben verftärft hatte. Das 

Teuer diefer Truppen, wirkſam unterftügt durch die auf der Südſeite 

des Dorfes Stand Haltenden Batterien, that der Verfolgung des 

Feindes Einhalt. Um indeffen nicht in der linken Flanke umfaßt und 

gegen die Marne gedrängt zu werden, zogen fich auch die in Bry 

befindlichen Kompagnien nach Noijy heran. Die Franzoſen befetten 

darauf den erfteren Ort und nahmen einige noch in den Käufern 

verbliebene Abtheilungen gefangen. 

Während num Deutfcher Seit zur Abwehr des erwarteten 

Angriffs auf die Mitte und den rechten Flügel der Schlachtlinie 

ſechs Sächſiſche Batterien füdöftlih Noify, eine Preufifche nördlich 

Coeuilly**) und zwei Bataillone der bei letzterem Orte eingetroffenen 
Ds 

2te, Ste, Ate, 5te und bte II. II 

Iften Württemb. ”° 100.’ 108,” 
Tte und 8te ſchw. 

xiT auf der Norbfeite, 

Ifte ſchw. Ste Apfdge. 

n ſrrira 
*) Beide Bataillone des Schügen » Regiments, welche 36 Offiziere und 

633 Mann verloren hatten, wurben bereitö von PremiersLieutenants geführt. 

**) Es ftanden hiernad gegen 3 Uhr: 
Bei Noiſy: Ste und 4te [, en Tte und öte ſchw. 

: un. Ifte Schw. Ste Apfdge. 
Südlich von Billiers: — Su und Mürttemb. 

Ste I. und 2te ſchw. 

II. 

In und bei Villiers: 

auf der Sübfeite dieſes Dorfes. 

Nörblih von Eoeuilly: 
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Öten Brigade*) nad Villiers vorgezogen wurden, waren inzwifchen 

die Franzöfifchen Divifionen Bellemare und Susbielle auf dem 

linfen Darne-Ufer angelangt. Erſtere hatte die bei Bry kümpfenden 

Drigaden Daudel und Eourty abgelöft, Letztere etwa um 2 Uhr 

Nachmittags die Divifion Berthaut vor Villiers verftärft, gegen 

welchen Ort fich gleichzeitig eine ftarfe Artillerie-Maſſe entwicelte. 

Sobald General v. Hartmann diefe Bewegungen bemerkte, ließ 

er vier Batterien**) des II. Armee-Korps aus der Mulde beim 

Jägerhofe im Galopp gegen die rechte Flanke der Franzöſiſchen 

Gefhütlinie vorgehen und auf 2000 Schritte Abftand das Feuer 

eröffnen. ALS Letztere nach etwa zehn Minuten ihre Stellung verließ, 

fuhren auch die Deutfchen Batterien wieder in die dedende Mulde 

ab, weil fie aus den Schanzen bei La Yaifanderie und St. Maur 

wirkſam befchoffen wurden. Nachdem dann um 3 Uhr ein nochmaliger 

Vorſtoß mehrerer Franzöfifher Bataillone gegen Villiers mit leichter 

- Mühe abgewiefen worden war, erlofch der Kampf gegen 5 Uhr aud) 

auf dem füdlichen Theile des Schlachtfeldes; nur die Franzöfifche 

Teld- und Feftungs-Artilferie fette no) bis zum Einbruch der 

Finſterniß ihre Thätigkeit fort. 

Beiderſeits wurden die zulegt eingenommenen Stellungen von 

den Vortruppen feftgehalten und weiter rückwärts Bivouals bezogen. 

Hinter der zwifchen Noify le Grand und dem Bahndamme befind- 

lihen 2ten Württembergijchen Brigade lag die 24fte Divifion nebft 

der Sächſiſchen Korps-Artilferie bei Champs, die Ifte Württem— 

bergifche Brigade bei La Lande. Südlich der Eifenbahn übernahmen 

Theile der mit ihrem Gros bei Chennevieres und Ormeffon 

bivoualivenden Preußifhen 6ten Brigade die Sicherung bis Cham- 

pigny, welche vom Negiment Nr. 49 und Yäger-Bataillon Nr. 2 

befegt blieb. Weiter links rückte die Preußifche dte Brigade in den 

Raum zwifchen Bonneuil und Choify le Noi ein; dahinter ftanden 

L. und Füf. 
A 

**) Zte und 4te l., Zte und 4te ſchw. 
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die Ite MWürttembergifche bei Boiſſy und Valenton, die Ste Preu- 

Bifche bei Draveil, das Kolbergſche Grenadier-Regiment bei Villeneuve 

St. Georges. 

Auf Franzöfifher Seite hielt die Divifion Susbielle, melde 

in Ereteil durch die Brigade Blaife erjegt worden war, den 

weftlihen Theil von Champigny und den Abfchnitt bis an den 

Lande-Bach; Hinter diefer Divifion bivonafirten die Divifionen Malroy 

und Faron des Iften nebft der Brigade Courty des 2ten Korps 

bei Le Plant. Die Hochfläche von Villierd wurde durch eine Brigade 

der Divifion Berthaut feftgehalten, deren übrige Truppen an der 

Straßengabelung öftlih Soinville lagerten, während die Divijion 

Bellemare und die Brigade Daudel des Zten Korps in Bry 

und auf der öftlih anftogenden Höhe den Linken Flügel der vorderen 

Linie bildeten. Am jenfeitigen Marne-Ufer hatte die Brigade Reille 

wieder bei Neuilly Stellung genommen. 

General Ducrot hatte in Folge einer am 2ten Dezember er- 

haltenen Mittheilung vom Anmarfche der Loire-Armee auf Fontaine: 

bleau befchloffen, feine Truppen einftweilen noch auf dem Tinfen 

Marne-Ufer zu belaffen, um Hierdurch die Einfchliegungs - Armee 

vor Paris zu feffen. In der Naht zum 3ten wurden die er 

forderlichen Lebensmittel herbeigefchafft, Munition und Befpannung 

der Batterien ergänzt, auch alle Vorbereitungen getroffen, um 

einem etwaigen Vorſtoß der Deutfchen begegnen zu können. Bald 

nad) Mitternacht zogen fi) die Franzöfifchen Reſerven Hinter den 

Bortruppen zufammen; Batterien gingen bei Ye Plant, auf der 

Hochfläche von Villiers und bei Bry in Stellung und eröffneten 

vor TQTagesanbruc ein lebhafte euer, in Folge defjen General 

v. Franſecky aud) feinerjeit3 die Gefechtsftellungen einnehmen ließ. 

Die Württembergifhe und 24ſte Divifion wurden zur Verthei— 

digung der Höhen von Villierd und Coeuilly beftimmt; die Tte Bri- 

gade nebjt der Korps-Artillerie des II. und zwei in Billeneuve 
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St. Georges bereitgeftelfte Negimenter des VI. Korps*) rückten auf 

die Hochfläche nördlih von Ormeffon, die Ste Brigade von Draveil 

nad Boiffy vor. 

Noch bevor diefe Punkte erreicht waren, fahen fich die Deutjchen 

Borpoften in Champigny, am Lande-Bah und in Villiers durch) 

feindliche Ynfanterie-Abtheilungen angegriffen. In erftgenanntem Orte 

und der angrenzenden Marne » Niederung wieſen drei Preußifche 

Kompagnien**) den Vorftoß zurüd; auch nördlid Champigny 

wurde der Gegner durch die fchnell am Weftrande des Parfes ge- 

ſammelten Bertheidiger***) zum NRüdzuge genöthigt, nachdem er 

anfänglich die Preußifchen Vorpoften verdrängt hatte. Das Ifte Ba- 

taillon Regiments Nr. 14 trieb die füdlich des Lande-Baches vor: 

gehenden Franzöfifchen Truppen bis Hinter die Kalköfen zurüd. Den 

gegen den Park von Villiers anrüdenden Schütenlinien traten drei 

Wiürttembergifhe Kompagnieny) erfolgreich entgegen, wobei ein Ver— 

ſuch des Feindes, die Nordweftede der Parkmauer zu überjteigen, 

vereitelt wurde. Im Uebrigen fam es an diefem Tage nur zu un: 

bedeutenden Scharmügeln. Um 4 Uhr Nachmittags ließ General 

v. Franfedy die ihm unterftellten Truppen Quartiere beziehen, 

welche durch Sächſiſche Vorpoften bei Noify, durch Württembergifche 

bei Villier8 und durch Preußifche bei Champigny gededt wurden. 

Da es fchien, daß der Feind feine Stellungen auf dem linken Marne— 

Ufer nicht aufgeben wollte, fo hatte der Kronprinz von Sadjen 

angeordnet, daß am folgenden Morgen die 23ſte Divifion dorthin 

übergehen follte; dag Ober-Kommando der III. Armee ftellte nod) 

eine Brigade des VI. Armee-Rorps bei Such zur Verfügung. 

*) Grenabier:Regiment Nr. 10 und Yüfilier:Regiment Nr. 38 unter 
General v. Malachowski. 

Ite und 11te 2te rn. —— — ——— 
I u 

Ifte und de I. und 6te, 
HH _ un = — — 

I Züg.- Bat. Nr. und gg, 
6te 2te und 4te 

9) Gien Württemb.’ dien Württemb, Jag Bat. 
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Die Nacht verlief indeffen ohne befondere Störungen; am 4ten 

Morgens fanden die Deutjchen Patrouillen Bry, Champigny und die 

Höhen weftlih Villiers vom Gegner geräumt. General Ducrot 

hatte, feiner urfprünglichen Abficht zumider, veranlaßt durch die 

völlige Erfchöpfung der Truppen und in der Beforgniß, durch frifce 

Streitfräfte der Deutfchen gegen die Marne gedrängt zu werden, 

ihon am Tage zuvor den Befehl zum Abzuge auf das andere Ufer 

ertheilt. Nachdem zunächſt die Traing, dann feit der Mittagsftunde 

die einzelnen Divifionen unter dem Schuge eines dichten Nebels bei 

Neuilly, Bry und Joinville den Uebergang begonnen hatten, befand 

fi) am 3ten Abends die ganze Franzöfifche 2te Armee, mit Ausnahme 

der zur Dedung der Brüden zurüdgelaffenen Brigade Marioufe, 

wieder auf dem rechten Marne-Ufer vereinigt. Ein Erlaß des Ober- 

Befehlshabers Fündigte den Truppen an, daß der Kampf nur unter: 

brochen wäre, um ihre Schlagfähigfeit wieder herzuſtellen. 

In Folge der eben erwähnten Anordnung des Kronprinzen von 

Sachſen bezog am Aten Morgens das IV. Armee-Korps die bie 

berigen Vorpoften-Stellungen des Garde-Korps bei Montmagny und 

auf dem Mont Pingon, während Leteres fich links bis an die Marne 

bei Chelles ausdehnte. Die 23fte Divifion trat nach Maßgabe des 

Eintreffens der Garde ihren Marſch nach dem linken Marne-Ufer an 

und verblieb einftweilen dafelbft, obgleich inzwifchen der Rückzug ded 

Feindes befannt geworden war, wohingegen die nad) Sucy entfendeten 

Theile de8 VI. Korps noch im Laufe des Tages wieder auf das 

finfe Seine-Ufer zurüdfehrten. Einer Weifung aus dem großen 

Hauptquartier zufolge beſetzte demnächſt das unter den Ober: Befehl 

des Kronprinzen von Preußen zurüdtretende II. Korps den Ab 

ihnitt von Bonneuil bis an die Seine. Die Württemberger blieben 

auch fernerhin der Maas-Armee zugetheilt und übernahmen auf 

dem linfen Flügel derfelben die Einſchließungslinie von Bonneuil bis 

Noify le Grand. Die Sächſiſchen Truppen gingen am dten umd 

6ten Dezember auf das rechte Marne-Ufer und befegten num mieder 

das Gelände zwiſchen diefem Fluffe und dem Ourcq-Kanal, worauf 

auch das Garde-Korps feine frühere Vorpoftenlinie bis Montmagny 
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bezog. Der Ober- Befehlshaber der Maas:Armee, welcher während 

des Kampfes fein Hauptquartier in Le Vert Galant genommen hatte, 

begab ſich nad) Margency zurüd. 

Der Gefammtverluft in der zweitägigen Schlaht und in ben 

Nebengefechten betrug auf Deutjcher Seite gegen 6200, auf Yran- 

zöfifcher über 12,000 Mann.*) 

Mit den ziemlich gleichzeitigen Niederlagen vor Paris und in 

der Yoire-Gegend war der erjte zu Gunften der belagerten Hauptjtadt 

unternommene Entſatz-Verſuch Frankreichs vollftändig gefcheitert. Die 

zu dieſem Zwecke in Bewegung gejetten Heeresmaſſen der Republif 

hatten zwar Anfangs einige unmejentliche Erfolge errungen, waren 

dann aber, gelichtet und großentheil® im inneren Halt erjchüttert, 

einerſeits auf ihre Feſtungswerke, andererfeit3 Hinter die Loire zurück— 

gewichen. Während nun Orleans zum zweiten Male dem Sieger 

feine Thore öffnete, hatte nordwestlich von Paris die I. Armee 

unter glüdlichen Kämpfen im Landftriche zwifchen der unteren Somme 

und Seine feften Fuß gefaßt. — 

*) In der Schlaht bei Billierd hatten die Deutjchen am 30ſten November 

etwa 1700, am 2ten Dezember gegen 3500 Mann verloren. Die Angabe über 
den Berluft der Franzofen beruht auf dem mehrfah angeführten Werke des 
General Ducrot. 



1* 

Anlage Ur. 59. 

H.Q. Vendreſſe, den Iten September, 

Mittags 12 Uhr. 

Die Operationen der legten Tage haben infoweit zur Verſchie— 

bung der Armee geführt, al8 die Armee-Abtheilung Seiner König- 

lichen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen fi) beim weiteren 

Bormarjche gegen Paris links der III. Armee befindet. Diejes für 

die Ordnung auf den Etappen-Linien nachtheilige Verhältniß ift bei 

dem jett beginnenden, in breiter Front auszuführenden weiteren 

Marſche baldigft auszugleichen. 

Die III. Armee, welche auf Grund des geftrigen Armee-Befehls 

zwei Armee-Korps bei Sedan vorläufig ftehen läßt und das VI. Korps 

mit der dten Kavallerie» Divifion ſchon heute gegen Reims vorge- 

ihoben Hat, marfchirt mit dem V. und II. Königlich Bayeri— 

ihen Armee-Korps, der Wirttembergifchen Divifion und der 2ten 

und Aten Kavallerie-Divifion derart vorwärts, daß der rechte Flügel 

über Rethel, Reims auf Dormans rüdt. Am 4ten d. M. muß die 

Queue die Linie Montigny— Vendreſſe, am dten die Linie Rethel— 

Attigny geräumt haben. 

Die bte Kavallerie-Divifion ift durch das Königliche Ober- 

Kommando der III. Armee über Chäteau Porcien auf Laon in Be— 

wegung zu jeßen und anzumeifen, fortan wieder die Befehle Seiner 

Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen zu erwarten. 

Die Armee-Abtheilung Höchftdeffelben hat den Vormarſch in 

der Art anzutreten, daß die Teten am Aten nicht über die Yinie 
Feldzug 1970,71. — Anlagen. 1 
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Malmy—Stome, am Sten nicht über Poix —Le Chesne vorrüden. 

Der rechte Flügel iſt demnächſt auf Laon zu führen, der linle darf 

fi nicht über Attigny—Rethel—Chäteau Porcien, Roizy und Loivre 

ausdehnen. Die Queue muß am 8ten d. M. die Linie Poix —Attigny 

geräumt haben, damit demmächft die Heranziehung der bei Sedan 

ftehen gebliebenen Korps der III. Armee erfolgen kann. Der rechte 

Flügel diefer Korps ift hierbei über Attiguy zu führen. 

Die Königlichen Ober-Kommandos wollen num baldigft die nad 

Vorftehendem zu entwerfenden Marjchtableaus einreichen, um die 

oberfte Leitung in die Lage zu fegen, die weiteren Direktiven über 

den gleihhöhigen Vormarſch aus der Linie Laon — Fismes — Dor: 

mand— Sezanne geben zn fünnen. 

Das große Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 

geht am Aten nach Rethel, am Öten nah Reims. Die III. Arme 

bat für ausreichende Sicherung defjelben Sorge zu tragen. 

(ge3.) v. Mottk. 



3* 

s
 

"7
19
03
8 

11
09
) 

la
ck
 

|
 

u
v
u
a
n
o
 

H
u
n
g
 

|
 

S
N
M
M
E
M
o
d
 

|
 

"
a
g
 

Va
ug
 

32
 

-
 

oa
av
no
g 

gn
ol
 

Pr
ag
 

ur
 

K
I
T
 

nv
op
zh
ð 

"S
UD
IM
AO
G,
 

— 
A
S
 

qu
on
an
gẽ
 

2 
NP
ha
vu
uv
ad
 

U
o
 

-h
ol
or
g 

J
u
n
g
 

Vw
qh
d 

37
 

An
og
 

|
 

gd
ıo
y 

u
 

"I
I 

an
a)
 

Bu
n 

| 
uu
gg
 

Nv
ay
g 

aa
vn
og
 

Fo
l 

a
f
 

0}
 

u 
"I
A 

> 
u
v
u
a
n
o
 

|
 

9
1
9
)
 

“
u
n
g
 

a
p
n
u
g
)
 

a
l
l
 

vr
 

od
ao
ꝝ 

ꝛo
ua
g 

"A
 

=
 

s
a
a
n
u
u
o
j
n
o
ð
 

s
a
a
r
u
n
o
 

no
 

ð
 

N
n
v
a
m
u
i
u
o
r
;
 

A
n
v
a
n
u
p
u
o
r
c
 

o
g
u
v
u
n
u
o
y
a
a
g
g
 

“ 
97
 

|
 

< 
|
 

a2:
 

|
 

ei
 

"8
10
99
38
 

Y
u
n
g
 

"S
UO
IO
NG
 

sn
oa
g 

Pa
gn
vd
ın
vg
Yg
) 

"
U
F
 

VA
Uy
 

oa
ig
 

su
ia
oa
gh
 

89
] 

A
N
V
N
o
y
g
 

Y
u
n
g
 

“
u
u
d
 

S
m
 

|
 

gd
ıo
y 

"
a
l
u
 

"I
 

"Q
no
ja
g,
] 

zu
ob
oe
 

A
u
g
 

e
 

n
v
o
r
h
d
 

oh
n 

|
 

su
vu
ui
ao
 

ı1
 

n
g
 

— 
"I
A 

su
ol
iv
ꝛ 

s
i
g
 

Iv
an
ui
uo
ꝛ;
 

"S
IW
gA
T 

sd
ıo
y-
am
ız
 

"A
 

I
w
a
m
u
i
o
 

yn
vl
an
og
 

nn
vſ
la
no
g 

u
n
v
l
a
n
o
 

oq
uo
iu
iu
o 

ao
qg
 

—
 

n
e
 

—
 

ꝛi
 

I 
|
 

or
 

|
 

6 

nn MER — — —— — 

|
 

Y
m
a
d
a
y
n
a
c
 

"
S
U
R
 

ui
 

qꝛ
aj
qa
ag
 

su
uo
 

nn
oo
uv
tk
vg
g 

d
u
a
v
 

;
 

an
) 

s
u
o
j
x
 

ð
 

o
d
d
i
n
 

u
n
g
 

"y
no
po
yg
 

su
vi
ua
og
 

sl
ou
aq
av
ð 

3
 

a
ı
 

| 
Ä 

"
H
K
 

"Q
uu
ıa
dg
) 

ha
an
uꝰ
 

op
az
un
gß
 

su
iu
a;
 

su
uo
 

"
S
I
R
 

op
la
na
ou
av
gẽ
 

8 
|
 

} 
|
 

9 
|
 

g 
2
a
3
g
9
m
3
7
d
a
g
 

a
T
o
 

op
va
vꝝ
 

ag
 

uo
 

na
 

eq
uo
na
ng
ẽ gd
ıo
y 

"
a
l
u
 

"I
 

5 
IA
 

sd
ıo
g-
aa
mı
g 

"A
 

o
q
u
d
u
n
u
o
 

ao
qg
 

—
 

—
—
—
 

02
87
 

ao
qu
aj
dꝛ
D 

H
T
 

oi
q 

u
g
 

ui
oq
 

ab
vx
 

oi
q 

an
l 

3
%
 

I
I
 

22
9 

uo
dd

na
ð 

33
9 

aj
ai

tp
la

v⁊
g;

 
29

9 
Ar

ul
pa

fa
ag

g 



4* r © 

Liſte d — der III. und Maas: Armee in dem Zeitraum 
NUR“ 

pci 

3: vom 2ten bis 19ten September 1870. 

— ——— ——— 
re Todt oderin Folge 
warte el! ber Berwunbung Berwunbet, 

geftorben. 

Stäbe und Fruppentheile. 3*7 

FE 
S y Ber 8 

= S a5 
2 = — | | 

= Es äse Es 
Tter = 29% 

1ftes Poſch Ei enie⸗ <a: 2 | 
Regiment RrrT18 Kl S. —_ 

Iter September. r 
1ftes Schlefiihes Dragoner- | 
Regiment Nr. 4 .....- — — 

10ter September. z 
2tes Schleſiſches on 8, 
Regiment Nr. 8. .5. — — 

13te- Gebteurbet. — — 
Peiner te are Re | 2 = 
gie te eHuſaren) 

se Wie.n — | = 

| 14ter September. 
4te3 Niederſchleſiſches Infan- 
terie-Negiment Rr--51 .. 

l5ter Septählber. : ' 
Rheinische: Dragener; Regi,. 53 Be 
ment Nrzb Wa, E. —— 

15ter umd 16ter Sep⸗ 
tember* 53Ek 

Weſtpreußiſches -tanen: Re: —— 
Wr 

1ftes © z 
J erde Cure 

Regiment Mr. BR 
l6ter Sr temb er. 

n ann, —— 

* L 

*25 
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Todt ober in Folge 
ber Berwunbung Summe, 

geftorben. 

Stäbe und Truppentheile. ER | —A | 

BEE & | „ [EEE 8 |; 
F wet 5727 

ala} pa ı Ei ® 
I 

= Manni 17ter September. | 
Gefecht am Mont Mesly. | | 

V. Armee⸗Korps. | 
| | | | 

3tes Pojenihes Infanterie- | | | 
iment Nr. 58. 22... — — — he 

dies Bojenfches Infanterie- | | | | 
- Regiment Nr. 59 ..... — 4— — ı-J ı dl — 
1 es Schleſiſches Dragoner- 

egiment Nr.4 ...... 1 4 2 — 4 3 1 14 5 

z I | | er 
Summe il 15| 2 j 383 — — 5 31 4 585 

1ftes Dberfchlefiihes Infan- | . I | 
terie-Regiment Nr. 22 . — 4 - 1023-4 - ı1- — 3— 

2te3 Fu er Beinen | | | TR | | 
| 27| 30| 1 29130 
| — 1— 
| | 

| 

Summe für den 17ten Septbr. 1 17 2 1 u - 1 33 33 5 91 35 
| 

2 te8 Niederſchleſiſches — 
terie-Regiment — 

Schleſiſches "fer s "es 
318 Shiefil i . * —— — — 

es Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 15 ..... — — 

2 a: Leib: — | 

Könial. Bayeriſches 2te3 Ula- 
nenzRegiment. .. 2.2... 

18ter September. | 

Se —| 

Summe für den 18ten Septbr. 
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Todt oder in Folge 
der Berwundung 

geſtorben. 

Stabe und Truppentheile. 

| } 

1dter September. | 

Geferhte bei Petit Bicötre 
und Chätillon. t 

V. Armee-forps. | 

Königs » Örenadier-Negiment | 

| 
(2te8 Weltpreufifhes) Ar. | — 83 — — 17 — > 

2te8 Niederfchlefiihes Infan- | 
terie-Regiment Nr. 47 ... U 3 1 267 — 1 

1ftes Schleſiſches Dragoner- 
Regiment Nr.d ...... — 13 — 1ı- 2 

Kurmärliſches Dragoner-Re: | | 
giment Nr. 14 ....... — 3 — — 2 — = 

Niederfchlefiiches Feld Ar- | | 
tillerie-Regiment Nr.5 ..| — 7321 3] 30 14 
Eanitätd-Detachement Nr. 2 

Summe: 1 

II. Bayeriſches Armee- 

Korps. 

1jtes u. 3tes Bat. 6ten 
| Infant.-Regts. König 

Ste | Wilhelm von Preußen | — 2 
Inf.e(2tes u. 3tes Bat. Tten 
Brig. | Infant.-Regts.Hohen- | 

DOIER na 2.3 0 3 19) — — 3 
Stes Jäger-Bataillon. — 1 — — — — 2 - 

Iſtes u. 2te8 Bat. 14ten 
Infant.Regts. Hart: 

a ⏑⏑⏑.. 16 — — — 3 8— 
Inf.“Aſtes u. 2te8 Bat. 15ten | 
Brig.) Infant.-Regts. König 

Johann von Sarhfen 1 10 - 3 Sr 37 — 
3tes Jäger » Bataillon | — 16 — 4— — 4i- 

Ste Abtheilung Aten Artillerie, | | 
Regiments König ..... 2 5 — — — 2 IM8 



Summe. 

22 

Stäbe und Truppentheile. 55, 

is |s gl: — 8 |$ | £ 
as =» = 

I 

1ftes u. 2te8 Bat. 5ten 
Te \ Zifant.-Regts. Groß⸗ 
Sale \g; heraog von Heilen. . \ 19 -] t 

es u. Z3tes Bat. Iten 
— ⸗Regts. Wrede | — 
btes Yäger-Bataillon. | — Qu | 

Ztes Bat. 1ften Infant.- 
Ste | Regts. König... — 

Inf.» Ites Bat. Sten Infant.- 
Brig./ Regts. Großherzog 

von Heſſen ..... — U— 

= due! 2ten Ar- | 
tillerie-Regiments ..... — == 4 — So Ge —2 

51 

2te Kavallerie⸗Diviſton. 

1 p Se Onferen-Begiment 

Summe für die Gefechte bei 
Betit Bicätre und Chätillen 8 117 

ae Ulanen-Regiment 
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Todt oder in Folge 
ber Berwunbung Berwunbet, Bermift. Eımm. 

geftorben. 

J Dh n | a 

Stäbe unb Truppentbeile, SE, | Fu BE, | 58, 
BE € EEE $ seele | ,jetEle, 
Bo — so jeb8l <= u|ite — IE = |) 
— 2 —— S — z a Im >3 F7 nn ia 
leer * — E ee = € >28 3 [3 
FE 5 |E 2 |E jEE s |.» u |2 
a EI ma | na 5 BIO 5 5 

Ehevilly. 

VI, Armee-Korps, 
1ftes Oberſchleſiſches Infan- 
terie-Regiment Nr.22 ... ı 11 — M25— — 

2tes Teak Infan⸗ 
ee — — — 

2tes Schleſiſches Jäger-Ba— | | 
tollen REG 00 4 = -;-]| - 2-4 — 12 — — 

| 
Gefechte bei Thinis und | | | 

| 

| 
3te8 Schleſiſches Dragoner- 
Megiment RU.ID:, 2 

Summe: 

Summe für den 19ten Septbr. 

Gefammtverluft der III. Armee. 

In der Zeit von 2ten bis | 
16ten September. .....| — 

Am 17ten September... . j ıı 2 3 41—| 1] 33| 33 
Am 18ten September....|ı 38 — 97 3 za 

Am 19ten September. ... Br 66| 12 315| 41 u 25 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten und ver- 
mißten Offiziere und Offizierdienſtthuenden. 

III. Armee. 
— — s 

Stäbe und Truppentheile. Zobt ober in Folge der Berwunbung 
gekerben. Bermunbet. 

i 

1 
— e nie a sun zu gan come Ve ng Ha ng En er —————— 

| 
Rhein. Drag.-Negt. Nr. 5 1) Set-2t. Meiling 

ztes Poſenſch. Infant.-Regt. 1) vr.et. Schroeder 
Nr. 58 2) Set.»8t. Jaenide 

tes Poſenſch. Infant.⸗Regt. 
3* 59 — 1) Set.-et. Reppich 

1fted Schleſ. Drag.-Regt. 
* — 1) Set.⸗et. v. Hanſtein 

2tes Leib⸗Huſ.Regt. Nr. 211 Sek⸗Et. v. Horn Außerdem vermißt: 1) prakt. 
— | | bar v. Rothlirch⸗Trach 

2tes Nied leſ. Infant.⸗ 
Regt. —X t 

Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. gegen 
1) &ek-tt. v. Trotha 

1) Bort.-Fähne. Haas 2) = dv. Boncet 

m Hptm. Michaelis 
2) Br.-2t. Thonde 
I» Set-et. Hirte 

btes — König 
reu 

1) Hptm, Ritter v. Arthalb 
Wilhelm von en 2) = Nürnberger 

3) Ober-tt. Frhr. dv. Hertling 
1) et. Jungmann 

"tes Infant.-Regt. Hohen⸗ 1) Ober⸗et. Bendele 
haufen 2) &t. Baur 

3) » Möller 
l4ted Infant.-Regt. Hart 1) Stbehpten. Frhr. v. Thüngen 
mann 1) et. Vogt 2) Ober-8t. Scheller 

1öte3 Infant.⸗Regt. König 
Johann von Sachſen |1) 2 Spiegel 

Ste Abth. Aten Art.-Regts.ı) Hptm. Ritter v. Lößl | 
König 2) Off-afp. Riedinger | 

1ftes Oberfchlef. Infant. | 
Rent. Nr. 22 1) Bice-Feldw. Brinkmann 1) Set.-2t. Anderjon 
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Maas: Armee, 

Etähe und Truppentbeile. 

2ter September. 

Ste Kadallerie-Didifion. 

Diagdeb. Kürafiier- Regiment 
MIT Saıa u Wine Bere 

Shchiesw. Holſteinſches Dra— 
goner-Regiment Nr. 13 . 

Summe: 

ter September. 

iftes Brandenb. Ulanen-Ke- 
iment — von 

4ter September. 

2tes enge — 
Regiment Nr. 11 .... 

5ter September. 

Belhiefung von Montmedy. 

Oarde-Korps. 

Ztes Garde-Ulanen-Regiment 
Oarde- Feld» Artillerie - Regi- 
ment (Iifte, 2te Fuß- umd 
reitende Abtheilung) . 

Summe: 

Todt oder in jyolge 
der Berwundung 

aeRorben. 

tbuenbe. 

Difiziere und D ffigierbienft« Manni. 
| 

und 

Bermunbet, Vermißt. Eumme. 

Pa ne | PER 

2: S2,| | ja, 
ge | ‚Eis e | ‚„lEiis| 
z& 5 |$jee8 8 ge: t 

a 2 ——⏑ ——— ——————— 

— 4 — 1 J 

121 — — — — L 3 

7, 
| | 

1 ; = -- u 2160 

| | 

a u a ee eh 

| 

ei 

= ee eg 3: 



Tobt ech in Folge 
ber Berwundung 

aehnden, 

ne | ad | las & + % > N En | 5 } BEE | = Stäbe und Truppentheile. — 58% h Fl Ss 
wo. . a . | 2 22 * 2 8 | „lee |. = rt = k- | * = > Eee 5 ee 5 | Eee 5 | el 5 | als imma 18 za 18 I Suca IS ı$ ss |= 5 ze a * > 

Tter September. 

Schleswig. Holſteinſches Ula- 
nen-Kegiment Nr. 15 . 

Zeſetzung der Citadelle von 
Faon. 

IV. Armee-Korps. 
— ee 

ne nr nn ee 

Iter September. =! 

Summe: 

6te Kavallerie⸗Diviſton. | | 
Stab der Bivifion ....:.| — —-I 5 — — -—- 

| Auferbem ein Außerdem ein 
Feldgeiſtlicher. Feldgeiſtlicher. 

Stab der 14ten Kavallerie⸗Vri⸗ | 
— —— — — 1 3 U 232 — — 3 1 3 

Stab der 15tenfavallerie-Bri- | sl 5 

EhesniBeienäes Hu 
jaren-Regiment Nr. 1 — — — 1 — 3 

Summe: s 1 | 0 ı 1 10 N 8 
Außerbem ein Auferbem ein 

Feldgeiftlicher. Feldgeiſtlicher. 

17ter September. | | | 
Magdeburg. Hu — i⸗ 
2 u — — — 46 



Todt oder in Folge 

191er September. 

Garde-Korps. 

ber Berwunbung Bermunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 

k a | a “| 
* 7-1 au m “an 
Stäbe uub Zruppentbeile. 55 3 1% 55 © ER 

a“ . ae“ 2 nn . 4 > 
BEE | „[ERS & | „ [EEE] & | „ JEREI S |, 
=== = | 23 I=22 € | 3 [532 = |2 E33 E | 
eea 5 | 8 Eee 5 | Beer 5 |S Bere Er 
eTEu u u =e e SE —8⏑ —— 

1ftes Garde-Regiment zu Fuß 

ıfte8 Thüring. Infanterie 
egiment Nr. 31 ..... 

3te8 Thüring. — 
Regiment Nr. 71 ..... 
S e nes si 

ier-Regiment Nr. 86 

XU. (Königl. Sahfilhes) 

IV. Armee-Korps. | | | 

Armee-Sorps 

| 

Am 2ten September .... | 2. 123 — 1 10 
Am 3ten September ...-| —ı U— — — U — 
Am Aten September ....| — 11 — 2 3 
Am 5ten September ....| — 2 — — 2 6 
Am Tten September ....| — — 1 1 2 g 1 
Anm Iten September .. . . 3 39, 1] 12] 60 9 8 

Außerdem ein Außerdem ein 

Feldseiſtlicher. Felds eiſtlichet. 
Am 17ten September... — — — — —1 | — 1 
Am 19ten September... . - 1 5— — 21 2 1l 261 2 

| 
Summe: 449 5 13 87) 28 — 1 

| Außerdem ein Außerdem ein 

| Felbgeiftlicher. Belpgeiffiger. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere 

und Offizierdienftthuenden. 

Maas: Armee. 

Etäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge der Bermunbung Berwunbet. 
gefiorben. 

Schlesw.-Holitein. Ulanen⸗ | 
Regiment Nr. 15 1) Br.-8t. Reimer 

Magdeb. Jäg.Bat. Nr. 4 |1) Set.-2t. Dreger | 
2) Vort.⸗Fähnr. Amtsberg 

Ae reitende Batt. Magdeb. 
Feld · Art.Reg. Nr. 4_ h) Hptm, Mann Set.-2t. Köhne 

2) Bice-Wahım. Köhlmann 

Stab der 6ten Kavall.-Divif. 1) Gen.-tt. Herzog Wilhelm zu 
Medlenburg = Schwerin 

2) Maj. v. Schönfeld, vom Ge— 
neralftabe 

13) Rutm. u. Divif.-Abj. v. Tres⸗ 
| fow, vom Schleswig = Holftein- 

| fen Ulanen: Regiment Nr. 15 

4) Pr.-2t. u. Divif.- Mi. d. Uſedom, 
N vom iſten Leib-Hufaren-Regiment 

Mr. 1 

5) Set+8t. Krauſe, vom Schles⸗ 
wig · Holſteinſchen Huſaren » Regi⸗ 

ment Nr. 16 (Orbonnanz ⸗O ffizier) 

Außerdem: 
Diviſionsprediger Dietrich. 

Stab der 14ten Kavall.-Brig. 1) Obert Graf v. d. Öroeben 
2) Prstt. u. Brig.- Abi. v. und zu 

Schadten, vom Oftpreußiſchen 
Ulanen-Regiment Nr. 8 

3) Sek-2t. v. Treddom, vom iften 
Brandenburg. Ulanen » Regiment 
(Raifer ron Rußland Nr, 3, (Or: 

donnanz- Offizier) 
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— — — — 

Stäbe und Truppentheile Zobt ober in Folge ber Berwundung Bernunbet. 
geforben. 

— — — ——— ——— — —— 

Stab der 15ten Kavall.-Brig. 1) Pr.» m Brig- Mi. Graf 
v. Roß, vom Königs-Hufaren- 
Regiment (1ften Rheinifchen) Nr. 7. 

Chleöw.-Holftein. Huſaren⸗ 
egiment Nr. 16 1) Set.et. Frhr. v. Werthern 

Schlesw.⸗Holſtein. e | 
egiment Nr. 86 1) Get.-2t. Kühne 
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Anlage Ur. 62. 
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Anlage Ar. 63. 

Ordre de bataille 
des Franzöfiichen 14ten Armee-Korps am 31ſten Auguft 1870, 

KAommandirender General: General Baron Kenault. 

Chef des Generalftabes: General Appert. 
Kommandeur der Artillerie: Generat Boiffonnet. 

Kommandeur ded Genie: Oberſt Gorbin. 

Iſte Divifion. 

Kommandeur: General Behon de Cauſſade. 

1fle Brigade: General Ladreit de la Gharriere. 

Marjh- Regiment Nr. 15 
Marj-Regiment Nr. 16 . 
2 Kompagnien des 3ten und 4ten Zäger-Bataillong a 

fe Brigade: General Lecomte. 
Marih-Regiment Nr. 17... 0.0... | | 
March: Regiment Nr. 18 FE 

Artillerie: | 
Batterie Nr. 17 des m und Tten —— 
giments. .I— 12— — 

Genie: | 
ijte Seltion der 16ten Komp. des 2ten Regtd. . | — _ 

Summe der Iften Divifion 

2te Dipifion. 

Kommandeur: General d'Sugues. 

ifie Brigade: General Böker. 

Marjh-Regiment Nr. 19 
Mari: Regiment Nr. 20 . 
2 Kompagnien des Gten und ten Jäger-Bataillons 

2fe Brigade: General Baturel. 

Band sNegiment Nr. 21 
Marih-Regiment Nr. 22 

Artillerie: 
Batterie Nr. 17 des Sten und 13ten Rue F 

giment? . . . » 

© ©] Bataillone. 
| | | | ®emie-Truppen. 

ER Geltion 

— —V 

OU 
2te Seltion der 16ten Komp. des 2ten Regts. MAR ’ Seltion 

Summe der 2ten Divifion for 121 Eeltion 



— — — 
* 

Ste Diviſion. 

Kommandeur: General de Mauffion. 

ifie Brigade: General Benoit. 

Marih-Regiment Nr. 23 
Marſch⸗Regiment Nr. 4... 00 00 
2Rompagnien des 12ten und 14ten Jäger-Bataillond /)— 

2fe Brigade: General Gourty. 

Bataillone Gefüge. Mitraillenfen Genie-Truppen. 

| | 
ww 

Marfh: Regiment Nr. 25. 2 2 220. | _ 
Mari Regiment Nr. 26 . —— 46 — 

Artillerie: 

Batterie Nr. 17 des Iten und 12ten Artillerie— 
Regimenntt ee 

Genie: 
1fte Seltion der 16ten Komp. des Zteu Regts. | — — 

— [12 

1 Seltion 

Eumme der 3ten “Divifion 121/121 1 Seltion 

Heferve: Artillerie. 
Kommandeur: Oberft-Pieutenant Bilfiers. Seigüg 

Batterie Nr. 17 des Aten und Ilten Artillerie-Regiment?. . . 12 
Ste gemifchte Batterie und Batterie Nr. 17 des Zten Art.» Ngts. 12 
13te gemijchte Batterie de? 18ten und 19ten Artillerie-Regiments 12 

36 

Summe ded 14ten Armee-Korps: 36 Bataillone Infanterie, 6 Kompagnien 
Jäger, 12 Batterien mit 72 Gejhügen, 3 Seltionen Genie-Truppen. 

Anlage Ur. 64. 

Ordre de bataille 
ber Divifion Champeron. 

Kommandeur: General Comle de Ehamperon. 

ifle Brigade: General de Gerbrois. —— 
1fted Marſch-⸗Regiment Dragoner . » » 2 2 2 ee. 4 
2te8 Marfc- Regiment Dragener » » 2 2 2 00 en 4 

2ie Brigade: General Gonfin. 

1fted Regiment Chafjeure . 
Hed Regiment Chaileurr . 

t0—1 Hi Summe: 1 
Belvyug 1970/71. — Anlagen. 2 
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Anlage Ar. 65. 

9.0. Chäteau Thierry, den Löten September, 

Tormittagd 11 Uhr. 

Der weitere Vormarſch gegen Paris bat zunächft den 

Zweck, jede Verbindung diefer Hauptftadt nach Außen ab: 

zufchneiden und Zufuhren wie Entſatzverſuche zu hindern. 

Am Allgemeinen find daher die Truppen dem Geſchütz-Feuer 

der Werfe nicht auszufegen, jedoch zur Verkürzung der 

Gernirungslinie jo nahe als möglich an jene heranzuführen. 

Die Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit des Kron: 

prinzen von Sachſen ift gegen die Nordſeite von Paris 

derart zu dirigiven, daß das IV., Garde- und XIL Korps 

am 19ten d. M., die Kavallerie diefer Korps ſchon am 

18ten in dem Terrain auf dem rechten Seine: und Marne: 

Ufer die Einſchließung vollziehen, wobei Argenteuil ftarf zu be 

ſetzen iſt. Die Zte und Gte Kavallerie-Divifion haben die Seine 

unterhalb Paris möglichft jhon am 18ten d. Mts. zu über: 

ichreiten und demnächſt von der Seine bei Poiffy bis in 

die Gegend von Chevreuje die Verbindung mit der Kavallerie 

der III. Armee zu ſuchen. Letztere Armee bat auf dem 

(infen Ufer der Marne und Seine vorzurüden und nad 

Maßgabe des Eintreffens der noch rückwärts befindlichen 

Korps den linken Flügel auszudehnen. Wenigftens ein 

Armee-Korps ift zwifchen Seine und Marne zu belafjen. 

Da eine Offenfive aus Paris außer Wahrjcheinlichkeit 

liegt, jo fann das Vorgehen der III. Armee ſchon jett, 

unabhängig von dem intreffen der Armee - Abtheilung 

Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Sadjen, 

mn — — 
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erfolgen. Ihre Kavallerie ijt jo jchnell al8 möglich zur 

Verbindung mit der Öten und Gten Kavallerie Divifion, 

ſowie zur Aufflärung gegen die Loire, hinter welchem Fluß 

der Feind eine Reſerve-Armee zu bilden beftrebt jein joll, 

vorzufchieben. 

Sämmtlihe von Paris fortführende Eifenbahnen jind 

unfahrbar zu machen, jedoch nur durch Ausheben von 

Schienen und Weichen an zu bejegenden Punkten. Ebenſo 

iind die Telegraphenleitungen an einzelnen Punkten zu 

unterbrechen. Zur Verbindung der Armeen untereinander 

find oberhalb Paris über Marne (Armee-Abtheilung Seiner 

Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Sadjen) und 

Seine (III. Armee) zahlreiche Llebergänge jicher zu ftellen und 

heranführende Kolonnenwege zu ermitteln. 

Es ift ferner Aufgabe der Einjchliegungstruppen, fich 

in der vorderften Linie fortififatorifh zu verftärfen und die 

Bertheidigungsmittel des Feindes genau zu velognosziren. 

Sollten von der Loire her Entjagverjuche ftattfinden, 

jo muß die Einfchliefung der Stadt einftweilen ſchwächeren 

Abtheilungen überlaffen bleiben, und wird die III. Armee 

mit ihren Hauptfräften dem anrückenden Feinde, aber höchſtens 

auf 1 oder 2 Märjche entgegengehen, um diejen zu jchlagen 

und dann die enge und fichere Einjchliefung wieder aufzu- 

nehmen. 

Das große Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 

verbleibt bis auf Weiteres in Meaur und ijt durch die 

III. Armee zu jichern. 

(gez.) ©. Moltke. 

2* 
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Anlage Ur. 66. 

H.⸗Q. Meaur, den 16ten September 1870. 

Ich beftimme hierdurh: Die von der Armee offupirten Be— 

zirke, welche den General-Gouvernement3 im Elſaß und in Lothringen 

nicht zugewiefen find, werden unter die Verwaltung eines „&eneral: 

Gouvernements zu Reims" geftell. Zum General-Gouverneur zu 

Reims ernenne Sch den General der Infanterie und fommandirenden 

General des XIII. Armee-Korps, Großherzog von Medlenburg- 

Schwerin Königliche Hoheit. Das Kriegs-Minifterium hat in Ge— 

meinjchaft mit dem Kanzler des Norddeutichen Bundes, auf Grund 

der von Mir für die General Gouverneure offupirter feindlicher 

Yandestheile genehmigten Ynftruftion vom 21ften Auguft 1870, das 

General » Gonvernement zu Reims mit den nöthigen Anweiſungen 

zu verjehen, aud die Grenzen deſſelben vorläufig fetzuftellen. 

(gez.) Wilhelm. 

An das Kriegs-Miniſterium. 



21* 

Anlage Ur. 67. 

Lifte der Verluſte der Deutfchen Truppen vor Toul in ber Zeit 
vom 7ften Auguft bis 23ften September. 

Todt ober in Folge 
ber Bermwundung 

geftorben. 
Berwunbet. Bermißt. Summe, 

rw nA 2 f 

Stäbe und Truppentheile. E5 5 El F EE s| | 
an * Par er) « mm . “ 

gie 5 „kei s| Eis, s|, za: 5 tes : ge: Ei E | 
Fa ae Fu 3 gsı= 

1ftes 25* —— 
| | 

Regiment Nr. 75...... -— 1-1 - 83-1 — -| — — 9I— 
2te8 Hanſeat. Imfanterie- | 
Regiment Nr. 76......» — 23-1 — 3- — — -I — 5 — 

Mecklenb. Grenadier » Re: 
iment Nr.89 .. 22... — ——— = et, A 

Medienb. Füfilier- Regiment 
r: Denen — 2— — 3 —- — — 4 — 5 — 

Medtenb. Yäger » Bataillon | 
UT REEL — — — 2— — — — — 3 — 

Landwehr⸗Bataillon Aſchers— 
—— — — — | — 1- — —ÿ — -— U— 

Sandwehr-Bataillon Halle .| — — — — 1-4 — —j4— 1— 
Landwehr-Bataillon Bitter: | 
ME... » — — I] — — A 4ı 

Re Kompagnie Pommerſchen | 
Geftunge Artillerie » Regi- 
ments 

“te Kompagnie Branden- 
burg. Feftungs » Artillerie- F 
Regiment? Nr. 3..... — — — 0 1-] —ı= — — 1— 

ste Kompagnie Branden- | 
burg. Teftungs » Artillerie- | | 
Regiment? Ar. 3 .....| — 1-1 —- 3—- —| -1-] 7 4— 

.2 ' ja vor TE me u Ber Sue Zur mu —— 1 — — — — m 1! — 

Todt oder in Folge der Verwundung 

geſtorben. 
Stäbe und Truppentheile. Berwundet. 

— — — — — — — — — — — — — — 

Ite Komp. Bomm. Feſtungs⸗ 
Artillerie⸗Regts. Nr. 2. \, @et.-et. Höhne. 
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Anlage Ur. 68. 
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Anlage Ur. 69. 

Der Königlih Preußifche General - Lieutenant v. Werder, 

Kommandeur des Belagerungs - Korps vor Straßburg, aufgefordert 

vom Franzöſiſchen General - Lieutenant Uhrich, Gouverneur von 

Straßburg, die Yeindjeligkeiten gegen die Feſtung einzuftellen, ift 

mit demfelben dahin übereingefommen, in Anbetracht der ehrenvolfen 

und tapferen Bertheidigung dieſes Plates folgende Kapitulation zu 

ſchließen: 

Artikel 1. 

Um 8 Uhr Morgens den 28ſten September 1870 räumt Ge— 

neral-Lieutenant Uhrich die Eitadelle, das Aufterliger:, Fifcher- und 

National » Thor. Zur gleichen Zeit werden die Deutjchen Truppen 

diefe Punkte beſetzen. 

Artikel 2. 

Um 11 Uhr deſſelben Tages verläßt die Franzöſiſche Beſatzung 

incl. Mobil: und Nationalgarden durch das National-Thor die 

Feſtung, marſchirt zwiſchen Lünette 44 und Redoute 37 auf und 

legt daſelbſt die Waffen nieder. 

Artikel 3. 

Die Linientruppen und Mobilgarden werden kriegsgefangen und 

marſchiren mit ihrem Gepäck ſofort ab. Die Nationalgarden und 

Franctireure ſind frei gegen Revers und haben die Waffen bis um 

11 Uhr früh auf der Mairie abzulegen. Die Liſten der Offiziere 

dieſer Truppen werden um dieſe Stunde dem General v. Werder 

übergeben. 

Artifel 4. 

Die Offiziere und die im Offizier-Rang ftehenden Beamten 

ſämmtlicher Truppen der Franzöſiſchen Beſatzung Straßburg's können 

nach einem von ihnen zu wählenden Aufenthaltsort abreiſen, wenn 

ſie einen Revers auf Ehrenwort ausſtellen. 
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Diejenigen Offiziere, welche diefen Reversſchein nicht ausftellen, 

gehen mit der Befagung als Kriegsgefangene nad) Deutfchland. Die 

fänmtlihen Franzöſiſchen Militair-Aerzte verbleiben bis auf Weiteres 

in ihren Funktionen. 

Artifel 5. 

General = Lieutenant Uhrich verpflichtet ſich, gleich nad voll- 

zogener Niederlegung der Waffen fämmtlihe militairifchen Beftände 

und ſämmtliche Staatsfaffen u. f. w. in ordnungsmäßiger Weife 

durch die entfprechenden Beamten den bdieffeitigen Organen zu über- 

geben. 

Die Offiziere und Beamten, welche hiermit von beiden Seiten 

beauftragt find, finden ſich am 28ſten 12 Uhr Mittags auf dem 

Broglie-Plag in Straßburg ein. 

Diefe Kapitulation wurde ausgefertigt und unterjchrieben durch 

folgende Bevollmäcdhtigte: den Chef des Generalſtabes des Be— 

fagerungsforps, Oberft-Lieutenant dv. Leszcezynski, durch den Ritt: 

meifter und Adjutanten Grafen Hendel v. Donnersmard 

Deutſcher Seits, und Yranzöfiiher Seits durch Oberft Ducaſſe, 

Kommandanten von Straßburg, und Oberft - Lieutenant Mangin, 

sous-directeur de l'artillerie. 

Borgelefen, genehmigt und unterfchrieben. 

(Folgen die Unterfchriften.) 

Beftätigt 

Mundolsheim, den 2Bjten September 1870. 

(ge3.) dv. Werder 

Seneral:Lieutenant. 



25* 

Anlage Ar. 70. 

Lifte ber Perlufte ber Deutfchen Truppen während der Ein: 
fchliegung und Belagerung von Straßburg. 

Todt oder infyolge 
ber Berwunbung Berwunbet. € umme. 

geftorben. 

Etibe unb Truppentheile EE | 88, 8$, 88, | 

ze E — ger € |ee8 E | € 
a 68 [m aQ | ao | & 6 

Etab der Ingenieure... — 7 1 — 

Badifhe Truppen. | 
Iftes Leib Gren.Regt. . . - 5 — — 18 — 

‚ 2te8 Grenad. » Kegt. König | | 
an Breußen ........ 9 — 6 55 — 
dies Infant.-Regt... . - - - 3 — 1) 16 — 
‚des Infant.-Regt...... . - 7 -| — 36 — 
de Infant.-Regt.... . . . . 4 — — 33 — 
‚ 6te8 Infant.-Regt.. ... . . 1 — — 27 — 

lites Peib-Drag.-Regt. . . . 2 71 — 10| 33 
Med Drag.» Regt. Markgraf | 
2 RN 2 Bl — 4f 28 
HE Drag.⸗Regt. Prinz Karl — — — 61 
Ate leichte Batterie der Korps⸗ 
es se ie ss | 1 

Summe: 12 216| 72 
Garde-Landwehr— 

Ifte Divifion. 
G6Gſſtes Garde⸗Landwehr⸗ | 
Pfand. Rept...... 0... — 11 — 2 4 —| — — — 2 5 — 
. Mmbr..)2ted Garde-Landwehr: | 

Brig. ER 1 10 — ı 59 —-]| — — — 2 69 — 
{ 

| — Garde-Grenad. | . 
Pfand.) Landwehr-Regt....| 1 9 | — 323 —| —| 7] -] 1 4 — 
' br. J2te8 Garde» Örenad.- 
ie LanbwehrRegt....| — 1] 1 3-1 7] 1] 1 35 — 

Kombinirte Artillerie » Ab- | | | 
a ea rn a — — 1] =) — — — Das 1 

Summe: | 2) 31 ı der | — — — SB ı 
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Todt oder in Folge 
der Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 

Sılterben. 

Stibe und Truppentbeile, EE, EE. | 55, | BE, | 

BEE es „lei 8 | .„lE23 8 | ,ktis|, 53 = | 2352 = | 3 R33 # | 2 E32 #712 
BES 5 | EEEI 5 | E EES) 5 | E BER ZT 
“aa |: Fa is ia ls > 

lfte Rejerve-Divijion. 

dtes Rhein. Infant.- 
a Reg. Nr. 30....| -- 3 — 2 50 — 44 28 - 
Brig Pomm. Füfilier-Regt. | 
"ME IE 2: — 212 — 2 611 — — 9-7] — 

| | 
ljte ( 1jteslomb.Bomm.Yand: | | 

Land⸗) wehr⸗Regt. Nr.14,21]| — 5 — 15 - — —ı 7 FE 
wehr-)2tes lomb. Bomm.Pand- | 170 
Brig.\ wehr-Regt. Nr. 21,54 | — 3 — — 31 — 1] 

Stab d. Brigade... | - — 1 -— —— — 11 
3tes komb. Pomm. Land⸗ | | | | 

2te | wehr-Kegt. Nr. 26,61 9 — — 6 — — — — 15 — 
Land— Außerdem ein Außerdem ein 
wehr⸗ Stabs⸗Arzt u, ein | Stabt-Arjt u. ein 

Arie . Zablmeifter. Zablmeifter. 

4testomb. Bomm.Yand: | | 
wehr-Regt. Nr. 61/66 I 2— 2 293 — — —| 3 32 - 

2te fombinirte Artillerie-Ab- | | | | 
HEIBIER:. 0 ana wa u 4 Hl ze — = 4 

Srmme: 71238 5 8303) 5 
Außerdem ein | | Auserbem ein 

S:ab3-Arzt u. ein Stabs-Arzt ıL ein 

Zablmeifter. Zahlmeifer. 

Artillerie-Regiment. 

rprrRrern 

| 

Kombinirtes Feſtungs— 



Todt ober infyolge 
ber Bermunbung Berwundet. Bermift. Summe. 

geftorben. 

ee | & | | | 
Stäbe und Truppentheife. SE FE | Er SE | 

Ba . | u. .; 28 v2 
555 8 BE ssE 8 skE85 & sıss8 8 |, 

see 5 £eee 5 Eee : Eeea |: 
a5 5 jaü 2 =l00 Ss pa 5 — — 

—— — 
Kombinirtes Pionier— | | | 

Regiment. | 

lite kombinirtes Pionier: | | | 
BR... 0: ne i 9-4 3 Bil — —4 3 38 — 

2te8 tombinirte® Pionier⸗ 
2 1 6 — — 7 -| — 1-1 1 4 — 

| | Außerdem ein | Außerdem ei:: 

| Aſſiftenz⸗ Arzt. | Aſſiſtenz · Arzt. 

Hte8 lombinirtes Pionier: | | 
Bataillon 

| | | | | 
Summte: 2 18 — 3338 — — 23 —- 5 58 — 

| Außerdem ein Außerdem ein 

Aſſiſtenz⸗Arzt. Afſfiſtenz ⸗ Arzt. 

Geſammtverluſt des Belagerungskorps 
Stab der Ingenieure. ... | ı I 
Badifche Truppen . . .... 7 216; 72 
Barde-Pandmwehr-Divifion. . 6 18 1 
lite Referve-Divifion . . . . 8 303 5 

Außerdem ein Außerbem ein 

Stab3-Arzt u. ein Stabe Arzt u. ein 

a Zahlmeifter. Zahlmeiſter. 
Kombinirtes Feitungs » Ar- | — 
tillerie⸗Regiment u. Artill.- | | 
Detach. in Kehl... ... 5 102 — = — 

Kombinittes Pionier - Re- I | 
BIROE = nu Keaiatn — 3 38) 51 58 — 

Außerdem ein Außerdem ein 

Aſſiſtenz · Arzt. ee 

| | 

al arlossiaol —. au 1a] a0la04 Summe: | 12| 165) 37| 27 685) 29) — 12] 39| 894| 78 
Außerdem ein Außerdem ein 

Stabs-Arzt, ein Stabs-Arzt, ein 

| Alfiftenz- Arzt u. Affiſtenz · Arzt u. 
ein Zahlmeiſter. ein Zahlmeiſter. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Dffiziere, 

Dffizierdienfitäuenden und Militair-Beamten. 
a, nn — — —— — 

Todt oder in Folge der Berwundung 
@täbe und Truppentheile. —— Verwundet 

Stab der Ingenieure 1) Obſt⸗et. v. Gayl 1) Hptm. Chevalier 
2) Hptm. Hertberg 2) v. Scheven 
3) Grofhery. Badifher Hptm. Kirch: |3) Pr.»8t. Wichert 

geßner ) « Meijenegger 
2tes Badiſches Grenad.⸗Regt. ) Hptm. May 1) Pr.-2t. Seubert 

König von Preußen 2) » Gräff 2) Eer.-tt. Frhr. Schilling: v. 
Ganftadt 

3) Set.-8t. Lang 
) Riegler 

Z3tes Badiſches —— Set.et. Damm 

1) Hptm. Biber- v. Palubidi 
2) Pr.-8t. Martins 
1) Eet.-tt. Chorus 

1ftes Garde⸗Landwehr⸗Regt. 

2te8 Garde-Landwehr-Regt. 1) Pr.»2t. v. Hellermann II. 
1fte8 Garde-Grenad.-Pand- 1) Set.et. v. Dppen 

wehr-Regiment 
2tes Oarde-Grenad.-Pand- 1) Set.»et. Köhler 

wehr-Regiment 

1) Major d. Berdefeldt 4ted Rhein. Infant.-Regt. 
Nr. 30 2) Eet.2t. Verſen 

Pomm. Füfil.-Regt. Nr. 34 1) Set.⸗et. v. Sad 

iſtes lomb. Pomm. Landweh ee Bonfons omb.Bonm.Yandivehr: 1) Eet.-8t. Wo er 
Regiment Nr. 14/21 8 

Ztes komb. Pomm. Landwehr: 1) Stabe-Aryt Dr. Pohl 
Regiment Nr. 26/61 2) Zahlmeifter Meyer 

4tes lomb. Pomm.Landwehr⸗i) Hptim. v. Dieft 1) Ser⸗et. Henſel 
Regiment Nr. 61/66 » Bice-Feltw. Plate 

Kombinirted Feftungs- | 
Artillerie-Regiment. 

1fte Abtheilung 1) &er..8ı. Windthorft 
2te — 1) Pert.-Fähne, Fromm 
5te Abtheilung | 1) Br.-$t. Pierer 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Militair-Beamten. 

Todt oder in Folge der Berwundung 
Stäbe und Truppentheile. Verwundet. 

geſtorben. 

6te Abtheilung 1) Set.et. Schwendig 
Tte Abtheilung 

Artillerie⸗Detach. in Kehl Sptm. v. Faber 1) Hetm. Imle 

1jte3 fomıb. Pion.» Bataillon'ı) Spt. Ledebour 1) £ptm. v. Klaeden 
2) Set.-2t. Karnaſch 
1) Aſſiſtenz Art Dr. Ummethun 
ı) Hptm. Kamlah 

2te3 komb. Pion.-Bataillonlı) Major v. Quitzow 
3te3 komb. Bion.-Bataillon 
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Anlage Nr. TI. 

der III, Armee 
unterftiellten Truvpentheile für die Zeit vom 20ften September 

bis Sliten Oktober 1870. 

Armee» Korps, 

v1. 

II. 
Bayer. 

5te 
Kav.: 

Divif. 

Etäbe und Eruppentheile. 

20fter September. 
Iſtes Oberfchleſiſches 
Infant.Regt. Nr. 22 
21fter September. 
Stes Infant.-Regt. 
Großherzog von 
1 

-| 11te8 Infant.-Regt. 
. | Königin Olga 

Ttes Infant.Regt. . 
2te8 Jäger⸗Bataillon 
2te8 Infont.-Negt . 
5 tes ⸗ ⸗ 

3tes . s 
8tes ⸗ —W 
4tes Reiter: Regiment 
Königin Diga . . . 

22fter September. 
1fte8 Oberſchleſiſches 
Inf.Regt. Nr. 22. 

2te3 Dberfchlefiiches 
Inf.Regt. Nr. 23. 

4tes Oberſchleſiſches 
Inf.Regt. Nr. 63. 

15te8 Infant.- Regt. 
König Johann von 
Sadien ...... 
6te3 YJäger-Bataillon 
Altmärtifches Ulanen- 
Negiment Nr. 16.. 

Schleswig » Holftein. 
Drag.-Regt. Nr. 13 

Seite: | 

Todt ober in fFolge 
ber Berwunbung 

geftorben. 

ierbienfts 4 
thuende. fijiere und 

Dffi 

| 

| 

Belbzug 1870/71, — Anlagen, 

Manni. Pferde. I 

jiere und 

Dffitierbienft» 

Bermunbet. 

tbuende, 

Mannſch. 

vw — —40 

HERREN BRARAE 
SENSE len 

— — 

| 

— —* 
— 

II 77] 

Pferde, 

N U 

| 

Dffisiere und 

ierbienft» uenbe. 

— Mannſch. 

Summe. 

Offliere und Offlunierdienſt⸗ 
thuenbe. 

Pferde. 

— 

a 

| | 

Mannid. Pferde, 

— — 

— 

— 
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Todt oder in Folge 
iz ber VBerwunbung euume 
a geſtorben. | 
= ! “ 

* u. 12 2 | ne . 
” Stäbe unb Truppentheile, 57 ⸗ | 355 | 55 R 55% 

E se & | .„jEES € Es €& | „lEES & |, 
—— — 5 — * — z v 

” — EEE jeee 5 = s |8 ger E55 
| . aa| a|a|>pa | 5 |> 

Uebertrag 

23ſter September. 
V. |3te3 Poſenſches Inf. 

Negt. Nr. BE...» 
VI [2te3 Schleſ. Jäger: 

Bataillon Nr. 6.. 
1ftes Dberſchleſiſches 
Inf.Regt. Nr. 2 

3tes Oberichlefifches 
Inf. Regt. Nr. 62 . 

Schleſ. Feld- — 
Rest: r ; 

4te Beirenifges Sr. 
Kav.e Regt. Nr. 5 .. 
Diviſ. | 2te3 Leib— Suferen‘ 

Regiment Nr. 2. 
Rheiniſches Draz.- 
Rest. Nr. 5. 

24jter September. 
V. Ates Poſenſches Inf.- 

Nest. Nr. 59 .. 
Niederichlef. Pionier: 
Bataillon Nr.5.. 

VI. | 4tes Oberſchleſ. Su 
Regt. Nr.63 ... 

XI. | 2te3 Naſſauiſch. Inf.- 
Kent. Nr. 88 .. 

I. | 3te3" Chevanl. Regt. 
Bayer] Herzog Maximilian 

Il. 3tes Bat. Iften Inf.⸗ 
Bayer.| Negts. König ... 

5te | Altmärkifches lan. 
Kap. | Regt. Nr.16.... 
Divif. 

25fter September. 
VI. |3te8 Oberſchleſiſches 

Inf.eRegt. Nr. 62. 
4te8 Oberſchleſiſches 
Inf. Rent. Nr.63. 

I. | 3tes Chevaurl.-Regt. 
Bayer.| Herzog Marimilian — 

Seite: | 2| 33] 24| 7] 142 
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Armee⸗Korpb. 

er. Wilhelmvon Preußen] — 

if. | 2tes Schleſ. Sufaren 

ij. | Bofenjches Ulanen- 
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ber Berwundung Verwundet. Bermißt. Summe, 

Stäbe und Trupp ntheile. 

iere und ierbienft« 
I t 

Manni Pferde. D O 

ierdienſt⸗ uende. uende. Bi «na ‚und 
Jierbienft- 

fijiere und fi t tbuenbe. 

Ball Pferde. Dffizierc und Manni, Sf of Pferde, [») Of Pierbe, 

Uebertrag 
btes Inf. Negt. König 

2 

o > 139 4 =] urn _ td [er] er [er] 2 — mi — [er >] [0 +) 

Pojenfhes Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 10 .| — — — — U — — 2 — — 

Brandenburg. Kür.» 
Regt. (Kaijer Niko- 
un. von Rußland) 

Siem. Holſt. Ula- 
nen-Regt. Nr. 15] — — — 1 — — — — 4J ı —— 

2ſter September. 
tes Poſenſches Inf.⸗ 
Regiment NRr.55.| — 1— - — 1 — --1 — 

3tes ——— Inf.⸗ 
BE u ee 
—— Inf. 
Regt. Nr. 63 . a ee — 
—* Shevaurl. Megt. 
— Maximilian—“/ — 9 — — — — 33 — 

—* Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 1. — 1 4 1 3 

Regiment Nr.6 . — — — 1 
Beitpreußiihes Rür.- 
Regiment Nr. 6. — J— — I— — —-1—-]1 — 

8 

2 

DD m a A 

> 

Negiment Nr. 10 . ı 28 2 
Weitpreußifches Ula⸗ 
nen⸗Regiment Nr. II — — — — 

Schlesw.-Holft. Dra⸗ 
goner-Regt. Nr.3 | — — — — — At —— 

Schleswig-Holſtein. 
age s Negiment 

a ET _— — — — 2 — — —| — 2) — 

Aſter September. 

tes Infanterie» Re: 
giment Wrede... | — — — 1 1-—- — — — — 1ı1— 

Seite: | 3] 38] 35] 11] 166) 30] —| 24 22] 14] 228] 87 
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Todt oder in Folge 
der Berwunbung Verwundet. 

2tes Weſtfäl. Huf. 
Re. I 11 2:1 I —— — 1— 

30fter September. 
V. | Königs - Örenadier- 

Regt. (2tes Weit: 

FA geftorben. 

ji Stäbe und Truppentheile. SE, ER PER 

E ee &  „[Eiil e | „JE 
> u = 2 je] 3 |Eje ® 

a5: / -pals |! | | N 
j 

Uebertrag 3 538 35] 11 166| 3 
11. | Artid. » Abtheil. der | | 

Bayer] Aten Inf» Divif..-| — — 1 — — — 

28fter September. | 
VI. | 1fte3 Oberſchleſ. Inf.⸗ | 

Regt. Nr.22 ...[ — 12-1 — 1— 
3te3 Oberſchleſ. Inf.: | 
Net. Nr. ...| — 13-4 — — — 

Schleſ. Pion. » Bat. | | 
ae — —— — 1- 

II. | 9te8 Imfant. - Regt. 
Baber.i Wrede: u “wis. — — — — 1— 

29ſter September. 
V. Ztes Poſenſches Inf.: 
Heat — —— ——— 

VI. Schleſ. Pion.-Bat. 
JJ — —— — 1— 

II. 15tes Infant.-Regt. 
Baper.] König Johann von | 

Sadhien .... ». — 1-1 — -|i— 
HHes Inf.-Regt.Wredel| — — — — 2 — 
Ztes Bat. 5ten Inf. 
Negts. Grofherzog 
von Heilen...» — —— — 23 — 

2te | Bommerjch. Hufarens 
Kav.: Regt. (Blücherſche 
Diviſ. Huſaren) Nr.ß8. — U— — 3— 
Ste | Schleswig » Holftein- | 
Kav.s| jches Dragoner-Ke- | 
Div. | giment A. 13...| — 123 — — 

Magdeburg. Hufarens 
Rest. Ar. 10 ...| — — — = — — 

preufiſchesßs Br... — 1 — 7 — 
1ites Schleſ. Jäger— 
Bataillon Nꝛ. 5... — — — — N — 

Seite: | 3) 4438| 11, 189] 30] 
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Todt oder in Folge 
> ber Berwundung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
> geftorben. 

7 Stäbe und Truppent eile. FE, 85, EE, 9%, 

E % 888 sg u BEE e “ EEE * „BE bi Mr 

e see 5 je lese 5 |E res 5 |seaa $ € 
0 | & jaja |& jeha |5 las |E > 

Uebertra 3 44) 38] 11| 189) 30| — 26| 26 Mn 259 
Gefecht bei Ehenilly, : u A 

VI. | 1ftes Schlef. Grena- 
dier-Regt. Nr. 10 . 2! 20 — 7 65 — — — — 9 85 — 

2tes Schleſ. Jäger 
Bataillon Nr. 6 — ı1— — 4 — — — — — 5 — 

1jtes Oberfehteftidieg 
Inf.» Regt. Nr. 22. ı 69 — — 32 — — —- — 1 3 — 

Ztes Dberfilefichen 
Inf.Regt. Nr. 62. 2 4 — 2 24 — — — — 4 28 — 

2te3 Oberfchlefifches 
Infe-Regte. N.3.| 3 3 — 7 5 — — 6 —| 10 184 — 

Ated Oberfchlefiiches | 
Inf. Negt. Nr. 63 . 1 2 2 36 — — — — 3 55 — 

3tes Sclef. Drago- 
ner⸗Regt. Nr. 5 .| — | — — — 1-1 — — — — ı1— 

Schleſ. Feld» Artilles 
rie⸗Regt. Nr.6 ..| — 214 — 5 11 — — 4 — 715 

Sclefiiches — 
Bataillon Nr.6 . 1 3-1 — — — — — 1 0 — 

Summe f. d. Selen | | 
bei Chevilly..... 10 138 14] 18) 269 28 413| 15 

XI. on es Inf.⸗ 
Re — — — — 4 — 

Heſſi Mas Zäger-Ba- 
taillon Nr. 11. — — — 2 

5ted8 Thüring. vInf. 
Regt. Nr. 94 (Grof- 
herzogvon Sadjen) | —ı — — — 1 

Heſſ. Feld » Artill.- 
Regt. Nr. 11. — — — — — 

I. |1ftes Bat. 2ten Inf. 
Bayer] Regts. Kronprinz (b. 

d. Sten Kav.-Divif.).. | — 1— — — — 
. | 7te8 Inf.-Regiment 

Bayer] Hohenhaufen . Ii— 9— — — — 
5tes Inf. „Regiment | 
Großh. von Hefien.| — 11—]| — 7 — 

btes Fager-Bataillon | — U — — 1 — 
õtes Jäger-Bataillon | — 1 — 

— 32] 26] 42] 6110 



Todt ober in folge 
R ber Berwundung Verwundet. € Zumme. 
= geftorben. 
5 j 

& u ... 12€ Pr- e 
s Stäbe und Truppentheile. ER SE, = 
z vB * une ” wi 

E sY8 & | „25 F 
— 2——— € 
oa 8⏑ | 5 |5 00 = 

Uebertrag 
Ijter Dftober. 

VI. | 3te8 Zberſchleſiſches 
Inf.Regt. Nr. 62. 

2te | 1ftes Leib-Huſaren— 
Kav.⸗ Regt. Nr. 1. 
Divif. — es Feid: 

Artill.„Regt. Nr. 2 
(1fte reitende Batt.) 

4te JPoſenſches Ulanen: 
Kav.-| Negt. Nr. 10... 
Diviſ. 2te8 Leib - Hufaren- 

6te Schlesw. - Holſt. Hu- 
Kavd.- | faren-Regt. Nr. 16 

1fter bis 13terOkt. 
Würt- 1jtes Reiter » Regt. 
temb. | König Karl .... 

Divil.| 2ter Oktober. 
VI.Ates Niederſchleſiſches 

Inf.⸗Regt. Nr. 51. 
Schleſ. Feld » Artill. 
Negt. Nr. 6. 

1. | 1ftes ne nr „Leib: 
Bayer] Regts. d. Aten 

Kav,. ii) —— 

3ter Ottober. 
VI. JAtes Niederſchleſiſch. 

Inf.Regt. Nr. 51 
2te | Schlefiiches Ulanen- 
av | Hegt. Nr.2.... 
Divif. 
4te | Pofenfche® Ulanen— 

Kav.»| Megt. Nr. 10... 
Divif. Def Drag. 

egt. Nr. 5 . 
6te | Lites Brandenbnra. 

Kav.»| Ulanen-Kegt.Kaijer 

| 
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Armee» Korps, 

VI. 

Stäbe und Truppen. 'cile, 

Uebertrag 

4ter Dftober. 
1ftes Schlef. Jäger: 
Bataillon Nr.5.. 

Niederſchleſ. Pionier: 
Bataillon Nr. 5.. 

2te8 Bat. Inf. Leib— 
Regts. (bei der 4ten 
Kab.Diviſ.) .... 

1jtes3 Bat. 11ten Inf. 
egts. vd. d. Tann 

& 8* Öten a u 
Schlesw. - Holft. Hu: 
faren-Regt. Nr. 16 
Brandenb. Feld: Ar- 
tillerie-Regt. Nr. 3 
(2te reit. Batterie) 

5ter Dltober. 
2tes Niederſchleſiſches 
Inf.-Negt. Nr. 47 

tes Niederſchleſiſches 
Inf.Regt Nr. 51. 

2tes Bat. Inf.-Leib⸗ 
Regts. (bei der 4ten 
Kavall.eDiv.) ... 

6tes Inf.-Hegt. König 
| Wilhelm von Preußen 
15 tes Infant.-Regt. 
König Johann von 
Sadıien ee 
10te8 Jäger-Bat. . . 
Poſenſches Ulanen— 
Regiment Nr. 10. 

2tes Leib-Huſaren— 
Regiment Nr.2.. 
Rhein. Drag. R. Nr. 5 
He. Feld-Art.Regt. 
Nr.11(2tereit.Batt.) 

6ter Oktober. 
1ftes Schleſ. Gren.- 
Regt. Nr. 10... . 

Seite: 

ffiziere und 
Dffizierbienfts 

tbuenbe. 

67] 

Berwunbet, Bermißt, Summe. 
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Ge 

Armee Korps, 

Bayer. 

12 
Baper. 

Stäbe unb Truppentheile, 

Uebertrag 

Weſtpreußiſches Kür. 
Regiment Nr. 5.. 

1jte8 ee 
Ulan.Regt. Nr. 13. 

Brandenburg. Hufa- 
ren⸗Regt. aae 
Huſaren) Nr. 3. 

7ter Ottober. 
Schleſiſches Füſilier— 
Regiment Nr. 38. 

Ateö Nieberfchlefifches 
Inf Negt Nr. 51. 

Gtes Imfant. + Negt. 
König Wilhelm von 
Breusen Re 

Irtes Infanterie» ‚Ne: 
giment Wrede ... 
Beftpreufifches "ek 
nen⸗Regt Nr. 

2tes Yei urn 
Kegiment Nr. 
I Drag. "sen 

ment Nr.5 ... 
Brandenburg. Hufa- 
ren⸗Regt.(Zietenſche 
Huſaren) Nr. 3.. 

Ster Oltober. 
1ſtes Poſenſches Inf.- 
Regt. Nr. 18. 

Heſſiſches Fuſilier 
Regt. Nr. 80... 
1 fee Bat. 11ten Inf. 
Regts. v. d. Tann 
(b.d.6ten Kav.-Div.) 

gte3 Infant. » Negt. 
Wrede 

Todt oder in Folge 
ber Berwundung 

geftorben. 
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| 
Armee» Korps, 

I. 
Baper. 

II. 
Bayer. 

Stäbe und Truppent, ile. 

Uebertrag 
1ftes Leib— — 
Regiment Nr. 1. 

Vommer. Surf. „Negt. 
(Blüch. Huf.) Nr. 5 

Schleſ. ed viet. Regt. 
Nr. 6(3te reit. Batt.) 

Weſtpreuß. Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5.. 
———— 10 

agdeburg. Öufaren- 
Negt. Nr. 10. 

ESchlesw. Holſt. Hu⸗ 
faren- Regt. 'Nr. 16 

Iter Dftober. 
— 
Inf. * Nr. 47. 

Heſſ. Füſ F t. Nr. 80 
1ftes u. 3tes Bat. 2ten 
Inf.Rgts. Kronprinz 
(b. d.5ten Kav.-Div.) 

Ite3 Infanterie-Negt. 
Wrede 2222020 

1ftes Leib- — 
Regiment 

1 fs Siterigen Su 

dr esw.⸗Ho u: 
faren-Regt. Nr. 16 

10ter Oltober. 
a Füſ.⸗R. Nr. 38 
Schleſiſch. Feld-Art.- 
Regiment Nr. 6. 
er „3te3 Bat. 2ten 

Kronprinz 
(b. L 5ten Kav. «Div.) 

Ites ANNE RR, 
na 

Todt ober in Folge 
ber — Berwunbet, Bermift, Summe, 

geftorben. 
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Todt ober in Folge 
der Berwundung Berwundet. 

s seftorben. 

& Pr r 2 | 2 | “ 
R Stäbe und Truppentheile, s5 ri 55, 

E Be, ei s$|,| 
” HR HB 

oa |& la |& E 

| os 69 

1 — 

Ates Jäg.-Bat. 
Hte3 Jäger-Bataill. 

— 9% 
17te | Medlenburg. Gren— 
Sni- | Regt. Nr. 89 ...| —| —| — 
Divif. 

Gefecht bei Artenay. 

I. | 1fte Inf.» Divifion. | 
Bayer. 1fte AInf-Leib:Reg.| — 12 — 

In 1ftes Inf-Regt. 
Se König .. +» 1] 131 — 

rig. (Dres Jag⸗Bat. — — 1 
2te8 Inf.-Negt. 

2 eat ——— 
q ° J11te3 Infant. 
nf) Negt. vd. d. 

3te8 Chevaurlegerd- 
Regt. Herz. Marim. 

1fte Artill.» Abtheil. 
Iſten Artill. - — 
Prinz Yuitpold . 

2te Inf. „Divifion. 

Ton 12tes Infant.» 
der Regt. Königin 
an Amalie von 
Brig. Griechenland 

te Artill.⸗Abth. Iſten 
Artill.-Negts. Prinz 
Luitpold eh 

Aſtes Küraſſ.— 
Regt. Prinz 
Karl von 
Bayern . 

u 1jte (4 pfdge. 
ne reit.) Batt. 

3 | Hten Artill.— 
Regts. u. 
Mutter. 
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Armee » Korps. 

— 2 

Todt wc in fFolge i 
ber — Berwundet. Bermißt. Summe, 

Etäbe und Truppent, le. 88, J Ei Ri | 1. i 

Zee 5 |E ee 5 |E ee 5 | Eee 5 | $ I EHI I 
| | | | 

Uebertrag 18 255 105 40 729) 931 1 1aalısa 59 1128331 
Artill..Nejerve - Abth. | 

.] (vom 3ten Artillerie | | | 
Regt. KöniginMutter) | —| — —| — 2 2 — —— — a2 
Summe f.d. I. Bayer. | | | 

Korb: ...... ı 3212) 415726 — 1 2] 5190 40 
as Ulan. » Regt. 

eat — — 7 — 2] - — — 4 — 2 8 
fe din biſ Regt. 

— — — — — — 3 — — — — — 3 
— Huf. =» Regt. | 
(Blüch. Huf) Nr5I — — 5 — — 55 — —-I—I — —10 
Aes Schlej. Hufaren- | 
iR... — 1 — —-1-) 1 — 
— Feld 
Arti egt. Nr. 2 | 
(1jte reit. Batterie) ii — — — 1 22 — — — ı 12 Shlefiiches Feld-Ar- | 
tillerie» Regt. Nr. 6 | 
te reitende Batt.)| — — — — ı 7 —- — — — 17 

4te 
Kab.⸗ 
Diviſ. 

5te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 

Summef. d.2te Kav.⸗ 
Div. 

Weftpreufif des Kir. 
Regt. Nr. 5. 6 

Poſenſches Ulanen- 
Regiment Nr. 10. 1 

Thüringiſch. Ulanen: 
- — 11 
tes Leib⸗Huf.⸗ egt. 
ir, Tee 23 

er ze SE or we; 

— d.4te Kav.⸗ | 
Deo...) 3 8 1 0-20 

Summe f.d. Gef. bei | | | | 
Artenay ....... 2 371 321 4175| 75 zu 6) 12} 6 218/119 

1jte8 Hannov. Ulas | | 
Pat egt. 1. 1— — 1591 — — — — 25 

agdeburgi uf. | 
Pet. Re 10 v 1 — — — — 3 3 — 4 4 
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— 

Todt oder in Folge 
der Bermunbung Verwundet. Ermzı. 

wi geftorben. 

5 u, | 2* | j 

* Stäbe und Truppentheile. En. | SE k 8 ze 
8 un . 8 u. “22 2 

— — —28 
* Se te: 7— 

—— ei ee se -| > en a RZ od A 

a 5a se ls is 5 > 
1 | | | 

lebertrag | 19 262126) 40 750149] 1 152146 Lo 
| 

6te | Brandenburg. Hui.- | | 
Kav.:| Regt. Gietenſche | —J 
Div. | Huſaren) Ar. 3..| — — 1 — 

11ter Oltober. | 

V, [1ftes Niederſchleſiſch. 
Re Re. — 7 — 3-4 —- — ZZ 

1. [ee od She 
Bayer. Ites Inf. - Regiment | | | 

1 —— - — 41 — 1 - — 

Treffen bei Orleans. | 

Ifte Inf.- Divifion 

I fte Inf.-Peib-Regt. 1 

Bayer.| Inf. un. Fan RR 

eig. 2tes Yäg.-Bat.| — 
Bon 

| | 
| 

| | \ | 

der | 
2ten (A4tes Jäg-Bat. —— 6— — 

| 

| 

won | | 

Inf» 
Brig. 
3tes Chevaurlegerd- 
Regiment berzog 
Marimilian ... — 

2 te Inf.Diviſion 

Stabd. Brigade — — — — — 2 — 
3tes Inf. Regt. 
Prinz Karlvon 

3te ) Bayern ... — 
Inf.I2tes Inf⸗Regt. | 

m je a} > 
er * — os le) | 

Brig. | Königin Ama— 
lie von Grie— 
— —46 | 

1ftesBäg-Ba.| 2 3 —-I 1 ı — — 
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Armee » Korps. 

Todt oder in Folge 
der Berwundung Berwundet. Bermißt. 

geftorben. 

2 23* ” 
„ 7:73 E-} = 

Stäbe und Truppen teile, |3 5 „ Ei s BE, 
X 2 an » rF7 

\ BEE $ 5 EE € |. |EE5 
N I a ———— ca ı 5 5a | 5 |= im 

Uebertrag | 34 a 130] 52 999 151 1| 170146 
Stabd. Brigade — j a a 
10te8 Inf.-Regt. 

4te Prinz dmg | — 17 — 3 2! — — 5— 

u. Franz 
Joſeph von 
Defterreidh. . 1 29 

7tes Yäg.-Bat. 2 1 
2te Artill. » Abtheil. | 
1ften Artill. En 
Prinz Luitpold . 1 — 8 — ı i _ — 

ber 2te8 Kür.-Regt. 
85 Prinz Adalbet — — 1 — — — — — 

— ae!‘ —- u— 
— — | - — 3 — 

144 — 

Regt. Köni⸗ 
in Mutter. 

* es Art.Re⸗ 

Von J Artill.- 

iment Prinz 
Abthl. uitpold . . 

Summe f.d. 1. son 
Korps ..... 

2tes T — * 
Regt. Nr. 32 . 

‚| 6tes fein. Inf. 
Regt. Nr. 96. 

3te®- Selig Inf. 
Regt Nr. 83. 

5tes Thüring. Inf. 
in Nr. 94 (Groß: 
herzog von Sachſen) 
ale efiges Hufe 
Seile Feld. Art. 
Negt. Nr. 11. 

———— A 4 21 11 179 13 _ | _ 
eite: | 43] 518171] 751830195] 1] 196146 
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Todt ober in Folge 
der Verwundung Berwunbe:, 

= geftorben. 
u | 
& 2e | me 2 1 2 * 2 2 
7 Stäbe und Truppentheile. 55 r | 55 $ 5 ER | 
= 4 —— = - 2 un ⸗ 

— ——— ae | —— 
—— = a I=#=2 = Pi =| 3 a I=53| = P-7 
ee 5 oe Be 5 2 “| 5 gs ern 5 z 

. — — — R 

ww | 60 BE 5— a s — 

Uebertrag 43) 518171 75100 108 196 
Ate eg Küraſſ.⸗Regt. | | 
Sl RES ...5.:. — 2 = u — 
Divif. | Poſenſches Ulanen- | | a) | | 

Regiment Nr. 10.| — —i—| - 2 ı —I 23 

Summe f. d. Treffen | 
bei A —* 4 218: 45 

2te | 1jtes a aa 
Kad.»| Regiment Ar. 1. 

Diviſ. 12ter Ottober. 
Y. | 3tes Poſenſches Inf. 

Nest. Rr.58 . -— 
VI. | 1jte3 Schleſ. Gren.» 

Regt. Nr. 10 ... 
Schleſiſches Füſilier— 

egt N. 388.. — — — 
2te | 2te8 Sant: Ge | 

Kav.:| Regt. 9 —— —— 

5te |2te8 Weſtfäl. Hufa- 
Kav.. | ren-Regt. Nr. 11. 

Divif.| 13ter Oktober. 
up — — Inf. 

Regt. Nr. 58 . 
VI [4tes) Hederfcleftfdis 

Inf. Regt. Nr. 51. 
2te3 Oberſchleſiſches 
Inf.⸗Regt. Nr. 23. 

Gefecht bei Bagneur. 
II. |3te Inf. -Didifion 

Bayer. 6tes Inf.-Regt. 
Ste \König Wilhelm 
Inf.» < von Preußen 
Brig. /Ttes Inf. -Negt. 

Hohenhaufen | — 11 — 
Bon 
der JIStes Inf.Rgt. 
bten (König Johann N 
Inf! von Sadfen.| — 8 --| — 

| ii Brig. | 
Seite: | 43| 529)174| 75,1375.196] 1199, ‚147| 1192103517 
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Zobt ober in Folge . 
R ber Berwundung Verwundet. Bermißt. Summe. 

= geftorben. = 

& PN PR 40 Kies Fi Stäbe und Truppem reife. |E 5 „ BE, 55% 2%, 
S u un N PR -P 1 a uns > Bun 2 
E \ 1558 | „SEE 8 | „[Esii E | ,„leEE |, = — — z a l=== = 2 [=== 2 a 1223 3 I— = —z14——— = 8—8— = 5 5 

msn iS jEma IE = 

Uebertrag | 43 5291174 1513751196 
II. | Artillerie - Abteilung | 

Baper.| (vom Aten Art. Regt. 
König) .....F5. — — 

4te Inf.-Diviſion 

Tte | 5tes Inf. Regt. 
Inf.- Gßh. von Heſſen — 9 —I — 9 
Bria. ) tes Inf. Regt. | 
I Wıede....| — 
Ztes Bat. 1ften | 

Inf. » Negts. | 
König.... 3 341 —| 3 62 

3tes Bat. 5ten 
Inf. » Regts. 

Ste GßhwonHeſſenn — 131 — — 16 
Inf.⸗ 3tes Bat.liten 

Inf.-Regts. 
v.d. Zauıı.]| — 6 — 

3te8 Bat. 14ten 
Inf.-Regts. 
Hartmann. J — 23-1 18 
dtes Jäger⸗ 

Bataillon . . 1 23 — 1ı 
10te8 Jäger: Bat. —— 

Artillerie » Abtheilung | 
(vom Aten Art.-Regt. 
König) .....5. — 4 4 — — 

| 
| 

N 

| 

147 11921031517 

| 

— 199 

— —--1 2 —| ı 

m _ 7 

| 
| va =) == 2te Sanit. » Kompag. 1 — 

Artill.⸗Reſ.-Abtheil. 
(vom 2ten Art. Regt. 
Brodeſſer) ...5. — 

Summe f. d. Gefecht | | 
bei — in 4 | 12 

| 

— 97— 64 — — —— iR 

„ar Baansur: — 61-10 356 16 
e3 Hanfeatifch. Inf.= 
Nest. Rr.76 ...| — — 

Medlenburg. Gren.- 
Rent. Nr. 89 ....| — 1 

Medlenburg. Füſilier⸗ 
Nest. Nr. 90 ... 

Inf.- 
Divii. 

47| 6191186] ; 1) 2591147] 129]2425533 
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Armee» Korps. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 
Pomm. Huf.» Negt. 
(Blüch. Huf.) Nr. 5. 

2te3 Leib» — 
Regt. Nr.2 

Brandenb. Kür.Regt. 
(Kaiſ. Nilolaus J. von 

if. | Rufland.) ..... 

14ter Oktober. 
3te3 Poſenſch. Inf. 
Negt. Nr. 58 
2te3 Hanfeat. Inf. 
Negt. Nr. 76 

Leib - Küraff. = Negt. 
(Schleſiſches) Nr. 1 

Thüringiid. er 
Regt. Wr. 

Brandenburg. Huf.» 
Regt. 6 — 
Seen SE. 

15ter Dltober. 
3te3 Poſenſches Inf. 
Regt. Nr. 58 

Reit Fü. Negt.Nr. 37 
1ftes Naſſauiſch. Inf.- 
Negt. Nr. 87 . 

6tes Inf. Regt. König 
Wilhelm von Preußen 

2te8 Hanſeat. Inf.- 
Kent, Nr. 76. . 

Medlenburg. Grena— 
dier-⸗Regt. Nr. 89 . 

a Leib⸗Huſ.⸗Regt. 

Te ober in msn) : 
ber Bermwundung 

geſtorben. 
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ee" nenn ö— — — — — —— — — —— 

Todt oder in Folge 

Uebertrag 

16ter Oktober. 
V Ztes Poſenſch. Inf. 

Regt Nr. 58. 
XI. Seftiäe Füſ. Negt. 

1. [een Veieii der 
Bayer 1ftenInf.-Div.(vom 

Iſten Artill. al. 
Prinz Yuitpold) . 

II. | 8te3 BR 
Paper 

Inf. 
are 5 ur 
2te ommter ul. Hegt. 
Kav.: zone e" 

Diwif.| ren) NRr.d..... 

— — 
—— har er Inf.- 

tr. 
Zn 'Schia, Inf. XI. 

t. Nr. 82. 
I. a“ Bat. 11 ten Inf.» 

Bayer. — v. d. Tann 
17te | Medlenburg. Yäger- 
Inf. | Bataillon Nr. 14. 
Divif. 
6te | Brandenburg. Huf.- 

Kav.:| Negimt. Oetnfge 
Divif - Sufaren) Wr. 3 

18ter Ottober. 

3tes Oberſchleſiſches 
Inf.⸗Regti. Nr. 62 

2te3 Öberiäe] Inf. 
Regiment Nr. 23 . 

Ates Oberſchleſ. Inf.- 
Regiment Nr. 63 . 

Heſſ. ager⸗Vat Nr. 11 XI. 

Feldzug 1870/71. — Anlagen. 4 

thuende. 

ber Verwundung Berwundet. Vermißt. s geſtorben. 
— 

* 13 
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Zobt ober in Folge 
E ber Berwundung Bermunbet. ut, user 
> geforben. 
8 x a | | ” 

& — ze Fr Pr 
7 Stabe und Truppentheile. |E$ „ 55. E55. 
w wu » und 5 . 22 > 

. ses |, Es ze „ere |, 
“ zes 5 |2leee 8 |£ 2 8 Zee 5 2 

> 7 — — aaa en s | pa IS |> | 
| 

Ueberting | 40 61103] 88 1566 208—1 1 133 2466 545 
I. | 9te6pfdge. Batt. Iſten | | 

Dayer.| Artill.Regts. Prinz | 
Yıritpold; (b.d. 22 ften | 
Inf . Div — 1 6 891 — — 7 16 

II. | 14108 Infanterie-Re— , | 
Bayer.| giment Hartmann .| — — — 2 —| — | um 

Ites Infant. - Regt. | | | 
LEBE 0 1000 5. - — 10 — — — 10 — 

10tes Jäger-Bataill.) — —— 1 — — — 3— 
17te | Medlenburg. Grena— | | | 
Inte | dier-Negt. Nr. 891 — — — 11-1 — — 1- 
Diviſ. 
22jte | 2te8 Thüring. Inf, | | | 
Inf | Regiment Ar.32 .| — 8 — 2 — — 1 _ 
Div. | 6te8 Thüring. If. | | | 

Regiment Nr, 95. 1 8 — 1 — — 2 35 
3te8 Heſſiſches Inf.- | 
Negiment Rr.83 .| — — — 12 — — — 2 — 

5tes Thüring. Surf. 
eek Nr. 94 
(Großherzog von 
Sachſen 1 3— 1 6—-| — 2 9ı— 

Heſſiſches Feld-Artill. I | | 
„negiment M.1l.| — — 3 — 5 2) — — 54 

4te Weſtpr. Küraſſier⸗Re⸗ | | 
Kavd.» | niment Nr. 5... — ı1—- — — 7 — — 17 
Diviſ. Bine Regt. 

Feten — 1—- -— 293 — — 33 
Seffkhes Feld-Artille: | 
rie-Regt. Nr. 11(2te 
reitende Batterie) . — — 1 5 — — 16 

5te | 1ftes Sannoverjches | | | 
Kav..| Uan:Regt Nr.13.| — — — — 11 — — ı 1 
Divif. | 2te8 Weftfäl. Huf.- | | | 

Negiment Nr. 1.1 — — —| — 1 — — — 1-— 
6te | Brandenburg. Hul.- | 

Kav.-| Regimt. yetaige 
Divif Hufaren) Nr. 3... ” ı ıı — — — — — 11 

8616591231] 51l 6541205] 



E 
S Ctäbe und Truppenthe: e. 

& 
= 

Üebertrag 
19ter Ottober. 

v1. | Schlef. Füf.-R.Nr.38 
2te8 Oberichlei. Inf.s 
Regt. Nr.23 .... 
4te3 Oberſchleſ. Inf.- 
Regt. Nr.63 ... 

II. S tes Inf.⸗Regt. Groß⸗ 
Bayer.| herzog von Heſſen. 
2te UſtesLeib-Huſ.R.Nr.1 

Kav.⸗Pomm.Huͤſaren-Regt. 
Diviſ. (BlücherfcheHufaren) 

? Sie — p 
1jtes Schleſ. Huſ.⸗ 

N — Nr. — BEL 
te esw.Holſt. Ulan.⸗ 

Da e 5 10 BA 
iviſ. esw.⸗Holſt. Hu⸗ 

ſaren⸗Regt. Nr. 16. 

20ſter Oktober. 
V. |3te8 Poſ. Inf.⸗Regt. 

2.7 BORN 
VI. | 2te8 Schleſ. Jäger- 

Bataillon Nr. 6.. 
II. |15te3 Inf.⸗Regt. König 

Bayer.) Johann von Sachſen 
õtes Inf.» Regt. Groß⸗ 
herzo — 

17te | 2te8 Hanſeat. Infant.⸗ 
Inf. | Regiment Nr.76 . 

Divif. 
2te |Pomm.Huf.Regt.(Blü- 

Kav.:| cherſche Huf.) Nr. 5. 
Divif. | 2te8 Schlef. Hufaren- 

Regiment Nr.6 .. 
5te | 2te8 Weftf. Hufaren- 
Kav.z | Regt. Nr. 11... . 

Divif. 
6te | 1fted Brandenb. Ula- 

Kav.-| nen» Meat. (Kaiſer 
Divif.! von Rufland) Nr. 3 

Seite: 

Tobt ober in Folge 
ber Berwundung Berwunbet. 

geftorben. 

A 22 
aus us 
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Bermift, Eumme, 
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Armee» Korps. 

6te 
Rav.: 

Divif. 

Garde⸗ 
vdw.⸗ 
Diviſ. 

VI. 

XI. 

II. 
Bayer. 

Todt oder in Folge 
ber Berwundung Berwund; 

geſtorben. 

* * 4 2 — 

Stäbe und Truppentheile. ES. Eu 
a5» =u2 
—— S nr e 

ssE = |2 jE22] 5 | 
— mund 

— 5 |8 jee@ 5 |E 
aa | AIFaaa | 5 |> 

| 
8811675239 

21ſter Dftober. 
Gef. bei Tn Malmailon. 

3te8 Poſenſches Inf. 
Regiment Ir. 58 . 

4tes Poſenſches Inf.: 
Regiment Wr. 59 . 

1ites Schlefiih Jäg. 
Bataillon Wr. 5... 

1jte8 Weſtpreußiſch. 
Ören.:Negt Nr. 6. 

1ftes Niederjchlefiich. 
Inf.Regt. Nr. 46. 

Weſtfäliſch. Füſilier— 
Regiment Nr. 37 . 

3tes Niederſchleſiſch. 
eg Nr. 50. 

Niederſchleſiſch. Feld: 
Artill.eRegt Nr. 5 

1jtes Garde - Yand- 
wehr Regiment .. 

Summe f. d. Gefecht bei 
Fa Aalmaison.. 

4tes Niederſchleſiſch. 
Inf. Negt Nr. 51. 

1fte8 Oberfchlefiiches 
Inf-Regt Nr. 22 . 

3tes Dberſchleſiſches 
Inf.⸗“Regt Nr. 62. 

Schleſiſch. Feld-Att.- 
Regiment Nr. 6.. 

2te3 Naſſauiſch. Iuf.: 
Regiment Nr. 85 . 

Ates Imfant. » Negt. 
ÄBLEDE + in « en 

=> — 1 = — Pe t0 — = je) “ 

Uebertrag | 52 6571206 
Brandenburg. Hufa- | 
ren-Regt. (Zietenſche 
Hufaren) r.3..| — —| 1 

| 61] 789208] 100119441242] 162)3014,6% 

gitized by Google 
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—____ "N ————— nn — — — 
Todt oder in Folge J 
ber Berwundung Berwundet. Vermißt. Summe. 

* 
geſtorben. 

7 Stäbe und Truppenthei 88, En Ep 85, & 3 see 5 8 es 5 |E lese 3 Else 5 & [a3 5/2260 | s |=2jüo |& U HE Uebertrag 91208 | 57 II. | 3te3 Bat. 11ten Inf.e 
Bayer Regt. v. d. Tann. 

Artill. Reſerve.Abth. 
(vom 2ten Artillerie⸗ 
Regt. Brodeffer). . 

Medlenburgiih.Füf.- 
Regt. Nr. ... 

6te3 Thüring. Inf.- 
Regt. Nr. 5... 

22jter Öftober. 
3te3 Poſenſches Inf.⸗ 
Regt. Nr.58 ... 

2tes Schlefifch. Jäger- 
Bataillon Nr.6.. 

4te3 Oberſchleſ. Inf.- 
Regt. Nr. 63... 

Ites Yäger-Bat. .. 
| 3te8 Bat. 2ten Inf.- 

Regiments Kronprinz 
(b.d.öten Kav.-Div.) 

Seite: 61] 804217] 101120061253] 1] 282156] 163]30921626 

Digitized by Google 



E72 

3 Etäbe und Truppentheife. 

& 
= 

Uebertrag 
II. | ötes Jager-Bat... . 

Baper. 
2te | 1jtes Yeib-Huj.-Kegt. 
Kon Ar I 0,00 
Divif. | Pomm. Hufar.-Regt. 

Huf.) 

1ftes Schiefiſch Sur.- 
Regt. Nr. 4. 

ste | Magdeburgiich. Suf.- 
av. | Negt. Nr. 10... 
Tivif. | Hanno. Feld : Art. 

Negt. Nr. 10 (2te 
reitende Bat.) ... 

23fter Dltober. 

XT. | 2te3 Naſſauiſch. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 88... 

2te | Bommerih. Hufaren: 
av.) Regt. 6lücherſche 
Diviſ. Sularen) ICH so 

24fter Dftober. 

V, Ates Bojeniches Inf.- 
Regiment Nr. 59 . 

v1. | 1jtes Schleſiſch. Gre— 
nadier:Negt. Nr. 10 

4tes Niederſchleſiſch. 
Inf.Regt. Nr. 51. 

3tes Oberſchleſiſches 
Inf.Regt. Nr. 62 

I. |6tes Infant.-Regt. 
Bayer.| König Wilhelm von 

SLEUBER S 3.4.0. 
2te UIſtes Schlefiih. Hits 

Kav.s| faren:Regt. Nr. 4. 
Divif. | 2tes Schleſiſches Hu- 

faren-Regt. Nr. 6. 
Ste | Iſtes Hannoveriches 
Kav.“ Ulan.Regt. Nr. 13 
Diviſ. 

Zeite: | 

Zopt oder infolse 
ber Bermuntung Berwunbet. 

geitorken. 

2e ae | 
5. ji 
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ze 5 | £ Es 
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Armee » Korps 

Stäbe unb Trirppenth.ile, 

Uebertrag 

25fter Oktober. 

4tes Niederſchleſiſch. 
Inf.Regt. Nr. 51. 

7tes Jäger-Bat.. 
.| 3te3 Chevaurl. Negt. 

Herzog Marimilian 
3ted Imfant.-Regt. . 

. | 3te8 Reiter» Negint. 
König a : 

Tiftes zn 
faren-Regt. | 
Pie Schleſiſch. 
ſaren⸗Re 
Pomme rg —— 
ArtillRegt. Nr. 2 
(1fte Ar Batt.) 

26fter Oktober. 
1jte3 Yeib- Hufaren- 
eg — 

omm. Huſ.-Regt. 
ge ge Hu⸗ 
ſaren) Nr.5 ... 

27ſter Oktober. 
2tesNiederfchlefifches 
gr Regiment 

Ates Niederſchleſiſches 
Infant.-Regiment 

51 

= 

Nr. 
|Aftes Leib: ! — 

Regiment Nr. 1. 

28ſter Oftober. 

Niederſchleſ. Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 5. 

Iſtes Poſ. Infanterie: 
Regiment Nr. 18. 

53* 

— — — ——— — —— — — 

Todt oder in Folge 
ber Berwundung Verwundet. 

geſtorben. 

En 28, 

BEE | „es $ |, 
lese] 8 |& 828 8 | a || | |a 
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Vermißt. Summe. 
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Tobt ober in Folge 
ber Berwundung Bermunbei. 

* seftorben. 
S a “ Ei | — 
7 Stäbe und Truppentheile. BE. | S5 ” 558 s 
RZ oo * wann » * ...— - 

E BEE E | „jErE & = |.„|j22: € |, 
” ge 5 Ejeee 5 lt s |eee8 8 |? —— ı 2 E# 5 & & 

ua Bu Eu Bu = 1210 Zu Be = u = Es Ss |> 

Uebertrag | 63) 823.233] 10420811278] «| 299160 
XI. | Heffiihes Pionier: | 

Bataillon A. 11.| — — — — 1-1 — — 

29fter Oftober. 

VI | 1ftes Schleſ. Gren.- 
Regiment Nr. 10.| — 

1 jtesBofenichesänf.: 
Regiment Nr. 18.| — 

3tes Oberſchleſiſches 
Inſant.- Negiment 
3.89 4... 05% — 

4tes Oberſchleſiſches 
Infant.-Regiment 

— 
17te he Gren.s 
Sr Regt. Nr. 89 ...| — 

| 

e 30fter Oftober | 
VI. | 4tes Oberf leſiſches | 

Infant. = Regiment | — 
Nr. 63 

I. | tes Infanterie- Ne: 
Dayer.| giment König Wil- 

helm von Preußen | — 
3te3 Bataillon 5ten 
Inf.» Negte. Groß: | 
herzog von Hefien. | —| 

2te at: Ulan.⸗Regt. 

Divif. —— Huſa⸗ 
ren⸗ Regiment (Blü—⸗ 
cherſche Huf.) Rr.5 | — 

6te Seandenk. Huſaren⸗ | 
Rad. | Regiment (Zieten- 
Divif.| ſche Hufaren) Nr.3 | — 

liter Oktober. 

VL ESchleſiſches Füfilier- 
Regiment Nr. 33.| — 

2tes Oberſchleſiſches 
Inf.⸗Regt. ee 

Seite: | 63] 8301234 
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Stäbe und Trupp:ntheile, 

uenbe. 

u Offiziere und 

Uebertrag 

I. |2te8 Küraſſ.-Regt. 
Prinz Walbet ..| — 

. | 6tes Inf.Regt. König 
Preußen — 

obenhaufen. . . — 
22jte | 1jtes Heſſ. Hufaren- 
Inf. egiment Nr. 13 . | — 
Divif. 
2te | Pomm. Huf.-Negt. 

Kav.- | (Blüherihe Hu- 
Divif. | ſaren) Nr.5 ...| — 
4te- Weftpreuf. Kürafi. 
Kav- | Regiment Nr.5..| — 

Ste | 1fted Hannov. Ulan.- 
an Kr. 13.]| — 

Magdeb. Huſ.⸗Regt. 
Nr. 10 [ Zu BE ZU EZ Ze 3 

2168) Weftfäl. Huf.- 
Negiment Nr. 11.| — 

6te Iſtes Brandenb. Ula⸗ 
Kav.- —2 (Raifer 
Div. | von Rußland) Nr.3 | — 

Summe der Berlufte | 63] 8361242] 104209912861 

Todt ober in folge 
ber Berwunbung 

geftorben. 

1 — 

— 1 

1 1 

2 5 

—— 

Berwundet. 

Dffiziere und Offi 

Bermift. Summe, 
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1 3 — 1 1 — 2 4 

1 | — 3 3 — 43 

1 — 1-1 —- 45 

— — dd 3 — 

1] 309|168| 1683244696 

Gefammtverluft: der III. Armee nach Truppen-Verbänden. 
V. Armee- Korps 

. Armee» Korps 
XI. Armee-Korps .. 
LBayer. Arm.Korps 

II. Bayer. Arm.Korps 
17te Inf.» Divifion . 
22fte Inf.-Divifion. 
MWürtt. -Feld » Divif. 
Garde-Landw.-Divif. 
2te Kavallerie-Divii. 
Ate Kavallerie-Divif. 
Ste Kavallerie-Divif. 
6te Kavallerie-Divii. 

Summe 

15) — I — 
14| 250 15] — 
4 149 9 — 
3 5921 — — 
3 30] 644 — 
4 42 8) 1 

62.101 
1] 309]168| 1683244 696 

| Y (+00 le 
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Namentliches Verzeichnig der gebliebenen, ſowie der 
und Offizierdienfithuenden. 

Todt ober in Folge ber Ber» | 

| 

Stäbe unb Truppentheile, 
wunbung gefiorben. 

deten Offiziere 

Bermunbet, 

22fter September. 
VI.) 1ftesOberfhlefiiches Inf.- | 

Regt. Nr. 22.. ........64 1) Oberſt v. Quiſtorp. 
23ſter September. 

1fte8 Oberſchleſiſches Inf.«i) Bice-Feldw. Adler. 1) Prem.-2t. v. Rekowsly. 

Regt. Nr. 22. Set.Et. v. Paczensli⸗ 
Tenczin. 

Schleſ. Feld-Artill.Regt. 3) Bice⸗Feldwebel Oppitz. 
N. hessen: EEE 1) Hptm. Zirzow. 

2) Prem.=?t. ariſch. 

Ate Kav.- Rhein. Drag.-Negt. Nr. 6.........**** 1) Port.-Fähne. Koppe. 

Divifion. 
24ſter September. 

5te Kav.⸗ | Altmärkiih. Ulanen-Regt.| 1) Set-2t. Schäfer. 
Diviſion. Nr. 16. 

25fter September. 
6te Kav.⸗ Schleswig = Holfteinfches| 
Divifion.| Ulanen-Negt. Nr. 185. ........-..... 

26ſter September. 

2te Kav.-| IftesLeib-Huf..Regt.Nr.l.i. . » » » a 
Divifion. | 
te Kav.“ Poſenſches Ulanen-Regt.| 1) Rittm. Frhr. v. Collas. 
Divifion. | Nr. 10. 

30fter September. 
Gefecht bei Chevilly. 

VI. iſtes Schleſiſch. Grenad.- ı) Hptm Graf Clairon- 
Regt. Nr. 10. dv’ Hauffonville. 

2) Sel.-2t. vd. Schlebrügge. 

| ne Dierfäl. Inf.» Negt.) 1) Prem.»2t. Grubert. 
r. 22, 

3te3 Oberſchl. Inf.» Kegt. 
Nr. 62 r. 62. 

2tes Oberſchl. Inf. -Regt. 
Nr. 23. 9 3 

1) Set.et. v. Chappuis. 
2) Bice⸗Feldw. Tilling. 
1) Major Ronneberg. 
2) Set.-2t. v. Tſchirſchky⸗ u. 

Bögendorff I. 
3) Set.-tt. Schönberg. 

2) 

1) Maj. v. Wefternhagen. 

1) Set.-8t. v. Brünned. 

1) Set.et. v. Mitzlaff 1. 
2) «- «» Frhr. dv. Not 

lirch⸗Panthen. 

1) Set.et. Glauer. 
2) ⸗Guhrauer. 
3) = ⸗8Köhliſch. 
4) = s Dames. 

5) = + Mahlguth. 
6) = = Schulz. 

) ⸗Hoffmann I. 

1) Brem.2t. v. Winfler. 
2) Set.Et. Bergwelt. 

i) v. Scheve. 
« = Höfer. 

3) Port.-Fähne. Wille. 
4) Bice-Feldw. May. 
5 

s 

) = » Tillgner. 
0) = = Mondro. 
) » = Raud. 



Stäbe ı ıb Truppentbeile, 
wunbung geftorben. 

- Oberſchl. Inf.» Regt.| 1) Premstt. v. Damiß. 
r. 63. 

Schleſ. Pion.-Bat. Nr. 6.| 1) Ser.-2t. Burghardt. 

1jter big 13ter Okt. 
Iſtes Reit-R. Königfarl. .... 

5ter Oktober. 
— 2tes Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2.......... — 
ee Tter Ditober. 

U. Bayer. 6tes Inf-Regiment König! 1) Maier v. Eſenwein. 
Wilhelm von Breußen.| 2) Lieut. Weiß. 

Hes Inf.⸗Regt. Wrede. |. 2000er 

ate Rad. Rhein. Drag-Regt. Nr.s. .............. 
Diviſion. Ster Ottober. 

VI. UIſtes Poſenſch. Inf.Regt. 
Nr. 18. 

II. Bayer. gtes Inf.Regt. Wrede. 
2te Kav.⸗ Pommerſches Huſ.-Regt. 
Diviſion. (Blüherfhe Huſ. Nris. .............. 
ste Kav.⸗ Schlesw.⸗Holſt. Huſaren⸗ 
Diviſion. egiment Nr. 16. 

Iter Oktober. 
Heſſiſches Füſilier-Regt. 

Nr. 80. ER 

10ter Dftober. 
Gefecht bei Artenay. 

I. Bayer. Inf.-Leib-Regt. 
ı1ftes Inf.-Regt. König. 
He Artill-AbthlAften rt. 

Württ. 
Feld-⸗Div. 

1) Lieut. Renner. 

1) Rittm. Ulrich. 

XI. 

m. mn. TR Te 

1) Lieut. v. Limprunn. 

Regts. Prinz 
2te Kav. Pomm. Feld-⸗Artill. Regt. 1) Ser.-et, Gelple. 
Divifion.| Nr.2. (Iſte reit. Batt.) 

11ter Oktober. 
Treffen bei Orléans. 

Inf.Leib⸗Regt. . 19 Hptm. Neumann. 
1jtes Inf.Regt. König. |.. 
2tes Yäger-Bataillon. 
3te3 Inf. Regt. Prinz Karl 

von Bayern. 

I. 
Baper. 

1) Maj. Raizer. 
2) Hptm. Hort. 

3) - Geidenftider. 
4) Ober-2t. Geiger. 
5) Lieut. Gramm. 
6) » Lechner. 
) » Rübel. 
9) = Frey. 

Todt ober in Folge ber Ber: 

57* 

Berwundet. 

1) Set.t. Koeppel. 
2) * Scholz. 

1) eieut. Harpprecht. 

1) Rittm. v. Poncet. 

1) Sptm. Pidl. 

1) Sieut. Hofmann. 
Bermift: 

1) Set.-tt. Graf v. Brod: 
dorff. (War als Kranker zu: 
rüdgeblieben und gefangen 
genommen worben.) 

1) Prem,»tt. Schwende. 

1) Rittm. Kutſcher. 

1) Hptm. v. Strang. 

1) Ober⸗et. Heiden. 
1) Hptm, Dillmann. 
2) Lieut. Döhlemann. 
1) Steut. Frhr. dv. Lupin. 

1) Mai. v. Lüneſchloß. 
1) Lieut. Rächl. 

1) Lieut. Gullmann. 
2) - Bogt. 
) ⸗Frhr. v. u. z. d. 

Tann Rathfamhauten. 
4) Sient. Heilbronner. 



58* 

Todt ober in Folge ber Ber: Berwunbet. Armee» Stäbe und Truppentheile. 
mwunbung geftorben. Korps. 

I. Bayer.| 12te8 Inf. -Regt. Königin 1) Maj. v. Tein. 1) Hptm. Hiller. 
Amalievon Griechenland, +» Frhr. Kreß von |2) Ober et. Haas. 

Kreßenftein. 3) tieut. Schulz. 
3) Hptm. Bürgel. ) = vd. Sedelmaier. 
4) Lieut. Yellermaier. 5) ⸗Ruttmann. 

1ftes Yäger-Bataillon. | 1) Sient. Maier. 1) Hptn, Eder. 
2) » Pullid. , 

Stab der Aten Inf.-Brig.. . 222er 000. 1) Hptm. u. Brig Adj. Michel 
10tes Inf.» Regt. Prinz 

Ludiwig. 1) Ober-8t. Dümlein. 
2) Lieut. Wölfle. 
3) ⸗FIrh.v. Guttenberg. 

13tes Infanterie⸗Regt. 1) tieut. Nipeiller. 1) Maj. Frh. v. Gumppen⸗ 
Kaiſer Franz Joſeph berg. 
von Oeſterreich. 2) Stabs⸗ Hptm. Haag. 

3) Ober⸗Lt. Seyler. 
9 Bucckel. 
5) Lieut. Bruſt. 
6) Steinberger. 
) = Wagner. 

7tes Jäger-Bataillon. |1) Hptm. Görtz. 
2) Ober-tt. Manz. 

2te Artillerie Abth. Iften 
Artillerie-Regts. Prinz 
Luitpold. 1) Ober⸗et. Deininger. 

Art.-Ref.-Abth. (vom Iten 
Artill. = Regt. Königin 
Bier... 2: ae 1) Sient. Friſchhut. 

22fte |2te8 Thüring. Inf.⸗Regt. 
Infant.- Nr. 32. 1) Prem. et. Pölhöffel von) ı) Hptm. v. Aſchoff. 

Divifion. Löwenſprung. 2) Set.⸗et. Frhr. v. Wer 
thern. 

3) = = vd. Thümen. 
) =. gen. 
$)) = >» reiner. 

—— er Inf Regt.| 1) Hptm. Bogel- v. Falden-| 1) Ser-tt. Dreifel. 
r. . ftein. 2) Port.» Fähe. Riepen- 

2) Port. Fähnr. Nohr. haufen. 

Ztes Heffifches Inf.» Negt.)  Prem.:tt. Oeſterreich. 1) Hptm. Mode. 
Nr. 83. 2) Eet.-tt. a Barre. 2) Set.-2t. Arndt. 

3) Sek.-8t. Sander. 
) = = Wedflel. 
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Armee» Stäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Ber- Berwunbet, Korps, wunbung geftorben. le nn 

13ter Dftober 

Gefecht bei Bagneur. 
II. Bayer.| 3te3 Bat. Iſten Inf.⸗Regts. 

König. 1) Ober-tt. Praud. 1) Sieut. Berchtenbreiter. 
2) Lieut. Thanner. 2) =» Fehr. v. Reigen: 
) = Moth. ftein. 

) - Karl. 
Ztes Bat.11ten Inf.-Negts. 

v. d. Tan. * 1) Lieut. Büchl. 
Ztes Bat. 14ten Inf.⸗Regts. 
Hartman. 4 1) Offiz.Aſpir. Loſchge. 

5te3 Jäger⸗Bataillon. 1) Sient. Wild. 1) Lieut. Fuchs. 

l4ter Dftober. 
4te Kav.“ Thüringiſch. Ulanen-Regt. 
Divifion. | Nr. 6. 1) Set.et. v. Pleſſen. 

15ter Oktober. 
V. Weſtfäliſches Füſ.-Regt. 

Nr. 37. ⸗ 1) Eet.-8t, Werkenthin. 

16ter Dftober. 
I. Bayer. Artillerie-Wbthl. der 1ften 

Inf.»-Divifionlvom 1ften 
Artillerie - Regt. Prinz 
BRHENBR N: — = u: 0 Wa een 1) Ober⸗Lt. v. Trentini. 

17ter Dftober. 

Brandenburg. Huf.-Regt. 
(Bietenfhe Huf.) Nr. 3. ........ ERTTT 1) Set.et. Bar. v. Ardenne. 

18ter Dftober. 
22jte’nf.-) 2te8 Thüring. Inf.» Regt. 
— Nr. 32. 

btes Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 95. 

öted Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 94 (Großherzog von 
Sadjfen). 

19ter Oktober. 

Ates Dberfchlefifches Inf.- 
Rest. Hi IE 

6te Kav.⸗ 

Divifion. 

ee er Ben 1) Set-Bt Frh. v. Werthern. 

1) Eet.-2t. Sommer. 1) Set.et. Müller. 

1) Set-tt. Frhr. v. Harftall.| 1) Ser... Wentworth⸗Paul. 

v1. 

— a ee 1) Set.»8t. Soltmann. 
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Armee· Stäbe und Truppentheile. 
Korps, 

Todt oder in Folge ber Bers 

mwunbung geftorben. 
Bermunbet. 

20fter Oktober. 
5te Kav.⸗ | 2te3 ——— Huſ.⸗Regt. 
Diviſion. Nr. 
bte Kav.⸗ Iſtes Srandenb. Ulanen- 

Regt. (Kaifer von Ruß— Divifion. 
land) Nr. 3. 

21fter Dftober. 
Gefecht bei Ja Malmaifon. 

V. 2 a Gren.⸗ 
egt. N 

Iſtes Niederſchleſiſch. Inf.» 
Regt. 46. 

Ztes Niederſchleſiſch. Inf.- 
Regt. Nr. 50. 

wies 1ftes Garde⸗Landw.⸗Regt. 
Low.-Div. 

Württ. 7tes Inf. Regt. 
Feld» Div. 

24jter Oltober. 

2te Kav.⸗ 2tes — Huſ.⸗Regt. 
Diviſion. Nr. 

25fter Oktober. 

Württ. 
Feld⸗Div. 3te8 Inf.-Regt. 

2te Rav.=| 1ftes Shtefld Huſ.⸗Regt. 
Diviſion. Nr. 

1) Set-2t. v. Kalckſtein. 

1) Prem.-2t. dv. Spiegel⸗ zum 
Dejenberg. 

2) Et.-t. dv. Unruh. 
3) - Bühring. 

1) Set... Ritter. 
2) = Herold. 
3) Bort.-Fähne. Wentjcher. 

1) Brem.-2t. Michler. 

1) Setet. v. Raven. 
2) = v. Blandenfee. 

.». Tr 0 Tree 

1) Eet.-8t. 
Adlerskron. 

1) Port.Fahnt. Wieſt. 

v. Ohlen und 

1) Prem.-2t. Prinz Radziwill 

1) Set.-2t. Meinert. 
2) Bice-Feldw. Sauter. 

|1) Oberſt v. Eberhardt. 
9) ni v. Gallwitz⸗Drey⸗ 

ing. 
3) Hptm. v. Johnſton. 
) = Gteinbrunn. 
5) Set.-tt. Brandenburg. 
6) Bice-Felbw. — 

LE Se ärtner. 

1) Hptn. Graf v. Lũttichau 
2) Eek..2t. Meubrint. 
3) » » Braune. 

1) @ient, Zimmerle. 

| 

|D) Oberfßt. D. Schröder. 
2) Lieut. dv. Stetten. 

| 1) Set.et. v. Wrochem. 
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Lifte über die Verlufte der dem Ober: Rommando der Mand- Armee 

unterftellten Truppentheile für die Zeit vom 20ften September 

bis 31ſten Oftober. 

Todt oberin folge 
x ber Berwunbung Bermwunbet, Summe, 
s geftorben. 
be 
-= 

© . 2 ze ze 
N Stäbe und Truppentheile. * SE ER ER 

B 5 lee | ee sel, 
= za = a l==: = » I2= F-1 2* = = 2 

E S=2| 8 ze EI le2el E | 
Elm IE Ban |BE ma) BE | = 

20fter September. | 

Garde) Garde» Füfilier-Regt. | —| — — 
Korps. 

IV. | 1ftes Magdeb. Inf.- | 
Nest. Nr. ...| - —— 

XI. | 1fte3 (Peib-) Gren.- 
Regiment Nr. 100] — — — 

21jter September. 

Garde⸗ Ztes Garde - Gren.- 
Korps.) Regiment Königin | 

Eliſabeth ....... — — — 
IV. |2te8 Magdeb. Inf.- 

Regiment Nr. 27 .| — — — 
XN. | Schüten - (Füfilier -) 

Regt. Prinz Georg 
Nr. 108 ...... — — — 

22ſter September. 

Garde⸗ 34es Garde-Gren.⸗ 
orpd.| Regiment Königin 

Elifabetb ..... . — u— 
4ted Garde » Gren.- 
Regiment Königin .| —| 1 

23fter September. 

Kaif. Alerander Garde 

_ mE ver m — De 

IV. Zies Magdeb. Inf.» 
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7 Tee — [ — oder in Folge 
der Berwundung Verwundet. 

geſtorben. 

— 
Stibe und Truppentheile. 

ierdienſt⸗ Armee⸗ Korps. uende. 
thuende. 

__tuende. 
1b 

Mannſch. 

thuende. 

J bee) ll 

| 
_ u] 

5 

Ditigiere und Difiziere und U) 1 oh ierbienft« Offi Dilizierbienft= 

„Ste und 

Dffijierdienfts Dffiziere und Dferbe. Pferbe, 

bpiene. | — a Uebertrag 571 1 — 
IV. I 1ftes a | 

Inf.Regt. Nr. 5 1a | fer — 2 | 
3 tes — uf wu 
Regiment Ar. 71 .| — —ı — 
Schleswig = Holitein. | | 
Füſil.“Regt. Ir. 8 1 — 

7tes Thüringiſches 
Inf.⸗Regt. Nr. 96) — 1 

24ſter September. 

ATI. [1fte3 Reiter: Regt. | | 
Kronprinz . 2... _ — 

25fter September. 

Garde] 1ftes Garde: Regnt. | 
ne u Fß — — 

Thüringifch, Sufaren- | 
Negiment Ar. 12.1 — 1 

XI. |AtesInf-NatNeıoa]| | 2 

26fter September. 

Sarde-] 3te8 Gardeslllanen- J 
Bo Reg — — 
IV.2tes —— | % 

| | | | | | 

Inf. sMegt. Nr. 7] — — 
Shlesnig . Holitein. 
Füſil.-Regt. Nr. 50 

XII | 2te8 Ulanen » Regt. 
I 18:3 205 5 

27fter September. 

Korps.) Gren. Regt. Per. 1 Frei h: il 

Sarde- au Alerand.-Öarde: | 

3te8 Garde» Bien. | — 
BI Königin Elifa- 
BED. a zu 0% 1 —— 

3tes Garde-Ulanen⸗ 
Regiment 

Beftälife, —— 
Regiment — —— 

3tes Thüring. Inf: 
Regiment Nr. 71. 

Seite: | 3 3] © * 3 — 
— meiſter. ı Zahlwmeiſter. 

= | | Pe 

BE 

ed by Google 

| — — - — — “= — u — 
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Todt ober in folge 
ber Berwundung Bermundet. Bermißt. Summe, 

7 geſtorben. 

* Stäbe und Truppentheile. FE s z* — | Er = se, 

5 | esse | „Eee ss |. eeii 8 | „Ei 8 |, 
oa slzKc |s » lo | 5 lm 7 

Uebertrag 1 21 3 618 5) — ı —| 7014| 8 
XI. | 5tes Inf.-Negt. Brinz | | | 

Hriedr. Aug. Nr. 14] — 1-1 — — — — — | — 1- 
2tes Ulanen = Negt. | | 

en ca an 17 4-4 --4-4 7a 

29fter September. | | 

Sarde-| Barde-Jäger-Bat. .| —; — | — 1-1 — 7] | 4 - 
Korps. | | | 
IV. |2te8Magdeb. Infant.- | | | 

Regiment R.27 .[ — 2 ı 18 — — ——| 1 20 ı 
Außerdem | | Außerbem 

1 Etabd:Arzt. | ı Stabs»Arzt. 

30ſter September. 
XI. - Inf.» Negt. Nr. 

ERSTE — 1— — — — — — 4 — 1l — 
9 Artillerie⸗Regt. | | 

— —— — — | ME BEE Sn BE Zn 1 

ifter Oftober. | J 
Sarde-| 4ted Garde-Gren. | | 
Korps. Regt. Königin ...| — 14— — 4 — — — — 1— 
Xu.Schutzen · (Füfilier-) 

Regt. Nr. 1080... — — — 1 — — — —I — 1 — 

2ter Ditober. | | 
2te3 Ulanen » Negt. | | 
SE Ve — —- 1 — 1 — 1ı1- —- 231 

3ter Ditober. 

Garde-| Kaifer Alex. Garde: | 
Korps. Grenad.⸗Regt Nr. 1| — — — — 1— — — — — 1— 

Ster Dftober. | | | z 
XII. | 3168 Reiter-Regt. | — —--1- — 4 —4 22 

2te8 Ulan.-Regiment | | 
—— 4-1] -1 4-71 7 44-1 41 

6ter Oltober. | | | 
Garde] Garde-Schügen-Bat.| —— — J — — 1— 
Korps. 

Seite: | 32 8 7 6] 
Außerbem ı Stabsarzt. Auferb. 1 Stabsarzt. 

Feldzug 1970/71 — Anlagen, 5 

— 
] by 008 ö 
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Armee» Korpe. 

XI. 

IV. 

Garde— 
Korps. 
IV, 

XI. 

Garde: 
Korps. 

Stäbe und Truppentheile. 

Ueberttag 
Pionier— 
e—— — 

2te Feld 
Kompagnie 

7ter Oltober. 

JGarde⸗Füſilier-Regt. 
IZtes Garde-Gren. 
— Königin 
Eliſabeth. ... 

Anhalt. Inf.-Regt. 
Nr. 93 

8ter Oktober. 

3tes Thüring. Inf. 
A 
Schützen⸗ (Füfilier:) 
Regt. R 
* InfRegt. Nr. 

Iter Oltober. 

2te8 Magdeb. Inf.- 
Regiment Nr. 27. 
— Jäger- Bat. 

10ter Oktober. 

Sarde-Füf.-Regt.. . 

Bee, Jäger: Bat. 

Shügen. (gi. INe- 
giment Nr. 108 . 

4tes Inf.⸗ — 
Nr. 103 

11ter Dftober. 

1jte8 Garde-Regt. 
— J— 

Tobt oder in Folge 
der Berwundung 

geſtorben. 

| 

— 5 | 
aQ 5 * 

N 1 2 8 

| | oe 

| 
— ii — 

| 

jı — 

Be 
| 41 ui 

l 

I 

— 1 2 

1) 37] 10] 

Berwunbet. Bermiät. 

wo a 

ER 58% 
am Pi van » 

gSs ha . SS ®e + 
— ⸗ s —————9 3 
ze2| 5 |£kee8 5 2 
u 7) | |» 

Eımzı 

8: | 
FE FF 

J 

8 176 55 

i ii - 

1 

1" 

J 

1- 

‘- 

— i- 

— H- 

— i1- 

— ı1- 

— — 

9 

8] 20 # 
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1} 

Todt ober in Folge 
m ber — Berwundet. Bermißt, Summe, 

— 3 

Fi Stäbe und Truppentheile, 5 55 88; 88, 

Bee 5 |eleee 5 8 leee 5 Else 5 
aa sım|s aa ls ızma ls |s 

Uebertrng| 1 37 101 Zıcaıal —| 3 1l 8 203] 24 

XII. | 1jte8 (Leib-) Gren.- | 
Regiment Nr. 10 | — — — — U— — — -| — ı— 

12ter Oktober. 

SarderReiter-Ret. | — — 4 — ı 23) — —— — 16 
Ztes MNeiter- Reg. | — 2 —| — 21-1 — — — — 4— 
Ztes Ulanen » Regt. 
1 88 — — 232 — ı—- — 1-1 -|) 1 2 

Feld-Artillerie- Regt. 
He. 2. — — — — — 1 — — — — 1 

13ter Oltober. 

8te3 Inf.»-Negiment 
RE: 107 50404 — 1 — — — — — — — — 1 — 

14ter Oltober. 

Sarde-| 1ftes Garde-Ulanen- 
Korps. egimen... —— 23-1 — 2 — — —4 44— 
XI. | 2tesGren.Regiment 

König Wilhelm von 
Preußen Nr. 101. — J— V— ee, I— 

Zies Infant.-Regt. 
Kronprinz Nr. 12 I — — — — 3 444——4— 3 — 

5tes Inf.- eg. Prinz 
zus uguft 
Nr. 10 .* — J nt 1 — — — — — — — _— 1 — 

TtesInf.-Regt. Prinz 
Georg Nr. 100. — — — — 1-1 - — — — 1 — 

15ter Dftober. 

Garde-] 3te8 Garde-Ulan.- 
Korps.| Regiment .....| — — 1 — 2 232 — — —- - 2 3 
XI. | 3tes Inf.» Regiment 

Kronprinz Nr. 12] — 1-1 — 1- — — — — 23 — 
1fte8 Reiter - Negt. 
Kronprinz ..... — — 1-1 — 1 — — — — — 2 

7 tes Infanterie-Regi- 
ment Prinz Georg 
A . — — — — — — — — 3— 

Seite: | ſ— 
5* 

Diaitized (” ooQle 
U f j \ Kai 5 
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Zobt oder in Folge 
ber Berwunbung Berwunbet. Bermift. Eumme 

. geftorben. 

* Stäbe und Truppentheile. 88, ER 88, 

E ges 5 | „(tel & | „ee. 
* S —1117 

5s — 

Uebertrag 45 18 180 19) — 3 1 

16ter Öftober. | 

Garde⸗ 3te8 Garde-Ulan.- 
Korps.| Regiment 22 - _—i ru 
IV. | Scdhlesw.: Holt. Füſ. 

Regt. Nr. 86 . — — ' 1-1 — — 
XII. | Garde: Reiter- Regt. en | ı-— — 2 

17ter Dftober. | 
IV. |3te3 Thüring. Inf. 

Regiment Ir. 71. — — —1 5 

18ter Dftober. 
Schlesw.-Holſt. 
Regt. Nr. 86. == — —-| —] zu 

19ter Dftaber, 
Garde: er: Garde = Kegt. 
Korps. uFuß ...... —— J Ze 
IV. Dagheh Yäger-Bat. 
JJ — — — — — 

— Oltober. 
Garde-ſ 4tes Garde-Regt. 
en ra — — — 1 —] —] Ze 

arde Jäger⸗ Batail. te A ———— in 
IV. JESchlesw. Holſt. Füſ. | 

Negt. Ar. 6... 2 — — 3— — — — 

21ſter Dftober. 

Schlesw. Holſt. if. 
Regt. Ir. 86 —— ıı— — Ve 

22fter Oltober. 

Garde-| 1jted Garde: Ulan.: 
Korps.| Regiment ..... — — 3 — — — {iss 
IV. 2tes Magdeb. Inf.= 

Regiment Nr. 27. Ein — | — Teer 
Magdeburg. Feld: | 
Artil,.Negt. Nr. 4 — 1 — | — 1 

XI. | 1ftes Reiter - Negt. | | | 
Kronpri ....». A J — ee > 

Seite: 1 32] 7a — 31 Rue 

Digitized by Google 



Stäbe und Truppentheile. 

Armee » Korps 

Uebertrag 
24ſter Dftober. 

IV. | Schlesw.-Holft. Füſ.⸗ 
Nest. Nr. 86... 

Ttes Thüring. Inf.- 
Regiment Nr. 96. 

I. | Schüten- (Füfilier-) 
Regiment Nr. 108 

Garde » Keiter-Negt. 

25fter Ditober. 

Sarde-| Ate3 Garde-Regiment 
Korps.| zu Fuß ...... 

X — 

26ſterbis27ſterOkt. 
XII. 3tes Inf. Regiment 

Kronprinz Nr. 102 

28ſter Oktober. 

Garde-| 2te3 Garde⸗Regiment 
Korpd.| zu Fuß ....... 

arde⸗ Füſ.⸗Regt. .. 
Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
Gren.⸗Regt. Nr. 2 
4te8 Garde Ören.- 
Regt. Königin... . 

XI. | 3te8 Reiter-egt. . . 
2te8 Ulan.-Regiment 
Nr 18......: 

29fter Oktober. 
Garde-] 1fted Garde -» Negt. 
Korps| zu Fuß ..... 

30ſter Ditober. 
1fte8 Garde» lan.» 

Gefecht bei Te Bourget. 

Kaiſer Aler.-Garde- 
Gren.⸗Regt Nr. 1 

eite: 

Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 

geftorben. 

2E 
Bus 

EBtileE |, 
==3 * 

ra} E = 

11 53| 21 

— il, 

— re 

— 

— 3— 

1 17 — 

— 13 

— 1 1 

— 10 — 

2] 91] 25 

Berwunbet, 

7 198 

— 3 

ierdienſt⸗ 

Dffiziere und Dim 
thuenbe, 

Manni Pferde. 

er ie} 

1 
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Stäbe und Truppentbeile. 

Armrces Korpt, 

Uebertrag 
Garde] Ite8 Garde-Gren. 
Sorps.| Negiment Königin 

Glifabethb ... . . - 

Kaiſer Franz-Garde— 
Gren.:Regt Nr. 2 

4ted Garde: Ören.- 
Regt. Königin . 

Garde⸗ Schützen-Bat. 
Garde: Bionier-Bat. . 

Summe f. d. tet 
bei Fe Bourget. 

Sliter Dftober. 
Garde:| 1jtes Garde⸗Regt. zu 
Korps. BIBI ae Br 
IV. | 1ftes Thüring. Inf.- 

Hegiment Nr. 31 
XI, | Garde » Neiter »Regt 

Zumme der Berlufte 

Todt ober in Folge 
ber Berwundung Berwundet. Eumme 

geltorben. 

er | we ae oe, 
E= — 33 Ee= .| 
— mus = "yes 

7} ” | Fr * 4 > 

EEE € | „EEE | „ler BEL & |, 
ua = | 3 |am2 € | 2125 ==2 8 |2 
—— [= » lern * u je — * * 7 
—5— S 1.8 153 n m 7” SS I ao | Ss ISO | 58 | 800 ass 

12 73 50 

11) 1781 = 191 2631 2 
Außerdem Außerbem 

I Stabs: Nrjt. ı Etabs +» Arit, 

| 30 

| 
18 128| 2] 16.302 — — 3; — 34 433 2 

Außerbem Außerdem 

1 Stabs ⸗Arzt. ı Stabe⸗ Arzt 

20) 211) 27] 26| 548] 23 46| 774] 52 
Außerbem Außerdem Auferbem 

ı Stabtaryt, 1 Stabfarjt. | 2 Gtabkärte, 

ı BZablmeifter. ı Zablmeißer 

— der Maas-Armee nach ar :Berbänbden. 
Garde-Korps .. . . 

IV. Armee-Slorps . 

XI. Armee:Korps . 

19] 161| 7 18] 3711 2 
Aufertem Außerdem Außerbem ı Etabt- 

1 Zıhlmeifter, 1 Etabtarzt, 

1 31 2 6| 139 1 
Auferbem 

1 Stabsarjt. 

— 19 ı8l 2 38 2 
‚2111 27] 26| 548| 23 

Außerbem Außerbem 

1 Stabt > Arzt, 1 Stabtarzt. 

1 Zahlmeifter. 
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Namentliches Verzeichnif ber gebliebenen, fotwie der verwundeten 
Dffiziere und Offizierdienftthuenden. 

Armee Stäbe und Truppentheile, Tobt ober in Folge ber Ber, | Berwundet. 
Korps. wunbung geftorben. | 

| 

21ſter September. 

IV. a — — Inf.-Regt. 
EEE —— 1) Prem»tt. Lindemann. 

cc September. 

Anhalt. Inf.RegeNe.93.|... «con n un ns» 1) Ser.-tt, d. Öraeveniß. 
nn UM Inf. Negt. | 

| —D ———— — ) .Frchr. v. Egloff- 
u Etting Inf. Regt. ftein. 

ERLERNEN 1) Set.-2t. Parree. 
Sn Holſt. Füſilier⸗ 

Regt. Nr. 86. 1) Set-tt. Zacha. 
24jter September. 

XI. |1ftes Neiter-Regt. Kron- 
1. ee ee ee 1) Ser-tt. dv. Schlieben. 

27ſter September. 

Garde» Z3tes Garde-Grenad.-Regt. 
Korps. | Königin Elifabeth. Zahlmeifter Jordan. 
IV. Weſtfäliſch. Drag. » Regt. 

1) Set.eit. Reuter. 

29fter September. | 

IV. 2tes a... Inf. Negt. | Stabs- und Feld-Regte.» Arzt 1) Prem.-tt v. Seydlitz⸗ u 
Nr. Dr. Berger. Kurzbad). 
— bis 27ſter 

Ditober. 
XII. |3te3 Inf.-Regt. Kronprinz 

BEIDE , 1? Set.-et. Wiedner. 
28fter Dftober. | 

Garde: |Sarde-Füfilier-Reat.e I. . |1) Set-2t. Frh. v. Mirbad). 
Korps. Kaiſ. Franz Garde-Ören.- | 

Regt. Nr. 2. 1) Set.2t. v. Dewitz. 1) Set.-8t. Scheibe. 
80fter Oktober. 

Gefecht bei Te Bourget. 
3te8 Garde-Ören..Regt. |D Oben v. Zaluskowsli. |1) Hptm. v. Helldorff. Königin Elifabeth. | 2) Spt. d, enthe-Fint. |2) Prem.»2t. v. Ziemietzly. 

3) Prem.gt. v. Merdel. 9) = ⸗Frehtag. 
) =: :d Bud. 4) Set.et. v. Trotha I. 
5) Eet.-t. v. Paczensly- |9 =» - vd. Lippe. 

und Tenczin I. 
6) Sekt. v. Schönitz. 6) = » d. Trotha II. 
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Tod ober in Folge ber Ver⸗ Armee · Stäbe und Truppentheile. 
wundung geſtorben. Korps. 

Berwundet. 

Garde⸗ 3tes Garde: ren. Regt.\n Set.-2t. v. Knobelsdorff. | Setnet. v. Haugwitz. 
Korps. | Königin Elifabeth. 8) = » reiherr v. Zed:|) - =» dv. — 

litz⸗Neutirch. und Tenczin III. 
9) Port.-Fähne.d. Rohrſcheidt. 
10) Bice⸗ Feldw. May. 

1) «e - SBeinrid. 

Außerdem: 

Stabs-Arzt Dr. Mendel 

Kaifer Franz» Garde- 
Gren.-Regt. Nr. 2. | Hptm. v. Obftielder. 1) Set. 81. Fiſcher. 

2) Bort.-Fähne. Steinberg. 

4te8 Garde⸗Grenad.⸗Rgt. 
Königin. 1) Oberft Graf v. Walderfee.| Set⸗et. Cleve I. 

2) Hptm. dv. Trotha. 2) - +» Mallmann. 
3) » Graf v. Keller. 
4) Set.,2t. Frhr. dv. Hilgers. 
5) = » dv. Ammon. 
6) = = d. Suter. 

Sarde-Schüten-Bataillon | 1) Set.-2t. v. Reclam. 1) Prem.tt. Graf vd. Keller. 2) = = 2. Haugwitz. 2) Setrt. v. Arnim. 
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Anlage Ar. 72. 

Nachmweifung 
der Standorte der den General: Etappen=nfpectionen und den 
General-Gouvernements überwiefenen Truppen Anfangs Oftober. 

Zruppentbeil, Standort Anfangs Oktober 1870. Bemerkungen. 

Etappen » Truppen. 

I. Urmee. 
Landwehr -Bataillon Eupen Iften Rhei— 

nijhen Landwehr - Regiments Nr. 25 | Sanry und Umgegent. 
Landwehr » Bataillon Erkelenz Sten Rhei— 

nischen Landwehr-Regiments Nr. 65 | Biller3 Laquenery. 
Befagungs »Bataillon St. Wendel 4ten 

Rheinischen Landw.-Regtd. Nr. 30 . | Eourcellesund Umgegend. 
1fte Schwadron Ref.» Huf.-Regts. Nr.6 |Eourcelles und Umgegend. 

II. Armee. 
Landwehr» Regiment Nr. 16/55: 

Bataillon Detmold . . x. 2.2.22.» Remilly. 
Paderborn......... Herny. 
Setteeee Pont à Mouſſon. 

⸗ JJJJ a Saargemünd. 
1fte und 2te Schwadron Sten Reſerve— 

Hufaren- Regiment? ....... . + [Bonta Mouſſonu. Remilly. 
1fte mobile Feftungs-Pionier-Kompagnie 

V. Armee⸗Korps........... Remilly und Umgegend. 

III. Armee. 
Pandwehr- Regiment Nr. 27/67: 
Bataillon Ajcherdleben ........ Bei Corbeil. 

s 7117 ER ER Meaur und Lagny. 
⸗ HE ee La Ferte — a 

teuil, Nogent l'Artaud. 
0 Nancy und St. Nicolas. 

Landwehr- Bataillon Mühlhaufen Land» 
wehrs Regiments Nr. 31....... Lunéville. 

Ztes Reſerve-Dragoner⸗-Regiment . . St. Germain les Corbeil. | Die 4te Schwadron 
ftand bis zum 22ſten 
Oltober vor Pfalzburg. 

Zte mobile Feſtungs-Pionier-Kompagnie 
VIII Armee-Korps ......5. .Corbeil. 

Bayeriſches 3tes Landwehr-Bataillon Corbeil. 
7 tes | Montmirail und Cou— 

lommiers. 
gte3 : | Gorbeil und Tournan. 

. 13te8 s ‚Nancy, Blamont, Mar: 
fal, Frouard. 

⸗ 15te3 ⸗ .Lieſant und Umgegend. 
⸗ 27 ſtes ⸗ .Ligny, Frouard, Void. 
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Truppentbeil. Stanbort Anfangs Oftober 1870, Bemerlungen. 

Bayeriſche Etappen-Schwadron .. . . | Eorbeil. 
2 äxttembergejches btes Infant.» Regt.: 

1ftes Bataillon . . | Vitry le Frangçais. 
2te3 Bataillon... | Bar le Dur. 

Badiſches "iftes Landwehr: Bataillon . — Ligny und 
Nogent. 

Gtes Pandmwehr-Bataillon ..Lauterbur *. Selz, Herr⸗ 
lisheim, Reppenheim. 

Maas-Armee. 

Landwehr⸗-Regiment Nr. 53/56: 
Bataillon Wefel ........... Auf dem Marfhe nad) | Bis zum bten Oltober 

Nanteuil le Haudouin | befand ſich außerdem 
Dammartin, Crouy | das 1fte Bataillon Öten 
fur Oureq. Inf. Regts. Nr. 105 

⸗ — BR EEE RE Erepy, Mouzon, Beau: | in hätean Thierry. 
mont, Damvillers, 
Stenay. 

s Boh 4:05 Glermont, Grand Pre, 
Beauzee, Varennes. 

SHE: 32... Neufchätel. 
3te und A4Ate Schwadron Sten Reſerve— 

Huſaren⸗Regiments ....... . . | Dammartin, Nanteuil Te 
— Neufchätel, 
Fismes und Neuilly 
St. Front. 

Ooubernementd- Truppen. 
General-Gouvernement von Elſaß. 

an Referve-Divifion: 
We ar ——— Straßburg. 

4tes Magveburgifches Inf. er Nr. 67 | Straßburg. 
Lfte Landwehr- Brigade: 
JJ Straßburg. 

1fte3 Er Pomm. Landwehr⸗Regiment 
(Kr. 14/21): 
RE a a Molsheim. 

Di Be nn re Babern. 
⸗ EN RE — Venden⸗ 

eim. 
ee Mutzig, Molsheim. 

2tes komb. Br Landwehr - Regiment 
(Nr. au 4): 

EHER: 6-5 ee erh Ebersheim. 
Dat. Inowracam .......... Eberöheim 
Srenberrr RES arr. 
.« Deutih-Erone ......... Scherweiler. 
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—— — — ⸗ñw⸗ẽ — —ñe ⸗ ñ 

Truppentheil. Standort Anfangs Oltober 1870. Bemerkungen, 

— Landwehr-Brigade: 
e Straßburg. 

Ztes komb. Pomm. Landwehr-Regt. 
N 26/61): 

Bat. Stendal —— Straßburg. 
a IE een 
2: TEEN a 

Ates Tomb. Bomm. Landwehr-Regiment 
(Nr. 61/66): Auf der Etappenftraße 
Stab, Bataillon —— ie zmilen Saargemünd, 

Neuhaldenzteben . r es und Nancy. 
Bat. Pr. Stargardt.. ...... Straßburg. 

2te8 — — Regiment 

Komb. Artillerie-Abtheilung: 
S—ſſſ 

1jte I. Ref.-Batt. II. ER 
1jte » ⸗ = 
2te ⸗ = 

1a Feftungs- Pion.: — II. Armee⸗ 
Korpp 

——— Nr. 31/71: 
——— — 

Erfurt 

⸗ Sondershauſen 
2te3 Bataillon 4ten Baheriſchen Infan- 

terie- Regiments 
3te3 Bataillon a. Bayeriſchen Infan- 
terie - Regiments 

1fte8 Batai on8ten Baheriſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments4 

3te3 Bataillon Sten Bayeriſchen Infan⸗ 
terie » Regiments 

Bayeriſ est 6tes Chevanrlegerd-Regiment 

Bayeriſche Ausfall-Batterie - - 

1/2 2te Fuß» Batterie 4ten Artill.Regts. 
Bayeriſche Etappen» Genie- Kompagnie 

Baperifches btes Landwehr - Bataillon . 

29ſtes Landwehr- Bataillon . 
1fte3 Bataillon Aten Württembergifchen 

Infanterie⸗Regiments ..... 
2te8 Bataillon ten Mürttembergifchen 

Infanterie Regiment? . 

ner —2— 

ne...» 

. | Bor Schlettftadt, in Rup⸗ 
rechtsau und Brumath. 

Straßburg. 
Lügelburg, Befchheim. 
Geispols eim, 
Straßburg. 

Geispolsheim. 

Bor Pfalzburg. 

Niederbronn, Saarburg. 
Sulz, Dettweiler, Has 
genau, 

vor Bitſch. 

Hagenau, Zabern, Bla- 
mont. 

Dettweiler. 
Marjal. 
Auf dem Marfhe von 

Toul nad Eorbeil. 
Weißenburg, Blamont, 

Niederbronn. 
— 

Zabern, ützelſtein, 
Lützelburg. 

Hagenau, Zabern, Waſſe⸗ 
lonne. 
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nie 

Standort Anfangs Oktober 1870, Bemerkungen. Truppentheil. 

General-Gouvernement von Lothringen. 

Beſatzungs-Bataillon Warendorf .. . | Nancy. 
. Gräfrath (zwei Kompagnien) Frouard. 

Or 3:Schwadron 2ten Pommer- 
Ihen Ulanen: Regiments Nr. 9 . Nancy. 

Bejaungs - Schwadron Bommerfchen 
ag a (Blüherfhe Hu- 
BEI WED ae Nancy. 

Sädfifche —— Brigade: Stab | Nancy. 
ie Saqhfſchet Bejagung- Bataillon | Baccarat. 

-| Bont a Mouſſon. 
Bi . 5 . | Luneville. 
4te3 . . »1 Bar le Duc., 

General-Gouvernement von Reims. 
a Landwehr-Dipvifion: 

t WO ne ee Carriere l'Evéêque vor | Außerdem befandenfih 
Ste Zemege Brigade: Soiſſons. von der 17ten Im: 

e Boulzicourt vor Möyieres, fanterie-Diviſion: 
———— Nr. 8/48: 2te8 Bat. Medien 
ER ce ee era ae Bor Soiffons. burgifchen Füſ.-Re⸗ 

Bat. Frankfurt a. D....... ..  Desgl. iments Nr. W in 
⸗ üſtrin ......... .... Desgl. oul, 
. Sandöberg eg Desgl. iftea Medienbur- 
- Moldenberg „2.2.00. Desgl. iſches Dragoner- 
———— Nr. 12/52: Segment Nr. 17m 

Re a Bor Mizieres, Laon, 
Sat. "Geoffen — PLTTEREE Desgl. 1fte Feld » Pionier: 

— RR N Desgl. Komp. IX. Armee 
ee: : |, BORN Reims, Korps auf dem 
5 EEE een Laon. Marſche nad Soil 

4te zauyDehrsBrigane: fon3. 
— ee en Bor Soiſſons 

Gondmehe Regina Nr. 20/60: 
a E Reims 

Bat, as Epernay. 
⸗Juüterbogk............ Reims. Am Tten Ditober nad 
= Neuftadt-Eberöwalde ..... Reims, Rethel, Chälons. | Soiffons. 
2 RE ea en Auf dem Marſche nad 

Reims. 
— Regiment Nr. 24/64 
rn Vor Soiffons 

Sat. — TEE ... | Desgl. 
5 gene — re Chälons. 
⸗ Vor Soiſſons. 
wi REN 3 ae ae Auf dem Marie nad 

Soiſſons. 



Zruppentheil. Standort Anfangs Oftober 1870, | Bemerkungen, 

1jte3 ſchweres Referve-Reiter-KRegiment | Bor Soiffons. Bon der Aten Kav.⸗ 
Kombinirte Artillerie» Abtheilung: Divifion befand ſich 
1 EEE Ta Vignolles vor Soiffons. | die 1fte Schwadron 
— Reſerve-Batterie X. Armee- Au) dem Marjhe nah | Weftpr. Ulan.Rgts. 

Soiſſons. Nr. 1 in Sedan. 
ie Teicpte Rejerve : Batterie X. Ar— (EineSchwadrondie- 
MER na Bor Soifjons. jes Regiment war 

2te Leichte Referve » Batterie X. Ar— zur Bededung des 
mee-Korps............ Vor Mezieres. Hauptquartiers der 

2te Feſtungs-Pionier-Komp. IX. Ar— III. Armee abkom— 
2 Bor Soiffons. mandirt.) 

btes Neferve Ulanen- Regiment... . | Reims und Chälons. 

Detachement des General-Lien- 
en v. Bothmer 

0 BEE TE Bor Berdun. 
5tes eheinifches Inf.Regt Nr. 65 . desgl. 
Bat. Aachen 1ften Rheiniſchen Landw.- 

Regtd. Nr. 28. deögl. 
Rheiniſches Landw. -Regt. Nr. 28/68: 
I a a ee Sebdan. 

Det. Beau „our nenn Bor Mezieres. 
— PER Sedan. 
z Zu ee A era Bor Mezieres. 

Sedan. 
Bat. RR) sten ——— Landwehr⸗ 

Regts. NE BB, 200 nn Bor Berdun. 
Bat. — Tten Rheinischen Landw.⸗ 

Regts. Nr. 60. anna desgl. 
Bat. Andernach 7ten — Lands | 1fte—4te Komp. Naney, 

wehr Regts. Rr. 69... 2...» dte u. 6te Clermont, 
Suippe. 

4tes Reſerve San. Fi Inner ...1Bor Berdun. 
m att. VII — — desgl. 

— desgl. 

3te Feſt. — II. Armee-KorpsToul. Am Iten Dit. nad) 
Soiſſons 

de » » :s I. » s | desgl. desgl. 
de =» = : III. = s | deögl. 
bite = ⸗ III. ⸗ ⸗ desgl. 
Ite = = s» IV, P} x deögl. Am 4ten Dit. nad 

bie =» = : XI. =» s Sedan. Soiſſons. 
J ⸗ ⸗ = s ⸗ desgl. 

⸗ desgl. Am 5ten Dit. nad) 
Cine Bayerifche Se Batt DETATE desgl. Soiſſons. 
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Anlage Nr. 73. 

Lifte der Verluſte der Deutfchen Truppen während ber Ein: 
fchliefung und Beichiefung von Soiffons in der Zeit bom 

24ſten September bis einfchließlich 15ten Oftober 1870. 

Zobt oberin Folge 
ber Bermunbung Berwunbet, Bermißt. 

geftorben. 

Stäbe und Trirppentheile, 55, | 55, SE, 

S E |eE ER 5 | Br 3 | 
a | 5 = ja | 5a || 

Stab der Belagerungsar- | | | 
AT EEE — —J 1 ——-| — sg 

1ftes kombinirtes Branden- | | 
burgiiches Yandwehr » Regi- | | 
ment Nr. 8/48: Stab ...| — — — 1 — —| — — 1 3 
Bataillon Frantfurt . 0.1 — 11— — 131 —| — 4-7 ZEHu- 

. Elftin..... — 1-1 — — — — —— — 1- 

. Landsberg ®.| — — — 4 16 — — — — 4 %- 
. Woldenberg..[ — 3— 1 21 — — Se 

4te8 Tombinirte® Branden: | | 
burgtiches Landwehr-Regi— we 
ment Nr. 24/64: | | EM 
Bataillon Brandenburg — — — — 10 — — 6, — — i- 

a 77 Pe Te ee FE = — zZ 
⸗ Prenzlau —— 1 — — — Kr 

1ite3 Medlenburgijhes Dra- { 
geners Regiment Nr. 17. — — 3 — 206 — fr 

ljtesfchweres Reſerve— Reiter- | 
RERIMENE nun». — 1-| — 4 — — — — jr 

1fte leichte Neferve - Batterie | | 
X. Armee-Rorp ..... 7343-34 —- (oz 

1jte ſchwere Neferve-Batterie | | 
X. Urmee- Korps al Wie — 1—- — 232— — — — — F 

3 te Rn: Feſt.Art.⸗Regts. 
a een — —— — 3-1 — — 4— — 357- 

4te "Rom Felt. Art.-Regts. a | _| ol] | no] | | — 
on "Komp Feſt.Art.Regts. 

te "son Feft.-Art.-Abtheil. | | , 

Summe | - J 02 7 - — — nl 
| 
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Namentliche Lifte der verwundeten Offiziere. 

Tobt oder in folge der Bermunbung 

gefiorben, 
VBerwunbet, Stäbe und Zruppentheile, 

Stab der Belag.» Artillerie |... scene run. 1) Oberſt⸗et. Wiebe, 
1ftes fomb. Brandenb. Yand- 
mwehr-Regiment(Nr. 8/48): 
Stab 

Bat. Landsberg a / Ww. .............. 
1) Oberft-8t. v. Stülpnagel. 
1) Prem.⸗Lt. Bekuhrs. 
J » Mäüller. 
3) Sel.-2t. Pfeiffer I, 
) >» Kiſſe. 
1) Mai. Neumann. 

. entre 

Bat. Woldenberg 
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Anla e Nr. 74. 

Ordre de bataille 
des Franzöfifchen 15ten Armee-Korps am 12ten Oftober 1870. 

KAommandirender Generaf: General d'Aureſſe de Paladines. 

Chef des Generalftabes: Generat Borel. 
Kommandeur der Artillerie: Generat de Blois de la Galande. 

Kommandeur des Genie: Osaft de Marfilly. 

ifte Sinfanterie:Dipifion. 

Kommandeur: General Marlin des Yallieres. 

1fie Brigade: General de — 
Ates Marfc-Fäger-Bataillon . 
38ſtes Linien⸗Regiment . 
1fte8 Zuaven-Regiment . . . 
12te8 Mobilgarden-Kegiment . — 
Ein Bataillon Marine-Infanterie. . . 

2fe Brigade: — ——— 
Algieriſche Tirailleure 
—9* Marſch-Regiment — 
18tes Mobilgarden-Regiment . . . . 

Artillerie: 
Eine Batterie des 13ten Regiments. i 
Batterie Nr. 18 des 2ten und 6ten Regiments . 

Gen 
lite Seltion der 19ten Komp. des ten Regts.. 

Summe der 1ften Divifion 

2te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Markinean des Chenez. 

ifte Brigade: General — 
5ted8 Marſch-Jäger-Bataillon ee 
39ſtes Linien-Regiment . 
25ſtes Mobilgarden- — 
Fremden⸗Legion 

2fe Brigade: General Risitarn. 
2te8 Zuaven-Regiment — 
3oftes Marſch-Regiment. 
29ſtes Mobilgarden-Regiment 

Artillerie: 
Je eine Batterie des Iten und 12ten Regiments 
14te gemijchte Batterie des reitenden — 

Regiments der ehemaligen Garde. 
Genie: 

2te Seltion der 19ten Komp. des Zten Regts. 

Eummte der 2ten Dwiſion 170 

s|s| £ 
2|8 2 

Ij-I — 
3 u — 

8-1 — 
——A— — 
1 — — 

1 
Bl — 
u — 

— 4 Fun 
—|1n2 == 

— — |1 Seltion 
18 !18 |1 Seltion 

i | — 
3 — — 

3 — 
1 = 

3 — 

3 — — 
3 — 

— 4 — 

— — 

— — 11 Sektion 

18 |1 Seltion 
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3te Sinfanterie-Dipifion. 

Kommandeur: General Peytavin. 

ifle Brigade: General Peytavin. 

btes Marſch⸗Jãger⸗Bataillon . 
16tes Linien-Regiment 
33ſtes Marſch-Regiment 
32ſtes Mobilgarden-Stegiment - 

2te Brigade: General Martin. 
Aſtes Marih-Regiment . i i 
34fte8 Marjd-Regiment s 
boſtes Mobilgarden-Regiment - 

Artillerie: 
Batterie Nr. 18 des . An * u a 

giments 

8 

s|& 
3 
a a |? 

Genie-Romp. 

Gen 
ifte, en. der — Bompagie deö 2ten Re: 

gimentd? . . - 1 Seltion 

Summe der ten Divifion 19 | 18 |1 Seltion 

Kavallerie-Divifion. 
Kommandeur: General Keyau. 

1fie Brigade: General — — Jangnerut. —— 
btes Dragoner⸗Regiment 4 
5te8 Hufaren-Regiment . an Mi 

2te Brigade: General Brömond vis 
He Küraffier-Kegiment . . . — 
1jte8 Marſch⸗Regiment Küraffiere a a en wor 

Summe: 16 
Kavallerie-Brigabe. 

Kommandeur: — — Schwadronen 
2tes Pancierd-Regiment . i ie 
5ztes Lancierd-Regiment AR ae a a ee —— 
3ted Marjch-Regiment Dragoner Er era —— 

Summe: 12 
Kavallerie-Brigade. 

Kommandeur: Oberſt — Schwadronen 
Iſtes Marſch-Regiment Chafjeure . Be - — 
11te8 Regiment Chafleure - » : 2: 2 2 22 4 

Summe: 8 
Meferbe- Artillerie. 

Kommandeur: Oberſt Ehappe. Geſchutze 
Batterie Nr. 13, 14, 15, 16 des Zten an ee 
Batterie Nr. 19 des 2ten Regiment? . . . ee 
Batterie Nr. 11 des bten Regiment? . . en 
Batterie Nr. 14 des 18ten und 19ten Regiments ea 

Summe: 48 

Feldzug 1970/71 — Anlagen. 6 
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Gemifchte Divifion. 

Zuſanlerie · Arigade. 

Kommandeur: General Maurice, 

2 Kompagnien de3 2ten und 17ten — — 
31ſtes Marſch-Regiment 
22ftes Mobilgarden. Regimenttt.... are 

KAavallerie-Brigade. 

Kommandeur: General BE 
1fte8 Marfch-Regiment Hufaren . . 
2te3 gemiſchtes Marſch-Regiment 

Summe der gemiſchten 

Summe des 15ten Korps: 601/, Bataillone, 44 Schwadronen, 17 Bat⸗ 
terien mit 102 Geſchützen, 3 Seltionen Genie-Truppen. 

Bataillone. 

ws won” 

iwiſion 
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Anlage Ur. 75. 

Berfailles, den 6ten Oktober 1870, 
Morgens 11 Uhr. 

Dber-Rommando der III. Armee. 

Da die Meldungen der verfchiedenen Kavallerie-Divifionen es 

außer Zweifel ftellen, daß die Franzöſiſche Yoire-Armee von Orleans 

aus im Anmarjch ift, jo wird: 

1) das I. Bayeriſche Korps noch heute (den 6ten) nad) Arpajon 

2) 

3) 

4) 

rüden und dort Stellung nehmen. Eine fleine Avantgarde ift 

vorzufchieben. Trains bleiben bei Longjumeau. 

Die 22fte Divifion marſchirt noch heute über Villeneuve 

St. Georges und Epinay nad) Montlhery, wo fie fih in und 

nördlich der Stadt als Reſerve für den General v. d. Tann 

aufftellt. In Betreff weiterer Befehle für ihre Bewegungen 

wird fie unter den General der Infanterie v. d. Tann geftellt. 

Die 2te Kavallerie-Divifion fonzentrirt fi) am Tten Morgens 

bei Villemoiffon und marfchirt über Le Plefjis pate in der 

Nihtung auf Marolled zur Sicherung der linfen Flanke des 

General3 v. d. Tann, mit dem fie ſich fortwährend in Verbin: 

dung zu halten hat. 

Die Ate Kavallerie - Divifion zieht fi) vor dem etwa ftart 

drängenden Feinde längs der großen Parifer Straße über 

Boiffy auf Egly zurüd und ftellt fi auf dem rechten Flügel 

des Generals v. d. Tann auf, unter deffen Befehle fie für den 

Derlauf des etwaigen Gefechtes geftellt wird. 
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5) Die 6te Kavallerie: Divifion Handelt nach den Umftänden und 

fuhht den Feind in dem Terrain weſtlich von Arpajon im 

weiteren Vorbringen aufzuhalten. Die Straße von Dourdan 

nad) Limours ift ftetsS im Muge zu behalten und find alle 

Meldungen an den General v. d. Tann zu machen. 

Die Detachement3, welche zu Requifitionen ausgefchidt find, 

brauchen nicht zu den Divifionen herangezogen zu werden, jondern 

haben, fo weit dies möglich ift, ihren Zwed weiter zu verfolgen. 

Die Telegraphenlinie ift möglichſt bis Arpajon auszudehnen. 

Der Chef des Generafftabes der III. Armee. 
gez. dv. Blumentha.. 



83* 

Stärfe-Nahweifung der den Ober - Kommandos der III. und Maas: Armee 
unterftellten Truppentheile am 31ſten Oktober 1870. 

Tr 
nn 

= —äe m 

Kombattanten ohne Offi: 
ziere und Zrainjoldaten. 

Zruppenlörper. Infanterie Sriilerie, Bemerkungen, 
unb Kavallerie, 

Bioniere, Befpannte 

Dann. Pferbe. Gefüge. 

III. Armee. 

A. Bor Paris, 
V. Armee-Korps .... 19,713 | 1156 84 

VI. nn. 29,008 | 1979 84 

XT. (21fte Infanterie-Di- | 
vifion) ........| 10,158 | 497 48 

IT. Bayerifches Armee: 
BB aa 20,973 | 2732 102 | Das Korps war um eine Bat- 

terie verftärkt worden. 
17te Infanterie-Divifion | 10,111 | 1166 36 | Ein Bataillon in Toul, ein 

Kavallerie: Regiment, der 2ten 
| Landwehr: Divifion zugetheilt, 
| find nicht mit eingereänet. 

Garde-Landwehr-Divifion | 8,680 — 18 

Württemb. Feld-Divifion | 14,395 | 1637 54 

In Summe: 106,792 | 8467 426 | 

B. Anderweitig verwendet. 
I. Bayer. Armee-Korps | 20,329 | 2154 118 | Das Korps war um zwei Ba- 

| taillone undvier Batterien ver- 
| ftärft worden. In der Stärke— 

Nachweiſung find mit berechnet 
| die an die 5te Savallerie- 

Divifion abgegebenen beiden 
Bataillone, das an die Gte 

| Kavallerie » Divifion abgege- 
bene Bataillon, die drei an 

| die 22fte Infanterie-Divifton 
abgegebenen Batterien, eineauf 



84* 

ang in m Difi- 
ziere und Zrainfoldaten. 

Truppenförper. Infanterie | Krtilerie. Bemerkungen. 
und Kavallerie. 

Pioniere, 
Beirannte 

Mann. Pferde. Geſchüutze. 

Gefangenen⸗ Transport bein 
| lie Kompagnie. 

22 fte Infanterie» Divifion | 7,622 | 565 36 | Bei der Divifion waren (ax 
| Oltober noch die Ate jümer 
| und Gte leichte Batterie int 

A | troffen. 
2te Kavallerie» Divifion . — 363 12 
4te P — | 2,725 12 
hte ⸗ — | 4,736 12 
6te . = | 2,711 6 | 

In Summe:] 27,951 | 15,954 1 19% | 

Mans: Armee. 

A. Bor Paris, 

Garde: ford ....:. 20,938 | 3,410 90 

| 

r | Die nad) der Dife md Ex 
IV. Armee-Korps .... 19,368 | 1,103 72 Are — N 

| nicht mit berechnet. 

XII. (Königl. Sächſiſches) 
Arnıee- Korps on * . | 21,589 | z 

In Summe: | 61,895 | 4,513 | 

B. Anderweitig verwendet. 

Dom Garde-Korps ...| 2,327 1,129 — 
Vom IV. Armee-Korps 2,649 — 12 
Vom XII. (Königl. Säd)- F | 

fiichen) Armee: Korps . 816 | 3,268 12 | Ein Bataillon befand fid jet" 
= iz m Fi 

n Sure: 5,792 | 43 37 | 30ften Dftober in Sal 
. 2 | * und Villers Gotterett. 
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Anlage Ur. 77, 

Siſte über die bei der Einfchliefung von Met und Diedenhofen 
in ber Zeit vom 19ten Auguſt bis 27ften Oktober 1870 ein: 

getretenen DVerlufte.”) 

Todt oder in Felge 
Pr ber Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 
E geſtorben. 

= De | oo. oe, | or 
& Stäbe und Truppentbeile, BE, SE, E5, SE, 

x 2 zei eo 355 ss 222. | 
Bi a2 = = | zBE2 5 | 2885| 5 |» 
= sea E | E EeR| 5 | EE* 5 | Eee 5 | 

a |5 mi ls li ja Ra | |= 
| | 

19ter Auguft. | 
11. |8te8 Ponm. Inf. | | | 

Regiment Wr. 61. il — — - 2 — — ÿ— ı I — 
Pomm. Dragoner- | | 
Regiment Wr. 1.1 — — — — — 1 — — — — — 1 

111. |2te8 Brandenburg. | | | 
Drag. Regt. Nr. 2]| — — — — — I —- — | -— — ı 

VII. | 2te8 Weſtfäl. Inf.: 

| 

| 
Regt. Nr.15 (Brinz | 
Friedrich der Nieder: | 
JJ — — — — 2 — — — — — 2 — 

IX. | Grofberzogl. Heſſi— | | 
ſches 4 Reiter: | | 
Regt. (Garde - Che: | 
vauzleg.:Regiment),. | — 1— — 11 - — — — 23-— 

3te | Weftfäl. Ulan.-Reat. | | 
ee oe — 2 — — — 1 — — — — 2 ı 

Divif. | 
2)jter Auguſt. | 

X. | 1jte8 Hannov. Drag.- 
Regiment Nr.9.. 1 — — - — — — —--J 1 — — 

2te8 Hannov. Drag. | 
Regiment Nr. 16 . | | | | | | | | | 

21fter Auguft. 
Ill. | 2te Held » Bionier- 

X. | 2tes Hannov. Drag » 
Regiment Nr. 6.| — 1-| — —— — — | -— 1 — 

Seite: 

*) Mit Ausnahme der bereits in Anlage Nr. 53 aufgeführten Verluſte in der Schlacht 
bei Noiſſeville. 

Feldzug 1970/71 — Anlagen. 7 



Todt oder in folge 
Pe ber Berwunbung Berwunbet, Bermift, Summe. = geſtorben. 

— z8 22 & | fee * | Stäbe und Truppentpeite [3 . EE, © y E, w won . vr. > = ” E se ale seele, ẽ Se |? EEE 5 |8EeER 5 | tee $ 4 
a |: |» 5/55 | ls R|> 

Uebertrag 2 
3te | 2te8 Poſenſch. Inf.- 

Ref. | Regiment Ar, 19 .| — 
Divif. 

ljtes Reſ.Dragoner— 
Regiment ..... — 

22jter Auguſt. 
II. I6tes PBommt. Inf— 

Regiment Nr. 49 .| — 
VII | 1ftes Hannov. Inf.- 

Regiment Nr. 74.| — 
VIIL| Königs » Huf. - Net. 

iftes Rhein.) N. 7 | — 

23ſter Augnit. 
I. | Gren. - Regt. König | 

Friedr. Wilh. IV, | 
(1jtes Bonn.) Nr. 2 — 

Tte8 Pomm. Inf. | 
Regiment Wer. 54.| — 

VII | 3te Feld - Pionier: | 
1 — 

we are m 

VII. | Königs - Huf. - Negt. 

KEABEN un ; 1 
VII |2te8 Weftfäl. Inf. 

Negt. Nr. 15 (Prinz 
Friedrid) der Nieder. | 
RANDE 22 2... — 

Ste Rheinifch.Ulan.-Regt. 
u 1 2 — — 
Divif 

ed by Google 

— — | A — — — — — —— 



Armee : Rorpe ıc. 

III. 

Stäbe und Truppentheile, 

Uebertrag 
26ſter Auguft. 

Öeneral » Kommando 
5ted Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 41 . 

7tes Ditpreuß. Inf. 
Negiment Nr. 44 . 

4te8 Oſtpreuß. Gren.: 
Regiment Nr.d .. 

Oſtpreuß. Dragoner- 
Regiment Nr. 10. 
Pomm. Dragoner: 
Regiment Nr. 11. 

2te8 Poſenſch. Inf.- 
Regiment Nr. 19 . 

1jtes Heſſiſch. Inf.- 
Regiment Nr. 81 . 

Rheiniſch. Küraſſ. 
— 

27ſter Auguſt. 
Oſtpreuß. Dragoner- 
Regiment Nr. 10 . 

Niederrheinifch. Füfi: 
lier Regiment Nr. 39 
3te3 Weitfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 16 . 
28fter Auguſt. 

4te8 Dftpreuß. Gren.- 
Regiment Wr.5 .. 

2tes Hannov. Inf.- 
Regiment Nr. 77 . 

1jtes Hannov. Drag.- 
Regiment Nr. 9... 

2te8 Hannov. Drag.» 
Regiment Nr. 16 . 
29fter Auguft. 

2te8 Brandenburg. 
Drag.:Regt. Nr. 12 

Seite: | 

Todt oder in fyolge 
— Berwundet. 

ma la, 0⏑ | 5 

ad ı u 

ı 3-|j|—- 38 

— 4 — — 9 

wem 
— 

——k— zuge 
J 

_ „) — — 8 

er re) u ra 

| 
a 7 a: 

- 1-1 -| — 

ee 

— 4-1 -| 1 

— —— —- 1 

— a Se 

2 —-1-| 2 
6| 0) 4 2 57 

Bermißt. Summe. 

55 | ı 

ze 5 | 2 lese 5 |? 
ao ls la — 

| 
— a 1 i 30 7 

| a = — 3 

| 

— — — — 13 — 

a 6 7 

u a 3 

u 1 — 8 

a. 
| 

„I — 10 — 

J FE a er 

Ur NT 
| 

| | | 
mu a eg 

— [a er  — 

ae 1 = 

| | — —- -1-— il — 

| | | | 
) 

= l 6 2 3 6 

— 4 8 8 9121 
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Todt ober in Folge 
ber Verwundung Bermunbet. Summe. 

w geſtorben. 
85 * 

u. (ee 22 eu 
* Stäbe und Truppentheile, IS Ey E58 SE. 
w une * w'z om > 

E gE8 € | „jest & | „jes8 E|; 
— 2—— 4 — Au — 

* SS——— 5— 
as m | sis s|i> 

Uebertrag 613 | ! 2 579-1 4 8 8 921 

VII. |2te8 Hannov. Ink-| | | | 
Regiment Nr. 77. —- — — — 3-1 - — 773 — 

vll. | Ttes Rheiniſch. Ins | | | | | 
fant.-NRegimentNr.6 °— — — — ıı— — — 

X. | Braunfhw. Infant.: | | | | 
Regiment Wr: .| — 1-| — —] 77 mi 
30fter Auguſt. | | | | N 

1. | 4tes Oſtpreuß. Gren— | | | | | 
Regiment Nr.5 . . | — | 2 — 

II. | Bomm. Drag. -Regt. 
J — --[-4 44 1 Sg 

VIII. 7tes Brandenb. Inf.: | 
Regiment Nr. 60 .| — 1-1 — — 7 —— — 3—- 

1fter September. 
vl. | 1fte8 Hannov. Inf.- | | | 

Regiment Wr. 74 .| — — I — 3-4 -— — 1 Z a — 
VIII. Btes Rheiniſch. Im: | | | | 

fant.:RegimentXr2) — 1— — — — — —-—) 3— 
X. |2te8 Hannov. Drag. I | 

Regiment Nr.16 .| — =) =) 1 — — — — ı1 

2ter September. | | 
VIII] 7te8 Brandenb, Inf.⸗ | 

Regiment Ar. 60 .| — 1-1 — —— — —— — 1-— 
x, Ates Weitfäl. Inf. | 

Regiment Ar. 17 ..| — 1 — — — -| — — — — 1- 

3ter September. | | | 
vın. — Jäger-Bat. | | | | | 

REBEL Se a — —— - 17 - — -| — 1- 
IX. Scleswigie, Inf.: | | 

Regiment N. .| — — — — 1-1 — —— -I 1- 
X. JPBraunſchw. Infant.: | 

Regiment Nr.2 .| — 1-1 — — — — - -— — 1- 

4ter September. | 
III. | SteS Brandenb. Inf. | 

Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Karl von | | 
Preußenn u a = 2 — 

Ehe I6 33 dd 2 ou — 59 819823 



ber —— Verwundet. Vermißt. Summe. 

Stäbe und Truppentheile. 

iere und 

Dit —e— 
ihuende. 

Pferde 

jiere und zierbienft» 
tbuende. 

Manni 

Armee» Korpe ıc. 
Offiziere und Difigierdienfts Difi >) 

thuende 

Mannſch. Pferde. Pferde. 

3 ih 
Mannſch. Pferde. 

Uebertrag 6 38 
5ter September. 

‚| Dftpreuf. Füfilier- 
egiment Rr.33 .| — 1-1 — —— — — 

Ttes Brandenb. Inf.- | 
Regiment Nr.60 .| — — — — 5— — — 

Oldenburg. Imfant.s 
Regiment Nr.91 .| — — — 1-1 — — 

.| 1fted Hanfeat. Inf. 
Regiment NRr.75 .| — — 

2te8 Poſenſch. Inf.- 

N 

| 

1) -] © 

Regiment Nr. 19 .| — — 

6ter September. 

Ates Weftfäl. Infant.: 
Regiment Nr. 17 .| — 1 

.| ifte8 Hanfeat. Inf. 
egiment Nr.5 .| — 1 —-I — —ÿ— — — 

2te8 Hanjeat. Inf. | 
Regiment Nr.76 .| — U — — 

Stes komb. Branden- 
burg. Landw.-Regt. 
Nr. 20/60 ..... u 

Tter September. 

= | | | 

vo | | | 

Ster September. 

Ates Brandenb. Inf.- 
Negt. Nr. 24 (Groß: 
herzog von Medlen- 
burg Schwerin) ..| — — — — 1 — — — 

.| 2te8 Hanfeat. Inf.» 
Regiment Nr. 76 .| — | — 1 — 1-1 —| — 

Rheiniſches Ulanen- 
egiment Ne. 7.. — — 1 1 — — — — 

— ———— ——— ——————— —— — —— nn En — Seite: — 

_ r init ar I i ale Digitized by A oogle 



3 
| | | | | | 

Todt oder in folge 
G der —— Berwundet. Bermißt. Eumme. 
= geftorben. 

e | | Ki | ke l | | 
o a Fi} = 
* Stabe und Truppentheile. SER | SE EP 

* EEE S | „IEEE 8 | „leEtEl € R E m. = = — — 

ẽ* see — ———— € 
aa Es 5 eo | BE |ı #5 oa 5 - 

I. JAtes Dftpreuß. Ören.- 
Regiment Nr.5 .. 

111. | 8te8 Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Karl von 
Preußen) ..... 

IX. — Jaãg. 
DENEI. ;.. ; 

XI. Dettienburnitdies 
Gren.Regt. Nr. 89 

3te | 2te8 Poſenſch. Anf.: 
SR Regiment Nr. 19 . 

10ter September. 

VII. | 1ftes® Hannov. Inf. 
Regiment Nr. 74 . 

11ter Scptember. 

VII. | 1fte8 Hannov. Inf. 
Regiment Nr. 74 . 

X. zur Yäger-Bat. 
2,30 N A 

3te | 2te8 Poſenſch. Iuf.- 
Ref. | Regiment Nr. 19 . 

12ter September. 

I. | 8te8 Oſtpreuß. Inf.- 
Negiment Ir. 45 . 

IX. | Schleswigiches Inf.: 
Regiment Nr. 34 . 

13ter September. 

x. JAtes Weitfäl. Inf. 
Regiment Nr. 17 . 

l4ter September. 

I. | 4tes Oſtpreuß. Ören.- 
Regiment Nr. d . . 

llebertrag 6 4 5I| 3 91 

Iter September. | 

| 6 4 55) 411810 — 7 

ed by Goagke 



Todt ober in Folge 
er der Berwunbung Berwundet. Bermißt. Summe. 

= geftorben. 

& Stäbe und Truppentheile. [35 „ 85; se 88, 

8 a8 „ei 8 |‚jetis|.|eiils|, 
: | s | aaa |5 |ma | Ss |epe | |® 

Uebertrag 173| 24 

I. | Dftprenf. Dragoner- 
Regiment Nr. 10 . 1 2 

3te | 1ftes Heffifches Inf. 
Nef.r| Regiment Nr. 81 . 1 — 

Diviſ. 
16ter September. 

I. aAtes Oſtpreuß. Gren-. 
Regiment Nr.5 . . il — 

III. | 4tes Brandenb. Inf.- 
Negt. Nr. 24 (Grof- 
berzog von Medlen» 
burg- Schwerin) .. 1 — 

IX. | Holfteinfches Infant.- 
Regiment Nr. 85 . 2 — 

X. | 2te8 Hannov. Drag.» 
Regiment Nr. 16 . ı 1 

1T7ter September. 

1. Stes Oftpreuß. Inf. 
Regiment Nr. 41 . u — 

18ter September. 

X.Jates Weftfäl. Infant.- 
Regiment Nr. 17 . — — 

Ste | 2te8 Poſenſch. Inf. 
Ref.» | Negiment Nr. 19 . 1 — 

Divif. 
19ter September. 

I. | 6te8 Oftpreuß. Inf. 
Regiment Nr. 43 . 1. 

VII. | Oftpreuß. WFüfilier- 
Regiment Nr. 33 . 2 en 

2Ofter September. 

VI. | 6tes Rheiniſch. Inf. 
Negiment Nr. 68 . 1 — 

21fter September. 
I.: | 5tes Oſtpreuß. Inf.» 

Regiment Nr. 41 . pe 

Seite: 6 52] 5] 6126 12] —i 81 10] 12] 186) 27 
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Urntce + Korps ıc, 

111. 

VII. 

TIL 

Todt oder in Feige | 
ber Verwundung 

neftorben. 

Etibe und Truppentbeile, 

Dffijiere und Offizierbienft= 
tbuenbe. 

Uebertrag 

6tes Oſtpreuß. Inf. 
Regiment Nr, 43 . 

Brandenburg. Filil.- 
Regiment Nr. 35 . 

1fte8® Brandenburg. 
Drag.» Regt. Nr. 2 

Gtes Weſtfaͤl. Inf.- 
Regiment Nr. 56. 

8tes Weſtfäl. Inf: 
Regiment Nr. 57. 

22fter September. 

5te3 Oſtpreuß. Inf.- 
Regiment Nr. 41 

6tes Oſtprenß Inf. 
Regiment Nr. 43. 

ztes Oſtpreuß. Gren.- 
Regiment Nr. 4 . 

7tes Dftpreuf. Inf. 
Negiment Nr, 44 . 

4tes Oſtpreuß. Oren.- 
Negiment Nr. 5.. 

Iftes Weſifäl. Juf. 
Regiment Nr.13 . 

2tes Weſtfäl. Inf.: 
Negt. Nr. 15 (Prünz 
Friedrich der lieder: 
Eh RE RE 

ßtes Weſtfäl. Sfr 
Negiment Nr. 55 . 
es Yäger- Bat. 

N Sen Juf.⸗ 
Regiment Nr. 74 . 

Großherzog. Heffiiche 
Pion.Komp. .. 

Braunſchw. Infant. 
Regiment Nr, 92. 

Bierde, 

fijiere und 

Offijierbienft= thuende. Di 

Bermunbet. 

Pferde. 

Bermißt. 

dierdienſt⸗ thuenbe. · 
Mannſch. Offiziere umd off Berde, 

27 

Summe. 

* 1} 

gE,| 
ste € |, 
zer 5 € 
ws = 

| 

by Google 
— 
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Zobt ober in Folge 
pe ber Berwunbung Verwundet. Summe. 
— geftorben. 
2 .2 ’ J 

— — 
* Stäbe und Truppentheile. EE, BE, BE, 

B &E8 EEE FE 
= ze — ——— 2|2 un = 2 ze 5 |$ 

a 2 5—— 

Uebertrag 
23ſter September. 
2tes Oſtpreuß. Gren. 

VII. 

1ftes Heſſiſches Inf. 
Regiment Ne.8s1.. — 10 — — 22 — — — — 3 — 

24ſter September. 
Ztes m Inf. 
Regiment Nr.41 .| - 2 — 2 —æ ——44— 4— 

2tes Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Nieder- 
2 re: — ——— adden — 

25ſter September. 
2tes Brandenburg. 
Gren.Regt. Nr. 12 
(Prin arl von 
Preugeggg — — — do) — 

Stes Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr.57 .| — — -1 — 3— — — — 3— 

III. 

26ſter September. 
Ttes eu Inf.⸗ 
Regiment Nr. 4 .| — — — — 1— — —- -| ı — 

Seite: | 6] 84] 8] 8] 214 18] —| Ai 10| 14] 889] 31 

ad by Google 
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IX. — Inf. 
Regiment Nr. 84 .| — 

Großherzogl. Heſſiſch. 
1ftes Inf.-Neginent | 
(Feibgarde- Rest) .| — —— 

Todt oder in Folge 
Ü ber Berwunbung 
5 geftorben. 

& Stäbe und Truppentheife, 5* 

* —— 
oQ 

| 
Uebertrag 6 54 8 

vi. | 2te8 Wehfäl. Inf. 
Regt. Nr. 15 (Bring 
Friedrich der Nieder- 
KORB <a en Zu a: Mn 
Seht. Jäger : Bat. | | 

ea erts — 1 — 

| 

| 

2Titer September. | 
I. | 3te3 Oſtpreuß. Ören.- 

Negiment Ar. 4 . — — — 
7tes Oſtpreuß. Inf. 
Regiment Ir. 44 . 15 — 

Dftpreuß. Dragoner- 
Regiment Nr. 10 ..| — — 1 

Zte Fuß-Abth. Dit- | 
preuß. Feld: Artill.- 
Regiments Nr. 1.| — —| 1 

VII. Ifte® Weftfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 13 .| — 1 — 

2tes MWeitfäl. Inf» 
Regt. Nr. 15 (Bring 
Sri der Nieder⸗ 
JJJJJ 1 10 — 

btes Weſtfäl. Inf.» 
Regiment Nr. 55 2 12 — 
gie Yäger - Bat. 

u warten 

1 * Wãnii. Huſ.⸗ 
egiment Nr.8 ..| — 1-1 — — 1 — — Be 

5tes Weftfäl. Inf. | | | | 
Negiment NR. .| — — — — 3— — — — — 

Hannov. Huſ. Regt. | | 
— VE = [ea u — 

X. Oldenburgich. Inf.- | 
Regiment Ar. .| — —— — 1-1 — -i i- 

Seite: | 10 115 10| 12 384 15| 1175 11] PETE) 

igitized by Google 



— —— — — — ng as nee —ñ —⸗ñ — Lim mn t S)— 

Armee⸗ Korpo sc. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 
8tes Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 57 . 

1jte8 Hannov. De 
Regiment Nr. 9 

Ttes Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 56 . 

Ates Weſtfäl. Iuf.- 
Regiment Nr. 17. 
zn Jäger: Bat. 
— ee 

= "Hannov. Dray.- 
Regiment Nr. 16 . 

2tes ci Inf.» 
Regiment Nr.19 . 

28fter September. 

Gren.⸗Regt. Sron- 
prin apes Oſt⸗ 
SR a 

2te8 Weftfäl. Inf.- 
Regt. Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Nieder, 
ae aa 

. | 6ted Rheiniſch. Inf.- 
ne r. > 
auenburgi äg.⸗ 
— 

2tes Pofenſch Inf. 
Regiment Nr. 19 . 

29fter September. 

Ören. » Regt. Stron- 
prinn (1 es Oſt⸗ 
preuß.) Nr. 1 

Ales Oſtpreuß. Gren.: 
Regiment Nr. 5. 
Sing ala uf. 
Regiment 

Seite: 1 

Todt ober infyolge 
der Berwundung 

geftorben. 

figierbienft» tbuende. 
86* und 

Berwunbet, 

zierbienfts 
thuende. 

Dffisiere und Offi 

13 369, ı 

Verde, 

fijierbienft- tbuenbe. 
Dffigiere und — 

—— 

Vermißt. 

182 19 1 #098 

Dfftziere und Dffigierdienft- 
tbuenbe. 

2 mm 

Pferde. 

42 

| by Ksoogle 
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Amer Korpo ic, 

Diviſ. 

IX. 

Etäbe und Truppentbeile. 

Uebertrag 

SOfter September. 

6tes MWeftfäl. Inf. 
Regiment Nr. 55 . 

‚| Ste3 Rheiniſch. Inf.⸗ 
Negiment Jr. 70 . 

Schleswigſch. Imi.- 
Negiment Nr. 84 . 

Lites Heſſiſches Inf. 
Regiment Nr. 81. 

1fter Dftober. 
Schleswigſch. Inf. 
Negiment Nr. 84 . 

Lauenburgiſch. Jäger: 
Da RI 5 .u 

2ter Oltober. 
5te8 Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 42 . 

Holſteinſch. Infant. 
Regiment Nr. 85 . 

Hannov. Jäger-Bat. 
1 12205 1 1 ES OBER 

Etab der 3ten Landw. 
ZWNOR - =u.0.0.4 

Kombin. Weftpreuf. 
Landw. » Negiment 
(Nr. 68) . u: 

Komb. Niederſchleſ. 
Landw. = Regiment 
(Nr. 18/46)... . 

1jtes fomb. Poſenſch. 
Yandıv. « Negiment 
Mr. 1959) .... 

2te8 Tomb. Poſenſch. 
Landiv. = Negiment 
(Nr. 58/59) ... 

Seite: | 

Todt ober in Folge 
ber Verwundung 

geftorben. 

Dffiziere und Dffijierbienits 

tbuenbe. 

Mannſch. 

10 142| 12 

ijiere und 

Pi i Dffigierdienftz 

tbuenbe. 

13| 173) 12] 

Vermißt. 

iziere und 
— 

tbuende. 

Di Per be, 

42 

ed by Google 

— —— 



Armee⸗ Korps ıc. 

I. 

VIE 

Zobt oder in Folge 
ber Berwundbung Berw 

geftorben. 

Stäbe und Truppentheile, 

iere und ierdienſt⸗ 
thuende. 

Mannſch. 

iziere und 
ierbienft« uende. 

1jted Rej.-Dragoner» 
Regiment 

Komb. Artill.-Abth. 
XI. Armee Korp — 

3ter Oktober. 
Gren. » Regt. Kron— 
prinz Eſtes Oft: 
EI —— — 

Uebertrag | 13 173 | 17] 4 

1:°7, 
| 

J 

Oſtpreuß. Dragoner⸗ 
Regiment Ne 10./ — — 

btes Pomm. Inf.- 
Regiment Nr. 49 .| — 2 ı 

I 

Ponm. Dragoner: 
Regiment Nr. ıl .| — — 

Stes Rheiniſch. Inf. 
Regiment Rr.70.| — ı 

1jtes komb. Poſenſch. 
Landw.-Regiment 
MEAIRD | 

4ter Oktober. 

3te8 Dftpreufß. Gren.- 
Regiment Nr.4..| — — — 

1 

Sste8® Pomm. Inf. 
Raum Reel | — — — 

Niederrheiniich. Füfi- | 
lier Regiment Rr.39| — ı — — 
Iſtes re Inf.» | 
Regiment Nr.7A .| — — — — 

dter Oftober. 
tes Oſtpreuß. Inf. 
Regiment Nrc.41 .| — — — _ 

3te8 Pomm. Inf. 
Keane Nr .| — — — ii 

2ted8 Hannov. Inf. | 
Regiment Nr. 77 .| — — — —ı 

13 179 
Außerdem 

Pſerde. Offizi on) 

1 

Manni 

Außerdem ı Arzt 

19 495) 22] 

unbet, 

Pferde. DOffigiere und Dem 

tbuende, igiere und 

* on ierbienfle ie thuenbe. 

Manni, vferde. 

— 

— 

IC) | 

je 2) > > sn iv 7a 19 — 

Bi 

33 5886| 53 
1 Arzt Außerdem 1 Arzt 

ed! 
> ’ > Google 
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Armee Kerpé ꝛc. 

11. 

VII. 

IX. 

111. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 
6ter Oltober. 

Gren.« Regt. König 
Friedr. Wilh. IV. 
(Iſtes Pomm.) Nr. 2 

btes Pomm. Inf— 
Regiment Nr. 49. 

8tes Pomm. Jnuf. 
Regiment Nr, 61. 

Ttes Rheiniſch. Inf.- 
Negiment Nr. 69 . 

Magdeb. Füftl.-Regt. 
MEDE a war 

Schleswigih. Inf— 
Regiment Nr. 84 . 

1fte Fun-Abth.Schles- 
wig-Holfteinich.iyeld- 
Artill.»Regts. Nr. 9 

Tter Oktober. 
Gefecht bei Belleune. 

Ören. » Reat. ron: 
prinz Elſtes Oft: 
preuß.) Nr. 1... 

5tes Oſtpreuß. Inf.- 
Regiment Nr. 41 . 

7tes Oſtpreuß. Inf. 
Regiment Nr. 44 . 
Yeib-Ören.-Regiment 
(Elſtes Brandenb.) 
Ar. 8 

Stab der 38ſten Anf.- 
Mrinode: = :, =; 

3tes Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 16. 

Seite: 

geſtorben. 

2 
= 
= 

* 
» 
* * 
— 

| 201 273] 

Todt oder in Folge 
der Berwunbung 

Pferbe. 

| 
201 19 496, 

3 | 
— 3 20 — 

1} 

| 

2 4 102 — 
Außerdent 1 Arzt, 

- 8 88— 

E — 9 

— 1 — 1 

— 151 - 

22] 37 7541 23 
Außerdem 2 Aerzte. 

3 u 

A _ 

J J 

—— 

1 = > 

2 
| 
| 

SEE _ 

Rn — 

er 

10 147 2 
Außerdem 1 Arit 

sum - 
_ 1 E. 

we ı 
au - 

Außerdem 2 Arrjte. 

ed by Google 

— 
— 



Armee» Korpe ic, 

ste 

Dil 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

Stes Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 57 . 

Ttes Weftfäl. Inf. 
Regiment Nr. 56 . 

2te8 Poſenſch. Inf. 
Regiment Nr.19 . 

1ftes Heffifches Inf.- 
Regiment Nr. 81 . 

Kombin. Weftpreuf. 
Landiw. -» Regiment 
MB)... .... 

Kombin. Niederfchlef. 
Landw. » Regiment 
(Mr. 18/46) .... 

Stab der6ten Landw. 
ER =. ..... 

1ftes fomb. Poſenſch. 
andıv. - Regiment 

(Rr.19/59) .... 
2ted fomb. Poſenſch. 
Fandiw. - Regiment 
(Nr. 58/59) .. .. 

Zobt ober in Folge 
der Berwundung 

geftorben. 

| | 
“3% 

— 6 |, 
zer E 8 
an | & Er 

20| 273: 22 

a 21 — 

— 8 

1 3 — 

= — 

— 1 2 

3 28 2 

? 15 — 

| 
= 1 

| I 
N | 

— 
1 

4 31] — 

4 39| 5 
Außerdem 1 Arzt. 

_ 1 1 

| 
36] 436] 33 

Berwunbet. 

28 

gi, 
see 5 
aa | Ar 

| 
37| 754 23 

1 68) 

— 1 et 

2 13 — 

1 3 — 

23 37 — 

23? 5 11 
Außerdem ı Arzt. 

3 45) — 
| 

5 115 — 

3 54 — 

5 78 — 

1 — — 

5 135 — 

1) 121) — 

— 621 

— J 

701437 36 

ffiziere nnd 
D ffigierbienft- 

Bermißt Eumme, 

; sE, 
5 £ | „|EtE € 
— lee: 

Es sSma ı 5 |® 
| 

2 215) 11] 591242} 56 

3 3 92 — 

la, 3] 
| 

—-[| 2 9 — 

—_— 41 gg dg— 

— 1-1 3 6 — 

J — 26113 
| Außerbem 1 Arzt. 

2ı— 3 52 — 

| 
— 59511 8 14813 

J— 

— — 23 58 3 

El ame A— 

2 255 —| ui a421 -- 
| | 

— 211l — 5) 3711 5 
Außerbem 1 Arzt. | Außerbem 2 Merzte. 

| 
— lo, 7 2 

11 — 1 3 1 

5| 732| 14| 11112605| 83 
Außerdem I Arzt. AußerdemzAerzte. Auferbem 1 Arzt. Mußerbem 5 Werzte. 



: 

Armee: Korpe sc, 

vn. 

Yıl. 

I. 

1. 

II. 

Todt oder in Folge 
der Berwundung 

geſtorben. 
Berwunbet. 

Stäbe und Truppentheile. se | BE, SE, 

— 5 | S BE “= 5 s|x 
a ss |=]%0 a5 5 > 

| | 
Ueberting | 36 436 33| 70 1437 36| 5 732! 14] 1112606 8 

Komb. Artill.r Abt.) | 
V. Armee: Korps . u 1 — 5 — — — — 51 

I 

Komb. Artill.-Abth. | 
XI. Armee-forps .| — — 1 — 3 9 — — — 31% 

Litthauiſches Ulanen- | | 
Kegt. Wr. 12. — — — — 21 

| | 
Summe f. d. Gefecht | | 
bei Belleune „..-| 23 254 16] 49 928 23 3 521 75 1705 s 

Auferdem 1 Arzt. [Außerdem 2Aerzte.| Außerdem 1 Arzt. [Außerdem 4 Herjte. 

Gren. » Negt. König 
Friedr. Wilh. IV. 
(1ftes BPomm.I)Nr.2 | — 1 — 

2tes Rheiniſch. Iuf.- | 
Regiment Nr.28 .| — 23 — 

8ter Öltober. 

4te3 Ditpreuf. Ören.- 
Regiment Ar.5 ..| — — — 

2te8 Hannov. Inf. 
Regiment Ar. 77.1 — — — 

Ster 
ter Dttober. 

8tes Pomm. Sf. | 
Regiment Ar.61 .| — U— 

Iter Öftober. 

Ates Pomm. Inf.» | 
Regiment Mr.21.]| — — — 

10ter Otltober. | 

Ates Pomm. Inf.» 
Regiment Ar.21 .| — — — 

2te8 Hannov. nf. 
Regiment Mr. 77 . 

Seite: | 36 441] 36] 7Oi1461 47] 5] 739) 14] 1112641 97 
Außerdem 1 Arzt. Außerdem s Aerzte. Außerdem 1 Arzt, Außerdem 5 Key. 

ed by Google 
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Tobt ober in Folge 
S der Berwundung | Berwundet. Bermißt, Summe. 
⸗ geſtorben. 
2 

a. “ * 
& | Stäbe und Truppentheite. |EE . 53* 3— 
” 2 22* 82 — 

BES * 8 PN BEE Eee — —8 * — — — 

* see 5 Eee 5 Eee 5 lee 5 ıe 
8/0 sRo 6 |=2ma |S|s 

! 

| 

Uebertrag | 36 441 36] 7O1461| 47 5 739 14 rad 97 

VIIT.| 8tes Rheiniſch. Yuf.- | | 
Regiment Nr.70.| — — — — ı- — — -| — 1 — 

x. | Dfidenburgifh. Inf. | \ 
Regiment Nr. 91 .| — 1—-| — 8-4 — — - — 9— 

liter Dltober. | | 

I. | 8tes Oſtpreuß. Inf.- | | 
Regiment NRr.5 .| — 1-1 — — 

12ter Ottober. | 

1. | 8te8 Oftpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr.45 .| — 2 

II. | Kolbergihes Gren.- 
Regt. (2te3 Bomm.) 
es see we — — 

Ates Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 21 . il = 

VII. | 1jte8 Weftfäl. Inf.- 

VII. | 6tes Rheiniſch. Inf. 

Ttes Rheiniich. Inf-| 
Negiment Nr.69 .| — — 

14ter Oltober. 

11. Kolbergſches Gren. | 

| Bi u EEE > BEE u = 7 EEE u) 
a u 

III. | 2tesBrandenb.Gren.- 
Negt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Breußen)!| — — — — U— — — — 

Ates Brandenb. Inf.» 
Regt. Nr.24 (Groß: 
berzog von Medlen- 
burg-Schwerin) ..| — 1 

7111491| 47| 5 740) 14| 1132679) 97 
Außerdem 1 Arzt. Außerbem 3 Aerzte. Mußerbem ı Arzt. Mußerbem 5 Aerjte. 

Feldzug 1970. 71 — Anlagen. 8 



Todt oder in Folge 
; ber Berwunbung Rermunbet. Bermißt. Summr 
= geitorben. 

R N “ | - — — se ee .e 
* Stäbe und Truppentbeile, = Ex | SER ER 58, 

x szEl E | , |? € BeEl E | „|E8E e 
E s»s=a = 83 l2E223| = 2 |z23 = |! Ba227z 7% 

& ze*| 5 z ker 5 (Eee 5 Eee 
00 | 5 |» Bao |» |5 io — 

Uebertrag | 37 448 3] 71 1491 47 5 7 

J11. | 2tes Brandenb.Öiren.- 

15ter Öltober. | | 

Kegt. Nr. 12 (Prinz | | 
Karl von Preußen] — — — — 1 -|I — 

IX. | Magdeb. Füfil.-Keat. | 
SIR BEE 0.2, aneya — — — — 1 —— 

ste | 2te8 Bofenih. Juf. 
Ref. | Regiment Rr.19 .| — — — - Koi 

16ter Oltober. 

I. | Ören. » Negt. ron: 
prinz Eſtes Oſt— 
preuß.) Ar. 1... — 4 — — — — 

dtes Oſtpreuß. Inf. 
Regiment N. 441. — — — 1 — | 

I11. | 6te8 Brandenb. Inf.» | | 
Regiment R.52 .| — 2— — — — {I 

4te8 Brandenb. Inf.: 
Kegt. Nr. 24 (Groß: 
herzog von Medlen: | 
burg Schwerin) . — — — > 1 — > 

VII. | 6te8 Weitfäl. Inf. 
Regiment Nr.55 .| — ii} — 4-1 —- 

17ter Ottober. 

111. | Brandenb. Jäg.-Bat. 
Nr. 3 ie we Fe — ——4 - 1— — 

VIII. 7tes Brandenb. Jnf. 
Regiment Re60 .| — — —| — 31-1 m 

1jte | Pitthanifches Ulauen— | | 
Kavd.:| Regiment Nr. 12 .| - 1 22 — —— — 
Diviſ. | 

18ter Oktober. | 

I. | Ttes Oſtpreuß. Inf. | 
Reniment Ne. .| — — — 1 = 

1. A4tes Pomm. Auf. | 
Reniment Mr.21. — — 1-1 1 —— 

Seite: | 37] 452 38| 731502) 47] 5] 7410 14] 11612095 
Außerdem 1 Arzt. Auferbem 3 Aerzte. Außerdem 1 Arzt. Außerdem 5 Hark 

Digitized by Google 
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Tobt ober in Folge 
* der Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe 2 geſtorben. 

ai 2 h 22 — u. | 22 & | Stäbe und Teuppentheile. BE, | EE. | 55. ı 188, 
- wo. . | »za » „se » | 25 

ses — „ee, e see 5 gjee2| 5 less = 2lese |? BE BE CHE BE 2 E EE —— 

| | | | | 
Uebertrag | 37) 452] 38 7311502 47] 5) 741) 14| 115 2696 99 

4 — 

ii 
J 

— — — — 

2te8 Hannov. Drag. | | 
Regiment Nr. 16 .| — — — — 

II. 

VIII. 

Ztes Brandenb. Inf.- 
Regiment Nr.20 .| — 

Ttes Brandenb. Anf.: 
Regiment Nr. 60 .| — — — — 

| | ww | 

| 
19ter Öftober. | 

| | | 
— | 

| 

20fter Oktober. | 
II. | 

vu. 

21fter Ditober. 

Ates Oſtpreuß. Gren.: 
Regiment Rr.5..| — — — — ö— — — — — — —— — — 

III. | 2te8Brandenb.Giren.- | 
Regt. Nr. 12 (Prinz | 
Karl von Preußen) u = 

VI. |6tes Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 55 .| — — — — 31-1 — —— — 

Niederrheiniſch. Füfil. 
ee Nr.39.| — — 

Schleswigih. Anf.- 
Regiment Nr. 84. He 

2te8 Schlefiih.Gren.- | 
Regiment A. 1..| — 23-1 — 3 — = — 

| 
22jter Oltober. | 

te Weſtfäl. Inf. VII. | 
Regiment Nr. 53 . = a kr — 1 — 1 1 — 

Seite: | 38] 456) 38] 731519] 47] 5| 742] 14] 116127171 99 
Außerdem 1 Arzt. Aufcrdem 3 Derzte. Außerdem 1 Arzt. Außerdem 5 Aerzte. 

8* 

Digitized by Google 



- 

Armee « Korps ıc, 

II. 

V 

Stäbe und Truppentheile. 

24ſter Oltober. | 

Pomm. Inf. | 
Regiment Nr.14 .| — — — 

Niederrheiniich.Füfil.- 
Regiment Ar.39 .| — — — 

27jter Oltober. | 
btes — Juf. 
Regiment 9 

Dazu Berlufte in der | 
Schlacht bei Noiſſe— | 
villeamätlften Auguſt | 
und 1jten September | 
(vergl. Anl. Nr. 58) | 32 646,103] 921961162 

Summe der Berlufte 

ifte Kavall.- Divifion = 1 3 — 

Todt oder in Folge 
ber Bermwundung 

geftorben. 
Berwundet. 

— | 

ee * 
—55—2 
== E e I|222 E = 
zer) s | 5b EEE 5 | 5 
(MT! A | [0Q | ES 

) 
lebertrag | 38 456) 381 73 1519 47 

2 ] 1- 

— — | 

Summe| 35 457 38 73 1522 47 5 

Mannid, 

| | 
14] 1162717 % 

| — — — — 1 — 

| 

742 14| 1162721 # 
Außerdem 1 Arzt. [Außerdem 3 Aerzte] Außerbem 1 Arzt. |Nußerbem 5 Merjie 

Außerdem 2 Aerzte. 

| 

165|3483/008 
Nuferbem 5 Aerzte. 

| | 

70111031141 
Außerbem 1 Arzt, 

I. Armee. 

I. Armeesftorps . . . 3 46 4 5) 120 6 
VII. Armee-Rorps .| 3 2 — 5 
VII. Armee-Korpe.| — 1271 —| 1 22 — 
XIII. Armee-Kows.| — 4—| — 
Ste Reſerve Divijion | 16] 162) 18] 28 

3 109 1 

2 — 
709 14 

NAuferbem 1 Arzt, 

De 

Seite: | 22] 2671 26) 39] 988] 21 
Auperdbem 1 Arzt, 

' 

2 243| 8] 12628507273 

oaalssrılre 
Außerdem 7 Hegtt 

985) 22 
Außerdem 1 Arzt. 

7 

Gefammtverluft nach Truppen:Berbänden. 

— 13 4 8191 
1) 14 au: 

— 1 ze ı 

3] 523] 3] 47134) 5 
Außerdem 1 Arzt. |[Nußerbem 2 Herz 

| 
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Armee» Korps ıc. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

3te Kavall.- Divifion 
Dazu Berlufte in der 
— bei Noiſſe— 
ville 

Summe 

II. Armee-Korps . . 

III. Armee-Korps . . 

IX. Armee-Korps . . 
X. Armee-forps . . 

Dazır Berlufte in der 
chlacht bei Noiſſe— 

ville 

Summe 

Summe der Verluſte 
während der Ein- 
ſchließung von Metz 
und Diedenhofen in 
der Zeit vom 19ten 
Auguft bis 27ften 
Dftober 1870 ... 

Zobt oberin Folge 
ber Berwundung Verwundet. Bermißt. 

geſtorben. 
1 

SE, SE | |8%; 
ges 8—8 
u 
als I Rlaa 660 5 

| 
22| 267) 251 39| 988| 21 ; 681 

— 2 68 11 — 31 — — 
| 
| 

| 

. 60810] 8 2 
| | Auferbem 2 Aerzte. | 

6 924 
I 

) 
126 2796 178 

Außerdem 2 Nerjte. 

52 8771133 

Außerdem I Arzt, 

243| &| 11812659 

| 
Außerdem 1 Arzt, 

Eumme, 

terbienft- wenbe. 

Dierbe. Offiziere unb * 

t 

Manni, Pferde. 

1956) 52 

a 
265 

Außerdem 2 Aerzte. 

184 45071325 

Außerdem 4 Aerzte. 

14 

II. Armee. 

, A 2 6 3 5 — , ılı 9 48 8 
Außerdem 1 Arzt, | Außerdem 1 Arzt. 

| 87 23 9202 11 — 31 6| 18) 320| 9 
| Außerdem 1 Arzt. Außerdem 1 Arzt. 

— 1-1 3 566 — 1 1— 4 068 — 
4| 801 4| 15) 241) 17) — 26) 1) 19| 347| 22 

Außerdem 1 Arzt. | 

| 
| | | 

18, 2236 8 39) 687 31| 1) 61 
| | Außerdem 3 Merzte, 

| 

70 1103 141 165 3483 209 7 985 1) 

Außerdem 1 Arat. 

974 47 sl 58 

Außerdem 3 Aerzte. 

| 
| 

— 372 
Außerdem 1 Arzt, [Mußerbem 5 Merzte.| Außerdem ı Arzt. [Außerdem 7 Merste. 

22] 2:2 
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Namentliches VBerzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und bermißten Offiziere, Offizierdienftthuenden und Merzte. 

| 
rmees s = i 

Armee Stäbe und Truppentbeile. 
Korpk sc. | | 

Todt ober in folge ber Ber» 

munbung geflorben. 
Bermunbet. 

19ter Auguſt. 
8tes Pommerſch. Imf.- 

Regt. Nr. 61. | 

2ſter Auguit. | 
Iftes3 Hannov. Drayener: | 
Negiment Nr. 9. 

öfter Auguft. 
Stab der 6ten Inf.-Brig. 
2te8 Weſtfäl. Inf. - Rent. 

Nr. 15 (Prinz Friedrid) 
der Niederlande). 

26jter Auguſt. | 
Ztes Oſtpreuß. Inf.Regt. 

Nr. 41. 
Pommerſch. Dragoner— 

Regt Nr. 11. 

11. 

X, 

1. 
v1. 

1) Set.»£t. trieger. 

1) Eet.-2t. v. Neumanıt. 

t) Oberſt p. d. Deden. 

n Sr ae Ri Ar © 

I 
| 

| 

m Bl ee ie Dee ara 

2fter Augufl. | 
11]. 2tes Brandendb. Drag. 

Regiment Nr. 12. 

Ster September. ı 

te Kav.- Nheinifch. Ulanen-Regt. 
Divij. Re. 7. 

Iter September. 
te Reſ. 2te8 Poſenſch. Inf. Rent. 
Divif. Nr. 19. 

18ter September. 
4tes Weftfäl. Inf. Real. 

Wr. 17. 

ı 19ter September. 
‚Oftprenf. Füſilier-Regt. 

Nr. 32. 

22ſter September. 
Ijtes Weſtfäl. Inf. -Negt. 

Nr. 13. 
Großherzoglich 
PionKomp. 

27ſter September. 
Ttes Oſtprenß. Inf.-Regt. 

Kr. 44, 

X. 

VIII. 

vıl. 

IX. 

I; 

Heſſiſche 

Prem.Li. Graf v. Has. 
lingen. 

2) Set.-Pt. v. Tauentzien. 

} 

= © wie ee wen 

I 
| 

Be Er WR ae ie —— 

wine ee are WI ‘ 

1) Spim. v. Reihenbad). 

ı) Set.-et. Schulʒ. 

1) Set.-8t. Öramagxlı. 

1) Set. et. v. Pfannenbers. 

1) Prem.:2t. Bar. v. Biſtram. 

1) Bice⸗Feldw. Schoef. 

1) Brem.-2t. d. Broid. 

1) Hptm. Ritter. 

1) Eet.-2t. Bolln. 

1) Set.»2t. Bieler. 
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Unmete Stäbe und Truppentheile. 
Todt ober in folge ber Ver⸗ 

wundung geftorben. 
Berwunbet. 

a — ——— — ——— — — — — — — 

VI. 2tes Weſtfäl. Inf.-Negt. 
Nr. 15 (Prinz Friedrich | 
der Niederlande). 

stes Weftfäl. Inf.» Regt. 
Nr. 55. 

Weftfäl. Ya Nr. 7. 
X. Ttes Weftfäl. Inf.» Regt. 

Nr. 56. 

2ter Dftober. 

I. Stes Pommerſch. Inf. 
Negt. Nr. 42.: 

Ste Ref. Komb. Niederfchl. Landw.⸗ 
Divif. | Regt. (Mr. 18/46). 

‚1ftes leinb. Poſenſch. Land⸗ 
| wehr-Reat. (Mr. 19/59). 
2tes fomb. Poſenſch. Land. 
wehr⸗Regt. (Nr.58/59). 

| 
| 3ter Oltober. 

1. 6tes Pommerſch. Inf. 
Regt. Nr. 49. 

Pommerſch.  Dragoner- 
Regt. Nr. 11. 

5ter Oltober. 
II. 3Z3tes Pommerſch. Inf.» 

Regt. Nr. 14. 

bter Otltober. 

IX. Schleswigſch. Inf.-Regt. 
Nr. 84. 

Lite Fuß-Abth. Schlesm.- 
2... Teld-Artill.- 

egtd. Nr. 9. 

Tter Dftober. 

Gefecht bei Bellevue. 

I. Ztes Oftpreuf. Inf.-Regt. 
Nr. 41. 

1) Bice⸗ Feldw. Nojenftirn. 

1) Set.-tt. Schulz. 
2) Set-2t. Ernft. 

. 2 0.7 8 RR erh“ 

1) Prem.-2t. v. Stoſch. 
2) Eet.-2t. dv. Podewils. 

. Reese 

. nn ern e 

ee2—2 

1) Set.-2t. v. Lühmann. 

1) Hptm. Bene. 
| 2) Bice-Belbm. Steinböhmer. 

Bermißt: 

Set.-2t. Hoffbaner. 
1) Set.Et. v. Berswordt. 

In Eet.»8t. Bender. 

1) Set»2t. v. Tigerfiroent. 

1) Set.et. Bürgel. 
2) Set.»tt. Reh. 

1) Prem.-2t. Geiſſel. 

I 

| Außerdem: 

Stabs⸗Arzt Dr. Wintler. 

1) Setet. Rademacher. 

1) Set.-tt, v. Loeper. 

Bermißt: 

Port.»Fähnr. d, Coſſel. 

1) Major v. Heineccius. 
2) Set.»2t. Walther II. 

1) Set. Lt. Sahm. 
2) Setet. Froſt. 
85) Ser. Lt. v. Krencki. 
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Armee 

Korpt ıc. | 

II. 

X. 

I 
| 

Leib⸗Gren.⸗Re F— 

Etäbe und Truppentheile. 

Brandenb.) Wr. 8. 

ztes Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 48. 

Stab der 38ſten Inf. 
Brigade. 

Ztes Weftfäl. Inf.» Regt. 
Nr. 16. 

8tes Weſtfäl. Inf.-Regt. 

ne u —— Inf. 
Divif. 

Nr. 57. 

Ztes Hannov. Inf.» Negt. | 
Nr. 79. 

we Ban Inf.» Regt. 

— Sag. «Bat. Nr. 10. 

2te Fuß ⸗Abth. Hannov. 
Teld » Artillerie - Regts. 
Nr. 10. 

‚1ftes Heſſiſch. Inf.-Regt. 
| Nr. 81. 

— 

Regt. | 

Zobt ober in Folge ter Ber: 

wundung gefterben. 

1) Hptm, Blumenbagen. 
2) Hpim. v. Wiludi I. 
3) £ptm. Pölhöffel-v. Löwen- 3) Bice-Feltm. 

prung. 4) Bice-Felbm. 

4) Hrtm. dv. Wiludi IT. 
5) Get.-2t. Weinedel. 
6 Bice ⸗Feldw. Siegert. 

. nn er ee“ 

. 7 rennen 

1) Hptm. v. Hohenhaufen. 
2) Hptm. Thorbed. 

1) Set.et. Ondereyk. 
m. nr ee 

ne er 3 Tr Tr — — — 

m m er. Te Tr tr 77T nee 

1) Hptm. d. Roques. 
2) Hptm, v. Werder. 
3) Ser.-8t. Fiſcher. 

Berwundet. 

| 
' 

1) &et-8t. Lehmann. 
'2) Bice⸗Feldw. Schalom. 

— 
ranz. 

Außerdem: 

Stabs·Arzt Dr. Haußmann. 

1) Maj. v. Schmieden. 
2) Hptm. d. Kamele. 
3) Sptm. Tapper. 
4) Prem.» Prinz⸗ v. Buchau. 
5) Set. et. Krech. 

1) Prem.Et. und Bıig.-Abjutant 

v. Stalbacher, vom tz 
Schleſ. Gren.⸗ Regt. Ar. 11. 

i) Oberſt Hahn⸗ v. Dorſche 
) Spim. Schreiber. 
5 Seten Halter. 

1) Set.-8t. Pindner. 

1) Hptm. Rod. 
2) Bice-Feltw. Möble. 

1) Set. et. Weſſel. 
1) Brem.2t. v. Bismarcd. 
2) Feldw. Feldt. 
3) Vort. Fahnr. v. Bodel⸗ 

ſchwingh. 

1) Maj. Krauſe. 
2) Prem.⸗et. Orth. 

Außerdem: 

Stabt-Arzt Dr. Alerander. 

1) Hptm. Lehne. 
2) Hptin. Steinhaufen. 
3) Bice-Feltw. Cahn. 

1) Mai. dv. Hannelen. 
2) Hptm. d. Mad). 
3) Sek.-et. Frhr. v.Liliencron. 
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Armees 

Korps ıc. 

Zobt ober in Folge ber Ber- ib 
i Stäbe und Truppentfeife. wundung geftorben. 

Bermwunbet, 

Ste Ref. |1ftes Heſſiſch. Inf.» Re ei 
Drit ar EU RE 4) Set. de Syo. 

5) Port.-Fähne, dv, Borries. 
Komb. Weftpreuß. Landw.⸗ 

Regt. (Nr. 6/18). 1) Set⸗et. Frhr. dv. Norden:| 1) Hptm. v. Klitzing. 
ycht. 2) Eet.-2t. Rothe. 

| 2) Bice-Feldw. Müller. 3) Set.-8t. Porenz. 
Bermißt: 

Prem.⸗et. v. Aſcheberg. 

Komb. Niederſchl. Landw. 
Regt. (Nr. 18/ 416)3. a a 1) Prem.-2t. v. Wedell. 

2) Prem»tt. Fredrich. 
3) Prem.-?t. Wuthe. 
4) Eet»2t. Koepke. 
5) Bice-Feltw. Starl. 

‚Stab der Gten Landw. 
Babe. N een 1) Oberft v. Brandenftein. 

1ftes lomb. Poſenſch. Land: | 
wehr⸗Regt. (Nr. 19/59). | 1) Hptm. Kropf. 1) Prem.»2t. Biebrad). 

2) Prem»2t. Banfelow. 2) Prem.tt. Naumann. 
3) Sel.⸗Lt. ai am \3) Set.-2t. Ripfe. 
4) Bice-Felbw. Jung. 4) Bice· Feldw. v. Lulomsli. 

5) Bice-Feldw. Georgi. 
Bermift: 

1) Set.-8t. Roche. 
2) Sel.-8t. v. Pavergne- 

Peguilhen. 

2tes lomb. Poſenſch. Land- 
wehr · Regt. (Nr.58/59). | 1) prem.et. Lehmann. '1) Sptm. Brad. 

2) Set.2t. Pflefjer. Bermißt: 
| 3) Set.et. Fritze. Statt-Aryt Dr. Kuhn. 
4) Bice-Feldw. Licht. 

Außerdem: 

aſſiſt. Arzt Dr. Ziolecki. 

ztes Reſerve-Ulan.Regt. . ... Set.et. Hübner III. 

12ter Oltober. 

II. AtesPommerſch. Inf.⸗Regt. 
Nr. 21. 

| 1) Prem..2t. Conſentius. 

14ter Öftober. | 

II. Kolbergſch. Gren. » Regt. | | 
(2ted Bomm.) Nr. 9. |... cnere0. . |1) Set.-2t. Seelmann- 

| Eggebert. 
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| Todt ober in folge ber Ber: | Armee: Berne. |  Gtöbe und Truppentheile. a a Berwundet. 

| 16ter Oktober. | 

a — ——— J. i) Hptm. Schlutius. 

18ter Oltober. 

a u RER N 1) Hptm. Frhr. GandEiler 
zu Putlitz. 

2ifter Dftober. 

III. 2tes Brandenb. Gren.- 
Regt. Nr. 12 (Prinz u 
Karl von Prenfen). 1» Ser.-2t. dv. Bromeis. 
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Anlage A, 78 
Brotofoll. 

Zwiſchen den Unterzeichneten, dem Chef des Generaljtabes der 

Preußifchen Armee vor Met und dem Chef des Generaljtabes der 

Sranzöfischen Armee in Me, ale Beide mit Vollmacht verjehen von: 

Seiner Königlichen Hoheit dem ©eneral der Kavallerie 

Prinzen Friedrih Karl von Preußen und von Seiner 

Ercelfenz dem DOber-Befehlshaber Marihall Bazaine, 

ift nachjtehende Uebereinkunft abgejchloffen: 

Erfter Artikel. 

Die unter dem Befehl des Marſchalls Bazaine ftehende Fran— 

zöfifche Armee ift kriegsgefangen. 

Zweiter Artikel. 

Die Feftung und die Stadt Metz mit allen Forts, dem Kriegs- 

material, den Vorräthen aller Art und allem Staatseigenthum wird 

der Preufifchen Armee in dem Zuftande übergeben, in welchem es ſich 

im Augenblid der Unterzeichnung diefer Uebereinkunft befindet. Die 

Forts St. Quentin, Plappevilfe, St. Julien, Queuleu und Et. 

Privat, fo wie das Thor Mazelle (Straße nach Straßburg), werden 

am Sonnabend den 29ften Oktober Mittags den Preußifchen Truppen 

übergeben. Um 10 Uhr Morgens deffelben Tages werden Artilferie- 

und Ingenieur-Offiziere mit einigen Unteroffizieren in die genannten 

Forts hineingelafjen, um die Pulver- Magazine in Beſitz zu nehmen 

und etwaige Minen unschädlich zu machen. 

Dritter Artikel. 

Die Waffen, fowie das ganze Kriegsmaterial der Armee, be- 

ftehend in Fahnen, Adlern, Kanonen, Mitraillenfen, Pferden, Kriegs: 

faffen, Mititair-Fahrzeugen, Munition u. f. w. wird in Meg umd in 
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den Fort? an eine von Herrn Marſchall Bazaine eingejegte Militair- 

Kommiffion überliefert, um unmittelbar darnach an Preußifche Kom- 

miffatre übergeben zu werden. 

Die unbewaffneten Truppen werden rvegimenter- oder forpsweife 

rangirt und in militairiſcher Ordnung an die Pläte geführt, welche 

für jedes Korps bezeichnet werden. 

Die Offiziere kehren dann allein unter der Bedingung in das 

Innere des verfchanzten Lagers oder nad) Metz zurüd, daß dieſelben 

hierdurch auf ihr Ehrenwort verpflichtet find, Met nicht ohne Befehl 

des Preußifchen Kommandanten zu verlaffen. 

Die Truppen werden dann durch ihre Unteroffiziere auf die 

Bivouakspläte geführt. 

Die Soldaten behalten ihre Zornifter, Effekten und Yager- 

Gegenftände (Zelte, Deden, Kochgeräthſchaften u. ſ. w.). 

Vierter Artikel. 

Alle Generale und Offiziere, fowie die Militair-Beamten mit 

Offiziersrang, welche jchriftlich ihr Ehrenwort abgeben, bis zum 

Schluß des gegenwärtigen Krieges nicht gegen Deutjchland zu 

fümpfen und auch auf feine andere Weife gegen feine Intereſſen zu 

handeln, werden nicht Friegsgefangen. 

Die Offiziere und Beamten, welche diefe Bedingung annehmen, 

behalten ihre Waffen und ihr perfönliches Eigenthum. 

Um den Muth anzuerkennen, den die Armee wie die Garnifon 

während der Dauer des Feldzuges gezeigt haben, wird außerdem 

denjenigen Offizieren, welche die Kriegsgefangenfchaft wählen, erlaubt, 

ihre Degen oder Säbel mit ſich zu nehmen, fowie all ihr perſön— 

liches Eigenthum. 

Fünfter Artifel. 

Sämmtlihe Militaiv-Aerzte bleiben in Metz zurüd, um für die 

Verwundeten zu forgen, fie werden gemäß der Genfer Konvention 

behandelt werden. Daſſelbe findet ftatt mit dem Perjonal der 

Hofpitäler, 
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Sechster Artikel. 

Erörterungen über einzelne Punkte hauptſächlich in Betreff der 

ftädtifchen Intereſſen find im ejner hier angefchloffenen Beilage be: 

handelt, welche diefelbe Gültigkeit hat, wie das gegenwärtige Protofoft. 

Siebenter Artikel. 

Feder Artikel, welcher Zweifel herbeiführen könnte, wird ſtets 

zu Gunften der Franzöfifhen Armee ausgelegt werben. 

Verhandelt im Schloß Frescaty, den 27ſten Oftober 1370. 

gez. v. Stiehle. gez. Jarras. 

Beilage. 

·Art. J. 

Die der Armee oder der Feſtung angehörenden höheren und 

niederen Civil-Beamten, welche ſich in Met befinden, können abziehen, 

wohin fie wollen, und Alles mit ſich nehmen, was ihnen gehört. 

Art. 2. 

Niemand, er gehöre der Nationalgarde an, oder fei Einwohner 

der Stadt, oder im dieſelbe geflüchtet, foll wegen politifcher oder 

religiöfer Anfichten, wegen etwaiger Betheiligung an der Vertheidigung, 

oder wegen Hülfgleiftungen, die er der Armee oder der Garnijon 

geleiftet, beläftigt werden. 

Art. 3. 

Die in der Stadt verbliebenen Kranfen und Verwundeten jollen 

jede Pflege erhalten, die ihr Zuftand erheifcht. 

Art. 4. 

Die Familien, welche Seitens der Garnifon in Metz zurüd- 

gelafjen werden, follen nicht befäftigt werden, und fönnen, wie die 

Eivil-Beamten, gleichfalls frei abziehen, mit Allem, was ihnen gehört. 
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Die Mobilien und Effekten, welche die Mitglieder der Garnifon 

in Met zu laffen genöthigt find, jollen weder geplündert, noch kon— 

fiszirt werden, jondern deren Eigenthum verbleiben. Es ſoll den: 

jelben freiftehen, diefe Sachen innerhalb eines Zeitraums von jechs 

Monaten vom Friedensſchluß oder ihrer Entlaffung aus der Ge: 

fangenſchaft an, abholen zu laffen. 

Art. 5. 

Der Ober Befehlshaber der Preußischen Armee übernimmt die 

Berpflichtung, jede Schädigung der Einwohner an ihren Perjonen 

oder Gütern zu verhindern. 
Es wird in gleicher Weile daS Vermögen des Departements, 

der Gemeinden, Handels: oder anderer Geſellſchaften, der Civil: oder 

geiftlichen Körperjchaften, der Armenhäufer, oder Wohlthätigfeits- 

anftalten unangetaftet bleiben. 

Es foll in feiner Weife in die Rechte eingegriffen werden, welche 

am Tage der Kapitulation, nad) den gültigen Franzöfifchen Gejeten, 

die Körperjchaften oder Gefellichaften, ebenfo wie Privat -Perjonen 

gegenfeitig auszuüben haben. 

Art. 6. 

Es wird zu dem Ende im Speziellen fejtgejtellt, daß alle Lokal— 

verwaltungen jowie die vorerwähnten Gefellichaften oder Körper: 

ihaften diejenigen Archive, Bücher, Papiere, Sammlungen und 

Dofumente aller Art behalten follen, die ſich in ihrem Beſitze befinden. 

Auch die Notare, Advofaten und anderen richterlichen Beamten 

jolfen ihre Archive und ihre Urkunden oder Depofiten behalten. 

Art. 7. 

Die dem Staate gehörenden. Archive, Bücher und Papiere follen 

im Allgemeinen in der Feſtung bleiben und es follen beim Friedens— 

ihluffe alle diejenigen diefer Dokumente, welche die an Frankreich 

zurüdfallenden Yandestheile betreffen, Frankreich zurückgegeben werden. 

Die reglementsmäßigen ausftehenden Beträge, welche zur Be: 

richtigung der Rechnungen nothiwendig find, oder zu Nechtäftreitig- 
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feiten, zu Rüdforderungen Seitens dritter Perfonen Anlaß geben 

können, follen in den Händen derjenigen Beamten oder Agenten 

bfeiben, welchen fie gegenwärtig anvertraut find; die Beſtimmungen 

des vorjtehenden Paragraphen erhalten Hierdurch eine Ausnahme. 

Art. 8. 

In Betreff des Ausmarſches der Franzöfiihen Truppen aus 

ihren Bivouafs, wie Artifel 3 des Protokolls ihn feftjegt, wird in 

folgender Weife verfahren werden: 

Die Offiziere werden ihre Truppen auf die Punkte und in den 

Richtungen führen, die nachfolgend angegeben jind. Dort angekommen 

werden jie dem Preußifchen ZTruppen-Kommandeur den Stand der 

Truppen, die jie führen, übergeben, wonad) fie das Kommando an 

die Unterofjiziere abgeben und ſich zurückziehen. 

Das 6te Korps und die Kavallerie» Divifion Forton verfolgen 

die Straße von Thionville bis Ladonchamps. 

Das Ate Korps, zwifchen den Forts St. Quentin und Plappe- 

ville auf der Straße nach Amanvillers ausrüdend, wird bis zu den 

Preußischen Yinien geführt. 

Die Garde, die allgemeine Artillerie-Nejerve, die Genie-Kompagnie 

und der Equipage-Train des großen Hauptquartiers nehmen, auf dem 

Eiſenbahn-Damme paffirend, die Straße nach Nancy bis Tournebride. 

Das 2te Korps mit der Divifion Yaveaucoupet und der Brigade 

Lapaſſet, die dazu gehören, rückt auf der Straße nad) Magny fur 

Seille aus und Hält bei der Meierei St. Thiebault. 

Die Mobilgarde von Mey und alle anderen Truppen der Gar— 

niſon, außer der Divijion Yaveaucoupet, rüden auf der Strafe nad) 

Straßburg bis Grigy. 

Endlich rückt das Ite Korps auf der Straße nad) Saarbrüden 

bis zur Meierei Bellecroir. 

Berhandelt im Schloß Frescaty, den 27jten Oftober 1870, 

gez. v. Stiehle. gez. Jarras. 
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Anlage Ar. 79. 
un — — 

Armee-Befehl. 

Soldaten der verbündeten Deutſchen Armeen! Als wir vor drei 

Monaten ins Feld rückten gegen einen Feind, der uns zum Kampf 

herausgefordert hatte, ſprach Ich Euch die Zuverſicht aus, daß Gott 

mit unſerer gerechten Sache ſein würde. Dieſe Zuverſicht hat ſich 

‚erfüllt. Seit dem Tage von Weißenburg, wo Ihr zum erſten Male 

dem Feinde entgegen tratet, bis heute, wo Ich die Meldung der 

Kapitulation von Meg erhalte, find zahlveihe Namen von Schlachten 

und Gefechten in die Kriegsgefchichte unvergänglid) eingetragen wor: 

den. Ich erinnere an die Tage von Wörth und Saarbrüden, an 

die biutigen Schladhten um Mek, an die Kämpfe bei Sedan, Bean: 

mont, bei Straßburg und Paris :c.; jeder iſt für uns ein Sieg 

gewefen. Wir dürfen mit dem ftolzen Bewußtſein auf dieje Zeit 

zurücdbliden, daß noch nie ein ruhmveicherer Krieg geführt worden ijt 

und Sch fpreche es Eud) gern aus, daß Ihr Eures Ruhmes würdig 

ſeid. Ihr habt alle die Tugenden bewährt, die den Soldaten be- 

ſonders zieren: den höchſten Muth im Gefecht, Gehorfam, Ausdauer, 

Selbftverleugnung bei Krankheit und Entbehrung. — 

Mit der Kapitulation von Meg ift nunmehr die legte der feind- 

lihen Armeen, welche uns beim Beginn des Feldzuges entgegen: 

traten, vernichtet worden. Diefen Augenblid benuge Jh, um Eud) 

Allen und jedem Einzelnen vom General bis zum Soldaten, Meinen 

Dank und Meine Anertennung auszusprechen. Ich wünſche Euch Alle 

anszuzeichnen und zu ehren, indem Ich Heute Meinen Sohn den Kron: 

prinzen von Preußen und den General der Kavallerie Prinzen 

Friedrich Karl von Preußen, die im diefer Zeit Euch wiederholt 

zum Siege geführt haben, zu General-Feldmarjcällen befördere. Was 

auch die Zukunft bringen möge — Ich fehe dem ruhig entgegen, denn Ich 



117* 

weiß, daf mit ſolchen Truppen der Sieg nicht fehlen Tann und daf 
wir unfere bis hierher fo ruhmreich geführte Sache auch ebenfo zu 

Ende führen werden. 

H.⸗Q. Verfailles den 28ften Oftober 1870. 

gez. Wilhelm. 

Ic habe den General der Infanterie $rhrn. dv. Moltke, Chef 

des Generaljtabes der Armee, heute in den Grafenftand erhoben. — 

H.⸗Q. Verfailles den 28ſten Dftober 1870. 

gez. Wilhelm. 
[ 

Anlage Ur. 80. 

Ferrioͤres, am 30ſten September 1870. 

Seine Majeftät der König befehlen, daß Euer Ercellenz mit 

dem Ihnen unterftellten Armee-Korps, unter vorläufigem Ausschluß 

der bereit3 per Eifenbahn in Bewegung gejegten Garde» Landwehr: 

Divifion, baldigft den Vormarſch gegen die obere Seine in der Rich— 

tung auf Troyes und Ehätillon fur Seine antreten. Die weitere 

Verwendung des Armee-Rorps von diefer Linie ab bfeibt zunächſt 

vorbehalten. Im Vormarſch haben Euer Ercellenz in den Departe- 

ments Vosges, Haute-Marne und Aube Verſuche zur Formation von 

Truppen zu hindern, die Bevölkerung zu entwaffnen und möglichit für 

Herftellung und Nutzbarmachung der Eifenbahn Blainville — Epinal— 

Faverney —Chaumont u. f. w. zu forgen. Da Langres letztere 

Strede fperrt, jo ift ein Handftreih auf diefe Feſtung, eventuell die 

Beſchießung derfelben mit ſchwerem Geſchütz, in Ausficht zu nehmen 

und die Heranziehung defjelben von Straßburg bei dem General 
Feldzug 1870/71. — Anlagen. 9 
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Souvernement im Elfaß feiner Zeit zu beantragen, fofern durch eine 

derartige Unternehmung nicht ein wefentlicher Zeitverluft in Erreihung 

des oben genannten vorläufigen Marſchzieles hervorgerufen wird. 

Der dem General-Major v. Schmeling ertheilte Auftrag bleibt 

unverändert, und wollen Euer Ercellenz fi) mit diefem Offizier, 

namentlic) auch wegen gemeinfamer Sicherung gegen Belfort, 

in Verbindung fegen. In gleicher Weife ift in nördlicher Richtung 

die Kommunikation mit dem General» Gouvernement zu Reims aufzu- 

nehmen und das General» Gouvernement im Elfaß, fowie das General: 

Gouvernement in Lothringen von dem Antritt und Fortgang ber 

Bewegungen des XIV. Armee-Korps im Allgemeinen, zu informiren. 

Die Sorge für Dedung etwaiger befonderer Etappenlinien des 

XIV. Armee-Korps Tiegt diefem felbft ob, fobald die Grenzen 

der General-Gouvernement3 von Elſaß und Lothringen überfchritten 

werben. 

Euer Excellenz werden endlich erjucht, hierher über den ort: 

gang Ihrer Operationen zu melden und möglicht einige Tage vor: 

ber die Etappen Ihres Hauptquartier anzuzeigen. Abjchrift des 

über den Zuftand der Feftungen Belfort und Langres bier Bekannten 

ift beigefügt. 

gez. v. Moltke. 

An 

den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 

des XIV. Armee-Korps, 

Herrn dv. Werber 

Ercellenz. 
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Anlage Ur. 81. 

Drdre de bataille 
des XIV. Armee-Korps 

Anfangs Dltober 1870. 

Kommandirender General: General der Infanterie d. Werder. 

Chef des Generalftabes: Oberft-Lieut. v. Feszezynshi vom Großperzogl. 
Badiſchen Generalftabe, E 

Kommandeurder Artillerie: Großherzogl. Bad. General- Major Graf v.Sponek. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Mit Füprung der Gedäfte 

_ „beauftragt Major Albrecht von der 2ten Ing.-Infp. 
Außerdem konmandirt: Oberſi⸗Lieut. Hartmann, & la suite des Heſfiſch. Felb⸗Art.⸗ 

Regts. Mr. 11. 

Generalftab: 1) Könige. Preuß. Major v. Grolman, 2) Großherjogl. Bad. Sptm. 
‚db. Friedeburg, 3 Könige. Preuß. Optm. iegler, v. Oftfrief. Iuf.»Regt. Nr. 78, 

Adjutantur: 1) Rittm. Graf Hendel v. Donnerdmark von der Landw.sRav. bes 
Ref.» Landiv.- Bats. (Stettin) Nr. 34; 2) Hptm. v. Stülpnagel, v. Lauenburgiſch. Jäger- 
Bat.Rr. 9; 8) Hptm. Loebbecke, v. Sten Rieberfhl. Inf.-Regt. Nr. 505 4) Pr.$t. 
v. Brünned, v. ıRen Garde-Drag.»Regt — Attagirt: Kittm. v. Repel, v. 
iften Hannov, UlanensRegt. Nr. 13. — Rommandirt: Nittm. Horchler, von der 

„ Großperzogl. Bad. Beld-Gendarmerie. 
Adjutant des Kommandeurs der Artillerie: Pr.-2t. MWeizel, v. d. Großferzogt. 

Bad. Artillerie. 
Kommandeur der Stabswache: Eer-&t. Graf v. d. Schulenburg, v. aten Ref.- 

Huf-Regt. 
Im Hauptquartier anweſend: General-Sieutenant Hermann, Fürft zu Hohenlohes 

Langenburg, als Delegirter der freiwilligen Krankenpflege. 

Badiſche Feld-Dipifion. 
Kommandeur: GeneralsLieutenant v. Glümer.*) Pionier- 

Kompagnien 

Chef des Generalſtabes: In Bere. Major Frhr. Tätz v. 
Amerongen. 

GSeneralſtab: 1) Hptm. Oberhoffer, 2) Hptm. Frhr. Röder 
v. Diersburg. 

Adjutantur: Pr2t. Möldele, von der Pionier -Abtheilung. 
Kommandeur ber Artillerie: Oberft v. Freydorf, Kommandeur 

bes felb.-Art,-Negts. 
Adjutant bes Kommandeuré ber Artillerie: Pr.» 2t. Frhr. 

v. Neubronn, v. Weld-Art.-Regt. 
Kommandeur ber Ingenieure und Pioniere: Major MWent, 

Kommandeur ber PBionier-Abtheilung. 

Hbjutant des Rommanbeurs der Ingenieure und Pioniere: 

Prstt.d, Froben, aggregirt bem 4ten Iuf.-Regt. 

*) Wurbe wegen Krankheit vertzeten dis zum 1dten Oktober durch ben rangälteſten 

BrigabesKommanbeur, dann bis zum 10tem Dezember durch General-Lieutenant v. Beyer. 

9% 
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1fte Iufanterie-Brigade, General-Lieutenant du Zarrys 
Srhr. v. fa Mode.*) 

Adjutant: Pr»t. Frhr. Röder dv. Dieröburg, v. E ſten) Leib⸗ 
Gren.-Regt. 

(1ftes) Leib-ren.-Regt., Obern Frhr. dv. Wechmar 
2te8 Gren.-Regt. König von Preußen, Oberſt dv. Renz. 

2te Infanterie-Dsrigade, General⸗Major Frhr. v. Pegenfel. 

Abjutant: Pr.-2t. Stabel, v. (1ften) Leib-Gren.-Regt. 
tes Inf.Regt., Oserrt Miller**) 
4tes Inf-Regt., Oberſt Bayer. 

3te Infanterie-Brigade, General-Major Kelter.***) 

Adjutant: Pr.-2t. Grohe, v. Sten Inf.-Regt. 
5tes Inf.Regt., Oberſt Sachs. 
6tes Inf.Regt.t), Oberſt Bauer. 

Pontonier⸗Komp. mit leichtem Feld-Brückentrain, Hptm. 
Lichtenauer. 

Kavallerie-Brigade, General-Major Zrihr. v. fa Mode- 
Starkenfels.17) 

Abjutant: Rittm. Frhr. v. Neichlin-Meldegg, v. 2ten Drag.-Regt. 
Markgraf Marimilian, 

(iftes) Leib-Drag.-Regt., Oserft Eieut. Frhr. v. Schäffer. 4) 
2te8 Drag.-Regt. Markgraf Marimilian, Osert Wirth. 
Ztes Drag.Regt. Prinz Karl, Oserft-ient. Frhr. v. Gem- 

mingen. 
Neitende Batterie, Hptm. Frhr. v. Stetten. 

Geite: 1712 J 1 

*) Wurbe wegen Krankheit vertreten bis zum 13ten Dftober dur Oberft Baher, dit 

zum isten Dezember durch General» Lieutenant Prinzen Wilhelm von Baden, Fit zur 
Schluß des Feldzuges durch Oberft Frhrn. v. Wechmar. 

) Bom Tten Oktober ab in Vertret. Oberſt⸗Lieut. Kraus. 
Bis zum ioten Ottober vertreten durch Oberſt Sachs. 

7) Das 2te Bataillon 6 ten Iuf.«Regts. gehörte zur Beſatzung von Raſtatt. 

tt) Bom I1ten November Bis 10ten Dezember Oberſt Wirth, dann Königl. Praf 
Oberſt Frhr. v. Willifen. 

tt}) Wurde wegen Kranffeit vertreten durch Major v. Merhart. 
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Uebertrag [1712| 6| 1 
PDivifions- Artillerie, Dberft:Lieut. v. Theobald. 

ıfle und 2te leichte, 1 fte und 2te ſchwere Batterie. — — 14! — 

Korps-Artilferie, Major Hodfif. ’ 

Kolonnen-Adtfeilung*), Major Engler. 
Hrtill.-Munit.-Rolonne Nr. 1. 2. 3, Inf.Munit.Kolonne Ar. 1. 2, Bonton- 

Kolonne. I al 

3te und 4te leichte, Ste und Ate ſchwere Batterie. x 24 — 

Train-Adtheilung, Major v. Ehelius. 
Provtant-Rolonnen Nr. 1.2.3, Yuhrpark-Kolonnen Nr. 1.2, 8, 4. 5, Felb⸗ 

Bädereis Kolonne, Pferdes Depot, Feld» Brüdentrain, Zrain-Be- 

gleitungs-Schwabron, Feld. Lazarethe Nr. 1. 2, 3.4. 5. 

Summe der Badiihen Feld-Divifion [17 A 1 

KAombinirte Preukifde Infanterie-Brigade, 
General-Major v. Boswelt.**) 

0 ku = Baron Schuler: dv. Senden, v. Pomm. Füſ. 

4te3 Kheiniih. —— Nr. 30, Oserft-Lient. Nachtigal. 3 ——| — 
Pommerſches Füſ.⸗Regt. Nr. 34, Oberſt Wahlert. BL 

Aombinirte Preukifde Savallerle Zrigade, General⸗ 
Major Krug v. Nidda.***) 

Adjutant: Pr.2t. v. Maſſow, v. Pomm. Drag.-Negt. Nr. 11. 

2tes Reſerve-Drag.-Regt., Major dv. Walther, v. Magdeb. 
Drag. Regt. Nr. 6, — 4—| — 

2tes Nejerve- Huf. Negt., Major Graf zu Dohna, v. ıften 
Garbe- Drag »Regt. — Baal 

Dreußiſche Artilterie-Abtheilung, Major Alrich, v. d. Tten 
Art. Brigabe, 

Schwere Rei.-Batt. I. Armee-Korps, Hptm. Uri. —i—| 6| — 
R fte leichte Nef.»-Batt. III. Armee-Korps, Hpim. — —— — 

te " " "” " * er _— — — 

Freußiſche Kolonnen · Ablheilung, ) Major Grofhke, v. d. 
11ten Art.Brig. 

Artill,-Munit.»Rolonnen Nr.1.2.3.4. und Inf.⸗Munit.Kolonnen Nr. 1. 2. 8, 

1 Sanit.Detachement. 

Summe des XIV. Armee⸗Korps —RX 1 

*) Die Kolonnen und Trains trafen zum Theil erfi fpäter ein. 

“*) Dis zum 10ten Oltober, bann in Bertretung Oberſt Wahlert. 

“er, Bis zum 7ten November, in Vertretung bis zum 26ſten Januar 1871 Major 

v. Walther, dann Major Graf zu Dohna. 
+) Traf Mitte November beim Korps ein. 
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u 
Ordre de bataille 

der Aten Reſerve-Diviſion. 
Anfangs Ditober 1870. 

Kommandeur: General-Major v. Schmeling. 
Generalftabs » Offizier: Major v. Kretſchman. — Mbjutanten: 1) Major 

v. Blücher. 2) Rittm. Graf v. Schlieben. 

Schmwabronen Bataillone Pionier» 
Kompagnien 

Kombinirte Infanterte-rigade, Dberft Anappe- 
v. Anappftädt, 

Rbjutant: Ser-Pt. Hiepe, v. iſten Rheiniſch. Inf.-Regt. Nr, 25. 
1fte3 Rheiniſch. rg Nr. 25, Oberſt dv. Loos. 

1fte8 Bataillon, Maj. Krieß. 
2te8 Bataillon, Oberſt⸗Lieut. Engelhart. 
Füf.-Bataillon, Mai. Spangenberg. 

2te8 fombin. Oftpreuf. Landw.-Regt. (Mr. 4/5), Oserft 
v. Krane. 

Landw.-Bataillon Ofterode, Mai. v. Wuſſow. 
Landw.-Bataillon Ortelsburg, Hptm. Moeſchlke, v. aten 

Oftpreuf. Gren.-Regt. Nr. 4. 
Landw.⸗Bataillon Graudenz, Mai. v. Fiedler. 
Landmw.-Bataillon Thorn, Rai. v. Kenferlingt. 

Ofiprenhifhe Sandwehr-Brigade, Dberft v. Bimmermann, 
Abjutant: Eel.-2t. Meerwein, v. s ten Oſtpreuß. Landw.⸗Negt. Nr. 48, 
1ftes lombin. Oſtpreuß. Landw.-Regt. (Nr. 1/3), Oserf-Eieut. 

Scheuermann, v. Gren.»Megt. Kronprinz (i ſtes Oftpreuß.) 
Nr. 1. 

Landw.Bataillon Tilſit, Maj. v. Felgenhauer. 
Landw.Bataillon Wehlau, Hptm. Karitzkh, v. Gren-Regt. 

Kronprinz (iſtes Oſipreuß.) Nr. 1. 
Landw.-Bataillon Infterburg, Hptm. v. Cölln, v. 2ten OR- 

preuß. Gren.-Regt. Nr. 3. 
Landw.-Bataillon Gumbinnen, Maj. v. Olszewsli. 

3tes lombin. Oſtpreuß. Landw.⸗Regt. (Mr. 43/45), Oberſt 
v. Uſedom. 

Landw.-Bataillon Loetzen, Sptm. Kintzel, v. sten Oſtpreuß. 
Inf.Negt. Ar. 43, 

Landw.-Batailloen Goldap, Mai. v. Normann, v. sten 
Oſtpreuß. Inf.-Regt. Nr. 48. 

Landiw.-Bataillon Danzig, Mai. v. Gozdziewski. 
Landw.-Bataillon Marienburg, Hptm. v. Harder, v. 

Sten OfXpreuf. Inf.-Regt. Nr. 45, 

. Summe [15——] — 
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Uebertrag 15 —i—| — 

4te Meferve-Kavallerie-Brigade, Seneral-Major 
v. Treshomw II. 

Adjutant: Pr.-2t, Sartorius, v. Olbenburgiſch. Drag.-Regt, Nr. 19, 

1 fe Ref.-Ulan.-Regt., Oberſt-Lieut. d. Wulffen. 

Zies Ref.-Ulan.-Regt., Osert v. Schmidt. — 4 — 

Kombin, Art.» Abtheilung Cıfe, 2te, Ste und te leichte, Ife unb 

3te fhwere Batterie), Major v. Schaper, v. d. 2ten Artilleries 

Brigabe.*) 
— —36 — 

2te ———— VII Armee⸗-Korps, vr.ket. 

acob. 

Summe der Aten Referve-Divifion ſig alas) 1 

*) Die tombinirte Artillerie» Abtheilung war aus ben Neferve-Batterien bed TV. und 

VL Urmee-Rorps gebilbet worben. 



124* 

Anlage Ür._83. 

Lifte über bie Verlufte bes XIV. Armee: Korps, der 1ften und 
Aten Reſerve-Diviſion in der Zeit vom Iften Oftober 

bis 16ten November 1870.*) 

4ter Dftober. 

XIV. |Badifche Feld-Div. 
(1fte8) Leib: Gren.- 
En a a 

3ted Inf. Regt. . . 

ter Dftober. 

6ter Dlitober. 
Gefecht bei 

Ta Bourgonce. 
(1ftes) Leib⸗Gren.⸗ 
JJ 

Z3tes Inf.Regt.... 
6tes Inf.Regt. ... 23 
(1ſtes) Leib⸗Drag.⸗ 

egt ala Slam ala — 4 18 — 

Feldartillerie ... — 21 2 
Sanitätd-Detahement 

Summe f. d. Gefecht 
bei Ta Bourgonce . 

8ter Dftober. 
Ztes Drag.-Rest. 
Prinz Karl ... : 
Iter Dftober. 

Tobt oder in Folge 
* der Berwundung 
> geftorben. 
> 

5 2 | Ag: 
& Etäbe und Truppentpeile. |EE „| Er 
Er um 5 z + 

5 ss5 &| „(585 
— == = 2 —— = 

u SEES O5 | x |jEE® 
40 SE |& [ao 

4te | 2te Feſt. Pion.Komp. 
Ref.» | VII. Armee-Korps. 1 

Diviſ. Gefecht bei 
Nambervillers. | 

XIV. |4tes Rheiniſch. Inf.- 
REED». n. 

Seite: 

* Mit Einfhlu 

— 4 zn 

I Sl 

Artillerie: und Pionier:Kompagnien. 

97| 20] 

4m — Br 4 % 
24| 3342| 14] —ı 

| — 

5) —| 29) 444 4 

der zur Pelagerung von Schlettſtadt und Neu:Breifach verwendeten 



Todt ober in Folge 
ber Berwundun = eftorb . 

£ Stäbe und Truppentheile, 58, 8; = HH: TE 7 
— we 
aa 8 

2 Pferde. Uebertrag 

10ter Oktober. 

XIV. Badiſche Feld- Div, 
5tes Inf.Regt. . . — 

liter Dftober. 

Gefecht bei Bruyeres. 

** Leib⸗Gren. 

—* BR Regt. Kö- 
nig von Preußen . 

Summe f. d. Gefecht 
bei Bruyeres. . > 

12ter Dftober. 

XIV.|2te8 Badifh. Gren.- 
Regt. — von 

36 

—— 

B | | 

Preu 
Ates beit, * 
Regt.Nr. 

13ter —— 

—* zn Leib- 
rag.Regt. ... . ee MR 

Pomm. — 
u. Beer u Fe — 

Htesftel. Drag.⸗Regt. BE eg 

l4ter Dftober. 

Ate | 1ftes Rheiniſch. In 
Ref. egt. — — 

Dixiſ. 21ſter Oltober. 

XIV. y+ Badiſches Inf.- 

| | 

——— — 
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Zobt ober in Folge 
2 der Berwundung Berwundet. Bermißt, Eumme. 
= geſtorben. 

— om 2 
& Stäbe und Truppentheile. 553 BE, 

B E85 & | „Ebel $ |> — 
= — 5 | E leee 5 | 5 E 

aa |\s Ilka |: |® 3 

Uebertrag 

22fter Dftober. 

Gefechte am Ognon. 

Badiſche Feld-Div. 

XIV, (1fte8) Leib -Ören.- 
BEL ae wis 

3tes Inf.Regt.... 
4tes Inf.Regt. ... 
5tes Inf. Regt.... 
(1ftes) Leib⸗Drag. 
BEE neuen 

2te8 Drag. » Negt. 
Marlgraf Marimi- 
Hal. 43 080% 

4tes Rheiniſch. Inf.- 
Negt. Nr. W ... 
Summe f. d. Gefechte | | 
u — 1 26 — 3 88 1 — — 4114 I 

II 

I 

4te |1ftesRei.-Ulan.:Reat.| — u el Re * Rei. ftes Re) g | 

Diviſ. 

23fter DOftober. | 

XIV. |Badifhe Feld- Div. 
3te8 Inf.-Regt....| — — 1 — 
Ates InfRegt. .. — 2 — — 8—| — — 10, — 
5tes Inf.-Negt....| — — 14 — _ 

4tes Rheiniſch. Inf.⸗ 
Rest. Nr. 30 ...| — 2 — — 4 — — — 6 — 

24jter Dfteber. 

Pomm. Füſ.-Regt. 
Nr. 34 



Stäbe unb Truppentheile, 

Armee» Korps ıc. 

Uebertrag 

26jter Dftober. 
XIV. Badiſche Feld-Div. 

a) Leib - Gren.- 

——— Regt Mark⸗ 
graf Maximilian.. 

27ſter Ditober. 

Leib =» Ören.« 

u En Regt. Kö— 
nig von Preußen . 

Stes Inf.-Regt. . 
2tes Dra Hieg Wari⸗ 
graf Marimilian . 

29ſter Ditober. 
Ate | 1ftes Rheinifch. Inf.- 
Rei.- est. Nr. 25... 
Divif. 

30fter Ditober. 

Gefecht bei Dijon. 

XIV. Badiſche Feld-Div. 
> Leib » Oren.- 

* — Regt. Kö- 
nig von Preußen . 

2tes Drag · Regt Marl · 
graf Marimilian . 
Biden Regt.Prinz 

Veldartillerie .. . . 

= Fü.» Regt. 

Todt oder in Folge 
ber —— Verwundet. Bermißt Eumme, 

geftorben. 

2 ee & 

»=2| , | le32_ 22 _ 
Sue 5 ses 5 285 € |, 
see 5 | Kg jEEÖ| 5 | Beer 5 iR: 
oo | Sem Er S |: 

6 141| 22] 32] 510| 16 38 669) 38 

— 1 — 1 3 — 1 4 — 

el — —— Jhd 

— 23-1 — 18 — — — 

— 2 — 1 3 — 1 5 — 
—— — — J 

— 4—— ıı — 4 7 

ne 2 

| a — 7 125 — 8 171] — 

— 16 — 3 Bell — 3 66 — 

u u i 3 — 33 

— — 1-1 5 8 — 61 8 

© — 
| 

| ı 02 - “ 184| 13 13 

:| 7] 208] 23[ 44] 721] 30] 51] 959] 53 
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Todt ober in Folge 
ber Berwundung Verwundet. 

geſtorben. * 

& | Stäbe und Truppentheile. ER 85, 

E see = ges Et & 
A—A ao |ıs|S J 

Uebertrag 3 

1jte Saba Bat. Brom- 
Helnl DER sa we — 1 | = — 
Divif. | Pandiw.-Bat. Deutjch- | 

ne EEE — — — — 
1fte —— ⸗ 
Komp. 1. AU:8..| — — yes — 

31ſter Oftober. | | 
Landw. Bat. Deutfch- | 
TORE, cn se _— — — — 

4te | 1ftes Rheiniſch. Inf.— | 
Nele] Reg Nr. 25... — 1 IE. _ 
Diviſ. 

1fter November. 
XIV. | 3te8 Badiſch. Drag. | 

Negt.Brinz Karl. .| —| — — 11 

2ter November. 
1fte | Yandw.-Bat. Ino— | 

Ne.» | wraglam ...... — — er _ 
Divif.| Yandw.-Bat. Brom: - 

2 RER EEE — — — > 

Landw.Bat. Deutſch⸗ 
F — 1| — — 

Landw.Bat. Stendal | — 1 _ I — 

dter November. | | 
XIV. Badifche Feld- Div. | | 

2te8 Gren. » Negt. | | 
König von rn | | ı ?° — 
5tes Inf. Re — ı1ı1- — | u 
2te8 Dra Degt. | | 
MarkgrafMarimilind — — — 1 = #1 

1fte fchwere Batterie . = — — — — 1 

2tesReſ.⸗Drag.Regt.,. — — — 4- 

6ter November. 
(1ftes) Badiſches Yeib- | 

Drag.-Regt. u— 

| Seite: | 8| 213] 25| 44] 7583| 31 1 35| —| 5311001] 56 



Ss 

= 
& Stäbe und Truppentheile. 

E 
BE 

Uebertrag 

Tter November. 

XIV. > Badiſch. Inf. 

gehe. Dran sten. 
1fte | Fandw.-Bat. Burg . 
Rei. 
Divif.| gter November. 

XIV. Badiſche Feld-Div. 
I 

Iter November. 

5tes Inf.- Rs: 
3tes Drag. degt. 
Prinz Karl ... 

12ter November. 

2te3 — er⸗Regt. 
Marlgraf Maximilian 

13ter November. 

Ates Inf.-Regt. ... 

ge — Regt. 

u Fi Huſ.⸗Regt. 

14ter November. 

Badiſche Feld-Div. 
5 tes Inf.Regt. ... 

15ter November. 

5tes Inf.Regt. 
3 tes Drag. » Regt. 
Prinz Karl i 

Sehe: 

Todt ober in Folge 
ber Berwundung 

9| 215 : 

213 

el 

Berwunbet. Bermißt. 

2, 
E|y EES € 
gs |8 jee# 5 

| Ssj=®ia | & 
| 

44 158 31 1] 35 

— — — 1 

te 

| | 
— 1-]| — — 

= Hey a 

—— u 

J 
— Bi — a 

R | N 
= Spare 

— 1 — — — 

Re VE N 1 

44| 765) 31] 1 38 

Summe, 

2 
a0, 

zei €& |, 
— 8 |£ 
oo 7 

=: 56 

| 

— — 
— 11 
el, ML 

1 

| 

en ei — 

— 11 3 

— — 1 

en er 

— — 
Sir 

— ıı — 

— | — 



Stäbe unb Truppentheile. 

"m lartRots. 

Summe des Verluſtes 
vor Schlettſtadt ... 

Seite: | 9; 229] 38| 50] 788] 35| 1] 38] 

Uebertrag 9, 215) 28 59 

ifte | Landiw.-Bat.Neuftadt.| — 1 — — 6- 
Reſ.⸗ 
Diviſ. 

2te leichte Reſ.Batt. | 
IR. Wu . u . 0 23 6 4 2 1014 

löter November. 

XIV. 2108 Badiſches Drag. | | 
— MartgrafMari- 
ION ea an aa — dee —— I. 

Während der 
Einfhließung und Be- | 
nn Stlett- | | 

4te |1ftes Rheiniſch. Inf.- | 
Rel.o| Reg. Nr. 5....| — 1ı-—I ı ı — J— 
Diviſ. | 

Yandiw.-Bat. Grau: 
BEUS- = un 08 so — 0 1— _ — — — ı = 
iſte San Feft.-Art. | 
nee = — de En 

6te Komp. Felt.-Art. | 
Res. Ne; Je — ln Alm — 

2te Komp. Feft. — 
Regts Nr. 7 .. — 3— 3— U 6— 

16te Komp. Feft. | | 
Art.Regt.Nr.7 .| — — — ı — — ı — 

1fte Con. Veft.-Art.- | 
Abth. Nr. 10. — 44 — 3- 2 — 

Stab derBayerifch.Art. | — —-| 1 — — — — 
k ;e sten ve — 
en Batı.|, sten r = 1 = s 2 



Tobt — in Folge 
* ber Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe 
* geſtorben 
8 * — “ 

& Stäbe und Truppentheile. E85, Ei 2 BE, | SE, 

: ge 5 ee & „ii e | „jeiiis|, 
= see E | Ejee8 8 E|sse 5 tee 

al sm ER |is 
Uebertrag | 9! 229 38l 50! 788 35 38 — 60 1053 73 

Wiührend der | 
Einſchließung und Be- 
lagerung von Weu- 

Breifad;. 

Set Landw.-Bat. Grau- : 
Diif, — — — — — — — — — 

LandwBat. Wehlau — — — 1 2 — — — — 2 — 
Landw.-Bat. Infter- R |, 

Candie. »Bat. Gum: 
ie — 3 2 7 — 2 0 — 

Sandw.-Bat. Loegen.| — 5 —]| I 5 —-| — 7-1 ı 71 — 
Landw.-Bat. Soldap. | — — —| —| 51 | —| 177] 7] 91 — 
on. «Bat. Marien- | | 
A — 1-| — 3-| — —-1 — 3 — 

1fe were Batt. . — 1-1 —- 3 22 — — 4 — 3 2 
Ate En. Felt. Art. 
Regts. 6. — —— — — — — — — 7 — 

16te nn Seit. Art. | 
7... 1-7 —- 9-4 A —— 5 9- 

3te * Batt. 3ten 
Baherijch Ari Regt//———41——m—— Bl — 

Babdiſch Feft.-Art. .| — 14— 1— = 44 >= 2 = 

Summe des Verlufes| = 
vor Meu-Breifad. . - J - i s ı - 7 2 1 2 2 

Summe der Verlufte 9245| 38] 54) 64112675 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere und Offizierdienſtthuenden. 

Todt ober in Folge ber Ber⸗ | Armees Stäbe und T entheile, 
ni wunbung geftorben. Korps ꝛc. 

6ter Oktober. 

XIV, Badiſche Feld» 
Divifion. 

Gefecht bei Ta Bourgonce. | 

(1fte8) Leib-Gren..Regt.| ı) Bice-Feldw. Beutemüller.| ) Sck-tt. Sepp. 
2) + Grafv.Sponed. 
>) -  Leffing. 
) « DWittmer. 
5) Bice⸗Feldw. Munle. 
6) . Rümmele. 

3te3 Inf.Regt. 1) Hptm. Nagel. 1) Oberſt Müller. 
2) -  Sappler. 2) Oberſt et. Khuon 
3) Set. et. v. Stipplin. v. Wildegg. 

orm Schrickel. 
4) Frhr. v. Seldened. 
5) 8x et. Frhr.v. Stetten. 
6) Set.⸗et. Meßmer. 
2 =»  Pöhringer. 
J) + Wilfer. 
) » Se 

10) * eil. 

6te3 Inf.Regt. 1) vort.⸗Fähnr. v. Mayen- | 1) Hptm. Plat. 
fiſch. 2) Set. et. Pfiſterer. 

MO. — A ............ 1) Set.-2t. Eiſenlohr. 
2) » Daniels. 

Iter Oktober. 

Gefecht beiNambervillere. 

XIV. Ates — EEE an na . | N Major v. Berdefeldt. 
Regt. 2) Eet..tt. v. Lettow⸗ Vor⸗ 

beck J. 
3) Bice Feldw. Ulffers. 
9 Demeaur. 



Armee» Stäbe und Truppentheile, Todt ober im Folge der Ber- Berwunbet. Korpe ic, wundung geftorben. 

11ter Oktober. 
Gefecht bei Bruyeres, 

XIV. | 2te8Badifch.Gren.-Regt. 
König von Preußen. |. ........... 1) Prsßt. Frhr. v. u. z. Bod⸗ 

mann. 
2) Pr. Biſchoff. 
) » ne ind 

v. Baldenitein. 
14ter Oftober. 4) Seb⸗et. v. Langsdorff I. 

Ate Reſ.⸗ 1fte® Rheiniſch. Inf. 
Diviſ. Regt. Nr. 28s. .............. 1) Set-tt. Stürtz. 

22fter Oktober. 

Gefechte am Ognon. 
XIV. | 3te3 Badiſch. InfRegt . ...... 1) Set.et. v. Stern. 

Ates Rheiniſch. Inf. 
Regt. Nr. 30. 1) Bicesgeldw. Heller. 1) Set-2t. v. Moedtle. 

2) Bicofeldw. Dits. 

26fter Oktober. 

Badiſche Feld» 
Divifion. 

¶ ſtes) Leib⸗Gren.⸗Regt............ 1) Sel.-2t. Dil, 
27fter Oktober. 

2te8 Gren.-Regt. König 
von Preußen. .............. 1) Set.Et. Kientz. 

30ſter Oltober. 
Gefecht bei Dijon. 

(1fte8) Leib-Oren.:Regt. | 1) Bice-geldtw. Martini. | 1) Hptim. Godel. 
2) Eet.-tt. — 
) — opp. 
) » Fehr. v. Stengel. 
) = Meff. 
) - vd. Wänker. 
N +» Bilfinger. 2te8 Ören.-Regt. König 

Von. Prem — 4 — u 1) Hptm. v. St. Unge. 
2) Pr.-tt. Rab. 
3) Port. Fähne. Negenauer. 

Ifte Ref.- 1fte Feft.- Pion.» Komp. 
Divif. II. Armee⸗Korps. ............. Bermißt: Sel.-2t. Urban. 

Felbaug 1870/71 — Anlagen. 10 
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Armee» 
Stäbe unb Truppentheile, 

Korps ꝛc. 

Todt ober in Folge ber Ber- 

wundung geftorben. 

5ter November. 

Badiſche Feld— 
Diviſion. 

2te8 Gren.⸗Regt. König 
von Preußen. 

XIV. 

8ter November. 

Stab der Divifion. 

l5ter November. 

2te L Ref.-Batt. IX. Ar⸗ 
mee-$torp8. 

1fte Rei.- 
Divil. 

Yor Schclettſtadt. 

4te Ref.» | 1 - — Inf.⸗ 
Diviſ. 

16te omp. Se Art. 
Negtd. Nr. 7 

Stab der Baheriſch. 
Artillerie 

Vor Men- Breifad. 

Landw. Bat. Wehlau. 
Divif. . Gumbinnen. 

. Loetzen. 

1) Set.et. Quilling. 

1) Pr..2t. dv. Froben. 

1) Hptm. Weinberge. 
2) Set.Et. Gronen 

1) Pr.-2t. Werner. 

1) Set.et. Scham. 

1) Hptm. Glodlone 

1) Oserfi-tt. gehen. Ferdel 

a re 1) Pr..2t. Riebenlite. 
;HRKaempf. 
) - Bea 
1) Set.:8t. Sadrogmäf: . nr rn. ee 
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Anlage Ar. 84. 

HD. Berfailles, den 23ften Oftober 1870, 

Der für die nächften Tage in Ausficht ftehende Fall von Met 

giebt die jet vor diefem Punft verwendeten Streitfräfte den Ope— 

rationen im freien Felde zurüd. 

Die unter Befehl Seiner Königlichen Hoheit de8 Prinzen 

Friedrich Karl ftehende II. Armee (II., III, IX. und X. Armee: 

Korps, 1fte Kavallerie-Divifion) wird unverzüglih den Vormarſch 

über Troyes gegen die Loire antreten. 

Die Euer Ercellenz bisher geftelite Aufgabe erhält Hierdurch, 

wie bereit in meinem Xelegramm vom heutigen Tage angedeutet, 

eine Veränderung dahin, daß das XIV. Armee-Korps (welchem die 

lfte und 4te Referve-Divifion unterftellt werden, während die Garbe- 

Landwehr-Divifion vorläufig ausfcheidet) die Einfhliefung und dem- 

nächftige Belagerung von Schlettftadt, Neu-Breiſach und Belfort aus— 

zuführen, das Elſaß und die linfe Flanke der II. Armee zu deden 

und vor feiner eigenen Front die der eigenen Stärke angemeffenen 

feindlichen Kräfte zu feifeln hat. Das Armee-Korps wird hiernadh, 

fo lange der Feind ftarfe Kräfte bei Befangon verfammelt hält, mit 

den jett fchon unter Euer Ercellenz Befehl vereinigten Truppen haupt: 

fächlich bei Vefoul ftehen, Dijon ſtark bejegen und fich gegen Yangres, 

Bejangon und Belfort fihern. Die nunmehr felbftftändig zu deden- 

den Verbindungen des Korps werden wieder über Epinal zu führen 

fein, und find die Herftellungsarbeiten an der Eifenbahn Blainville — 

Epinal —Veſoul thunfichft zu fördern, auch die Bahnftrede Veſoul — 

Dijon möglichjt gegen feindliche Zerftörungen zu fichern. 

Die Euer Ercellenz unterftellte Yeld-Eifenbahn » Abtheilung hat 

die Erefutiv-Rommiffion des großen Hauptquartier unausgejegt über 

das Vorfchreiten ihrer Thätigkeit in Kenntniß zu erhalten. Auf die 

Fortnahme von feindlichem Eijenbahn-Material ift Bedacht zu nehmen, 

da hierdurch eine fchnelle Herftellung des Betriebes auf einzelnen 

Streden ermöglicht wird. 
10* 



136* 

Zur Offenfive gegen ſchwächere feindlihe Abtheilungen vorzu- 

gehen, werden Euer Excellenz nicht zögern; namentlich ift bis zur 

Einfhliegung von Belfort durch die Ifte Aeferve-Divifion, welche 

faum vor dem Gten November dort eintreffen Kann, jene Feſtung 

ftarf zu beobachten und die etwa von ihr aus beabfihtigte Organi- 

fation eines Guerrilfafrieges gegen die Vogeſen und das obere Elſaß 

zu hindern. Es kann unter diefem Gefihhtspunft felbft eine Ver- 

wendung erheblicher Streitkräfte gegen Belfort erforderlich werden. 

Euer Ercelfenz werden benachrichtigt werden, an welchem Tage die 

1fte Referve- Divifion in Colmar zu Ihrer Verfügung ftehen wird. 

Die Ate Referve-Divifion (Stabsquartier vor Schlettftadt) ift jett 

bereitS angewiefen, von Euer Ercellenz Befehle zu empfangen. Daß 

Wohldiefelben über die Situation bei diefer Divifion orientirt find, 

wird vorausgefekt. 

Euer Ercellenz werden endlich ergebenft erſucht, aufer den nad) 

wie vor hierher zu erftattenden Berichten auch Seine Königliche Hoheit 

den Prinzen Friedrich Karl in fortlaufender Kenntniß über Ihre 

Operationen zu erhalten, deren weiterer Ausdehnung nad) Süden 

bin auch über Befangon hinaus nichts im Wege fteht, fobald die 

Berhältniffe dies ohne Beeinträchtigung der Euer Ercellenz in erjter 

Linie geftellten Aufgaben geftatten. 

Mit den General-Gouvernements in Elfaß, Lothringen und zu 

Reims wollen Euer Ercellenz gleichfalls in unausgefeßter Verbindung 

bleiben, da der Stand Ihrer Operationen wefentlichen Einfluß auf die 

Organifation jener Landftriche übt. 

gez. v. Moltke. 

An 

Den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 

des XIV. Armee⸗-Korps, 

Herrn v. Werder 

Ercellenz. 
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Anlage Ur. 85. 

H. Q. Derfailles, den 23ften Oftober 1870. 

Die neueften Mittheilungen, betreffend die Verhältniffe bei der 

in Met eingefchloffenen Armee, laſſen feinen Zweifel darüber, daf 

Legtere fowie die Feſtung in wenigen Tagen fallen werden. 

Daß in die Kapitulation der Armee auch die Uebergabe der 

Feſtung und ihres gefammten Material3 einzufchließen ift, bebarf 

feiner weiteren Ausführung. Das Königliche General-Gouvernement 

im Elfaß ift bereit3 telegraphifch angewiefen, die Verproviantirung 

der Einmwohnerjchaft vorzubereiten. Bei der Uebergabe der Forts ꝛc. 

werden die durch Allerhöchſte Kabinet3-Drdre vom 26ften September 

d. J. verordneten Maßregeln zur Verhütung jeder verrätherifchen 

Handlung forgfam zu treffen fein. 

Für den Abſchluß der Kapitulation bleiben die Bedingungen 

von Sedan maßgebend, und wollen Seine Majeftät der König nad) 

geben, daß, wenn der baldige Abſchluß dadurch gefördert werden 

follte, die Offiziere auch diesmal auf Ehrenwort entlaffen werden 

dürfen. 

Die friegsgefangene Mannſchaft ift theil® über Saarlouis, 

Trier, Kall (nicht fertige Strede der Eifel-Bahn per Fußmarſch) 

nah Köln, theils von Courcelles zc. über Saarbrüden zu dirigiren. 

Die Regelung des gefammten Transportes dürfte der Linien-Kom— 

miffion zu Saarbrüden zu übertragen fein, welche fi) wegen ber 

weiteren Beförderung mit den rüdwärtigen Linien-Kommiffionen in 

Verbindung zu fesen haben wird. 

Ueber die fpätere Verwendung der jet vor Metz befindlichen 

Streitkräfte befehlen Seine Majeftät der König das Nachitehende: 

Die I. Armee (I, VII. und VIII. Armee-Rorps, Zte Reſerve— 

Divifion und Ite Kavallerie-Divifion) erhält den Auftrag, Mek zu 

befegen, Thionville und Montmedy zu belagern, die kriegsgefangene 

Armee zunächſt zu bewachen und durch die Landwehr-Truppen ab- 

führen zu laffen. Eine Rückkehr der Letzteren fteht zunächſt nicht zu 
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erwarten, da die Bewahung in der Heimath momentan nicht anders 

hergeftellt werden Fann. Eine fpätere Heranführung anderer Land— 

wehr-Bataillone bleibt vorbehalten. Auf Herftellung der Eijenbahn- 

Linie Meg — Thionville— Mezicres ift Schon jet Bedacht zu nehmen, 

und wird die Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. I. (jet in Reims) der 

I. Armee zur Berfügung geftellt. Die Königliche Eifenbahn-Direktion 

zu Saarbrüden hat bereit Anweiſung erhalten, fich auf die in und 

bei Met nöthigen Herftellungen vorzubereiten und würde feiner Zeit 

hierfür zu requiriren fein. Die I. Armee wird im Uebrigen in der 

Stärfe von mindeftens zwei Armee-Korps auf eine Linie St. Quentin— 

Eompiegne und zwar mit der Tete unverzüglich nah Abſchluß der 

Kapitulation abrüden. 

Die I. Armee (II, III, IX., X. Armee-Korps und 1jfte 

Kavallerie-Divifion) hat jhleunigft in der allgemeinen Richtung über 

Troyes an die mittlere Loire abzurüden. Die durch Telegramm 

bereit8 per Eifenbahn voraus zu befördernde Divifion wird feiner 

Zeit wieder zum Korps ftoßen, da8 XIV. Korps die linfe Flanfen: 

dedung des Vormarfches der II. Armee gegen yon bilden. 

Beide Armeen marſchiren in breiter Front behufs Teichterer 

Verpflegung und möglichft zu bejchleunigenden Vorrückens. 

gez. dv. Moltke. 

An 

das Königliche Ober-Kommando der Armee vor Met. 
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Anlage Ir. 86. 

Lifte über die während der Einfchliefung von Verdun in 
der Zeit vom Tten September bis 7ten November 1570 bei den 

Deutfihen Truppen eingetretenen Verluſte. 

* oder in Folge 
ber Berwunbung Bermundet, Bermißt. Summe. 

geſtorben. 
* 

| 

Pr . Er oa | 22 oh 

Stäbe und Truppentheile. 3J— ER | BE, 85, | 
- 

va . una . u oz » | 

Zee 5 | tere 5 | £ Eee E € ee2 5 |? — — a Im ke P4 — — — Kr} 

ia ma ı 5 | = Pa » jaa | A 

Ztes Ryeimiitie Inf.Regt. 
Nr. 6 EEE 6 106 — 1 4 — 9 172 — 
— Aachen ... — 4— — — — 5 — 

Zulich. — — - — — — 7— 
Simmern.. — 4— N — 2— 

Ues a ne PET — 1-1 — —— — 1— 
Stab der Artillerie... . . 2 — — — — — 23:1 
Schwere Ref.-Batt. VII. Ar- | | | 
mee⸗Korps ......... — 33 — — 8 — un a (bar 11] — 

Schwere Reſ. Batt. VIII. Ar: | 
meeflorpd . 2.222020: — I — 13-1 — — — 231 — 

Ate ze Teft.-Art.-Negts. | | 
DE ac ee a — —— —- 121! — — — —| 141 — 

Öte Rem Feſt.Art.Regts. | 
— 2 4-1 —- 2-1 — —- 2 16 — 

6te Komp Feſt.Art.Abth. | 
were — 4 — 1 14 — — — — 1 18 — 

| 

Summe: | u » - 
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Namentliches Verzeichnif ber gebliebenen, fotwie der verwundeten 
und vermißten Offiziere und DOffizierdienftthuenden. 

Stäbe unb Truppentheile. Todt ober in Folge ber Bermunbung 
geftorben. 

Berwunbet. 

5 >. Rheiniſches Inf.-Regt. 

Stab der Artillerie 

6te Een Feft.-Art.-Regte. 
nr tr een 

1) Prem,.2t. Pfeiffer. 
2) Bicesgelbw. Rohner. 

1) Prem,-et. Lauer. 
2) Sel.-2t. Brenning. 

1) Hptm. Michaelis. 
2) - vd. Marees (2 mal. 
3) Ktrummacher. 
4) Seht. Honigmann. 
6) » artung. 

Bermift: 

Set.⸗et. Goebels. 

1) Major v. Hellfeld, v. Feſt⸗Au⸗ 
Regt. Nr. 7. 

2) Set⸗Et. u. Mi. Verlage, v. ft- 
Art.» Regt. Ar. 8, 

1) Sptm, Meinardus. 
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Anlage Nr. 88. 

Verzeichniß 
der 

Marfchziele 
ber 

T
r
u
p
p
e
n
 

ber 
II. 

A
r
m
e
e
 

für 
die 

Tage 
vom 

2ten 
bis 

10ten 
November. 

Truppentheil. 

Pigny 
en 

|
 Montiers 

Doulevant| 
Brienne 

on
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in
vi
 

Co
mm
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ey
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Ba
rr
oi
s.
 

|
 

fr
 

Sa
ui
r 

So
lu

ni
ti

e.
 

le 
Ch
ät
ea
u.
 

le
 

Ch
at
ea
u.
 

DO
be
r-
 

Ko
mm
an
do
 

|
 

y
 

ou
ſſ
on
. 

Villotte 
—* 

Brienne 
IX. 

Armee⸗Korps 
n
r
 

Bar 
le Duc. 

St. 
Dizier.| 

Montier 
en 

Der. 
|,. Shätean 

Piney. 
|
 Troyes. 

St. 
Mibiel. 

? 

1fte 
Ravallerie- 

Gegend 
von 

Bar 
Brienne 

Divifion 
Bierrefitte. 

fe 
Dar. 

St. 
Dizier.| 

Montier 
en 

Der. 
|,. Shäteau. 

Piney. 
|
 Troyes. 
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e
e
 

51 
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III. 
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Ordre de batailfe 
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—— 
des Franzöſiſchen 16ten Armee-Korps gegen Mitte 

November 1870. 

Kommandirender General: General Chanzy. 

Chef des Generalſtabes: General Renault, ſpäter General Lallemant, 

dann Oberſt Vuillemot. 

Kommandeur der Artillerie: Obern Robinot March. 
Kommandeur ded Genie: Oserft Javain. 

1fte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: Contre-Admiral Iaureguiderry. 

ifie Brigade: General Bourdillon. 

39ſtes Mari Regiment . .» . . 
75ſtes Mobilgarden-Regiment . 
3ted Marich-Fäger-Pataillon . ; 

2te Brigade: General Deplanque. 
37ſtes Marfh-Regiment . . 2 2... 
33ſtes Mobilgarven:Regiment . 

Artillerie: 
3 Batterien En 

Genie: 
ifte Seltion der 20ften Komp. des Iten Regts. 

Summe der 1ften Divifion 

2te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Barry, 

1fle Brigade: (fehlt), jpäter General Desmaiſons. 

31ſtes Marfch- Regiment 
22jte8 Mobilgarden- Regiment . 
7tes Mari: Fäger- Bataillon . 

2te Brigade: Oberſt Perard. 
38ſtes Marich-Regiment — 
66ſtes Mobilgarden Regiment. 

Artillerie: 
3 Batterien — 

Genie: 

8 
* 

ä 3 
& 

3 
3 
1 

wo 

13 

m 6 

=. 

i 

2te Seftion der 20ften Komp. des Iten Regts. — | — | 1 Seltion 
Summe der 2ten Divifion [13 | 18 [1 Seltion 

— |1 Seltion 

18 |1 Eeltion 

N 
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Ste Infanterie-Diviſion. 

Kommandeur: General Maurandy. 

ifie Brigade: Dberft Marty. 

36ſtes Marfch- Regiment 
8tes Mobilgarden-Regiment . 
Sted Marfd-Däger-Bataillon . 

2te Brigade: (fehlt.) 

40ſtes Marfh- Regiment i 
71ſtes Mobilgarven-Regiment 

Artillerie: 

"no MWataillone. 

Gefüge, 
Genie · Komp. 

Il 
| 

3 Batterien . sr 

Genie: 
ifte Seltion der 18ten Komp. des 1ften Regts. 

Summe der ten Divifion 13 [18 |1 

Kavallerie-Divifion. 

Kommandeur: General Mefayre, vom 10ten Novbr. ab General Midel. 
1fte — General Tripard. Schwadronen 

1fte8 Marfh-Hufaren- — — —— 4 
2te3 gemiſchtes Marſch⸗Regiment cleichte Kavallerie) . rar 4 

2te Brigade: Generali Digard. 
btes Lancierd-Regimentt . . 4 
Z3tes gemifchtes arfch- Regiment (leichte Kavallerie) . 4 

3te Brigade: General Abdelal, ag — Tue. 
Z3tes mar ‚Regiment Küraffiere . . : 

t an FA 
Ates Marjh- Regiment Dragoner . . 
4ted gemiſchtes Marſch-Regiment (leichte Kavallerie) . 

Summe: 28 

Neferbe-Artillerie. 
N Lientenant Carrö. 

11 Batterien. . . .- een. 66 Geigäre. 

Park. 
3 Kompagnien des Artillerie⸗Trains. 

Genie-Reſerve. 
2te Seltion der 18ten Kompagnie des Iften Genie-Regiments. 

Train. 
3 Kompagnien. 
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Anlage Urx. 90. 

Siſte der Verluſte des I. Baheriſchen Armee: Korps und der 2ten 
Kavallerie-Diviſion in bereit vom Iften bis 15ten November 1870. 

Armee: Korpe ıc. 

— 

Bay 

2te 
av.» 

Divif. 

Stäbe unb Truppentheile, 

Bleinere Gefechte :c. 

Inf.-LeibNegt. . : . 
1fte8 Bat. 2ten Inf. 
Regtd. Kronprinz 
(bei der 5ten Kav.- 
Divifion) 

4ted Jüger-Bat. .. 
3te8 Chevaurlegerd- 
Regiment Herzog 
Marimilian .... 

Stab der 2ten Inf.- 
Divifion 

Ztes 2 Inf. =» Regt. 
Prinz Karl von 
Bayern ...... 

Munit. » Kolonne der 
2ten Inf.-Div. . . 
(v. Iſten Art.-Kegt. 
Prinz Luitpold) . . 

2tes Kür.⸗Regt. Prinz 
Adalbert 

Summe 

Leib Kür. - Regiment 
(Schleſiſches) Nr. 1 

Seite: | 

Todt oder in Folge 
ber Berwundung 

geftorben. 

z3. 
—— 
S 5 € 
a|ls|ı= 

HH 

en I — 

— 2 1 

— — — 

— 10 6 

a 14 7 

— 

Berwundet. Summe. 

J—— „lege & |, 
S 5 | 2 tee 5 |E 
aıaı® ao ’ & |® 

| — I —- ad — %— 

li a el —— 4 zu 

Se 

in | 6 

= ae Re ge 
Außerbem Außerbem 

1 Intend.-Beamterli Intenb,»Beamter*) 

— — — 3 20 3* 20* — 

| 
— | — 1! 61110 19 61 110 

— 236 — U— — 13| 12 

— J 9 158/110 A 176 126 

| Außerdem Auferbem 
1 Intend,.-Beamter.|i Intend.»Beamter. 

| 

—— Ira IE Bu 3) 3 

— 161|113 4| 1791129 

Außerdem Außerdem 

1 Intenb.»Beamter. 1 Intend,»Beamter. 

*) Am 10ten November bei St. Pörary in Kriegögefangenfchaft gerathen. 



* 
Todt oder in Folge 

8 der Berwundung Berwundet. 
* geſtorben. 
* s > Pr. ” ” 

& Stäbe und Zruppentheite. |E EEE, 8: 
ze — u - 3 E gie Es | „Eee & ge =* |. E =: ze € l2 EEE € |z — — 

as > = Ss >= 

| 
Uebertragg | — 14 7 — N 4 | 

2te | Schlefiih. Ulan.— | | | 
av | Nest. Ne.2 ...I—- — 31 — — — — ı — 1% 
Divif.| 1ftes Leib-Huf.-Megt. | | | 

Nr. 1 Joa een ur 

Ales Schiefiſch Huſ. 
Regt 

Summe 

Uekognooztrungs-Ge—- 
fecht am Walde von 
Aarchénoir am Tten 
Unvember. 

1. 1jte8 Yäger-Bat. . 
Haper. 

13tes Inf.-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich (3te3 
Bataillon)... . » 

2te Stab der 
Nad.- Brigade... 

if. Leib⸗Küraſſ.⸗ 
Ste Kav⸗/ Regiment 
Brig. ER) 

BI: «* 
Schleſ. Ulan. 
Regt. Nr.2 

1jtes Schleſ. 
Huſ.-Regt. 

— — 
rig. }2tes Schleſ. 

Huſ. Yet 
R 

25 17] 1 66 18) 6 246121] 8| 337156 

Außerdem Außerdem 
ı Intend.»«Beamter, 1 Intenb.»Beamter. 

Seite: | U 



Stäbe und Truppentbeile, 

Armee» Korps ic. 

2te | 1fte reitende Batterie 
$an.. | II. Armee-Storps 
Divif. ; 

j Ste reitende Batterie 
VI. Armee-Korps 

Todt oder in Folge 
ber Bermundung 

geftorben. 

t 

Mannid. Pferde Pferde. 

| 
18 A 246121| 8 337 156 

Summe für das Gr- 
fecht am Walde von 
Mardenoir .... 

Treffen bei Coulmiers 
am Iten Uovember. 

1; 
Bayer iR — Diviſ., 

2tes Infant. 
Regiment 
Kronprinz 
(2tes Bat. 
und 9te 

2teInf.- / Komp.) .. 
Brig. \l1te8 Inf. 

Negt. von 
der Tann 
(2te3 Bat.) 

Ates Jäger— 
Bataillon . 

9te3 Zäger-Bataillon 
3ted Chenanzlegers- 
Negiment, Herzog 
Marimilian er 

9 

Sr 

67) 19] 

4 40 

—| 48 

10 264) 

3 154 21 

ii —I 3 

—ı 18 1 

4 57 — 

6] 2997132] 251 6301177 
Außerbem Außerdem 

1 Intend.-Beamter. 1 Interb.: Beamter. 

26] 



Stäbe und Truppentheile, 

Armees Korps sc, 

Uebertrag 

I. | 1jte Art.-Abth.: (vom 
Baper.| 1ften Art. Regiment 

Prinz Yuitpold) Iſte, 
Ste, 5te und Tte 

Summe der 1ften 
Inf.-Div 

2te Inf.» Divif.: 

3te3 Inf. 
Regt Prinz 
Karl von 
Bayern . . 

12te8 Inf.⸗ 
Regt.Köni- 
gin Amalie 
von Grie— 
henland . 

1fte3 Jäger- 
Bataillon . 

10te8 Inf. 
Regt. Prinz 
Ludwig . . 

13tes Inf. 
Regt Kaiſer 

Franz Joſeph 
von Oeſter⸗ 
2 VO 

Tted Jäger— 
Bataillon . 

Ates Chevaurlegers- 
Regiment König . 

2te Art. Abth.: (vom 
1ften Art.-Regiment 
Prinz Puitpold) 2te, 
4te, Gte, Ste Batt. 

Summe der 
Inf. Div 

Todt oder in Folge 
ber Berwundung 

E-} 
= 
* 
2 
* 

geftorben. 

= 
7] 

5 
* 

— 

15 

ere um Nerdienſt⸗ buende. 

Werbe, 

1 Intend. Beamter. 1 Intent.- Beamte 



Todt oder in Folge 
* der Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 

geſtorben. 
2- * 

2 
Stäbe und Truppentheile. |F | * | gE 

Pr 2 FR N 

= 88 & s< 
— 

= 

| 
| 

Uebertrag | 15) 105) 48] 28 186 43) 7 431133 5011022224 

Kürafj.- Brigade: | | 
1. | 1ftesstür.-Regt. Prinz | | 

Bayer] Karl von Bayern .| - 223 — 4-1 —- 21-4 — 82 
2les Kür.⸗Regt. Prinz 

« s.u.n. — — 4 — 15 — 2 13 — 310 
ljte reit. Batt. 3ten 
Art.-Negts.Königin | | 
BRUIEL. u: &06 — ı n— — —ı— — 6316 

| | | 

Summe der Kürafi.- | | | 
BSreigaode — 3123 — 10114 — 4 y — 713 

Art.»Rejerve-Abtheil. 
(3te8 Art.-Regiment, 
Königin utter) 
1fte, 2te, te Divif. 1 — 14 1 Mıd A — 2| 17 30 

11te(Kartätich-) Batt. 
vom 1jten Art.-Regt. | 
Prinz Puitpold . | 1 | — 1 39 — 4 _ a 2 3 

| 

Summe der Art..Ke- | | | 
ferve-Abtheil.. . . . 2° —| 14 2 19 19 — — — 4 19 33 

| | 

2te | Yeib » Kür.-Regiment | 
Kav. Eschleſiſches) Ar.1i| — — 1 1 — 5| — — — 1 — 6 
Divif. 

Schleſiſch. Ulan.⸗Regt. 
— 1 55 — — — — — 232 — 17 

Pommerfh.Huf.-Regt 
(Blücherſche Huf.) 
en sans u — 1 3 — 14 — — 23 — 2 9 

Stab der ten Kav.- 
Brigade 2.2... BE en Une RER Dh a Re ee I ge 

Seite: | 17| 110) 84| 31] 516| 86| 7) 435j138| 55/1061|308 
Außerdem Außerdem 

1 Intenb.»Beamter, 1 Intend.»Beamter, 

Feldzug 1870/71. — Anlagen. 11 
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Armees Korps ıc. 

2te 

Kav.: 
Divif. 

Stäbe und Truppentheile. 

1jtes —32 Huf. 
Regt. 9 

—— N — (id Huſ.⸗ 

Iſte a — II. Ar: 
mee Korps 

Todt oder in Folge 

Divif. 

Gefammtverluf in 
dem Treffen bei Coul- 

miers: 

I. Bayeriſches Armee⸗ 
Korps 

ber Berwundung Bermißt. Summe. 
geftorben. 

2m an | 

aE2 ‚ BE 
HERR s|.lst8 8, 
— le 5 | ss} £ 
oa | a|® = '= 

Uebertrag | 17 ne 84| 31 sic) 861 7 4351138| 55/1061 

don... i 25 — 511 Be — AH 
| | | 

| | | 
— —11 2 N — % 1 612 

— J334 
| 

| 
eu relal a: 15 1 8 33] — 3) 8 { u 

» | | 
en 16 83 58| 29 448 50| 1180 13l a6 720121 

— #8 2te Kavallerie» Divif. 

Summe 

Sefammtverluft 
die 3 

ber 1870. 

fiir 
eit dom Iften 

bis 15ten Novem: | 
17. 113) 90 

1 833 — ie 1! 

| 
| 
| 

16 % 

. 523 109 \ — son 

Außerdem Auherder 

1 Intend,-Beamter, 1 Intenb.- Beamter. 

| by Google 
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!amentliches Verzeichnif der gebliebenen, ſowie der verwundeten 

und vermißten Offiziere und Offizierdienitthuenden. 

Armee» 

Rorpe ıc. 
Stäbe und Zruppentheile, 

. Yaper. Stab der 2ten Infant.- 
Divifion. *X 

3tes Jufant.-Regt. Prinz 
Karl von Bayern. 

Munit.Kolonne der 2ten 
Infant. »Divifion (vom 
1ften Art.»Regt. Prinz 
Luitpold). 

2te Kav.- |Bomm. Hufaren-Regiment 
Divif. Fee erſche — 

DB, 

Aekognoszirungs-Geferht 
am Walde von Marde- 
noir am Tten Uovember. 

1. Bayer. 3tes Bataill. 13ten Inf. 
Regts. Kaifer Franz 
Hofeph von Defterreidh. 

Freffen bei Coulmiers am 
am Iten Movember. 

I. Bayer. |Stab der Iften Infant.- 
Divifion. 

2ted Zäger-Bataillon. 

2tes Inf.» Regt. Kronprinz 
(2te8 Bat. und 9Ite 
Komp.). 

2te8 Bat. I1ten Inf. 
Regts. von der Tann. 

4ted Yäger-Bat. 

Tobt ober in Folge der Ber- 

wunbung geflorben. 

[er ar se TE Ber BE BE Br BE Br Zu Zr Bu 

1) Hptm. Körber. 

1) Ober» 2t. Herbft vom isten 
Inf.» Regt., Fommanbirt als 

Orbonnanz- Offizier. 

1) Maj. Mehr. 
2) £t. er 

iedl. 3) Lt. 

1) Hptm. Martin. 
2) Ober⸗Lt. Held. 

1) et. Stengel. 
z) Offiz.⸗Aſp. Forchthammer. 

Berwundet. 

Bermißt: 

Bat.-Duartiermfir. Schmauſer. 
Bermißt: 

ı) et. Sommer. 
2) et. König. 
3) 2. Baldauf. 

Bermißt: 

Ober⸗Lt. Bürklein. 

Bermißt: 

Set..2t. Heimann. 

1) et. Haag. 
Bermißt: 

et. Diütic. 

1) Hptm. Frhr.v.Waldenfels. 
2) At. Sehr. v. Schnurbein. 
3) et. Wallner. 
4) et. v. Reichert. 

1) et. Neumeier. 

1) Hpt. Frhr. v. Berchem. 
3) er. Steinbeißer. 
3) tt. Greim. 

11* 
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Armee- 

Korps ꝛc. 
Stäbe und Zruppentheile, 

Zobt ober im fyolge ber Ber- 

wundung geftorben, 
Berwunbet. 

I. Bayer. '9te8 Yäger-Bat. 

2te Kav. 
Divif. 

12te8 Inf.Regt. Königin 
Amalie von Griechen⸗ 
land, 

Ludwig. 

183tes Inf.-Negt. Kaiſer 
Franʒ Joſeph vonOeſter⸗ 

reich. 

| 
| 

Ttes Jäger-Bat. 

2te Art.-Abtheilung (von 
iften Art. Negt. Prinz 
Luitpold). 

Art. Ref.» Abth.: 
vom Z3ten Art. » Negt. 
Königin Mutter. 

vom 1ften Art.» Regt. 
Prinz Luitpold: 11te 
(Kartätich) Batterie. 

(Sclefiihes) Mr. 1. 

10te8 Inf.» Regt. Prinz 

Leib » Küraffier » Regiment 

ı) et. Brandel. 
12) Offj.-Afp. v. Dönniges. 

1) Hptm, Feuerlein. 
2) 2. Emmer. 

1) &t. Weber. 

1) et. v. Peter. 

ı) &t. Remlein. 

1) &t. Frhr. v. Laßberg. 

m» m... ee 

l 

1) Ober-2t. Graf v. Tauf⸗ 
kirchen⸗ Lich tenau. 

i) et. Pracher. 
2) et. Seutter. 
3) et. Flachs. 
4) et. Ströll. 
5) &t. Burkhardt. 

1) Ober-8t. Huber. 
2) et. Stamminger. 
3) et. Niebauer. 
u) Offg.-afp. Schneiber. 
5) Offg.-Afp. Hafenclever. 

1) Hptm. Liſſignolo. 
2) Ober-2t. Milliker. 
3) et. dv. Grundhert zu 

Altenthann u. Weyher⸗ 
haus. 

4) et. Medicus. 
5) et. Dreylorn. 

Bermist: 

Hptm. Ritter v. Bollmar 
auf Beltenheim («= a 
Gefangenſchaft geraten.) 

1) &t. Rafcher. 
2) &t. Erter. 

1) Oder-tt. Merkl. 

1) Oberer. Frhr. v. Adrian 
Werburg. 

1) Ober⸗ẽt. Belleville. 

1) Set⸗et. Graf v. Moltle 
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Anlage Ar. 91. 

Truppen: Eintheilung und Stärfe 
de8 I. Bayerifchen Armee-Korps und der 2ten Kavallerie-Divifion 

im Treffen von Coulmiers am Iten November 1870. 

Kommandirender General: Gen. d. Inf. Frhr. v. u. 3. d, Tann⸗ 
Rathſamhauſen. 

Chef des Generalſtabes: Oberſt⸗Lt. v. Heinleth. 

1fte Infanterie-Divifion: Gen⸗t. v. Stephan. 
1fte Inf.Brig.: ) Gen-Mai. v. Dietl. ſies 9 Hofn 

1jte8 Bat., Hptm. Hofmann. 
1ftes Inf. Regt, Maj.d. Lünefchloß. tes Bat., Mai. Daffenreither. 

2te8 Yäger-Bat., Mai. Wirthmann. 
1 3u9 der 2ten Schwadron Iten Chevaurleg.-Regts., Ober-et. 

erman. 
Ifte Apfdge Batt.2) Iften Art.-Regts., Hptm. Gruithuifen. 
5te bpfoge Batt. Iften Art.Regts., Hptm. Frhr. v. Hutten. 

Iſte Inf.»-Brig.: 2357 Mann Inf.) 
30 Pferde. 
10 Geſchütze. 

2te Inf.» Brig: Gen.-Maj. v. Orff. 
2te3 Bat. 2ten Inf.Regts.,) Mai. v. Coulon. 
2tes Bat. 11ten Inf.-Regt3.,’) Mai. Boehe. 
4ted Jäger⸗Bat., Hptm. Wöhr. 
Ites —— Oberſt⸗Lt. Frhr. v. Maſſenbach. 
/, 2te Schwadron 3ten Chevaurleg.-Regts.,s) Rittin. Zenetti. 
Ste HN Batt.”) Iften Art. Regts., Hptm. v. Grundherr. 
Tte Gpfdge Batt.”) Ijten Art.Regts. Hptm. v. Schleich. 
1fte Divif. der Art. Ref.» ( Bte Gpfdge Batt., Hpta. Söldner. 

Abtheil.) (Ite8 Art.» f Ate6pjdgeBatt., Hptm. Prinz Leopold 
Regt.), Mai. Gramid). von Bayern, Königl. Hoheit. 

2te Inf.Brig.: 3045 Mann Inf. 
103 Pferde. 

, 24 Geſchütze. 

ifte Infanterie-Divifion: 5402 Mann Inf. 
133 Pferde. 
34 Geſchütze. 

1) Das Inf.sLeib-Negt. befand fi in Orleans, 

2) 2 Gefüge in Orlsans. 

3) Die bier und fpäter aufgeführten Zahlen geben die Stärle ber Kombattanten am, 

ohne DOffigiere und Trains, 
4) Das iſte und Ste Bat. mit je 8 Komp. bei ber Sten Ravall.-Divif., bie iſte und 9te 

Komp, ftändige Bebedung ber Art.» Meferve. 

5) ıfles Bat. bei der Sten Kavall.»Divif. 
6) Die ste Schwabron zur Befegung ber Etappenlinie Arpajon—Zoury ablommanbirt ; 

iſte und 3te Shwabren in Orldans, 

?) Bon der Divif,,Art. zugetheilt. 

) Bon ber Art.NReſ.Abtheil. zugetheiltz bie 2te reit. Batt. befand ſich beider Kürafſ. Brig. 
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2te Infanterie-Divifion: Gen-Maj. Schumacher. 
3te Inf.» Brig.:!) Oberſt Roth. 

1jte8 Bat., Maj. Kohlermann. 
Ztes Inf.-Regt., Oberſt Schud). | 2te8 Bat., Hptm. dv. Parſeval. 

Z3tes Bat., Mai. Veith. 
1fte® Bat., Hptm. Braun. 

12tes Inf.-Regt., Oberſt Bari 2ted Pat., Maj. v. Mayer. 
3tes- Bat., Mai. Pauſch. 

ifte und 2te Schwadron Aten Chevaurlegerd: Regt3., Oberſt-Et. 
Frhr. v. Fichtenftern. 

2te Apfdge Batt.?) Iften Art.-Regts., Hptm. Stadelmann. 
2te Divihs) der Art. Ref.» Abth. | Ste 6pfd. Batt., Hptm. Neu. 

(Ztes Art.-Regt.), Mai. Daffner ) 6te Gpfdge Batt., Ober-tt. Carl. 
3te Inf.-Brig.: 4156 Mann Inf. 

233 Pferde. 
18 Geſchütze. 

4te Inf.» Brig.: Geu.Maj. Frhr. dv. u. 3. d. Tann-Rathſamhauſen. 
10te3 Inf. Regt.,‘) Oberf-tt. Sr Bat., Maj. — 

Graf v. Joner⸗Tettenweiß. 3tes Bat., Hptm. Wetzger. 
13tes Inf.Regt.,) Oberſt Grafj2tes Bat., Maj. Frhr. v. Schönhueb. 

v. Menburg⸗-Philippseich. 38 Bat., Hptm. Haag. 
Ttes Säger-Bat., Hptm. Hoderlein. 
Ste und '/s4te Schwahron®) Aten Chevaurlegers-Regts., Mai. 

Gronnenbold. 
a. Art.Abth. der 2ten Inf. ( Ate Apfdge Batt., Hptm. Baumüller. 

Divif. (1ſtes Art. Regt.)) | 6te Gpfdge Batt., Hptm. Met. 
Mai. Muſſinan. Ste Kpidge Batt, Hptm. Semwalder. 

4te Inf.-Brig.: 3569 Dann Inf. 
174 Pferde. 
18 Geſchütze. 

2te Infanterie-Diviftion: 7725 Mann Inf. 
407 Pferde. 
36 Geſchütze. 

Art. Ref. Abth.*) (Ited Art.Regt.): Oberſt Bronzetti. 
Tte 6pfdge Batt., Ober-2t. Freiherr 

3te Divif., Mai. Will. | v. Andrian-Werburg. 
Ste bpfoge Batt., Hptm. Meder. 

11te (Kartätjch-) Batt. Iften Art.-Regts., Hptm. Graf vr Thürheint. 
Ite Komp.) 2ten Inf.-Regts., Hptm. Unrein. 

Art.Reſ.⸗Abth. 16 Gejhüge.') 
140 Mann Inf. 

) Das iſte Jäger-Bat. war bis zum Beginn bes Gefechte ber 2ten Kavall.⸗Diviſ. zugetheilt. 
2) Bon ber Divif.-Art. zugetheilt. 

I) Bon ber Art.»Ref.Abtheil. zugetheilt. 

4) ıfled Bat, 10ten Inf.⸗Regts. zur Bededung ber Traind in Artenay, 

5) ıftes Bat. 10ten Inf.⸗Regts. der Küraff.. Brig. zugetheilt. 

6) I/s4te Schwadron zur 22ften Inf.-Divif. ablommandirt. 
7) 2te dpfoge Batt, bei ber 3ten Inf.-Brigabe. 

8) Bon der Art.⸗Reſ.⸗Abth. befand fi die Ifte Divif, bei der 2ten Inf.»Brig., bie 2te 

bei ber 3ten Inf. Brig., drei Batter. ber sten Divif. (te und 10te Spfoge fowie 12te 12pfpge 

Batt.) mit der Iften Komp. 2ten Infant.-NRegts. bei der 22ften Inf.:Divif. 
9) Bon ber 2ten Inf.» Brig. zur Bebedung zugetheilt. 

10) Die Kartätſch-⸗Batt. zu 4 Geſchützen. 



te Kavallerie-Divifion: Gen. 8. Graf zu Stolberg. 

3te ua Gen.-Maj. v. Colomb. 
Leib-Kür.-Regt. (Schlefiih.) Nr. 1, Ober dv. Oppen. 

Schlefiih. Ulan.-Regt. Nr. 2, Operf-tt. Rode. 

1fte reit. Batt. II. Atmee-Korps, Hptu. v. Etenfteen. 

Ste reit. Batt. VI. Armee-Korps, Hptm. Weltz. 

1ftes Bayeriſch. Jäger-Bat. ) Oser-tt. Schmidt. 

— 3te Kav.-Brig.: 941 Pferde. 
12 Gefüge. 

728 Mann Inf. 

4Ate Kad.»Brig.: Gen-Maj. Frhr. dv. Barnelow. _ 

1fte3 Leib. Huf.-Megt. Nr. 1, Oper dv. Hanftein. 
Pomm. —328 (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, Oberſi⸗kt. Frhr. 

v. Salmuth. 
4te Kav.-Brig.: 1047 Pferde. 

5te Kav.-Brig.: Gen-Maj. v. Baumbad). 
1ftes Schleſiſch. Huf..-Regt. Nr. 4, Mei. d. Krieger. 

tes Schlefiih. Huf.-Regt. Nr. 6, Dberf-tt. d. rävenitz. 

te Kav.-Brig.: 1069 Pferde. 

Bayerijd. Kür.-Brig.:?) Gen-Mai. v. Taufd. 

1ftes Kür. Regt., Sberſt Feichtmayr. 

2ies Kür.-Negt., Oberſt Baumüller. 
1fte reit. Batt. Iten Art.-Regts., Hptm. Fehr. v. Lepel. 

Ste reit. Batt.:) Zien Art.⸗Regts., Hptm. dv. Hellingrath. 

1ftes Bat.‘) 13ten Inf. Regtd., Mai. Endres. 

Kür.-Brig.: 1095 Pferde. 
12 Geſchütze. 

688 Mann Inf. 

2te Kavallerie-Divifion (einfhlieplich 
Bayerifh. Kür.-Brig.): . - - . 4155 ferde. 

24 Geſchütze. 
1416 Mann Inf. 

—— si 
Stärle des I. Bayerifch. Armee-Korps 

und der 2ten Kavallerie-Divifion: 14683 Mann Inf. 
469895 Pferde. 

110 Geſchütze. 

Abtheilung in Orleans: 
1fte8 Bat., Mai. Edart. 

Infant.-Leib-Regt., Obern Hreg Bat., Ma ; 
: i „, Maj. dv. Baur-Breitenfeld. 

Ritter v. Täuffenbad). | zreg Pat.,5) Maj. v. Ruoeſch. 

1fte und te Schwadron ten Chevauzlegerd:Regt3., Mai. Frhr. 

v. Podewils. 
2 Gefchüge der Iften Apfdgen Batt. Iſten Art.»Regtd., Dber-tt. Lenz. 

Summe: 2142 Mann Inf. 
250 Pferde. 

— 2 Geſchůtze. 
1) Bon der 3ten Inf.Brigade zugetheilt. 

2) Der 2ten Rav.-Divif. zugetheilt. 

3) Bon ber Art.Reſ.⸗Abth. zugetbeilt. 

4) Bon ber Aten Inf.-Brig. zugetheilt. 
5) 12te Komp. zum Zrain ablommanbirt. 
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Anlage Ur. 92. 

Ordre de bataille 
der II. Armee 

am 15ten November 1870. 

Oder-Befehlshaber: General · FZeldmarſchall Friedrih Karl Prinz don 
Preußen, Königfide Hoheit. 

Perfönliche Adjutanten: 1) Major dv. Kroſigk; 2) Rittm. v. Mormann, A ta 
sulte des Ghlesw.» Holſtelnſch. Huſ. Regie. Nr. 165 3) Pr. Graf v. Kanitz, 
& la suite bed Brandenb. Huf.sRegts, (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3, 

Chef des Stabed: General-Major 9, Stiehle, General à 1a suite Seiner Majeflät 
bes Könige. 

Dber-Duartiermeifter: Oberſt v. Hertzberg. 
Kommandeur der Artillerie: General-Lientenant v. Colomler. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Oseıt euthaus. 
Öeneralftab: 9 Majer Schmidt; 2) Major Graf v. Haefeler; 3) Hptm. 

v. Bülow; 4 Hptm. Steffen; 5) Hptm. Hugo, v. Sten Brandenb. Inf.sRegt, 
Ne. 48; 6) Pr.-2t. Frhr. v. d. Sole, v. Leib⸗Gren.⸗Regt. (Iflen Brandenb.) Mr. 8, 

Adjutantur: 1) Major dv. Niefewand, v. Rheiniſch. Drag.-Regt. Nr. 5; 2) Hptm. 
Herzbrud), v. 2ten Garbe:Megt. z. F.z 3) Rittm. Milfon, v. Oldenburgiſch. Drag.» 
Regt. Nr. 19; 4) Hptm. d, Byern, v. Tten Brandenb. Inf.Negt. Nr. 60; 5) Pr.-2t, 
v. Wartenberg, v. sten Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Katl von 
Preußen); 6) Sek.-tt. v. Maltzahn, v. ıfen Brandend, Ulan.-Regt, (Kaifer von 
Rufland) Nr. 3. 

Stab3offizier beim Kommandeur der Artillerie: Major v. Werder, ä 1a suite 
bes Garde ⸗ Feſt.⸗Art.⸗Regts. 

2ter Ingenieur-Dffizier: Hptm. v. Bergen, v. d. iſten Ing «Infp. 
Armee-Intendant: Intendant Engelhard. Feld -Intendant: Geh. Kriegerath, Hpim. 

v. Schwebler. 
Armee⸗-General-Arzt: Gen-Arzt Dr. Löffler. 
Kommandant ded Hauptquartiers: Ritt. Frhr. v. Willifen, v. iſten Brandenb. 

Uln.sRegt. (Raifer von Rußland) Nr, 3, 

Kommandeur der Stabswache: Rittm. Graf dv. Wartensleben II., v. Garde⸗ 
Huf. Rest. 

Feld-Gendarmerie: Oberſt Kurth, Abth.⸗Kommand. — Hptm. Schroeder I. 
©eneral»Etappen»Infpeltion: 

Seneral-Infpekteur: General-Major v. Tiedemann. 
Chef ded Generalſtabes: Major Loewe. 
Adjutanten: 1) Pr.-8t. Douglas, v. d. Kav. d. 2ten Magbeb. Landw. Regis. Nr. 27; 

2) Sek.-et. Frhr. v. Werther, v. d. Kav. d. Ref.-Landw.-Bat. (Berlin) Nr, 35, 
Artillerie-Difizier: Oberſt v. legell. 
Ingenieur⸗Offizier: Majer v. Monſterberg. 
Intendant: Intend.Rath Lampel. 
Kommandeur der Feld-Gendarmerie-Abtheilung: Maier v. Wichert. 

m Hauptquartier anmwefend: 
General-Lieut. Friedrich Landgraf von Heſſen, Hoheit. 
Set.Lient. Paul Herzog don Medlenburg- Schwerin, Hoheit. 

Feldzug 1850/71 — Anlagen. 12 
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Allgemeine Truppen-Ueberficht. 
III. Armee-K.: 25 Bat., en — und .), 3Pion.-Konp. 
— — 23 „ 12 1 ( u — 

5 u 8 14 (4 „.,3u u 
m av. "Div. — u 24 1 " ( 6 ” ), — ” 

Summe: 73 Bat.,52 Schwade., AA Vatier. (264 Seid), SBlon-Komp. 

111. Armee- Korps. 
Kommandirender General: General-Lientenant d. Aldensleben II. 

Chef des Generalftabes: Oberſt v. Boigts-Mheh. 
Kommandeur der Artillerie: General-Major v. Bülow. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Sabarth. 
Generalftab: 1) Major dv. Kretihman; 2) Hpim. v. Stüdradt; 9 Pr.-tt. 

v. Twardowslki, v. 2ten Hannov. Inf.-Regt. Mr. 77. 
Adjutantur: 1) Rittm. v. Schweinig, v. 2ten Leib Huſ.⸗Negt. Nr. 2; 2) Hptm. 

v. d. Schulenburg, v. Weſtf. Füſ.⸗Regt. Nr. 37; 3) Hptm. v. Klöſterlein, 
dv. Bten Brandenb. Inf.Regt. Nr. 64 (Prinz Friebrih Karl von Preufen,; 4) Eel.-kt. 

v. d. Schulenburg, v. Brandenb. Hüf.-Negt. (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3, 
2ter Ingenieur ⸗Offizier: Hptm. Bruhn, & 1a suite d. dten Ingen.Infp. 

Ste Infanterie-Diviſion. 

Kommandeur: General-Pieutenant v. Stülpnagel.*) 

Generalftabs-DOffizier: Dlajor v. Lewinski II. 
Adjutanten: 1) Hptm. Wodtke, v. Sten Oftpreuf. Inf.⸗Negt. Nr. 45; 

2) Eet.-2t. Graf vd. Bernstorff, v. iſten Brandenb. Man.-Regt. 

Schwadronen. Geſchütze. 
Bionier- 

Bataillone, Rompagnien. 

(Kaifer von Rußland) Rr. 3. 

Ie Infanterie-Brigade: Oberſt v. Gonta. 

Leib an a (1fted Brandenb.) Nr. 8, Oberſt⸗Lieut. 
ocq 

5te8 Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 48, Oberftstieut. v. Ende. | 3— 

10fe Infanterie-Brigade: General-Major v. Shwerin.**) 

2tes Brandenb. Gren. Regt. Nr. 12 (Prinz Karl von 
Preußen), Oberf-Lieut. v. Kalinowski. 3-|-| — 

6ted Brandenb. Inf.“Regt. Nr. 52, Oberſt v. Wulffen.***) | I —— — 

Brandenb. Yäg.-Bat. Nr. 3, Major v. Jena.) 

*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch General-:Major d. Schwerin. 
“*) Wurde vertreten buch ben Oberften d. Wulffen. 

***) Wurde vertreten dur den Major Graf v. Schlippenbad). 
+) Wurde wegen Berwundung vertreten burh Major v. Mord 



Uebertrag 113 —1—| — 
2te8 Brandenb. Drag.» Regt. Nr. 12, Maier Pfeffer 

v. Salomon. — di — 
ifte Fuß-Abth. Brandenb. Feld: Art.-Regts. Nr. 3 (Ge- 

neral » Feldzeugmeifter) Eſte und 2te jchwere, iſte und 2te 
leichte Batterie), Major Grabe.*) —_214 — 

2te Feld: Pion.- Komp. mit Schanzzeug » Kolonne, Hptm. 
Bredau. ea 

Sanität3-Detahement Nr. 1. BR DEE — 

Summe der ten Infanterie-Divifion 

6te Snfanterie- Divifion. 

Kommandeur: General-Lientenant Baron v. Buddenbrod. 
Generalftabs-Dffizier: Major v. Geiler. 
Adjutanten: 1) Hptm. Pohl, v. sten Thüring. Inf.-Regt. Nr. 96; 

2) Pr.-2t. v. Kröcher, v. Schleew.⸗Holſteinſch. Ulan.-Regt. Nr. 15. 

Ute Inſanterie-rigade: General-Major v. Rothmaler. 

Ztes Brandenb. Inf.Regt. Nr. 20, Oberſt dv. Flatow. 
Brandenb. Füſ.-Regt. Nr. 35, Oberſt du Pleſſis. 

12te InſanlerieARrigade: Oberſt v. Zismardi. 

Ates Brandenb. Inf.Regt. Nr. 24 (Großherzog von 
Medlenburg » Schwerin), Oberſt Graf zu Dohna.**) 

8tes Brandenb. Inf.Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl 
von Preußen), Over Frhr. Treuſch- v. Buttlar- 
Brandenfels. 

1ftes Brandenb. Drag.-Regt. Nr. 2, Oberſt v. Drigalsti. 
Ste Fuß-Abth. Brandenb. Feld-Art.-NRegts. Nr. 3 (Ges 

neral » fFeldzeugmeifter) (Ste und ote ſchwere, Ste und 6te 
leichte Batterie), Oberfi-Lient. Bed. 

1fte Feld -Pion.-Komp. mit leichtem Yeld-Brüdentrain, 
Hptm. Kuntze. 

Sanitäts⸗Detachement Nr. 2. 

Summe der 6ten Infanterie-Divifion 12] 42 1 

*) Wurbe bie zu feinem Eintreffen vertreten dur Hptm. v. © fit. 
“*, Wurde wegen Krankheit vertreten durch Oberſt⸗Lieut. v. Rohr cheidt. 

12* 
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Korps · Artillerie: Oberft v. Presky. 

Reitende =. Brandenb. Feld-Art.-Regtd. Nr. 3 (Ge- 
neral⸗Fe dzeugmeiſter) (iſte und äte reit. Batterie), Major 
en ——12] — 

2te Fuß⸗Abth. Brandenb. Feld⸗Art.Regts. Nr. 3 (Ge- 
neral-Feldzeugmeifter) (ste und «te ſchwere, 3te unb 4te 
leichte Batterie), Major v. Lyncker.**) ——24 — 

Zte Feld-Pion.-Komp., Hptm. Thelemann. 
Sanitätd-Detachenient Nr. 3. 

Summe der Korps: Artillerie 

Kolonnen-Abth. Brandenb. Feld⸗Art.Regts. Nr. 3 (Ge- 
neralsfFeldzeugmeifter), Hptm. Burchard. 

Artil,»Munit.»Kolonne Mr. 1 bis 5, Inf.» Munit.» Kolonne Nr. 1 bis 4, 

Ponton-Rolonne. 

Brandenb. TrainsBataillon Nr. 3, Major v. Pfannenberg. 
Lagaretd- Ref.» Depot, Pferbe Depot, frelvbäderei- Kolonne, Provianı- 

Kolonne Mr, ı bis 5, Feldlazareth Nr. 1 bie 12, Train Begl« 

ESchwadron. 

IX. Armee- Korps. 

Kommandirender General: General der Infanterie d. Manftein. 

Chef ded Generalftabes: Major Bronfart- v. Scellendorff. 
Kommandeur der Artillerie: General-Major Arhr. v. Putikamer. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Hutier.***) 

Generalftab: ı) Major v. Wrisberg; 2) Major Scherf, v. Großferzogl. Hell. 
Generalſtabe; 3) Hptm. Lignitz. 

Adjutantur: 1) Rittm. Kuhlwein- v. Rathenow, v. iften Leib-Huf.-Megt. Mr. 15 
2) Pr.,2t. d. Britzle, v. 2ten Brandenb. Ulanen⸗Regt. Nr. 113 9) Seh-£t. v. Ry⸗ 

multowsli, v. eten Schleſ. Gren⸗Regt. Nr, 11. 

2ter Ingenieur⸗Offizier: Sptm. Sommer, v. d. 4. Ing.-Infp. 
Kommandeur der Stabswace: Rittm. dv. Carlshauſen, & 1a suite bes iſten 

Brandenb. Ulan-Regts. (Kaifer von Rußland) Nr. 8, 

*) Wurde wegen Berwunbung vertreten durch ben älteften Batterie-Ghef. 

**) Desgleichen wegen Kraukheit. 

“r*, Desgleihen durch Hptm. Sommer. 



1Ste Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General-Pieutenant Frhr. d. Wrangel. 

Generalfabs-Dffizier: Major Luft. 
bjutanten: 1) Mittm. v. Bülow, v. Altmärk. Ulanen⸗Regt. Mr. 165 

2) Pr.-2t. v. Marklomwsti II., v. iſten Rheiniſch. Inf. Regt. Nr. 26. 

Säfte Infanterie-Brigade: General-Major v, Aſumenthal. 

ee ig Füſ.⸗Regt. Nr. 36, Oberft-Bieut. vd. Schramm. 
Schleswigſch. Inf.-Regt. Nr. 84, Oserft-Bieut. Frhr. v. Rittlig. 
36ſle Infanterie- Brigade: mit der Führung beauftragt 

Dberft Arhr. v. Falllenhauſen. 

2te8 Schlefifh. Gren. » Negt. Nr. 11, mit der Führung 
beauftragt Oberſt⸗Lieut. dv. Klein. 

Holſteinſch. Inf.-Regt. Nr. 85, 1. Bertr. Oberfstient. Köppen. 

—523 Yäg.-Bat. Nr. 9, Majer v. Minckwitz. 
— ch. Drag.-Regt. Nr. 6, Oberſt Frhr. v. Houwald. 
i1fte Fuß-Abth. Schlesw.- Holfteinfh. Felb⸗Art.⸗Regts. 

Mr. 9 Cifte und 2te ſchwere, iſte und 2te leichte Batteric), Major 
dv. Heineccius. 

2te ae mit Schanzzeug » Kolonne, Hptm. 
iedler. 

3te Feld- Pion.-Romp., Hptm. Schulz. 
Sanitätd:-Detahement Nr. 1. 

Summe der 18ten Infanterie-Divifion 

Großherzoglich Heffifche (25fte) 
Dipifion. 

Kommandeur: General-Lientenant Ludwig Prinz bon 
Heflen, Großherzogl. Hoheit. 

Perfönliger Abjutant: Major & 1a suite b, Inf. Wefterweller- 
v. Anthoni.*) 

Generalftabs- Offiziere: 1) Major v. Hefle; 2) Königl. Preuß. 
Hptm. d. Hackewitz. 

Abjutanten: 1) Ober-Lient. Rothe, v. Art.» Korps; 2) Ober 
eieut. Frhr Röder: dv. Dierdburg, v. 2ten Reit.-Wegt. 

Kommandeur ber Feld-Artillerie: Königl. Preuß. Oberfl-Lieut. 

Stumpff. 

Im Staböguartier anwefend: 

Major à 1a suite bes sten Inf-Megts. Wilhelm Prinz don 
Heffen, Großherzogl. Hoheit. *) 

Major und Bügel» Apjütant Gr. Königl. Hoheit des Grofherzogs von 

Heflen, v. Küchler. *) 

*) Befanb fi feit Beginn bes Krieged bei ber Diviflon und if hiernach Anlage Mr, 5 
au vervollſtändigen. 
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1fle (49fle) Infanterle-Brigade: Königl. Preuß. Oberft 
v. Winditier. 

ifted Inf. „Rest. — Oberſt ⸗ Lieut. Coul⸗ 
mann.*) 

2te8 Inf.-Regt. (Megt. Großherzog), Ober Kraus. 
1ftes Yäg.-Bat. (Garderdäg.-Bat.), Major Gerlach. 

2te (50fle) Infanterie-Brigade: Oberſt v. Lynder. 

tes Inf.-Regt. (Leib-Regt.), Major Winter, 
Ales Inf.-Regt. (Regt. Prinz Karl), Overk-Sient. v. Gründler. 
2te8 Yäg. ‚Bat. (Leib-Fäg. at. ), Major Daudiftel. 

(25fle) Kavallerie · Arigade: Königl. Preuß. Gen.-Major 
v. Dankan. 

1ftes Reit.Regt. (Garde-Chevauxleg.-Regt.), Oberft-Lient. 
v. Grolman. — 4i—| — 

2te8 Reit.» Regt. (Peib-Chevaurleg.Regt.), Maier Frhr. | 
v. Bujed — 4—| — 

Reitende — Hptm. Davidſohn. 

Abtheilung der Feld-Batterien y: und 2te ſchwere, iſte, 2te 
unb 3te Teichte Batterie), Major v. Her 

Pionier⸗Komp. mit leichtem feld N eüdentzoin, Hptm. 
Brentano. 

Sanitätö-Detachement. 

Summe der Großherzogl. Heſſiſchen (25ſten) Divifion. 

KAorps- Artillerie: Dberft v. Jagemann, 

2te Fuß⸗Abth. Schlesw.+ Holfteinfch. Feld» Art.» Regts. 
Nr. 9 (ate und Ate ſchwere, ate und ate Leichte Batterie), Oberſt⸗ 
eieut. Kollmann. 

2te reitende Batterie —— Holſteinſch. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 9, Hptm. 

Sanitätd.Detadhement r. 8. 

Summe der Korpd-Artillerie 

Ein Theil der Kolonnen-Abtheilung a an 
Teld-Art.-Regts. Nr. 9, Hptm. v. 
Urt. Munit.⸗Kolonne Nr. ı bie 3, Inf. en — Nr. 1 und 2. 

Großherzogl. .AAſſqhe Munitions-Kolonnen-Abtheilung, 
Major B 

Art.Munlt.⸗Kolonne Ar. ı und 2, Inf-Munit,- Kolonne Nr. 1 und 2, — — — — 

®) Wurde wegen Kranffeit vertreten buch Major Auſchütz. 
*) Desgleihen durch Pr.⸗Lieut. Rudolph. 
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Ein Theil des Schlesw.- Holfteinfh. Train- Bat. Nr. 9, 
Major Gieröberg. 
Lay. Ref.» Dep., Pferbe-Depot, elbbäderei: Kolonne, Prob. Kolonne 

Nr, mbie 3, Feldlaz. Nr. ı bis 6, Train⸗VBegl.⸗Schwadron. 

Großherzogl. Heſſiſche Train-Abtheilung, Major Kolb. 
Lay Mef..Depot, PferbesDepot, Welbbäderel-Rolonne, Prov. Ko⸗ 

Tonne Mr. 1 und 2, Feldlazareth Nr. 1 bis 6, Train: Begl-Ab- 

theilung. 

X. Armee-Horps, 

Kommandirender General: General der Infanterie v. Boigts-Rhep. 

Chef des Generalftabes: Oberſt⸗Lieut. v. Caprivi. 
Kommandeur der Artillerie; Oberſt Arhr. v. d. Dede. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Oberſt Lieut. Cramer. 
Generalftab: 1) Hptm. Geebed; 2) Hptm. Frhr. dv. Hoiningen= gen. 

Huene; 3) Pr.:2t. v. Podbielsti, v. iſſen Hannov. Drag.⸗Regt. Nr. 9, 

Adiutantur: „Rium. Frhr. v. Roſenberg, v. WenfäL Kürafj..Regt. Nr. 4; 
2) Hptm. v. Leſſing, v. Sten Weſtfäl. Inf. Negt. Mr. 575 3) Rittm. v. Willich, 
& la suite des 2ten Bomm. Ulanen:Regts. Nr. 9, 

2ter Ingenieur Dffizier: Hptm. Neumeifter, v. d. dten Ing.-Onfp. 
Kommandeur der Stabswache: Pr. et. v. Bornftädt, v. iſten Hannov. Nanens 

Regt, Ar. 13, » 

19te Sinfanterie:-Dipifion. 
Kommandeur: General» Lieutenant v. Schwarkloppen*) 
Generalfabs-Dffizier: Major v. Scherff. 
Adjutanten: 1) Rittm. Eggeling, v. Wehfäl. Ulanen -Regt. Nr. 5; 

2) Pr.«2t. v. Bernuth I., v. aten Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 16, 

Bionier- 
Kompagnien. Schwabdronen, Bataillone, Geſchütze. 

*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch General-Major v. Wohna. 
**) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Oberfl-?ient. d. Mulius. 
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Schwadronen. 

Batalllone. Uebertrag 

38fle Infanterie-Brigade: General-Major v. Wedell. 

Ztes weſſil Inf.Regt. Nr. 16, Oberſt Hahn⸗ v. Dorſche?) | 3 —i—| — 
Steg . . Nr. 57, Dberft v. Cranach. 9 3——| — 

— Hannov. 2* sNegt. Nr. 9, Oberft⸗Lieut. Graf 
ardenberg. — 4 — 

1fte Fu Abth — Feld⸗ ArtRegts. Nr. 10 cıfe 
und 2te ſchwere, ıfle und 2te Leite Batterie), Oberfi : Licut. 

Schaumanır. ee — 
ifte Feld» Pion.- Komp. mit leihtem Feld» Brüdentrain, 

Hptm. Kleift. — — 1 
Zte Feld⸗Pion.Komp., Hptm. Lindow. ——-—| 1 
Sanitäts:Detachement Nr. 1. 

Summe der 19en Infanterie-Divifion 12 4124| 2 

20ſte Infanterie: Dipifion. 

Kommandeur: General-Major d. Kran - Kofhlan. 
Generalfiabs-DOffigier: Hptm, Frhr. v. Willifen. 
Adjutanten: 1) Rittm. vd. Schendendorff, v. Brandens. Huf.» 

Regt. (Zletenſche Hufaren) Nr. 3; 2) Pr.-2t. Frhr. v. Elverfeldt- 
gen. v. Beverförde-Werries, v. Raifer Franz Garde- Gren. 
Regt. Nr. 2, 

39fle Infanterie-Brigade: General-Major v. Woyna.***) 
7tes Weftfäl. Inf.-Regt. Nr. 56, Open v. Blod. —— 
3ted Hannov. Inf-Regt. Nr. 79, Oberſt dv. Balentini.}) . | 3——| — 

40fte Infanterie-Bsrigade: General: Major v. Piringshofen. 

4ted Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 17, Oberſt dv. Ehrenberg. B—i— — 
Braunſchw. Inf.Regt. Nr. 92, Oserf Haberland. 3i—— — 

Hannov. Jäg.-Bat. Nr. 10, Major Dunin- v. Penäonät 1 — 
2tes Hannov. Drag.-Regt. Nr. 16, Oberſt-Lieut. v. Waldow. — 4—— 
2te Fuß⸗Adbth. er Feld⸗Art. Regis. Nr. 10 (Ste und 

ate ſchwere, Ite und Ate leichte Batterie), Major Kraufe. 

Seite 

*) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberft-Lient. Sannow. 

**) Deegleichen wegen Krankheit durch Major v. d. Deden. 

**) Wurde vertreten durch Oberſt d. Valentini. 
+) Deegleichen durch Oberſt⸗Lieut. v. Boltenſtern. 
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4 Uebertrag 
2te eld-Pion.-Romp. mit Schanzzeug Kolonne, Hptm. 

eher. 
Sanitätd: Detachement Nr. 2. 

Summe der 20ften Infanterie-Divifion. 

Korps-Artilferte: Dberft Baron v. d. Golf. 
Neitende Abth. Hannov. Feld-Art.-Megts. Nr. 10 (fe 

und äte reitende Batterie), Major Körber. ——ı12 — 
Ste Fuß Abth. Hannov. Feld-Art.-Regtd. Nr. 10 (ste und 

Ste ſchwete, Ste und Ste leichte Batterie), Oberf-Lient. Cotta. *) 
Sanität-Detachement Nr. 3. 

Summe der Korps:Artillerie |——136| — 

Kolonnen-Abtheilung Hannov. Feld-Art.-Negts. Nr. 10, 
Major Straderjan. 
Art.» Munit, » Kolonne Rr. 1 bie 5, Inf. + Munit. » Kolonne 
Nr. 1 bis 4. 

— — Nr. 10, Wajor vom Berge⸗ u. Herren⸗ 
ort. 

Lay. Ref. Dep., Pferde⸗Depot, Feldbãderei⸗Kolonne, Prov. Kolonne 
Nr, 1 bis 5, Feldlazqgreth Nr. 1bie 12, Train Begl.Sqhwadron. 

Ifte Kavallerie-Diviſion. 
Kommandeur: General-Lieutenant d. Hartmann. 

Generalftabs -Offigier: Major v. Saldern. 
Adjutanten: 1) Rittm. Baron v. Eickſtedt-Peterswaldt, v. d. 

Kavall. d. Reſ.-Landw.-Vat. (Gtettin) Nr. 31; 2) Seh-tt. Graf 
zu Eulenburg, v. ınen Garde-Drag.-Regt. 

1fle Aavallerie-Brigade: General- Major v. Aüderitz. 
Küraſſ. Regt. Königin (Pommerſches) Nr.2, Oserk v. Pfuhl. — 4—| — 
Iftes Pommerfh. Ulanen-Regt. Nr. 4, Dbserft » ieut. 

v. Radede. : — 4d— — 
2te8 Pommerſch. Ulanen-Regt. Nr. 9, Oserf-Licut. d. Kfeift.**) |— 4— — 

Seite |—-112]—-] — 

*) Wurde wegen Kranfheit vertreten durch Major Nibbentrop. 
Deegleichen bush Major Graf Wengersty. 

s[E 
A 3 
218 
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Schwabronen. Gefüge, 

Dun = 

Batalllone. 
Pioniers 

Kompagnien, 

Uebertrag — 12 · — 
2ie Aavallerie-Brigade: General-Major Zaumgarth. 

Oſtpreußiſch. Küraſſ-Regt. Nr. 3 Graf Wrangel, Oberſ 
v. Winterfeld. = 4— — 

—S— Ulanen-Regt. Nr. 8, Oberſt v. Below. _ 4 — 
Litthauifch. UlanensRegt. Nr. 12, Oberft Lieut. v. Roſenberg. — 4— — 

Iſte reitende Batterie I. Armee-Korps, Hrtm. dv. Selle |——| 6 — 
Eine Seltion ded Sanit.-Detah. Nr. 3 vom I. Armee-Keorps. 
Ein Theil einer Prov.-FKolonne vom II. Urmee-Korps. 

Summe der 1ften Kavallerie-Divifion 

Drdre de bataille 
ber Armee: AUbtheilung des Großherzogs bon 

Mecklenburg: Schwerin. 
am 15ten November 1870. 

Ober · Zeſehls haber: General der Infanterie Friedrich Franz Großherzog 
bon Medlenburg- Schwerin, Königliche Hoheii. 

Perſönliche Adjutanten: 1) Major und Flügel» Mbjut. Frhr. v. Nettelbladt; 
2) Hptm. und Flügel «Mut. v. Schroetter. 

Chef des Stabes: Oberſt v. Arensii. 
Kommanteur der Artillerie: i. Bertr. Oberfi-Bieut. Wiebe. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Ober Braun.*) 
Generalftab: 1) Major Strempel; 9) Hptm. Graf v. Schlieffen; 3) Hpte. 

dv. Vietinghoff, v. der Iten Art.:Brigabe, 
Adjutantur: 1) Hptm am Ende, v. 2tem Hanſeat. Inf.» Regt. Nr. 76; 2) Hptm. 

dv. Leithold, ä la suite bes Leib-⸗Gren. Regté. (Iften Brandenb) Ar. 8; 3) Rittei. 

dv. Kleiſt, à la suite des iſten Schleſiſch. Drag-Regts. Nr. 45 4) Pr. Lt. dv. Kotze, 
v. d. Reſerve des Regts. d. Gardes tu Korps. 

Kommandant des Hauptquartierd: Rittm. dv. Thadden, v. d. Landw. bei 
2ten Bat. (Stettin) iſten Garde Landwehr⸗Regimenté. 

®) Wurde wegen anderweitiger Verwendung vertreten durch Major Schumann. 
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Im Hauptquartier anmwefend: 
General ber Infanterie Ernft Herzog zu Sahfen-Altenburg, Hoheit. 
—— — — — bon Medlenburg -» Schwerin, 

onigl. Dodeit. 

Sek.⸗Lieut. * perfönl. Adjut. bed Herzogs zu Sachfen-Altenburg, Graf v. Beuſt. 

Allgemeine Truppen-Ueberſicht. 

1. Bayer. A.K.: 27 Bat., er Schwadr., 20 Batter. — 3 Pion.⸗ſ. 
17te nf.»Div. 13 " " 6 " „) 1 " 

22fte " " 12 2 4 n 6 " ( 36 " ) 2 " 

2te Kav.⸗Div. — | 24 ” 2 " ( 12 [7 ) N ” 

4te " " a, 24 "” 2 " ( 12 n ) — n 

5te n " — * 34 " 2 " ( 12 " ) — 7 
6te " " — on 20 ” 1 " ( 6 ” ) — 

Summe 52 Bat. 134 Schwadr. 39 Batter. Geſch), 6 Pion.k. 

J. Sayerifhes Armee- Korps. 

Armee Korps · Kommandant: General der Infanterie Freiherr db. n. 
3. d. Tann-Rathſamhauſen. 

Chef des Generalftabed: Oberſt v. Heinleth. 
Feld⸗Artillerie-Direktor: General-Major v. Malaiſö. 
eld-Genie-Direltor: Oberf-tieut. Riem. 
eneralftab: 1) Major dv. Parfeval; 2) Hptm. Helvig. 

Adjutantur: 1) Kittm, Frhr. dv. Steinling; 2) Hptm. d. Iaf. Frhr. v. Aſch. 
Dffiziere des topogr. Büreaus: ı) Hptm. Dürr; 2) Ober-tieut. Schu- 

macher, v. sten Inf. Regt. Prinz Karl von Bayern. 
Kommandant ded Stabsquartiers: Hptm. Grünberger, v. Inf.» 

Leib-Regt. 

1fte Infanterie-Diviſion. 

Kommandant: General-Lieutenant d. Stephan. 
Generalftab: 1) Oberſt-Lieut. Orff; 9 Major dv. Safferling. 
Abjutantur: 1) Hptm. d. Inf. Waagen;*) 2) Ober-Lieut. b. 

Kav. Frhr. v. Roman. 
Genie-DOffigiere: 1) Hptm. Haid; 2) Ober/-Lieut. Frhr. 

v. Freyberg. 

1fte Infanterie-Brigade: General-Major v. Dieil. 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. Angſtwurm. 

Bataillone. 
Pionier 

Kompagnien. 

*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Ober-Lieut. ber Art. Frhr. v. Schleich. 
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Inf.-Leib-Regt., Oberſt fitter v. Täuffenbad). 
1fted Inf. Regt König, Oberſt v. Hedel.*) 
2te8 Yäg.-Bat., Mai. v. Ballade. **) 

2te Infanterie-Brigade: General-Major v. Brff. 
Generalftabs-Dffizgier: Hptm. v. Braunmuhl. 

2tes Inf.Regt. Kronprinz, Oberſt Frhr. v. u. 3. d. Tann. 
11te8 Inf.» Regt. v. d. Tann, Ober v. Schmidt. ***) 
Ates Yäg.-Bat., Major Refchreiter. +) 

Ites Yäg.-Bat., Oberft-Lient. Frhr. v. Maſſenbach. +) 
Ztes Chevauzleg.-Rent. Herzog Marimilian, Oberſt Auguft 

Frhr. v. Leonrod. 
Art.» Abth. (iſte apfdge, Ate Apfbge, Ste Spfdge, Tte Epfdge Batterie 

ıften Art. Regts. Prinz Luitpold), Oberſt · Lieut. Ritter v. Bollmar. 
Munit.-Kolonne (v. ıften Art.-Regt. Prinz Lultpold). 
1fte Sanitäts-Kompagnie. 
Feldverpfl.Abth. Nr. 1. 
Aufnahms- Feldfpital Nr. 9. 

Summe der 1ften Infanterie-Divifion 

2te Sinfanterie:Dipifion. 

Kommandant: General:Lientenant v. Maillinger.+rf) 
Generalftab: 1) Oberſt-Lieut. v. Mud; 2) Maior Kriebel. 
Adjutantur: 1) Hptm. d. Inf. Euler-Chelpin; 2) Ober: Lient. d. 

Kav. d. Regemann. 
B®enie-Dffiziere: 1) Hptm. Körbling; 2) Oberstieut, Haag. 

3te Iufanterte-Brigade: General-Major Moth. 

Generalfiabs-Dffizier: Hptm. Nitter dv. Zylander. 
Ztes Inf.Regt. Prinz Karl von Bayern, Oberſ Schuch. 
12te8 Inf. Regt. Königin Amalie von Griehenland, Oserft 

v. Narciß. 
1ftes Yäg.-Bat., Majer Wirthmann.FrrF) | 

Seite | II — 

*) Wurde bis zu feinem Eintreffen vertreten burh Major Daffenreither. 

**) Wurde wegen Berwunbung vertreten durh Major Wirthmann. 
*0) Wurbe bie zu feinem Eintreffen vertreten burh den bisherigen Kommandeur, Oberf 

Graf dv. Leublfing. 
) Wurde wegen Kranfpeit vertreten durch Hptm. Wöhr. 

+f) Desgl. durch Hptm. Neitter. 
+rt) Wurbe bis zu feinem Eintreffen vertreten durch General-Major Schumacher. 

trtr) Wurde bis zu feinem Eintreffen vertreten durch den bisherigen Kommandeur, Dberf 
v. Schmidt. 
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Uebertrag 
Ale Infanterie-Brigades General- Major Firßr. 

v. u. z. d. Tann ·Rathſamhauſen. 

Seneralſtabs⸗Offizier: Hptm. Eppler. 
— Juf Regt. Prinz Ludwig, Obert Frhr. v. Gutten⸗ 

erg. g.”) 
13te8 Inf.» Regt. Kaifer Franz Yofeph von Defterreich, 

Oberft Srar v. Dienburg-Philippseich. 3——| — 
Tted Yäg.-Bat., Oberftstieut. Schultheiß. **) 1——i — 

Aes Chevaurleg.-Regt. König, Opern Karl Frhr. v. Reonrod. || 4—| — 
Art. Abth. (2te Apfdge, Ate Apfdge, Ste 6pfoge, Ste Spfdge Batterie 

ıflen Art.-Regts. Prinz Luitpold), Major dv. Muffinan. 
Munit.Kolonne (v. iſten Art.-Regt. Prinz Luitpold). 
4te Sanitätö-flompagnie. 
Feldverpfl. Abth. Nr. 2. 
Aufnahms-Feldipital Nr. 2. 

Summe der 2ten Infanterie-Divifion 

KAüraffier-Brigade: General-:Major v. Taufe. 
Beneralfiabs- Offizier: Hptm. Graf v. Tattenbach. 
Iſtes Kürafj.-Regt. Prinz Karl von Bayern, Obern Feichtmayr. 
2tes ⸗ ⸗ bag Adalbert, Oberſt Baumüller. 
ifte reitende Batterie Iten Art. - Regts. Königin Mutter, 

Hptm, Frhr. dv. Lepel. 

Summe der Küraffier-Brigade 

Artilterie-Beferve Abtheilung: Dberft Zronjeiti. 
i1fte Divifion (2te zeitende, äte opfoge, ate Spfbge Batterie Bten 

Art.-Regts. Königin Mutter), Major Gramich. 
2te Divifion (Ste und ste Spfbge Batterie Iten Art.» Regte. Königin 

Mutter), Major Daffner. 
Ste Divifion (Tte und Ste opfdge Batterie ten Art.» Regts, Königin 

Mutter), Major v. Will. 
Ate Divifion (9te Spfdge Batterie iſten Art.» Regte. Prinz Luitpold, 

10te Spfdge Batterie Atem Art.-Regts, König, tie [Kartärfh-]Bats 
terie*"*) iſten Art.Regts Prinz Quitpold, 12te 12pfdge Batterie 
Sten Yrt-Regts. Königin Mutter), Major Frhr. v. Schleitheim. 

Munit.-Rolonne (v. ıfen Art. Regt. Prinz Suitpolo), 

Summe der Artillerie-Meferve 

*) Wurde wegen Berwunbung vertreten durch Oberſt⸗Lieut. Graf v. Joner. 
) Wurde wegen Krautkheit vertreten durch Hptm. Hoderlein. 

Dieſe Batterie — 4 Gefüge — wurde am 21flen November als für ben Feldkrieg 
unbraugbar an das II. Bayerife Armee-Rorps abgegeben. 
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1fte Feld-Genie-Divifion (8 Feld- Genie Komp.*) mit 2 Pionier-, 
3 Brüden- und 1 Feld ⸗ Telegraphen · Equipage), Major Staudadher. 

Haupt-Munitiong- Kolonne (v. Sten Art.-Regt. Königin Mutter), 
Majer Minges. 

Teldverpfl..Abth. Nr. 5. 
Aufnahms-Feldfpital Nr. 6, 10 und 11. 

Chmwabronen, Geſchuͤtze. 

17te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General-Lieutenant v. Schimmelmann.**) 
Generalftabs-DOffigier: Major Fiſcher. 
Apjutanten: 1) Hptun. d. Ballufed, v. d. iſten Ing.»Inip.; 2) Pr.-2t. 

Pivonius, v. 2ten Hanfeat. Inf.-Regt. Nr. 76, 

33fte Infanterie-Brigade: General:MajorBar.v. Kottwig. 

Iſtes Hanfeat. Inf. regt: Nr. 75, Oberft-tieut. d. d. Often. | I —| — 
2tes Nr. 76, Ober v. Neumann. 3—— — 

34fle Infanterte-Brigade (Großherzogl. Medlenburgifche) : 
Dberft v. Mantenffel. 

Medlenburgiſch Gren.Regt. Nr. 89, Oberſt v. Kleiſt. nl 

Füſ.Regt. Nr. I0,***) Oberſt Dejanicz- | | 

v. Gliszezpneti. si — 

Bataillone, 
Tionters 

Kompagnien. 

Medlenburgifh. Jäg.Vat. Nr. 14, Major dv. Gaza. 1! — 

17te Aavallerie-Brigade: General-Major v. Hand. 

1fte® Medlenburgifh. Drag. -Wegt. Nr. 17,7) Oberſt 
v. Kahlden. — 4— — 

Seite — 

*) Die iſte und 2te Feld-Genic-Rompagnie nebſt 2 Pionier⸗Equipagen befanden fi beim 

11, Bayerifhen Armee⸗Korpé. 

**) Wurbe vom i6ten November an wegen Kranfheit vertreten burch General-Lientenamt 

v. Tresdom II. 
***) Das 2te Bataillon befand fih vom 18ten November bis Sten Dezember auf bem 

Marfche von Toul zur Divifien. 

+) Traf am 27flen November bei ber Brigade ein, nachdem es aus dem Berbante 

der Truppen des General-Gouvernements Reims ausgefhieben war, (Bergl, Thetl IL, An- 

lage Nr. 72,) 



Uebertrag 
2te8. Medlenburgifh. Drag.» Regt. Nr. 18, Oberk-Lieut. 

v. Rathenow. 
2tes Brandenburgifh. Ulan-Regt Nr. 11, Oberſt Auguft 

Graf zu Solmd-Wildenfels. 

Ste (Medlenburgifche) Fuß-Abth. (ste und Bte ſchwere, Ste und 6te 
leichte Batterie) und Iſte und Ste reitde. Batterie Schlesw.⸗ 
Holfteinfch. Feld-Art.-Regts. Nr. 9, Major Koſſel. 

1fte Feld-Pionier-Kompagnie mit leichtem Feld-Brüden- 
train, Hptm. Lilie. 

Canitätd-Detahement Nr. 2. 
Bon der Kolonnen-Abth. Schlesw.-Holfteinfch. Feld-Art.- 

Regts. Nr. 9: Art-Munit,sXolonne Nr. 4 und 5, Jaf.⸗Munit.⸗ 
Kolonne Nr. 3 und 4, 

BomSc)lesw.-Holjteinfh.Train-Bat.Nr.9: Pferde-Depot, Feld⸗ 
bäderei-Rolonne, Prov.-Kolonne Nr. 1,4, 5, Feldlazareth Nr. 7 bis 9, 

— — —* * 

Bataillone. 

Schwadrouen. 

Geſchütze. 

— = 

Pionier 
Kompagnien. 

Summe der 17Tten Infanterie-Divifion 13 12136] 1 

22fte Infanterie-Diviſion. 
KRommandenr: General» Major v. Wittid. 

Generalſtabe-Offizier: Major v. Holleben. 
Arjutanten: 1) Kittm. Graf v. Schlippenbady, v. Rheiniſch. 

Drag.⸗Regt. Nr. 5; 2) Pr.-2t. v. Kleiſt, v. Bten Heffifh. Infı- 
Nest. Mr. 83, 

Im Staböquartier anwefend: 
General der Infanterie Georg Herzog zu Sahjen-Meiningen- 

Hildburghaufen, Hoheit. 
Slügel-Apjutanten: Oberft Frhr. v. Egloffjtein, Major v. Engel. 

43fle Infanterie-Brigade: Oberſt v. Kong. 
2te8 Thüringifch. Inf.» Regt. Nr. 32, Oberſt v. Förſter.*) 
6ted ⸗ Nr. 95, Oberen v. Bededorff.**) 
Aſte Infanterie-Brigade: General-Major v. ShRopp.***) 
Ztes Heſſiſch. Inf.Regt. Nr. 83, Oberſt Marſchall⸗ 

dv. Bieberſtein.) 
5tes Thüring. Inf.-Regt. Nr. 94 (Großher og von 

Sachſen), mit Führ. beauftt. Oberſt-Lieut. v. Pallmenſtein tf) 3 

) Bührte bie die Inf.»Drig. und wurde vertreten durch Oberſt⸗Lieut. d. Zacha. 
**) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Maj. v. Conring. 

Seite 112] — 

**) Büßrte die 2iſte IufanteriesDivifion und wurde vertreten duch Oberſt Marfhall- 
v. Bieberftein. 

F) Wurde vertreten durch Major v. Schorlemmer. 
tr) Burbe bis zu feinem Eintreffen durch ben älteften Etabsoffizier vertreten. 
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Bataillone, 

Uebertra 
ıftes Heffifh. Huf.-Negt. Nr. 13, Operf-Lieut. v. Heudud. 
2te Fuß-Wbth. (3te und Ate fhwere, Ite und Ate Leite Batterie), 

Ste und Hte leichte Batterie Heſſiſch. Teld- Art. 
Negts. Nr. 11, Major v. Uslar. 

1fte Feld-Pion.-Komp. mit leichtem feld» Brüdentrain, 
Hptm. v. Holly: und Poniengieß. 

Ste Feld Pion.-Komp., Pr.-8t. v. Heemskerk. 
Sanitätd-Detahement Nr. 2. 
Bon der Kolonnen-Abth. Heffifch. Feld-Art.-Regts. Nr. 11: 

Art.» Munit.- Kolonne Nr. 2, 3,5, Inf»-Munit.-Kolonne Ar. 1 und 8. 

Bom Heffiihen Train-Bat. Nr. 11: 
Proviant:Kolonne Mr. 2 und 4, Felblazareth Nr. 5 und 9. 

Summe der 22ften Infanterie-Divifion 

2te Kavallerie:-Dipifion. 

Kommandeur: General +» Lieutenant Graf zu Stolberg- 
Wernigerode, 

Generalffabs-DOffizier: HSptm. Kähler. 
Adjutanten: 1) Nittm. Graf v. Balleftren, v. Leis-Rüraff.- 

Regt. (Schleſiſchee) Nr. 1; 2) Pr.»2t. v. Holwede, v. 2ten 
Schleſiſch. Huf.-Negt. Nr. 6. 

3te Aavallerie-Brigade: Gen.-Major v. Colomb. 

Leib⸗ Küraſſ.⸗Regt. (Schlefifches) Nr. 1, Oberſt v. Dppen. 
Schleſiſch. ——— 2, Oberſt⸗Lieut. Rode. ” 

Ale Kavalferie-Btigade: Gen.-Major HArhr. v. Marnehow. 

1fted Leib⸗Huſ.Regt. Nr. 1, Oberſt dv. Hanftein. 
ommerſch. Huf..Kegt. (Blücherſche Huf.) Nr.5, Cverf-ticut. 

Sehr. v. Salmuth. 

Sie Aavallerie-Brigade: Gen.-Major v. Raumbach. 

1ftes Schleſiſch. Huf.-Regt. Nr. 4, Major v. Krieger. 
2te3 ⸗ — j i Nr.6, — — — 

1fte reit. Batterie IL. Armee Korps, Hptm. v. Elenſteen. 
de - . VI. «+ :  Hptm. Welt. 
EineProv.:Rolonne und ein Feldlaz. vomVI. ArmeesKorps. 

Summe der 2ten Kavallerie-Divifion Tr ar 



Ate Kavallerie: Dipifion. 

Kommandeur: General der Kavallerie Albrecht Prinz 
bon Preußen (Bater), Königliche Hoheit. 

Perfönlige Abjutanten: 1) Major v. Grodzli, v. Brandenb, 
Huf. Begt. (Bietenfge Hufaren) Nr. 3; 2) Major Hagen, 
v. Litthauiſch Drag.» Diegt. Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 

Generalftiabsd-Dffigier: Major v. Berfen. 
Adjutanten: 1) Wittm. dv. Treskow, v. Könige-Huf.sRegt. (iften 

RHeinifgen) Nr. 7; 2) Pr»2t. v. Bachmayr, v. 2ten Heffifg. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 14. 

Im Stabsquartier anweſend: 
Set.-Sient. Bernhard Erbprinz zu Sachſen-Meiningen⸗ 

Hildburghaufen, Hoheit. 
Milit. Begleiter beffelsen: Hptm. Frhr. v. Schleinig, v. 2ten Garbe- 

Regt. z. F. 

Ste Kavallerie-Brigade: General-Major v. Hontheim. 

Weſtpreuß. Küraſſ.-Regt. Nr. 5, Oberſt-Lieut. v. Arentſchildt. 
Poſenſch. Ulan.Regt. Nr. 10, Oberſt Frhr. v. Barnekow. 

Ye Kavallerie-Brigade: General-Major v. Zernhardi. 
Weſtpreuß. Ulan.Regt. Nr. 1,*) Oberſt v. Reckow. 
Thüringiſch. Ulan. Regt. Nr. 6, Major v. Knobloch. 

10te Aavallerie-Brigade: General-Major v. Kroſigk. 
Rheiniſch. Drag.⸗Regt. Nr. 5, Oberſt Wright. 
2te3 Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2, Oberſt v. Schauroth. 

Ijte reit. Batterie V. Armees$torpg, Hptm. v. Manteuffel: 
gen. Zoegen. 

2tt = ⸗ XI. > ⸗„ Wajor Frhr. v. Schlot⸗ 
heim. 

Eine Prov.Kolonne vom V. Armee⸗Korps. 
Eine — eines Sanitäts⸗Detachements vom XI. Armee- 

orps. 

Summe der Aten Kavallerie-Diviſion 

5te Kavallerie-Diviſion. 

Kommandeur: General -Lieutenant dv. Rheinbaben. 
Generalfabs-DOffizier: Mittm, v. Heiſter, v. Magdeburgiſch. 

Huſ.Regt. Nr. 10. 
Adjutanten: 1) Rittm. v. dem Kneſebeck, v. Thüriagiſch. Huf.-Negt. 

Nr. 123 2) Pr.»2t. d. Zanſen- gen. v. d. Oſten, v. iſten 
Saunoverſch. Ulan,-Regt. Nr. 13. 

— © 
* 

) Die iſte und dte Schwadron waren nah Sedan bez. Berſailles ablommanbirt. 

Feldzug 1870,71 — Anlagen, 13 
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11fe Aavalerie-Brigade: General-Major v. Barby. 

Weſtfäliſch. Küraii.- du Nr. 4, Oberſt v. Arnim. 
Iſtes — Ulan.⸗Regt. Nr. 13, in Bertte.: Major 

v. Rofenberg. 
Oldenburgiſch. Drag.Regt. Nr. 19, Oberſt v. Trotha. 

12te Aavallerie-Brigade: General-Major v. Aredow. 

Magdeburgiſch. Küraſſ.Regt. Nr. 7,*) Oberfſt⸗Lieut. d. Lariſch. 
Altmärkiſch. Ulan-Regt. Nr. 16,*) Major v. d. Dollen. 
rn Holſteinſch. Drag. » Regt. Nr. 13,**) Oberſt 

v. Brauchitſch. 

13te red Öeneral-Major v. Medern. 

er Huf. R ggf. Nr. 10, Oberſt v. Weife. 
2tes Weſtfäliſch. — Fest. Nr. 11, Oberſt-Lieut. Frhr. 

v. Eller: Eberftein. 
Braunſchw. pr .Regt. Nr. 17, Königl. Preuß. Oberſt-Lieut. 

v. Rauch. 

1fte reit. Batterie IV. Armee-Korps, Hptm. Bode. 
2te » . X ⸗ «= ,Hptm. Schirmer. 

Eine Prov.-Kolonne vom IV. Armee-Korps. 
Ein Feldlazareth vom X. Armee⸗Korps. 

Summe der Sten Kavallerie-Divifion 

6te Kavallerie: Dipvifion. 

Kommandenr: General-Pieutenant Wilhelm Re zu 
Medlenburg-Schwerin, Hobeit.*** 

GeneralffabssOffizier: Major v. Schönfeld.t) 

Abjutanten: 1) Rittm. v. Treskow, v. Schlesw.⸗Holſteinſch. lan. 
Regt. Nr. 15; 2) Rittm. d, Uſedom, v. iſten Leib Huſ.⸗Regt. Nr. 1. 

Batalllone, Schwabronen, 

*) Hatte feit bem 17ten Auguſt Anfangs nur 2, fpäter 3 Schwadronen formitt, 

**) Eine Schwadron — bie dte — befand ſich bei der Garbe-Landbweir-Dipifion. 

***) Wurde wegen Kranfheit vertreten durch General-Major v. Schmidt. 

+) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Hptm. v. Merdel. 

Pionier 
Kompagnien. 
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141e Aavallerie-Brigade: General-Major v. Shmidt.*) 

ER, Küraſſ.-Regt. (Kaiſer Nikolaus I. von 
Rufland) Nr. 6, Overf-Lieut. Graf zu Pynar.**) — 44 

Iſtes ————— ch. Ulan.Regt. (Raiter von Rußland) 
Nr. 3, Osaft Graf v. d. Groeben. ***) — 4— — 

Sitesm.-Holfeinfe Ulan.-Regt. Nr. 15, Oberſt v. Alvens⸗ 
eben. ) — 

15te Aavallerie-Brigade: General-⸗Major v. Kauch.4) 

Brandenburgiſch. Huf.-Regt. ——— Huſaren) Nr. 3, 
in Bertret.: Major v. Haenlein. — Aal 

Schlesw. » Holfteinfh. Huf. Negt. Nr. 16, Major Frhr. 
vd. Heinge. BE [ar | a N 

Eine Brov.-Rolonne und ein Feldlazareth vom III. Armee- 

2te reit. Batterie III. Armee-Korps, Hptm. Wittſtock. F14-— 

Korps. | 
| 

) Wurde vertreten durch Oberſt⸗Lieut. Graf zu Lynar. 
**) Desgl durch Maj. dv. Heöberg. 

“**), Wurde vertreten durch Major v. Möllendorff. 
$) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Major v. Wefterndagen. 

tr) Desgl. durch Oberſt Graf v. d. Groeben. 

13% 
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Anlage Ur. 93. 

Lifte über die Verluſte ber II. Armee und der Urmee-Abtheilung des 
Grofherzogs von Mecklenburg in der Zeit vom Iften November 

bis Sten Dezember 1870. 

Tobt ober in Folge 
& ber Berwundung Berwunbet. Bermift. Eumme. 
= geflorben. 

® N J | : | 
& Stäbe und Truppentheile. SE SEy| BE, SE, 
Mr uzE > 25 > 22 > 28 a | 

: sE2 8 | „E83 $ | » [ERS] € | 2 ERBE & |, 
E SBa Bu Bar 5 

als Fa Elm | Elena | 5 — 

2ter November. | | 
te | Rbeinisch. Drag.Re— | 

Kav.J giment Ne. ...1— | — | — —- | —| 1 — 2 23 — 2 3 
Divif. | 

ter November. 

22jte | Ste8Thüringiich. Inf.- 
Inf. | Regiment Nr. 94 
Divif.| (Großherzog von 

Sadien)...... — 2 —| — | — — — — — — 2— 
4te | Pofenfc. Ulan.-Regt. | 

Kav EIN een — — 1 -—|-| 4 —- | —|-1-|1-—-15 
Divif. | 2te8 Leib-Huf.-Regt. 

a ER — 1 22? — — — — 1 — — 22 
ste | Magdeburgiſch. Huf.: | | 

Ravel Reg. Nr. 10...1— 1! — — — 1 — — —ÿ — I1i- 
Divif. | 2te8 Weſtfäl. Huf.- | 

Regt. Wr. 11... — 2 1— | — --| — “— — 21 
ste | Brandenb. Huf.-Regt. | 

Kap (Zietenſche Hut) 
SENDER: ARE — — — 4J— — — — ı 2 

4ter November. 
1jted Brandenb. Ulan.- 
Rent. (Kaifer von 
Rußlaud) Ar.3 .|— I — — — 1 — — 1 1 — 21 

| 
Ster November. | 

4te | Thüringiich. Ulanen- 
Kav] Regt. Nr. 6... 
Diviſ. | 2tes 

Ir. : | 

ı 2 7 
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Armee» Korps ıc, 

Etäbe und Truppentheile, 

Uebertrag 

6ter November. 

ur Ulan.-Regt. 
.». 0. 0.80. 

Brandenb. Kür.-Regt. 
(Kaifer Nikolaus T 
von Rußland) Nr.6 

Tter November. 

Leib Gren.-Regiment 
ge Brandenb.) 
— 

a Brandenb. Dra- 
oner-Regt. Nr. 2 

hiring Ulanen- 
Regt. Nr. 6. 

ivif. Rheiniſch. Drag. Re 
iment Nr. 

Iſtes —— an. . 
Negt. Nr 

Iter a 

rg — 
Regt. Nr. 6. 

11ter November. 

1fte A und 1fte 
feihte Batterie . . 
un. Kür. — 

» ne 9 * 

Brandenb. Kür.:Re- 
iment (Kaiſer Nilo⸗ 
aus J. von Ruß— 
land) Nr. 6 —F 

12ter November. 
Rheiniſch. Drag »Re- 
giment Nr.5... 

Seite 

Todt oder in Folge 
ber Berwunbung Verwundet. Verwmißt. Summe. 

geſtorben. 

83; 85; F 83; 
TE |, BEE |, BES is ges 2 |, 

see 5 Esel 5 Eee 5 Eee 5 
a Elia IE IR IS | Ra | A| > 

— 7 6— 2 5 — 14 17 

— — — — 1 — 1 — 

— 1 212 — 3 — 4 2 

——— 1 — U — 

= es 1 — 1 

=, ie 3 - 1 :.3— 

-| ı|7—|-—- — 323 

——— — 1l 2 

-|i—| 1 —|— — 1 1 

1 — — — 1 1 ” — 

— — | —1— 2 — 4 2 

— 3 s—|-— 1:18 7 

Er re — 4 2 

1] 141 141 —]| 12] 10 1] 43] 35 
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ArmeesKorpd sc. 

Ate 
Kav. 
Diviſ. 

bte 

Kav. ⸗ 

Diviſ. 

Ate 

Kav.⸗ 

Diviſ. 

lite 
ftav.= 
Divif. 

Ste 

Kav. 
Diviſ. 

bte 
Kav. 
Diviſ. 

17te 

Inf. 
Diviſ. 

Iſte 

Kav.⸗ 

Divif. 

Stäbe und Truppentheile, 

Uebertrag 

—— Leib: Huf.-Negt. 

— Kür.Regt. 
(Kaiſer Nikolaus I, 
von Rußland) Nr.6 

13ter November. 

eher. Kür.» Regt. 

Rheinife, Drag.: — 
giment Nr. 5.. 

14ter November. 

1fte8 Pomm. Ulan— 
Nest. Nr. 4.... 

1fte3 Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr. 13. 

Magdeburgifch. Huf. z 
Regt. Mir. 10 . 

2te8 N Befäl Suf.: 
Hear; II... 

Brandent, Kür.-Regt. 
(Kaifer Nikolaus T 
von Rußland) Nr. 6 

15ter November. 

1jte3 Hannov. Drag.: 
Rest. Nr. 9...» 

2te8 Brandenb. Ulan.⸗ 
Regt. Nr. 11.. 

Oſtpreuß. Kür.Regt. 

erdienſt · 
thuende. 

—— und Dffi 

Nr.3 Graf Wrangel]| — 

Todt ober in yolge 
ber Berwundung 

geflorben. 

Mannſch. Pferbe. 

er 

DV 008 
e 

— 



179* 

Tobt oder in Folge 
Ss ber Verwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 
= geftorben. 

— Stäbe und Truppentheile. [2% 5* 5* 2& * e und Truppentheile. — Es E Es 55 3 

z BE $ | .„Ir28l $ »2E $ ze € E ssE < u lIS5%l — u I558| © os ISS5Hl — | 8 
= —— E —A E 2 I==2| E a == E P * zer) — ———32 

ao El Ba IS | Sa —686 — 

llebertrag 2] 21| 22 1 16 159 2166 1631| 5 103/100 

4te JWeſtpr. Ulan.»Regt. 
2 Ne 1—| 1—-| — —— — —4 ı —|ı 
Divij. 

Ste | 1ftes Hannov. Ulan.- | 
Kav.e| Regt. Nr. 13...1— 1 — — 1-1 — — 4— 2a — 
Divif 
Gte I 1ftes8Brandenb.MUlaıt.- 

Kav.-| Regt. (Kaifer von 
Divif.| Rufland) Nr. 3 .| — 2 — — — I— — —-i — —— 

Schlesw⸗Holſteinſch. | 
Huſ.Regt. Nr. 16 1 — | — | — | — 2 2313 — | — | | — 2 2 

16ter November. | | 

ijte | Oftpreuß. Kür.-Regt. | | 
Sad] Nr.3 Graf Wrangel/ | — — — — — — 1 1 —| ı1 
Divif | 

Dftpreuß. Ulan.-Regt. | | 
SE FR — 1 1 — 1 11 — — — — 2 2 

4te | Pofenfh. Ulan-Regt. | | 
Rad. | Nr. 10 ......1— 1 —1— | —|— — 2 ıı — 8 1 
Divif 
Ste | 2te8 Weftfäl. Huf.- 

Kad-| Meg. Nr. 11...|—- I — -I—-| ı 1-1 — 4—— ıı 
Divif 

6te Schlesw.Holſteinſch. 
Kab. Huf Regt. Nr. 6 | — — | 3 —I|—- | —— 2 — — 2 2 
Divif 

17ter November. 

X. | 1fte8 Hannov. Drag. 
en 3...|I=|- |) 4- Jar — 

17te | 1ftes Hanſeat. Inf.- | 
Inke | Mept. Nr. 75... — 1 — — — — — —4— 3 — 
Divif. | 2te8 Hanſeat. Inf. | 

we —— ı—| 2 ı 7— — — — 23 72 
Medienb. Gren⸗Re⸗ | 
— Nr. 89 ..| — 6— 2 14 — — I — 23 %0 ı 

ediend. Jäg.-Bat. | | | 
ae Fe — — — — 2 1 -— | — I —- 2 1 

Seite] 4 3328| 4 48) 21] 2) 71] 65] 10] 152114 

zed by Google 
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Armee ⸗Korpa sc, 

17te 
Inf. 
Diviſ. 

Garde— 

Etibe und Truppentheile. 

Uebertrag 

2tes Mecklenb. Drag.: 
Regt. Mr. 18. uw 

2tes Brandenb. Ulan. 
Negt. Nr. 11... 

6te ſchwere und Ste 
reitende Batterie . 

2te8 Garde - Gren.: 
Landw.⸗Regt. . . . 

Oſtpreuß. Kür.-Megt. 
Nr.3 Graf Wrangel 

Rheiniſch. Drag.-Re- 
giment Nr. 5... 

u TE Er 

von Rußland) Nr. 6 
| Schlesw.-Solfteinich. 

Huſ.Regt. Nr. 16 

18ter November. 

1ftes Brandenb. Dra- 
goner-Regt. Nr. 2 

8tes Vau. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 57... 

. 8er Bir 

ij. | 2te8 Medienb. Drag.- 
Negt. Nr. 18... 

2tes Thüring. Inf.- 
Negt. Nr. 32... 

if. | 6te8 Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 5... 

Seite 

ierbienfts uenbe. 

Dffisiere und an 

Todt ober in Folge 
der Verwundung 

geſtorben. 

Offiziere und Dffidierbienft» 

thuenbe. 

e * 
1-7 . 

= |£ 
E|ı> 

iere und ierbienfts uende, 

in 
D O 

t 

152 114 

J 

2 2 

2: 

— 

| 

|, 
3 5 

1 
— 

— 

13 

2 4 

— 

— 

| 

AH 

8 — 



Armee» Korps ıc, 

Todt oder infolge 
ber Berwundung Berwundet. Vermißt. Summe. 

geſtorben. 

Stäbe und Truppentheile. FR 12, 8%, se, 
.22 u »2E 2 une —— „ne K:3 BEE Es EEE & | 5 |EEE & | Ss EEE 85 
see 5 |E see 7 
a Elia SS lm SS lea | 5 |» 

Uebertrag 5 46) a 5 83 331 3 7868| 13) 207148 

2 Seite, — 

Stes —S Inf. | 
| | | | | | | | | 

Negt. (Großherzog 
don Sachſen) Nr.94 2 11 — 

4ted Yäg.-Bataillon | — — 

| 13tes Inf. »Negt. Rai- 
fer Kranz Joſeph 
don Defterrih ..| — | — —— J— 7 — 

2tes Pomm. — 
Regt. Nr. 9.. — 2 4— ıı 4—-2—2—114— 3 4 

itthauiſch. Ulan.-Re- 
iment Nr. 12 ..|—!'— | 1 — ee 

1jte8 Leib-Huf.-Regt. 

Il 
do — | | | | w 82 a | 

J Ulan.»Regt. 

| Rreinife, Drag. er 
giment Nr. 5. —_—|—- — — ————— ER 

19ter November. 

— ‚Drag. 
Rest. Nr. 12... :.1— | — I — — , ı (BE) DRaBeN (Erg IppeSE: DOREEN 

2te3 Heſſ. Seit. Regt. 
Sie » Chevauzleg.- 

t.) 
ine $ eld » Pionier» 

omb. mer. mm | mu | mm md [ dumm 5 dumme GEM 1 — — 1 — 

— 

ORT — —— —|1— | 1 sTaT ee! 1 

24 — — — — 24 — 1 — 
—* * Ulan.⸗Regt. 

DE DE NET Dee Wine Vene Vie ee DA — 2 

te] 8) 61j 48] 268159 



Armez = Korps :c. 

III. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 
20ſter November. 

— Jãg.⸗Bat. 

2tes Brandenb. Drag. 
Regt. Nr. 12. 

iſtes Brandenb. Drag. « 
Nege.Nr.2 .... 

1jtes Heſſ. Reit.-Regt. 
— — : 

DR Kr 

9128 Mertienb, ER s 
Meg. Nr.18.... 

JJ Ulan.Regt. 

uſtes Brandenb. Ulan.: 
Regt. (Kaiſer von 
Rußland) Nr. 3 

|Shlem.- -Holft.Ulan.= 
Regt. Nr. 15; — 

21ſter November. 

Stab der 33ſten Inf.- 
is A 

Ifte8 Hanjeat. Inf.- 
Rent. Nr. 75... 

Mecklenb. Füſ.Regt. 
MED 
— Jäg.⸗Bat. 
Re 

Ze Wedtieib, — 
Regt. Nr. 18. 

Todt ober in Folge 
der Berwundung Berwundet. Vermißt. 

geſtorben. 

SEES PIE 
==3| E | 2 1233| 8 — 8 —— EB u ne m z £ ee [-3 = 

66 | Ss iso |&la s|s 
| | | 

8 61 48 51 123) 43] 3 79 68 

— me | — Il Sn 

= 2 de =| ee 

—— 4 — | ze 

ls GE J 2 

— ji] = 15 [ea ze 
| 
— 

u 11 — u — — 

u ie — ball 
— !-|1 — Ti. I = See 

— 2 in ee 

— * 

J— 

u Ze 

— 2 ıı 13 —1— | — 

el len al 

— al — — 

ee 8 75) 60) 71154 55| 3 317 58 

Summ:, 

| 
16, 263 159 

ıı 
18] 310183 

by Google 

ri 



Todt oder in folge 
8 der Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 

geſtorben. 
= ! 

2 Stäbe und T theite, |EE = FF 2.E * äbe und Truppentheile. EP Ey =&, SEy 
—* — » ——— _ > 

& EEE € | Ss ERS € | „E88 & | Ss EEE S | > 
& see 5 | Elere 5 Else 5 |E less 58 

a ls lea | Ss |Espo | 5 JE üca | |> 

Uebertrag | 8 75) 60] 7 154 

22fte — a 
Regt. Nr. 

Inf. 
Regt. Nr. 9 — ii — 3 
= 0 Heſſ. Inf. Regt. 

we ne 

3 are Batterie 
1fte Feld-Pion.-Komp. 

2tes Jäg.Bat. . . . 

2te8 Bat. 11ten Inf.- 
Regts. v. d. Tann | — — 

Htes Zäg.-Bat. ...| — 1——| 2 
1ftes Yäg.-Bat. . — — 
2tes u. * Bat. 10ten 
Inf.» Regts. Prinz 
Rudwig. ..-... — — 1 — — J— 

— —— 1 — — 5 — — 2 — 
Ate — ir. « Regt. 

Bayer. 

| > a | | 
an 

| 
| | | 

Ha 
| 

er — 
——— 

fer td ww 

6te | 1ftesBrandenb.Ulan.- 
Kav. | Megt. (Hai ge von 
Divif.| Rußland) .I— 1 1 —|—|I|-1—-|— 

Schlesw. —““ 
egt. Nr. 

| | 

22ſter November. 

1Tte nn: Füj.-Negt. 

Divif. | 2te8 Brandenb. Ulan.⸗ 
Regt. Nr. 11. — — — — 1 — — 1 — — 

I. 38 3tes Bat. 2ten 
Bayer.| Inf.» Regts. Krons 

prinz (bei der Öten 
Kav.+»Divif.) . 1 — | — — ai 1 — I. Del ,N— 

Seite 13] 112] 65| 14) 269] 57| 3] 97) 68] 30] 4781190 

> = v ie 1) | je -1 | | | ” 

DD | 

9% 

jr 

3? — — 

wue 

re wo *** 
Lei 5 “oa S. 

"Bd 

II] | 

— vu 

| * er | 

OD ba dd =] 
| _ I | 

1.4 

8 — = 

SEE ———— 

| . Bi. I RI 

Ling 

| | III — —— 

[SV — — 

II ER 0 IS Ken ee BE SSR: 

I DE EEE, — — — — BEE — — — 

I Eon 

_ Se — — W — 

— 

ee] De | 

nn __ N Wem Sn > SO 

— 

Pays ı I 78 

— 

f u * = 

\sOOQ o 



1fte 
Kav.: 
Divif. 
2te 

Rap.» 
Divif. 
4te 

Kav.⸗ 
Diviſ. 
6te 

Kav.⸗ 

Diviſ. 

Ate 
Kav.⸗ 
Diviſ. 

III. 

IX. 

Stäbe und Truppentbeile. 

Uebertrag 
Stab der Iten Inf.- 
Brigade : >; 

12te8 Inf.Regt. Kö— 
nigin Amalie von 
Griechenland. ... . 

1ftes Jäg.Bat. ... 
— — 

Karl von Bayern. 
2te8 Pomm. Ulanen:- 
Negt. Nr. 9... 

2te3 Schleſiſch. ⸗ De ouſ. 

Schlesw.-Holft. Huf.- 
a a 

23fterNovember. 

Weſtpr. Kür. » Negt. 
RB cu 

24fter November. 
3te8 Brandenb. Inf.- 
Negt. Nr. 20... 

Brandenb. Füſ.⸗Regt. 
HE m nes 

1fte8Brandenb. Drag.- u 
Regt. Nr.2 ... 

6te Schwere Batterie 
2te8 Schleſiſch. Gren.⸗ 
Re 

Seite 

Todt ober in Folge 
ber Berwundunzg Berwunbet. 

geſtorben. 

ad 2€ 
Bes) | [E83 
ge „|eEi $ 
see 5 |Ejeee 5 
a | 5 | > Ra | - 

13 112| 65 u * 57 

BESImnT 
— I — — 1 — 1 

— 1 — — 2 

— — I—| — 1 

— 4 71 — 1 

N rn 

— 2 1 — 1 

pen 

— BB T 82 — 

'—I— | 35 — 

= (iss 6 — 2 4 
— 4 1 8 

1 — — 3 — 

13] 155] 86] 23] 402] 74 
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185* 
— — — — — ——s ——— 

Armee · Korps ıc. 

Todt oder in Folge 
der Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 

geſtorben. 

Stäbe und Truppentheite, a5. SE, Er f EM 

BEE $ „E88 $ „lee! & „jEEEl $ * 73 
4—4⏑ — —⏑ ma — 

Uebertrag | 13 1655 8601 23 402 74| 3 109 70] 39 666.230 
1jte8 Heſſ. Reit.-Regt. 
ee. . 
Reit — 2] — I 3 — | — | — — 1 5 

2te8 He eit.Regt 
—— 

— 2 5 1 5 1 ı 6 3 23 13 9 
Stab d. Sen. Komm. | — | — | — 1 — I ——-1— 1. 1 — 
— Inf.Regt. 
Nr. 57.....5. — 1 — — 3 — — — — — 4 — 

eirtbauifcies Ulanen- 
Regt. Nr. 12...1— | — ! I — — 1 —| - |! J— — ı 

| geib. Kiüraffier- Negt. 
(Schleſiſches) —* 11—!—| — — — 1 -—|I|—|-4—1|1-—| 1 

‚| Pofenta. Ulan.-Regt. 
—— — — 4J — — ——— — —62 

Gefechte bei Tadon 
a le 

Stab ar 37ſten Inf.- 
Brigade ...... — — 1-| —-|-Ii-| —-|-I1-!—|ı 
Sfr, Inf.-Regt. 

en 2 9 | 2] a 1 —ı ml — so 3 
— ich. Inf.⸗ | 
Negt. Nr. 91. 2 23 — 3 53 233—|— 51 751 2 
m Hannov. Drag- 

t. Nr. 9. -—'- | 3-| 3140 -—/—-|-I—| 3 ıs 
2te ag A und 2te 

leichte Batterie . — 1 9 — 6 1 — — —— 7 10 
Stab der 39ften Inf. a 
Brigade ...... — — — — ——4— 1 — 11 

Ttes seh. Inf. Negt. | 
I ee — 2 — 2 15 — — — — 23 71 — 
* —* Inf.⸗ | | | 

79 1 4 1 .221 — 
Ste —8 Batterie 1 34 — 
Summe für die Ge— 
fechte bei Tadon und | | 
Maizieres....... 12! 207 36 

® 32 



186* 

— — 

Tobt oderin Folge 
P ber Berwundung Berwunbet, Eumme. 
= geftorben. 

* 
= = > 2 2m 
* Stäbe und Truppentheile. Z5 SE, 
» =2 . „22 * r 

E see & 2 |885 & |> Sl: 
* see 5 Eee 5 | 4 

als Ian | 5 |R s|> 

Uebertrag | 18 208 107| 32] 556103] 4 127 

25fter November. 

I. | 12te3 Inf.-Regt. Kö- | — 
Bayer.| nigin Amalle von 

Griechenland.. — — — — 4— — —— 
10tes Inf.Regt. Bring | 
Eh PREIE 21 —| — 1 — — — 3 — 

13tes Inf. Regt. Kae 
Franz Joſeph von 
Oeſterreich (bei der | 
Aten Rav.-Divii.) .| — | — — — dt En 

1fte | Fitthauifches Ufanen- | | 
Rav.e| Regt. Ar. 12...1— | — | —| — 2-1 — — — 
Diviſ. 
2te —— Regt. | 
rt 8 Me | 0 TER — — 3— 1 1—| — ı & 
Divif | 

Ate | Thüring. Ulan -Negt. | | 
God RE u u 4% Bere an 1 1 
Divif. ne Drag.-Regt. | | | | 

Ra — 1 | ae 23 
a wi ·vuſ Regt. | 

Dr ERSTE —i—- | -1- 1-1 -1- 1 “3 
ie reitende Batterie | | | 

. Armee-Slorps . a 3— 1 — — | — 2i 3 
6te —— Kür.Regt. 

Rav.:]| (Kaiſer Nikolaus I, 
Divij.| von Rußland) Nr.6 | — | — 44— 1 1 — 5 6 5 

26ſter November. 

X. | Ttes Weftf. Inf.Regt. 
KR were we — 2—— 8 — — | — 10 — 

3tes Hannov. Inf. 
Nest. Nr.79.. .. ı ! I ıı 9 7 —|— > 

Hannov. Yäg. » Bat. | 
ee — 1 2 — — — 2 

dte me Kür. = Negt. 
av] N..... 
Divif. Bon Ulan.-Regt 

12720 10 DR EEE 

| by Google 

m ee — — — = 2 8 Bin eu 



Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

— Ulan.» Regt. 

Blende 8-8 

— Kür.Regt. 
(Kaiſer Nikolaus 1. 
von Rußland) Nr. 6 

27ſter November. 

— Inf.Regt. 
Nr. 5 

Des — lan, 
Regt. Nr. 11. 

a Se Inf.⸗Regt. 

ee —— er-Regt. 
Eschleſiſches) Nr. 1 
if. a Ulan. » Regt. 

Brandenb. Kür.-Regt. 
(Kaiſer Nikolaus 7 
von Rußland) Nr.6 

28fter November. 

Weitpr. Kür. » Negt. 
Me ne 

if. ne Ulan.-Regt. 

Schlacht bei Zeaune 
la Nolande. 

Stab der Sten Inf.⸗ 
— 

ſere umd —— 
uenbe. 

— 
uende. 

er 
wende, 

t fizierdienft> h tbuenbe. t t 

gihaiee und Maunſch. Offiziere und © Df Di Dffiyiere und Offi Pſerde. 



183* 

Urmee-Aorpö x. 

111. 

Todt ober in (Folge 
der Berwundung Verwundet. Bermißt. Summe 

geflorben. 

Stäbe und Truppentheile. 2. ER SE, se, | 

ss: 8 2 $ 285 8 se: 
se 5 | x BeE8l 5 | E =“ 5 |& g 5 
as sa |: | pRü |5 |aRü 5: 

| 
Üebertrag 19 2191127| 35 5931109 5 u 82] 59 96513 

Leib⸗Grenadier⸗Regt. 
(Iſtes Brandenb.) 
ME 5 — — — 1 — — | — | — — i— 

Htes Brandenb. Inf.» | | 
Negt. Nr. 48 ...[— | — —— 3 — — — — | 3- 

Außerdem Aujerden 

ı Stabo⸗Arzt. 1 Etab⸗ A 

2tes Brandenb. Gren.⸗ — 
Regt. Nr. 12 (Prinz | 
Karl von Preußen) | — | — — — 1 —| — | — | —] =71- 

6tes Brandenb. Inf.: | 
Rent. Nr. 2 ...I— | 5-1 ı ll — — | — Te 

Brandenb. Jäg. Bat. | | 
NR — 2 — — 12 — |— | —1-1#- 

2108 Brandenb. Drag.; | | 
Reat. Nr. 12 ...| — a Bet Be is 5 
ee... || 1 d—-| I ——|-> — i 

Ates Brandenb. Inf.: 
Regt. Nr. 24 (Groß—⸗ 
herzog von Mecklen— | 
burg. Schwerin) . . ı 9! — — 51 — — —— ı 6 

Summe des | | | | | 
111. Armee-Korps. ı 20 u 1 % 1 — — | — se 

| Außerdem Auferem 
| | 1 Stabs-Arzt. 1 eu 

Iſtes Heſſ. Reit. Regt. | | } 
(Garde⸗Chevauxleg. J 

.... — =) ı—-| 2 1 - | - [Ss 
2108 Heil. Reit. Regt. | | 

(Leib » Chevauzleg.: | | | | MW 
Wedel su 24 le ı 5 — | Te 

Summe des | | | | | | 
IX. Armee-florpg .|— | — | 4 — 3 66 — — | —— u 

Oſtfrieſ. Inf. = Negt. | 
ST —— —— 4 

Oldenb. Inf.⸗Regt. | 
a) EEE — | 23 — 2 4241—-1—| 2 

20) 2511142] 38, 735115] Seite | 1152 
Außerd. 1 Stass: Arzt, Auferd, ı Srablki, 



Armee» Korps ıc, 

189* 

Todt ober in Folge 
der Berwunbung | Berwunbet, Bermißt. Summe. 

geftorben. 

5 a * 2& 
Stäbe und Truppentheile, BE, 58, Bes 55% 

._ ._ = a 

s2El zBE € „BE ste e 
--a| 5 | 3 3825| — |s jES2| < | 3 JEs2l = | 2 

see 5 |8 jeeel 777 
aa |5|=la0 |& als | Ss |»kc |s|a 

Uebertrag 

X. er Inf.-Regt. 
BEER nun. Mn 78:8 

ste Inf-Regt. 
—— — 81 M 5lısl| 2 

Außerdem Außerdem 

1 1 * t. 

— Sem Fa ‚ ar — 
Re SR — 1 2 

1fte Ko Abthig. — — 17| 31 
1jte Feld-Pion. Bons. . — 4 — 

Ben. Inf.Regt. 
me... 0% 11) 203] 4 

Ztes — Inf. 
Regt. Nr. 79. 6 1601 — 
. Yäg. - Bat. 

BE. uch — 17) — 
* Sup Abthlg. — | 19 26 
Eanit. » Detadhjement 
A — 1 — 

6te leichte Batterie . — 1 — 
1fte u. Ste reit. Batt. — 1 1 | 20] 75 

Summe des | | 
X. Urmee-forps . 6 151 75 93) 1) 33) 724143 

Kußerbem Außerdem 

1 affifl. Arzt. | aſſiſt.⸗Arzt. 
ifte | Kürafj.-Regt. Königin | | | 

Kavd..| (Pommerfh.) Nr.2| — — — —|—/|-]| 1 17 
Divif. 

1jte3 Fame, 
Ulanen-Regt. Ar. 4] — | — | — — —— ı 614 

Oſtpreuß. Küraſſ. 
Regt. Nr. 3 Graf | 
Wrangel...... u En — — — — 1 — 

Oftpreut, — 
Regt. Nr. 8....|-— | — — — — — — 11 — 
—— Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 12 —— Ba a od ıı 2 

Sae 26| 390/217] 8 — 831 9611809505 a 1831 1208] 
Außerd a erben Wußerb. 1 Stabs u. 

1 Srabs- Arzt. 1 Mfllefleit. 1 Mffiftrpt, 
Feldzug 1870/71. — Anlagen. 14 



190* 

Todt oder in Folge 
J der Berwundung Berwundet. 
* geflorben 

a 32 

& | Stäbe und Truppentheile. [SE „ 

R v2 
ä Fre 
= —E 

20 

3902171 6211821205 —— 

J 

>| um 
Manni. 

Uebertrag | 2 

1jte | ifte reitende Batterie | 
Kav.e| I. Armee-florps. . 1 5 4 6 
Divif. | Summe d. Iften Kav.- 

Divifion ...... — 5 a 29 

Geſammtverluſt in der | 
Schlacht bei Zeaune la 
MRIBRBE: v.. 2.40 7 172 95] 28j 593103 

Außerbem 
1 Etabs-Arzt. 

29fter November. | 

III. | Ste Brandenb. Inf.: 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrih Karl von 
Preußen) . — 1 — — 2 — 

17te | 2tes Medtenb. Drag. 
Inf | Regt. Nr. 18. — 1 —| — 2 — 
Divif 

E — Regt. Prinz 
Bayer.| Ludwig... 1 2— ı 14 

Ttes Kt er-Bat. .. 1 22 -I/—| 3 — 
Ates — 
Regt. König ...-:[|—- — 1 — 1 — 

1jte Oftpreuf, lanen⸗ 
Kav⸗Regt. Nr. 8.. — —— —— 1 
Divif. KLitthauiſches Ulanen- 

Regt. Nr. 12. — — 1 — 1 — 
4te | 2te8 > N Regt. 

Saal | — —— 1 ı 
Divif. 

6te | Brandenb.Huf.-Regt. 
Kav.: GRtenIge Hufaren) 
Divif. EU a au num — —1u— — 

——— Holſteinſch. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 16] — 51 — 3 3 

Seite | 28| 399230] 641223216] 8] 241] 85 100 188381 

Außerdem Außerbem Außerd. 1 Strafe ü 
1 Stabs⸗Arzt. 1 Wfh.-Arzt. 1 Affif.-At 

Digitized by Google 

— 



i Todt oberin Folge 
Pr ber Berwundung Verwundet. Bermißt. Gumme. 
— 
= 

Ss wa = f Pe rY 2m S e * Stäbe und Truppentheile, ER | 55% 55% 

2 3 — as r 

= EEE „EEE & |, E58 |, 
& Zee 5 | Eleee 5 tern |! 

a Em EB 5 

> | 
Uebertrag | 28 399 250) 64 1223 216 8 2 85] 1001863531 

30ſter November. | | 
II | 5te3 Brandenb. Inf. 

Kegt. Nr. 48... 1 = n-- = hei 3 SM 
6tes Brandenb. Inf. | J 
Regt. Rr.52...1-— 3——13 -1— | — | —| — 16— 

Brandenb. Jäg.-Bat. | | | 
een a ee ee le. 

2tesDBrandenb.Drag.: | 
Rent. Nr. 12....|— — | 2 -|ı 13 -i—|—— 1 5 

1fte leichte Batterie. — | 3 — | 3 — — Ma ae = 3 3 

4te3 Brandenb. Inf.» | 
Regt. Nr.24(Grof- | 
berzog von Medien: 
burg. Schwerin)... —  — — — 4 —-I—- | — | — 4— 

Stes Brandenb. Inf.- | 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Karl von | 
Preußen) ..... ı 8-7 3 91 ——-—|-|—- 4 41 — 

X, 1 3te3 Weitfäl. Inf.- 1 | | 
Regt. Rr. 16... 2 9-| 12 19 1 — 3 — 3 31 ı 

Stes Weitfäl. Inf-| | | | | 
Regt. Nr. 57... .|-— | 2 -] 1 3-1 -—i—|-7 4 5 — 

Ttes Weltfäl. Inf. I | 
Regt. Nr. 56...| 1 9% 2 9 —| 4— 3 6 — 

Stes Hannov. Inf. lo. ol 
Regt. Nr. 79...) 6 413 50-—- 1 2! — 46 1 

1ftes Hannov. Drag.: 0 N 07 
Regt. Nr. 9....I—  — — — 1-1 — — —— 1 — 

2te3 Hannov. Drag.» | | | 
Kent. Nr. 16... — —— — 6 -— — —— — 6 

2te Fuß Abth.....|— >12 — 7 6— — — — 000 18 
ie2tes — Uta: J | | 

wi nemiegt. Yır 11.I— — — — 1-1 — — — — 1 — 
Divif. s | | 

Ifte | 2te8 Bomm. Ulanen: ni 
Kad.-| Pegt. Nr. 9....| — i--|- — — 
Diviſ. | 

Seite | 33] 446248] 7414301232] 9] 2060| 85| 1162136 565 

Außerbem Außerdem Außerd. 1 Stahl m. 

Stabs ⸗Arzt. 1 MR MH 1 MÄR. Arzt. 

14* 

ed by Google 
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Armee» Korps ac. 

Iſte 
Kav.⸗ 
Diviſ. 

bte 
Kav.- 
Divij. 

II. 

| nr 
Stäbe und Truppentheile. 835 SE, 

u 2 s 
.aul zEzEl e 
—— = os Ie8s5| = | & 
m = - — E En 

zer) 4 | B mer : | 
al BEiıaa | = 

Uebertrag 

Litthauiſch. Ulanen- 
Rent; Yer. 12... 

2te veitende Batterie 
III. Armee-Korps. 

liter Dezember. 

Stes Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 64 (Brinz 
Friedrich Karl von 
Preußen)... ... 

2tes Mecklenb. Drag.- 
Regt. Wr. 18... 

2te3 Bomm. Ulanen- 
eat. Re: 9. si 

if.| Fitthauifch. Ulanen- 
Regt Re. 12... 

Schleſ. Ulanen:Regt. 
— eee 

Gefecht bei Dillepion. 

Stab der 1ften Inf. 
Divifioon...-.. 

Inf.:Leib:Regt. . . . 
1jtes Inf.» Negt. Kö— 
nig (1itesu.2tes Bat.) 
2te8 Jäger-Bataillon 
2te3 Inf.Regt. Kron⸗ 
a 

11te3 Inf.Regiment 
v.d. Tann (1jtes u. 
2tes Bataillon). . 

4tes Fäger-Bataillon 
Yes Jäger-Bataillon 

Seite | 

Todt oder in Folge 
der Berwundung Berwunbet. 

geftorben. 

33 446248] 74 1430/932 

Se ee He 

ee 

— ——— IJ 

| ke > 

UN 
Ze) ze 1 > 

— | —— — 

— — — Hl 

| 

=] ©] ı 1 - 

21 2 — 6 1211 — 

| | 
3 3 —I 5 89 — 

— 19 — 3 122] — 

41) 557252] 9911957235 

Außerdem 

1 Stab3-Arzt, 

Außerdem Außerd. ı Erst 

ı Affiß,-Arzt. ı Air -Art 



Armee» Rorpe ıc, 

J 
hayer. 

III. 

Todt ober in Folge 
ber Verwundung Summe. 

geſtorben 

* 2 2 De 
Stäbe und Truppentheile. 55 F — 5 5% 

— “ oz 3 

E85 E85 EEE E|s 
— — — 3 |E 
oa (ara) aa | &|e 

Uebertrag | 41) 5571252 oolıas7lass 11| 428| 85 15110943 572 

3tesChevaurleg.-Regt. 
Herzog Marimilian | — 

Artillerie- Abtheilung 
der 1ften Inf.» Di- 
pifion (v. 1ften Art.- 
Regt. PrinzLuitpold)| — — 10 1 9 19 —|— | —| 1 19 20 

13te3 Inf.-Regt. Kai- 
a Hi; Joſeph von 

efterreih.... - » — 
4tesChevaurleg.-Kegt. 
2 — 

viſion (v. Iſten Art. 
Regt. Prinz Luit⸗ 
— rer — 

Iſtes Küraſſ.-Regt. 
rinz Karl von 
JJ — 

2tes Küraſſ.-Regt. 
Prinz Adalbert ..| — 

Art.»Ref.-Abtheilung 
(dte8 Art. » Regt. 
Königin Mutter) .| — 

Summe f. d. Gefecht 
bei Billepion .. . - 8 

2ter Dezember. 

5tes Brandenb. Inf. 
Rent. Nr. 48... — — —— 

2tes Brandenb. Gren.⸗ | 
Regt. Nr.12 (Prinz 
Karl von Preußen) | — a 

10420191274] 14] 456, 86| 15913038 642 

Außerbem Außerdem Außerd. 1 Stabs> u. 

1 Etabt:Arzt. mAſſiſt.⸗Arzt. 1 Aifif.»Arzt. 



194* 

| 

Armee ; orps ae. 

Todt oberin Folge 
der Verwundung 

geſtorben. 

Etübe und Truppentheile. 

ierbienfl= enbe. 
u 

fiiere und N 
off 

Üebertrag 

wir Be —— 

1fte3 Brandenb. Ula- 
nen-Regt. (Raifer 
von Rußland) Nr. 3, 

Schlacht bei Foigny- 
Poupry. 

Stab der 1ften Inf.- 
Divifiot ...... 

Inf.Leib⸗Regt. . . . 
1ftes Inf.Regt. König 

(1ftes. u. 2tes. Bat.) 
2te8 Jäger-Bataillon 
2te8 Inf.» Regiment 
Kronprinz 

11tes Inf.» Regiment 
v. d. Tann (1ftes u. 
2tes Bataillon) . . 

4te3 Yäger-Bataillon 
Mes Jäger-Bataillon 
3tes GChevaurlegerd« 
Negt. Herzog Mari⸗ | 
TRIERER era aaa 

Artillerie» Abtheilung 
der Iſten Infanterie= 
Divifion (vom Aſten 
Artill.⸗Regt. Prinz 
Puitpold) — 

U rel 

0 9% 

Stab der 2ten Inf.- | 
Divifion ...... 

Stab der ten Inf.: 
Brigade . 1l — 

Seite | 

ar 

DI 

52] 7051303 

Verwundet. 

Dffigiere und 

ierbienfl= uenbe. De 

of Mannſch. Plerbe. 

104 u 

l 4 

vo | 

12 

i = ji 

ı 11343 
136127231296 

Außerbem 

1 Stabd-Arzt. 

Vermißt. Summe. 

io 0 
ee | ge | 

„a2 222 
ges € | „EST € |. 
see 5 | 8 eeel 5 |E 
0 | 3 3 

—JJ—— 
— — 6 — 

— — 1 —— 

— ———— 
> [7 1.2884 

| | 

- | — — 
— | — 

1 Se a, 
— 5 - 3 a - 

-| 5 — a1 - 

— 0W-| 5 - 
-\- ||‘ di - 
— ı]| 232 3- 

— — — — 6&ıu 

J— 

— | gie. 

ta 1 13 
14| 618] 86] 20214046168 

Außerdem Außerd. 1 Etabe: a 

Aſſiſt.⸗Arzt. ı affif.-Art 



Stäbe unb Truppentheile, 

Uebertrag 

3te8 Inf. Regiment 
Prinz Karl von 
2 RER 

12tes Inf.-Regiment 
Königin Amalie 
von Griechenland . 

1jtes Jäger- Bataillon 
10te5 Inf.-Regiment 
Prinz Ludwig... . 

13tes Inf.-Reaiment 
Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih . . 

Ttes Jäger-Bataillon 
4tes Chevaurlegers- 
Regt. König... . 

Ürtill, -» Abtheil. der 
ten Inf.-Divifion 
(vom Iſten Artill. 
au Prinz Yuit- 
NINE 

1fte8 Küraſſ.-Regt. 
Prinz Karl von 
3 EN 

2te3 Kürafi. = Regt. 
Prinz Adalbert . . 

1fte reitende Batterie 
ten Art. » Regi- 
ments Königin 
BET 005. 

Artillerie » Neferve- 
Abtheilung: Stab. 

Batterien des 1jten 
Artill. » Regiments 
Prinz Luitpold . 

Batterien des Sten 
Ürtill. » Regiments 
Königin Mutter . 

Seite 

Todt oder infolge 
ber Bermundung Berwunbet, 

geftorben. 

2 FG 
222 ee . 
BEE | „lies |, 
ae Ele 5 |£ 
aa | ss | Bo | 5 | 

52| 705303] 136 2723!296 

2 32 —] 7 205 — 

\ 451 J ı6l 2865| — 
1 12) ıl 4 64 — 

— En er: 

2) 20 5 9a ı 
— — 2 3 — 

BER WERL IE. DE |: >. 

—| as al 273 

Er a ar 2 a 

tel 

ı 3 d—-| 83 

a we Fu I 

ll Ba 

— 7144 1| 3756 
67] 8491401] 18335741423 

Auferbem 

1 Stab#- Arzt, 

Bermißt. 

2 
a3 
sn $s 

Hl: 
& 

14) 618 

— 35 

— 89 
— 17 

— 11 

— 13 

— 13 

— 1 

Pferde. 

195* 

Summe, 

ai 
Er 
55808 
ae}? 
oa si: 

86] 20214046685 

9 2721 — 

25 399] — 
5 93 1 

4 113) — 

7 127) 1 
2 601 — 

2 915 

4i 36 72 

| 8 

— 19 

1 101 8 

—— — 

1 10 16 

11 441100 

14] 797| 86| 2645220910 
Außerdem Außerb. 1 Stabe- u, 

ı Affiß.: Arzt, ı afff.-Art 



2 
= gepeccen 

| — > x 5 ” 

% Stäbe und Truppentheile. |EE , 

B SEE 5 
— — 5 

a| 5 

Uebertrag | 67 

I. | 10te 6pfdge Batterie 
Bayer| des Aten Artill.- 

Regiments König .| — | — 

Summe deö 
I. Bayer. Armee: 
2 2. ME 26 284 

1Tte | Stab der 33ſten 
Inf. | Inf-Brigade ...|— — 
Divif. | 1ftes Sarlect ale 

Negt. Nr. 75. 2 32 

* —— Inf. 
TO 4 4 85 

—— 4 
Gren.⸗Regt. Nr.89 156 
— Füſ.⸗ 

9). g| 52 
Drealenkrgifg S gäg.- . 

Bataillon Nr. 14. 2) 51 
1 ftes Medlenburgifc. 
Drag.-Regt. Nr. 17 | — 2 

2tes —— 
Drag.-Regt. Nr. 181 — 2 

2te8 Brandenburgifd). 
Ulanen-Regt. Nil | — | — 

Ste Fuß⸗Abth. und 
1fte und Ste reitende 
— Armee⸗ 

Kr ae pie 1 
ee lb. « Bionier: ne 
Kompagnie : | 

Summe der m 
17ten Inf.-Divifion 287 

Scite| 8611361475] 219,4270477] 

Todt oder in Folge 
der Berwunbung 

849401] 183 

ere und erbienft- uende. 
3 3 

Mannfd, Pferde, om 
t 

3574 423 

17] — 81 

| 
135] 78 ae 

11 — 1 — — 

— 18 1 
Nußerdbem 

ı Aififl.-Arzt. 

31 14| 194 — 

— 3 77 — 

2] 10] 173 — 

— 3 % — 

3 — 4 9 

I — 4 2 

4 1 , — 

371 3 39 35 

U 3 — 

57] 36 678) 47 
Außerbem 

1 MINR.-Arzt. 

m 

* 

J 
* 

— J 

— 4 165 - 

| 2a — gar: 

—— 14 - 

_. 1 1 1 

1-38 N 

— —|-] 1 

— 3 

_\- ee 

— — 5 10a9; 10 

Auferdem:1 Stabs⸗ u. Außerdem: Aufert.:1 Etahelt 
ı Affiftenz« Arzt. 1 AffiftengeMrpt. 2 Mfftenz- Fett 



197* 

Armee » Korps ıc, 

2te 
Rav.» 

Divif. 

Zobt oder in Folge 
erwundung ber ® Berwundet. Vermißt. Summe. 

geſtorben. 

ue je& = E Stäbe und Truppentheile g & F &$ 3 BE; ee; gEE $ F BEE ES | 2 JESE & | „|E55 & see 5 | dse 5 Base : tesa : | FT I a BE HEHE; 

Uebertrag | 861136475] 21942701477] 14) 865) 92] 3191627111044 

ESle der Dan «| = | = | =) 1 —|— 4— — 1 
Stab der 4ften Inf.» 
Brigade ...... 1—|-1-|—- | J— — — 1 — — 

2te8 bin iſches | 
Inf.-Rent. Rr.32.|— | 141 — — | 39 —| — 4 — — | 5 — 

btes Kl 1. 
Inf. R ı ss! — 5 3—-—-| 10 —]| 6128 — 

dies deli, On Regt ı 28ß —4 ı a4-1—-| s—| 2150 — 
5 tes — 
Inf.Regt. Nr. 94 
(Großherzog ven 
8 Se ee 3 43 — 16 143) — — | 27) — 19 213) — 

1ftes Heſſiſch. Huf.- 
erg Dal — — | 1n— 2 — — 1 — — SS 7 

2te Fuß Abth. und 
Ste umd Gte leichte 
Ber XI.Armee- 

Tre 1 1160| 2 4 41 — — — 3 532| 67 
Ion. :Komp.| — 11 —| — | — 4— — — | — — 1 — 

Summe der | 
22ften Inf.-Divifion 2 377 8 —| Mi —I 31 | 75 

Stab der 3ten Kav.⸗ 
Brigade . ..... 2 ı 1 —, —! — 23 1 1 

Leib » Sri Regt. 
( (efith) Nr. 1 2 23/39 — 2! 201 3 29 92 

S ig . —— 
— 10 11 — — 5 1l 131 42 

IC ci Huf. | 4 

st —3 Hufe | 

Summe der 
2ten Kav. —— 

Außerdem: 1 Stabs- u. Außerdem: Außerd.: 1 Stabs⸗Arzt 
1 Aſſiſtenz · Arzt. 1 Aſſiſtenz · Arzt. u. 2 Nififtenz-Werzte. 

ed by Google 



198* 

— ee — Ei. — ober infolge 
ber Berwundung Bermunbet. 

* geftorben. 
2 

2 “ “ 

= 2e 2= & Etäbe und Truppentheile. ER, SE, 

3 „BE eg se © 
Bun , IB #S m FR _ . 

5 „ea 5 | 2 |285 3 FRE; 

5 see 5 gjere 5 je s |8 
oo 5 Bao | 5 |® 5 |» — 

Uebertrag | 95 1273 602) 2474685 5361 14) 963]117| 356,69211%5 
dte | Weftpreuf. „Kürafl.- 

Kav.- | Negt. Nr.5... An 5) 151 — | — | —1—| 5 1 
Divif. Poſenſches Dane | 

Regt. Nr. 10. — 4 4— | 34 a7] 1 4 % 
Weſipreuß. Ulonen | 
Rep. Ar. 1 ..:.I|— I) — | 6 1 6 SF — | — | Fan 

Auferbem Auferden 

1 Affift.-Arzt, ı Bffk-int 

Thüringifh. Ulanen- | : 
Regt. Nr. 6. | 59 

Rheinifch. Dragoner- | 
Rept. Nr. 5. » 1a al 

Auferbem Yıferdıa 
1 Ober: Stabs-Arzt 1 Obere int 

2te3 Leib⸗Huſ. "Det | | 
a 3 — 1 4 

Auferten 
ı Stube: u, ı euer 
1 Afiß.-Arzt. ı wifR-d 

lfte reitende Batterie | 
V. Armee-Korps . 1 hen —| 31 

2te reitende Batterie 
XI. Armee-Korps. — | — u 

Summe der | 
4ten Kav. » Divifion 1 6239 

Außerdein 
1 Ober-Stabs: u. 
1 Affift.-Arzt. 

471 — 35 
Außerbem 

1 Stabt- u, 
1 Aifift.-Arat. 

J Summe f. d. Schlacht 
bei Foigny-Poupry | 55| 7143481 146 268280041 — | 542 

Außerdem Außerdem Außerdem 
1Ober-Stabs-u.| 1 Affift.-Arzt. | 1 Stab& u. — 
1 Aſſiſt.Arzt. 1 Aſſiſt.Arzt. 1 Stabs-Int 

i 3 art.Nentt 

Seite] 9611279631] 251147071583 
Außerdem Wr nn Au hi 

1 Ober-Stabs« ı $ 1 Stabe-Ant u 1 2 — 
u. Naffiſt⸗Arzt. u. — fſif⸗Aerte. are ken 



Armee⸗ Korps ꝛc. 

III. 

IX. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

Schlacht bei Orléans. 

3ter Dezember. 

Leib » Gren. » Regt. 
EUſtes Brandenb,) 
J— 

öted Brandenburgifch. 
Inf.Regt. Nr. 48 

2te8Brandenb.Gren.- 
Negt. Nr.12 (Prinz 
Karl von Preußen) 

btes Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 52. 

Brandenb. Yäg. Bat, 
Nr. 3 

Ztes Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 20. 

Crandens Füſ. Regt. 
N WE 
fe Branbenbirnife 
Drag.-Regt. Nr. 2 

Brandenb. Feld-Art.- 
Regt. Nr. 3 (Ge— 
* Feldzeug⸗ 
meiſter) 

Summe des 
III. Armee-Korps. 

sr 9 Ei 

Magdeb. Füſ.Regt. RE en. 
egiem — Su 

eite 

Tobt ober in Folge 
ber Berwunbung 

geftorben. 

BE =5% 

— 3434 |, 
— — = 2 

ze 5 |% 
ao |5|® 

1279631 

11 

“ Seite] 98113051676] 25748327606] 14] 9991147] 3691713611429 

Außerdem 

1 Ober -Stabt« 

u. 1 Affift.-Arzt, 

Verwundet. 

siere und 

Dffizierdienft- 
thuende. 

Mannſch. Pferde. 

251 Ku 1a 

2 21 — 

Zt ae 
Außerdem: 

1 Stabe Arzt. 

— 1 2— 

— als 

= 3 

— Se 

N IN 

— 6 

| 
4 32 17 

N 80 23 
Außerdem 

J — 

Außerdem 

2 Stabso⸗Aerzte 

wi Aſſiſt.⸗Arzt. 

Bermißt. 

iere und 

of 
| Ortes. 

thuende. 

Mannſch. Pferde. 

998 147 

| aA 1 dm 
14| GOTT 

Außerdem 

1 Stabs:Arzt u, 

2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 

Sn 4 

199* 

Summe, 

| 

ierbienfl» wende. 

Mannfd. Dffijiere und Pierbe. on 

361 60% 101 

2 2 1 

| 1 

Außerdem: 

1 Stabs-Arzt. 

— 3 

ni 9 - 

6 96) 

Außerdem 

1Stabs · Arzt. 

1 — 

Außerdem 

1 Ober, Etab3- Arzt, 

3 Stab#- u. 

4 Aſfſiſt.⸗Aerzte. 



I) * 

Armee-Korps sc, 

IX. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

2tes Schleſ. Gren.: 
Negt. Nr. 11... 

Holſteinſches Inf.⸗ 
Nest. Nr. 85... 

Fauenburgifh. Yäg-: 
Bi MM. 8 04; 

Magdeburgifch.Drag.: 
Nept. Nr. 6 . 

Sanitätd-Detachemen 
re ER 

1ftes Heſſ. Inf.-Negt. 
a on i 

1jtes Hejliich. Jäger: 
Dat. arte. Ip 

ee u 
Ijtes Heſſiſch. Reiter: 
Badia (Sarde- 
Chevaurleg.-Regt.) 

2te3 Heſſiſch. Reiter- 
Regiment (Yeib- 
Chevaurleg.:Regt.) 

Heſſiſche Feld⸗ Art.: 
Abtheilung .... 

Heſſiſche Pion.-Komp, 

1fte und 2te Fuß: 
Abthlg. und 2te rei= 
tende Batterie... . 

Sanitäts-Detachement 
Nr. 3 

Sunme des 
IX. Urmee:Korps . 

Zobt ober in Folge 
ber Berwundung | Bermundet, Bermift. Eumue. 

geftorben, 

EA 28, 28; 88, 
ges $ | „EEE $ | „see 8 | „sei € 
se ae de Eee: 
a | 5 /eo | 5 I Ra |E |Ea | 5 |> 

ae A 14| 9991147 ug 

3 — 2] 38 —| — | | 

-—| a ı 10 — — I “ N 

11 —I — | Te er 

Ki 5 

— — 1 1 — — — — 1 J 

i 81 1a || 4 Su 

| 
— 4— 1 —J — — — ?- 

— il : — [- I- 

u Tl —_ I (a T- 

| 

1777777 Tr 

— |—| ı — i—-|—|-—1—-| 1! 

#4 u 1 J 
— — — ı - 4— — !—-|- 

- br 5 Ba 1 — | — | A’ 

ar ho: ra hen ZB — li - 
I 

| 

— er sl si 282] “ = | — sn 
Seite | 103113681707| 282150691646] 14) 999/149] 3997436114 

Außerben Außerdem Auferbem Fußerbem 

1 DOber-Stabt- 2 Stabs-Merzte 1 Stabs-⸗Arzt 1 DiesEtabe lin, 
u Aſſiſt.Arzt. m. 1 Aſſiſt.Arzt. u. 2 Aſſiſt.Aerzte. 3 Stabe⸗ v. 

Affiſt Aerztt. 

ya, 



Todt ober in Folge 
der Berwunbung 

geflorben. 

Stäbe und Truppentheile, 

Urmee» Korpb ıc. 

282 bosd 
3 

Uebertrag | 1031368 707 646] 14| 999 

X. JAtes MWeftfäl. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 17...1 — 1 

Braunfhweigiih.Inf.- 
Regt Nr. 92... ı 27 

2te8 Hannov. Drag. 
Regt. Nr. 16 ...| — 

Ste ſchwere Batterie . 
Summe des | | 

X. Armee-forps . 1 18 —| 3 39 3] — | 31 4 60 4 

1Mte | Stab der Divifion .|— | — | 1 — | — | — — | — — — | — 1 
Inf.» | 1ftes Hanſeatiſches | 
Divif.| Inf.-Regt. Nr. 75.| — T— — 2 -1-1—-|1-1-| 29 — 

2te8 Hanfeatifches 
een hen — 
een Ören.- | 
Regt. Nr. 89. _ | 1 — 6 — — | — II — | 

Bedlnbuci, Fiſ⸗ | 
Negt. Nr. 90. — 3 — 1 1i — — — | — 1 14 — 

1fes Dedienburgifch. 
Drag. -Negt. Nr.17| — | — | —| — 2! 41 —| —- | —— 2 4 

2 ” Medienburgifc) | 
Drag. Reg. Nr.18 1 — | — | 1 — 2 13—-|— — — 2 3 

2 te8 Brandenburgifc). | 
Ulan.BRegt. Nr. 11| — ı 31 — 1 —Jÿ— — —— 2 8 

dte (Medlenb.) Fup- | 
Abtheil. und Iſte 
und Zte reitende | 
BatterieIX. Armee- | | 
— 1 2314 [12 —|—l-1 74 2 2% 

1fte eb. Pionier⸗ | | | 
Kompagnie ....I— I — I! — — 2? — — — —- | 2! — 
Summe der | 

1Tten Iuf.-Divifion 3 9 38 

Ceite | 10511400727] 28715157/667| 141100211 406,7559,1544 

Außerdem Außerben Außerdem Auferbem 

1 Ober Etabt- 2 Etabs-Herzte 1 Etabs-Arzt 1 Ober: Etabs-Arzt, 

u. ı Aſſiſt. Arzt u. 1 Aſſiſt.Arzt. u. 2 Affift.:Herztee 3 Stabs- u. 

4 Affift.- Aerzte. 
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-Korps ıc. 

Armee 

22fte 
Inf.» 

Diviſ. 

Etäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

1jtes Heſſiſch. Hul.- 
Beat. Ar. 18.... 

2te Fup-Abtheilung 
und Ste und Öte 
leihte Batt. XI. 
Armee-Korps . . . 

Summe der 
22jten Inf.-Divif. . 

Infanterie-Veib-Regt. 
(dte8 Bat.) .... 

3tes Chevauxl. Regt. 
Herzog Marimilian 

Ites Inf.Regt. Prinz 
Karl von Bayern 

Summe des |. Bayer. 
Armeesftorps ... 

2tes Schleſiſch. Huf. 
Regt. Nr. 6 

2tes Leib⸗Huſ.-Regt. 

Brandenb. Küraſſier— 
Regt. (Kaiſer Niko: 
laus I. von Ruf: 
land) Rr.b.... 

1jte8 Brandenb. Uia- 
nen» Negt. (Sailer 
von Rußland) Nr. > 

Brandenb. Huſaren— 
Regt. (Zieteuſche 
Huſaren) Nr. 9 . 

2re reitende Batterie 
Ill. Arımex-Nlorps . 

Seite | 

Todt ober in Folge 
ber Berwunbung Verwundet, Summe, 

geftorben. 

Be 28 | 38 e 
=55 =, Bey ER 
see Eis |, [Eis | ,lEie, 
—— 5 2lI=== = 2 I==2=2| = 2 = & 
sea 5 | 8 BES 5 7 5 |: 
Dale Eu Be SE = la EB = Ta ES = s|> 

105'1400 727 Re 14.100215 Tr 

| ı | | | 

| Fee] | f 
— 23 1 Bi 1-2 

| I. | 
— 23 U -|-|-|- ı 3 3 

| | 

— lo; „“. —— — | | J 
= 1214-1 jo 

| | 

J te Bat) 2— ai — | Are 
N ' | \ 

510-5 4— — ij 300 

— Ha [ [1 | = 

| | . 

| | 
zen 11-1 — 

| j 

| | | 

— ———— 1 —— | — | je | | E 
| 

1 .— — — — — — — — 1 — 2 

u u = J | 11. T zei 1- 

| | | | 

| - 14-1 —— 
1091410731] 288.5187) 

Auferbem Außerdem Außerdem Außerdem i 
1Ober-Stabb- 2 Etabt-Merste 1 Stabs-Arzt 1Dber-Etabe Hi 

u. 1 Mffift,- Mt u. 2 Affiſt.Arzt. u. 2 Affe tert 3 Etat 
4 ann Werte 

ed! Gogale 



Armee + Korps sc. 

II. 

IX, 

Stäbe und Truppentheile, 

Uebertrag 

4ter Dezember. 

Leib-Örenadier-Regt. 
(1fte8 Brandenb.) 

8 RE Besen 
5ted Brandenb. Inf.- 
Rent. Nr. 48... 

2te8 Brandenb.Ören.- 
Regiment Nr. 12 
(Brinz Karl von 
Preußen) 

6tes Brandenb. Inf. 
Negt. Nr. 52 ... 

3te8 Brandenb. Infi- 
Regt. Nr. 20. 

Füſ. Met. 

„nee... 

. ee. ee 

— za 
Regt. Nr. 
Sunme * 

III. Armee-Korps . 

* 

General⸗Kommando 
ig Füſ.Regt. 

—— | Sf 
Rest. 9 

Stab der 36ſten Inf 
Brigade .. 2... 

2te3 Stel. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 11. 

Saleinfges Inf: 
Negt. Nr. 85... 
— Jãg.⸗ 

—— N 
Drag. Regt. Nr. 6. 

— 29 — 

— — 

2 — 

1 15 — 
| Ren 

| 
6 39 101 3 9 — 

ee a 

3 171 — x ik 

- I 1-4 139 —- 

— — 2 10 1 

| 
— 29 31 10, A 

3 2’ 3 a 2 

— — — u 5 

BEEEEE 
Seite | 12011520748] 313155611682] 

Außerdem Außerdem 

1 DOber-Stabd-» · 2Stabs⸗ANerzte 

u. Aſſiſt.⸗Arzt. 

MERKE unb 
Bee thuenbe. 

of of M Pferde. 

Berwunbet. 

oe 52 
FOR 
wer| 5 5 
aa s|ı» 

| 

Vermißt. 

Mannſch. 

Summe. 

28315187674] 14 1002 151)1 411 7599 1556 

u. 1 Aſſiſt.Arzt. u. 2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 

TT 
Außerdem 

1 Stabs · Arzt 

II 1 | 

3 al 2 

— en 

— 14 

== als, 

3 a 2 

3 3 — 

_| d_ 
9130 10 
0 

79 ı 

Is 17, 
0 % 3 

cl 93 4 

— 

ı 35 
147808311582 

Außerdem 

1 Ober-Etabb- Arzt, 
3 Stabt u, 

4 Aifift Aerzte. 
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Armee: Korps sc. 

Dber- 
Kom—⸗ 
mando 

17te 
Inf.s 

Divif. 

Stäbe und Truppentpeile. 

lebertrag 

1fte Fuß + Abrhei: 
N 

Ste eld » Pionier: 
Kompagnie i 

Sanit. »- Detachement 
Nr. 3 

3te8 Heſſiſch. Inf.» 
Regt. (Yeib-Negt.). 

Ates Heſſ. Inf. Regt. 
(Regt. Prinz Karl) 

2tes Heil. Reit.Regt. 
(Leib⸗Chevaurleg.⸗ 
20210 FREE 

He. Feld: Art.-Abth. 

Summe des 
IX. Armee:florps . 

der Armee » Abthei- 
lung des Groß— 
herzogs von Med: 
lenburg 

1jte8 Hanfeat. Inf.: 
Heat. Nr. 75... 

2ted Hanfeat. Inf. 
Rest. Nie. 76... - 

Medlenb. Ören.-Regt. 
Nr. 89 

Mecklenb. Füſ.Regt. 
Nr. 90 a EN — 

Baer 

Todt oder in Folge 
ber Berwundung 

geftorben. 

Dffigiere und BIEIEERÄER E 

tbuende, 

Manni. Pferde, 

| 

120 1520,748 

8 ze 20) 

— 5 1 

|, 
Ex 3 — 

I 
| 

— ee re 
N 

— 1 

Außerbem 

1 Ober: Stabts 

u, 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 

Berwunbet, Bermift. 

38, BE, FE 
SEE s | „ti s ⸗ 
—— ——— 

ru ee: 

313 — u 447 

2 s 8 — — 3 

_| 4] Te 
— ı — — — 

| 

| 

ı 2a 1 — 1 

— 4—— 

| 
29 319 201 — ı 

| | 

= — „4—33 | 
| 

4| 29 1 — — 

ı 9-15 59 

1 || 20 — 

31 — — 2 

128 
1 ı — 

1410111 

Aufeıdem Aufertem 

2 Etabd- Aerzte 1 Etabd-Arjt 

u. ı Aſſiſt.Arzt. u. 2 Aſſiſt. Aerzte 
4 

Aufertes 
1 Dt euN Er 

ed by 

3 Stube 
ai. Amt 

Google 



w 
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* der Berwundung Vermißt. Summe. 
— geſtorben 

— _ 2 FR * 

* Stäbe und Truppentheile. |EE _ 5E, BE, 
o ws ze * „re . 

= FE R zes & | „EEE 8 |y 5 — 5 |£ Fr 
aaa na is ia ı Ss |> 

Uebertrag 124 1543 764| 329 5687697 141011 152| 467824111613 

17Tte | 2te8Brandenb Ulan. 
Inf.» ug, .11....1-|—-| 1 1—-|— 1 — 1 
Divif. | Ite (Mecklenb.) Fuß— 

Abtheilung u. 1jte 
u. 3te reit. Batterie 
IX. Armee : op | — | — — — 2 4 — 24 

Summe der 1Tten | 
Inf.Diviſ. .... 1 18 4 10 91 7] — 8 — 11117 11 

22fte | 6tes Thüring. Inf. 
Inf Negt. Nr. 5... — 1 — — 212 ——1—|-1— 3 — 
Divif 

I. |2te8 Jäger-Batailloen | — | — | —| — 1 1 — | — I — 1 — 

Baper.| 2te3 Inf.-Regt. Kron- 
prinz . ...... — 2— u 22 — — I— 1 33 — 

11te8 Infant. » Negt. 
v.d. Tann (Iſtes und 
2te8 Bataillon) ..|— | — I — — 3 — b— — 81 — 

Ates dãger Valalllon — 4 4— 6— — — —— 10 — 
9tes Yäger-Bataillon | — | — — 6 — — — —— 6 — 

Ztes Chevauzlegers: 
Regiment Herzog 
Maximilian ... 1 — 2— 2 9 —| — — 1 2 5 

Art. Abthig. der iften 
Inf. ‚Divil. (v.1ften 
Art. Regt. Prinz 
Luitpold) . .. +». . — | 1 — 1 3 — 1 — — 2 4 

3ted Inf. F Prinz 
art von® ayern . 1 21 — 2 67 ——| 34 — 3 0112| — 

10tes Inf.-Regiment 
— Tr Ra ea 11 —| 3 51 4— 11 —| 83 63 — 

13te8 Regime! | 
Kaifer Franz Jofeph 
vonOefterrah...| 1 22— 11 23 — — ii] 32 — 

Seite | 12711584768] 33758731707] 14110581152] 478851511627 

Auferbem Außerdem Auferbem Außerdem 
1 Ober: Stabt- 2 Stabs- Aerzte 1 Stabs-Arzt u. 1 DOber-Etabs-Arjt 

u. Affiſt.Arzt. u. 1 Affift.- Arzt. 2 AffiR.-Merzte. 3 Stabt- u. 

4 Affif.»Merzte. 

Feldzug 1370/71. — Anlagen, 15 



: 
Todt oberin Folge 

= der Bermwunbung Verwundet. Bermißt. Eumme, 
- geflorken. 

* = | a a | a 

& Etäbe und Truppentheile. SE, Be, | E$,| | “8; | 

E a Eu Er EEE 
| 5/2 |& So 5 |sfa lei: 

| | 
Uebertrag | 1271584768] 3375873707] 14 1osg'ısal 4 ve ser 

1. Ttes Zäger-Bataillon | — |) 2 — 1 11 — — 3 —ı ı 19 — 
Bayer] Art.-Abthlg. der 2ten 

Inf.» Divif. (v. Iſten 
Art.:Negt. Prinz | 
Cuitpold). 2... — Ude — A 2 

| | 

Artill. + Ref.» Abthla, 
(vd. 3ten Art.-Regt. | 
Königin Mutter) .| — N 1l — 2 — |! —- | Zr 

Summe des I. Baher. | | | 
Armee-Korps .. . 3 471 81 8204| 201 — | 50 —| 111301 3 

2te | Reib, Küraffier- Regt. | | 
Rave] ESchleſiſches) R.iıl — — | -I— | 1 —-1— | — —— 1- 
Divif. | 

Stab der Aten Kav.⸗ 
Drigade Se -|— |-1—- | —-| 1 — 1.4 — — 1— 
* nur Regt. | 

ER A — — — — — 11 — | — —ÿ— — 1 

— uſ.Regt. 
age — — | | 
Rdn kenan — 5) 3 39 Jd—| ı d 203 
its Eich Huf. | N | | 
Negt. ...:.|- —- | -1—- — — — -1- — 

Iſte — Batterie | | | | 
I. ArmeeRorps. .\— i— | -I1—- | - tt 1 - 1 ST = 1 

Summe d. 2ten Kav.- | | 
Divifioon .....». -| u 3 Bid — 1 4 ) 43 23 

| | 
4te age Küraſſ.⸗Regt. | | 
ODE REN en ae 3 = 1 — 2 1— = — 3 
Diviſ. — Ulanen⸗ | | | | 

Negt. Nr. 10...1- 1 — 1 — — — — 1—- 1-1—- 1-73 
| 12711599 7% 32. ‚1062, 4821859311087 

Außerbem Außerdem Außerdem Außerdem 

1Ober : Etabt: 2 Stabd- Aerzte 1 Stabd: Arzt 1Dber-Etab Art, 
u. waAſſift⸗Arzt. u. u Aſſiſt. Arzt. u. 2aſſiſt.Aecrzte. 3 Etabt- m. 

Aſſiſt · Actzte 
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Verwundet. Vermißt. Summe. 

Stäbe und Truppentheile. 

Armee-Korpb ıc. 
jiere und 

a 

tbuenbe. jlere und 

Se 

tbuenbe. 

Offiziere und — 

thuende. ere und 

a 

tbuenbe. 

Manni Pierbe. 

Uebertrag | 12711599790 341 59331741 141062 156 48285931687 

Ate — Ulanen⸗Regt. 
ur BEL. une = ll Dale ae 1 
Divif. aut Ulan.«Regt. 

ie — Batterie 
V. Armee⸗Korps. — — 61 — 23 13 — — —— 2 19 

2te reitende Batterie | 
XI. Armee- Korps .| — 4 1 3 n— een 1 

Summe d. dten Kav.⸗ | | | | | | | | | | | 
Divifioon ...- »-» — 3181 2 1135 — s| 1l 21 17] 34 

Summe f. d. Schlacht 
bei Orldans .... 31) 322175] 921234183] — | 67) 10] 1231623) 368 

Außerbem Außerbem 

1 a Arzt. ı Etabs-Arzt. 

1fte | Dftpr. Ulanen-Regt. 
ads Nr. ——1 1 ı ı 
Divij. | 

5ter Dezember. | 

17Tte | 2te8 Medlenb. vr . w 
Inf.» | Regt. Nr. 18. — ll 2 0 | — le 31 
Diviſ. 

Summe der Berlufte | 127 1603 808 su 5942 766] 14 Zi 157 Fr 8611 1731 

2 | 
Außerdem Außerdem Außerdem Außerdem 

1 Ober » Stabe⸗ 2 Stabe Aerzte 1Stabe Arzt u. 1Ober⸗Stabe-Arzt, 

u. Aſſiſt.⸗Arzt. u. r AſſiſtArzt. 2 Affiſt.Aerzte. 3 Stab#- u. 

4 Nifift.- Werte. 

| 
| 
| 
| 

15* 
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Armee-Korpß ıc, 

Todt ober in Folge 
ber Berwunbung Verwundet. 

geſtorben. 

Me ee 
Stäbe und Imuppentheile. |]5 5 „ 55, 

== . 2 R 

gEE| € EFE F s|, 
see E |£ je € gt — 5 
aa) 2 = 5 |= D 

= | O'ipıcn 
Manni 

Uebertrag | 127 1603.808 3445942766] 1411065/157 1858611 1731 

Dazu: 
Die bereits in Anz 
lage Nr. MW nad: 
gewiejenen Ber- 
— —— 17| 113] 9 31) 523109] 7| 4381142] 551074 341 

Uuferdbem 

und die dort für das 
Treffen bei Coul- | 
mierd beim 2ten 
Schiefiihen Huf.- 
Regt. Nr. 6 zu — 

19) M- wenig geführten... — 2— — — —19 

Summe der Verluſte | 
der II. Armee und 
der Armee-Abthei— 
lung des Grofber- 
3098 von Medien: 
urg in der Zeit 

vom 1jten — 
bis 8ten Dezember | 
U en 144 Ra 375 6465 875 2 1512299) 541 un 

Außerbem — Außerdem 

1 Ober⸗Stabs 2 StabsAerzte 1 Stabso⸗Arzt, 1 — 

u.i Affiſt⸗Arzt. u. Affiſt. Arzt. 2 Affiſt. Aerzte m. 3 Stabe⸗ 

1 Intend.: Beamter, 4 Aſſiſt.Aerzte ð 

1 Intenb.-Beamtı. 

*) Set-Sieut. Frhr. v. Thielmann. 



Armee-Rorps sc. 
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Geſammtverluſt nach Truppen-Verbänden. 

Todt ober infolge j 
ber —— ndung Verwundet. Vermißt. Summe. 

geſtorben. 

Stäbe und Truppentheile. z4. zi. z*. z3 

— 2— 6 
Zee 5 5 era 5 |E leer 5 |8 Eee 5 |e 
FT 

Ober-Kommando der | 
Armee » Abtheilung | | 
de3 Großherzogs 
vorn Medlendurg . | — | — | —| — |. — — 1 — 

III, Armee:Korps. . 9 137| 87] 23 * 41 —33 628 128 
Außerdem Außerdem 

2 Stabs⸗Aerzte. 2 Stabs-Kerste, 

IX, Armee-Korps . 16! 154! 64] 55! 616| 73 1 8 6] 72) 7781 143 

X. Armee-florps . 17| 256102] 44 8151104] A| 128) 3] 651199] 209 
| Außerbem Außerdem 

Aſſiſt. Arzt. Nſſiſt.⸗Arzt. 

J. Bayeriſches Armee— | | 
Korps ...... 62577 240] 1502994 2791 11 1027125 2234598] 644 

Außerdem Außerdem 

1 Intend,»Beamter.|i Intend, -Beamter. 

1Tte Inf. Diviſion 12333910 54 886 751 — 8117 771306 182 
Außerdem Auferdem 

Aſſiſt. Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 

22fte Inf.-Divifion „| 10 170 73| 28 4611 8 — 99 4 38] 730 81 
Garde » Landwehr: 
Divifion ...... — |— | — — 3 — — —— — 3 — 

ifte Kavall. Din — 9 10 5 27a 2 Ada 7 79 99 
2te 5 31 26/112 8 931115 2| 35 48] 13! 154 275 

de = . 2 37a 7 51109] 1) 67| 53| 10 141| 236 
Außerdem Außerdem Auferdbem 

1 Ober-Stabt- u. 1 Stabs⸗ u. 1 Ober⸗Stabse⸗ 

Aſſiſt.Arzt. 1 Alfif,sArzt. 1 Stabs-Arzt u. 

2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 

Öte ⸗ ⸗ 8 3 — 15 — 3 | 18 13 

6te ⸗ ⸗ 1 19) 33 11 27 24 — 14 2 60) 62 

Summe „| 144| 1718898] 375/6465| 8756| 22) 15121299] 541196952072 
Außerbem Außerdem Auferbem Außerdem 

1 Ober» Etabt: 2 Stabse⸗Aerzte 1 Stabe⸗Arzt, 1Ober⸗Stabse⸗Arzt, 

miafiß-r u. maſfiſt.⸗Arzt. 2 Aſſiſt.Aerjte u. 3 Stabe⸗, 
1 Ountend.Beamter. 4 Aſſiſt.⸗Aerzte u, 

1 Intend,- Beamter. 
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Namentliches Verzeichnif 
der gebliebenen, ſowie ber verwundeten und bermifiten Offiziere, 

DOffizierdienftthuenden und Militair-Beamten. 

Armee» Todt ober in Folge ber Ber: — Stäbe und Truppentheile. A Berwundet 

11ter November. 
IX. Iſte ſchwere Batterie 1) Set.et. Prochnow. 

12ter November. 
ste Kav.“ Brandenb. Küraſſ.- Regt. 

Divif. | (Kaifer Nikolaus I. von _ 
Rußland) Nr. 6. .............. '1) Se-2t. v. Bulle. 

l4ter November. | 
ifte Kav.“ Iſtes Pomm. Ulan.-Regt. Bermißt: 
Divif. Re: A ne 1) Set.et. v. Levetzow. 

2) - vd. Beguelin. 
15ter November. 

X. lſtes Hannov. Drag.Regt. 
r. 9. 1) Setet. dv. Schlegell. 

die Ran. Weir Ulan.-Regt. Nr. 11) eet.et. v. Pleffen. 
ivif. 

17ter November. 
1Tte Juf. 2te8 Hanfeat. Inf.-Regt. 

Nr. 76 Divif. ö 
Medlend. ren. - Regt. 
BAU. |1) Fort.-Fähne. v. Loeben. 

2) Bice⸗ Feldw. Lofe. 

1) Bice-felbw. Bommert. |1) Bice-Felbw. Peterfen. 

5te Kav.-| 1ftes Hannov. Ulan.Regt. 
Divif. Nr. 13. 1) Set.et. v. Wedel II. 

18ter November. 
II. Iſtes Brandenb. Drag.— Bermißt: 

RER 0 1) Set. eEt. v. Platen. 
22jte 6tes Thüring. Inf.⸗Regt. 

Nr. 95. Inf.-Div. 
5tes Thüring. Inf.-Regt. 
(Großherzog von Sachſen) 
Nr. 94. 

) «  Brüdner. 

1) Port.-Fähne. vd. Bülow. 
2) Bice-Geltw. Fürbringer. 

an *— Iſtes Leib⸗Huſ.Regt. Nr. 1] 1) Port. Fahnr. v. Fries. 
iviſ. 

21ſter November. 

17te Inf.⸗ 1fte8 Hanſeat. Inf.-Regt. 
Nr. 75. Diviſ. DER 1) Hptm. Ziegler. 
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Armee⸗ Stäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Ver⸗ | Vermunbet, 
Korps ıc. mwunbung geflorben. 

) 

an DMedtenb.FÜf-Pegt.Nr.90 re ee In &er.2r. v. Schuckmann. 

ivif. 
& Ztes Heil. Inf-Regt. Re.83 1) Set-tt. Bed). 1) Hptm. Wardenburg. 

Inf.» Div. 
ifte Feld: Pion. Komp. rennen | 1) Hptm. v. Holly u. 

Ponientzietz. 

I. Bayer. 2tes Jäger-Bataillon. i) et. Wolter. y et. Pöllath. 
2 » Fehr. v. Barth zu 

Harmating. 
11te3 Inf.:Regt.v.d. Tann) 

(dtes Bi) ..... re ı) et. Deufcher. 
7tes Yäger-Bataillon. 1) Hptm. Hoderlein. 

ar 5 Weſtpr. Küraſſ.Regt. Ned)... rennen i) Mej. dv. Lehwaldt. 

iviſ. 
22ſter November. 

17te Inf.“ Mecklenb. Füſil.-Regt. 
Diviſ. Nr. M. 1) Set.⸗et. Schwarz. 1) Biee⸗Feldw. Hencke. 

1. Bayer. 2tes Inf.-Regt. Kron- 
prinz 1) Ober:2t. Frhr. v. Krauß. 

24fter November. 

III. Ztes Brandenb. Inf-Regt. | 
MT rear 1) Set. et. Kühnaft. 

2) + Brüggemann (in 
Gefangenfhaft gerathen). 

3) Setnet. Kunde. 
+ CScallehn. 

5) +  Püttmann (in@e- 
| fangenſchaft gerathen). 

6) Port.-Fähne. v. Pepell. 

7) Bice-Feldw. Mochow. 
1) Set-8t. Grebin. 
) -  Kühling. 

\1) Rittm. Wernber. 
Bermißt: 

et. Frhr. v. Niedefel. 
1) Pr.-et. v. Soße, v. iſten 

Hannov, Uan»Regt. Nr. 13 

6te ſchwere Batterie. 

IX. |2te8 Heſſ. Reiter » Regt. 
(Leib-Chevaurleg.-Regt.)|» » rennen. 

X. Stab des Gen.-Komm. . er ee —⏑ —⏑ —⏑⏑ — — — —— 

Gefechte bei Tadon 
und Maizieres. 

X. Oſtfrieſ. Inf. » Regiment 
Nr. 78. 1) Hptm. Rumland. 

2) Pr.»2t,d. Keiſenberg. 
Oldenb. Inf.⸗Regt. Nr. 91] 1) Set.-et. König. 

2) Biee⸗Feldw. Lang. 

(fommanbirt ale Orbonnanzs 

Difigier). 

1) Eet.et. v. L'Eſtocq. 
2) Bice-Feldw. Wiarda. 
1) Sptm. Wahn. 
2) Brit. v. Megelein, 
3) Bic-Feldw. Lauenftein. 
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mm nn 

Armees 

Korps sc, 
Stäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Ber» 

mwunbung gefterben. 
Bermunbet. 

— — — — — — — —— —s, — 

X. Ttes Weſtfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 56. 

Ztes Hannov. Inf.» Kegt. 
Nr. 79. 

25fter November. 
I. Bayer. 12te8 Inf.-Regt. Königin 

X. 

Amalie von Griechenland 

26fler November. 

Ztes Hannov. Inf.- Negt. 
N 79, s 

Hannov. Jäg.-Bat. Nr. 10 

dte Kav.⸗ Weftpr. Ulan.-Regt. Nr. 1 
Divif. | 

III. 

X. 

28ſter November. | 

Schlacht bei Braune 
la Rolande, 

5te3 Brandenb. Inf.-Negt. 
Nr. 48, 

btes Brandenb. Inf.-Regt.| 
Nr. 52. 

4te3 Brandenb. Inf. Regt. 
Nr. 24 (Großherzog von 
Medlenburg - Schwerin) 

Didenb. Inf.-Regt. Nr.91 

Ztes Weſtfäl. Inf. » Regt. 
Nr. 16, 

Ste3 MWefl äl. Inf.Regt. 
Nr. —4 — 

ifte Fuß-Abth. 

1) Sct-2t. Meyer II. 

.... . .” . 6 

1) Sch.-2t. Juncker⸗ 
v. Oberconraid I. 

1) Hptm. Sondershauſen. 
. 3 Rene 

1) Set.et. Kehl I. 
2) Port.-Fähne. Degener, 

1) Set.et. Neuhaus, 

„..— .n. —. 1. 3 00 

1) ve. et. v. Miluſch⸗ 
Buchberg. 

2) Set.-tt. Bodbolt. 

1) et Stromer vd. Reihen 
bad). 

1) Set.et. Wahnſchaffe. 

1) Set.aet. v. Loeſechke. 

Bermißt: 

Pr.-2t, Müller. 

Etabt-Aryt Dr. Elke. 

1) Sel-tt. Dreifing. 

1) Pr». Müller. 
12) Eet.-2t. v. Holgenderit. 

ı) Sptm. Mitfchte. 
2) Ser.-et. Kehl II. 
) = Wolff I. 
) » Cdrader IL 
5) Friedrichſen. 

1) Eel»tt. Marcard. 
2) -  Chriftoph. 
3) Bice-Feldw,. Dpderbed. 
) — Hengftenberz- 

Bermißt: 
affiſt· Arzt. Dr. Züdell. 
1) Bice · Feldw. Aly. 
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ÄÖ—ee. 

Armee Stäbe und Truppentheile, Todt ober in Folge ber Ber Berwundet. SR orpt ꝛc. wunbung geflorben, 
E
T
 

X. Ttes Weſtfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 56. 1) Bice-Felbw. Brandes. |1) Oberſt v. Blod. 

2) Hptm. v. Monbart II. 
3) Pr»2t. Wolff. 
9 ⸗Jordan I. 
5) Set.-8t. Ulrich. 
9) =» Merneburg. 
2 »  BWellerhaus. 
9) >» zeund 
9) Port.-Fäpne. Keppler. 

Bermißt: 

Bice⸗Feldw. Stöckler. 
Ztes Hannov. Inf.-Regt. ) Set.-2t. Frhr. v. Ledebur. 1) Pr.-er. v. — 

Nr. 79. 2) Ser.-&t, v. Voigt. 
) -  Reinede. 

Bermißt: 

Set.et. Bollbredt. 
s ur, . te veitende Batterie. 1) Set.-2t. Blanck. EEE RUN 

1fte Kav.⸗ Küraff. — — 
Diviſ. (Bomm.) N nee —— 1) Sel.-2t, dv, Maltahn. 

* ur ne Regt. 
222222226262 1) Set⸗et. v. Kleiſt. 

in et Batterie. Armee⸗ 
orps. a — 1) Set.et. Vonberg. 

29ſter November. 
I. Bayer. 10tes Inf.-Regt. Prinz 

Ludwig. 1) Ober-2t, —— net. Gabler. 
Ttes Yäg.-Bat. 1) Ober-2t, Maurer, v. 

idten Inf.»Regt.Raifer Franz 

Yofeph von Defterreid, 

30fter November. 
III. Stes Brandenb. Inf.-Regt. 

Nr. 48. 
8te8 Brandenb. Inf.: Regt. 

Nr. 64 (Prinz Friedrich 
Karl von Preußen). |1) Ser-2t. Ney. 1) Pr.-2t. Dieditahl. 

2) Set.:2t. Dibelius. 
3) Bice⸗ Feldw. Schlüter. 

1) Bice-Felbw. Wagner. 

x.  |3te8 Weftfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 16. 1) Sptm. d. Below. 1) Sptm. v. Natmer. 

2) Pr, Münden. 
Stes Weſtfäl. Inf.-Regt. 
MER: ae 1) Port.-Bähne, Baron 

| v. Schimmelmann II. 
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Arınees 

Korps ıc. 
Stäbe und Zruppentheile, 

X. ITte8 Weſtfäl. Inf.-Regt. 
| Nr. 56. 

Sted Hannov. Inf.-Regt. 
Nr. 79. , 

1fter Dezember. 

lite Kav.- Litthauiſches Uflan.- Regt. 
Divif. 

I. Bayer. Stab der 1ften Inf.-Div 

Nr. 12. 

Gefecht bei Willepion. 

Inf.-Leib-Regt. 

1ftes Inf.-Regt. König 
(1fte8 und 2te3 Bat.) 

2te8 Yäger-Bataillon. 
2te8 Inf.» Negt. Kron- 
prinz. 

11tes Inf.-Regt.v.d. Tarın 
(1ftes und 2tes Bat.) 

Ited Yäger-Bataillon. 

Art.Abth. der Iften Inf.- 
Div. (vom 1ften Art.- 
Negt. Prinz Quitpold). 

Zobt ober in Folge ber Ber- 

wundung geftorben. 

1) Sel.-8t. Ramberg. 

0 2: nn ee 

u... Eee 

“nn 7 rn ee‘ 

1) 2t. —— 
⸗Waninger. 

3) Offiz.⸗Aſp. Kothmayer. 

1) DOber-2t. Bode. 

2) &t. Mayer. 

1) Ober-8t. Hörner. 
2), et. Müller. 
3) » Mohr. 

..e rn Tee“ 

1) Pr..2t. Baron v. Vieting- 
hoff- gen. Scheel. 

2) Eet.-et. Effertz. 

1) Pr.»2t. Kolbe. 
|2) Eet.-2t. d. Ehrenftein. 
3) Bice-Felbw. Ludloff. 
| Bermißt: 

| Bice⸗Feldw. Beder. 

1) Sek.-2t. v. Brünneck. 
| 

3) » dv. Bincenti. 

1) Ober⸗et. Bedall. 
2) 2. Schallhammer. 
3) » MWeißmann. 
4) -» Wirthmann. 
5) » Nir. 

Bermißt: 

1) Ober· et. Weißmann. 
2) et. Frhr. dv. Jeetze. 
1) Hptm. Drerel. 

1) Major v. Sauer. 
2) Ober-Bt. Lufft. 
3) et. v. Schmäbdel. 
9 ⸗· Beutner. 
5) - Palmberger. 
6) -» Meifter. 

| 
| 

1) Major d. Bäumen. 
2) Ober-tt. Schneider. 
) -  Löhner. 

4) 21. v. Herrlein. 
5) « Biegleder. 
1) Ober⸗et. Steyrer. 
—W Keyſer. 

3) et. Martin. 

ın er Götz. 
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Zlrmeec- 3 Todt oder in Folge der Ber | 
does Stäbe und Zruppentbeile, —— Berwundet. 

[. Baper.| 13te8 Inf.Regt. Kaiſer 
Franz Joſeph von Defter- 
. . Me Fee ee i) 8. v. Walter. 

Bermißt: 

|1) Hptn. Eberhard. 
2) Oberstt. Grobe. 
) -  Budel. 

Art.⸗Reſ.⸗Abth. (Ites Art.- 
Regt. Königin Mutter). |... oc c 0000. 1) Major Gramich. 

2) n- Leopold Prinz von 
Bayern, Königl. Koh. 

3) 2t. Bauer. 
| 

2ter Dezember. | 
IL. Be ide Battle. AI... 1) Set..2t. Schmidt. 

Schlacht bei Toigny- | 
Poupry. 

1. Bayer. Inf.-Leib-Regt. 1) Hrtm. Schönhammer. |1) Oser-tt. Graf v. Butler: 
2) 2. Dompierre. Haimhauſen. 

2) Ober Li. Frhr. v. Feilitzſch. 
3) Weber. 
4) et. Ruepprecht. 
5) -Ritter v. Mangſtl. 
6) » Birzer. 
7) » Auernheimer. 
8) .» Biegler. 
9) Offiz⸗Ap. Meifer. 

1jte3 Inf. Segt. König. 
(Iſtes und 2te8 Bat.) |1) Major Daffenreither. i) Hptm. v. Dietl. 

a) et. Rir. 2) 2. Baunach. 
2te8 Jãger-Bat. N — 1) Ober⸗ et. Hilbert. 

rauch. 

2tes Inf.-Regt. Kron— 
prinz. ı) er. Rauh. 1) Hptm. Nothhaft. 

2) - Gerner. 2) 2. Paumer. 
3) » Meichenfperger. 
ı) » Schneider. 
5) » Frhr. dv. Efebed. 
6) » Pflieger. 

11te8 Inf.“Regt. v. d. Tann 
(Iſtes u. Nes Bat.) |1) Hptm. Hausner. 1) Ober⸗et. Harrach. 

2) et. Geyer 2 + Bol 
) = Bader. 
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Armees Tobt oder in Folge ber Bers 
Pe Etäbe und Zruppentheile. ae ae Bermunbet. 

I. Bayer. Ates Jäger-Bataillon. Et. Schmid. 1) Ober⸗et. Hofbauer. 

2) » Frhr. v. Kramer. . et. t Paufd). 
v. Zabuesnig. 

> . - Pfleger. 

tes Jãger⸗Bataillon. ern rneenen i)y et. v. Riedl. 
2) ⸗Strehler. 

Art.-Abth. der Iften Inf. 
ie (vom iften Art. 
* Prinz Luitpold). .........*264 i) Offin.· aſp. Walther. 

Stab der 2ten Inf.» Div... rennen. 1) Oberst. — 

Stab der Zten m »Brig.) 1) Hptun. u. Abjutant Menges, | ı) Ober-tt. obenbofter, » 
v. d. Infanterie. 12ten Inf.Regt. Königin 

Amalie von Griedenlans 

(Orbonnang Offer). 

Ztes Inf.» Regt. Prinz 
Karl von Bapertt. 1) Oberſt Schuch. 1) Spt. Schmidbauer. 

2) Hptm. Heigl. 2) Ober · et. Frhr. v. Andrian⸗ 
Werburg. 

3) &t. Frhr. dv. Pechmann 
 » Sailer. 

5) »- lhland. 
6) +» Frumper. 
7 Offi.· Aſp. Zahn. 

1) Major dv. Mayer. 1) Hptm. Rofenmerlel. 

2) Hptm. Ehrne dv. Meld.| 2) Oser-8t. Schlatter. 

12te3 Inf.-Regt. Königin 
Amalie von Griechenland. 

thal. ) + v. Stodhammen 

3) Hptm. Pflaum. ) ⸗Brandel. 

4) Dser-tt. Schmelder. ) + Kitterv. Schmẽdel. 
se. Winftel. . » dv. Schmid. 

6) » Deininger. » Frhr. v. Godin. 

7) » Bayer. : gt. Frhr. v. Reiclin- 
8) Offiz.-afp. Preftele. Meldegg. 

) . (ein. 9) 21. er el. 

| 10) « INN, 
| 1)» Girl. 
| 12)» Wetih. 

18) » Splitgerber. 
1 Dffy.Aip. Rebay⸗ 

v, Ehrenwiefen. 

15) Off.»afp. Köberlin. 
eo) = Schent. 

i) Offi. Aſp. Bürlel. 1) Hptm. er v. Bappui. 
) » Fehr. v. zu Rhein 
3) et. Graf v. Reigeräber 

+» Gullmann. 

1fte8 Jäger-Bataillon. 
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Armee 

Korpt ıc, 

I. Paper. 10te8 Inf.» Regt. Prinz 
Ludwig. 

n 
17te Inf. 1fted Hanſeat. 
Divij. 

Stäbe und Truppentbeile. 

13te8 Inf.-Regt. Kaifer 
Gi Joſeph von Defter- 
reich. 

Tted Yäger-Bataillon. 

4te3 Chevauzleg. » Regt. 
König. 

Art.-Abth. der 2ten Inf.- 
Div. (vom 1ften Art. 
Regt. Prinz Luitpold). 

ifte reitende Batterie Iten 
Artillerie-Regts. Königin- 
Mutter. 

Art.Reſ.⸗Abth.: 
Stab (v. 3ten Art.Regt.) 
Vom Iſten Art.Regt. 

e Ste ⸗ ⸗ 

Inf.Regt. 
Nr. 75. 

2tes Hanſeat. Inf.⸗Regt. 
ae) i 

Todt ober in Folge ber Ber» 

wundung geftorben, 

ı) et. Maper. 
2) -» Bruft. 

. nn nee 

.». 02 re 22 

m. 2 0 TR. Teen 

1) Major v. Hirfchfeld. 
2) Bice-Feltw. Borchers. 

1) Br.»2t. v. Hirschfeld. 
2) Set.-t.v. d. Wenſe. 
) + Müller. 
 »  Gelonte. 

Berwunbet. 

1) Ober · et. Kreuzer. 
) - Miller. 
3) +» Mühlbaur. 
4) 2. Hofbauer. 

1) Ober⸗Lt. Ulmer. 
2) 2. Müller. 
3) » Barnidel. 
+ Späth. 
5) « Binsmeifter. 
1) Ober:2t. Kraus. 
2) et. Erdmannsdorfer. 

1) Ober-2t. Frhr. v. Rotberg. 
2) 8t. Frhr. v. Gienanth. 

1) Hptm. v. Baumüller. 
2) » Men. 
2. Dit. 
4) Offiz.Aſp. Schreiber. 

1) Oberſt Bronzetti. 
1) Ober-tt. dv. Imhoff. 
1) 2t. Ratzinger. 

1) Set.-2t. Bornemanın. 
Außerbem : 

Aſfiſtenz · Arzt Dr. Goering. 

1) Oberſt v. Neumann. 
2) Pr-2t. v. Brauchitſch. 
>) ⸗v. Lariſch. 
) + Großheim. 
>) »  Behren;. 
6) Heife. 
7) Ec.-8t. v. Kracht. 
5) -  Miedel. 
9) v. Böhn. 
10) Becker. 

|11) Bice-felbw, Poelchau. 
12) Miesner. 
13) . Helm. 
14) . Körte. 
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Armee» Todt ober in folge ber Ber⸗ — Stäbe und Truppentheile. ——— Berwundet 

17te au —— Ören. » Regt. | 
Divif. 1) Hptn. v. Baſſewitz. 1) Set.et. Brandenburg. 

Medlenb.züf.-Regt.Nr.90 1) Spim. v. Rantzau. 
2) Ect-2t. Wedehaſe. 
3) = — 
) — aſpe. 
) - Cchmapauff 
0) «* allow. 
7) Biee⸗ Feldw. Fabricius. 

| 8) . Marcus. 
ı” Krebs. 

| 
ı Medlenb. Jäg.-Bat.Nr.14 

2) Vort. Fahur. Frhr. 
v. Falkenſtein. 

2tes Brandenb. Ulan.. 
Ri 

3te Fu Abth. umd iſte 
u. Ste reit. Batterie 
IX. Armee⸗Korps. 1) Setet. Raddatz. 

1fte Feld-Pion.Komp. 
Stab der 43ſten Inf.-Brig.| i) Oberſt dv. Kontzki. 

6ted Thüring. Inf.Regt. 
Nr. 9. R er 

22jtednf.- 
Divif. 

Ztes Heſſ. Inf. Regt. Nr.83| 1) Major v. Lengerke. 

—F 1) Oberft —— 

1) vr. Et. Graf v. Rittberg. 

1) Biee⸗Feldw. Pfänder. | 

|3) 

2) Bice · Feldw. Pehmener. 
3) . Martienien 

Glis zezynsli. 
2) — v. Vehiten. 
3) + vd Schultz I 
4) Pr.-2t. vd. Wrochem I. 
5) Set.-2r. v. Wid. 
) » Dan. 
N +  Dender. 
8) Bice-Feldw. Nordenätiil. 
9) . Wesztalmis. 
10) « Weber 
1) Hptm. d. Ufedom. 
2) Set.-2t. v. Oldershauſen 
3) = dv. Levetzow. 

1) Set⸗et. v. Mop. 

ı) Hptm Schulz. 
2) Set-2t. Thewalt. 
9) =» Ferm. 
1) Pr.2t. Pindom. 

1) Pr.»tt. v. Goßler. 
2) Set..2t. v. Schrabiſch 

Behrend (a & 
fangenſchaft gerathen). 

4) Bice-Feltw. Stürenburt- 
5) . ke 
1) Set.Et. Spieh. 

dted Thüring. Inf.⸗Regt. 1) Oberft-et.d. Pallmenſtein. 1) Hptm. dv. Yucadon. 
Nr.94 (Großherzog von] 2) Set.-et. Graf v. Seden- 

dor Sadjen). 
3) Bice- Feldw. Fiſcher. 

» Winterberger. 
Is Roeſe. 

Brett. v. Steuben. 
« Frhr. v. Taubel 

5 Set-2t. vd. Keleldod 
7) v. Trotha ll. 
8) Gaebler. 
9) . yon 

. amzel. 
1) v. Garnier. 
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Armee» 

Korpb ꝛc. 

22fte |5te8 Thüring. Suf-Regt. 
Inf.-Div. 

2te Kav. Stab der 3ten Kav.Brig. .............. 
Divif. 

Stäbe und Zruppentheile. 

Nr. 94 (Großherzog 
von Sadjfen) 

2te Fuß -Abth. umd Ste 
u. 6te leichte Batterie 
XI. Urmee:Korps. 

' 
1 

Leib - Küraff. » Regiment 
(Schleſ.) Nr. 1. 

Schleſ. Ulan.-Regt. Nr. 2 

Zobt ober in folge ber Ber⸗ 

mwunbung geftorben. 

1) Set.»2t. Hopp. 

1) Pr.=tt. v. Rheinbaben. 

1) Pr.-2t. v. Rochow. 
Ate Kav.-| Boj. Ulan.-Regt. Nr. 10) 1) Pr.et. Naglo. 

Divif. 

11. 

Weftpr. Ulan.-Kegt. Nr. 1) affit.-Art Dr. Aſchenborn. 

— Drag.-Regt. | Oser-Stabt-Arzt Dr. Vogel. 

Schlacht bei Orlöane. | 

3ter Dezember. | 

Leib - Gren.»Regt. Uſtes 
Brandenb.) Nr. 8. 

õtes Brandenb. Inf.Regt 
Nr. 48. 

Brandenb. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr.3 (General-Feldzeug- 
meifter). | 

> Füſ.⸗Regt. Nr. 35 Ma 
Schlesw. Inf.-Regt. Nr. 

. Tr Tr. een“ 

Im nn een 

. nr Tee 

. nr nn Reese 

1) Pr.-2t. v. Pofer-Nädlig. 
1) Sct.»2t. Damman. 

Berwunbet. 

12) Set... Müller. 
13) des Barres. 
4) =» Frhr. dv. Hanftein 

(in Gefangenfhaft gerathen). 

15) Bice ⸗Feldw. Bergfeld. 
16) Leiſt. 

1) Spti. Goßler. 
Bice⸗Feldw. Lautz. 

1) Gen.⸗Maj. v. Colomb. 
2) Prs2t. u, Brig.⸗Adj. v. Pritt⸗ 

witz, v. 2ten Schleſ. Drag.» 
Negt. Nr. 8. 

1) Oberſt v. Oppen. 
2) Rittm. Frhr. v. Seherr⸗ 

Thoß. 

1) Rittm. v. Puttkamer. 
2) Set. et. Graf zu Solms» 

Sonnenwalde. 
1) Set.-2t. v. Alten. 
2) Graf zu Bentheim⸗ 

Tecklenburg ⸗Rheda. 

Bermißt: 

1) Stabs- Arzt Dr. Schön: 

leben. 
2) affit.-Arzt Dr. Schmidt. 

1) Set. et. Pidert. 
2) Bice-Feldw. Meißner. 

Stabs-Arjt Dr. Eltze. 

1) Oberft-2t. Bed. 
2) Pr.»2t. Franck. 
3) Set.Et. Bodenſtein. 
) »- Kühn. 
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Armee- s Todt ober in Folge ber Ber- bet. 
Korps ac. | Stäbe unb Truppentheile. wunbeng — Berwun 

IX. 2tes Schleſ. Gren.⸗Regt. 
Nr. 11. 1) Selstt. v. Zesla. 

2) + Meves. 
Holſteinſch. Shall... ae 

Nr. 85 

Magdeb.Drag.-Negt.Nr.6| 1) Eet.-tt. v. Schutter. 
Sanit.- Detadh. Nr. 1 

1ftes Heil. Inf. » Regt. 
(Leibgarde-Regt.). . 1) 2. Rube. 

1ftes Heſſ. Reiter » Negt. 
(Garde · Chevaurlegers⸗ 

1) Rajor Schaumann. 
2) Set.-2t. Reinle. 
1) Oberſt· Et. Köppen. 
2) Major Früger. 
3) Pr.-2t. Froelich. 
4) Sel.-2t. d. Netz. 
5) - Hourdan. 
) olleien. 
) ⸗ Regler. 
8) Bice-Felbm. Feilen. 
9) . Thormann. 
10) = Boccius. 

1) Set.Et. Orland. 

1) Hptm. Frhr. v. Röder. 
2) Ober-8t. dv. Grolman. 
3) 2. Kuhn. 
4) » Geipp. 

Regt.). 1) Ober 2t. Frhr. v. Stein) 1) Oser - 2t. de Bardalek 
zu Yausnig. Arevalo. 

Heſſ. Feld-Art.„Abth. .. .......... ı) Hptm. Maurer. 

. Seh: Bion-SHoemp. |.» 200mm 1) Hptm. Brentano. 
ifte, Ste u. Ate ſchwere 

u. Ate leichte Batterie 
IX. Armee⸗ſtorps. 

4tes Weſtfäl. Inf.» Regt. 
1 Mae |: PR 

Braunfhw. Inf. » Negt. 
Nr. 92, 1) Pr»2t. Spengler. 

17te Inf.) Medlend.Füf.-Regt.Nr.90 
Divif. |6te ſchwere u. 3te reitende 

Batterie IX. Armee- 
Korps. 

22jte |6te leichte Batterie XI. 
Inf. Div.| Armee-Sorps. 

m... Te Terre 

1) Bice-Wagtm. Fiſcher. 

m. re Tr — 

1) Hptm. Waflerfuhr. 
2) Eet.-2t. Oberbed. 
) -« GCcdulk. 
) -  Garftenien. 
5) Port.⸗Fahnr. Bertram. 

1) Bice-Feldw. Becker. 

1) Pr.»2t. Diefing. 
2) Eet.-2r. Fliegel. 
1) Set.et. v. Bülom. 

1) Ser.,et. Griebel. 

1) Set.-t. Dietert. 



Todt ober in Folge ber Ber» 

munbung geftorben. 
Armee 

ä — “ Stäbe und Truppentheile. 
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Berwundet. 

— —— — — — — — —— — — — — — — — — 

I. Bayer. 3tes Inf. - Negt. Prinz 
Karl von Bayern tdted 
Bataillon). 1) Hptm. v. Grundherr zu 

Altenthann u. Weyer: 
haus. 

2) Oberit. Biſchoff. 
| 3) et. Mößmer. 

Gte Kav. 1fted Brandenb. Ulanen— 
Diviſ. Regt. (Kaiſer von Ruß— 

land) Nr. 3. 1) Fr»tt. v. Thielau. | 

4ter Dezember. | 
II. Leib-Gren.-Regt. (Iſtes | 

Brandenb.) Nr. 8. 1) Set.⸗et. Helming. 
2) - dv Rohr. | 
3) - dv». Blumenthal. 

3te3 Brandenb. Inf.⸗Regt. 
Nr. 20. 1) Hptm. Liedle. 

Frandenb. Füf.-Regiment 
Nr. 35. 1) Spt. Zuder. 

2) Bicesfeldw. Theremin. 

IX. General-Kommando. 

Magdeb. Füſ.⸗Regt. Nr.36| D Hptm. v. Roebe. 
2) Set.-2t. Bredenkamp. 

— Schlesw. Inf.-Regt. Nr.84 
Stab der 36ften Inf.-Brig. 

2tes Schlef. Gren.: Regt. 
Nr. 11. . nern | 

Feldzug 1970/71, — Anlagen. 

1) Hptm. Walter. 
2) Set.-2t. Ebel. 

1) Ser..8t. Scheele. 

1) Set. 2t. Frhr. v. Eckard⸗ 
ftein, v. Magdeb. Drag. 
Negt. Nr. 6 (fommanbirt ale 

Ordonnanz: Offizier). 

1) DOterf-2t. dv. Schramm. 
2) Major Götting. 
3) Cet.-tt. Sommer. » 
4) Bice⸗ Feldw. Dietze. 
5) ahr. 
1) Hptm. Frhr. dv. Lützow. 
1) Pr.@t. u. Brig⸗Adj. v. Wo⸗ 

bejer, v. 2ten Niederſchleſ. 
Inf Megt. Nr. 47. 

1) DOberft-2t. v. Klein. 
2) Hptm. v. Findeiner: gen. 

v. Wildau. 
3) Sptm. Bothe. 
9 v. Bonge Il. 
5) Pr.-2t. Bar. d. Kottwitz. 
6) v. Tſchirnhaus I. 
7) Set.-2t. Noethig. 
9) - Graf dv. Moltle. 
9) Bice-Feltw. Schober. 
10) Cohnſtaedt. 

16 
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Zobt ober in Folge ber Bers 

wunbuug geftorben. 
Armees 

Korps ꝛc. 
Stäbe und Truppentheile, 

1) Set.et. Niefe. 
2) = Aungjohann. 
3) Bice-Feltw. Claufen. 

IX. olfteinfh. Inf. » Negt. vo Be f.⸗Reg 

— Drag.-Regt. 

1fte Fuß-Abtheilung. 

3te8 Heſſ. Inf.-Regt. 
(Leib-Regt.). 

1) Eek»tt. Metz. 

1) Hrtm. v. Muralt. 
2) et. Schard). 

Heil. Feld-Art.-Abtheilung.|. .. ren 00 0. 
17te Inf.=| Iſtes Hanfent. Inf.-Reat. f Be! [Reg 
Divif, . en rn een 

2te3 Hanfeat. Inf.» Regt. 
Nr. 76. e 

Medlenb. Gren. » Regt. 
Nr. 89. ... 2 2 2. 7 Tee 

a Füſ.⸗Regiment 

2te8Medlenb, ‚Drag.:Regt. 

— Ulan.Regt. 
Nr. 

2tes Inf. Negt. ron: 
Föö 

Ztes — * Regt. 
Herzog Marimilian. 

3te8 Inf.-Regt. Prinz 
Karl von Bayern. 

10tes Inf.-Regt. Prinz 
Ludwig. 

1) Echt. dv. Baſſewitz. 

mn. een TE Tee 

I. Bayer. 

berg auf Frohnberg. 

1) &t. Rampini. 

13te8 Inf.» Negt. Kaifer 
— 

ig Zãger · Bataillon. 
1) Sptm. Kãtenpeckh. 
m. nr nee 

1) Ober-tt. Kraft dv. Feſten⸗ 

„m... Tr Tr Te) 

Berwunbet, 

1) Set.et. Gierdberg 1. 
2) Bice-Feldw, Witt. 
3) . Jebens. 

1) Major v. Tresckow. 

1) Hptm. Berendt. 
2) Set.2t. Ernit. 

1) Sptm. Caspary. 
2) et. Schäfer. 
3) » Mekler. 
% » @ellarius. 
ı) 8. Möfer. 

1) Set. et. Dahlfe. 
2) +» Grafv.Schiwerin. 
) + Kidton. 
) = Merleter. 

1) Sel.-et. v. Brandis 1. 
2) -» vd Wenden. 
|) -  Orumau. 

1) Ser.«2t. Frhr. v. Rhein 
baben II. 

1) Aittm. v. Haeſeler. 

1) Set.et. Nicolai. 

1) Hptm. Unrein. 

1) et. v. Langenmantel. 
2 » Scheuermann. 

1) Ober et. v. Ruedorffer. 

2) et. Wehrl. 
3) » v. Spies. 

ı) et. Maper. 
1) Effi. Aſp. Frhr. 

v. Pichtenjtern. 
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— — — — — — — ——— —— —— ——— ——— — — — 

Armee⸗ Todt ober in folge ber Ber⸗ 
— Stäbe und Truppentheile. ae Bermunbet, 

2te Kav.-| Bomm. Huf. » Regiment 
Divif. (Blücherſche Sularen) 

a Ve Pe 1) Rittm. v. Rudorff. 
2) Set..2t. Karbe. 
3) Port.-Fähm. v. Gottberg. 

— — Thüring.Ulan.Regt. Nr. b............... 1) Set. et. v. Schmidt. 
iviſ. 

2te reitende Batterie XI. 
Armee⸗Korphs. 2 i) Setet. v. Cochenhauſen. 

* a Oſtpr. Ulan.-Regt. Nr. 8... . auge 1) Set.et. Schroeder. 

ivif. 

16* 
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as 
Ordre de bataille 

de3 Franzöfiichen 17ten Armee-Korps*) gegen Ende 
November 1870, 

Kommandirender General: General de Sonis, fpäter General Gu6prafte, 
bann General de Colomb. 

Chef des Generalftabes: Oper de Bouillö, ipäter General Forgemol. 
Kommandeur der Artillerie: Oserft Barbarh de Ranglade. 
Kommandeur ded Genie: Oberſt Charrier. 

1fte Infanterie: Divifion. HR f 
Kommandeur: General de Roquberune. 3 5 2 

ifie Brigade: General Paris, fpäter General Bebard. a ind 
Aſtes Marfch-Negiment . — ie — 
74ſtes Mobilgarden— Regiment . — — 

2fe Brigade: General de Roquebrune (ſ. — 
ſpäter Oberſt — 

43ſtes Marich-Regiment . . — 
72ſtes Mobilgarden-Regiment . — — — 
11te8 Marſch-Jäger-Bataillon. » . . _- 

Außerdem; 
Artillerie: 3 Batterien — 
Genie: 1 Seltion — — 1 Seftion 

Summe der iften Divifion 13 18 1 Seltion 

2te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Dubois de Zanciguy, ſpäter 

General Paris (ſ. oben). 

ifle Brigade: Oberſt Bonet, — re ” 
48ſtes Mearfch-Regiment . . . Id! — 
64ſtes Marid: Negiment**) i a 5 | Er — 
80jftes Mobilgarden-NRegiment**) 11 — 
10tes Marſch- Jäger-Bataillon..... ie. u 

Seite || — 

*) Das Korps wurbe anfheinend in den erften Dezember: Zagen volftändig zufammen- 
geſtellt. 

) Wahrſcheinlich erſt nah den Dezember⸗Schlachten zur Brigade gekommen; bagegen 
ſcheint derſelben vorher das 19te Mobilgarden- Regiment angehört zu haben, 
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ie 
Mebertrag | | — 

2te Brigade: General Hainglaife, fpäter Oberft- 
Lieutenant pa 

51ſtes Marfh- Regiment . i F 3— 
Böjtes Mobilgarden-Regiment . 3— — 

Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien SEE > 
Genie: 1 Sektion — — 1 Settion 

— der 3 Sten Dioiflon 12181 Seltion 

Ste Sinfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Peflandre, fpäter General 

de Zouffroy d'Abbaus. 

1fie Brigade: Oberſt de Jouffroy d'Abbans (j. oben), 
jpäter Oberſt Didier. 

45ſtes Marich-Regiment . j . 
70ſtes Mobilgarden- ‚Regiment . 
Iſtes Marfh-Jäger-Bataillon . 

2te Brigade; Oberft Ganteren 
46fted Mari: Regiment ; ; 
76ſtes Mobilgarden-Regiment . . . » 

Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien 

Genie: 1 Seltion —— 

Summe der Zten Divifion 1318 1 Seltion 

Kavallerie-Divifion. *) 

Kommandeur: General de Aonguerue, fpäter General Guepratte (f. oben), 
dann General P’Espenilfes, 

ifie Brigade: General de Landrevdille. Schwadronen 
btes —— miſchtes leichtes Regiment.. re 4 
Ates Marich-Lancierd-Regiment . 2 > 2 2 nn nen 4 
btes gemiſchtes Linien-Megiment - 2 2 0 0 nn 4 

Seite 12 

*) War Anfangs Dezember noch nit vollſtändig formirt. 
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Shmabronen 

Uebertrag 12 
2ie Brigade: General Guspratte (j. oben), fpäter 

General Barbut. 
Ates gem mifchtes leichte Regiment . » » 0.0. = 
— * Küraſſier⸗Regiment Be A 

" " ® 

u Summe: 2 

Reſerve⸗-Artillerie. 
Dberft-Pieutenant = 

8 Batterien - » 2... en. 48 Geſchüde. 

Aüunßerdem: 
Genie: 1 Seltion. 
Train: 1 Rompagnie. 

Ordre de bataille 
des Frangöfifchen 18ten Armee-Korps Anfangs Dezember 1870. 

Kommandirender General: General Bourbali, 

Chef des Generalftabes: General Billot. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Charles. 
Kommandeur des Genie: Oberſt de la Berge. 

lite Infanterie-Diviſion. 

Kommandeur: General Feillet-Rilatrie. 

ifte Zrigade: General Robert. 

42ſtes Marfh-Regimentt . » 2 2 — 
19tes Mobilgarden- Regiment . » x x 2 0. = 
Hted Marjh-Yäger-Bataillon . — 

Beige. Genie-Romp, 

0565| PBatalllone, 

2fe Brigade: General Bonnet. 

44fted Marfch: Regiment er Er 
73ſtes Mobilgardens Regiment. . » : 

Außerdem: 

Artillerie: 3 Batterien . 2 2 2 00. 
enie: 1 Seltion.. — — 

.-|118 — 

. I-1—11 Seltion 

— 



Ste Snfanterie:Dipifion. 

Kommandeur: Kontre-Admiral Venhoat. 

1fie Brigade: Oberſt Perrin. 

52fted Marfch- Regiment : 
77ſtes Mobilgarden: Regiment . 
12te8 Marjch » Bäger » Bataillon 

2te Brigade: General — 

92ſtes Pinien-Negiment . . 
Leichtes Aritanif es Mari ‚Vegiment. 
KOfted Mobilgarden- Regiment . 

Außerdem: 

Artillerie: 3 Batterien 
Genie: 1 GSeltion 

Summe der 2ten Divifion 

Ste Sinfanterie-Divifion. 

Kommandeur: 

ifle Brigade: 

Ates Mari - Zuaven- Regiment 
81ſtes Mobilgarden- Regiment. 

2fe Brigade: Oberſt Mareq de Saint- öl 
53ſtes March: Regiment . - 
82ſtes Mobilgarden »Regiment . 

Außerdem: 

Artillerie: 3 Batterien - 2 2: 2 2 0. 
Genie: 1 Seltion . .». .». . 

Summe der 3ten 

Kavallerie:Divifion. 
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E27 

äls| 8 
o 

el] : 
7 & 
13 (=) 

Mac: — 
‘ı— — 
s— — 

. 1118 
11 Seltion 

151181 Settion 

; ——i1 Seltion 

12j18|1 Seltion 

Kommandeur: General de Aremond d’Ars. 

ifte Brigade: General aa 
2te8 — Regiment 
3tes Mar neiers⸗Regiment 

zte Brigade: General Guhon- ‚Bernier. 
bted Dad »Dragoner- Regiment . . ge 
5ted Marih- Küraffier-Negiment . » » . » 

Shwabronen 

4 
4 

4 
4 

Summe 16 
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Neferbe- Artillerie. 
Dberft- Lieutenant de Miridel. Gelhüge 

TIEREN: 7 ee te a Br 

Außerdem: 

Genie: eine halbe Kompagnie. 
Train: ein Detachement. 
Ein Detahemertt von der Marine. 

Ordre de bataille 
des Franzöfifchen 20ſten Armce = Korps gegen 

Ende November 1870, 

Kommandirender General: General Eromzaf. 

Chef des Generalftabes: Oberſt Varaigne. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Chatillon. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Picolet. 

1fte Infanterie-Diviſion. 

Kommandeur: General de Kolignar. 

1fie Brigade: Oberft Boiſſon. 

Köftes Pinien- aeg MSIE N die —— ER 
pagnien) . i 

Mobilgarden von der Poire . 
Mobilgarden aus dem Jura 

He Brigade: Oberſt Brifae, 

Mobilgarden von der oberen Poire 
Mobilgarden von der oberen Garonne ar ar 
Mobilgarden von der Saöne und Loire. 0. = 
Branctireure vom Ober-Rhein.. 

Schwadronen. 
— — 

Bataillone. Geſchiltze. Genie # 8 mp, 

Außerdem: 

Kavallerie: 2ted ——— — rc 4—— 
Artillerie: 2 Batterien . . ... 1 id — 
Genie: 1 Kompagnie . . » i ...1—-l--11 

— ‚x liten Di on 
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2te Sinfanterie-Dipifion. 
Kommandeur: General Thornfon. 

ifie Brigade: Schiffs-Kapitän — 

Mobilgarden von Deur Sèevres... .. 
Mobilgarden aus Savoien. . ji mal Bataillone, 

Eqwadronen Geſchutze. 
Genie Komp. 

Ttes Bäger- Regiment zu Pferde . . . . . . . . 4 — 

2te Brigade: Oberſt Vivenot. | 
Mobilgarden vom Ober- Rhein . i EEE 5 ' 
Ztes Marfh- Zuaven- Regiment. . . » 

Außerdem: 
Artillerie: 2 Battrien . 2 2 202. 

enie: 1 Kompaane » 2» 2 2 2 0. 
ranctireure von Bordeaux. 

wow 
| | 

[II | 
3 

Summe der 2ten Divifion 

Ste Sinfanterie-Divifion. 

Kommandeur: General Hegard. 

1fle Brigade: Oberſt EB 

Franctireure vom Doubs . 
Desgl. von Nizza 

Aſſtes Marfh- Regiment . . . » Een — 
Mobilgarden von Eorfila. . ö . 12 ——— 

2te Brigade: Oberſt — | 
78ſtes Pinien-Negiment (wahrſcheinlich aa iss ei 1 —— 
Mobilgarden der Dit: Pyrenäen i 2 — 
Mobilgarden der Vogeſen — EN 2 — 
Mobilgarden der Meute . 2... 11 — 

Außerdem: | 
Kavallerie: Marſch— ——— — — — 
Artillerie: 2 Batterien. . . FERNE ER —_ 112 — 
Genie: 1 Kompagnie . rn — —2—1 

Summe der Sten 

Meferbe-Artillerie. 
Oberft: Lieutenant P’Auvergne. 

3 Batterien (darımter eine Mitrailleufen-Batterie). 18 

Außerdem; 
Genie: 1 Rompagnie. 
Train: 1 Rompagnie. 
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Anlage Ur. 95. 

Ordre de bataille 
der III. Armee 

am 30ſten November 1870. 

Oder - Befehlshaber: General · Zeſdmarſchalt Kronprinz bon Preußen, 
Königlihe Hoheit. 

Perſönliche Adjutanten: 1) Major Mifchke, & 1a snite des Generalſtabes ber Mrmer; 
2) Hpim. Sf zu Eulenburg, v. d. Reſ. bes iſten Garde⸗-Regté. z. F.z 3) Mitten, 
Frhr. v. Schleinitz, & 1a suite des 2ten Séleſiſch. Drag.-Regts. Ar. 8, 

Chef des Stabes: @eneral.Sieut. v. Rlumenthal. 
DOber:Quartiermeifter: Osert v. Gottderg. 
Kommandeur der Artillerie: Generat-Lieut, Herſtt. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: General-Maj. Schutz. 

Generaljtab: 1) Major v. Hahnke; 2) Hptm. Karnatz; 3) Hptm. Rente; 4) Hptm. 
v. Wolff, v. sten GardesGren.-Regt. Königin Elifabetb; 5) Hptm. v. Viebahn, 
v. Heil. Bf Regt. Nr. 80; 6) Hptm. Bronfart: v. Schellendorff. 
Beigegeben: Major Nitter v. Zylander, v. Könige Bayeriſch. General: 
Quartiermeifter-Stabe, 

Adjutantur: 1) Major Drefow, v. Gren.-Negt. König Friedrich Wilhelm IY. (ifien 
Pomm.) Rr. 2; 2) Hptm. v. Sommerfeld, v. 2ten Garbe-Regt. 3. F. z 3) Ritt 
v. Mutius, v. Regt. der Gardes bu Korpe; 4) Hptm. v. Boſſe, ». sten 

Pomm. Inf. Regt. Fir. 14; 5) Pr.-2t. Graf v. Sedendorff, v. der Ref. det 
Iften Garde · Regts. 5. F. 6) Eel-tt. Frhr. v. Bilfing, v. 2ten Sqhleſiſch 
Drag.:Regt. Nr. 8. 

Staboffizier beim Kommandeur der Artillerie: Oberſt-Lieut. Hartmann, 
& la suite bes Heff. Feld⸗Art.Regts. Nr. 11. 

2ter Ingenieur-Offizier: Major Schumann.*) 

*) Dar ablommanbirt zum Ober-Kommando ber Armee-Mbtheilung bed Großherzegẽ 
von Medienburg Schwerin, 
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Armee: Intendant: Geh. ariegerath Barretzli. Feld: Intendant: Geh. Kriege: 
rath Müller. 

Armee:General: Arzt: General⸗Arzt Dr. Böger. 
Kommandant des Hauptquartierd: Major v. MWinterfeld, perfünt. Adjutant 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Alexander von Preußen. 

Kommandeur der Stabswache: Pr.-2t. v. Blumenthal, v. 2ten Brandenb. 
Drag. Regt. Nr, 12, 

Feld:Gendarmerie: Dperft-Lieut. v. Hymmen, Ast}. Kommand. — Hptm. Böhm. 

General:Etappen-Infpeltion: 

General-Inſpekteur: General-Lient. v. Golſch. 
Chef des Generalſtabes: Major Frhr. v. d. Goltz. 
Adjutanten: ı) Rittm. v. Rathenow, v. d. Kav. des iſten Weſtpreuß. Landw.⸗Negts. 

Nr. 63 2) Pr.»2t. Graf Keller; 3 Set.-et. v. Rabenau, v. d. Nef. der 
3ten Art.» Brig. 

Artillerie Offizier: Oberft-Sient. Erdmann. 
Ingenieur-Offizier: Major Bachfeld. 
Intendant: Intenvantur-Ratt Schumann. 
Kommandeur der Feld:Gendarmerie-Abtheilung: Major Haack. 

Beigegeben: Königl. Bayeriſche General:Etappen:Infpeltion: 

General:Infpekteur: Generat-Major v. Mayer. 
Generaljtabs: Offizier: Dserf-Sient. Graf v. Verri della Bofia. 
Adjutanten: 1) Oder-Licut. Loſſow, v. Sten Inf.-Regt, Prandd; 2) Ober-Lient. Ott, 

dv. sten Inf.»Megt. König Wilhelm von Preußen. 

Artillerie: Kommandant: Major Frhr. v. Harsdorf, v. 2ten Art.-Megt. Brodeßer. 
Genie:Kommandant: Majer Aleemann, v. Genieftabe. 
Ober⸗Kriegs-Kommiſſar Badert. 
Feld:Gendarmerie-fommandant: 5ptm. Heiß. 

Im Hauptquartier anwesend: 

General ber — Ernſt II. Herzog zu Sachſen-Coburg-Gotha, 
oheit. 

Adjutanten: 1) Major dv. Schrabiſch, à la suite bed G6ten Thüring. Inf.» Megts. 
Nr. 95; 2) Seh-tt. v. Ziegeſar, v. Magdeb. Küc.-Negt. Nr. 7. 

Oberſt Leopold Grbprinz zu Hohenzollern» Sigmaringen. , 
Kittm. Karl Auguſt Erbgroßherzon von Sachſen, Königl. Hoheit. 

Perſönlicher Adjutant: Hptm. Frhr. v. u. 5. Bodman, aggregirt dem sten 
Zhüring. Inf.-Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sadfen). ‚ 1 

Ober⸗vieut. Wilhelm Prinz don Württemberg, Königl. Hoheit. 
eieut Eugen Herzog don Württemberg, Königl. Hoheit. 
Adolph ; re Grbgroßherzog don Medlenburg-GStrelig, Königl. 

oheit 
Adjutant: Oberft v. Gagern. 

Zur Vertretung der Königl. Bayeriſchen Feldarmee: General» Major 
Graf v. Bothmer. — Adjutant: Hptm. Frhr. v. Godin, v. General: 
Duartiermeifter-Stabe, 
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Königl. Kater. Militair-Bevollmädtigter: Major Frhr. v. Freyberg: 
ifenberg. 

Königl. ee Militair » Bevollmäcdtigter: Oserk-Lieut. v. Faber 
u Faur. 

Allgemeine Truppen-lleberſicht. 

II. Armee:Korps: 25 Bat., 8Schwadr., 14 Batter.(84 Geſch.), 3Pion.K. 
V. 25 =: 8 14 = (84 : ” 8 ), 3 

VI. ⸗ 25 : 8 ⸗ 14 x 8 : R 3 R 

XI. 9 13⸗4 ⸗ 8 ⸗ 48 :s ),1 — 
U. Bayer. U.:8.:25 = 0 =: 18 »: (106 = ),3 : 
Oarbe:fdw.:Div.:12 : — =: 5 IE 5 LE 5 

Summe 125 Bat.‚itCchwadr.,71 Batter.(424 Geic.), 14 Pıon.-R. 

II. Armee- Korps. 

KAommandirender General: General der Infanterie v. Franſech. 

Chef des Generalftabes: Oberſt v. Wichmann. 
Kommandeur der Artillerie: Generat-Major v. Kleift. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major SandAnpf. 

Generalftab: 1) Mojer v. Petersdorff; 9 Sptm. v. Unruhe; 9 Hptm 
v. Keßlern, v. Tten Brandenb. Inf-Regt. Nr. 60, 

Adjutantur: 1) Major v. Blomberg, v. sten Ofipreuß. Gren.-MRegt. Kt. 5; 
2) Rittm. dv. d. Marwiß, v. Neumärkiſch. Drag.» Regt. Ar. 35 9 Prrtt. 
v. Nafo, v. 2ten Pomm. Man.» Regt. Nr. 9; 4) Prrtt. Burchardt, v. 
sten Tomm, Inf.» Regt. Ar, 49. 

2ter Ingenieur: Offizier: Hptm. Meber, v. b. ıften Ing.-Infp. 
Kommandeur der Stabswade: Pr.2t. Moritz, v. Pomm, Huf.-Regt. (lücherſche 

Hufaren) Nr. 5. 

Ste Sinfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General: Major v. Hartmann, 

Generalftabs-DOffigier: Major Stodmarr. 

Abjutanten: 1) Hpim. v. Bennigfen, v. Tten Oftpr. Inf.» Rest. 
Nr. 44; 2) Pr». v. Sichart J., v. Neumätkiſch. Drag.-Negt. 
Nr. 3, 

Sie Infanterie-Drigade: General:Major v. Kobfinskt. 

Gren.:Regt. König Friedrih Wilhelm IV. (1ftes Pomm.) 
r. 2, Oberft v. Ziemietzky. 

5ted Pomm. Inf.Regt. Nr. 42, Oberſt v. dem Kneſebeck. 

Pioniers 
Kompagnien, Bataillone. 

*) Ohne bie Raftle Infanterie-Divifion, 
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sie Infanterie-Mrigade: Oberſt v. der Dedien.*) 
3te8 Pomm. Inf.»Regt. Nr. 14, Obern v. Voß. **) 
Tee =: s = Mr. 54, Oberft-Bient, v. Nechenberg. 

Pomm. Yäg.:Bat. Nr. 2, Major v. Neter. ***) 
Neumärk. Drag.:Regt. Nr. 3, Oderft Frhr. v. Willifen. +) 
1fte Fup:Abth. Pomm. Feld: Art.:Regts. Nr. 2 (ifte und 

21e ſchwere, ifte und 2te leichte Batterie), Major Freiherr 

v. Eynatten. 
1fte Feld: PBion.:Komp. mit leichtem Feld-Brückentrain, 

Hptm.v. Wißmann. 
Sanität3:Detadhement Nr. 1. 

Summe der 3ten Inf.-Divifion 

Ate Sinfanterie:Divifion. 
Kommandeur: General:Pieutenant Hann» d. Wehhern. 
Generalfiabs-DOffigier: Hptm, Bote. 
Adjutanten: 1) Hptm. Münch, v. iſten Hannov. Inf.-Negt. Nr. 74; 

2) Pr.»2t. v. Griesheim, v. iften Pomm. Ulan»Begt. Ar. 4. 

7te Infanterie-Brigades Gencral:Major du Troſſel. 
Kolbergihes Gren.:Regt. (2te8 Pomm.) Nr. 9, Oberſt 

v. Ferentheil: u. Gruppenberg. 
6tes Pomm. Inf. Regt. Nr. 49, Operft-tieut, Laurin. 

Ste Infanterie-B3rigade: General:Major v. Kettler. 
Ates Pomm. Inf.:Regt. Nr. 21, Oberft-Sieut. v. Yobenthal. 
Ste8 ⸗ ⸗ s Mr. 61, Oberſt v. Wedell.4) 

Pomm. Drag.-Regt. Nr. 11, Oberſt- Lieut. v. Guretzky⸗ 
ornitz. — 4 — 

Ste Fuß-⸗Abth. Pomm. Feld-Art.-Regts. Nr. 2 (ste und 
ste Schwere, te und 6te Leichte Batterie), Oberſt⸗Lieut Bauer. — 1124| — 

2te Feld: Pion.:Komp. mit Schanzzeug: Kolonne, Hptm. 
Grethen. 

te Feld-Pion.Komp., Hptm. Balcke. 
Sanitäts-Detachement Nr. 2. 

Summe der Aten Inf.Diviſion i 424) 2 

*) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Oberſt v. Medell. 
“) 2. o . *« Major v. Schorlemmer. 
“1. 5 » Rrankheit ⸗ s SHptm. Schulz. 
9P ⸗Abtkommandirung vertreten durch Major v. Wedell. 
Tr War zur Führung der oten Duf.⸗Vrigade kommandirt und wurde vertreten durch 

Oberſt Lieut. Weyrach. 
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Pionier» 
Kompagnien, Schwadronen. Geſchulze. 

Korps⸗ Arliſſerie: Oberſt Retzel 
Reitende Abth. Pomm. Feld-Art.:Regts. Nr. 2 (2te und 

3te reitende Batterie), Oberft-Lieut. Maſchke. 

2te Fuß: Abth. Bomm. Feld: Art.:Regts. Nr. 2 (ste und 
Ate ſchwere, 3te und ate leichte Batterie), Major Hübner. 

Sanität3:Detahement Nr. 3. 
Summe der Korps-Artillerie 

Kolonnen:Abth. Pomm. Feld: Art.:Regts Nr. 2, Major Leo. 
Art.» Munit.- Kol. Nr. 1 bis 5, Inf.» Munit.- Kol, Nr. ı bie 4, 

Ponton⸗Kol. 

Pomm. Train-Bat. Nr. 2, Osert Schmelzer. 
Las.» Mei.» Depot, Pferde» Depot, Feldbäderei» Kol, Prov.» Kol, 

Mr. 1 bis 5, Felbdlaz. Nr. 1 bis 12, Train-Begleit-Schwahr. 

V. Armee-Korps. 

Kommandirender Generaf: General der Infanterie d. ſtirchbach. 

Chef des Generalſtabes: Oberſt v. d. Eſch. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Haede. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Hptm. May. 

Generalitab: ı) Major Mantey; 2) Hptm. Stieler: v. Heydelampf; 

3) Pr-tt. Frhr. v. Neibnih, v. Werfät. Füf-Regt. Rr. 87. 

Adjutantur: 1) Major Munde, v. 2ten Brandenb. Drag.-Regt. Nr. 12; 2) Hptm. 

v. Hugo, d. Könige» Gren.»Negt. (2tem Welpe.) Nr. 7; 8) Hpim. Gleinow, ». 

Sten Boienfh. Inf.-Regt. Nr. 59; 4) Get.-tt. v. Hennigs, v. Weitpr.-Ulan.-Regt. Re. 1. 

ter Ingenieur:Dffizier: Hptm. Pirſcher. 
Kommandeur der Stabswache: Hptm. Frhr. v. Wechmann. 

Hte Infanterie: Dipvifion. 

Kommandeur: General:Major d. Sandrart. 

Generalftabs- Offizier: Major Jacobi. 

Anjutanten: 1) Hptm. v. Winterfeld, v. sten Brandend. Inf.r 

Negt. Nr. 20; 2) Pr-tt. Frhr. v. Richthofen, v. Poſenſch. 

uUlan.⸗Negt. Nr. 10. 

17fe Infanterie-Brigade: Oberſt v. Rothmer. 

Ztes Poſenſch. Inf.“Regt. Nr. 58, Oberſt d. Rex. 3— 

48 = = =: Mr. 59, Oberſt Eyl. 3 

Schwadronen. Geſchllhe. 
Plonler⸗ 

Rompagnien, 

© 
z 
© 
3 
— 

= 

E 

18te Infanterle-Brigade: General:Major v. Boigis-Mdeh. 

— :Gren.:Regt. (2te3 Weſtpr.) Nr. 7, Oberft v. Köthen. | I ——| — 

tes Mieverfchlef. Inf.:Regt. Nr. 47, DOsert v. Flotow. 3 — — 

Seite —— — 
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Er IR a :Bat. Nr. 5, Major Boedider. _ — 

erg Ta Nr. 4, Oberſt-Lieut. v. Schend. — “1 
ke guß- Abth. Niederfchlef. Feld: Art.-Regts. Nr. 5 | 
Ai und 2te ſchwere, ıfle und 2te leichte Batterie), Major 

ping. *) ——24 — 
1fte En ee: «Komp. mit leichtem Feld-Brüdentrain, 

Hptm. Scheibert. **) — 1 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. 

10te Infanterie-Diviſion. 

Kommandeur: General:Lieutenant d. Schmidt. 
Generalftabs-D ffigier: Hptm. v. Struenfee. 
Abjutanten: 1) Hptm. Melms, v. Iften Sannov, Inf.Regt. Nr. 745 

2) Pr.-2t. Kuhlmay, v. Weſtpr. Ulan.-Regt. Nr. 1. 

196e Infanterie-Brigade: Oberſt v. Henning- auf Shönboff. 
ıftes Weſtpr. Gren.:Re ge Nr. 6, Oberſt Flöckher.**) 
1jte8 Niederſchleſ. Inf.:Regt. Nr. "46, Dberft v. Eberhardt. 

20fle Infanterie-Brigade: General:Major 
Walther- v. Monbary. +) 

Weſtfäl. Füf.-Regt. Nr. 37, Oberſt v. Heinemann. 
3tes Niederſchleſ. Inf. :Negt. Nr. 50, Oder Michelmann. 

Kurmärf. Drag.:Regt. Nr. 14, Oberſt v. Schön. 
Ste Fuß-Abth. Niederſchleſ. Feld-Art. Regts. Nr.5 (Ste und 

ste ſchwere, Ste und 6te leichte Batterie), Oberft:Lieut, Roehl. 

2te Feld: Pion. Komp. mit Schanzzeug:Kol., Hptu. Hummell. 
Ste = s Hptm. Güntzel. 
GSanitäts: Detachemeni Nr. 2. 

Summe der 10ten Inf.Diviſion. 

Summe der Iten Inf.:Divifion [13] 4124| 1 

Korps-Artilterie: Oberft:Fieutenant Köhler. 

Neitende Abth. Niederjchlef. Feld: Art.:Regts. Nr. 5 
(2te und Ste reitende Batterie), Major Pilgrim. —i—12) — 

Eeite FT13: — 

*) Wurde — Berwundung vertreten durch Major Schmidt. 

u OR . . vr. et. v. Schnehen. 
”.., War zur —— ber 20ften Jnf.⸗Brig. abkommandirt und wurde vertreten durch 

Oberſt⸗Lieut. v. Webern. 
) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Obern Flöckher. 
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2te Fuß: Abth. Niederſchleſ. Feld: Art.:Regts. Nr. 5 
(Ste und Ate fhwere, 3te und Ate leichte Batterie), Oberft-Pieut. 

v. Borries, 
Sanitäts-Detachement Nr. 3. 

Summe der Korps:Artillerie 

Kolonnen:Abth. Niederfchlef. Feld: Art.:Regts. Nr. 5, 
Major Reiche. | 

Art -Munit.-Kol, Nr. ı bit 5, Inf.-Munit.-sol. Nr. 1 bis 4, Bont.-Rol. | 

Niederſchleſ. Train: Bat. Nr.5, Mai. Herwarth. v.Bittenfeld. 
Laz.:Nef.- Depot, Pferde-Depot, elbbädereisKol., Prov.Kol. Ar. 1 

bis 5, Feldlaz. Nr, ı bis 12, Zrain-Begleit.-Schwabr. 

VI. Armee-Korps. 
Kommandirender General: General der Kavallerie d. Tüimpling. 

Chef des Generalftabes: Oberſt v. Safvtafi. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt v. Ramm. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Mit den Gefgäften beauftragt 

Hptm. Guhl. 

Generalftab: ı) Major Reſe; 9 Hptm. Schmidt: v. Altenſtadt; » Hrtm. 
Münnich, v. 2ten Hannov. Inf.-Negt. Nr. 77. 

Adjutantur: 1) Major Schad: v. Wittenau, v. Weſtpr. Kür. Regt. Nr. 5; 

2) Pr.-8. v. Goldammer, v. ıflen Poſenſch. Inf.» Regt. Nr. 18; 3) Frrft 

v. Pieres: u. Wilkau, v. sten Schleſ. Drag.-Regt. Nr. 15. 
Her Ingenieur-Dffizier: Hptm. Scholl. 
Kommandeur der Stabswade: Pr.-2t. Frhr. v. Sauerma, v. iſten Stiel. 

Huſ.Regt. Nr. 4,, 

. — F £ 
llte Infanterie-Diviſion. 4A 

Kommandeur: General:Lieutenant v. Gordon. a 2825® 
Generalftabs- Offizier: Major v. Schkopp 8 H 7 5 

Adjutanten: 1) Rittm. v. Müller, v. Schleſ. Ulan.Regt. Nr. 2; 

2) Pr.-2t. Synold: v. Schüz, v. iſten Schleſ. Huf.-Regt. Rr. 4. 

21fle Infanterie-Wrigade: General:Major v. Ralachowski. 
1ftes Schlef. Gren.:Regt. Nr. 10, Oberſt v. Weller. *) 
1jtes Pofenſch Inf.Regt. Nr. 18, Oserft Bar. v. Bod. 

22fle Infanterie-Birigade: General:Major v. Eckarlsberg. 

Schleſ. Füf.:Regt. Nr. 38, Obern v. Schmeling, _ ' 
4tes Nie erfchlet. Inf.:Negt. Nr. 51, Oberſt Knipping 3 — 

Seite 12 — = 

*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Oberſt⸗Lieut. Baumeiiter. 
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2te3 Schlef. Jäger-Bat. Nr. 6, Major v. Walther. 1—— — 

2tes Schleſ. Drag.:Regt. Nr. 8, Oserf-tt. D. MWinterfeld. 4— — 

1fte Fuß-Abth. Schleſ. Feld-Art.-Regts. Nr. 6 tie und 

Ne ſchwere, iſte und 2te leichte Batterie), Major v. Lilienhoff⸗ 

Seen 
——244 — 

iſte Feld-Pion.Komp. mit leichtem Feld⸗Brückentrain, 

Spim Klefeker. ——— 1 

2te Feld⸗Pion.Komp. mit Schanzzeug⸗Kol., Hptm. Guhl.) 4 

Sanitäts⸗Detachement Nr. 2. 
Summe der liten Inf.Diviſion |13| 424 

12te Jufanterie-Diviſion. 

Rommandeur: General:Lieutenant v. Hoffmann, 

Generalftabs-Dffizier: Major Kepler. 

Apjutanten: 1) Pr. stt, Gnaelmann I. v. Sten Oberſchleſ. Inf.» 

Regt. Nr. 625 2) Pr.»tt, Gebr. v. Biffing, v. 2ten Schleſ. 

Huſ.⸗Regt. Yin. 6. 

23Ae Iufanterie-Brigade: Oberjt Gündell. 

1ftes Oberſchleſ. Inf.Regt. Nr. 22, Ober v. Duiftorp. | 3—— 

tes s ⸗ Nr. 62, Oberk v. Beſſel. 3ji—— 

24fte Infanterie-Brigade: General: Major v. Fabeck. 

2te8 Oberſchleſ. Inf.:Regt. Nr. 23, Oder v. Briefen. 3 —— 

Ates ⸗ ⸗ Nr. 63, Oberſ v. Thielau. 3—— 

3tes Schleſ. Drag.:Regt. Nr. 15, Osaft v. Buſſe. — 4 

Zie Fuß: Abth. Schlef. Feld-Art.-Regts. Nr. 6 (Ste und 

Steichwere, Steundöte leihte Batterie), Major Blod:v. Blottniß. u. DA 

3te Feld:Pion.:Komp., Hptn. Glum. FT 

Sanitäts: Detadhement Nr. 1. 
Summe der 12ten Inf.:Divifion |12| 4,24 

Korps-Artiferie: Oberjt Arnold. 

Reitende Abth. Schleſ. Feld: Art.:Negts. Nr. 6 Cıfe 

uns 2te reit. Batterie), Major D. Garczynski.**) 

2te Fuß-Abth. Schleſ. Feld: Art.:Negtd. Nr. 6 (ste und 

4te jchiwere, 3te und ate leichte Barterie), Oberſt⸗kt. Müller. 

Sanitäts:Detahement Nr. 3. 
Summe der Korps: Artillerie 736] — 

*) Wurde wegen Abkomanditung vertreten buch Pr.-tt. v. Nowag:Seeling. 

**) Wegen Krankheit des Mai. v. Garczynski Rand die reitende Abthellung unter dem 

unmittelbaren Befehle des Oderften Arnold. 
17 

Feldzug 1870/71, — Anlagen, 
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Kolonnen:Abtheilung Schlef. Feld: Art.:Regts Nr. 6, Hptm. Tomitius, 
Art. Munit.Xol, Rr. 1 bis 5, Inf-Munit.-Rol. Ar. 1 bis 4, Pont.-Rol. 

Schleſ. Train:Bat. Nr. 6, Oserf-2t. Arent. 
2ay. ef.» Dep., Pferde · Depot, BeldbädereirRoL, Prov.⸗Kol. Nr. 15185, Felblaz. Ne. 1 bis 12, 

Zrain:Begleit»Shwabron, 

Xl. Armee-Korps.*) 
Kommandirender General: General-Fientenani v. Boje.**) 

Chef des Generalftabes: General-Major Stein- v. Kaminski, 
Kommandeur der Artillerie: General-Major Hausmann, 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Erüger. 
Generalftab: 1) Major v. Sobbe; 2) Hauptm. v. Möller. 
Adjutantur: 1) Major v. Wulffen, v. 2ten Oftpr. Gren.«Regt. Nr. 3; 2) Rittm 

ken v. Dörnberg, v. 2ten Rpeinif. Huf.sRegt. Nr. 9; 3) Pr»2t. v. Pfuhl: 
tein, v. Sten Thüring. Inf.» Regt. Nr. 9 (Großherzog von Sachſen); 4) Pr.» 2. 

Prittwig: Gaffr ffron, v. 2ten > Haf.-Regt, Nr. 14, 
2ter snge enieur: «Ci Hptm. v. Gaertner. 
—— eur der Stabswache: Pr.et. Kehl, v. Kheiniſch. Drag.:Regt. Nr. 5. 

anweſend: 
Major Wilhelm sur zu Wied. 

2ifte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General:Lieutenant v. Shahtmeher.***) 
Generalftiabs-Dffizier: Major v. Gottberg. 
Abjutanten: 1) Pr»2t. Graf v. d. Schulenburg:Wolfäburg, 

v. Heſſiſch. Fuſ.-Regt. Nr. 80; 2) Pr.tt. Prinz zu Nienburg 
u, Büdingen, aggreg. d. ıflen Hannov, Man.-Regt. Nr. 13, 

Alſte Infanterie-Brigade: Oberſt v. Kobfinski.t) 
üf.:Regt. Nr. 80, Oberſt v. Colomb. — 

Ne a Sf Het.” Ir. — Da Geldın. +) I 3) | 

Schwadronen. 
Pionier» 

Rompagnien, Bataillone. Gefüge, 
— 

42fe Infanterie-Brigade: General-Major v. Thile. 
2tes Al) ich. ar; Nr. 82, Oberſt v. Grawert. 3 
2tes auiſch Regt. Nr. 8: Nr. 88, Oserf-tr. Preuß. 3 

| 

Heſſiſch. Yäg.-Bat. Nr. 11, Major ı 11, Major v. Johnſton. ı 
2tes eſſiſch Huf.:Regt. Nr. 14, Oberſt v. Bernuth. — 
1jte Fuß-Abth. Seitfdh Feld: Ari⸗ :Megts. Nr. 11 (iſte und 

Sie ſchwere, 1fte und 2te leichte Batterie), Major v. Langen. —— — 
2te Feld-Pion.Komp. mit Schanzzeug-Kol., Sytu. Edert. ——— 1 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. | 

Summe der 2iften Inf.:Divifion |13| 424) 1 

Ohne bie 22fte Inf.»Div., welche ber Armee-Abtheilung bes Großherzogd von Medien: 

burg zugetheilt war. 

“*) Wurde wegen Berwunbung vertreten durch General⸗Lieut. v. Schachtmeyer. 

**0) Wurde wegen Abkemmandirung vertreten durch General-Major v. Schkopp. 
+) Deegleichen wegen Verwundung durch Oberſt v. Förſter. 

+4) Desgleihen durch Oberſt ·et. v. Detinger. 
) Deegleichen wegen Berwundung durch Major Schulz. 
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Korps- Artillerie: Dberft v. Oppeln-Bronikowski.*) 

Reitende Abth. Heſſiſch. Feld: Art.:Regts. Nr. 11 Cie und 
Ste reitende Batterie), Major Hnipfer.**) 

Ste Fuß: Abth. Heſſiſch. Feld-Art.:Regts. Nr. 11 (ste und 
6te ſchwere Batterie)***), Major Arnold. 

Sanitäts:Detahement Nr. 3. 
Summe der Korps:Artillerie —— 24] — 

Kolonnen-Abtheilung Heſſiſch. Feld: Art.:Regts. Nr. 117), Major Trüftebt. 
Art-Munit»Kol. Nr, 1 und 4, Inf.-Munit.Rol. Nr. 2 und 4, Ponton-KoL 

Heſſiſch. Train:Bat. Nr. 11,7) Major v. Gerhardt. 
Laz.⸗Reſ. Depot, Pferbe-Depot, WelpbädereisRol., Prov.⸗Kol. Nr. 1, 8 und 5, 

Feldlazareth Mr. 1 bis 4, 6, 7, 8, 10 bis 12, Zrain-Begleit-Schwabren. 

Il. Sayerifches Armee-Korps. 
Armee-Aorps-Aommandant: General der Infanterie Nitter v. Hartmann. 
Chef des Generalftabes: Generat-Major Arhr. v. Horn. 
Be. Genie Dir: General: Major Cuth. 

1d:Genie:-Direktor: Oberſt⸗Lt. Jogt. 
eneralſtab: 1) Major Heilmann; 2) Hrtm. Lindhamer. 

Adjutantur: 1) Rittm. Frhr. v. Sazenhofen; 2) Hptm. b. Inf. Harrad). 
Dffniere des topographifhen Bureaus: 1) Hptm. Graf v. Holnftein aus 

Bayern, v. 12ten Inf.eRegt. Königin Amalie von Griehenland; 2) Hpim. Truffa, 

», Hten Inf.⸗Regt. Wrede, 

Kommandant des Staböquartierd: Hptm. v. Aufin, v. Iten Inf.Regt. Wrede, 

Ste Snfanterie-Divifion. 

Kommandant: General:Lieutenant Ritter d. Walther. 
Generalftab: 1) Major Streiter; 2) Hptm. du Jarrys Frhr. 

v. 2a Roche, v. d. Artill. Berath.⸗Kommiſſion. 
Adjutanten: 1) Ritt. Dürig; 2) Oberstt. d. Inf. Schenk. 
Genie-Dffiziere: 1) Hptm, Michel; 2) Oser-tt. Keiter. 

Ste Infanterie-Brigade: General:Major v. Schleid. 

Generalftabs- Offizier: Hptm. D. Staudt. 

6tes Inf.-Regt. König Wilhelm von Preußen, Sberſt 

Int est. Hofenhaufen, Oset Höfl Tte3 Regt. Hohenhaufen, Oberſt Höfler. 
8tes Jäger-Bataillon, Maier Gebhard. 

Schwadronen. Geſchutze. Kompagnien. 
Pionler⸗ 

Bataillone. 

*) Wurde wegen Abkommandirung vertreten buch Major Knipfer. 

**) Desgleigen durch Hptm. v. Ohneſorge. 
“**) Die Ste und Gte leichte Batterie waren an bie 22fte Divifion abgegeben. 

+) Die Art.» Munit.» Koloane Nr. 2, 3 und 5, bie Inf»-Munit.-Rolonne Nr. 1 u 3, 

bie Prov.⸗Kolonne Nr. 2 und 4 unb das Felblaz. Rr,5 und 9 befanden ſich bei - ee Divifion. 
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6te Zuſanlerie ARrigade: General:Major v. Diehl. 
Generalſtabe⸗Offizier: Major Girl. 

14tes Inf.-Regt. Hartmann, Oberſt Frhr. v. Nefelrode: 
Hugenpoet. 

15ted Inf.-Regt. König Johann von Sachſen, Oberſt 
Frhr. v. Treuberg. 

3tes Yäger-Bat., Oberftset. Frhr. v. Horn. 

1fles Chevaugleg.:Regt. Kaiſer Alerander von Rußland, 
Oberſt v. Grundherr zu Altenthann u. Weyherhaus. 

Artillerie-Abtheilung (Ste und te Apfpge, Ttc unb Ste G6pfbge 
Batterie Aten Artil. Wegts. König), Major Mehler. 

Munit.:Kolonne (v. aten Arlill. Regt. König). 
ste Sanitäts:flompagnie. 
et Nr. 3. 
Aufnahms: Feldipital Nr. 3. | 

Summe der 3ten Inf.«-Divifion. [12] 4124| — 

Ate Infanterie-Diviſion. 
Kommandant: General-Lieutenant Graf vd. Bothmer. 
Generalftab: 1) Oberft-tt. Wirthmann, 2) Major v. Fleſchuez. 
Adjutanten: 1) Hptm, d. Inf. Popp; 2) Ober-tt. d. Kav. Schmidt. 
Genie-Dffiziere: 1) Hptm. Schwabl; 2) Ober⸗Lt. Laber. 

Tte Infanterie-Brigade: General-Major Börries v. Wihell. 

Generalfabs-Dffizier: Hptm. Kellner. 

5te8 Inf.⸗Regt. Großherzog von Heflen, Oberſt v. Mühlbaur. | 2] —— 
Ites Inf.:Regt. Wrede, Svberſt v. Heeg. 3 — 
Gtes Yäg.:Bat., Major Caries. 1 

Ste Infanterie-Brigade: Oberſt Graf v. Leublfing.*) 

Generalftabt -Dffigier: Hptm. Orff. . 
3te8 Bat. 1jten Inf.:Regts. König, Majer Fehr. v. Dürid. | 1 — 
3te8 Bat. 5ten Inf. «Re t8. Großherzog von Heſſen, 

Major Frhr. v. Feilitzſch. 1 — 
1ftes Bat. Tten Inf.-Regts. Hohenhaufen, Major Gurtius. | 11 —— 
3te3 Bat. 11ten Inf.:Reat3.v.d. Tann, Major v. Gropper. | 1l— 
3te8 Bat. 14ten Inf.» Negts. Hartmann, Major Remich 

v. Weißenfels. 1l— 
5te8 Yäg.-Bat., Oderf-et. Frhr. v. Gumppenberg.**) 1—— — 

*) Die Brigade wurde bis zum Ten Dezember noch von bem bisferigen Kommandeur, 
General-Lieut. v. Maillinger, Befeptigt. 

* Wurde wegen Kranfpeit vertreten buch Major Heß. 
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10tes Jäg.-Vat., Majer Frhr. v. Wulffen.*) 
2tes Chevaurleg.:Reat. Taris, DOberft:2t. Kiliani. 
Artill.»Abth. Cıfte und 2te Apfbge, Ste und ote Opfbge. Batterie sten 

Art.-Megts. König), Oberft-tt. Frhr. v. Crailsheim. 
Munit.:folonne (. 4ten Mrtill,-Regt. König). 

»te Sanitäts-Kompagnie. 
— Nr. 4. 

ufnahms-Feldfpital Nr. 4. 
Summe der Aten Inf.-Divifion [13 | — 

Hlanen-Dirigade: Oberſt Horadam. 

GeneralſtabeOffizier: Hptm. Belli de Pino. 

1ftes Ulanen-Regt. vacant Großfürſt Thronfolger Niko— 
laus von Rußland, Oberſt Graf v. Nienburg: 

hilippseich. 4— — 
2tes Ularen:Regt. Könia, Osern Frhr. dv. Pflummern. I! 4—| — 
5tes Chevaurleg.:Regt. Prinz Otto, Oserft v. Meinrid). 4 — 
2te reitende Batterie 2ten Art. » Regts. Brodeßer, 

Hrtm. Frhr. v. Maſſenbach. | 6| — 
Summe der Ulanen-Brigabe. 

Artiſſerie · Reſerve · Ablheilung: Oberft Srfr. v. Müller. 
1fte Divifion**) (iſte reitenbe, Ate und 4te Spfbge Batterie 2ten Artill.⸗ 

Mmegts. Brodefier), Oberft-2t. Eckart. —— 18! — 
2te Divifion: (ste nnd ste apfdge Batterie 2ten Art.-Megte Brodeßer | 

und Fartätſch Patterie***) Atem Art.» Megte. König), Major Blanc. — 

Ste Divifion: (Tte und Ste 6pfdge, Ie 12pfbge Batteriet) 2ten Art.» | 
Weste. Drobeher), Major Hollenbad). ——118| — 

Munit.:olonne (w. Aten Art.-Negt. König.) | 
Summe der Nrtillerie-Rejerve 

2te Feld» Genie: Divifiontt) (3 Feld-Genie-Komp. mit 2 Pionier-, 
8 Prüden», 1 feld» Telegrapben-Equipage), Major Kern. 

Haupt:Munitiond-Rolonne (v. 2ten Art.Megt. Brodeher), Major 
Nedenbager. 

Feldverpfl.:Abth.Nr.6, Aufnahms-Feldſpital Nr.7, 8u.12. 

*) Das Bataillon wurde noch bis zum 12tem Dezember durch ben Giäherigen Komman» 

beur, Oberſt v. Hedel, befehligt. 
**) Der Divifion war vom 26ſten November bie 16ten Dezember bie vom I. Armee» 

Korps zurüdgefendete Kartätſch Batterie iſten Art.Regts. — 4 Geſchütze — zugetheilt. 

***) Diefe Batterie — 4 Geſchutze — vom 7ten November ab. 

+) Detgleigen vom 17ten Oftober ab. 
+) Bom I, Ürmee-Korps waren zugeteilt bie ıfle und 2te Feld⸗Genie Komp. mit 

2 Plonier-Equipagen, 
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Garde⸗Landwehr⸗Diviſion. —M s|E s 
Kommandeur: General-Lieutenant Frhr. d. Loen. |3|2 > | 7 

Generalfabs-Dffigier: Hptm. Herwarth: v. Bittenfeld, ® & 235 
v. aten Garde⸗Regt. z. F. 285 | “ 

Abjutanten: 1) Hptm. v.Yfielftein, v. Garde: Füf.-Negt.; 2) Ritter 

v. Borde, v. 2ten Bat. (Etettin) iſten Garde-Landw.⸗Regts. 

ifle Garde- fandw.-Brigade: Dberft Girodz v. Handy. 

* Garde⸗Landw.⸗Regt., Oberſt v. Plehwe. 
2ies ⸗ ⸗ ⸗Oberſt⸗Lieut. v. Munchhauſen. 

2te Garde · Tandw.Arigade: Oberſt v. Roehl. 

1fte8 Garde-Gren.-Landw.-Regt., Oberſt-Lieut. Prinz zu 
rer reger 

2te8 Garde-Gren.⸗Landw.-Regt., Oberft-Lieut. v. Befler. 

Komb. Art.-Abth. Cifte und 21e ſchwere und leichte Mef.- Batterie 
bes GarbesKorps), Major v. Schweizer. 

1jte Ben —— X. Armee⸗Korps, Hptm. Perth. 
Pont.Kol. X. Armee⸗Korps mit Begleit-⸗Schwadr., Pr-tt. | | | 

Bertram, — 
Summe der Garde⸗LandwDwiſen — 

Ordre de bataille 
der Maas- (IV.) Armee 
am 30ſten November 1870. 

Oder- Befehlshaber: General der Infanterie Kronprinz von Sachſen, 
Königlihe Hoheit. 

Perfönlie Adjutanten: 1) Rönizt. Eädf. Gen.-Major und Gen.-Mbjutant Georg 
* von Schönburg: Waldenburg; 2) Könige. Sächſ. Hrtm. Graf Vitz⸗ 
thum v. Eckſtädt. 

Chef des Stabes: Aonigl. Preuß. Gen.-Majer Frhr. v. Schlotheim. 
a der Ingenieure und Pioniere: Könige. Preuß. Oberft-Lient. 

ppermann, 
Generalftab: 1) Könige. Sähf. Major Schweingel; 3) Königl. Preuf. Major Kühne; 
3) abnigl. Sägf. Hptm. Edler v. d. Planif. 
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Adjutantur: 1) Königl. Sädf. Major Frhr. v. Weld; 2) Königl. eädf. Pr-tt. 
Edler v. d. Planitz, v. Garde Heit,-Regt.; 3) Königl. Sächſ. Eek.-2t. 
v. Hinüber, v. Garbes Reit.» Regt.; 4) Adnigl. Preuß. Set.Lt. v. Jagow, v. 
Def. Drag.-Regt. Nr. 7; 5) Königl. Preuf. Set. et. Graf v. Arnim, v. Rest. 
d. Gardes du Korps; 6) Königl. Preuß. Gel.-8t. Graf v. MWefterholt :Gyfen- 
berg, v. 2ten Weſtf. Huf.-Regt. Mr. 115 7) Königl. Freuf. Eel,tt. v, Wasmer, 
v. Schlesw.-Holfteinfh. Ulan.Regt. Nr. 15. 

Armee-Intendant: Königt Eädf. Major Schurig, v. Kriege-Minif. 
Armee:General:Arzt: Königl. Preuß. Gen-Arjt Dr. Schiele. 
Kommandant des Hauptquartierd: abnigl. Sähf. Hptm. v. Wurmb, v. Shügen- 

(FÜf.-INegt. Nr. 108. 
Kommandeur der Stabswache: Königl. Preuß. Pr.-2t. v. Kroſigk, v. Rest. d. 

Barbes bu Korps, 

General:Etappen:Infpeltion: 

General:Inipelteur: Königt. Preuß. Oberſt v. Blücher. 
Adjutanten: 1) Pr-2t. v. Drygalsbki, v. d. Landw. Inf. d. Reſ.-Landw.-Vaté. (Berlin) 

Nr. 35; 2) Set-et. Simfon, v. d. Landw.-Kav. d. iſten Brandenb. Landw.-Regts. 
Nr. 6. 

Allgemeine Truppen-leberficht. 

Garde⸗Korps: 29 Bat.,32 Shwahr.,15Batter.,( 90 Gejd. 
IV. Armee-Korps: 5 „ 8 „ 4. 684, 
KILRISJ)UR:2T nA u. 16,0, (6 IE m 
Württb. Feld:Div.:15 „ 10 „  „ (HM „12 
S. d. Maas Armee: 96 Bat., 7ASchwadr.,54 Batter.(324e 

Garde-FKorps. 

KAommandirender General: General der Kavallerie Auguſt Prinz 
von Württemberg, Königliche Hoheit. 

Chef des Generalftabes: Seneral-Major v. Dannenberg. 
Kommandeur der Artillerie: General» Major Araft Yrinz zu Hohenlohe 

Ingelfingen. 

a ige der Ingenieure und Pioniere: Obern-tt. Bogun- v. Wangen · 
m. 

Generalftab: 1) Major v. Roon; 2) Hptm. v. Pindequift; 9 Hptm. v. Stülps 
nagel, v. ıften Garbe-Regt. z. F. 
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Adjutantur: m Rittm, Frhr. v. Senden, v. 2ten Garbe-Drag.-Megt.; 2) Hptm. 
v. Namm, v. Aten Garde-Begt. 3. 9; 3) Fr.-2t. v. Nickiſch Roſenegk, v. Rest. 
d. Gardes du Korps; 4) Pr.-Pt. Graf v. Schlieffen, v. 2ten Garde⸗Ulan.⸗Negt. 

2ter Ingenieur-Offizier: Hptm. Seyfried.“) 
Kommandeur der Stabswache: Pri-et. v. Watzdorff, v. d. Ref. d. Garde-Huſ.⸗ 

Regie, 

Im Stab3quartier anwejend: 

General-Majer Nilolas Prinz von Naflan. 
& 

le x 

1fte Garde-Infanterie-Diviſion. IE 285 
5 — 

Kommandeur: General-Major v. Pape. 353 

Generalſtabe-Offizier: Hptm. v. Holleben. 

Adjutanten: 1) Major Graf zu Menburg-Philipps-Eich 
und Büdingen, v. Kaifer Mlerander Garde-Gren. Regt. Ar. 1; 
2) Pr.2t. v. Rundftedt, v. Garde Huf.-Regt. 

ifte Garde-Infanterie-Brigade: General:Major v. Keſſel. 

1ftes Garbe:Negt. z. F., i Bertret. Oberf-2t. v. Dppell. 
Zies Garde:Negt. 5. F., Osert v. Pinfingen. 

Me Garde-Infanterie-Brigade: General:Major 
Frhr. v. Medem. 

2tes un j. 5, Oberſt Graf v. Kanitz.“) 
Garde: Füfilier-Regt., Oberft-2t. v. — 
Ates Garde-Regt. z. F., Oberſt v. Neumann. 

Garde⸗Jäger-Bataillon, Major v. Arnim. 
Barde: ren Bent, Oberſt 9. dv. Hymmen. 
1fte Fuß: Abth. Garde: Feld-Art.:Regts. (ie und 2te ſchwere, 

Ifte und 2te leichte Batteric), Oberſt⸗et. v. Bychelberg. 
ifte Feld: Pion.:Komp. mit leichtem Feld-Brüdentrain, 

Hptm. v. Bod. 
Eanitäts:Detahement Nr. 1. 

Summe der 1ften Garbe:Inf.:Divifion ]16 424 1 

2te Garde-Infanterie-Diviſion. 

Kommandeur: General:Fieutenant v. Budrigli. 

Beneralftabs- Offizier: Hptm. v. Meiher. 
Abjutanten: 1) Prakt. Frhr. v. Piliencron I., v. Sten Garde⸗ 

Manen-Regt.; 2) Pr. 2t. v. Viebahn I., v. Kaifer Alegander 
Garbe-Ören.»Regt. Nr. 1. 

*) Leiſtete Dienfle als Adjutant beim Gen.-Rom. und murbe vertreten durch Hptin. 

v. Krauſe. 
**) Murbe wegen Abkommandirung vertreten durch Major Paſſow. 



Ste Harde-Infanterle-Wrigade: Oberſt Anappe- 
v. Knappflädi.*) 

Kaifer Alerander Garde » Gren. »Negt. Nr. 1, Etat | | 
v. Beuner. |. 

Ste Garde-Gren.Negt. Königin Clifabeth, i. Vertret. 
Oberst. v. Bernhardi. J— 

aAle Garde-Infanterie-Brigade: General-Major v. Berger. 

Kaiſer Franz Garde-Gren.Regt. Nr. 2, Oberſt-et. v. Boehn. — — — 
4tc8Garde:Ören.-Regt.Königin, i. Bertret. Majorv.Rofenberg. | 3 ——| — 

Garde: Chüten:Bat., Major v. Boeltzig. | 
2tes Sarde-Ulan.:Regt., Oberft Sein Prinz von Heſſen | 

und bei Nhein, Großherzogl. Hoheit — 4 
Ste Fuß-Abth. Garde: Feld-Art.:Regts. (ste und Ste ſchwere, | 

Ste und ste leichte Batterie), Oberft-2t. v. Mheinbaben. — — 
2te Feld-Pion.-Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Sptm. | 

v. Spanferen. as 
Ste Feld: Pion.:Komp., Hptm. v. Kraufe.**) —— 
Sanitäts-Detachement Nr. 2. | | 

Summe der 2ten Garbe:Inf.-Divifion [13] 424 2 

Garde⸗-Kavallerie-Diviſion. 

Kommandeur: General-Lieutenant Graf v. d. Goltz. 

Generalfſabe-Offizter: Major v. Saldern-Ahlimb. 
Adjutanten: 1) Rittm. v. Katte, v. ten Garde-Ulan.-Regt.; 

2) Ritim. dv. Britzke, v. d. Kav. des 2ten Garde -Landw.⸗-Negts. 

Ufle Garde-Kavalcrie-Brigade: General: Major Graf 
v. Brandendurg I. 

Negiment der Gardes du Korps, Oserk v. Kroſigk. — 4 — 
Garde: Kür.:Negt., Obern Frhr. v. Brandenftein. 4 — 

2ie Savalferie-Birigade: General-Lieutenant Albrecht 

Prinz von Prenfen (Sohn), Königliche Hoheit. 

Perſönliche Adjutanten: ) Srtm. v. Merdel,***) v. General. 
Rabe; 2) Nittm. Graf v. Arnim, v. d. Kan bes 2ten Garte- 
Sandıe. » Megtt.5 3) Mitm. Graf v. d. Schulenburg⸗ 
Molfsburg, à la suite d. iſten Brandenb. Drag.-Regts. Mr. 2. 

eite — 8—| — 

) Wurde wegen Vermunbung vertreten durch Oberſt Graf v. a 
**) Wurde wegen anderweitiger Berwenbung vertreten burd Yr.-8t v. 

***) Dar als Generalſtabe · Offizier zur 6ten Kav.»Divifion fommanbirt. 

* 

ittenburg. 
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Pionier» 
Kompagnien, 

= 
= Eis 

|!» 

a|® 
al 
sie 
RW Gefüge, 

Webertrag 

1fte8 Garbe-Ulanen:Regt., Oserf-tt. v. Rochow. . 
> „_, Oder Friedrich Wilhelm Prinz 

zu Hohenlohe-Ingelfingen. 

Ste Garde - Kavallerie - Brigade: General:Major Graf 
v. Brandenburg II. 

1ftes Garbe-Drag.:Regt., Major v. Brozowski. , 
Zi 5 u m, Major Frhr. v. Zedlitz-Leipe. 

Summe der Garde:favallerie-Divifion 

Korps-Arlilterie: Oberft v. Selden-Sarnowski. 

Reitende Abtheilung Garde: Feld: Art. Regts. (iſte, 2te 
und ate reit. Batt.), Major Baron v. Buddenbrod. 

2te Fuß: Abtheilung Garde-Feld-Art.⸗Regts. (ste und 4te 
ſchwere, te und 4te leichte Batt.), Major v. Krieger. 

Sanitätd-Detahement Nr. 3. 
Summe der Korps-Artillerie (— — 2 — 

Kolonnen: Abtheilung Garde: Feld: Art.:Regts., Hptm. 
v. Graevenitz. 
Art. -Munit.-Kol, Nr. 1 bis 5, Inf-Munit.-Kol. Nr. ı bis 4, Ben» 

tonRolonne, 

Garde⸗Train-Bataillon, Major v. Schidfus. 
Ray Ref.»-Depot, BPferbe-Depot, Feldbaderei⸗Kol. Prov.Kol. Nr. 1 

bis 5, Belblay. Ar. ı bis 12, Zrain-Begleit.-Shwabron, 

IV. Armee-forps. 
KAommandirender General: General der Infanterie db. Aldensieben I. 

Chef des Generalftabes: Oberſt v. Thile. 
Kommandeur der Artillerie: General-Major 9, Scherbening. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Operk-2t. v. Eftefler, 
Generalftab: 1) Major v. MWittih; 2) Hptm. v. Heinecciuß; 3) Hptm 

v. Stüdrabt. 
Adjutantur: 1) Hptm Sucro, v. Sten Oftpreuß. Inf-Rezt. Nr. 435 2) Prtt 

v. Kliging, v. ıfen Thüring. Inf.-Regt. Nr. 91; 3) Sel»tt. v. Dewall, v. fl 
mãrtiſch. Ulan.Regt. Nr, 16, 

2ter Ingenieur-Dffizier: Hptm. Knappe. 
Kommandeur der Stabswache: Fr-tt. v. d. Dften, v. Zpüring. Huf-Regt 

Nr. 12, 

Im Stab3öquartier anwefend: 
General-ieut, Friedrih Erbprinz don Anhalt, Hoheit. 
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7te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Lieutenant v. Groß: 

gen. v. Schwarzhoff. 

Generalftiabs,DOffizier: Hptm. Bergmann. 
Nbjutanten: 1) Hptm. Stoll, v. 3ten Riederſchleſ. Inf.-Regt. Ar. 50; 

2) Pr.»2t. v. Jagow, v. b. Meferve des Magdeb. Kür.⸗Regts. 
Nr. 7.*) 

Bataillone, ES hmwabronen. Geſchiltze. 
Pionier» 

Rompagnien, 

13te Infanterie-Mrigade: General:Major v. Borries.**) 

1ftes Magdeb. Inf.:Regt. Nr. 26, Oberſt v. Schmeling. 
3 Bag Int sten. Nr. 66, Oderft-Lieut. v. Raüch⸗ 

aupt 

14te Infanterie-Brigade: General-Major v. Sychliuski. 

2tes Magdeb. In rg Nr. 27, Ober v. Breffentin. 
Anhaltiſch. Inf.Regt. Nr. 93, Oberſt v. Krofigk.***) 

Magdeb. Jäg.-Bat. Nr. 4, Major Frhr. v. Lettow— 
Vorbeck.f 

Weſtfäl. Drag.:Regt. Nr. 7, Oberft⸗Lieut. Frhr. v. Schleinitz. 
1fte Fuß-Abth. Magdeb. Feld-Art.-Regts. Nr. 4 6Gifie 

und 2te ſchwere, iſte und 2te leichte Batterle), Oberſt⸗Lieut. 

v. Freyhold. 
2te En ion. Komp. mit Schanzzeug · Kolonne, Hptm. 

eblaff. 
Zte Feld-PBion.:Komp., Hptm. v. Waſſerſchleben. 
Sanität3:Detachement Nr. 1. 

Summe der Tten Inf.-Divifton 

Ste Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General» Lieutenant v. Schoeler. 

Generaiftiabs- Offizier: Hptm, v. Alten. 
Abdjutanten: 1) Ritt, Schent, v. 2ten Pomm. Ulan,» Mogt. Nr. 9; 

2) Eet-2t. Kempe, v. Schlesw.⸗Holſteinſch. Fiuſ. Regt. Nr. 86. 

Im Stab3quartier anwefend: 
General:Major, Georg Fürft von Ehwarzburg-Rudolftadt, 

Durchlaucht. 
Abjutant: Hptm. Frhr. v. Humbracht, & 1a suite des Tten Tpüring. 

Inf»Regts. Nr. 96. 

15te Infanterie-Brigade: General · Major v. Kehler. 

1ftes Thüring. Inf.Regt. Nr. 31, Obern v. Bonin. 
Zies Thüring. Inf.Regi. Nr. 71, Operfsticut. v. Kloeden. 

) War verwundet und leiſtete in feiner Stelle Sel..2t. v. Werder v. Weſtfäl. 
Drag.⸗Negt. Nr. 7 Dienſte. 

**) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberſt v. Kroſigk. 
**) Deegleichen wegen Abkommandirung durch Major dv. Fuchs. 

+) Desgleigen wegen Berwundung durch Hptm. Frhr. v. Reibnitz. 
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Edwabronen, 
Pionier- 

Kompagnlen. 

en Bataillone, Uebertrag 

16fe ISnfanferle- Brigade: Oberſt v. Schefffer. 
Schlesw. Holſteinſch. Füf.»Negt. Nr. 86, Oberſt v. Horn. 
Ttes Thüring. Inf.:Negt. Nr. 96, Oderf-Lient. v. Nedern. 

Thüring. Huſ.Regt. Nr. 12, Oberf-Lient. v. Eudom. 
2te Fuße Xbıh, Magdeb. Feld-Art.-Negts. Nr. 4 (ste und 

ate ſchwere, Ste und ate leichte Batterie), Major v. Gilfa. 

ste Feld: Pion-Komp. mit leihtem Feld - Brüdentrain, 
srm Schultz 1.* 

Eanitäts-Detadhement Nr. 2. 
Eumme der ten Inf.-Divifion [12] 424] 1 

Korps- Artillerie: Oberſt Cruſtus. 
Neit. Abth. Magdeb. Feld» Art.» Regts. Nr. 4 (2te und ste 

reitenbe Batterie), Oberft-?ient. Forit. ——12 — 

Ste Zub Abth. Magdeb. Feld Art. Negts. Nr. 4 arm | | 
6te ſchwere, 5te und 6te leichte Batterie), Major Etelger.**) —_14 — 

Eanitätd-Detahement Nr. 3. | 
Summe der Korps:Artillerie |— 136] — 

Kolonnen - Abtheilung Magdeb. Feld-Art.-Negts. Nr. 4, 
Majer Meisner. 
Art.Munit. Kol. Nr. 1 bie 5, Inf. Munit.-Kol. Nr. 1 bie 4, Pon- 

ton»Kolonne. 

Magdeb. Train Bat. Nr.4, Major v. Wyfiogota-Zalrzewäfi. 
Laz.⸗Reſ.“Depot, Pferde⸗Depot, Feldbäderei Kolonne, Proviant- 

Kolonne Nr. 1 bis 5, Felblazareth Nr, 1 bis 12, Train⸗Begleit.⸗ 

Schwadron. — 

XII. (Königlich Sächſiſches) Armee-Korps. 

Kommandirender General: General-Lientenant Georg Prinz von Sachſen, 
Königliche Hoheit. 

Perſönlicher Adjutant: Rittm. v. Chrenftein. 

Chef des Generalſtabes: Oberſt v. Zezſchwitz.*) 
Kommandeur der Artillerie: General-Major Köhler. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Klemm. 
Generalftab: m Hptm. v. Neyher; 29 Hpm. Frhr. v. Hodenberg. 

*) Wurde wegen Kranheit vertreten durch Pr.+Pt. Auguſtin. 
*) Deegleichen durch Hptm. v. Seebad). 

***) Deszleigen durch Oberſt⸗et. Schubert. 
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Adjutantur: 2) Hptm. v. Minckwitz I., v. iſten Iäg.sBat. (Kronprinz) Nr. 12; 
2) Pe.⸗et. Müller v. Berned, v. 2ten Gren.Regt. König Wilhelm von Preußen 

Mr. 1015 3) Petr. v. Schimpff, v. Garde-Weit.Regt, 
2ter Ingenieur-Dffizier: Hptm. Portius. 
Kommandeur der Stabswache: Pre. Hauth, v. iſten Wan.-Negt. Nr. 17. 

lite Infanterie: Divifion Wr, 23. 

Führer: General:Major v. Wiontbe. 
Generaltabs-Dffigiere: 1) Oberſt-Lieut. Schubert; 2) Hptm. 

v. Treitihe. 5 
Adjutant: Hptm. v. Minckwitz II., v. sten Inf.» Regt, Kronprinz 

Mr. 102, 

1fle Infanterie-Brigade Ar. 45: Mit Führung beauftragt 
Oberſt Garlen. 

1ftes (Leib-) Gren..Regt. Nr. 1U0*), Over v. Rex. 
2ies Gren.-Regt. König Wilhelm von Preußen Nr. 101, 

Obern v. Seydlitz Gerſtenberg.*) 
Schützen⸗ (Fuſ.) Regt. Nr. LOS, Obern Frhr. v. Haufen. 

2te>ufanterie-Brigade Nr. 46: General⸗Maj. v.Montde.***) 

3tes Kronprinz Nr. 102, Ovberſt Rudorff. 
4tes Inf-Regt. Nr. 103, Oberſt Dietrich). 
1ftes Reit.-Negt. Kronprinz, Oberft-tieut. v. Sahr. 
ijte Fup-Abth. Feld-Art. Regts. Nr. 12 cıfe und 2te ſchwere, 

iſte und 2te leichte Batterie), Oberſt⸗Lieut. v. Ma dorf. 

2te Feld: Pion.-Komp. mit Schanzzeug- Kolonne, Hptm. 
ichter. 

4te Feld⸗Pion.Komp., Setm. Friedrich. 
——————— Nr. 1. 

Summe der 23ften Inf.Diviſion 

2te Sinfanterie-Divifion Nr, 24. 

Kommandeur: General » Lieutenant Nehrhoff 
v. Holderberg. 

Generaltads-Dffigiere: 1) Major v. Tſchirsky- u. Bögen» 
dorff; 2) Hntm. v. Bülow. 

AUdjutant: Pr» Lt v. Carlowitz, v. iſten Jäz.⸗Bat. Kronprinz 

Nr, 12, 

285 

| 
3i—— 

a 
3__| 

il Bin 
AB 4_ 

Ei, 
gar 
ww A 
15 4.24 

*) Das ıfle und 2te Bataillon befanden ſich bei der Kav,-Divifion Nr. 12, 

**) Wurde wegen Ablommandirung vertreten durch Oberſt⸗Lt. D, Schimpff. 

***) Deesleichen durch Oberſt v. Seydlitz⸗-Gerſtenberg. 

Kompagnien. 
Pionier 

ji pi 

tr 
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£| | $ 
EIHFIER, 
HIER: 
3 »o 2188 & 

Ste Infanterte-Brigade Ar. 47: General-Major v. Leon- 
Hardi,*) 

btes Sn Negt- Prinz Friedrih Auguft Nr. 104, Oserk 
v. Elterlein.**) 

Gtes Inf.Regt. Nr. 105, Oberſt v. Tettau. 
1ftes YIäg.» Bat. Kronprinz Nr. 12,***) Oberft- Lieut. 

Graf v. Holgendorff. 

ste Infanterie-Brigade Nr. 48: General-Major v. Sduf,t) 

Ttes Inf.-Regt. Prinz Georg Nr. 106, Oberſt v. Abend» 

roth.rt) 
8teß nt Meg Nr. 107, Oberſt Fehr. v. Lindeman.trr) 

2te3 Jäg.-Bat. Nr. 13, Major v. Oöh.TiTT) 
——— 

2tes Neit.:Regt., Oberft-Lieut. Genthe. 
2te Fuß⸗Abth. Feld. Art.-Regts. Nr. 12 (ste und ate ſchwere, 

3te und 4te Teipte Batterie), OberfsLieut. Nichter. 

Ste Feld-Pion.-Komp. mit leichtem Feld-Brüdentrain, 
Hptm. Schubert. 

Sanitätö-Detahement Nr. 2. 
Summe der 24ften Inf.-Divijion 

Kavallerie-Divifion Nr. 12. 
Rommandeur: General:?ieutenant Graf zur Lippe. 

Generalſtabe⸗Offizier: Hptu. D, Kirchbach. 

Adjutant: Pr.-2t. v. Könneritz. 

ifle Kavallerie-Zrigade Ar. 23: General: Major Krug 
v. Nidda. 

Garde-Neiter:Regt., Oberft v. eg 
1fte8 Ulan.:Regt. Nr. 17, Ober v. V iltitz. 

2ie Kavallerie-Zrigade Ar. 24: General-Major Senfft 
v. Pilfad. 

tes Neiter:Regt., Obern v. Standtfeft. 
2te8 Ulan.:Negt. Nr. 18, Oserf-Sieut. v. Trosky. 

1fte reit. Batt. Feld-Art.Regts. Nr. 12, Hrim. enter. 

Summe der Kavallerie-Divifion Nr. 12 [—116| 6| — 

*) Wurde wegen Berwunbung vertreten durch Oberſt v. Elterlein. 

“*) Detgleihen wegen Ablommanbirung durch Oberſt · Lt. Schumann. 

***) Das Bataillon war zur Kav.-Divifion Nr. 12 ablommanbirt. 

+) Wurde wegen Berwundung vertreten buch Oberſt D. Abendroth. 

++) Desgleihen wegen Abkommandirung durch Major v. Manvelsloh. 

+r+) Desgleihen wegen Kranfpeit durch Major dv, Boße. 

+tH Deegleichen dur Hptm. Walde. 



Korps-Arlilerie: Oberſt Funde. *) 
Ste Fuß-Abth. Feld» Art.-Regts. Nr. 12 (Ste und ste 

fgwere, Ste leichte Batterie), Dajor Hoc). 
Ate Fuß: Abth. (te und Ste ſchwere, Ste leichte Batterie) und 

2te veit. Batt.**) Feld-Art.:Regts. Nr. 12, Oser- 
Sieut. Dertel. ***) 

Sanitäts:Detahement Nr. 3. 
Summe der KRorps:Artillerie 

Kolonnen:Abth. Feld: Art.-Regts. Nr. 12, Ober. Sient. 
Schörmer.+) 
Art.-Munit-Kol.Rr,15is5, Inf.-Munit.-Kel. Mr. 1 bis 4, Pont.⸗Kol. 

Zrain:Bat. Nr. 12, Oserr Schmalz. 
Lay. Ref.» Depot, Pferde ⸗ Depot, Beidbäderei-KoL, VProv.Kol. Ar. 1 

bis 5, Feldlazareth Mr. ı bis 12, Train-Begleit.-Echwabron, 

MWürttembergifche Feld-Divifion. 
Kommandeur: Kgl. Preuß. General-Lieutenant d. Obernitz. 
Chef des Generalftabes: Oberſt v. Triebig. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt v. Sid. 
Ingenieur:Dffizier: Hptm. Schott v. Schottenflein, 

üreau der Operationen: ı) Sptm. v. Falkenftein; 2) Ober- 
Sient. Jäger; 3) Ober-Lieut. v. Miederhold. 

Büreau des Innern Dienftes: 1) Osern-Lieu. Pergler: v. 
Berglas; 2) Hptm. Reibel. 

Adjutanten: 1) Rittm. Graf v. Dillen, v. ten Reiter-Regt.; 
2) Königl. Freu Hptm. v, Stoſch, v. Magdeb. Yäg.» Bat. 
Nr. 4; 3) Königl. Preuß. Pr-2. v. Langenbeck, v. Garbe- 
Kür.»Megt. 

Kommandeur der Stab3:Rompagnie: Hptm. Heinrich). 
Dem Stabe überwiefen: Röngt. Preuß. Majer v, Fattre, 

v. Generalftabe, 

ifle Held-Brigade: General:Major v. Meigenflein. 

Generalftabs-Dffizier: Hptm. Pfaff. 
1jte8 Inf.:Regt. Königin Olga, Sberſ v. Berger. 
Ttes Inf.:Regt., Obern v. Rampacher. 
2108 Jäg.Bat., Oberſt-Lieut. v. Anörzer. 
Sanitäts-Zug Nr. 1. 

*) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberft:2t. Dertel. 
**) Die Batterie war zur Kav.»Divifion Nr. 12 abkommandirt. 

Bataillone, Schmwabronen. 

***) Wurde wegen Ablommanbirung vertreten durch Major v. d. Pforte. 
7) Desgleigen wegen Berwundung durch Major Brüske. 
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Bataillone, 

Uebertrag 

2te Feld · Zrigade: General:Major v. Hlarkloff. 

Beneralftars-Dffigier: Hptm. Sarwey. 

2tes Inf.:Regt., Oder v. Ningler. 21 — — 

5tes Inf.:Negt. König Karl, Odert v. Hügel I. — 

Ztes Jäger:Bat., Oberſt-ei. v. Link. — — — 

Zte Jeld-Zrigade: General-Major v. Hügel.“) 

Generalftabs-Dffigier: Hrtm. Schill. 

3ted Er Oberſt v. Pfeiffelmann. 
8ted Inf.-Regt., Oberſt v. — ——— 
iſtes Jäger-Bat., Oberß-et. v. Brandenſtein. 
Sanitaͤtszug Nr. 3. 

Kavallerie-Brigade: General⸗Major Graf v. Sheler. 

Generalſtabe-Offizier: Hptm. Graf v. Zeppelin. 

1ftes Neiter-Regt. König Karl, Over v. Harling. 
Zies Reiter-Regt. König Wilhelm, Oberſt v. Falkenftein. 
Aes Reiter-Regt. Königin Olga, Draft Graf v. Nor: 

mann:Ehrenfelß. 

Artillerie: 
ifte Feld-Art.:Abth. Efte spfoge, ze und Bte apfpge Batterie), 

Dser-et. v. Marchtaler. 
2te Feld Art. Abth. (ste und ste apfdge, ste Spfbge Batterie), 

Oberft-tt. Roſchmann. 
Ste Feld » Art.» Abth. (te und Ste apfpge., Me Epfoge Batterie), 

Major Lenz. 

Pionier⸗Korps mit Brüdentrain und Schangeug-Kolonne, 
Oberfset. Löffler. 

Beipannte Munitions-Reſerve (Kolonne Mr, 1, 2 und 3), 
Hptm. Cuhorſt 

Train, Hptm. Uhland. 
Sanit.Zug Mr. 4, Pferde⸗Dep., Felbſchlächterei, Belpväderei, Prov.⸗ 

Kolonne Rr, 1 bis 4, Feldſpital Nr. 1 bis 6. 

Summe der Württemb. Feld-Divifion ſid 1064 2 

*) Wurde wegen Krankeit vertreten buch Oberft v. Maud). 

*) Desgleigen wegen Ablommandirung durch Obaf-rt. v. Schröder. 
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Anlage Ur. 96. 

Ordre de bataille 
der 2ten Barifer Armee am sten November 1870. 

Ober Zeſehls haber: General Duerot. 

Chef des Generalſtabes: Seneral Appert. 
Kommandeur der Artillerie: Generai Frebault. 
Kommandeur des Genie: Generat Tripier. 

1ftes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General Blandard. 

Chef des Generalitabes: Oberſt Filippi. 
Kommandeur der Artillerie: Generat Renault d'Ubexi. 
Kommandeur des Genie: General Dupouöt. 

1fte Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General de Malroy. 

1fle Brigade: General Martenot, 

1ftes, 2te3, 4tes Bataillon Ile und PVilaine . 
tes, 2teB, 3tes, 4tes Bataillon Cöte d'Or 

2te Brigade: General Baturel. 
121ſtes Linien:Regiment . —— 
122ſtes Linien-Regiment. 

Artillerie: 3 Batterien 

Summe der Iften Diviſion 

2te Infanterie-Diviſion.“) 
Kommandeur: General de Maud' huy. 

1fle Brigade: General Balentin. 
109te3 Pinien:Regiment . —— 
110tes Linien-Regiment 
2tes, 3tes, 4tes, Stes Bataillon Finiftere, 

2fe Brigade: General Blaije. 

111te8 Linien-Regiment.. 4 
112tes Yinien:Regiment . De a zn ar ae 

Summe der 2ten Divifion 

*) Der äten Armee zugetbeilt, 

Feldzug 1970/71. — Anlıgen. 18 
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Ste Anfanterie-Dipifion. 
Kommandeur: General Faron. 

1fie Brigade: Oberft Gomte, 

113te8 Pinien-Regiment RER 
114te8 Finien-Regiment . . . . 
1ftes, 2tes, 3te8 Bataillon Bendee 

. 
» 

= 
© 
= 
— 

= 
— 

= 
= 

2fe Brigade: General de la Marionje. 

ie Linien:Regiment —* 
42ſtes Linien-Regiment 

Artillerie: 3 Batterien — 18 
Summe der Z3ten Diviſion 15 | 18 

Neferve : Artillerie. 
6 Batterien.. — 36 Geigäge 

* 
2tes Armec-Korps. 

KHommandirender General: General Baron Renault. 

Chef des Generalitabes: Generat Ferri-Pifani. 
Kommandeur der Artillerie: Generat Boifjonnet. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Gorbin. 

Ifte Infanterie-Divifion. = | 5 
Kommandeur: General Baron Susbielle. 518 

ifle Brigade: General Ladreit de In Charriere. — 

115te8 Linien-Regiment . ae erg ara 3 | _ 
116te8 Linien-Regiment . 3|— 

2te Brigade: General Lecomte. | 

117te8 Linien-Regiment er 3 | — 
118tes Linien-Regiment 2 

Artillerie: 3 Batterien . RO © |. 

Summe der 1jten Divifion | 12 | 18 

Ste Sinfanterie-Dipvifion. 
Kommandeur: General Berthant. 
Ifie Brigade: General Böder. 

119te8 Linien-Regiment — — — 
120ſtes Finien-Regiment . ne en en 

Seite | 61 - 
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3 
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6 Uebertrag 

2te Brigade: Oberſt de Miribel. 

2tes, tes, Ates, 5tes Bataillon Loiret . - 2 2 2 2. 4 
1ites, Ates, 5tes Bataillon Seine: — Ben u — 3 
2les Bataillon Dröme j a a Be 1 

Artillerie: 3 Batterien . . . ls 

Summe ver 2ten Sofon 114 118° 14 | 18 

| 

Ste Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General de Mauffion. 

iflie Brigade: General Courth. 

123jte8 Pinien-Regiment . 3|ı — 
124jte8 Linien:Regiment . 31 — 

2te Brigade: General April de !’Enclos. 

125ftes Linien-Regiment . — 3 — 
126ftes Linien-Regiment 3 — 

Artillerie: 3 Batterien . 18 
Summe der ten Divifion [12 [18° — 12 | 18 

Peferbe - Artillerie. 
5 Batterien - > 2 0 2 0 en 2 30 Geſchütze. 

3tes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General d' Exöéa. 

Chef des Generaljtabes: Oberſt de Velgarie. 
Kommandeur der Artillerie: General Prineetenan. 
Kommandeur des Genie: Oberft Ragon. 

lite Infanterie-Diviſion. Fi 
Kommandeur: General de Bellemare. © 

5) ifle Brigade: Oberſt Fournes. 
4ted Zuaven-Negiment . ee 
136jtes Linien Regiment . 

ol a5 wo] Bataillone, Seite | 
% 
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|: 
u: 
8 | 8 

Mebertrag 6 
2te Brigade: Oberft Golonien. 

1fte3, 2te3, Ites, Ates Bataillon Seine und nn F 4 — 
iſies, 2te8, dies Bataillon Morbiban . . . 3 — 

Artillerie: 3 Batterien |. 
Summe der Iften Divifion | 13 | 18 

2te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Mattat. 
ife Brigade: — — 

105tes Linien-Regiment . . ee Be 3| — 
106te8 Linien-Regiment . . . . Bo ee 3 — 

2fe Brigade: Rn Ban. 
107tes Linien-Regiment . . ea Yan ea He 3 — 
108te8 Linien-Regiment . . . . ; — — 3 — 

Mobdilgarden-Brigade: Obere Rei 
1jte8, 2tes, 3te8 Bataillon Tarı . . — SER 3 — 
3te8 Bataillon Seine: Iuferieure . RE ER: 1|- 

Artillerie: 3 Batterien . . . 18 
Summe der dien Dion | 16 Cu 18 

Kavallerie-Divifion. 
Kommandeur: General Comte de Champeron. 

ifie Brigade: General de — Sqhwadtonen. 
Iſtes Marſch-Regiment Dragoner . . . SER 4 
2108 Marſch-Regiment Dragoner . an 4 

2te Brigade: — — 
Iſtes Regiment alu ee a dar AR Kan Su. de 4 
Htes Regiment Chafleure- 2 2: 20 nr run 4 
1jte8 Regiment Gendarmen . — — 

Summe 20 

Neferve-Artillerie. 
6 Batterien.. are ar aan ee DER 

General:Referve der Artillerie der 
2ten Armee. 

10 Batterien © 2 2 0 0 a m 2 rn 2 0 8 0 5 + 60 Be 
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Anlage Ar. 97. 

Liſte über die Werlufte der II. und Maas-Armee in der Zeit 
bom 1Iften November bis Sten Dezember 1870. 

[zer ober in folge 
ber Berwunbung Bermunbet. Bermift, Summe. 

u geftorben. 

13 2& 2& 2& 2& & Stäbe und Truppentheile. = ER 5 Ey = 85 58 F 

ee une 2 oz > BE 4 an 3 

5 FEIERT SER AFFE arte 
ei wee 5 | Eee 5 Eee lee 5 

oo Is ko | 5: IB | SS Ima | BE |» 

1fter November. 

XU. | 3te8 Inf.:Regt. Kron: 
prinz Nr. 102... — — — 

II. |6teö Inf.-Reat. König | 
Bayer] Wilhelm —— 
Würt⸗7tes Inf.Regt.. 
temb.] 2tes Jäg.Bat. .., II | I 

| 

2ter November. 

Garbde:| Kaifer Franz Garde: 
Gren.:Regt. Nr. 2] — — — 

IV. | Schlesw.- Holiteinid. 
Füf.:Negt. Nr. 6| — 1 — 

. }ötes Inf.-Regt. König 
Bayer. Wilhelm vonBreußen — — — 

Stes Jäg.Bat. ... — 1 

3ter November. 

V. Königs-Gren.-Regt. 
(2tesWeftpr.) Rar1 — —— 

VI. | 1ftes Säle ia 
Negt. Nr. 10. — — 

4ter November. 

Würt:] 2tes Jäg.Bat. .. — — 

De —— — 

| 

— 
| 

5ter November. 

v1. m. rg age Inf. 

Ates 85 Inf: J En 
Regt. Nr. 63 ...| 1 

el 1 3 25 — 
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Armee- Korps ze. 

Miürt: 
temb. 
Feld: 
Divif. 

v1. 

y 

v1. 

Stäbe und Zruppentbeile. 

Uebertrag 

1ftes Inf. Regt Kö: 
nigin Dlaa .... 

8tes Inf.Regt. . . . 

6ter November. 

Niederichlef. Inf.: 
egt. Nr. 51. 

Ates — Inf. 
Negt. Nr. 63. 

Tter November. 

2tes Niederſchleſ. Inf.: 
Regt. Nr. 47. 

Berl, Füf.: Regt. 

Ates Niederſchleſ. an : 
Negt. Nr. 51. 

Ster November. 

3te5 Poſenſch. Inf. 
Negt. Nr. 58 . 

Ates ofen, Inf: 
Negt. Nr. 59. 
San. Yäg.-Bat. 

iss "Sig. :Bat. 

1jtes Garde : Landw.: 
DIE u 5 

Iter November. 
Ttes em Inf.: 

Regt. Nr. 54. 
ziel, Füf. Regt. 

ee Dberiälef Inf. 
Negt. Nr. 22. 

Seite | 

Todt oberin Folge 
der Berwundung 

geflorben. 

tere und 

Sffinerbienfte 
thuende. 

Mannſch. 

Verwundet. 

Difigiere und Dffizierbdienft- 
tbuenbe. 

Bermist. 

® na ere und DO ffizierbienft« 
tbuenbe. 

Manni. Pferbe. 

Eummt. 

m 
Bes 

geil s |, 
Zz 22 Et 
Ss |3 

ed by Google 



| 
z geftorben 

& Stäbe und Truppentheile. se 

= Eee: 
aa u 5 

| 
Mebertrag 1 9 

VI. ]4tes Oberſchleſ. Inf.: 
Nest. Nr. 63. — — 

I. [15tesönf. ‚Regt. König 
Bayer.| IohannvonSadien| — — 
MWürt: | 1ftes Inf.-Regt. au 
temb. | nigin Olga ... — — 

Id: 
til. 

Garde: | 1jted Garde-Landw.⸗ 
Land. Negt.........- — — 
Diviſ. 

10ter November. 
V. |3te8 Poſenſch. Inf.⸗ 

Regt. Nr. 58 . — 1 
RE sejie I dal Regt. 

11ter November. 
Garbe:| 1fte3 — Regt. 

A — 1 
— Garde : Regt. | 

De ale — 1 

MWürt: Ties le. — 1— 
temb. 

Id: 
iviſ. 

12ter November. 
Garde⸗L2tes Garde-Regt. zu 

IV. Anpatid, ‚Inf. Regt. 

V. 3Z3tes Bot, "Inf. 
Ne — 2 
N Sit Heil 

vI Salt, ‚Sir Regt. 

Würt: 2 ad. wi 4 
temb. 
Feld: 
iviſ. 

Berwundet. 

2 
55% >22 . 
ErE & ⸗ 
—ú 71— 
oa ı A| = 

| 
— 35 

Il _w 

51] 

Bermißt. Summe, 

Maunnſch. Pferde. 

————— — — 

| 

69 — 
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Armee» Korpk ıc, 

II, 

V. 

L 

Garde⸗ 

VI. 

Würt⸗ 
temb. 

—* 

Etäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

13ter November. 

7tes Pomm. Inf— 
Regt. Nr. 54. 

3tes Paar. Inf. 
Re —— 

TRITT NT ne 

2tc8 Oberfätif Inf.: 
Nest. Nr. 23... 
sn (Sit. -JRegt. 

14ter November. 

m — ⸗ Dar 

Be an. — 
2tes Jäg.Bat. 

15ter November. 

Z3tes — Inf. 
Regt. Nr. 58. 

1ftes" Schleſ. Gien. 
Regt. Nr. 10. 
— Aa onf⸗ 

Ttes Inf. Beet. 

16ler November. 

5te8 Pomm. Inf.» 
Negt. Nr. 42. 

Exit 

Todt —— in ———— 
ber B 
— 

sl: 
55 65 

— 
I 16| — 

— — 

N pen NEN 

— 

— J — 

1 

— 

— — 

J 

1] 23 — 

Berwunbet. Bermißt. Cummt. 

ee se. el 
e#E $ nee € ge8 s = — © E = = * a — 

a IE 56 | SI ka 56 > 

| | 

— 511-1 — 6 — 
| 

! 
| ee — 

| 
— — j 1 — 

J„ J 
= 14 — il 

| 

zen ee DE 1 — 

— ER 

| 

— 2 — — 2 — 
| 

ae 2 - 
— 1- — 1- 
— 1— l- 

| 

— 1 — — d-. 
| 

— ze > 
—_— — —— J 

| 

1|_—| ie 2 = 
1 66) 7 | Su - 

(soogle 
Ö m 



Armee» Korpe ıc, 

XI. 

XII. 

Würt: 

—* 

XII. 

Öte 
Kav.⸗ 

Diviſ. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

9 — Inf.⸗ 

—— . .i—— 4te8 Poſen n 
Rent. Da 59. 

Iſtes Naſſauiſch. Inf. 
Neat. Nr. 87. 

2108 Naflauifh. Inf.- 
Negt. Nr. 88. 

6tes Inf. Regt. ‚Ko: 
nig Wilhelm von 
Preußen ...... 

: [2t08 Yäg.-Bat. 
5tes Inf.» Regt. ‚8. 
wg Ral.. 56. 

17ter November. 

3tes zn Inf. 
Nest. Nr. 71. 

1jtes Schleſ. Gren.» 
Negt. Nr. 10. 

5tes Inf.Regt. Pin; 
wi. * 

8tes Inf.Regt.. 

18ter November. 

1jtes Schleſ. Gren.: 
Regt. Nr. 10. 

AtesNiederfchlef. Inf: 
Neat. Nr. 51. 

Ttes Inf. Rest. Prinz 
Georg 

6 * —J Si 

a9 We.Suf Regt. 

Todt oder in Folge 
ung der Berwu 

geftorben. 

BE 
Es 
BEE € 
— 5 
550 56 

11 23 

— 1 

— 1 

— 1 

— 1 

1), 

— 2 

— 1 

— 1 

— 1 

— 2 

2 34 

Pferde. 

Berwundet. 

Mannſch. 

Bermißt. 

ierbienfts b uenbe. 
Mannſch. 

t 

Offiziere und Offi 

261* 

— — — — nun ng 

| — 

— — 

Summe, 

ed by Google 
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Armee» Korps ıc. 

11. 
Bayer. 

Würt— 
temb. 
Feld—⸗ 
Diviſ. 
Garde— 
Landw. 
Diviſ. 

5te 
Kav.: 
Diviſ. 

Todt oder in Folge 
der Berwunbung 

geftorben. 

Stäbe und Truppentheile, 3, 82, 

ge: & | „EEE 
see 5 [Else 
a5 aQ 

Üebertrag 

19ter November. 

11tc8 Inf. : Regt. v. 
d. Tann (3tes Ba: 
talllan) 2 5.2... 

2te8 Yüg-:Bat.... 

Ka, :Pandw.: 
“een 9 ya 

Een Drag.: 
Nest. Nr. 19. 

Magdeburgiſch Rürafl » 
Negt. Nr. 

Schlesw.. Solfteinfei 
Drag.:Reat. Nr. 13 
—— Suf- Regt. 

— — 
IV. Armee-Korps. 

20ſter November. 

2te3 anal Inf.: 
Negt. Nr. 47. 

Ates —5 Inf.: 
Negt. Nr. 51 . 
1 Sell Inf. Regt. 

Bed Be 

nn November. 
3tes Magdeburgifc. 
Inf.:Regt. Nr. 66 
SEN, Füſ.-Regt. 

es 5 af, On 
Nr. 1 

— Sich riäiet Zi 
Negt. Nr. 51. 

987 6] 

ww 15 

Iby Google un 
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Todt oder in Folge 

Armee · Korps ıc. 

Stäbe und Truppentheile. 

Uebertrag 

188 Oberſchle. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 22 . 

Ies Inf.: Negtinent 
WrEDEr; 2a as; 

Te November. 

Niederſchleſ. Pag 
Art.:Regt. — 
— — Inf: 

as — Inf. 
Negt. Nr. 23. 

2tes Yäg.:Bat. ... 
2te8 Int Rest. RE 

1jte3 Hannov. Ulan.: 
Negt. Nr. 13. 

- | Maogdeburgif. Su 
Regt. Nr. 

23ſter EN 

2 —— Inf. 

2tes —E Inf. ⸗ 
Regt. Nr. 47. 

General Kommando 
e— 1jtes Garde-Landw.⸗ 

Regt. 

Uſtes Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr.13 .. 
— Ulan.: Regt. 

24ſter November. 
ir ar an 

Seite 

der Berwundung Verwundet. Vermißt. 
geſtorben. 

zo Er ze 

ER ER — 
ges 8 | „(ee € EEE |, 
sea 5 lt Esel 3 Eee 5 |£ 
ala ana | ja | 5 | = 

2 8 4 — 6| 6 

— Be ’ a 

— 

ds ne 

— 1 ae 

u: ie SER en 

— 213 1 2 6 

— 1 — AT — le 

— 21 — — —— 

— day j 

— 155 ar 

— 

| „era 

— J—— Tas 

1 HE mr 

3) 46 1 2) 115| 10| 1) 10) 14] 

Summe. 

fiziere und — thuende. 

Mannſch. Of 

We = 

— m 

u 

ME 

— 1 

6| 171 

Pferde. 

| 

13 
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3 Todt oder in folge 
* ber Berwundung | Berwundet. Bermißt. Eumme. 
= geftorben. 

& Stäbe und Truppentheile. ge, ge, SE, 2 | 

: es |, eis. 
= see 5 |£ see] & |E Bei 5 |E je € | 

als I sma /I5 | EfRa | 5 |> 5 3 
| 

Vebertrag | 3] A610 215) 10) 2 1 
II. |6tes Inf. — | 

Bayer. | König Wilhelm von 
Preußen ...... — — — 1 _— — 

Bes zäg — 1 —]| —-4 — — 
5te |1jte8 Hannov.:Ulan.: 

Kan. | Regt. Ar. 13... —— — — ı — — 

Diviſ 2dfter November. 

IV. m Inf.:Regt. 
R— —— — U— — — — — — 

V, Rap Gm: :Negt. 
Se Meitpreuß.) 

ee — — — — 11 — — — 

vi ge Füf. : Negt. | 
— — — — — 21 -I — — 

Zte Bagbebungif, Suf- 
Kav.: | Regt. Nr. 10. — — | — 321 — — 
Divif. 

26fter November. 

Garde— — Garde⸗Regt. zu 
el > a Se 

Garde: 218 Garde » Gren.: 
Landw. Landw.: Rest. ...| 4 3 — 2 9-1 — — 
Divif. Magbeburgifih.uf 
öte agde burgiſch Huſa⸗ 

Kav.: — nern — —- ı — —— — — 
Divif. Braunſchw. Hufen 

Negt. Nr. 17. — - 1 — 9 y — — 

26ſter 
öTfter November. 

vi. — Füſ.-Regt. 
ae — 4-1 —- 5) — — — 

27jter November. 

3tes — —— alas : 
Rest. Nr. 62. — —— — 3-J I 

Würt.: 3tes Inf, Hegt.. — 1-1 —- 1-4 | = 
temb. 

FH 



Stäbe und Truppentheile, 

Urmee-Korps ıc. 

Uebertrag 

28jter November. 

Garde: Are Garde:Negt. zu 
U IE Yu Br zur er vor u) 

Fuß 
VI. |1jtes Sclef. Gren.: 

Regt. Nr. 10. 
II. IIltes Inf. Regt. v. 

Bayer| d. Tann (Ites at.) 
öte | DOldenbur m ar 

Divit|esten.-Sorfeinfä. ivi esw.⸗Ho eh 
Drag.:Negt. Nr. 13. 

29jter November. 

IV. |Ttes Thüring. Inf. 
Rest. A 

Wagbeburgife Pion.: 
Bat. Nr. 

V. [3tes Ren "Inf.: 
Negt. Nr. 58 . 

4tes Voda Inf. 
Neat. Nr. 59 . 

2tes Niederſchleſ. Inf.: 
Negt. Nr. 47. 
nn — Jäger: 

ger Suf Regt. 

XII, | 6tes ri Regiment 
Rr. 100 

Gefecht bei J'Hay. 

VI. |1jtes © * Gren.⸗ 
Regt. 10.46 
"Säit „Drag. 

bee nf. s 
Regt. Nr. 22. 

S 473 

Todt ober in 
der Berw 

geftorben. 

13 

7 

Manni. 

7 

olge 
ung 

Pferde. 

Berwundet. 

— — 

| 

| 2) | 

— a; DE 

is Mn 

— Mn 

4] 183] 15 

Bermift. 

ierdienſt⸗ 
ziere und 

uende. 

fer 

| 17] 

Perbe. 

14 

Pferde, 



Zobt ober in Folge 
ber Bermundung Bermunbet, Bermift. 

* geſtorben. 
⸗ 

* | | 2 Er * cr ae ,| me 

* Stäbe und Truppentheile. 55» | 58% 55% 

u s2E ee zai eg z2E € 
E zus = 8 |28231 5 |s |E88 < 
— — 1—737 

aa) Bi Rpoa SS Ina | & 

Uecbertrag 

VI. |3te3 Oberjglef. Anf.: 
Nest. Nr. 62... 

2te8 Oberſchleſ. Inf.: 
Nest. Re 23... 

4tes Oberichlef. Inf.: 
Neat. Nr. 69... 

Schleſ. Keld: Art.: 
Heat. Ar.6.... 

II. | 9:08 Inf.-Regt. 
Dayert Weide .. 2. 00. 

Art.:Abtheil. d. dten 
Inf. Divif. (v. Aten 
Art. :Regt. König) 

Art.» Referve - Abth. 
(2te3 Art.:Regt. 
Brodeker) ..... 

Summe f. d. Gefecht | | | | 
bet Hay. ...:.. 4 9 1 4105 — 5 —1 8 144 6 

30fter November. | | 

| 
| 

Gefecht am Mont 
Alealy. 

II. Kolbergſches Gren.: 

Be — ı 1 » 29 — 36 1 
6tes Pomm. Inf. 
Regt. Nr. 49... — 4 — — 2 — — 

Summedes Il. Armee: | 
ROTBB : aaa 3: — 11 3 4 — 1 

Mürt:] 2te8 Inf Regt....| 1 > 8 671 2 
lemb. 3tes Jäger:Bat. ..| 2 5 a M 
Reld: Stab d. 3ten Feld-Brig. — — —4 1 
DiviſRtes nf Regt—23 2 66 — — 

ßtes Inf.⸗Regt. ... ı 8 —| 2 31 — u 
Stab der Kav.:Bra. I — — — 1 — 2 2 
1jtes Reiter : Regt. | | | 
König Karl .... 4 i — 510 | 14 

3tes Reiter-Regt. | | 
König Wilhelm. .| — - — 1 210 10 

— | 1 ' | 

12, 174) 2u| 23) 528, 44] 35| 719 78 

Digitized by Google 
— ER —— 



Summe. * 
= 

* 22 
& | Stäbe und Truppentheile. [35 „ BE, 
N »ZE| sg ze € 
E 2 3HB4 
5 — 5 * — 518 

alaıe 50 Bu = = 

Uebertrag 

Würt- 3te Feld - Artillerie: 
temb.| Abth. ....... 
Feld: | SummederWü ; | 
Divif.| bergiſch. Feld:Div. 4 21 A 12) — > — — — 

Summe f. d. Gefecht | 
am Mont Mesly . 

Geferht bei Epinai. 

Iv. 1 as Inf. 

sis andeb. Inf. 
Rest. Nr. 66... 
ee Drag.:Regt. 

* en Abth. . . . 
1ftes Thürin In 
Negt. Nr. J — 

3tes Thüring. Inf: 
Negt. Ar. U. 

Sanitäts » Delachem. 
Nr. 2 ...... 

Summe f. d. Gefecht 
bei Epinai ..... 

Garde-] Ite8 Garde-Regt.z. — 

8 
| 

\ i 719 

| 16 280| 32 

4tes Garde:Regt.;. 
IV. — gr In 

V. ste "off, Sn Inf: 

VI. I 1jtes Eälef. Gren.: 
Regt. Nr. 10. 

ieberflef.Inf. 

ea ser, Inf: 

2tes Bien Inf. 

ee] 38] 735] 47]. 2) 89 14] 591081 

Digitized b y Google 
5 “ 
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Todt ober in Folge 
ber Berwundung Berwunbet. 

geſtorben. 

Staͤbe und Truppentheile. 

Armee» Korps ıc. 

ende 

thuenbe. 
Offiziere und Dffigierbienfts Offiliere unb er 

ıbu x 

Manni 

Uebertrag 

Ates Oberſchleſ. 
Regt. Nr63.. — ——4 1 

Schleſ. Feld: Art.: 
Negt. Nr. 6. — 1 —] 2 

6tes Inf. Re iment 
König Wilhelm von 
DeeuBen . 6; — 1-1 — 

14te8 Inf. :Negt. 

VI. 

— —2 

II. 
Bayer 

König Johann von 
—— 2.4 5 = — — — 

10168 Bäg.:Bat. .. I —| — — — 
 |*mintgs Ulan.: 

Negt. Nr. 16 . — — 4 
.|Ssiesw. : Hoifie inſch. 

Drag. Net. Nr.3| —— 1 2 — 

1fter Dezember. 

4tes Niederichlei. 
nf.:Reat. Nr. 51] —| — — — 

3te3 Inf. Negt.Kron- 
prinz Nr. 102 ..1 —]| —| — — 

| ae 1a Drag.:Regt. 

smlact bei Villiers. 

(30fter November, 
Iiter Tag.) 

Stes Inf. Regt. Prinz 
Friedrich Auguſt 
— Der 

6tes Inf.:Regt.Nr.105 
Stab der dstten Inf. 
Brigade. ..:.. tt 1 — 

Ztes Inf.-Regt. Prinz 
Georg Nr. LOG 3 

8gtes Inf. Regt. 107 - 
2tes Neiter:Reat. . — 
2te Fuß-Abtheil...1 1 25 

Seite] 20, 339] 5u| 6111225] ler) Zlocol|| 
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| 
Tobt ober in folge 

F ber Berwundung | Berwundet. Bermißt. Summe, 
= geftorben. 

m 
2 

& - = = & i ite. le® . ee, 2 55 Stäbe und Truppentheile 3538 25 35 s EFF 
Pr 23 „ae N „az } 28 228 gg2 & | „jEEs £ | „ |EES] & 
ẽ — Se— —— — —— 5 

— m a = n Ss EE 

| 
Uebertrag | 29; 399 50] 61 3] 9319271137 

XI. | KRorp3:Artillerie (Ste 
ihwere und 6te 
leihte Batterie)..| — — 1] — 

Summe des | | 
XI. Armee:Korps | 10/138 24| 20 

MWiürt:| Iites Inf.:Regiment 
temb.| Königin Olga... 7 
Feld: | Ttes Inf.:Regt. . a 

ivif. | 2te8 Yäger: ‚Bataillon 3 
— Regt. König 

—82 

BE» BE EEE 

“ die SEE Es 

4tes Reiter » Negt. 
Königin Dlga...| — 

Iſte ‚Art. Abth.| — 
2te Feld-Art.Abth. | — el 

Summeder Württem: 
bergiſch. Feld: Div. 

a2 
oo > or =] >) u zus a za]: 22 

Summe f.d.Schlarht bei 
Yilliers (lfter Tag)| 23 = Io — = [27 — 

| 
386 77 

2ter Dezember. 

Schlacht bei Yillierg. 
(2ter Tag) 

II. |Stab der 3ten Inf.: 
Divifion.....- — — — 1 

Grenadier-Regiment 
König Friedrich 
Wilhelm IV. (Ifes 
Pomm.) Nr. 2. — — 1 — 

Ztes en Inf 
Negt. Nr. 42. — 1—I 1 

Stab der 6ten Inf.: 
Brigade ...... — 2 

3te8 Bomm. Inf.: 
Negt. Nr. 14 

| rt — 

Feldzug 1370/71. — Anlagen, 19 

\ YO)OIE Kia 8 
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Tobt ober in Folge 
— der Berwundung Berwundet. Soomr. Be geftorben. 
— 

u “ * “ “ 

© Stäbe und Iruppentbeile, | . ze 35 ge KRONE En ER ER 555 ; g&: $ | [E85 EEE & „E88; E see 5 |& ls: ze = [Else ii 
550 = l00 oo | 5 aa |6 |; 

Uebertrag 48 702109 ar) 
II. 7tes Pomm. Inf.: 

Reg. Nr... 2 5 — 6 8 

on 86 3 s13) 

— — 2 

eg pl ; 26 —| 61% 
| Außerdem 

1 Stab4s Arzt. 

Neumärk. Drag.: 
MH el ee ed ge 

— — — 

Stab der Tten Inf. | 
Brigade . ..... JJ BEER (UBEEFRENN PIE uuperen Kl 

Kolberaiches Gren.: 
Regt. (218 Bonm,) 
2 5 57 — 8241 —| 1 4 

6te8 Pomm. Inf.: | 
Nest. Nr.:49 ..; 1 8 2 202322 — 3 

Pomm. Feld : Art.: | 
Ren Rr.2 ..., 2 Del der — 

Außerdem 

| | 1 Unter⸗Arzt. 

Pomm. Pionier-Bat. | | 
513 7 MN REN 1 a 73198 

Zumme des | | 
II. Armec:Korps .| 27 242) 881 601096 29 88 1367 11 

| Außerdem Auferdem 
1 Stabs- umd 1 Stebt w 

| 1 Ilnter-Arzt, 1 Unterdgt 

x. IIſtes (Leib:) Gren.: | | 
Reat. Nr. m ..| —' 6 — — 7 | — 2» 1 

Cchüben: (Fül.-) | I | EN. 
Hegt. Nr. 08 ..| 13 127 ZI al au — 36,68 | 

Anßerdem | Au herder 
10b.Stabs · Arzt. | 1 05..EubHir- 

5tes Inf.:Reat. Prinz | 
Friedrich Auguſt | | | 
B T: 104 ..e.r 00%. 6 — 2| 22) 7 N 3 al 5 

Scite| 53110281199] I0S3318116] a) 234] 20] Do 
Außerdem Außerdem Auperden 

1 ©b.-Stabe-Arzt. 1 Stabs- und 1 Ober Stadt, 
1 UnterArzt. 1 Erabt- un) 

1 Unter · Am. 

| by ah 
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Würt⸗ 
temb. 

—* 

VI. 

II. 
Bayer. 

Todt ober in Folge 
ber Bermwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 

geftorben. 

[7 

Stab * em A 2a a [3 Stäbe und Truppentheile. ER 58: 385 ER 
une : oa „»z.= on 3 

geE &|sjE5E 8 |s|E83 & |» [Ei 8 |, 
see 5 ee 5 | lee 5 | lee Fe 
— — ke — — Jen 

a IE l2ıa2 IS 2a |E5 | =üc |5|$ 

3199 1683818116 4 434 26 255.4780 341 Uebertrag 

8tes a Regiment | 
Re 107... ©; 5 391 — 6 146 — 281 —| 11 466) — 
— ai zB 1 u eo ee dia Ru 
run. „..| — — 4 I 1213] I = 3 8 
2te Fu Hbtheil. u ea Ga er en: 4 
ser | 4 a ee —— 

anitäts-Detache⸗ | 
A u Ma A öl 

Summe des u | | 
XII. Armee:Korps | 20 7 11 31 628 4 — 381 —| 511199 15 

Auberdent | Auberdem 
1 05.:Stabs-Arzt, 

Stab der 1jten Feld: 
NE an — 1 

Ljtes Inf. Regiment 
Königin DOlga...| 3 

Ttes Inf.:Regt....| 3 
2te3 Jäg.Bat. I 5 46 
2tes Inf.:Regt. . En 
5tes Inf.: - Regiment 
König Karl ....| — 2 

tes I BGE: ..... 4 
8tes Inf.:Regt. . — 
1jte Feld-Art. Abih. 
Summe der Würt: 
temb. Feld:Div. . 

Summef.d.Schlamt bei | | | | | 
Villiers (zweiter Tag.) | 60) 662.129 2168| 42 2) 530 2] 1793360) 173 

Außerdem Außerdem | Außerdem 

106..Stab3-Arzt.| 1 Stabs- und 1 Ober ·Stabs· 
1 Unter-Arzt. 1 Stabs · und 

1 Unter-Arzt. 

4te3 — leſ. | 
Inf.:Reg al 1] I dA Dee 

b tes Inte "er iment | 
Köni Babel m von 

treu — — — — UU — — — — — U — 

seite] 10211309233] 200139471128 307 60991387 
Außerdem Außerdem Außerdem 

1Ob . Stabs · Arzt. 1 Stabs · und 1 DOber-Stab#., 
1 Unter-Arzt. 1 Stabs- und 

1 Unter-Arzt. 

19% 
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Todt ober in Folge 

. 

3 n - “ ” 

& | Stäbe und Eruppentheile, Be, BE, s€, 2%; 

N „el € „BE g „a2 — 

SE8l 2138———6— ses & |; 
* — 233—— —— oo | —6 oa |6|; 

Uebertrag | 1021130923: 

5te Hlens lass Regt. 
Kav.: — nen — — — 

Divif. Braunföneiiih Sul. 
Negt. Nr. 17. — — 

3ter Dezember. 

II. PPomm. Pion.-Bat. 
WE nes — — 

VI. — She Drag. 
Rest. Nr.8...-.| — — 

Xu. Ates Inf.: Regiment 
BEIDE Say = — 1 

6tes Inf. » Regiment 
x: 109 20555 « — — 

Würt.Uſtes Reit. — 
temb. | König Karl ... — — 
Feld: 
Divif. 

4ter Dezember. 

IV, — Pion.Bat. 

VI. [1jtes Poſenſch. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 18. —— 

XI. JIſtes Reit.: -Regimen. 
Kronprinz ... - . — — 

6tes Inf. Regiment 
Se 108 :; 20,55 — — — 

4/5ter Dezember. 
Garde: | 2te8 Garde : Ören.: 
Landıv.:| Landw.:Regt. ...| —| 3 

im. Ster Dezember. 
Garde: | 1ftes Garde-Regt. 

IT — — — 
Seite | 102 1314 2381 200 3868 130 

Außerdent Außerdem 
10b.Stabs⸗Arzt. 1 Stabd- und 

1 Unter-Arzt. 



Armee» Rorps sc, 

Garde⸗ 

II. 

Stäbe und Truppentheile, 

Uebertrag 
Kaifer Alerander 
— Gren.⸗Regt. 

3te8 Garde⸗Gren.⸗ 
Regt. Königin 
Eliſabeth ..... 

4tes Pomm. Br: 
Regt. Nr. 21. 

8tes .. Inf.: 
Regt. Nr. 61. 
a. Koi Inf⸗ 
Ex Nr. 58. 

tes Inf. ent. Kron: 
Nr. 102 .. 

-[ 8te8 Inf.:Regt. . 
2te3 Meftf. ufaten- 
Rest. Nr. 11. 

iſ. Braunfchw. Sufaren 
Regt. Nr. 17. 

Summe der Berlufte 
der III. u. Maas: 
Armee in der Zeit 
vom 1jten Novembe 
bis 5ten Dezember 
1870. .... Par 

Zobt ober in Folge 
er Berwandung Berwundet. 

geſtorben. 

Er ou 
EEx 35% 

28 € »2E| € 
— = | 2 lE83| 5 
zee 3 | Eleee 5 
ao | ES ı- n0 5 

102 1318/239] 200) 3976/ 130 

Auberbem Außerden 
10b.-Stabe-Arzt. 1 Stabs · und 

1 Unter-Arzt. 

Bermift. Summe, 

28 BE 
.} u, 
wi > wo. 

HERZFI TEE 
wee 5 |teas 5 | 
— — rw — — 

5 ⏑—⏑— 56 | = 

844 

5 844| 26] 307 6138 395 

Anßerdem 
1 Db.-Stabe-, 
1 Stab#- und 
1 Unter-Arzt. 

Aria ale 
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Gefammtverluft nach Truppen-Berbänden. 
— — 0.022 

Todt ober in Folge 
ber Bermundung Berwunbet, 

geftorben. 

Stäbe und Truppenlheile. 

tbuenbe. 
erbienft« uenbe 

Pferde. Difitierdienft« Difiziere und DIRE 

t k 

Manni Difiziere und Pferde, 

| | | 

Bi — Garde: Korps... ..... — 5 | _ 
I. Armee:ftorps. ..... 7) 258, 80] 6411144] 29 921143118 

| Außerdem Kukerben 
1 Stabs- und 1 Stabl- und 

i 1 Unter-Arzt. 1 Unter · Atzt 
IV. Armee-Korps. .... 22 310) 1 
V, e re. il 3 56 * 

WE: . 7 14 3% 4 
RI; ⸗ RN — — 3 — 47 
u u 30 332| 381 5111117. 18 220 

Auberdent Auherden 
1 ©0..-Stabs-Arzt. | 1 Ob Etabn arn 

11. Bayer. Armee⸗Korps.. U 0 — 3 5 ı 31 6 
Württembergiſch. Feld:Divif.| 30 556, 90 60.1217, 57 a 183 
Garde-Landw. Diviſ.. . . . ı 6— 2 2 — | 910 
ste Kav.:Diwif. ...... = 11| 21 1 13 16 2 & 8 

Summe | 102) 1315 239] 200)3976,130| 5) 844 26] 3076185 3% 
Außerdem Außerdent Auferden 

1Ob.-Stabs-Arzt.] 1 Stabe- und 1 Ober-Etcht, 
1 Unter-Arzt, 1 Siebr· mm) 

1 Untenlint 

ed by Goggle 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fotwie der verwundeten 
Dffiziere, Offizierdienfithuenden und Werzte. 

Armee» Mr — Todt oder in Folge ber Ber» 
— Stäbe und Truppentheile. wunbung geßerhen. Derwunbet. 

ter November. 

VI. AtesOberſchleſ. Inf.:Regt. 
Nr. 63. 1) Set.ct. Scholz. 

16ter November. 
U. Stes Pommerſch. Inf.⸗ 

Regt 1) Setoet. Ruge. 

17ter November. 

IV. 3Ztes Thüring. Inf.:Regt. 
Nr. 71. 1) Eet.:8t. v. Conta. 

18ter November. 

öte Kav.⸗ 2tes rag Huf.:Regt. 
Diviſ. Ne 1) Set»tt. v. Müller. 

21ſter November. | 
11. Bayer. | 9te3 Inf.:Negt. Wrede. ;1) Hptm. Macher 

22jter November. | 
— Kav.⸗ Magpeburgifg Huf.:Regt. | Bermißt: 
Diviſ. Nr. rate | Set.tt. v. Bodenhaufen. 

26jter November. 

Garde, |2te8 Garde: Gren. : Land: 
Landw.: ; wehr:Regt. 1) Set. Meniger. 1) Set.et. Baron v. 
Divil. | Maerden: zu — 

2) Setnet. Frhr. v. Bleul. 

29ſter November. | 

Gefecht bei TJay. | 
VI. 3tes Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 

Nr. 62. 

4tes Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 63. 

1) Set.⸗et. Kleinſtüber. 1 Hptm. Schlegel. 
2) =: Edmibt. 
3) Set.2t. Brodfad. 
4) Port. Fähnr. v.Berbandt. 

1) Petr. Moebius. | . 
2) Set... Mochlis. | 
) : Graf Schad: 

v.Wittenau,gen. Sr 
Dandelman. 



216* 

— —ñ — 

Armee» . Todt eder in Folge ber Ber- Verwundet. Beat ıc. Stäbe und Truppentheile, wendung grksıten. erm 

— — — RE VE 

30ſter November. 

Gefecht am Mont Mesly. 

1. Kolbergſches Gren.-Regt. 
(2168 Pomm.) Nr. 9. | ............. 1) Eet..et. Stettin. 

5 —— Marter. 

Mürt: 2tes Inf.-Negt. 1) Port-Fähne. Haueifen. |1) Hptm. Glaſer. 
temb. 2) = Molff. 

Per 3 a Grün. 

3ted Jäg.Bat. 1) — Fiſcher · Weikers · 1) Oberſ⸗ei. v. Pink. 
12) Fort.-Fäßer. Treſeß 

2) 23 5. — 

Zztes Inf⸗Regt. ........... 1) Hptm. Anörzer. 
| 2) 21. Capoll. 

8tes Inf.Regt. 1) PortFähnr. Schefold. ) Ober⸗et. Fiſchwih. 
2) 2t. v. Buͤnau 

Stab der Kav.⸗VBrig. ............ 1) Rittm. Gleich. 

3tes Neit.-Negt. Köni 
Wilhelm. ö Ober · et. Graf v. Bulk 

— Wolffegg⸗ 

Gefecht bei Epingi. 

IV. Uſtes Magdeburgiſch.Inf.⸗ 
—— — 1) Eet.2t. Frhr. v. u. z. 

Galoffftein. 1) Ser. et. Steffens. 

ifte Fuß Abth. en )» =  Eteder. 

1jtes Thüring. Inf.-Regt. 
Ye 31. — 1) Hptm. — ei Keller. | v. Rabenau 

2) Eel»tt, Baſſin. 2) 
) vr. Heinemann. |») :; Hiler: 

v. Gärtringen 
4) Port.Fahnt. Schaumant 

Ztes Thüring. Inf.Negt. 
Nr. 71. 1) Ser.-2t. Röſe. 1) Hptm. v. Blödau. 

2) +  Sleifher. 2) Pr.-2t. v. Siymb 
2) - vd. KAropfi. 
4) Eet.-8t. v. Loefen J. 
5) ⸗Paul. 
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Armee= | s Todt oder in Folge ber Ber: 
t t. — * Stäbe und Truppentheile. ——— Verwunde 

IV. 3tes Thüring. Inf.-Regt. 
Nr. 711. 

Sanit.Detach. Nr. 2. 1) Kittm. Köhn- v. Jaski. 

VI. Ulſtes Schleſ. Gren.-Regt. 
Nr. 10. . 2.0: 0 Tree 

4tes Niederſchleſ. Inf.: 
REEL IE: 

4te8 Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 63. m. rer re 

Sclef. Feld - Art.:Regt. 
Nr. 6. 

Schlacht bei villiers. 

(30fter November, Iſter 
Tag). 

XII. Stes Inf.Regt. Prinz 
Friedrich Auguft 
Nr. 104. 1) Sptm. v. Noſtitz- und 

Jänckendorf. 
2) Hptm. v. Wolffersdorff. 
3) Pr.-2t. Prenner. 
4) Set.2t. Dautenhahn. 
5) Feldw. Tilling. 
6) Bice-Feltm. Zäuner. 

7tes Inf.-Regt. Prinz 
Georg Nr. 106. 1) Pr-tt. Juſt. 

2 Et... Verl. 
) =  Hänel, 

6) Sek.-8t. Hopfe. 
7) ⸗ 

Bermift: 

Set.:2t. v. Bethade. 

ı) Set-tt. Merner. 

1) ⸗ 

1) vraet. Köhnhorn. 

Wiethoff. 

1) Pr.-2t. Cleinow. 
2) Ser.et. Nitſchle. 

v. Madelung. 

1) Major Frhr. v. Haufen. 
2) Hptm. Küſtner. 
3) Pr.»2t. 

4) Set.-tt. 

5) 3 

6) ⸗ 

erl. 
eſcheck. 
eißner 

Neumann. 
II. 

7) vort.Fahnr. Delling. 
8) Bice⸗Feldw. Merkel. 

1) Hptm. Brahmann. 
2) ⸗ Martini. 
3) Pr-tt. Stieglitz. 
4) Seht. Mierſch. 
) =  Dettel. 
 » Schaller. 
nn : Pudovici. 
9) 5 inte. 
5 churigt. 
0) =: Walter. 
11) ⸗ Schurig. 

Bermit: 

Set.et. Trebsdorf. 
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Armee» Zobt oder in folge der Ber» 

Korps sc. GtRbe un Zruppentheile wunbung geftorben. Deanmbet. 

XI. 2te Fuß-Abth. 1) Set.et. Nicolai. 19 Bor.-Fäper. Haaſe. 

Mürt: | 1ftes Inf.-Negt. Königin 
temb. Dlga. 1) Oberſt v. Berger. 1) Majer Chäffer. 
Feld⸗ 2) Dber-tt. Staiger. 2) Hptm. Clauſen. 
Diviſ. ). ⸗-Gaſſer. 3) Ober⸗Lt. v. Entteß⸗ 

) ⸗ Bandel. Fürſtened. 
5) Port.-Fähne. Goll. 4) Dber:2t. Lienhardt 
6) . Freiherr v. | 9 =  Niethammer. 

Valois. c)-Wöllhaf. 
7) voct.Fahnt. Eiſenlohr. ) et. Bayer. 

8) et. Kirn. 
9) Vort.⸗Fahnt. Freiher 

v. Biegejar. 
10) Port.-Fähnr. Pfeilſtidet. 

7tes Inf.Regt. 1) Hptm. Hörner. 1) Oberſt⸗Lt. v. Ealoffſtem 

2) Ober⸗Li. v. Seutter. 2) Ober-tt. v. Groll. 
3) =» Bürger. 3) et. Schnurrer. 

4) Port.⸗Fahnt. v. Soden 

2tes Jäg.Bat. 1) DOser-tt. v. Hügel. 1) Oberft«tt. v. Anöntt. 
2) er. Frhr. v. Varnbüler. 2) Hptm. Grimm. 
3) Port. Fahnt. Anörzer. 3) DOber-2t. Cameret. 

5tes Inf.Regt. König 
TE A re a 1) Oberft v. Hügel. 

2) Hptm. Sproſſer. 
3) Oberer. Niethammel. 
4) Port.Fahur. Speide 

ıfte Feld-Art⸗Abth. ........... 1) Oberer. Zipfehli. 

2ter Dezember. 

Schlacht bei Pilliers. 

(2ter Tag.) 

II. |Stab der 3ten Inf.-Divif.| ............. 1) Major Stodmart. 

5tes Pomm. Inf.Regt. 
Nr. 42. J 1) Eet.gr. v. d. Budſce— 

Ippenburg. 

— 
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Armee⸗ 

Korpẽ ac. 
Stäbe und Truppentheile. 

Todt oder in Folge ber Ber» 

wundung geftorben, 
Berwunbet. 

TE
 

II. 3tes Pomm. Inf.Regt. 
Nr. 14. 

7tes Pomm. Inf.Regt. 
Nr. 54. 

Pomm. Yäg.-Bat. Nr. 2. 

Stab der Tten Inf.:Brig. 

Kolbergihes Gren.:Regt. 
(2te8 Pomm.) Nr. 9. 

1) Hptm. v. Lüttitz. 
2) Set..2t. Vierth. 
) + vd. Brauditic. 
) +  Trielt. 
5) Port.-ähnr. v. Kleift. 
6) Bice-Feldw. Duszezynski. 

1) Oberft-2t. v. Rechenberg. 
2) Bice⸗Feldw. Hellwig. 

“ 

1) Hptin. Frhr. v. Gillern. 
2) Pr.:et. v. Schrötter. 
3) » v. Gtülpnagel. 

1) Pr.» 2t. und Brig.» Abjutant 

Martens, v.7ten Ofpreuf. 
Inf.» Megt. Nr. 44. 

1) Pr.:tt. v. Roeder. 
2) » MWengel. 
3) Set.:et. Stilke. 

sd». Dwiftien. 
>) =  Boeller. 

i) Pr.⸗et. v. Weltzien. 
2) ⸗Guttzeit. 
3) = v. Mühlen. 
4) Se-tt. Andohr. 
>) = Dannent. 
6) =  Krafft. 
7) =  v. Derſchau. 
9) = dv. Heyden. 
9) ⸗ Franke. 

10) ⸗ rowe. 

1) « heune. 
) » Barlow. 

1) Hptm. v. Buttler. 
2) Sekt. v. d. Oſten. 
>) ⸗Bewersdorff. 
) = Thymian. 

) : Matthias. 
6) Port.-Fähne. Kaſiſchke. 

ı) Hptm. Schulz. 
2) =» Graf v. Hoym. 
3) Set.tt. v. Nentell. 
) » Gebhard. 
> =»  Gchwieger. 
6) Bice⸗Feldw. Schüller. 

Außerdem: 

Stabs⸗Arzt Dr. Andree. 

1) Hptm, Niepold. 
2) Pr.»tt. Siehe. 
3) Sel.»2t. Leonhardt. 
) : Müller. 
5) =  Deaner. 
9) =» Schönermarf. 
N) » Winter. 
8) Bice-Feldw. Zech. 

Bermißt: 

Set..2t. Rohde II. 
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Armees Todt oder in folge ber Ber- 
— | Stäbe und Truppentheile. Kahn eb | Bermunbet. 

II. Gtes Pomm. Inf.Regt. |) Pr. Olberg. 1) Oberſt⸗et. Laurin. 
Nr. 49. 2) Eek.tt. Groſch. 2) Major v. —— 

) v. Wictersheim. ) = 
) * Burfher-v.Sa-| 4) Hptm. v. Sufar, 

ber- zum Weißenftein.| 3 = v. Mad. 
5) Sel.:2t. Detert. 6) Pr.-2t. Barkow. 
% »  Merneburg. N = v. Borman. 
7) Bice⸗Feldw. Noebel. ) s v. d. ODſten 

9) ⸗ D. Kehlet 

10) Eek-2t. ff 
1) =: v. Hom. 
2) = Robbe. 
13) = Rochlitz. 

14) = Lucas. 
15) s»  Giebe. 
6) = v. Ruflom 
7) =  Barlusfn. 
18) = Horm. 

19) ⸗ Vauli. 

20) Bice⸗Felew. Göhde. 

Pomm. Feld: Art.-Regt. 
Nr. 2. 1) Hptm. Goetſch. 1) Hptm. Eiswaldt. 

2) Setet. Walter: v.Göll-| 2) Eet.-et. v. Friedrichs 
nitz. s) = 

) =  Fandıe. 

Außerdem: 
unter · Arzt Dr. Hiller. 

Pomm. Pion.:Bat. Nr. 2. ) Set.et. Janke. 1) Srtm Balcke. 
2) Set.-2t. Mündel 

XII. ESchützen- (Füf..) Regt. 
Nr. 108. 1) Hptm. v. — 1) Oberft-tt. v. Dziem⸗ 

2 + Kö bowsky. 
3) Vr.⸗et. S — 2) Major Schlid. 
4) Set.⸗et. Frhr. v. Bieder-| 3) Hptm. Nollain. 

mann. ) =:  v Rolf. 
6) Eet.-et. Graf v. Shall: 9 =» v. Loflom _ 

| Riaucour. ) : v. 
| 6) eu. «tt, — N) vr.⸗et. Freihert v. 

7 Hammerftein. 
8) * v. Lorenz.| 9 Pr.-2t. v. Schütz. 
9) ernharbi. ) s Trefurtb. 

w_—_ —— 
z —N 
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Armee» R Zobt ober in folge ber Ber» 
Korps ıc. Stäbe unb Zruppentheile, wendung geßorten. Berwunbet, 

XI. |Schüten- (Füf.-) Regt. 
Nr. 108. 

Würt: 
temb. 
5* 

iviſ. 

ſtes Inf.⸗Regt. 
——— 

2te3 Jäg.Bat. Nr. 13. 

1jte3 Inf.:Regt. Königin 
Dlga. 

Ttes Inf.Regt. 

Fr 

Stes Inf.:Regt. Nr. 107. 

10) Eet.-2t. Herkner. 
1) our. 
2) =: 0 — 
13) Port.-Fähne. v. Leonhardi. 

Außerdem: 

Ober⸗Stabs · Arzt Dr. Poppe. 

1) Bice · Feldw. Tſchirner. 

Pest. Baſſe. 
Röderer. 

Ect-tt. —— 
) : rubl. 
5) Bice⸗Feldw. lorius. 

) Set.-8t. Klette. 

1) Hpti. v. Lützow. 
2) = SHafelmaier. 
3) Port.-Fäpnr. Chmann. 

ı) et. Zimmerle. 
» Port.-Fähne. Mährlen. 

⸗ Wagner. 

10) Set.et. Hofmann. 
11) ⸗ ickel. 

2) = vr. d. Busſche⸗ 
Ippenburg 

13) Setet. Franke. 
199⸗-Thierig. 
5) ⸗Hanlkel. 
is)⸗-Schubarth. 
7) =  Geringmuth. 
8) =: —— 
19) ⸗ euffler. 

0) = Haugf. 
21) = Sie 
2) = eyde. 

3) =» . Kirchbach. 

1) Sel.»tt. Naumann. 
2) Bice⸗Feldw. Nitzſchke. 

i) Sptm, Küſtner. 
2) Set.et. Baſſe. 
) ⸗ a 
) : aſſe. 
) ⸗Nicolai. 

= Morthmann. 

1) Hptu. Kaiſer. 
2) =  Bilcher. 
3) Port.-Fähne. Glocker. 

1) Oberſt v. Rampacher. 
2) Oberſt⸗et. v. Egloffitein. 
3) Hptm. Röll. 
) =  v». Geutter. 
5) Ober-tt. v. Bühler. 
% = Baur. 
7) =: Gchmibt. 
8 2t. Schneider. 
9) 8. Fiſcher. 

10) Port.-Fähne. Baader. 
11) P Diepold. 
12) s Slafer. 
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Armees Stäbe und Truppentheile. Zobt ober in Folge ber Ber- Bermundtt, 
Korps ꝛc. wundung geftorben. 

Mürt- |7tes Inf.:Regiment 13) Port.-gäpı. Pfeiliide. | 
temb. 4) = Roger. ! 
Feld⸗ 15) ⸗ 
Divit. 

Bermißt: 

et. Zobel. 

2tes Yäg.-Bataillon 1) Hptm. Wolff. 1) Hptm. v. Groll. 
2) DOber-8t. Öwinner. 2) Oberst. Schmeixr 
3) = Knight. barth. 

Vort. Fahnt. Graf v. 29 = v.Sternenkelä 
Taube. 9 ⸗Kern. 

5) vort.Fahnr. Picot. >) = Prob 
6) Port. ähm. Vera. 

Ste Jäg.Bataillooon ............ 1) Ober. et. Renz. 

Iſte Feld-Art.Abtheilung 1) Ober⸗et. Schott. 1) Feuerwerter Lauer. 
2) Port.-Fähne. Mörike. 



Neuer Verla 9 
önigl. Hofb dl von E. S. Mittel e2 in Berlin, der Königl. Hofbuhhandlung . MR er & Zohn in Berlin 

Bartels, (Hauptm.). Leitfaden für den Unterricht im militärischen Geſchäftsſtyl und in 
der Geichäftsfenntnik auf den Königl. Kriegsihulen. Auf Befehl der General:Inipeltion 
des Militär-Erziehungs: und Bildungs-Weſens. M 1,—. 

v. Bonin, (Generalmajor). Geſchichte des Ingenieur-Korps und der Pioniere in Preußen. 
Erfter Theil: Bis zum Abſchluß der Reorganifation von 1808 — 1812. Mit einem 
Facfimile Friedrichs des Großen. HM. 6,80. 

v. Borde, Rice, (chemals Stab3: Chef des General J. E. B. Stuart). Zwei Jahre 
im Sattel und am feinde. Erinnerungen aus dem Unabhängigfeitsfriege der Kon— 
föberirten. Aus dem Englischen überjegt von Kaehler, Oberft:Lieutenant und Kom: 
mandeur des 2, Schlef. Hufaren-Regts. Nr. 6. Deutihe Driginalausgabe. 2 Bände. 
8. Mit dem Bildniß des General Stuart u. einer Karte des Kriegsſchauplatzes. AM 9I,—. 

„Ein Stüd NReiterleben, voll werthvollſter Lehren für die Kunft, unfere flüchtige Waffe 
friegeriich zu gebrauchen, fo recht eigentlich eine Schilderung von dem, wie es im Kriege zu- 
geht.» — „Ein Leſebuch für den Neiteroffizier, welches ihm in bunter Moſaik Scenen heiterer 
Rube, fröhlichen Genufies, fchwerer Entbehrungen, gewaltiger Anftrengungen, ernfter Kämpfe 
vorführt, gefhildert mit der Lebendigkeit und Wärme bes felber Erlebten«e — fo charakterifirt 
Herr Oberft-Lientenant Kachler das vorliegende Werk in feiner Vorrede. 

Bronjart v. Scellendorff, (General). Der Dienft des Generalftabes. ten 
M. 9,20. 

Buchholtz, (Hauptm.). Die Kriegstelegraphie. Ein Beitrag zur Kenntniss der 
Militärtelegraphie der Gegenwart. Mit 3 Tafeln in Steindruck und 2 Tafeln in 
Buchdruck. M 

Canstatt, Oscar. Brasilien, Land und Leute, M 12, —. 
Jahresberichte über die Veränderungen und Fortichritte im Militairweien. Jahrgänge 

1874— 1876. Unter Mitwirkung des Generallieutenant Frhrn. v. Troſchle, des Dberft 
Baron v. Meerheimb, der Oberftlieutenants Blume, Käbler, Kühne, Vincent, der Majors 
Müller, Sceibert, Weygand, Witte, der Hauptleute Eifotti, v. Courbiere, Freiherrn 
v. Firds, Frhrn. v. en, Hilder, Hörmann, Jähns, Krahmer, Medel, Bohhammer, 
Rogalla v. Bieberftein, Rohne, vd. Saraum, Schnadenburg, Wille, der Premierlieutenants 
Abel, Danzer und mehrerer Anderer. Herausgegeben von 9. v. Löbell, Oberſt 5. D. 
ie I. u. II. 1874/1875 broſch. & A 9,—, gebunden «4 10,60.; Jahre. II. 1876 
broſch. M 8,—, gebunden M 9,50. ; , 

Diefe dad Gejammtgebiet der militairifchen Wiſſenſchaften und die 
Organiſation aller Armeen alljährlich umfaſſenden Jahresberichte werden zur 
allgemeinen Uéberſicht und zu litterariſchen Arbeiten angelegentlich 
empfohlen. 

Medel, (Hauptm.). Die Elemente der Taktik. Mit Holzſchnitten im Tert und zen 

Naumann, (Prem.:Lieut.). Das Regiments-Kriegsſpiel. Verſuch einer neuen Methode 
des Detachements⸗Kriegsſpiels. Mit Steindrud:Tafeln und Anlagen. HM. 3,40. 

Registrande der geogıaphisch-statistischen Abtheilung des Grossen General- 
stabes. — Neues aus der Geographie, Kartographie und Statistik ete. VII. Jahrg. 
M 9.— (Jahrg. II. M 5.—, II. M5.—, IV. AM 10.—, V. M 9, VL AM 8—). 

Reichsheer, das, auf mobilem Fuß, vorgeführt vom Pegafus. 2. Auflage. Mit 9 JUu- 
ftrationen von Lüders. M1—. 

Sceibert, (Major). Der Bürgerkrieg in den nordamerilanifhen Staaten. Militäriſch 
beleuchtet für den deutſchen Offizier. Mit 1 Karte und 3 Plänen, MA—. 

v. zen! en, (Major). Friedrich des Großen Lehren vom Kriege und deren Bedeutung 
für den heutigen Truppenführer. Aus den militärifhen Schriften des Königs — 

Fehr. v. Wechmar, (General). Das moderne Gefecht‘ und die Ausbildung der Truppe 
für daffelbe. Ein Beitrag zur allmäligen Entwidelung der Taktil, Zweite rn 

Den Verlagskatalog umferer militärischen Werke, die Jahre 1816 
bis 1876 und alle Theile der militärifhen Wiffenfchaften umfaffend, 
jenden wir als einen brauchbaren Rathgeber für die Befhaffung von militärifchen 
Werfen auf Verlangen unentgeltlich zu. 

Ebenſo halten wir ein befonderes Verzeichniß der zahlreichen in unferm 
Berlage erjchienenen Negimentsgefhichten den Königlichen Truppentheilen 
zur Verfiigung. 



ieit fie aus am 
ge. betrachtet werden kann, 

eichterung der — diefe er Wert 
erthe, insbeſondere Fa 

Offizieren des königlichen — 
unſeres Verlages bis auf weiteres zu den beigefegte 
zu verlaufen: 
Sfume, (Oberft-Lient.). Die Operationen der deut 

der Schlacht bei Sedan bis zum: Ende des Krieges ı 
rationd=Aften des großen Don rn dar ee Mit ıl 
larte und Beilagen. t$ 

Bordflaedt, (Oberfi). Der Bet an anjähige Ari 370 
inneren Zuſammenhange dargefte it — Ä 
bataille, Karten und ‘Plänen. Bisher M. 6,75. jetzt 

Goetze, (Maj.). Die Thätigfeit der deutihen Inge 
niſchen Truppen 1870—71. I. Theil. it 4 Starter 

Bisher M. 7,—. jebt 
— — BDafjelbe. II. Theil: Gernirung und Bela erung von 

Mit 7 Karten und 2 Beilagen. Bisher M. 10,—. * 
v. d. Holt, (Hauptm.). Die Operationen der II. Arme 

Kapitulation von Met. Dargejtellt nad den Operations 
Dberlommandos der II. Armee. Mit 2 Karten. 

Bisher M. 9,—. jeb 
— — Die Operationen der II. Armee an der Soire. 

nad) den Dperationd-Aften ded Sicher 9 der IR M 
3 Karten. | 

v. Sahnke, (Oberft). Die ee der n 
Kapitulation von Sedan. Nah den Alten der II. Arm * 
Mit 2 Karten und Beilagen. Bisher M. 4,—, jet 

Helmuth, (Major). Die Schladt von Bionville "und Ar 
Die Preußischen Garden am 18. Auguft 1870. f 

Bis sher M. 1,50, ietʒt 
— — Sedan. Ein Vortrag. Nebit I Karte. 

Bisher M. 1,— { 
Lindau, R. Die Preußiſche Garde im Feldjuge 

Bisher M. 2,50 
Föhlein, (Hauptm.). Die Operationen des Ko, 

db. Werder. Nach den Akten des Generallommant/ 
einer Starte und 5 Plänen. Bisher M. 7,- 

v. Schelt, (Oberft » Lieut.). Die Operationen de, 
General d. Soeben. Dargeftellt nad) den Operati 
fonımandos der I. Armee. — Karte Rn 3 Ple. 

Bisher M. 4,50. 7 
— — Die Operationen der I. Armee unter General 

Dargeftellt nad) den Operations-Alten des Oberfommar 
Mit 1 Karte und 2 Plänen. Bisher M. 6,—. jeht‘ 

Stiefer v. Heydekampf, (Major). Das V. Armerlorps 2 it 
gegen Franfreih 1870—71. Nach den San ind 
berichten dargeftellt. Mit 5 Karten. Bisher jetz 

v. Wartensfeden, Graf (Generalmaj.). Die Dpera nen 
Arnıee, = den Kriege-Atten des Oberlommandos der Süd: 
geſtellt. Mit 2 Karten. Bisher M. 2,40, est 

— — Die Operationen der I. Armee unter — 2. 
(Bon der Kapitulation von Met bis zum Tall von 9 
— nad) den Operations-Akten des Oberlommando 

lit 2 Karten. Bisher M. 4,20, 
Jede Buchhandlung nimmt Beftellungen Far obige 






